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Großherzoglichen Regierungsblatt vom Jahr 1866. 


A. 


Adreſſen ber Stänbefammern . . » on 
Aerztliche, wunbärztliche oder hebatztliche Berigtungen u’, 


Allodifitation von Lehen . . . . s 
Amortifationskaffe, Serienziehung. ee 
— Gewinnziehung . F 


Amtsbezirke der Hauptzoll- und Hauptftenerämter. 
Anlehen für den Staatseifenbahnbau A 
Anwaltjhaften, Ausübung, Verleihungen, deren Wohnſihe und Wiechſel 


Apotheferligengertheilungen 80. 130. 152. 156. 291. 315. 316. 533. 662°, 672. 684. 690. 


Arſenik und mineralifhe Giftjtoffe, deren Verſendung * dem —* 
Arzneimittel, deren Verlauf... 
Auswanderungsweſen, die Leitung deſſelben 


B. 


Baubezirke, deren Eintheilung. . » + . 
Berichtigungen im Regierungsblatt . . 
Bezirksbeamte, deren Stellvertretung 
Bezirköthierärgte, deren Beitellung °. .» 
Brandfaffe, Generals, Ueberſicht über deren Stand im Sure 1868 
Brüdendau über bie Wahl bei Bommel. . 


* + 


0 * 


Competenzſtreitigkeiten, die Ernennung der zur FM. me een 


der Gerichtöhöfe . . » 
Eonftription, orbentliche für dad Jahr 1866 . 


Eonjulate und Handeldagenturen, Errichtung und Befekung ba babifdher . — 


1. 


40. 


117. 


78. 


8. 10. >=. 284. 318. 440. 602. 644. 
=. . 583 


613 


Erite 
494 


81 


114 
693 
282 
697 
130 
633 
656 


112 
694 
170 


648 


613 


. 647 
. 287 


Erite 
DeIanstBWahlins 00 are ae a a error 


Sifenbahn, Gewinnziejungen (ER): 2 Een ann ca 4 156. 508. 635 
— Serienziehungeennnn. 4124116. 291. 601. 691 


Eiſenbahnanlehen vom Jahr 1862 . . - Sr Me a Pe Sr A ri “are ar 
Eifenbahnanlehen vom Jahr 1842, befjen Tilgung I re rk rs 
Eiſenbahnbauinſpektion Sinsheinn.. re. ia ana 288 


Eifenbahnen, Verhütung von Gefährdungen derſelben burch Bauten, Baumpflanzungen x. » » » 673 
Eifenbahnentfernungen, Generalverzeichniß hierüber . » » = 2 2 0 een nenn. 6A 
Eiſenbahnhochbauninſpektion Donanefhingen . . » a ei ee ef 
SLUENDENRUNTFERS mit Württemberg und dem Großherzogthum Heffen nahen 208 

mit Württemberg, Eifenbahn von Lauda zc. über Neudenau ı. . .» . + . 184 
Erdöl (Petroleum), befien Lagerunnng.. .. ee nn en 5 a IS 


$. 


Fahrnißverfiderung, Revifion ber — — — dem — Geſetz von 1840 . 600 


Feſt- und Sonntage, deren weltliche Feier . . e een . . . 649 
Feuerverfiherungsanftalt, Umlage für 1864/65 . N ee. 15-129 
— Geſellſchaften, auswärtige, deren vileun der r Moguntia in — 291 

— Generalagentur in rt a. = — — 315 

— Thuringia in Erfurt... a a ae 

— Muůnchen · Iacheneeeeeeeeeee ea 

— Magdeburger .. ET 6 
Fleiſchaceiſe für aus nicht Bolverintänden eingeführt sg . rei ER 
Fleiſchbeſchau . . ee A an ee 
Forſtſtrafſachen, bas Verfahren in folgen VF - ' 
Freipläßevergebung in bem weiblichen Lehr: und Erpiejungs Juftitut Offenburg ee. | 

©. 

Gegenvormünder, Dienftweifung für biefelben . . - a Ve 681 
Generalagenturen auswärtiger Feuerverficherungsgejellfgjaften —— "315. 139. a. 189. 634 
Gerichtsbarkeit, freiwillige, Vorbereitung zum öffentlichen — in — 6 Ba 501 
Geſetz, die Einführung ded neuen Vereinszolltarifs. . . Er ent: Meter ak 
— bie Gerichtöbarfeit in Privatfachen der Mililärperfonen . .. 273 

— die Gerichtöbarfeit und das Verfahren in ei te gen Refrtion u. Defertion 277 

— bie Rectöverhältniffe der Richter . . » — . . . 617620 

— die Befoldungen ber Richter . . . . 621-622 


— bie Steuererhebung für die Monate Dezember 1865, Januar, Februar umb Min 1866 . 695 
— proviſoriſches, einige Nbänderungen des Vereingzolltarifd . 0 2 0 nn nenn. 269 
—  proviforijches, ben Einjchluß der Kreuzlinger Vorftabt in den Zollverband. » » 0... 319 
— — Abänderung des Zollgeſetzes, die Erhebung von Staats und Kommunalabgaben 607 


a En 
Eeite 


Gemwinnziehung ber Amortifationdkafle - » . » 4418 
Gewinnziehungen der Sifenbapnfchufdentilgungsfaffe . 0 ee a en 16. 196. 508. 685 
Gifte, deren Zubereitung, Aufbewahrung und Beruf - » 2 2 2 2 2 nennen 684 
Giftftoffe, mineralifche, deren Berfendung auf dem Rhein -. - 2 2 2 0 er nenn. 1 
Gold« und Silberwaaren, boublirte und plattirte, deren Bezeihnung » » =» = 22 en en. 6 


$. 


Handeldagentur in Konftantinopell & 2 0 0 2 nn m er nennen. di 
Handelsgerichte, Errichtung ſolcheeeeeeer..... 771 


Handelsregiſter, Einträge in dieſelbenn. 423 
Handels- und Schifffahrtsvertrag mit Franktreih... 22393 
Handelsverein, deutſcher, ſiehe Zollverein. . . 0 


Handelsvertrag zwiſchen bem Zollverein und Belgien” RE 9 | 


zwifchen bem Sollverein und Großbritannien. » 2 2» 0 2 nm nen. 897 


Hauptzoll: und Haupfftenerämter, deren Feſtſtellnung » >» 2 em nennen ne .118 


Hausthiere, 


Gewaͤhrleiſtung bei einigen Arten derſelbdbeeeenn.. —x468 


Heil- und Pflegeanſtalt Illenau, Statut für diefelbe . . . rn che mie ni AB 
Hilfsarbeiter bei den Verkehrsanſtalten, deren Ausbildung x a re re ee ae MON 


J. 


Zllenan, Statut für die dortige Heil- und Pflegeanftalt . . . a er A a I ce AR 


Konftription, fiehe Eonfkription. 
Kreisverfammlungen, Wahlorbnung für biefelben . . .» » 20. 205-223. 239 


bie Beſtreitung der Koſten der Wahlen zu been | 


Kreuzlinger Vorſtadt, deren Einfchluß in den Zolwerbandd . . 2... re 


2. 
Landftände, MWiebereinberufung der vertagten Ständeverfammlung . . « 165 
— die Einberufung des — Ausſchuſſes. » » . 231 
_ Auftimmungsadrefien . . » a — . 494 
— Erneuerungs· und Erſahwahlen zue erken — aan > . 523. "574. ‚600. 451 
— — — — zur zweiten Kammer4379 4683. 646. 655 


Lehenfaden: 


Ernenerungswahlen ber beiden Hochihulen - « «2 2 2 2 462 
Ernennung der Wahllommiffäre . » 2 2 2 0 2 m nennen ne 646 655 
Einberufung der Landflände . . . . + 68 
Ernennung von acht Mitgliedern in bie erfte Rammer der Ständeverfammlung. . + 676 
Ernennung des Präfidenten und des Vizepräſidenten für biefelbe . - = =» 2. 677 


von Leiningen, fürftlihe Standesherrſchaft, die Lehenbarkeit ihrer Beftgungen . 233. 529 

die Allodififation der Lehen ber freiherrlichen Familie von Neuenftein . » . 409 

die Lehenbarfeit ber Befigungen und ai BVerhältniffe der 2 Standes: 
herrſchaft von Leiningen:-Billigheim . . seen + 34 


— — — 


Lehenſachen: Erite 
— die Allobififation der freiherrlich von Reifchach’ichen * und bie ſtaatsrechtlichen 

Verhältniffe diefer freiherrlichen Familie. . . .. 5 

— die Lehenbarleit ac. der gräflichen Standesherrſchaft von Reiningen-Neubenan re. | 

Lehr⸗ und Erziehungsanftalten, deßfallſige polizeiliche a vr hs 671 

Leihen und Begräbnißftätten, deßfallſige polizeiliche Maßregem 2 2 2 2 een. 53 


M. ä 
Medaillen (bie Namen der Empfänger alphabetifch geordnet). 
= I. Verleihung ber Civilverdienſtmedaille: 


1. der großen goldenen: 
Bes Die. a re 
2. der Fleinen goldenen : 


Brugger, Schiffäfapitän in BERG a a re 3 2 
Dietſch, Buchhalter im Mbbud: 2 2 0 ren en re. 183 
Fehrle, Sauplichren. 0 2 00 0 rer terre. 7 
Freyheit, Laboririnfpeftor . . . . de ee Ehe ar N ee in ara AR 
Gimbel, Gendarmerie-Dberwachmeifter — a BE 2 ae We LE an ce ir ae 
Heim, Bürgermeiller 20 
Kieferle, ftädtifcher Baumelfter © > 2 220 0 mr nen 708 
BU FT a a ee ae RT 
TRUTH, Niſernverwalieeee at MR 
Meyer, Bureaudieneee....18 
RNeunther, Built 
Schlotterbeck, aller sa 312 
Schmidt, Buchhalter in Ettlingenn.. 444 
Ssreber 444 
Senger, Holzhofaufſeher . » 6 
Walter, Hauptlehrer in Wein ee Da a A Der a Fe De ar TAN 
Wittum, Stabfourler ©. - . ah EEE fee Eh vet ar ar A 


3. ber filbernen: 
Bauer, Oberwachmeiiter beim (erſten) Leibdragoner Regiment - > 2 2 2 nn. 44 


Baumann, Bürgermeifter (für Landwirthſchaft) . .- une ca. DR 
Beiler, Rafeenbiener bei der Garniſonskommandaniſchaft Brudjal er ie MD 
Berton, Zeugwart bei der Zeughansdireltion . .» - 445 


Binz, Korporal und Eskadronsſchmied beim zweiten Dragoner-Regiment, Martgr. Darin, 445 
Blöder, Amtögerichtödiener. . . . . Fe 312 
Bod, Regimentstambonr beim geilen SAnfonterie-Regiment, König von Prahen 0. 
Bub, Oberwachmeiſter beim dritten — mung ul ... 0. 465 
Eberbach, Friedrich, Amtsgerichtsdiener . . |. 
Egolf, Bürgermeifter (für Landwirthſchaf . — 434 
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Militärfahen, bie Gerichtöbarkeit in vatfahen dee Militärperfonen » » 2» 2 2 0. 


— Refraltion nnd Deſertion — Verfahren in Unterſuchungsſachen.27 


— die Konfkription für 18666. 438. 647 
_ die Rekrutenquote für 1366 . .» . . 624 
— die Uebertragung des Kommandos iber ſammiliche Truppen "auf ©. Gielienen 

liche Hoheit den Prinzen und Markgrafen Wilhelm . . . 679 





Münzvertrag vom 24. Januar 1857, Vollzug des Urt. ä..441169 


Namendänderungen . ee nn. 522. 632°. 684 
Notariate, Gerichts- und Diftrittse, deren. Beſebung und Wohnort 192. gs, 110%, 111. 115°. 151. 170. 

229. 282. 315°. 437°, 438°. 523. 598°. 613. 631. 632°, 661. 662. 671*. 681 
Notarskammern, deren Bildung und Gefhäftsführung - 2 2 0 2 2 0 nenn. 497. 598 


D. 
Ordens Jache (die Namen der änger alphabetiſch geordnet). 
Ordensverleihungen. 
I. Orden vom Zähringer Löwen: 


1. das Großfreuz: 
Alvensleben, von, Königli reubifcher Senerallieutenant . R = 521 
lemming, Graf von, Königli reußiſcher Gefandter umd bevollmä t. Minifte et. . 2% 





außmann, Baron, Seinepräfelt in EEE TETE R . 652 





Rzikovsky von Dobrſchi * err, K. A iſcher Feldma —— Ar 


Stabel, Dr. Staatd- u. Juftizminifter, den Stern in Brillanten zum innehabenden Großfreug Ati 


Stolipine, von, Kaijerlich Ruſſiſcher wirklicher Staatsrat; und Gejandter . . .„ . 629 
Wachter, von, Großherzoglich Heſſiſcher Generallieutenant und Kriegsminifter . . . Mi 


2. das Kommandeurkreuz erfter Klaſſe mit Stern: 





Eglo ein iherr von, Königli Mürttembergi i r — 17 
aartmann, Kaiſerlich Ruſſiſcher Staatsrath, Leibarzt Ihrer Ma flät der Kai ern 577. 602 
Levacho Gra von, Königli reußiicher Ober — — 521 


äfelt in Kolmarr er . . 669 





= IE 


Orbensjade: Seite 
3. den Stern zu dem innehabenden Kommandeurkreuz: 





Vogelmann, Dr., Staatsrahh. — . ö Da 
4. das Eichenlaub zum innehabenden Kommanbenrfreuz ; 





5. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe: 
licher Konſul in St. Louis 





Belgrand, Ingenieur en chef des ponts et chaussdes — . R BE 652 
Beroldingen, Grafvon, Königlich MWürttember: ae Dh 7 wit Gi — 17 
Forſtdireklor in Karlärube .. R s R er 





Delorme, Oberft, Kommandant de3 vierten nianterie-Re ImentB Dein FT Im 442 
Dilleniud, von, Königlih Württembergifcher Eifenbahndireftor . ine: 
Edelmann, von, Königlih MWürttembergi 








Griesheim, von, Herzoali A 5 er Hofmarſchal....3221 





Keller, — Die Kommandant bed fünften —— — ae ar WE 
Klein,von Köni ti Württembergi x j an ar ei 





von, Kaijerl. Königl. Defterreichiicher Kämmerer und Se (mit Gem) 279 
Neftler, Kreis und Hofgerichtäpräfident in Mannheim . 443 
Neubronn, Lubwig von, Oberjt, Kommandant de well N nfonierie Re In, R. ẽ 42 
Pfeuffer, von, Geheimer Legationdrath in Karlärube . te 
Noggenba reiherr von äfident des Minifteriums de © her lien Haufe 
und ber — en Angelegenheiten (in Brillanten) . R . 44 
Schleiermader, Großherzogli a 
Schmidt, Johann Wilhelm, Generallonjul in New: Nor . . en ae AM 
Shwaner, Großherzoglih Heſſiſcher Oberft . — —— 














6. das Eichenlaub zum innehabenden Ritterkreuz : 


Bayer, Ober tlieutenant vom eriten Füfilier-Bataillon . 





7. das Nitterfreng: 


Bürklin, Albert, re u. Bezirkding 
Burg, Anton, Poſtrath, Vorſtand des Eiſenbahnamts in Karlsruhe 






Ortensfase: u Get 
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Orbensfade: Seite 





Tannftein, von, Majer vom fünften AufanterieM — aa an 
Defan und Stabipfarrer in r 





Winter, Minifterialrath und — Wan er 

Winther, Rechnungsrath . .» . on. F ee 

Woringen, Dr. von, Hofrath und. Profeſſor in Freiburg . Fe |: 
Die Erlaubniß zur Unnahme und zum Tragen frember Orden erhielten: 


Bluntſchli 





— XUI — 
Ordensjade: Seite 





bie —— der [a Bonndorf mit dem — Stühfingen 440 
die Errichtung eined Nebenzolamtes II. zu Wangen Ba ae nr a MR 












— bie Verlegung ber Taubftummenanftalt . . . . = — 6 
— des Betriebsdienſtes der Eifenbahn_von Dinglingen no Sahr  . 2. 660 

die Errichtung einer ; 0. BR. 
— die Vereinigung der Hofdomaͤnenkammer mit der Direktion der Forfte = ae 

P. 

aß: und Fremdenpolizei, Staatsvertrags-Vollzug 765 
atentertheilungen 52. 6. 802. 106. 112, 131. 152°. 153. 290. 236°. 237%. 283". 316". 1. 447. 
493. 537°. 579. 606°. 634. 635. 672 
Polytechniſche Schule, deren Organifation . . . ER. - 
Poſtſachen, die Trennung des Poſtexpeditionsdienſtes vor vom ———— in Cape v2... 499 
— die Errichtung einer Poſtexpedition in er wi 5 we DIR 
Prüfung,die erfte und zweite juriftiihe . - . . .. 44h6. 599. 645 
— ber Kameralkandidaten . . a „2. 528. 692 
— ber Mediziner Vor: und len. ee ee ee 130. 282. 600. 672 
_ im Baufach . .» .» ers ee a ee ee OS 


der Poftpraktilanten = = = 20. en. 29 


Sy — 





ber Pharmazeuten . 80. 130. 152°, 156. 1. 315. 316. 533. 662. 672. 684. 690. 697 


N. 
Rechtsſtreitigkeiten, fidfali die rung in fol De ee en ee er Ta 





Silber: und — doublirte und plattirte, deren — 536 


Sonn: und 





euervergeben, De und — a 


Stiftungen .. . R De are j A j . : f . : 10—13 
— Erbgtoßherjog Friedrich ee ee ee 
Stipendium aus ber Friedrich-Luiſenſtiftung ; Ei —VF 









m XV — 


Seite 
Telegraphben-Bereindvertrag, bem neuen —— Fe | ' 
Thiere, gefallene oder getöbtete, deren ——— Bu are ar Di dr a er OR 
Thierheillunde, deren Ausübung . . re a ce 
Thierkrankheiten, anſteckende, den Schutß gegen solche N er ee a 
u. 

Uebereinkunft mit den ſchweizeriſchen Kantonsregierungen über — x. erkrankter unbe⸗ 
mittelter Angehörigen beiderfeitiger Staaten . » x... = 0. 4% 
— über die Schifffahrtsabgaben auf dem Rheine . - 505 
-_ mit der Königlich Niederländ. Regierung wegen bed Brüdenbaues über bie Baal. 664 
Uebergangditeuer im Königreih Württemberg von Branntwein und Grünmalz . 614 
Ueberfidt der Stubirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Bau. ae — 446 
oll- und Hauptiteneramtöbezire . . . u ee ee ir AR 










— bed Standes ber allgemeinenen Schullehrerwittwen: und Baifenfaffe . ae MO 


— des Standes der Generalbrandfaffe im r 1864 . were 





— allerhöchſtlandesherrliche, bie ührung in fislkaliſchen Rechtsſtreilen | 
— allerhöchſtlandesherrliche, die — der vertagten Ständeverfammlung «167 





— alle land liche, die Bildung und Geſchäftsführun der Rolardlammern 497 
die theilweiſen Erneuerungs und Erfaßwahlen - -. . 2» 2... ————— 481-483 

bie Vorbereitung zum öffentlichen Dienjte in der Verwaltung der freiw. Gerichtäbarkeit 501 
Z— neuen gen — 


die Bezeichnung ber boublirten und plattirten Gold: und Silberwaaren . . 536 
die Ausübung der Thierheiltunde . — R R ae 











6 R : i 
allerhochſtlandesh., die Vereinigun der J —— mit der Diveltion der Rex. 603 


en U 


Verordnung, allerhöhftlandesherrlice, die Unterfuchung u. Beſtrafung der Zoll: u. Steuervergehen 608 
— die Erhebung der Fleiſchacciſe von aus Nichtzollvereinslaändern eingeführtem Fleiſche 


— aueh anbesherrlihe, SANMESTDNN zum Gejeß über bie Rechtsverhältniſſe 


der Richter 








_ allerhöchſtlandesherrliche, die — Ji der — * Fefttage j - 649 
_- ben Beſuch ber Wirthöhäufer und Tanzlofale durch Schüler . » .» » . 2. . 654 





— die Abhaltung von Tanzbeluftigungen . 








— den Vollzug des Staatövertragd vom 7. Februar d. die Bi und — olizei 765 


— allerhoͤchſtlandes herrliche, die Errichtung von Handelsgerichten ne EA 


Vertrag über die ortdauer des deutfchen Zoll: und Handelävereind . .. 449 
Berwaltungsftreitigfeiten, Verfahren in denfelben - » 2 22 0 0“ 106 
W. 

Waarenverzeichniß, amtliches, zum Vereinszolltarif . 317 
Wahlordnung für die Kreisverſammlungenn. nenn. 205-223 
Waldbrände, das Löjchverfahren bei folhen » » 2 2 0 nr nennen. 102-105 
Warnung an die Arbeiter aus Gefundheitärüdjichten . ı. - » a are 172 
Weinheimer Anzeiger, ald Verfündigungsblatt — 696 
Wirthshäuſer und Tanzlokale, den Beſuch derſelben durch Eile i . 654 
Wittwen- und MWaifenfaffe, allgemeine, der Echullehrer . . . 410 
Wittwenkafje für die Angeftellten der Eiviljtaatöverwaltung . 537 
3: 

131 


Zehntſchuldentilgungskaſſe, Zindfuß für die Darlehen derfelben 


Zollermäßigungen auf Erzeugniffe des Zollvereins bei der Einfuhr nad Frankreich . . 512. 513 


Zollgejepes- Abänderung hinfichtlih der Beitimmungen wegen Erhebung der Staats- ober 


Kommunalabgaben von verzollten — 607 

Zolltarif, neuer .. en. 25. 269. 317 
Zoll: und Handelöverein, beutfcher, den Vertrag über bie. Fortan fetten. one 00. 4 504 
Zollvereinsverträge mit Frankreich Eu 293 
— mit Oeſterreich . R 331 
Zollvergeben, deren Unterjuchung und Beftrafung : a 608 
Zufagbeftiimmungen zum Gefeg über die Gewährleiftung bei einigen Arten von "Haustieren 488 


Grofherzoglihen Negierungsblatt vom Jahr 1865. 


— VI — 


Perfonal-Wegifter 


zum 


(Die Namen derjenigen Perfonen, we Orden und Medaillen erhalten haben, find im Sachregiſter une. „Drben” unb 


A. 
Abegg, Oberzollinfpektor 
Abhalter, Pfarrer 
Achert, Oberamtsrichter + 
Adelsheim, von, Oberlieutenant 
Albert, Pfarrer 
Althaus, von, Kammerjunker 
Altmann, Ingenieurpraktikant 
Ammann, Minifterialrath + 
Anſpach, Pfarrer 
Arnold, Major 
Arnsperger, Amtmann 


B. 
Baader, Apotheler 
Baader, Amtınann 


unter „Medaillen“ aufgeführt.) 


Erite 

Bauer, Notar 

604 | Baumann, Pfarrer 

504 | Baumftarf, Nechtöpraftifant 

694 | Baumitart, Kameralprattifant 

670 | Bayer, Poſtoffizial 

314 | Beh, Lieutenant 

71 | Becher, Referendär 

13 Bechmann, Forftinjpektor 

238 | Bed, Amtsrichter 

314 | Bed, Stiftungdverwalter + 

670 | Bet, von, Lieutenant 

232 | Be, Oberamtsrichter + 
Beder, Hauptmann T 
Beer, Pfarrer 7 

634 | Behringer, Apotheler 

280 | Beifel, Notar 





Babo, Dr., von, Profeffor und Proreltor 109 Belloſa, Kanzleirath 7 


Bach, Profeffor 
Bachelin, Finanzrath + 
Bartholmeh, Revifor + ' 
Bauer, Oberarzt 

Bauer, Oberftlieutenant 
Bauer, Pfarrer 


318 | Berg, von, Sorftinfpelter 
154 | Bernhard, Bezirköföriter 
644 | Beruhard, dorſuinſpetuor 
150 | | Beh, Oberamimann + 
280° Beyerle, Pfarrer 

313 Beyerle, Rechtöpraftifant 


123. 


Bingner, Dr., Juſtizminiſterialrath 
Bittmann, Notar 

Blaile, Hefgerichtsfefretär 7 

Blarer, von, Major vom Armeccorps + 
Bleibtreu, Profeſſor + 

Blitterädorf, von, Kreisgerichtsrath 
Dlod, Haupikriegslaſſier a. D. 
Blum, chemaliger Kreisgerichtsfefretär 
Blum, Anwalt 

Bode, Lientenaut 

Bodenmüller, Oberamtsrichter F 
Bodmann, von, Kammerjunfer 
Bodmann, von, ehemaliger Lieutenant 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdbensverleihbungen. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großberzog haben Sich 
unter dem 12. Dezember v. J. 
gnädigjt beivogen gefunden : 
dem Großherzoglichen Konful Ernſt Karl Angelrodt in St. Youis das Kommandeurfreuz 
zweiter Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen; 
unter dem 30. Dezember v. J. 
dem Minifterialratb von Dufc und 
dem Juſtizminiſterialrath Rudolph von Freydorf das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer 
Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme frember Drben. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter bem 10. Dezember v. J. 
gnädigſt beivogen gefunden: 
dem Oberpoſtrath Scheyrer bei der Direktion der Main-Nedarbahnverwaltung in Daruſtadt 
die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Kaijer von 
Rußland verliehenen Kaiferlihen St. Annenorden dritter Klaſſe anzımehmen und zu tragen. 
1 
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Die gleiche unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß erhielten: 
unter dem 20. Dezember v. J. 
ber Hofmaler Fr. Winterhbalter für das ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Dejterreich 
verliehene Komthurkreuz des Franz-Joſeph-Ordens; 
unter dem 27. Dezember v. J. 
der Bürgernreifter der Stadt Baden Auguſt Gaus für den ihm von Seiner Majeftät dem 
Kaiſer von Rufland verliehenen St. Stanislausorden dritter Klafje und 
der Lieutenant und Ordonnanzoffizier Stabel vom Yeibgrenabierregiment für das ihm von Seiner 
Majejtät dem König von Italien verliehene Ritterfreuz des St. Mauritius: und Yazarıs-Ordens ; 
: unter bem 4. Januar d. J. 
Höchſt Ihr Oberſt-Kammerherr von Reiſchach für das ihm von Seiner Majejtät dem König 
von alien verliehene Großoffizierfreuz des Et. Mauritius: und Lazarus-Ordens. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben Sid 


unterm 10, Dezember v. J. 
gnäbigjt bewogen gefunden: 
dem Untererheber Kafimiv Müller in Malſch umd 
dem Untererheber Anton Jobner in Ettenheim in Anerkennung ihrer langjährigen und treuen 
Dienjte die jilberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen; 
unter dem 19. Dezember.v. J. s 


dem Gendbarmeriebrigabier zweiter Klaſſe Joſeph Yu von ber dritten Divijion und 
bem Genbarmeriebrigabier Alerander Krieger von der eriten Divifion die filberne Givilver: 
dienſtmedaille zu verleihen ; 
unter dem 30. Dezember v. J. 


dem Schiffsfapitin Mathias Brugger in Konitanz in Anerkennung feines bei Rettung 
dreier Perjonen vom Wafjertode beiviejenen umjichtigen Benehmens uud. jeiner aufopfernden umd 
muthvollen Thätigfeit die Heine goldene und 

dem Unterjteuermann Peter Kühne in Anerkennung jeines bei dieſem Anlafje ebenfalls be— 
wiejenen aufopfernden und muthvollen Verhaltens die filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


I. 3 
Dienſtnachrichten. | 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog baden mitteljt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Hofſekretariate vom 15. Dezember v. J. den Profeſſor der Hiſtorienmalerei 
Feodor Dietz dahier in gleicher Eigenſchaft an Großherzoglicher Kunſtſchule zu ernennen gnädigſt 
geruht. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich huldvollſt — gefunden, 
den Oberſtjägermeiſter und Intendanten der Hofdomänen von Kettner ſeiner amtlichen Wirffamteit 
im Hofbdienfte in Folge geftellten unterthänigiten Anjuchens mit bem — in Gnaben zu 
entbinben. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 30. Dezember v. J. 
gnäbigit bewogen gefunden: 
den Hauptmann Unger, Platzmajor bei der Garniſonskommandantſchaft der Reſidenz Karls— 
ruhe, in das 3. Anfanterieregiment zurüctreten zu lajjen und 
den Hauptmann Vierordt von diefem Regiment als Plagmajor ber Garnifon der Refidenz 
Karlsruhe zu befehligen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniflerien. 
Die Bekanntmachung ber Einträge in die Handelsregifter betreffend. 


Unter Bezug auf diefjeitige Verordnung vom 29. November 1862 (Regierungsblatt Nr. LXII.) 
wird hiermit befannt gemacht, da die Veröffentlihung der Einträge in die Hambelsregifter im 
laufenden Jahre in der durch obige Verordnung bejtimmten Weile zu gefchehen habe, daß jedoch an 
die Stelle der in ber Beilage zu dieſer Verordnung verzeichneten Bezirfsverfünbungsblätter die in 
ber Beilage zu ber Betanntmachung Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 23. Dezember 
1864 (Regierungsblatt Nr. LXXIV., Seite MO—905) benannten Amtsverfündigungsblätter treten. 

Die Handelögerichte (Hintsgerichte) haben ſich hiernach zu achten. 

Karlsruhe, den 2. Januar 1865. 

Großherzoglihes Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Arnsperger. 


A I: 


Ueberficht der Stubirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 


Im Winterhalbjahr 1864/65 ftubiren: 
A. Auf der Univerjität Heidelberg: 


Badener. Nichtbabener. Zufammen. 


1. Theologen, nmatritulitte und ige er Bar en EB 
2. Juriften. . . . i a ee —— 
3. Mediiner . . . RE ET: |; 
4. Chemiker und Pharmageuten — —— 
5. KRameralütn . . . Er a hr dr ar a 
6. Philofopben und Philologen — .. 44 
Außerdem beſuchen die akademiſchen Bertfungen u; 
Berjonen reiferen Alters. . . a SE 
Konditionirende Chirurgen und Boarmazeuten ee ee — 
Gefammtzahl . . 245 
B. Auf ber Univerfität Freiburg: 

1. Theologen . . . De BE EL Br ER 
2. AJuriften und Notariatsfandidaten Be Da et rd SO 
3. Mediziner und an a 464 
4. Kameraliften . . . En Ta ee 
5. Philofophen und philologen de Wr nn DE Ma ae, ar 
269 


Hofpitanten . 
Niedere Chirurgen . 


Dies wird zur- Öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Karlsruhe, den 24. Dezember 1864. 
Großherzogliches Minijterium des Innern. 
A. Samen. 


Die Prüfung der Lehramtskandidaten von 1864 betreffend. 


Gejammtzahl 





25 100 
315 375 
34 50 
53 74 
10 23 
111 145 
34 49 
10 21 
592 837 
28 173 
4 54 
20 64 
1 21 

5 15 
58 327 
12 

10 

349 

Vdt. Rupp. 


Von den zur Staatsprüfung für 1864 zugelaffenen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehramtskandi— 
daten jind folgende unter die Zahl der Yehramtspraftifanten aufgenommen worden: 


Martin Wallejer von Sinsheim, 
Hermann Hibig von Neumüniter, 
Emil Dfter von bad, 
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Anton Heffner von Bregingen, 
# Alerander Friedrich von Wertheim, 
Emil Häußer von Auenheim, 
Martin Müller von Schwanborf, 
Theodor Weiß von Konftanz; 
ferner für Mathematit und Naturwiſſenſchaften: 
Julius Henrict von Eberbach, 
Ludwig Eugen Theodor Heßlöhl von Lörrach, 
Dr. Wilhelm Ernſt Schröder von Mannheim, 
Karl Wilhelm Frievrih Krummel von Obereggenen. 
Karlsruhe, ben 30. Dezember 1864. j 
Großherzogliches Miniſterium bes Innern. 
A. ſamey. 
Vdt. Gutman. 


Patentertheilung betreffend. 


Dem Herrn Wilhelm Balk in Hildesheim wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von 
ihm erfundenen Verbefferungen an Gebläfejhachtöfen und zwar : 

4. Anbringung einer gemauerten Höhlung unter dem eigentlichen Schmelzraume „Kammer“ 

genannt; 

2. Zuführung bes Gebläfewindes jenkrecht von unten her und in ber Mitte aus der Oeffnung, 

welche die jogenannte Kammer mit dem Tiefiten des Ofens verbindet ; 

3. Schonung ber DOfenraft durch deren Baumaterial und durch außen aufgeblafenen Wind; 
nad) vorgelegter Zeichnung und Beichreibung auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder bieje 
fünftig verbefjern werben. Zuwibderhandlungen gegen dieſes Patent werben nah $. 135 des Poli: 
zeiftrafgefegbuches auf Antrag des Patentinhabers nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenftandes 
an Geld bis zu 300 Gulden bejtraft. 

Karlsruhe, den 21. Dezember 1864. 

Großberzogliches Handelsminifterium. 


Maihy. 
* Vdt. Zehr. 


Patentertheilung betreffend. 


Dem Herrn Albert Ungerer, Chemiker in Pforzheim, wird auf ſein Anſuchen ein Patent 
für die von ihm erfundene neue und eigenthümliche Verbeſſerung an Faßſpunden zur Verhütung der 
Kohnenbildung auf Wein auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte 
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fisfation bes nachgefertigten Gegenjtandes an Geld bis zu 300 Gulden beitraft. 


L. 


Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder dieſe Fünftig verbeſſern 
werben. Zumwiberhandlungen gegen dieſes Patent werben nach $. 135 des Polizeiftrafgejegbuches 
auf Antrag des Patentinhabers nebit Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes an Geld bis 
zu 300 Gulden beitraft. 


Karlsrube, den 21. Dezember 1864. 


Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Mathy. 


Patentertheilung betreffend. 


Vdt. Zehr. 


Dem Mathins Bäuerle in St. Georgen wird auf jein Anfuchen ein Patent für die von 
ihm erfundene Einrichtung des Repetirwerkes an jogenannten Retichen-Repetiruhren auf die Dauer 
von brei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Er: 
findung nachzuweifen vermögen oder diefe fünftig verbefjern werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſes 
Patent werden nach $. 135 des Polizeiftrafgejegbuches auf Antrag des Patentinhabers nebit Kon: 


Karlsrube, den 23. Dezember 1864. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. 


J 


Var. Zehr. 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahre 1842 betreffend. 


44 
245 
386 

446 
513 
584 
718 
876 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß unterm Heutigen in Gegenwart einer 
Großherzoglichen Kommiſſion folgende Obligationen vom 1842r Eifenbabnanleben in Gemäßbeit ber 
bieffeitigen Bekanntmachung vom 5. d. M. (Megierungsblatt Nr. LXXI.) gezogen worden jind: 


Bon den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern 


3684 | 
4008 | 


1972 
1981 


2015 
2109 | 
2144 


2179 


289 
2266 


| 
4 


2855 


| 


‚ 4052 


| 
| 


467 


445 | 


4176 
4321 
4351 





J. 


Von den Obligationen zu 500 fl. bie 


3510 , 4733 

3563 4744 

3603 | 4768 
' 3701 | 4782 
\ 3706 ; 4808 
ı 3738 | 4840 
ı 37148 | 4915 
| 3863 | 4941 
| 3934 | 4976 
| 3981 | 5047 
| 4254 | 5065 

4391 5111, 
‚ 4463 | 5120 
ı 4535 | 5215 
| 4537 | 5272 
‚ 452 | 5342 

4562 | 5357 
‚ 4619 | 5383 


5416 
5427 
5486 
5492 


5528| 


5555 
5565 
5720 
5797 
5851 
5864 
5998 
6006 
6020 
6141 


6145 
6149 


Von den Obligationen zu 100 fl. die 











| 
| 


' 5042 | 6618 | 8072 
ı 5067 | 6655 | 8165 
' 5086 | 6721 | 8291 
5115 | 6764 | 8302 
5149 | 6882 | 8313 
| 50 | 6973 | 8338 
5237 | 6992 | 8342 
5404 | 7015 | 8455 
| 5557 | 7046 | 8458 
BO | TUT | 846 
5615 | 7088 | 8482 
5616 | 7099 | 
5904 | 746 | 8516 
592 | 791 | 8762 
594 | 705 | 8843 
5962 | 7361 | 8852 
6042 | 7386 | 8871 
' 6067 | 7421 | 8872 
| 6136 | 7037 | 8883 
ı 6216 | 7662 "' 8945 
64 | 7613 | 92 
63% | 7650 | 95% 
| 647 | 7662 | 9629 
6465 | TI98 | 9559 
64T | 7863 9596 
6519 | TA | 9618 
654 | 7997 962 | 





Nummern 
1395 ' 8680 
16 | 879 
7480 8860 | 
72 9056 | 
7615 9162 | 
TB | 9193 
TEA | 
740 | 93% 
8052 | 9329 | 
8108 | 9477 
3179 | 9483 | 
8215 | 955, 
832 | 9600 | 
8487 | 58 
8489 | ME | 
855 | ME 
852 | WB. 
8619 | 10140 | 
t 
Nummern 
11459 | 12974 | 
44477 | 13096 | 
11490 | 13117 | 
11553 | 13135 | 
41638 | 13194 | 
11701 | 
11718 | 13249 
41789 | 13286 
14783 | 13293 
11992 | 13311 | 
12139 , 13453 
12194 | 13476 | 
12284 | 13511 
12322 | 19730 
12331 | 1381 | 
12359 | 13870 
12412 | 14053 | 
12434 | 14227 | 
12442 | 14434 
12456 | 14452 | 
12589 | 14497 | 
12596 , 14572 | 
12619 | 14592 
12688 | 14640 | 
12706 14689 | 
12718 | 14747 
42775 , 14829 
12874 14878 


| 
I 
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Vom 1. Juli 1865 an hört die Verzinfung biefer Obligationen auf. Wer die Rüdzahlung 
früher zu erhalten wünfcht, kann fie vom 1. Januar künftigen Jahres an mit Zins bis zum Zah: 
lungstag. zu beliebiger Zeit bei der Großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe erheben. 

Karlsrube, den 20. Dezember 1864. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Todesfälle 


Geftorben find: 


Am 11. Oktober v. X. der penfionirte Oberamtmann Mahler in Adern; 
nn 19%: 9° nm der penfionirte Defonomieratb Dr. Herrmann in Karlörube. 
„ 14. Dezember v. J der katholiſche Pfarrer Nikolaus Jlmenjee von Beuggen bisher Pfarr: 
verweſer in Dettlingen. 


Berichtigung. 


Auf Seite 466 des Regierungsblatts Nr. XXXVIII. von 1864 ift in ber britten Zeile von 
oben zu lejen, jtatt Hofgerichtsfefretär: „Oberhofgerihtsjefretär Kanzleirath Dr. Yöw in 
Manuheim“. 
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Karlsruhe, Samjtag den 14. Januar 1865. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienftnahricten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic 


* 


unter dem 31. Dezember v. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
den Stabsarzt Mayer im (erjten) Leib-Dragoner-Regiment zum Generaljtabsarzt des Groß— 
herzoglichen Armeecorps zu befördern und 
dem NRegimentsarzt Steiner im (erjten) Leib-Grenadier-Regiment den Charakter als Stabe- 
arzt unter Ertheilung der Gradzeichen des Majors zu verleihen. 


Seine Ereellenz der Herr Erzbiſchof bat die Pfarrei Rothenfels, Dekanats Gernsbach, bem 
bisherigen geiftlichen Lehrer, Profeffer Anton Stumpf am Gymnaſium in Offenburg verlichen, 
umd it derjelbe am 15. Dezember v. J. kirchlich eingejeßt worden. 


10 11. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen, welche von hier aus die Stantsgenehmigung erhalten haben, werden 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
KRarlsrube, den 3. Januar 1865. 5 
Großherzogliches Minijterium des Innern. 
A. Samen. 


Vdt. Rupp. 
Es haben geitiftet: 

Anna Maria Baumann und ihr Beiltand Georg Mang, Georg Balbach und Maria 
Anna Wendel, ſämmtlich von Grünfeldszimmern, in ben dortigen Pfarrfond ein Kapital von 
300 fl, aus dejjen Zinſen alljährlich am jogenannten Schmerzenfreitag ein Amt zu Ehren Mariens 
und alsdann eine fiebenjtündige Andacht abgehalten werden joll; 

bie ledig verjtorbene Klara Stadler von Ruſt in den dortigen Schul- beziehungsweije 
Armenfond ein Kapital von 100 fl., aus deſſen Zinjen jährlich eim Kind, welches zur erſten heil. 
Kommunion geht, gefleidet werben joll; 

Pfarrer Johann Baptiſt Bachmann zu Duchtlingen in den Armenfond zu Kippenhaujen 
20 fl.; 

Alexander von Harder aus Petersburg in den Armenfond zu Oberfasbadh 50 fl.; 

Derjelbe in ben Armenfond zu ZSasbadıried 50 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond zu Sasbadı 100 fl.; 

die ledig verjtorbene Anna Maria Grether von Schopfheim in den dortigen Spitalfend 500 fl.; 

der verjtorbene Johann Tritichler von Föhrenthal zur Gründung eines Lokalſchulfonds 
dajelbit 300 fl.; 

Remigius Ejcher von Merdingen in den Kirchenfond dajelbit zur Abhaltung eines Jahrtages 
50 fl.; 

die veritorbene Joſehh Bornhauſer Wittwe von Waldehut in den Spitalfond daſelbſt 
100 fl.; 

die Schullehrer Joſehh Gehrich Wittwe in Rohrbach in die Pfarrkirche dafelbft zur Ab: 
haltung eines Seelenamtes 75 fl. und zur Zinsvertheilung an Ortsarme 25 fl.; 

bie verjtorbene Rofina Hippach von Furtwangen in den dortigen Kapellenfond zur jährlichen 
Abhaltung von drei Meffen in der Pfarrficche 200 fl.; 

die verjtorbene Aurelia Ruh von Yittenweiler in die dortige Kapelle 50 fl.; 

der veritorbene Johann Tritfchler von Föhrenthal in den dortigen Yofalarmenfond 1000 fl.; 

der verjtorbene Pfläfterer Jobann Ummenbofer von Villingen in den dortigen Armenfond 
20 fl.; 
die verjtorbene Luiſe Michaeli in Karlsruhe zu Gunjten des Waiſenhauſes daſelbſt 5208 fl. 
49 kr.; z 
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die Ehefrau des Handelsmanns Paul Faller, Crenszentia geb. Mayer, von Saig in 
Gemeinfhaft mit ihren Geſchwiſtern in den Kirchenfond daſelbſt zur Abhaltung eines Jahr— 
tages 50 fl.; 

die verftorbene Agatha Löſch, geb. Erhart, von Forchheim im dem Kirchenfond daſelbſt zur 
Abhaltung eines Jahrtags 100 fl.; 

der verjtorbene Joſeph Löſch von Forchheim in den Kirchenfond dajelbit zur Abhaltung eines 
Sahrtages 100 fl.; j 

der verftorbene Dekan F. Kaver Amann zu Inzlingen in den Pfarrficchenfond zu Häg zur 
Abhaltung einer jährlichen Gedächtnißmeſſe 80 fl.; 

ungenannte Einwohner von Furtwangen in den dortigen Pfarrfirchenfond zur Hono— 
rirung eines Ehrenpredigers am Kirchenpatvonsfeit 100 fl., zur Abhaltung eines feierlichen Jabrtages 
am Montag nach dem Kirchenpatronsfeit mit Vigil, Trauer: und Todtenamt und drei ſtillen beil. 
Meſſen 350 fl., zur Berföftigung des Chrenpredigers am Kirchenpatvocinium und der vier zur (Feier 
des Jahrtages einzuladenden und dabei funftionirenden fremden Geijtlihen 350 fl.; 

Johann Adam Frank von Unterbalbach in den dortigen Pfarrfond die demjelben - gehörige 
Hälfte des Amtmannsgartens, mit der Beltimmung, daß bieran dem jeweils funktionirenden Geift- 
lichen gegen die Verpflichtung, den auf Koften des Armenfonds Beerdigten drei Seelenmejjen zu 
lejen, der Genuß zuſtehen jell; j 

die verstorbene Therefia Yigibel zu Freiburg in den Anniverfarienfond zu Herden zur Ab- 
baltımg eines Jahrtages und mit der Beitimmung, daß der Ueberihuß des Zinſes für die Kirche 
zu verwenden iſt, 100 fl.; 

Dominif Weißenberger von Rechberg in dem Sirchenfond zu Erzingen zum Zwecke der 
jährlichen Abhaltung zweier Seelenämter für ſich und feine Familie 200 fl.; 

Johannes Schmitt von Hilpertsau in die dortige Kapelle zur jährlichen Abhaltung einer 
heil. Meſſe 58 fl. 20 kr.; 

die verjtorbene Heinrih Bijjier Ehefrau Therefia, geb. Knupfen, in freiburg an bie 
Sautier-Reibelt-:Merian’ihe Stiftung dajelbjt zur Gründung eines Freiplatzes 600 fl.; 

Freifrau Karoline von Red, geb. von Göler, und Freiherr Ernſt Augujt von Göler an 
die Gemeinde Sulzfeld zum Zwecke der Begründung einer Anjtalt mit dem Namen „Adelheiden: 
Stift” zur Unterbringung und Verpflegung kranker Ortsangehöriger 400 fl.; 

der verjtorbene Bildhauer Joſehh Gruber zu Frieſenheim in ben dortigen Kirchenfond zur 
Anichaffung von Kirhenihmud und Abhaltung von Jahrestagen 501 fl. 6 r.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Grezhauſen 26 fl.; 

der verjtorbene Kaufmann Friedrich Bartenjtein von freiburg in das evangeliiche Waiſen— 
ſtift dajelbjt zur Grrichtung zweier Freiplätze für evangelijche Kinder aus Freiburg und Umgegend 
3000 fl.; 

die verjtorbene Philipp Stegmüllers Wittwe von Kirrlach in den dortigen Heiligenfond 
zur. Abhaltung eines Jahresgedächtnifjes für ſich und ihren worwverjtorbenen Ehemann 50 fl.; 

Pfarrer Anton Krank von Jmpfingen in den Almojenfond von Dittwar 200 fl.; 

Spielpihter Benazet in Baden in den dortigen Strantenhausfond 4582 fl. 43 Er.; 
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die verftorbene Karoline Dorner in Lahr in den dortigen evangelifchen Armenfond 100 fl.; 

die verjtorbene Yuife Michaeli von Karlsruhe in die Karl-Friedrichs-Leopolde- und Sophien— 
Stiftung daſelbſt 5079 fl. 28 kr.; 

Diejelbe in diefe Stiftung zur Gründung eimes Freiplatzes für eine Pfrümdnerin 5000 fl.; 

Maria Anna Lais von Winden in die Armenfonds zu Iſtein und Huttingen je 225 fl. mit 
dem Vorbehalt des Lebtäglichen Sprozentigen Zinſenbezugs; 

Oberamtmann Weiß in Villingen in die Stadtkapelle von Waldfirh zur Abhaltung eines 
Jahrtages und BVertheilung von Almojen nad jewweiliger Abhaltung deſſelben 100 fl.; 

der veritorbene Joſehh Schwörer von Schollady in den Bruderichaftsfend „Maria Troſt“ in 
Urach zur Aufrechthaltung des großen Jahrtages am Bruderfchaftsfeite 100 fl.; 

der verjtorbene Großhändler Joſehh Vogt von Tawaſtehus, gebürtig von Fiſchbach, in den 
katholiſchen Kirchenfond von Lenzkirch 510 fl., mit der Beitimmung, daß jährlich an jeinem Sterbe. 
tage eine heil. Mefje für ihm gehalten werde; 

die verjtorbenen Eheleute Iſaak Samuel und Gjther Neumark zu Breiſach in die Bezirks: 
ſynagoge dajelbjt zu kirchlichen und Almojenzweden. 300 fl.; 

die Bernhard Pfaff'ſchen Eheleute von Gütenbah, zur Zeit in Neukirch, zur Abhaltung 
eines Jahrtages in die Fatholijche Pfarrkirche dajelbit 100 fl.; 

die in Heidelberg verſtorbene Franziska Eliſabetha von Melsheim aus Straßburg in das 
St. Annashoipital zu Heidelberg zur Abhaltung der Maiandachten, Unterjtügung der Niederbronner 
Schweſtern in Heidelberg und zum Bau eines katholiſchen Waiſenhauſes dafelbit cin Kapital von 
8000 fl.; 

Joſeph Maier von Ehrenjtetten in den dortigen Armenfond 80 fl.; 

Johann Großmann von Weißenbad in den dortigen Armenfond 50 fl., mit der Bedingung, 
daß ber Fond jährlich für die verjtorbene Ehefrau des Stifters eine Gedächtnißmeſſe in der dortigen 
Pfarrkirche leſen laſſe; 

in den Krankenhausfond zu Lenzkirch: 

Albert Triſcheller von Lenzkirch 20 fl.; 

die Handelsgeſellſchaft Tritſcheller und Komp. daſelbſt 350 fl.; 

die Handelsgeſellſchaft Kirner und Komp. daſelbſt 33 fl. 42 fr; 

Joſeph Faller von da und deſſen Ehefrau Franziska, geb. Vogt 1000 fl.; 

Theodor Heiz von Unterlenzkirch 20 fl.; 

der verjtorbene Adam Vierneijel von Yauda in den dortigen Almojenfond 50 fl.; 

Greger Müller, Bürger und Bauer zu Degerfelden, in den Kapellenfond dajelbjt zur Ab— 
haltung eines Jahrtages 74 fl. 40 kr.; 

Joſeph Faller und Johann Brugger von Oberlenzkirch in die Pfarrkirche dajelbit ein 
heiliges Grab im Werthe von 500 fl. und ein Kapital von 150 fl. zur Unterhaltung, Aufrichtung 
und Wegnahme bejjelben in den Kirchenfond dajelbit; 

eine Ungenannte in den Ortsarmenfond 100 fl. und in die Stleintinderbewahranftalt im 
Thumringen 100 fl.; 
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bie verftorbene Auguft Bogel Wittwe in Heidelberg zu Gunften bes Pfründnerfonds bafelbjt 
351 fl. 36 kr.; 

ber verjtorbene Pfarrer Joſehh Burkhard in Hambrüden zur Gründung einer Pfarrgemeinde: 
lefebibliothef ein Kapital von 200 fl. nebſt Büchern im Werthe von 28 fl. 33 fr., zwei Käſtchen 
im Werthe von 2 fl., zur Anſchaffung von Holzſchuhen für arme Kinder ein Kapital von 50 fl. 
und zur Gründung eines Armenfonds für die Gemeinde Hambrüden 100 fl.; 

der verjtorbene Kaufmann Theodor Bohnenberger zu Pforzheim für die innere Einrichtung 
bes in Pforzheim neu zu erbauenden Spitals in den Spitalfond dajelbjt 5000 fl., zur Verwendung 
für nothleidende und kranke Perſonen in ben Almojenfond dajelbit 5000 fl., zur Verwendung für 
das Pfründnerhaus in ben Almojenfond daſelbſt 1000 fl.; 

die Wittme Maria Anna Merkle, geb. Ries, in den Kirchenfond zu Herden zur Abhaltung 
eines Yahrtages 100 fl.; ' 

die ledige Maria Anna Yais zu Bieten i in ben Armenfond von Häg 320 ft.; 

der verftorbene Kaufmann Theodor Bohnenberger zu Pforzheim in den VBermögensjtod des 
dortigen Waijenhaufes 1000 fl.; 

die Priefter Peter Zureihn und Johann Georg Gruber in Konftanz und Pfarrer Geijel: 
hart in Sigmaringen in die erzbiſchöflich Kohlei'ſche Stiftung zu Freiburg das Haus Nr. 80 in 
ber Rheinjtraße zu Konitanz im Werthe von 9000 ft.; 

die ledige Maria Anna Lais von Wicden in ben Armenfond von Ehrsberg 200 fl.; 

Konrad Grajer von Heihingen in den Pfarrer Mollichen Armenfond zu Menzingen 75 fl.; 

Thomas Friedrich von Friedingen in ben bortigen Kirchenfond zu einer jährlichen Meſſe 10 fl. 


Die Prüfung ber —— betreffend. 


Von 16 Ingenieurkandidaten, welche ſich im Jahre 1864 zur Staateprüfung gemeldet haben, 
find die nachgenannten 


Mar Honjell von Konitanz, 
Karl Friedrich von Mannheim, 
Wilhelm Hildenbrand von Karlsruhe, 
Otto Straub von Stodad, 
Friedrich Wenner von Lörrach, 
Richard Ruoff von Lörrach, 
Hermann Dorie von Bühl, 
Philipp Altmann von Wertheim, 
Karl Thron von Karlsruhe, 

Karl Gebhard von Möhringen, 
Biltor Hausrath von Karlärube 
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nach ordnungsmäßig beſtandener Prüfung unter die Zahl’der Ingenieurpraktikanten aufgenommen 
worden. 
- KRarlsrube, ben 3. Januar 1865. 


Großherzogliches Handelsminijterium. 
Mathy. 
Vdt. Sehr. 


Dienfterledigungen. 


Im Großherzoglichen Armeecorps ift die Stelle eines Oberarztes zu befegen. Die Bewerber 
haben ſich innerhalb vierzehn Tagen beim SKriegsminifterium zu melden. 

Die Bezirfsarztftelle in Ettlingen iſt in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieje 
Stelle haben ihre Gefuche binnen vier Wochen bei-Großberzoglihem Obermedizinaltath einzureichen. 


Todesfälle 


Gejtorben ſind: 


Am 20. Dezember dv. J. der penfionirte Bezirköföriter Hüttenſchmidt in Baden. 
a: 28, ‚n n Pfarrer Jakob Mayer von Singen in Haufen. 
— % Yannar db. 3. ber Bezirksarzt Mebizinalraty Dr. Kuen in Ettlingen. 


Nr. IH. 15 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samjtag den 14. Januar 1865. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien: Belanntmahung des @rofherzoglihen Kinanzmini- 
Heriums : Den Bollzug des Artifels 24 des Müngvertrags vom 24. Januar 1857 betreffend, 








Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Bollzug des Artikels 24 des Münzvertrags vom 24. Januar 1857 betreffend. 


Zum Vollzug des Artikels 24 des Münzvertrags vom 24. Januar 1857 (Negierungeblatt 
Scite 321) wird anderfeitig die Nachweilung der in ber Großberzoglihen Münzjtätte dahier feit bem 
Abſchluß der Münzübereinfunft vom 25. Auguft 1837 bis zum Schlufje des Jahres 1863, ſodann 
der im Jahr 1864 jtattgehabten Ausmünzungen für das Großherzogthum zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Karlarube, den 5. Januar 1865. 

Großherzogliches Minijterium der Finanzen. 
Bogelmann. 
Vdt. God. 


16 


1. 


Uachweiſung 


der in der Großh. Badiſchen Muͤnzſtaͤtte zu Karlsruhe ſeit dem Abſchluß der Miünz- 
konvention vom 25. Auguſt 1837 bis zum Schluß des Jahres 1868, ſodann im 


‚| 


| 


Bezeichnung der Münzjorten. 


Drbnungszahl 


1. Goldmünzen. 
a. VBereinsmünzen. 
Nichts. 


b. Yandbesmünzen. 
1. | Rheingolobufaten 
II. Grobe Silbermüngzen. 


a. Vereinsmünzen. 
2.| Zweithalerftüde . 
3. | Einthalerftüde 


b. Landesmünzen. 


4. | Zweiguldenſtücke 
5. | Ginguldenftüde . 
6. | Halbguldenftüde . 


III. Scheidemũnzen. 
a. In Silber. 
\ Schöfreuzerftüde 
8. | Dreifreugerftüde . . . 2... 
b. In Kupfer. 
Gintreuzerjtüde . 
Halbkreuzerjtüde 


= 


| 
10. | 


Zuſammen 
L 


Karlsruhe, den 1. Januar 1865: 


| 
| 
u 5A De 
j19,105,994 ‚16 


Die Ausmünzungen betrugen 


| 
in ben Jahren 
| 1838— 1863. 


fl. fr. 


2,195,693 | 30 
3,143,927 | 30 
| 


. | 4,159,678 | 2 


Hi 5,302,118 | — 


. 1 2,997,551 | 30 





. | 597,807 24 


231,370 57 


296,779 | 56 
24,401 | 14 


Jahr 1864 ftattgebabten Ausmünzungen für das Großherzogthum Baden. 





im Jahr 2 
4864. zufammen. 


ft IM. fl. ml 


156,666 ; 15 


— — 1 2,19%,693 | 30 
563,333 | 45 | 3,707,261 | 45 
| | | 
— | — | 4,159,678 | — | 
— — [530118 | - | 





Ki 
697,807 | | 
231,370 | 57 | 
12,065 | 32 | 308,845 | 28 | 

775 12 | B16 26 





664,773 59 h19,770,768 | 


I 


Großherzoglih Badiſche Münzveriwaltung. 


Rachel. 


Nr. IV. 47 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlerube, Samjtag den 21. Januar 1865. 
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Anmittelbare allerhöchſte Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drvens: 
verleibungen. Medaillenverleihungen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien: Belannimahungen des Großherzoglichen Juſtizmini— 
deriums: Den Mobnortsiwrdfel der Notare Wilhelm Haba in Karlsruhe und Ghriltian Stoll in Kehl betreffend. - Den Wohnſitz 
des Rechteanwaltes Blatimann von Gengenbach betreffend. Belanntmachung des Großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die vierte 
diesjährige Gewinnziehung des Lolferieanlehene ter Gifenbahnfhuldentilgungsfaffe zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 
betreifend. 


Dienfterledigung- 





Unmittelbare allerhöchſte Entfäyließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 12. Dezember v. J. 
gnädigit bewogen gefunden : 
dem Sapellmeifter Ernſt Neiter aus Wertheim, zur Zeit in Bajel, das Nitterfreuz des 
Ordens vom Zähringer Yöwen zu verleihen ; 
unter dem 30. Dezember v. J. 
dem Königlich Sächſiſchen Geheimen Nat) und Leibarzt C. G. Carus in Dresden das Kom: 
mandeurkreuz mit Steam des Ordens vom Zähriger Löwen zu verleihen; i 
unter dem 12. Januar d. J. 
dem Königlich Württembergiichen Staatsrath Kreiheren von Egloffjtein den Stern zum 
bereits innehabenden Kommandeurkreuz des Zähringer Yöwenordens, 
dem Oberjt Graf von Beroldingen, Stallmeiſter Ihrer Majeftät der Königin von 
Aürttemberg, das Kommandeurkreuz mit Eichenlaub umd 
dem Oberjtlieutenant Kreisen ven Spitenberg, Adjutant Seiner Majejtät des Königs 
von Württemberg, das Kommandeurfrenz zweiter Klaſſe des Zähringer Löwenordens zu verleihen. 
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Mepdaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 1. Januar d. J— 
gnädigit bewogen gefunden: 
dem Hoftbierarzt Fieg in Anerfennung feiner Tangiährigen treu geleifteten Dienfte die große 
goldene Givilverdienitmedaille und 
dent Bureaudienr Meyer bei dem Oberbofmarfaflamte in Anertennung jeiner langjährigen 
und tremen Dienfte die Kleine goldene Givilverdienitmedaille zu verfeiben ; 
unter dem 3. Januar d. J. 
dene Untererbeber Reiß in MWilljtett in Anerkennung jeiner langjährigen Dienjtleiftungen bie 
filberne Giwilverdienjtmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog baden Sich. 
unter dem 30. Dezember v. J. 


ER bewogen gefunden: 
den Gemeralitabsarzt Dr. Siegel auf fein unterthänigites Anfuchen, unter Anerkennung jeiner 
langjährigen und guten Dienjte und mit der Erlaubniß, die Uniform jeiner Charge auch fernerhin 
zu tragen, in den Ruhejtand zu verſetzen; 
unter dem 12. Januar d. J. 
den Regimentsarzt Dr. Weber vom eriten Füſilier-Bataillon zum “(erften) Yeibdragoner: 
Regiment zu verjeßen ; 
den Oberarzt Steinam vom Feldartillerie-Regiment zum Negimentsarzt im erjten Füſilier— 
Bataillon zu ernennen und 
den Oberarzt Picot vom fünften Infanterie-Regiment zum Feldartillerie-Regiment zu verjeßen ; 
unter dem 14. Januar d. J. 
den Profefjor Dr. Otte Weber an der Univerfitäit Bonn zum ordentlichen Profefjor der 
Chirurgie an der Univerfität Heidelberg und zum Vorſtand der chirurgiichen Klinik dajelbft zu ernennen. 


IV. 19 
Yerfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 


Den Wohnortswechiel der Notare Wilhelm Hahn in Karlsruhe und Chriftian Stoll in Kehl betreffend. 


Auf beiberfeitiges Anſuchen wird hiermit der Notar für den Notariatsdiſtrikt Karlerube 1., 
Wilhelm Hahn in Karlsöruhe, als Notar für den Notariatsdiftrift Kehl und an Stelle bejjelben 
ber Notar für den Notariatsdijtrift Kehl, Chriſtian Stoll in Kebl, als Notar für den Notariats- 
biftrift Karlsruhe I. angeitellt. 

Karlsruhe, den 12. Januar 1865. 

Großberzogliches ujtizminifterium. 
Stabel. 
Vdt. Arnsperger. 


Den MWohnfig des Nechtsanwaltes Blattmann von Gengenbad betrefiend. 


Durch bdiefjeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 423, wurde dem Rechtsanwalt Blattmann 
zu Gengenbah gemäß $. 6, Abſatz 2 der Anwaltsordnung und der Verordnung vom 24. September , 
v. J. (Regierungsblatt Nr. LIE), die Wohnſitze der Anwälte betreffend, geitattet, feinen Wohnſitz 
von Gengenbach nad Yahr zu verlegen. 

Karlerube, ben 12. Januar 1865. 


Großberzogliches Yuftigminifterium. 
Stabel. 
Vdt. Arnsperger. 


Die vierte diesjährige Gewinnziehung des Potterieanlehens der Gifenbahnichuldentilgungstafle zu 
14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der beute ftattgehabten vierten diesjährigen Gewinnziehung des oben bemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Liſte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinnfte werden planmäßig auf I. April 1865 durch die Großherzogliche Eijenbahn- 
ichuldentilgungskafje bezahlt. Auf Verlangen der Loosbeſitzer erfolgt aber die Auszahlung gegen 
Abzug eines halben Kreuzers vom Gulden audı jchon früher. 


Karlsrube, den 30. Dezember 1864. 


Großberzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Liſte 
der zu dem Fottericanlehen der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stüd Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Sechsundfiebenzigiten Ziebnug 


am 30. Dezember 1864 unter Aufficht der Großherzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 


. (Mac) der Hummernfolge geordnet.) 


Nummern der am 30. Noveniber 1864 gezogenen 20 Serien. " 
9. 143.460. 1203, 1375. 1496. 2213. 3719. 3899 3910. 4020. 4466. 4661. 4728. 5519. 6195. 6563. 7295. 7312. 7651. 










‚ » R . : 1, r | ‚ 1 | , . | : 
Nummer Gewinn] Nummer |Sewinn.] Niummmer Gewinna4 Nummer Gewinn.j Nummer |Scwimef Nummer Gewinn. 
der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. fl. ber Yoofe.| fl. ber Yoofe.| Hl. der Looſe. fl. 




















| ⸗ | 
401 49 417 49 70 449 70 7115 49 7131 49 
402 49 418 49 40 450 70 7116 49 7132 70 
403 70 419 49 49 7101 70 7117 49 1133 70 
404 49 420 70 To 7102 70 7118 49 7134 70 
405 49 421 40 70 7103 49 7119 49 7135 49 
406 70 422 70 70 7104 49 7120 49 7136 70 
407 70 425 70 70 7105 49 7121 70 7137 70 
408 70 4124 1000 70 7106 70 7122 49 7138 49 
409 49 425 70 49 7107 19 7123 49 7139 1.439 
410 70 426 70 70 7108 49 7124 19 7140 70 
411 49 427 70 49 7109 149 7125 70 141 49 
412 49 428 49 49 7110 0 136 | 70 a4 ) 4 
413 70 429 49 49 71m 49 1127 | TO 71143 |) TO 
414 49 430 70 70 112 70 7138 |) 49 7144 | 70 
415 49 431 70 70 1113 | 70 7129 49 7145 70 
416 49 432 49 49 114 | 70 7130 0 7146 49 
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717 | 49 | soo | To | ew705 | a0 | ara | 49 |nosıa"| 49 |asssız | as | 
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| 2961 | To I son | 70 | serie | 70 | Tara | To | 110627 | To | isses | 70 | 
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22969 | To | sol 49 | e8r27 | To | Tamı | 7o | 110635 | 49 | 185039 | 70 | 
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| Nummer = Nummer 32 Nummer ‚Gewinn.) Nummer ‚Gewinn.| Nummer |Sewinn Nummer Gewinn. 














der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. | fl. der Poofe,| fl. [rer Loofe. | fl. 

J13 

1949211 70 |] 196975 49 | 200979 | 70 | 223283 | 49 | 233097 | 70 | 236391 | 49 | 

ı 194922 | 70 | 196976 49 | 200980 | 70 | 223284 | 49 | 233038 | 70 | 236392 | 49 
194923 | 49 | 196977 | TO | 00981 | 70 | 22385 | 7O | 233039 | 49 | 236393 | 49 | 

499% | 70 | 196978 49 | 200982 49 | 223286 | 70 | 233040 | 49 | 2336394 | 70 
19495 | 49 | 196979 49 | 200983 | 49 | 22387 | 70 | 23304 | 49 | 236395 | 49 

ı 1949%6 | 49 | 196980 | TO | 200984 | TO | 223288 | 70 | 333042 | 49 | 23636 | 70 | 

' 194927 | TO | 196981 | 7O | 200955 ı 49 | 223289 | 49 | 233043 | 49 | 83637 | 70 

| 194928 70 } 196982 70 | 200986 70 223290 70 1 233044 49 236398 70 | 

194929 | 49 | 196983 | 70 | 200987 | 49 | 2232991 | 49 | 233055 | 49 | 23639 | 7o | 

| 194930 49 | 196984 | 7o | 200988 | 49 | 223292 | 49 | 233046 | 49 | 236400 | 49 

194931 | TO | 196985 49 | 200989 | - 49 | 223293 | 70 | 333047 | TO | 275%1 49 

| 194932 | 7O | 196986 | 70 | 200990 | 7O | 223294 | 49 | 233048 | 49 75 49 | 

ı 194933 | 70 | 196987 49 | 200991 49 | 223295 | 70 | 233049 | 70 | 276908 | a9 | 
194934 | 70 | 196988 49 | 200992 | TO | 223296 | 49 | 233050 | 70 | 27504 | 49 

‚ 194935 49 | 196939 | 7O | 200993 | 7O | 223297 | 70 1 236351 | 70 | 27595 | 70 

| 194936 49 | 195990 49 | 200994 49 | 223298 | 70 | 236352 | TO | 27596 | 70 

| 194937 49 | 196991 | TO } 200995 49 | 223299 | 49 | 236353 | 49 | 275907 | 70 
194938 | 70 | 196992 | To | 200996 | 70 | 23300 | 49 | 36354 | 7o | 275908 | 49 

194939 | 70 | 196993 | TO | 200997 | TO | 2333001 | 49 | 236355 | 70 | 275909 | 70 

19940 | 70 | 19699 70 |200998| 1000| 233002 | 70 | 236356 | 49 | 27590 | 70 

ı 194941 | 70 | 196995 | 7O | 200999 49 | 233003 | 49 | 236357 49 | 275911 | 49 

| 194942 49 | 196996 49 | 201000 49 | 233004 | 49 | 336358 | 70 | 27592 | 70 

194943 | 70 | 196997 | To | 23331 | TO | 333005 | 49 | 236359 | 49 | 275913 | 70 

‚ 194944 49 | 196993 | TO | 223352 49 | 233006 | 49 | 236360 | 70 | 275914 | 49 

| 194945 49 | 196999 | 70 | 223353 | 70 | 333007 | 49 | 236361 49 | 275915 | 49 

| 194946 49 | 197000 | 70 | 223254 49 | 233008 | 49 | 236362 | 70 | 275916 | 70 
194947 49 | 200951 49 | 2232355 49 | 233009 | 49 | 236363 | 70 | 7917 | 49 

194948 | 49 | 200952 | 49 | 223256 49 | 2333010 | To 236361] 1000| 275918 | 70 
194949 | 70 | 200953 | TO | 223357 49 | 233011 | 70 | 836365 | 7O | 275919 | 49 

ı 194950 | 49 | 200954 | 70 | 223358 49 | 233012 | 49 | 336366 49 | 27590 ı 70 | 

‚ 196951 49 17200955 |+ TO | 223359 49 | 233013 | 70 | 236367 49 | 275921 | 49 | 

| 196952 | 7 200956 49 | 223260 | 49 | 233014 | 70 | 336368 | 70 | 27592 | 49 

‚ 196953 49 | 200957 49 | 22351 |. 49 | 333015 | 49 | 236369 49 | 27593 | 70 

' 196954 | 70 | 200958 49 |: 223362 49 | 233016 | 70 1 2336370 | 49 | 27594 | 70 

| 196955 | To | 200959 49 | 223%3 | TO | 2333017 | 49 | 36371 | 70 | 27595 | 70 

| 196956 | TO | 200960 | TO | 22364 | TO | 233018 | TO | 236372 49 | 275936 | 49 

| 196957 | To | 0961 | TO | 223865 49 | 233019 | 70 1 2336373 | 70 | 275927 | 70 

| 196958 | 7O | 200962 49 | 223366 | 70 | 3300| 7 236374 | 70 | 275938 | 70 

| 196959 | TO | 200963 | 70 | 223267 49 | 2333021 | 49 | 236375 | 49 | 27599 | 49 

I 196960 | To | 200964 | To | 22308 | 49 | 302 | 49 | 336376 | 70 | 275980 | 49 
196961 | To | 200965 | 70 | 223369 | TO | 333033 | 49 | 2336377 | 70 | 275931 49 

I 196962 | TO | 200966 49 | 2232770 | 49 | 2330% | 49 | 336378 | 49 | 275932 | 70 

| 496963 49 | 200967 49 | 223271 49 | 23305 | 70 | 386379 | TO | 275933 | 70 

A949 1200968 TO | 223272 | TO | 333026 | 70 | 236380 | 49 | 275934 | 70 | 

196965 | 49 | 200969 | 49 | 223273 49 | 233027 | To | 236381 49 | 27595 | 70 | 
196966 | TO | 200970 | To | 223274 | TO | 3308 | 70 | 236382.| TO | 276936 | 7O | 

‚196967 | 70 | 200971 | TO | 223275 | TO | 233029 | 49 | 236383 | 49 | 275937 | 49 
196068 | 70 1 200972 | TO | 223276 | TO | 233030 | 49 | 236384 | 7O | 27598 | 70 

196969 | 49 1 200973 | 49 | 223277 49 | 233031 | 49 | 236335 | 70 | 275939 | 70 

‚196970 ı To | 200974 | TO | 223278 | 70 | 233032 | 49 | 236386 | 49 | 275940 | 49 

‚ 196971 | TO | 200975 49 | 223779 | 49 | 233033 | 70 | 236387 | 49 | 27594 | 70 
196972 | 70 | 200976 49 | 223380 | 49 | 233034 | 49 | 6988 | 7 2775942 | 49 
196973 | 49 | 200977 | To | 23381 | 7O | 333035 


49 
49 | 23282 | 70 233036] 1000 | 236390 49 | 275944 


Das mit 4 bezeichnete Loos Mr. 200955 it mit Bahlungsiperre belegt. 


196974 | 49 | 200978 
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J— 
Nummer Gewinn.Jj Nummer Gewinn4 
der Looſe. fl. ber Koofe. | fl. 


Nummer |Gewinn.| Nummer Sewinn.] Nummer Gewinn 
der Looſe fl. der Loofe.| A. der Looſe. fl. 







Nummer Gewinn. 
der Looſe. } 





— — 


3825 509 | 70 


27545 | 70 | 309738 











49 3ası3ıl ıc 1000 
275946 49 | 309739 | 70 | 338132 | 49 b 382510 49 
| 275947 49 | 309740 49 | 3388133 | 70 49 | 382311 49 
275948 49 | 309741 | 70 | 338134 | TO 49 | 382512 | 7Q 
275949 49 | 309742 | 70 | 38135 | 70 70 1 382513 | 70 | 
275950 49 | 309743 | 70 | 328136 | 70 49 13825141) 1000 
309701 49 | 309744 | 70 | 38137 | 70 49 | 382515 49 | 
309702 49 | 309745 49 | 38138 | 70 49 | 382516 49 
309703 49 | 309746 | 70 | 338139 | 70 49 | 382517 | 70 
309704 49 | 309747 | TO | 328140 | 70 |: 70 |] 382518 | 70 
309705 49 | 309748 | 70 | 38141 | 70 { 5 49 | 382519 49 
309706 | 70 | 309749 | TO | 328142 | 49 | 364735 369578 49 | 382520 49 | 
309707 49 | 309750 49 | 328143 | 70 | 364736..| 7O | 365579 49 | 8a | 70 | 
309708 | 70 | 328101 49 | 328144 | 70 | 364737 49 | 365580 | 70 | 382522 | 70 
309709 | 70 | 3%8102 49 | 328145 | 70 | 364738 70 | 365581 | 70 | 38923 | 70 | 
10 49 | 328103 49 | 328146 | 70 | 364739 49 | 65582 49 | 382524 | 70 | 
309711) 1000| 328104 49 1 328147 | 49 | 364740 70 | 365583 49 | 38235% 49 | 
12 49 38105 | 70 I 328148 | 70 | 364741 70 | 365584 | 70 | 382526 49 | 
309713 | 70 | 328106 49 | 328149 | 70 | 364742 49 | 365585 | 70 | 382527 49 
309714 | 70 | 328107 49 | 3288150 | 70 | 364743 49 | 365586 49 | 383538 | 70 | 
309715 49 | 328108 | 70 | 364701 | 70 | 364744 49 | 3656587 | 70 | 382529 49 | 
309716 49 | 328109 | 70 | 364702 | 49 1364745| 1000| 365583 49 | 382550 | 70 
309717 49 | 328110 | 70 | 364703 | 49 | 364746 | 70 | 365589 49 | 382531 70 | 
309718 49 | 328111 49 1 364704 | 70 | 364747 70 | 365590 | 70 | 382532 | 70 
309719 | 70 | 338112 | 70 | 364705 | 70 | 364748 49 | 365591 | 70 | 382533 49 
3070 | 70 | 328113 | 70 | 364706 | 49 | 364749 49 | 365592 49 | 382534 | -70 
309721 49 | 3238114 | 70 | 3647 49 1.364750 49 


365593 70 382535 49 
70 | 382536 | 70 
365595 | 49 | 38337 | 49 
365596 | 49 | 382538 | 49 | 
365597 | 49 | 382539 | 49 
365598 | 49 | 382540 | 49 
365599 | 49 | 382541 | 70 
365600 | 49 | 382542 | 49 
383501 | 70 | 388543 | 39 
382502 | 49 | 38254 | 49 


309722 49 | 38115 | 70 | 364708 | 49 | 365551 49 
309723 | 70 | 328116 | 70 | 364709 | 49 | 366552 49 
309724 49 | 328117 49 | 364710 | 70 f 365553 70 
309725 | 70 | 328118 49 | 364711 49 | 365554 To 
309726 | 70 | 328119 | 70 112 | 49 | 365555 49 
| 309727 49 | 3281%0 49 | 364713 | 70 | 365556 49 
| 309728 49 | 328121 49 | 364714 | 49 | 365557 70 
309729 49 | 328122 49 | 364715 | 49 | 365558 70 
307730 | 49 | 328123 49 | 364716 | 70 | 365659 49 





309731 49 | 328124 | 70 | 364717 | 70 | 365560 70 | 382503 49 1 3823545 | 70 
309732 49 | 328125 49 | 364718 | 70 | 365561 70 | 382504 49 | 382546 49 
309733 | 70 | 328126 49 | 364719 | 49 | 365562 49 | 382505 49 | 382547 49 
309734 49 | 328127 49 | 364720 | 49 | 365563 70 | 382506 49 | 382548 | 70 
309735 | 70 | 3818 | 70 | 364721 | 7O | 365564 70 | 382507 49 | 383549 | 70 | 
309736 | 70 | 328129 49 | 364722 | 49 | 365565 49 | 382508 49 | 3823550 | 70 
HNST | TO | 328130 | 70 1 364723 | 70 1 365566 70 





24 IV. 
Dienfterledigung. 


An der höheren Birgerjchule zu Waldshut it die erledigte Stelle eines Vorſtandes und 
erjten Lehrers mit einer Bejoldung ven SOO—LOOO fl. durch einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer 
zu bejeten. ; 

Die Bewerber haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem Großherzoglichen Oberſchulrath zu 
melden. 


Nr. V. 25, 
Großherzoglid, Gadiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, freitag den 27. Januar 1865. 











Inhalt. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien: Bekanntmachung des Großherzeglichen Miniſteriume 
des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Etnatsverirag zwiſchen Baden und den Niederlanden 
über gegenjeitige Auslieferung von Verbrechern beireflend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Staatsvertrag zwiſchen Baden und den Niederlanden fiber gegenjeitige Auslieferung von Verbrechern 
betreffend. 


Nachdem der zwiſchen den Bevollmäctigten Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
herzogs von Baden und Seiner Majejtät des Königs der Niederlande vom 8. November 1864 
zu Frankfurt a. M. abgejchlofjene Staatsvertrag über wechjeljeitige Auslieferung von Verbrechen 
von beiden Seiten vatifizirt worden ift, jo wird. derjelbe in Folge allerhöchſter Ermächtigung nad): 
folgend in Urtert und Beigefügter Weberfegung umd mit dem Anfügen zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß damit der zwiſchen beiden Negierungen am 8. Mai 1847 abgeſchloſſene ähnliche 
Staatsvertrag außer Wirkſamkeit tritt. 


Karlsruhe, den 31. Dezember 1864. 


Großherzogliches Minijterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Hoggenbad, ; 


\dt. von Stetten. 
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Son Altesse Royale le Grand Due de Bade 
et 


Sa Majest€ le Roi des Pais-Bas 


ayant jugé utile de rögler par une nou- 
velle convention l’extradition reeiproque de 
malfaiteurs, ont muni à cet effet de leurs 
pleinspouvoirs, savoir: 

Son Altesse Royale le Grand Dis de 
Bade le Sieur Frangois Baron de Roggen- 
bach, Grand-Croix de l’Ordre Russe de 
l’Aigle Blane, de TOrdre Italien de Saint 
Maurice et Lazare, Chevalier de l’Ordre 
de l’Aigle Rouge de Ilieme Classe de Prusse 
ete., President de Son Ministere ı(\e la 
Maison Grand Ducale et des Affaires Etran- 
geres et 

Sa Majest€ le Roi des Pais-Bas le Sieur 
Frederie Henri Guillaume, Jonlkcheer de 
Scherf, Chevalier Grand-Croix de Ses 
Ordres du Lion Neerlandais et de la Cou- 
ronne de Chöne de l.uxembourg, Chevalier 
de l’Ordre de l’Aigle rouge de lüre Classe 
de Prusse, Grand-Croix des Ordres du 
Danebrog de Danemark, de Guillaume de 
Hesse Electorale, de l,ouis de Hesse Grand 
Ducale et d’Adolphe de Nassau, ainsi que 
Chevalier de POrdre du Faucon blanc de 
Saxe-Weimar-Eisenach, Son Conseillerd’Etat 
honoraire, Son Envoyé extraordinaire et 
Ministre plenipotentiaire à la Ditte Ger- 
manique ainsi que pr&s les Cours Royale 
de Bavitre, Grand-Ducale de Bade, Elec- 
torale de Hesse, Grand-Ducale de Hesse, 
Ducale de Nassau et pres la Ville libre de 
Fraucfort, 


Seine Königliche Hoheit der Groß: 
berzog von Baben 
und 

Seine Majeſtät der König der Nie— 

derlande 
im der Abſicht, durch eine neue Uebereinkunft die wech- 
ſelſeitige Auslieferung von Verbrechern zu regeln, 
haben zu dieſem Zwecke mit ihrer Ermächtigung 
verſehen: 

Seine Königliche Hoheit der Groß— 
herzog von Baden den Herrn Franz Freiherrn 
von Roggenbach, Großkreuz des Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Ordens vom weißen Adler, des König— 
lich Italieniſchen St. Mauritius- und Lazarus— 
Ordens, Ritter des Königlich Preußiſchen rothen 
Adlerordens zweiter Klaſſe, Präſident Seines Mi— 
niſteriums des Großherzoglichen Hauſes und der 
auswärtigen Angelegenheiten und 

Seine Majeſtät der König der Nie— 
derlande den Herrn Friedrich Heinrich Wilhelm 
Junkheer von Scherff, Großkreuz des Ordens 
vom Niederländiſchen Löwen und des Ordens der 
Luxemburgiſchen Eichenkrone, Ritter des Königlich 
Preußiſchen rothen Adlerordens erſter Klaſſe, Groß: 
kreuz des Königlich Däniſchen Danebrogordens, des 
Kurfürſtlich Heſſiſchen Wilhelmsordens, des Groß: 
herzoglich Heſſiſchen Ludwigordens und des Her— 
zoglich Naſſauiſchen Adolphordens, Ritter des Groß— 
herzoglich Sachſen-Weimar-Eiſenach'ſchen Ordens 
vom weißen Falken, Staatsrath im auferordent: 
lichen Dienſt, Seinen außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter bei dem deutſchen 


Bunde, dem Königlich Bayeriſchen, dem Großher— 


zoglich Badiſchen, dem Kurfürſtlich Heſſiſchen, dem 
Großherzoglich Heſſiſchen und dem Herzoglich Naſ— 
ſauiſchen Hofe, und der freien Stadt Frankfurt, 


V. 


lesquels après s’&tre communiqué les dits 
pleinspouvoirs, trouvés en bonne et düe 
forme, sont convenus des articles suivants: 


Article 1. 


Le Gouvernement de Bade et le Gou- 
vernement des Puys-Bas s’engagent à sc 
livrer réciproquement dans le cas et d’apres 
les formes determindes par les articles sui- 
vants, & l’exception de leurs nationanx, les 
individus condamnds, mis en état d’aceu- 
sation ou prevenus A raison d’un des erimes 
ou delits mentionnds A lartiele 2, en vertu 
d’un arr&t, d’un jugement ou d’un mandat 
d’arr&t emanant des tribunaux de celui des 
deux pays, contre les lois duquel les faits 
auront été commis, Sont compris, quant à 
l’application de cette convention, sous la 
denomination de nationaux, les etrangers, 
qui, selon les lois du pays auquel lextra- 
dition est demandde, sont assimiles aux 
nationaux, ainsi que les &trangers qui se 
sont dtablis dans le pays, et qui sont ou 
ont été marids A une femme du pays, dont 
ils ont un enfant ou des enfants nds dans 
le pays. 

Les individus comdamnds ou poursuivis, 
qui ne sont sujets ni de lun ni de l’autre 
de deux Etats, ne seront livres au Gou- 
vemement, qui aura réclamé leur extra- 
dition que lorsque l''Ftat auquel ils appar- 
tiennent et qui sera: informe des demandes 
en extradition par le Gouvernement auquel 
celles-ci auront dt adressdes, ne s’opposera 
pas & leur extradition. . 


Article 2. 


L'extradition n’aura lieu que dans le cas 
de condamnation, accusation ou poursuite 
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welche nach gegenjeitiger Mittheilung der genannten 
in guter und gehöriger form befundenen Boll- 
machten über nachjtehende Artikel übereingefommen 
find: 


| Artikel 1. 

Die Großherzoglich Badiſche und die Königlich 
Niederländiihe Regierung übernehmen die Ver— 
bindlichkeit, jich gegenjeitig in den, durch bie nach— 
folgenden Artikel bezeichneten Fällen und nad) den 


dort vorgeſchriebenen Formen, mit Ausnahme ihrer -» 


eigenen Staatsangehörigen, diejenigen Perſonen, 
welche wegen eines der im Artikel 2 genannten 
Verbrechen oder Vergeben verurtheilt, in Anklage: 
zujtand verjegt, oder in Unterſuchung gezogen find, 
jedoch nur auf Grund ‚eines Erkenntniſſes, Ur— 
theils oder Verhaftsbefehls der Gerichte des Landes, 
deſſen Geſetze durch die That verletzt ſind, auszu— 
liefern. Unter der Bezeichnung Staatsangehörige 
ſind bei Anwendung dieſer Uebereinkunft diejenigen 
Fremden begriffen, welche nach den Geſetzen des 
Landes, von welchem die Auslieferung verlangt 
wird, deſſen Staatsangehörigen gleichgeſtellt ſind, 
ſowie diejenigen Fremden, welche ſich im Lande 
niedergelaſſen haben und mit einer Eingeborenen 
deſſelben verbeitatbet ſind oder waren, von welcher 
ſie ein oder mehrere, im Lande geborene Kinder 
haben. 

Diejenigen ſtrafrechtlich verurtheilten oder ver— 
folgten Individuen, welche keinem der beiden Staaten 
angehören, werden der die Auslieferung nachſuchen— 
den Regierung nur übergeben, wenn der Staat, 
defien Angehörige ſie Find, nach Benachrichtigung 
von den Auslieferungsgejuchen durch die Regierung, 


an welche ſie gerichtet Find, jich der Auslieferung 


nicht widerſetzt haben wird. 
Artikel 2. 


Die Auslieferung foll nur ftatt haben in den 
Fällen der Verurtheilung, Verſetzung in den Ans 
5. 
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V. 


du chef d’un des crimes ou délits suivants, klageſtand, ober gerichtlichen Verfolgnug wegen 
commis hors du territoire de la partie & eines der folgenden Verbrechen oder Vergehen, 
laquelle l'extradition est demandee: 


1, 


2. 
3. faux en &criture, y compris la contre- 


assassinat, empoisonnement, parr icide, 
infanticide, meutre, viol; 
incendie; 


fagon de billets de banque, de papier- 
monnaie et d’effets publics; 


. fabrication de fausse monnaie, alte- 


ration de monnaie, &dmmission avec 
connaissance de fausse monnaie; 


..faux temoignage: 
. vol accompagne de circonstances ag⸗ 


gravantes, escroquerie, concussion, Cor- 
ruption de fonetionnaires publics, sous- 
traction ou detournement commis par 
des depositaires ou comptables publics; 


. banqueroute frauduleuse. 


Article 3. 


L’extradition n'aura pas lieu: 


1. 


lorsque la demande en sera motivde 
par le m&me erime ou delit-pour lequel 
Vindividu réclamé aura dtd ou sera 
encore poursuivi dans le pays ot il 


s'est refugid; 


. si la preseription de laction ou de 


la peine est acquise d’apr&s les lois 
du pays auquel Vextradition est de- 
mandee. 


Article 4. 


Si Tindividu réclamé est poursnivi ou se 
trouve detenu pour un autre crime ou delit, 
commis contre les lois du pays auquel 
lextradition est demandede, son extradition 
sera differde jusqu’d ce qu'il soit acquittd 
ou absous, ou qu'il ait subi sa peine. $il 


2. 
3. 


5. 
b. 


=! 


jofern dafjelbe außerhalb des Gebietes des um die 
Auslieferung erſuchten Theils begangen worden iſt: 
1. 


Mord, Vergiftung, Verwandtenmord, Kin: 
desmord, Tödtung, Nothzucht ; 
Branbitiftung ; 

Scriftfälihung, mit Inbegriff der Fälſchung 
von Banfzetteln, — und öffentlichen 
Werthpapieren;— 


. Münzfälichung durch —— falſcher oder 


Verfälſchung ächter Münzen und wiſſentliche 
Verausgabung ſalſcher Münzen; 

Meineid und falſches Zeugniß; 

Raub, Diebſtahl unter erſchwerenden Umſian⸗ 
ben, Betrug, Erpreſſung, Beſtechung öffentlicher 
Beamten, Unterſchlagung oder Beruntreuung 
von Seiten öffentlicher Hinterlegungs= oder 
Rechnungsbeamten ; 


. Boshafte Zahlungsflüchtigkeit. 


Artikel 3. 


Die Auslieferung findet nicht jtatt: 


1. 


wenn das deßfallſige Grjuchen auf dafjelbe 
Verbrechen oder Vergehen gegründet wird, 
wegen deſſen der Auszuliefernde in dem Lande, 
wehin er jich geflüchtet hat, gerichtlich ber: 
folgt wurde, oder noch verfolgt wird; 


. wenn nach den Gejeten des um die Aus: 


lieferung erjuchten Landes die gerichtliche Ver- 
folgung des Verbrechens oder die deßhalb 
erfannte Strafe verjährt ift. 


Artikel 4. 


Wenn der Auszuliefernde wegen eines andern, 
gegen bie Gelege des, um die Auslieferung er: 
juchten Staates begangenen Verbrechens oder Ber: 
gehens in Unterſuchung gezogen oder verhaftet iſt, 
jo ſoll jeine Auslieferung verſchoben werben, bis 
er frei gejprochen oder das Verfahren gegen ihn 


est detenu pour dettes, en vertu d’une con- 
damnation anterieure A la demande d’extra- 
dition, celle-ei sera dgalement différée jus- 
qu'a sa mise en libertd, 


Article 5. 


l.es crimes et delits politiques sont ex- 
ceptes de la pirdsente convention. Il est 
expressdment stipuld, que lindividu dont 
l’extradition aura été accordde, ne pourra 
dans aucun cas, &tre poursuivi ou puni 
pour aucun delit politique antdrieur à lex- 
tradition, ni pour auenn fait connexe A un 


semblable delit. 


Artiele 6. 


l’extradition sera demandde par la voie 
diplomatique et ne sera accordee que sur 
‚Ja produetion de l'original ou d’une expe- 
dition authentique du jugement ou de larret 
de comlamnation ou de mise en aceusation, 


ou du mandat d’arröt, delivre dans les for- 


mes prescrites par la legislation du pays 
qui fait Ja demande, et indiquant le erime 
ou le delit dont il s’agit et la disposition 
penale qui lui est applicable. 


Artiele 7. 


Les deux Gonvernements contractants 

pourront même, des avant la production 
du mandat d’arröt, demander l’arrestation 
immediate et provisoire de l’etranger dont 
l’extradition est réclamée. 

Cette arrestation provisoire qui du reste 
est tout a fait facultative, se fera dans les 
formes et selon les rögles prescrites par la 
legislation du_pays oü elle a lien. 
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eingeftellt wirb, ober bis er jeine Strafe eritanden 
hat. Wenn er ſich wegen einer dem Auslieferung: 
erjuchen vorhergegangenen Berurtbeilung in Schuld: 
haft befindet, jo joll die Auslieferung gleichfalls 
bis zu jeiner Freilaſſung ausgejegt werben. 


Artifel 5. 


Die politischen Verbrechen und Vergeben find 
vongegenwärtiger Uebereinkunft ausgeichloffen. Es 
wird ausdrücklich verabredet, da das Individuum, 
defjen Auslieferung zugejtanden worden it, in 
feinem Falle wegen irgend eines der Auslieferung 
vorbergegangenen politijchen Vergehens, noch auch 
wegen irgend einer mit einem ſolchen Vergehen in 
Verbindung ſtehenden Handlung ſoll — oder 
beſtraft werden können. 

Artikel 6. 

Das Auslieferungsbegehren wird auf diploma— 
tiſchem Wege geſtellt und demſelben wird nur 
ſtattgegeben, auf Vorlage der Urſchrift, oder einer 
förmlichen Ausfertigung des Strafurtheils, dee 
Verweiſungderkenntniſſes oder des, in den Formen 
der Geſetzgebung des die Auslieferung begehrenden 
Yandes ausgefertigten Verhaftsbefehle, welcher das 
betreffende Berbrechen * oder- Vergehen und die 
darauf in Anwendung, fommende —— 
bezeichnet. 


Artikel 7. 


Die beiden vertragſchließenden Regierungen kön— 
nen übrigens ſelbſt vor Zuſtellung des Verhafts— 
befehls die unmittelbare und einftweilige Verhaftung 
des Fremden, deſſen Auslieferung begehrt iſt, ver- 
langen. 

Dieſe einftweilige Berbaftung, welche jedoch von 
dem freien Ermeſſen abhängt, findet in den Formen 
und nad den Bejtimmungen der Gejeßgebung des 
Landes jtatt, in welchem fie bewirkt wird. 
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Letranger sera mis en liberté si, dans 
les quinze jours à partir-de celui de son 
arrestation, il ne regoit notification du man- 
dat d’arret. 


Article 8. 


Les objets saisis en la possession de lindi- 
vidu reelame seront, si l’autorit€ competente 
de l’Etat requis en a ordonnela remise, livres 
au moment ot s’effeetuera l’extradition. 


Artiele 9. 


Lorsque dans la poursuite d'une affaire 
penale un des Gouvernements jugera nd- 
cessaire l’audition de témoins domicilies 
dans lautre etat, une commission rogatoire 
sera envoyde A cet eflet par la voie diplo- 
matique et il y sera donné suite, en obser- 
vant les lois du pays oà les t@moins seront 
invites à ‘comparaitre, 

Toute commission rogatoire ayant pour 
but de demander une audition de temoins, 
devra &tre accompagnde d’une traduction 
frangaise, 

Article 10. 

Si dans une cause penale la comparntion 
personelle d’un temoin dans l’autre pays 
est necessaire ou desirde, son Gouverne- 
ment l'engagera à se rendre à l’invitation 
qui lui sera faite et, en cas de consente- 
‚ment, il lui sera accord& des frais de voyage 
et de sdjour, d’apres les tarifs et reglements 
en vigneur dans le pays otı l’audition devra 
avoir lieu. | 


Article 11. 


Lorsque, dans une cause p@nale, la con- 
frontation des criminels detenus dans l’autre 
etat, ou bien la communication de pieces 
de convietion ou de documents qui se trou- 


Der fremde wird wieder in freiheit gelebt, 
wenn binnen 14 Tagen nad erfolgter Verhaftung 
der fürmliche Verbaftbefehl ihm nicht eröffnet üft. 


Artikel 8. 


Die im Beſitze des auszuliefernden Individuums 
vorgefundenen Gegenftände werden, wenn die zu- 
ftändige Behörde des erfuchten Staates deren Rüd- 
gabe verfügt hat, bei der Auslieferung übergeben. 


Artikel 9. 


Wenn im Verlaufe eines Strafverfahrens eine 
der beiden Regierungen die Abhör von Zeugen, 
welche in dem andern Staate ihren Wohnfig haben, 
für geboten erachtet, jo twird zu dieſem Zwecke 
ein Erſuchſchreiben auf diplomatijchem Wege bes 
fördert, weldem, unter Beobachtung der Gejege 
des Yandes, in welchem bie Zeugen zum Gricheinen 
vorgeladen werden, Folge gegeben wird, 

Jedes eine Zeugeneinvernahme bezweckende Gr: 
ſuchſchreiben joll von einer franzöfiichen Ueberſetzung 
begleitet fein. 

Artikel 10. 

Wenn in einer Straffache das perfönliche Er— 
icheinen eines Zeugen in dem andern Staate 
nöthig ift, ober gewünſcht wird, jo wird ihn feine 
Regierung veranlaffen, der an ihn ergangenen 
Ladung Folge zu leiten. Im Falle feiner Ein: 
twilligung erhält er die in der Gebührenordnung 
des Staats, in welchem die Ginvernahme jtatt- 
finden ſoll, feitgejegte Vergütung für Reiſe- und 
Aufenthaltsfoiten. 


Artikel 11. 


Wird in einer Strafjache bie Gegenüberjtellung 
von Verbrechern, welche in dem andern Staate 
verhaftet find, ober bie Mittheilung von Ueber: 
führungsſtücken oder Urkunden, welche ſich im Be: 
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veraient entre les mains des autorités de 
l'autre pays, sera jugée utile ou nécessuire, 
la demande en sera faite par la voie di- 
plomatique, et l'on y donnera suite pour 
-autant quil n’y ait pas de considerations 
speciales qui s'y opposent, et sous l’obliga- 
tion de renvoyer les criminels et les pieces, 


Article 12. 


Les Gouvernements respectifs renoncent 
de part ..et d’autre à toute rdclamation par 
rapport à la restitution des frais d’entretien, 
de transport et autres, qui pourraient 
resulter dans les limites de leurs territoires 
respectifs, de l’extradition des prevenus, 
accuses,ou condamnes, ainsi que de ceux 
resultant de llexdceution des commissions 
rogatoires et du transport et du renvoi des 
eriminels à confronter et de l’envoi et de 
la restitution des pitces de ceonvietion ou 
des documents, 

Les frais d’entretien et de transport des 
prevenus accusds ou condamnds par le terri- 
toire des etats intermediaires sont & la 
charge de l’etat reclamant. 


Article 13. 


Par les stipulations ci-dessus il est ad- 
héré reciproquement aux lois des deux 
pays, qui ont ou auront pour objet de 
regler la marche de l’extradition. 


Article 14. 


La presente convention ne sera exdeutoire 
qu'à dater du vingtitme jour après sa pro- 
mulgation dans les formes prescrites par 
les lois des deux pays. A partir de sa mise 
A exdcution, la convention d'extradition, 
eonclue entre les Gouvernements contrac- 
tants à La Haye le 8 Mai 1847, cessera 
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fiße der Behörden des andern Landes befinden, 
für zwedmäßig oder geboten erachtet, jo wird dem 
deßhalb auf diplomatischen Wege zu ftellenden Er: 
Juchen, in jo weit nicht bejondere Gründe ent: 
gegenjtehen, und unter ber Bedingung ber Zurück— 
lieferung der Verbrecher und der mitgetheilten 
Gegenitände Folge gegeben werben. 


Artikel 12. 


Jede der beiden Negierungen verzichtet auf alle 
Anfprüche wegen Erſatzes der Unterhaltungs-, Ver— 
bringungs= und anderen Kojten, welche innerhalb 
der Grenzen ihres Gebietes durch die Auslieferung 
von Angeichuldigten oder Verurtheilten, jo wie 
durch die Erledigung von Erſuchſchreiben, durch 
die Zuſendung und Zurüdlieferung von gegenüber: » 
zuftellenden Verbrechern und durch die Ucbermitt- 
fung und Rüdjtelung ven Ueberführungsjtüden 
und Urkunden erwachien können. 

Die Koften der Verpflegung und der Verbringung 
von Angeichuldigten oder Verurtheilten durd das 
Gebiet der dazwiſchen liegenden Länder fallen 
demjenigen Staate zur Laſt, welcher die Auslie- 
ferung verlangt bat, — 


Artikel 13. 


Durch die vorſtehenden Beſtimmungen wird 
gegenſeitig die Anwendung der in beiden Ländern 
über den Gang der Auslieferung beſtehenden oder 
zu erlaſſenden Vorſchriften zugeſtanden. 


Artikel 14. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft tritt erſt zwanzig 
Tage nach ihrer, in den durch die Geſetzgebung 
beider Staaten vorgeſchriebenen Formen, erfolgten 
Veröffentlichung in Wirkſamkeit. Mit dem Eintritt 
ihres Vollzugs tritt der zwiſchen beiden Regierungen 
in Haag unterm 8. Mai 1847 abgeſchloſſene Aus— 
lieferungsvertrag außer Kraft, und wird durch 
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d’ötre en vigueur et sera remplacde par la 
presente convention, laquelle continuera 
à sortir ses eflets jusqu’a à six mois après 
la deelaration contraire de la part de l'un 
des deux Gouvernements. 

Elle sera ratifide et les ratifieations en 
‚ seront &changdes dans le delai de six se- 
maines ou plus-töt si faire se peut. 

En foi de quoi la presente convention 
a été signde et scellde. » 


Francfort s. M., le 8 Novembre 1864. 


(signed) Roggenbach. 
(1. 8.) 


de Scherf}. 
(L. 8.) 


"V 


vorliegende Uebereinfunft erjett, weldye ihre Wir- 
fung bis jehs Monate nach erfolgter Aufkün— 
digung einer der beiden Regierungen behält. 


Sie wird ratifigirt und die Ratififationsurfunden 
werden binnen jehs Wochen oder wo möglid) 
noch früher ausgewechjelt werden. 


Defjen zur Urkunde wurde die gegenwärtige 
Uebereinfunft unterzeichnet und befiegelt. 


Frankfurt a. M., den 8. November 1864. 


von Scherf. 
(I. 8.) 


(a3) Uoggenbach. 
(L. 8.) 


& 


Nr. VI. 
Großherzoglid) Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 6. Februar 1865. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Mlinifterien. 


Verordnung, 
das Verfahren in Forſtſtrafſachen betreffend. 


Im Einverſtändniß mit den Großherzoglichen Miniſterien des Innern und der Finanzen wird 
mit Bezug auf die Strafprozeßordnung vom 18. März 1864, das Geſetz über die Einführung 
derſelben vom 28. Mai 1864 und das Geſetz über die Gerichtsbarkeit und das Verfahren in 
Polizeiftrafjachen vom 28. Mai 1864, unter Aufhebung der Verordnung vom 12. Mai 1857 
(Regierungsblatt Nr. XIX.) verordnet, wie folgt: 


I. Allgemeine Bejtimmungen. 


1; 

Die polizeigerichtliche Unterjucung und Aburtheilung der Forſtfrevel, welche mit Geldftrafe 
bedroht oder mit einer bis zu vier Wochen anfteigenden Freiheitsjtrafe zu abnden find, jteht dem 
Amtsgericht als Forftgericht zu. 

Die Aburtheilung der Forſtfrevel in den Fällen, in welchen eine höhere Freiheitsſtrafe als vier 
Wochen auszuſprechen ift, gebührt den ordentlichen Strafgerichten, und zwar wenn eine Gefängnip- 
Itrafe von mehr als vier Wochen bis zu acht Wochen zu erkennen ijt, den Amtsgerichten, und wenn 
eine höhere Freiheitsſtrafe zu erkennen ift, den Straflammern der Kreis: und Hofgerichte. 


2. 
Die in $. 1, Abſ. 1 bezeichnete Gerichtsbarkeit der Amtsgerichte als Forftgerichte erſtreckt fich 
auch auf die von Militärperfonen begangenen Forſtfrevel, jofern fie nur mit Geldjtrafe bebroht find. 
Soll aber die ausgejprochene Geldftrafe in Arbeit oder in Gefängnißjtrafe verwandelt werden, 
ober it von einer Militärperfon ein Forſtfrevel begangen, welcher mit Freiheitsſtrafe bedroht üt, jo 
jteht das Erkenntniß dem Militärgerichte zu. 
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$. 3. 
Die gerichtliche Verfolgung der dorſtfrevel liegt den Bezirksforſteien ob. Dieſelben beſorgen die 
Verrichtungen der Staatsanwaltſchaft in der Vorunterſuchung und auch in der Hauptverhandlung 
vor dem Amtsgericht. 


II. Von der Verfolgung der Forſtfrevel vor dem Amtsgerichte als Forſtgericht. 


$. 4. 
Die Einleitung der Verfolgung der polizeilich ftrafbaren Forjtfrevel ($. 1, Abj. 1) vor dem 
zuftändigen Amtsgerichte geichieht, die Fälle des $. 17 ausgenommen, mitteljt Webergabe des Frevel— 
regijterö jammt Beilagen. 


$. 5. 

Die Frevelregifter werben von ber Bezirksforjtei aus den Tagebüchern und Protofollen der 
Waldhüter und des jonjtigen mit der Waldaufficht beauftragten Perjonals, welche am erjten Tage 
bes zur Thätigung beſtimmten Monats bei der Bezirkoforſtei einkommen müſſen, nach Muſter 1 
gefertigt. 

In dieſe Regiſter werden, mit Ausnahme der etwa bereits geſondert verfolgten, ſo wie der 
ſchon nad) der Anzeige nicht zur Zuſtändigkeit des Forſtgerichts gehörigen, alle in den zwei vorher 
gehenden Monaten zur Anzeige gefommenen Frevel aufgenommen. 

Für die Waldungen eines jeden Eigenthümers wird ein bejonderes Regiſter gefertigt, in welches 
die Frevler nach) Gemeinden und in alphabetijher Ordnung eingetragen werben. Liegt ein bemjelben 
Eigenthümer gehöriger Wald in verjchiedenen Forjtgerichtsbezirken, jo ift für jeden Forſtgerichtsbezirk 
ein bejonderes Regijter aufzuitellen. 

Mit Zuftimmung des Forſtgerichts können bie Frevelregiſter auch auf andere entfprechende Weife, 
und namentlich in der Art aufgejtellt werden, daß jämmtliche Frevler eines Orts in mur ein 
Regifter eingetragen und jeweils die betreffenden Waldeigenthümer angegeben werben. 

Die Spalten 1 bie 7 des Regifters find in erjhöpfender Weije auszufüllen ; insbejonbere find: 

in Spalte 3 auch die Perjonen zu bezeichnen, welche nad $. 154, 154 a. und 170 
des Forjtgejeges für den von einem Dritten verübten Frevel haften ; 

in Spalte 6 die Werths- und Scadensanjäße nach ben Beitimmungen bes Forſtgeſetzes 
und den dekfallfigen Werthtarifen zu berechnen ; 

in Spalte 7 die erjchiwerenden Gründe genau anzuführen und it hiebei auch anzugeben, 
ob der zur Anzeige gebrachte Frevel ein Rückfall iſt. 

Der Bezirksförſter hat feine Einträge in das Regiſter am Schlufje zu unterzeichnen. 


$. 6. 
Das Frevelregifter nebft Beilagen muß -von ber Bezivksforftei innerhalb der erften 10 Tage 
des zur Thätigung bejtimmten Monats (Forſigeſetz F. 202) dem Forjtgerichte übergeben werben. 
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Erfolgt die Uebergabe nicht innerhalb dieſer Friſt, fo hat das SForftgericht unverzüglich Bericht 
an bie Direktion ber Forte, Berg: und Hüttenwerke zu erjtatten, welche in geeigneter Weije gegen 
die Bezirksforſtei einfchreiten wird. 

$.7. 

Die Trevelthätigung wird jährlich ſechs Mal und zwar überall in den Monaten Januar, März, 
Mai, Juli, September und November abgehalten. 

Sämmtliche Tpätigungen eines Forſtgerichtsbezirks müſſen wo möglich in dem auf die Thätigungs- 
periobe folgenden Monate beendigt werben (Forſtgeſetz F. 202). Sollte dies dringender Gründe 
wegen nicht geichehen können, jo darf jedenfalls am Schlufje des zweiten Monats feine Thätigung 
mehr im Rückſtande fein. 

Die Bezirksforftei macht, wenn das Forſtgericht dieſen Beſtimmungen nicht nachkommt, ber 
Rathe- und Anklagekammer des Kreis- und Hofgerichts zum Einſchreiten Anzeige. 


$. 8. 

Auf Vorlage der Frevelregifter ordnet das Forſtgericht die Thätigungstagfahrt an. 

Die Borlabung zur Thätigung geſchieht auf die vorgejchriebene Weile (F. G. $. 204, 205), 
auch bie Anzeiger werben bireft durch das Forſtgericht vorgeladen. 

Die revelregifter können im Original als Vorlabungsverzeichnifje benügt und an die Bürger 
meifter hinausgegeben werben. 

Auswärtige Frevler find durch Vermittlung des Forjtgerichts ihres Wohnorts vorzulaben, und 
ift diefes in dem Erſuchſchreiben zugleih um Mittheilung eines Auszugs aus dem Rücfallsregifter 
binfichtlich der gedachten Frevler anzugehen. 

Die Vorladung ift durch den Ortsdiener wenigftens zwei Tage vor der Tagfahrt zu vollziehen 
und, daß fie geichehen, auf den Berzeichniffen zu beurfunden. Lebtere find jodann dem Bürgermeifter 
zuzujtellen. 


$. 9. 

Auf dem Borladungsverzeihniß ift hierauf jogleich in ber Spalte 10 von dem Bürgermeifter 
nebjt zwei Gemeinderäthen und dem Steuererheber kurz zu beicheinigen, welche ber vorgeladenen 
Frevler zahlungsfähig find und melde nicht. Kein Frevler darf als zahlungsunfähig behandelt 
werben, den auch nım einer der genannten Beamten für zahlungsfähig erflärt. Es kann jedoch die 
unter benjelben hierüber bejtehende Meinungsverjchiedenheit in dem Verzeihnig Spalte 10 bemerklich 
gemacht werden. 

$. 10. 

Noch vor Abhaltung der Thätigung hat der Forjtgerichtsaftuar die eingefommenen Frevelregifter 
zujammenzubeften und zu paginiven, jodann 

1. ein nah Heimathsgemeinden abgetheiltes alphabetiiches Verzeichniß der in den Frevelregiſtern 
vorkommenden Frevler zu fertigen, worin bei jedem einzelnen Frevler die Seitenzahlen, auf welchen 


ex in ben verjhiebenen revelregiftern vorkommt, angegeben werben; 
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2. in die Spalte 7 bes Frevelregiſters „erichwerende Gründe” bei jebem Frevler aus dem 
Rückfallsregifter- und beziehungsweiſe aus den von andern Forſtgerichten eingefommenen Auszügen 
aus deren Nücfallsregijtern überzutragen, in welchen ber letztvergaugenen ſechs Thätigungsperioden 
der Frevler bejtraft worden iſt. Zugleich iſt beizufügen, ob ſchon der letzte Frevel als Rückfall, und 
zwar als erjter, zweiter u. j. w., ob er ald großer, al& Erwerbs: ‚oder Gemwohnbeits- 
Frevel und mit welcher Strafe beftraft wurbe; 

3. auf Grund der über die Zahlungsfähigteit des Frevlers ausgejtellten Beicheinigungen, ſofern 
diefe nicht ſchon nach Vorſchrift des $. 9 in das Frevelregiſter jelbit geichrieben fein follten, den 
Eintrag in die Spalte 10 beffelben zu fertigen. 


$. 11. 

Das Forjtgericht prüft die Richtigkeit und Volljtändigkeit des aufgejtellten alphabetiichen Ver: 
zeichnifjes wie der gefertigten Einträge in den Spalten 7 und 10 bes Frevelregiſters, orbnet bie 
etwa erforderliche Berichtigung an und läßt, wo diejes nad) $. 168, Abj. 3, $. 169 des Forſtgeſetzes 
erheblich erjcheint, in Spalte 7 noch den Betrag von Werth und Schaden ber früheren Frevel 
beifügen. 

Ergibt jich bei näherer Prüfung, daß eim amgezeigter Frevel fid wegen der zu erkennenden 
Strafe ($. 1, Abſ. 2) oder weil derjelbe den Thatbeſtand eines Diebjtahls darftellt (Forſtgeſetz 
$. 172), zur Aburtheilung vor dem ordentlichen Strafgerichte eignet, jo wird derjelbe zum befonderen 
Austrage ausgejchieden, und es ift hievon der Bezirkoforſtei ſofort oder jedenfalls in ber Thätigungs: 
tagfahrt Eröffnung zu machen. 


$. 12. 


Bor ober bei ber Frevelthätigung durchſieht der Bezivksförfter die Vermögensbefcheinigungen und _ 
prüft deren Richtigkeit nach etwaiger Rüdjprache mit den Waldhütern oder jonftigen, mit den Ber: 
hältnifjen der Frevler vertrauten Perjonen. 

Glaubt er, daß Frevler, welche als zahlungsunfähig bezeichnet wurden, im Stande find, bie 
Geldftrafen zu zahlen, jo jtellt er ſogleich bei dem Forjtgericht den Antrag, jene Frevler als zahlunge- 
fähig vorzumerfen. Der Aftuar macht hierüber im Regiſter Furze Bemerkung. Das Forjtgericht 
behandelt fortan dieſe Frevler als zahlungsfähig, bis fich deren Zahlungsunfähigkeit unzweifelhaft ergibt. 

$. 13. 

Ordnungswibrigkeiten, welche bei Ausftellung ber Vermögensbefheinigungen von Seiten ber 
‘ Ortevorgejegten ober des Öteuererhebers vorkommen, werden vom Forſtgericht auf Antrag der Be: 
ziefsforjtei, oder aud, im Fall eigener Wahrnehmung, von Amtswegen behufs bienjtpolizeilicher 
Ahndung zur Kenntniß des betreffenden Bezirksamts, beziehungsweile der Steuerdirektion gebracht. 

$. 14. 

Das Verfahren in der Thätigungstagfahrt richtet ſich nach den Beltimmungen ber $$. 207 

bis 213 des Forſtgeſetzes. 
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Das Frevelregiſter, welches zugleich als Unterfuchungsprototoll dient (Forſtgeſetz 8. 209), muß 
im Eingang Ort, Tag und Jahr der revelthätigung, bie Namen der dabei handelnden Beamten 

enthalten und am Schluffe von dieſen ſowie dem Protofollführer, welcher ein verpflichteter Aftuar 

fein und biefer Eigenſchaft bei feiner Unterjchrift ausbrüclich erwähnen muß, unterzeichnet werben. 


$. 15. 

In dem Straferkenntniſſe gegen die als zahlungsunfähig vorgemerften Frevler (F. 9, $. 10, 
Ziff. 3), deren Zahlungsunfäbigkeit nicht beanjtandet ift ($. 12), wird ſofort neben der zu erfen- 
nenden Gelditrafe die ftellvertretende Arbeitsſtrafe ausgejproden. 

Wenn eine Geldftrafe gegen einen Waldeigenthümer ſelbſt oder gegen eine dritte Perjon, für 
die er haftet (Art. 13 des Gejehes vom 6. März 1845), erfannt wird, jo hat das Forſtgericht in 
dem zjrevelprotofoll bei dem betreffenden Eintrag ſogleich zu bewerten, daß dem Walbeigenthümer 
ber hälftige Strafantheil nicht gebührt. 

Das Urtheil wird jogleich verkündet, den nicht erichienenen Frevlern aber fchriftlih eröffnet. 


$. 16. 


Wird zur Ergänzung des Berfahrens eine weitere Tagfahrt angeordnet — Forſtgeſetz $. 210 —, 
jo ift hiezu die Bezirksforſtei ebenfalls einzuladen und mit ihren Anträgen zu hören. 

Ebenjo ift berjelben das Wieberherftellungsgejuch gegen ein Verſäumungserkenntniß — Forſtge— 
ſetz F. 207 — zur Erklärung zuzuftellen, vorausgejeßt, daß ſolches nicht jofort als umbegründet ver: 
worfen wird. 


$. 17. 


In den Fällen ber 99. 177 und 178 bes Forſtgeſetzes hat bie Bezirksforſtei nach Maßgabe 
ber bejtehenben Verordnungen in gejonberter Vorlage den Antrag auf forjtgerichtliche Verfolgung der 
begangenen Uebertretung zu jtellen. Das Forſtgericht hat derartige Fälle außerhalb der Frevel⸗ 
thãtigung in beſonderem Verfahren zu unterſuchen und zu erledigen. 

In gleicher Weiſe bat bie Bezirksforſtei in dringenden Fällen ($. 203 des Forſtgeſetzes) zu 
verfahren, wenn ihr zunächſt die Anzeige vom Frevel gemacht oder burch fie derjelbe entdeckt wird. 


$. 18. 


Der Bezirksförſter hat auch in den Fällen bes $. 17, fowie in den Fällen, wenn bie Anzeige 
des Frevels durch den Bürgermeiſter ($. 188, Abj. 3 und 4, $. 189, Abi. 2 und 8. 193 des 
„ Forftgefeges) ober in andern dringenden Fällen ohne Mitwirkung des Bezirksförjters ertattet worden 
ift, die Verrihtungen ber Staatsanwaltihaft zu bejorgen, und es hat daher das Forſtgericht ber 
artige Anzeigen, jofort ober wenigitens nach Vornahme der dringenbiten Unterſuchungshandlungen 
(Str.Pr.D. $. 60), dem Bezirksförfter zur Stellung feiner Anträge mitzutheilen, Der Bezirks: 
förfter hat die Akttenſtücke mit jeinen Anträgen unverzüglich dem Forſtgerichte zurückzugeben. 
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Die Grkenntniffe, welche auf die nach den $$. 16, 17 und 18 zu pflegenden Verhandlungen, 
wie nachträglich in den Fällen der 99. 212 und 213 des Forſtgeſetzes, ergehen, find ber Bezirke- 
forjtei zu eröffnen. 

6. 19. 

Ergibt die Vorunterfuhung eines Frevels, daß eine Freiheitsſtrafe von mehr als vier Wochen 
Gefängniß zu erkennen, ober, injofern ber Bejchulbigte eine Militärperfon ift, daß überhaupt eine 
Freiheitsſtrafe auszujprechen ſei, oder daß eim Diebitahl ($: 172 des Forſtgeſetzes, Art. 10 bes 
Geſetzes vom 6. März 1845) vorliegt, fo verweist das Forftgericht die Sache zum befonderen Aus: 
trage vor dem ordentlichen Strafrichter und macht hievon der Bezirksforitei Eröffnung. 


$. 20. 


In der Thätigumgstagfahrt muß jeber davon benachrichtigte Bezirksförſter paſtalich oder durch 
einen Stellvertreter erſcheinen. 

Mit der Stellvertretung kann ber Gehilfe bes Bezirksförſters ober einer ber benachbarten Be— 
zirtoförſter beauftragt werden. 

Iſt in der Thätigungstagfahrt der Bezirkförſter, dem die — der Staatsanwaltſchaft 
obliegen, oder deſſen beauftragter Stellvertreter nicht erſchienen, ſo beauftragt das Forſtgericht einen 
der anweſenden Bezirksförſter, deſſen Verrichtungen zu übernehmen. 


111. Von der Verfolgung der Forſtfrevel vor den bürgerlichen Strafgerichten. 
5 21. 

Die Verfolgung ber gerichtlich jtrafbaren Forſtfrevel (in welchen eine höhere Freiheiteſtrafe ale 
4 Wochen Gefängnig auszufprechen ift, $. 1. Abi. 2), ſowie der Forſtdiebſtähle geſchieht, indem 
die Bezirksforjtei unter Vorlage ihrer über die Anzeige erwachſenen Akten oder unter Berufung auf 
die beim Forſtgerichte beruhenden Akten bei dem zuftändigen Amtögerichte den Antrag auf Einleitung 
gerichtliche Unterfuchung und beziehungsweije nähere Ermittelung des Thatbejtands des angezeigten 
Frevels jtellt. 

In diefem Antrag ift die Perfon des Beichuldigten und find zugleich die weſentlichen That— 
jachen, auf weldyen die Anjchuldigung berubt, jo wie die gejeßliche Beitimmung, nad welder ber 
Frevel zu bejtrafen iſt, zu bezeichnen. 

6. 22. 

Konnte bei Stellung des Antrags auf Einleitung der Unterfuchung eine Anjchuldigung gegen 
eine beitimmte Perfon noch nicht erhoben werden, bat aber die Vorunterjuhung Verdachtsgründe 
gegen eine jolche ergeben, jo bat bie Bezirfsforftei nachträglich den Beichuldigten zu bezeichnen, gegen 
welchen die Verfolgung gerichtet werden ſoll. 

Ein bejonderer Antrag iſt auch zu ftellen, wenn im Yaufe der Vorunterſuchung ſich Anzeigen 
ergeben, welche eine Aenderung der uriprünglichen Anjchuldigung ober eine Ausdehnung berjelben 
auf bisher unbekannte Theilnehmer zu begründen geeignet find. 
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Bon einem folhen Ergebnig der Vorunterfuchung hat der Unterfuhungsrichter der Bezirkaforftei 
Mittheilung zu machen und deren Anträge zu gewärtigen. 

6. 23. 

Ueberjchreitet die zu beantragende Strafe die amtsgerichtliche Strafgewalt (Gefängnig bis zu 

8 Wochen), fo ift mit dem Antrag auf Einleitung der Unterfuchung zugleih der Antrag zu ver- 

binden, die Akten nad, gejchlofjener VBorunterfuhung dem Staatsanwalt am Kreis- und Hofgerichte 

mitzutheilen. 
$. 24. 

Während des Laufs der Vorunterfuhung fann die Bezirfsforjtei ald Vertreterin der 
Staatsanwaltjchaft jederzeit vom Stande derjelben durch Einficht der Akten Kenntnig nehmen und 
zu dieſem Zweck deren Mirtheilung verlangen, ohne daß jedoch das Verfahren dadurd aufgehalten 
werden darf. Ebenſo ift fie befugt, im jeber Lage der Sache die ihr geeignet jcheinenden Anträge 
zu jtellen, auf welche jeweils richterliche Verfügung erfolgen muß. 

Ferner iſt fie berechtigt, anderen Unterjuhungshandblungen, als ber Vernehmung von Beichul: 
digten und Zeugen, beizuwohnen; von der Bornahme richterlicher Augenfcheine iſt fie, wenn thunlich, 

zeitig zu benachrichtigen. Sie kann alsdann die Thatumſtände oder Gegenjtände bezeichnen, auf 
melde fie diefe Unterfuhungshandlungen ausgedehnt zu jehen wünjcht. 


2 $. 25. 
Ordnet in den zur amtsgerichtlichen Strafgerichtsbarkeit geeigneten Fällen das Amtsgericht 


Tagfahrt zur Hauptverhbandlung an, jo hat jolcher der Bezirfförjter oder bejjen Stellvertreter 
($- 20) anzuwohnen und in berjelben die jtaatsanwaltjchaftlihen Verrichtungen zu bejorgen. 


$. 26. 

In der Hauptverhandblung ift die Beſchuldigung mündlich vorzutragen, und find aljo die That- 
ſachen, auf welchen diejelbe beruht, die Gattung und Art des Frevels zu bezeichnen, jowie bie 
gejegliche Beitimmung anzugeben, deren Strafandrohung in Anwendung fommen fol. Hiemit üt 
der Antrag binfichtlich der zu erfennenden Strafe zu verbinden, 


$. 27. 

Sind die Zeugen und Sachverjtändigen vom Amtsgericht vernommen, fo ift der Vertreter der 
Bezirksforitei befugt, weitere Fragen am biejelben zu richten. Auf befjen Antrag jind auch einzelne 
Aktenſtücke volljtändig oder in einzelnen Stellen vorzulejen. 

Am Schluſſe der Verhandlung gebührt dem Beſchuldigten und jeinem Anwalte das letzte Wort. 

$. 28. 


Sit gegen den Antrag der Bezirksforftei ein freifprechendes Urtheil vom Amtsgericht erlaſſen, 
jo find die Unterfuhungsaften innerhald 3 Tagen nad) deſſen Verkündung an die Bezirksforſtei 
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dieſer zur Einſicht mitzutheilen. Daſſelbe hät ſtattzufinden, wenn das Amtsgericht ohne Zuſtimmung 
der Vezivföforjtei in Gemäßheit des $. 303 der Str.:Pr.:D. das Verfahren einſtellt. 


$. 29. 


Hat in den zur Freisgerichtlichen ÖStrafgerichtsbarfeit gehörigen Fällen das Aıntägericht 
(der Unterfuchungsrichter) nach gefchlofjener Vorunterfuhung die Akten dem Staatsanmwalte ($. 23) 
mitgetheilt, fo it hievon ber Bezirksforſtei Cröffnung zu machen. 

Sofort bat diefelbe audy ihre Akten mit näherer Begründung ihres Anfrage an den Staate- 
anwalt einzujenden, der die Sache weiter verfolgen und jeiner Zeit von der Entſcheidung über bie 
erhobene Anfchuldigung, ſowie von den gegen ſolche etwa ergriffenen Rechtsmitteln der Bezivksforjtei 
Nachricht geben wird. 


IV. Bon den der Bezirfsforftei zuftebenden Rechtsmitteln. 


Insbefondere vom Rekurs. 
$. 30. 


Die Bezivksforjtei hat, jobald ihr ein Urtheil des Amtsgerichts in der Eigenſchaft als Forſt— 
gericht oder als ordentliches Strafgericht verkündet iſt, unverzüglich zu prüfen, ob Gründe vorliegen, 
gegen dafjelbe den Rekurs an das Sreisgericht zu ergreifen. 

Der Refurs ift längſtens innerhalb 10 Tagen, von der Verfündung des Urtheils gerechnet, 
mit Bezeichnung der Beſchwerdepunkte bei dem urtheilenden Gerichte anzuzeigen. 

Erachtet die Bezivksforftei für nöthig oder räthlih, neue Thatjachen oder Beweife anzuführen 
ober eine Wiederholung der in erjter Inſtanz jtattgehabten Beweisaufnahmen zu verlangen, jo bat 
ſie in derjelben Friſt jchriftlich oder mündlich zu Protofoll mit Begründung nach Maßgabe des $. 393 
der Str.:Pr.:D. die geeigneten Anträge zu jtellen. 


$. 31. 


Iſt der Rekurs vom Beihuldigten angezeigt worden, fo hat die Bezirksforſtei, jofort nach der 
an fie erfolgten Mittheilung der Rekursanzeige, beziehungsweije der vom Rekurrenten gejtellten An- 
träge. der im $. 30 Abſ. 3 bezeichneten Art zu prüfen: 

1. ob etwa im Wege der Anſchließung Beſchwerden gegen das angefochtene Urtheil aufzu= 

jtellen jeien ; 

2. 0b zur Begründung dieſer Anjchliegung neue Beweiſe geltend zu machen jeien; 

3. ob nicht jonjt Grund zur Stellung von Anträgen ber in $. 30, Abſatz 3 bezeichneten 

Art vorliege. 

Unträge, welche in der einen oder andern Richtung gejtellt werden wollen, jind innerhalb 

10 Tagen von der im Eingang diejes $. bezeichneten Mittheilung einzureichen. 
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Die Anſchließung, injofern zu deren Begründung feine neuen Beweiſe geltend zu machen find, - 
tann übrigens auch dem Ermeſſen des Staatsanwalts bei Mittheilung der Aften ($. 32) über: 
lafjen werden. 

6. 32. 

Hat die Bezirksforſtei jelbit ben Rekurs ergriffen, jo theilt fie nach Einreichung dev Nefure: 
anzeige ihre Akten dem Staatsanwalt am Kreisgericht unter näherer Begründung ihrer Anträge zur 
weiten Berfolgung des Rekurſes mit. Gleiche Mittheilung erfolgt im Falle des:$. 31, jobald vie 
Bezirköforjtei die Sache nad) Maßgabe diejes Paragraphen erledigt hat. Von dem ergriffenen Rekurs 
bat die Bezirksforſtei der Forſtdirektion Anzeige zu erſtatten. 

Das Amtögericht gibt der Bezivksforjtei Nachricht von der Abjendung der Akten an das Kreis— 
gericht; durch den Staatsanwalt erhält diejelbe Nachricht von der Rekursentſcheidung. 


$. 33. 


Hält der Staatsauwalt die von der Bezirksforſtei aufgeftellten Bejchwerden für unbegründet, 
jo gibt er unter Anſchluß der ihm mitgetheilten Akten der Forſtdirektion von jeinem Bedenken 
Kenntniß. 

Nur mit deren Zuſtimmung iſt er befugt, das Rechtsmittel überhaupt oder einzelne Beſchwerden 
fallen zu laſſen. 


Bon ber Beſchwerdefũhrung. 
§. 34. 


Wenn das Amtsgericht in der Eigenſchaft als ordentliches Strafgericht ($. 200, Abſ. 4 des 
Forſtgeſetzes) ohne Zuftimmung der Bezirksforjtei 
1. die Einjtellung des Verfahrens verfügt, weil kein hinreichender Grund vorliege, eine bejtimmte 
Perjon als Beſchuldigten zu behandeln, oder 
2. durch den Ausſpruch, daß der Bejchuldigte von der Anjchuldigung zu entbinden jei, das 
Verfahren auf Grund des $. 206 der Str.Pr.:O. einjtellt, oder wenn 
3. das Amtsgericht die von der Bezirksforſtei nachgefuchte Wiederaufnahme des Verfahrens 
verweigert ($. 37), 
jo jteht der Bezivksforftei hiergegen das Nechtömittel der Beſchwerdefũhrumg an die Raths- und 
Anklagekammer bes Kreis: und Hofgerichts zu. 
$. 35. 
Das nämliche Rechtsmittel ſteht der Bezirksforjtei zu wegen ungejeglichen Verfahrens oder wegen 
Verzögerungen, oder endlich um fich wegen ungebührlicher Behandlung oder darüber zu beſchweren, 
da jie in Ausübung ihrer Nechte oder Erfüllung ihrer Pflichten verlegt jei. 


$. 36. 


Glaubt die Bezivksforjtei, durch irgend eine Verfügung des Amtsgerichts gegründeten Anlaß zur 
Bejchiwerbeführung zu haben, jo hat jie ſolche längjtens innerhalb 10 Tagen, von der Bekanntmachung 
7 
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her beſchwerenden Verfügung an gerechnet, mündlich zu Protokoll oder ſchriftlich mit eingehender 
Darlegung der Bejchwerbe beim Amtsgericht zu erheben. 

An das Amtsgericht ift das Geſuch um Vorlage der Akten an die Raths- und Anflagefammer, 
an bie legtere aber in den Fällen des $. 34, Ziff. 1 und 2 der Antrag zu jtellen, der erhobenen 
Beſchwerde in geeigneter Weile abzubelfen, beziehungsweije im Fall des $. 34, Ziff. 3 bie nach⸗ 
geſuchte Wiederaufnahme des Verfahrens zuzulaſſen. 

Beſchwerden wegen Verzögerung, die jedoch nicht an eine Friſt gebunden ſind, werden mit dem 
Antrag, das Geeignete zur dorderung der Sache zu verfügen, unmittelbar bei der Raths— und 
Anklagekammer eingereicht. 

Bon der Beichwerdeführung ift dem Staatsanwalte bei dem Kreis: und Hofgericht unter Yu: 
jendung der Akten Mittheilung zu machen, mit den Gejudy, den geftellien Antrag in der Sitzung 
ber Raths- und Anklagefammer näher zu begründen, 

Der Forſtdirektion iſt Anzeige von der Bejchwerdeführung zu erjtatten. 


Bon ber Wiederaufnahme des Verfahrens. 
$. 37. 

Iſt in den vor die ordentlichen Strafgerichte verwieſenen Fällen ($. 200, Abi. 4 des Fort: 
gejeges) das Verfahren wegen Unzulänglichfeit des Beweiſes gegen einen bejtimmten Bejchuldigten 
eingejtellt worden, es ergeben ſich aber im ber Folge neue erhebliche Beweiſe, jo hat die Bezirkoforſtei: 

1. falls die Einjtellung des Verfahrens durch das Amtsgericht ausgejprochen war, bei diejem 
unter Darlegung der neu aufgefundenen Beweije und ihrer Erheblichkeit den Antrag auf 
Wiederaufnahme des Verfahrens zu ftellen ; 

2. falls die Einftellung des Verfahrens durch die Nathe: und Anklagefammer ausgeiprocden 
war, dem Staatsanwalt am Kreis- und Hofgericht behufs der — des Weiteren von 
den neu aufgefundenen Beweiſen Kenntniß zu geben. 

Wird hierauf, oder auf die Beſchwerdeführung der Bezirksſorſtei, Begichunngetoeife des Staates 
anwalts, gegen ein verwerfendes Erkenntnis ($. 34, Ziff. 3) die Wiederaufnahme des Verfahrens 
zugelafien, jo fommen für das nunmehr eintretende neue Verfahren die oben gegebenen Vorſchriften 
in Anwendung. 

x $. 38. 

WU die Bezirfsforjtei die Wiederaufnahme des Verfahrens auf Grund des $. 405 der Str.- 
Pr.O. nachjuchen, jo iſt: 

1. von ihr der Antrag mit genauer Begründung und Nachweiſung bei dem Amtsgerichte zu 
jtellen, wenn von diefem das freifprechende Erkenntniß erlaffen oder das Verfahren ans 
einem ber in $. 206, Ziff. 1 umd 3 ber Str.Pr.O. bezeichneten Gründe eingejtellt 
worden ift, 

2. der Staatsanwalt bei dem Obergeriht um Stellung des Antrags anzugehen, wenn bie 
Freiſprechung des Angefchuldigten durch die Refursfammer oder Straflammer erfolgt it, 
oder die Einftellung des Verfahrens durch die Rathes und Anklagefammer ftattgefunden bat. 
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$. 39. 


Hat ber durch das ordentliche Strafgericht Verurtheilte um Wiederaufnahme des Verfahrens 
nachgejucht, jo kommen auch in ben über diejes Geſuch beim Amtsgericht ftattfindenben Verhandlungen 
der Bezirköforjtei die Verrichtungen der Staatsanwaltſchaft zu. 

Erläßt das Amtsgericht in dem neuen Verfahren gegen den Antrag ber —— ein frei⸗ 
ſprechendes Urtheil, jo ſteht ihr ber Rekurs hiergegen zu (F. 30). 


Bon der Nichtigeitsbeſchwerde. 
$. 40. 


Der Staatsanwalt am Kreis: und Hofgerichte wirb ber Bezirksforſtei jeweild Kenntniß geben, 
wenn er jelbit eime Nichtigkeitsbeſchwerde gegen ein Urtheil der Straffammer erhebt, ober wenn 
ber Berurtheilte ein ſolches Rechtsmittel ergreift. 


V. Bon ber Verfolgung ber Forftfrevel vor den Militärgerichten. 


j . 4. 

Alle mit Freiheitsſtrafe bedrohten Foritfrevel, deren Militärperfonen beichulbigt find, werben 
von ben zujtändigen Militärbehörben erledigt (Geſetz, die Militärgerichtsbarfeit betreffend, vom 6. April 
1854, $. 27, Gejeß über die Gendarmerie vom 31. Dezember 1831, Regierungsblatt 1832, 
Rr. IIL, Seite 46, 8. 22). 

Die Bezirksforitei dat im dieſen Fällen unter Borlage ber bei ihr erwachſenen und unter Be- 
rufung auf die beim Forſtgericht beruhenden Alten den Strafantrag bei der zuitändigen Militär: 
behörde zu begründen. 

It eine Givilperfon des nämlichen Frevels mitbeſchuldigt, jo verbindet die Bezirfsforjtei mit 
den wegen dieſer an das Amtögericht zu ftellenden Anträgen zugleich den weiteren Untrag, nach 
Fällung des Erkenntniſſes die Akten der Militärbehörde zur Aburtheilung der mitbetheiligten Militär- 
perſon zuzuſenden. 


VI. Von dem Verfahren nach erfolgtem verurtheilenden Erkenntniſſe. 
1. Von der Ueberweiſung und dem Einzug der beibringlichen Geldſtrafen und Erſatzbeträge. 


§. 42. 
Nach Abhaltung der Frevelthätigung wirken die Forſtgerichte darauf hin, daß die verurtheilenden 
Erkenntniſſe möglichſt bald vollzogen werden. 
Sobald dieſe vollzugsreif geworben find, fertigt ber Forſtgerichtsaktuar über” bie beibringlichen 
Strafen und Erſatzbeträge nach Mohnorten ber Frevler abgejonderte Ortshebrollen. 
In dieje werden alle diejenigen Frevler aufgenommen, welche von der Ortsbehörbe zur Zahlung 
T. 
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ber Strafe und des Grjages als hinlänglich wermögend bezeichnet wurden, oder rüdjichtlich derer bie 
Bezirksforftei die Vornahme des Vermögenszugriffs beantragt hat ($. 12). 
Dieje Ortshebrollen werden nah Mujter 2 aufgeitellt. 


$. 48. 


Die Hebrollen zerfallen in jo viele Abtheilungen, als verſchiedene Walbeigenthümer, in deren 
MWaldungen die Frevel verübt wurden, vorhanden find. Der Name des Frevlers ift immer in bie 
Abtheilung des Waldeigenthümers einzutragen, in deſſen Wald er gefrevelt hat. 

Ausländiiche Frevler kommen in das Regifter des Orts, an welchem bie Obereinnehmerei ihren 
Sit hat. 

Iſt für eimen Frevler eine dritte Perjon haftbar, jo ift der Name biefer Perjon unter dem 
Namen des Frevlers beizuſetzen, und zugleich anzugeben, auf welche Beträge fich bie Haftbarkeit 
erſtreckt. 

Iſt eine beſondere Zahlungsfriſt bewilligt, ſo wird dieſe kurz beigefügt. 

Wenn eine Perſon wegen mehrerer, in derſelben Periode und in dem Walde beffelben Eigen: 
thümers begangener Frevel bejtraft wurde, jo wird unter Hinweifung auf die verfchiedenen Nummern 
des Frevelprotokolls nur ein einziger Eintrag in der Hebrolle gefertigt. 

Gebührt dem einen oder andern Waldeigenthümer ber hälftige Strafantheil nicht, jo ift dieſes 
am Schluſſe der Hebrolle bejonders zu bemerken. 

$. 44. 

Die Ortshebrollen werden jobald ale möglich der betreffenden Obereinnehmnerel zugefertigt. 
Derjelben wird zugleich eine jummarifche Weberficht beigefügt, welche die Orte, in denen die Ein: 
nahmen Eonjtatirt wurden, und bei jedem Ort ſummariſch den Betrag der Strafe, des Schadenerfages, 
jenen des etwaigen Kojtenerjages, jorwie die Summe diefer Beträge aufführt. 

Aus diefen ſummariſchen Weberfichten wird eine Hauptüberficht gefertigt, welche die nad) Ober: 
einnehmereibezirfen gezogenen Summen nachweist. Diefe Hauptüberficht wird gleichzeitig an das 
Kontrolbureau der Steuerdireftion eingejenbet. 
$. 40. 


Sobald .der Obereinnehmerei die Ortshebrolfen zugefommen find, hat fie durch bie Ortäfteuer- 
erheber den Einzug ber ihr überwieſenen Einnahmen beginnen und mit allem Eifer betreiben zu laſſen. 
Die Betreibung geſchieht nach den Bejtimmungen der höchſten Verordnung vom 15. Januar 1857 
(Regierungsblatt Nr. IV.). 2 

$. 46. 
Am Schluſſe jeden Monats hat die Obereinnehmerei den Waldeigenthümern bie ihnen gebüh- 
renden Straf: und Erſatzbeträge zu verabfolgen. 

Sie hat zu dieſem Zwecke: 

1. für jeden Waldeigenthümer ein Verzeihnig aufzujtellen, das bie Frevelthätigungen angibt, 
von welchen noch Strafen und Erjagbeträge ‘bei der letzten Abrechnung rüdjtändig waren, umd unter 
jeder Frevelthätigung aufführt: 


VI. 46 


die noch unerledigten Ortseinzugsregiſter und rückſichtlich dieſer in einer Summe 

. den Betrag ber konſtatirten Strafe; 

. ben Betrag bes Eonitatirten Schabenerjages ; 

. bie inzwijchen baar eingegangene Strafe; 

. ben inzwijchen baar eingegangenen Scyhabenerjaß; 

. ben inzwiſchen ungiebig befundenen Schabenerjag ; 

. neben dieſem PVerzeichnifje zur Spalte f defelben ein namentliches Berzeihnik ber ungiebigen 
Scyadenerfaßbeträge zu fertigen; 

3. bem Waldeigenthümer unter Anjchluß dieſer beiben Berzeichnifje 

a. die Hälfte der baar eingegangenen Strafen, 

b. den ganzen baar eingangenen Schadenerſatz, 

" beide nach Abzug von 3 Kreuzern vom Gulben für bie Erhebung und Verrechnung, abzuliefern und 
ihm zu überlaffen, ben umgiebig befundenen Schadenbetrag ferner zu betreiben, oder aber beim 
Forftgericht den Antrag zu ftellen, daß bderjelbe in Arbeit umgewandelt werbe. 

Wurde von einem Frevler der volle Betrag an Schaden-, Koſten-Erſatz und Strafe nicht ganz 
beigebracht, jo wird das Eingegangene zuerjt auf Rechnung des Schadenerjages an den Eigenthümer 
ausgefolgt, jodann die Kojtenforderung berichtigt, und nur ber Reſt auf Rechnung der Strafe ge 
theilt. Der Waldeigenthümer hat die Ablieferung auf ein Duplifat der Ueberfiht (Ziffer 1) 
zu bejcheinigen. 


mo Do ao». 


$. 47. 


Gleichzeitig mit dieſer Ablieferung an bie Waldeigenthimer bat die Obereinnehmerei aus jeder 
Ortshebrolfe einen Auszug über bie durd vergeblich verjuchten Vermögenszugriff als ungiebig nad): 
gewieſenen Strafbeträge zu fertigen. Diefer Auszug entfpriht den Spalten der Ortöheberollen, 
und enthält den am Ötrafbetrage ungiebig erfundenen Theil, ferner ein leeres Feld für die erfannt 
werdende jtellvertretende Strafe, und endlich ein jolches zur Vormerkung, daß und wann dieſe voll: 
zogen worden. Dieje beiden leeren Felder müfjen binlänglihen Raum zu Bemerfungen enthalten. 

Diefer Auszug wird ungeſäumt nebjt den Urkunden, melde bie Ungiebigkeit nachweiſen, mit 
einer doppelt aufgejtellten ſummariſchen Ueberficht, die nur den Namen jedes Orts und den bajelbjt 
ungiebigen Strafbetrag in einer Summe anzeigt, dem Forſtgericht zur weitern Verfügung über: 
‚geben. Auf das Duplifat der jummarijchen Weberficht wird vom Forſtgericht die Ueberweiſung 
bejcheinigt und bafjelbe der Obereinnehmerei zurüdgegeben. 


2. Bon der Ummandlung der unbeibringlichen Gelbftrafen und von dem Vollzug ber 
ftellvertretenden Strafen. 


$. 48. 


Die unbeibringlichen Geldjtrafen müſſen jo weit zuläflig und nur immer möglid durch öffent: 
liche Arbeit abgebüßt werben. 


— 
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$. 49. 


Zum Abverbienft durch Frevler geeignete Arbeiten find vorzugsweiſe: Kulturen, Wegarbeiten, 
Grenzreinigungen und Grabenziehungen in den Waldungen, Wald-Ausſtockungen; ſodann Arbeiten 
an Landitraken, Vizinal- und Feldwegen, Verbeſſerungen Tandroirtbfchaftlicher Grundftücke, Beihilfe 
bei Hoch, Eijenbahn:, Flußbauten u. dal. 

$. 50. 


Um die Bezirfsforftei in den Stand zu jegen, die Arbeiten zum Vollzug zu bringen, haben 
alle Diejenigen, bei welchen Gelegenheit vorhanden it, die Arbeit ber Frebler zu benutzen, inöbe- 
jonbere die Vertreter der Gemeinden und Körperfchaften, die Walbeigenthümer, bie Domänenver: 
waltungen, Waffer- und Stragenbau:|nipeftionen, Bezirkobau-Inſpektionen u. dgl. die Bezirksforſtei 
von diejer Arbeitögelegenheit fortwährend in Kenntniß zu erhalten. Die Bezivköforfteien werden aud) " 
ftet von jelbjt zu ermitteln juchen, wo die Strafarbeiter auf nützliche Weile beichftigt werben 
können. Nicht minder werden die Forſtgerichte ſich davon BR zu verichaffen juchen, ſoweit 
dies noch erforderlich it. 

Insbeſondere werden die Gemeindevorſtände nicht überfehen, wie durch derartige Arbeiten bie 
Frohnden oder die Auslagen dafür erheblich gemindert werden können. 

$. 51. 

Für Die Arbeiten der Frevler erfolgt feine Vergütung an bie Foritgerichtsbarfeitstaffe; bagegen 
find die Gebühren der Aufjeher in der Megel von Demjenigen zu tragen, zu deſſen Gunften jolche 
Arbeiten verrichtet werben. Das Forjtgericht weist auf Grund ber won der Bezirksforſtei beitätigten 
Forderungszettel deren Zahlung an. Ausnahmsweiſe, z. B. wenn bie Auflichtskojten den Werth 
ber Arbeit überjteigen, können fie auf gehörige Begründung bin durch den Verwaltungshof auf bie 
Umtölafje übernommen werben. 

$. 52. 

Für jeden Forſigerichtsbezirk wird eine verhältnigmäßige Anzahl zuwerläfliger Acbeiceauſeher 
auf den Antrag der Berzirksforſtei vom Forſtgericht aufgeſtellt und handgelübdlich verpflichtet. Unter 
Umſtänden können die Funktionen eines Aufjchers einem zuwerläffigen Gemeinderath, Waldmeiſter, 
MWaldhirter, Polizeidiener oder einer ſonſt geeigneten Perſon, ſei es für beſtändig, ſei es nur vorüber 
gehend, oder für einen einzelnen Fall übertragen werden. 


$. 53. 
Die beitelften Aufſeher erhalten in ber Regel Tagsgebühren; die Bezivfeforitei kann jedoch auch 
eine andere Art der Belohnung mit ihnen vereinbaren. 
$. 54. 


Bei ber Zuweiſung non Arbeiten find vor Allem die Waldeigenthümer zu berückſichtigen, in 
deren Maldungen die Frevel verübt wurden, 


VI. 


Sodann iſt beſonders darauf zu ſehen, daß dem Sträfling nach F. 139, Abſ. 4 des Föerſtge— 
ſetzes für eine gewiſſe Zahl von Tagen eine angemeſſene beſtimmte Arbeit in der Art zugewieſen 
wird, bak ihm, wenn er die Arbeit durch bejonderen ‚Fleiß früher vollendet, die Strafe für ſämmt— 
liche Tage, für welche die Arbeit berechnet war, als erjtanden angenommen wird, 


$. 58. 


Sobald dem Forſtgericht von der Obereinnehmerei die Auszüge über die Strafbeträge, welche 
fich bei der Vollſtreckung als ungiebig eriviefen, zugefommen find ($- #7), vertvandelt daſſelbe bie 
letzteren in öffentliche Arbeit ($. 138 des Forftgejeges und Art. 2 des Gejees vom 6. März 1845), 
injoferne nicht der Frevlex eine Militärperjon ift, oder nad) $. 143 des Forſtgeſetzes Gefängnißitrafe 
erkannt werden muß. 

$. 56. 

Hierauf fertigt dev Korftgerichtsaftuar ortötweije Verzeichnifje über die ſchon in ber Thätigunge- 
tagfahrt und jpäter nad $. 55 in öffentliche Arbeit umgemwandelten Geldjtrafen nach Muſter 3, und 
es wird jodann in folgender Weile zum Bollzug gejchritten: 

1. Die Liſten, über die Strafarbeiter werden, nach Waldeigenthümern getrennt, vom Forjtgericht 
jofort der betreffenden Bezirksforjtei zum Vollzug mitgeteilt, welche die Liſten jogleich in ein nach 
Muiter 4 zu führendes Hauptbuch ($. 57) einzutragen bat. 

2, Die Bezirksforſtei beſtimmt in ihrem Hauptbuche den Ort, wo die Arbeit und die zeit, 
innerhalb welcher jie verrichtet werden muß, bemerkt dies auch auf die Arbeiterliften, jtellt dieje jofort 
denn betreffenden Arbeitsaufjehern zu, und benachrichtigt bievon geeignetenfalls Denjenigen, für welchen 
die Arbeit geleiltet werden joll. 

- Unter Umjtänden tonnen dem Letzteren dieſe Liſten von der Bezirköforftei auch unmittelbar 
zugeitellt werben. 

3. Sollte der Bezirtsforjtei der Abverdienjt aller oder eines Theils der Arbeitsjtrafen wegen 
Mangeld am Arbeitsgekegenheit nicht möglich fein, jo ſendet fie die Liſten dem Forſtgerichte mit diefer 
Anzeige zurüd, damit von diefem die Abverdienung mit Rüdjicht auf $. 140 des Forſtgeſetzes in 
einer benachbarten, jedoch zu jeinem Bezirk gehörigen Bezirksforſtei eingeleitet werde. 

4. Sind alle Arbeiten vollzogen, jo theilt die Bezirksforitei den Nachweis darüber dem orit: 
gericht mit, unter Beilage des Kojtenzetteld des Aufichers. 

5. Den Forſtgerichten und Bezirfsforjteien wird zur befonderen Obliegenheit gemacht‘, ftreng 
darauf zu jehen, daß die Strafen raſch abverdient werben, jo daß Diejenigen, welche innerhalb eines 
halben Jahres erfannt wurden, längitens in dem darauf folgenden vollzogen find. 

6. Nur wenn ſich gar feine Gelegenheit zur Arbeit finden follte, it dem Ferftgericht as 
die Arbeitsjtrafe in Gefängnißſtrafe umzuwandeln. 


$. 57. 


Die Bezirfsforftei hat das nach $. 56, Abi. 1 über die abzuverdienenden Strafen zu führende 
Hauptbuch jeweils auf dem legten Dezember des Jahrs abzufchliegen, und dabei den Reſt der nicht 
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abverbienten Strafen in das Hauptbuch fürs nächſte Jahr zu übertragen. Dieſes Hauptbuch wirb 
jedes Jahr im Monat März der Direktion der Forſte, Berg: und Hüttenwerke vorgelegt ($. 70). 


$. 58. 


Sobald der Aufjeher Liften zum Abverdienjt von ber Bezirksforjtei oder anderen Stellen oder 
Perjonen erhalten bat, benimmt er fi mit Demjenigen, für welchen die Arbeit verrichtet werben 
fol, näher über Zeit, Ort und Art des Vollzugs. 

Er ladet hierauf die in den Verzeichnijjen genannten Frevler auf eine bejtimmte Zeit mit dem 
erforderlichen Arbeitsgejchirr an ben genau zu bezeichnenden Ort im Namen des Forſtgerichts durch 
das Bürgermeifteramt gegen Beſcheinigung zur Arbeit vor. 

In der Borladung it zu bemerken, daß derjenige Sträfling, welcher ohne genügende Entſchul— 
digung bei ber Arbeit nicht evjcheint, durch Polizeibebienjtete zur Arbeit werde abgeholt werben. 

Die ohne hinreichende Entſchuldigung uögebliebenen Sträflinge werden vom Aufjeher dem 
Bürgermeijteramt angezeigt, welches diejelben entweder jofort oder an einem der nächiten Tage zur 
Arbeit vorführen läßt. 

$. 59. 


Die Frevler haben unter der Aufficht und nach Anleitung des Auffchers die Arbeit zu verrichten. 

Lafjen es die Sträflinge bei der Arbeit an dem nöthigen Fleiß oder Gehorjam fehlen, oder 
find fie, bereits jtattgehabter Vorführung (F. 58, Abſ. 4) ungeachtet, wiederholt ohne hinreichende 
Entichuldigung ausgeblieben, jo macht der Aufjeher bievon der Bezirksforjtei Anzeige, auf deren 
Antrag das Forſtgericht eine Gefängnißjtrafe bis zu 8 Tagen verfügt. Nach Erjtehung diefer Strafe 
werden die Betreffenden entweder vom Gefängnig aus zur Arbeit vorgeführt, oder entlajjen und 
dann von Neuem auf obige Weije zur Arbeit vorgeladen und behandelt. 

Die hiernach eritandene Gefängnißſtrafe wird nicht an der Foritfrevelitrafe abgerechnet. 


$. 60. 


Iſt die Arbeit verrichtet, jo bemerkt der Aufjeher in den ihm zugejtellten Kiffen bei ben Namen 
der Frevler, an welchen einzelnen Tagen dies geſchehen iſt, und beurkundet die Richtigkeit des 
Vollzugs. 

Haben ſämmtliche Frevler einer Gemeinde die in den Liſten eingetragenen Arbeitsſtrafen abver— 
dient, jo legt der Aufſeher die Liſten der Bezirksforftei vor. 

Wurden die Arbeiten umter ber Oberaufficht oder techniſchen Leitung eines Bezirtsförfters, 
Wafjer- und Straßenbau-Inſpektors u. ſ. w. SOrgERRNUMER, fo ijt die Richtigkeit des Zeitauftwandes 
von —— zu beurkunden. 

Sein Gebührenverzeichniß schließt ber Aufjeher der Vorlage bei. 


$. 61. 


Die Forftgerichte, die Bezirföforfteien und die Ortsbehörden werden das Gefchäft der Aufjeher 
möglichit zu umterftügen und zu erleichtern juchen, damit bie Arbeitsjtrafen raſch und pimftlich voll: 
zogen werben. 


| VT. 49 
Den Aufjehern jind auf Kojten der Amtskaſſe geeignete Impteſſen, bejonders zu ben Vor— 
labungen ber Frevler, zuzujtellen. 


$. 62. , 


In den Fällen des $. 143 des Forſtgeſetzes, und außerdem wenn feine Möglichkeit vorhanden 
it, die umbeibringlichen Geldjtrafen durd Arbeit abbüßen zu lajjen, verwandelt das Forſtgericht bie 
EStrafbeträge nach $. 138 des Forſigeſetzes und Art, 2 des Gejeges vom 6. März 1845 in Ge: 
jängnißjtrafe und bringt dieſe zum Vollzug. 

Iſt der zablungsunfähige Frevler eine Militärperfon, je ift die zuftändige Militärbehörbe um 
Verwandlung der Strafe und um Vollzug ſowie um Benachrichtigung über Eines und das Andere 
anzugeben. 


3. Ben der Umwandlung der unbeibringlichen Grfagbeträge in öffentliche Arbeit und deren Bollzug. 
$. 63. 
Die für Frevel in Domänenwaldungen zu entrichtenden, aber unbeibringlichen Erſatzbeträge 
werden unter allen Umſtänden in öffentliche Arbeit umgewandelt und gleich den Strafen abverdient. 
Die übrigen Waldeigenthümer, welche die Umwandlung ſolcher Griagbeträge in Arbeit verkangen 
($. 46, Abi. 3), haben dem Forſtgericht zugleich zu bezeichnen, welche Arbeit und two diejelbe ge: 
leijtet werden joll. 
Die Erſatzbeträge werden ſodann nach allgemeinen Grunbjägen ($. 138 des Forſtgeſetzes und 
Art. 2 und 17 des Gejees vom 6. März 1845) in Arbeit umgewandelt, und diefe wird — 
wenn fie zu Gunjten von Gemeinden oder Körperſchaften geleijtet werden joll — auf gleiche Weije, 
wie diejenige für die unbeibringlihe Strafe zum Vollzug gebracht. 
Die erwachjenden Koſten hat der Waldeigenthümer zu tragen, welchen das Forſtgericht zu 
deren Zahlung anzuweiſen bat. 
Den Gigenthümern von Privatwaldungen wird die Anordnung des Vollzugs diefer Arbeiten 
lediglich ũberlaſſen. 


VII. Bon der Behandlung der Rüdfälle und Führung der Rückfallsregiſter. 


$. 64. 

Jedes Forſtgericht hat über alle in jeinem Bezirk wohnenden Forſtfrevler ein nach Ortſchaften 
geſondertes Rückfallsregiſter durch den Forſtgerichtsaktuar aufſtellen und führen zu laſſen. 

Dieſes MRückfallsregiſter wird nah Muſter 5 je für 10 Jahre, ober wenn daſſelbe wegen ber 
Menge der Frevler zu ausgedehnt würde, je auf 2 oder „mehrere Jahre angelegt. Jedem Frevler 
(jelbit jedem als Frevler bejtraften einzelnen Familiengliede oder Dienjtboten) wird im Rückfall: 
regijter nadı der eriten Beitrafung ein eigenes Fach eröffnet und alsdartı, jo oft er wieder gejtraft 
wird, der Frevel in der Spalte der betreffenden Tpätigungsperiode des einjchlägigen Jahres eben: 


falls eingetragen. 
8 


$. 65. 
‚Der Eintrag enthält in Kürze: 
1. die Orbnungszahl; 
. den Namen bes Frevlers; 
. den Jahrgang, in weldem der Frevel oder Rüdfall verübt — 
. in ber Spalte ber betreffenden Thätigungsperiode: 
a. die Angabe, ob der Frevel als der erjte oder ala Rüdfall und als der wie vielte 
bejtraft wurde; 
b. die Bezeichnung der Gattuug dejjelben ale großer, Erwerbs= oder Gewohn— 
heits-Frevel, mit Angabe ber in Geld, öffentlicher Arbeit oder Gefängniß erfannten 
Strafe nebjt Bat) und Schaben. 


\ $. 66. 
Dieſer Eintrag in das Nücfalleregiiter muß jogleich, — die bei der Frelthatigum oder 
auf beſondere Unterſuchung gefällten Straferkenntniſſe vollzugsreif geworden ſind, gefertigt werden. 
In dieſes Regiſter ſind auch die Straferkenntniſſe einzutragen, welche von andern Gerichten, 


als dem Forſtgerichte des Wohnſitzes des Frevlers, erlaſſen worden ſind. Von ſolchen iſt, ſobald fie 
vollzugsreif geworden ſind, dem Letzteren Mittheilung zu machen. 


g. 67. 


Die Bezirköforfteien find verpflichtet, ſich während des Jahres von den Forſtgerichten die Rüd- 
fallsregiſter zur Einſicht mittheilen zu laſſen, und zu prüfen, ob fie ordnungsmäßig geführt erben. 
Etwaige Anſtände theilen fie dem Forjtgericht zur Abhilfe mit. Nötbigenfalls machen jie ber 
Rathe: und Anflagefanımer des Kreisgerichts Anzeige. 
Die Bezirfofgrfteien beurfunden in ihren nach $. 70 zu erftattenben Nahresberichten, daß und 
wann fie die Rückfallsregiſter geprüft haben. 


a 


VIII. Von der Nachweiſung über die Behandlung der Forſtfreveh und über 
den Strafvollzug. 


$. 68. 


Zur Zeit der Fertigung der Ortsbebrollen ($. 42) tbeilt der Forſtgerichtsaktuar der Bezirto⸗ 
forſtei eine ſummariſche Zuſammenſtellung mit: 

1. wie viele Frevler aus dieſer Periode aus dem Bezirk dieſer Bezirksſorſtei in die Frevelregiſter 
— und wie viele hievon 

a. zu Geldjtrafe, 
b. zu Gefängnißitrafe 

verurtheilt, 

2. wie viele freigeſprochen oder 

3. zur beſonderen Unterſuchung überwieſen wurden, 
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4. wie” viele Frevler unter Ziffer I a. als zahlungsfähig in die Ortshebrollen und wie viele 
als zahlungsunfähig in bie Steafauszüge übertragen wurden. 

Jene, welche nah Ziffer 3 zur bejonderen Unterſuchung ausgeſetzt wurden, ſind einzeln und 
namentlich anzugeben. 


$. 69. 

Das Forſtgericht führt über die ungiebigen Frevel aus einer Frevelperiode bejondere Akten, fei 
es in einem einzelnen, jei es in mehreren Aktenheften, jedenfalls aber getrennt nach Forſtbezirken. 
Dieje Akten find je zu führen, daß aus ihnen leicht entnommen werben Fann, ob und wie ber 
Vollzug durch öffentliche Arbeit oder Gefängniß ftattgefunden hat. 

Werden dem Berwaltungshof vom Forſtgericht Akten über Abbüßung ungiebiger Korftfrevel zur 
Koftendefretur vorgelegt, jo prüft diefer zugleich, ob das zForftgericht bei Verwandlung der Strafen 
in Öffentliche Arbeit oder Gefängnig und deren Vollzug nach den bejteheriden Vorjchriften verfahren 
iſt oder nicht. 

Auch die Bezivkeforjteien überwachen diefen Vollzug durch Benehmen mit dem Forſtgericht. 

Nöthigenfalls machen fie der Naths: und Anklagefammer des Kreisgerichts zum weiteren Ein- 
ichreiten Anzeige. 

$. 70. 


Im Laufe des Monats März jeden Jahrs fertigen bie Bezirksforfteien eine Weberficht ber 
Frevel des let abgelaufenen Kalenderjahres nach Mujter 6, moraus-zu erjehen iſt: 

1. wie viele Frevel aus ihrem Bezirk in gebachtem Jahre /zur Anzeige gekommen, wie viele 
bievon bejtraft, und wie viele freigejprochen wurden ; 

2. ob. und welche durch definitives Erkenntniß nod nicht erledigt find; 

3. wie viele als giebig in die Ortshebrollen und wie viele als ungiebig in bie Liſten über- 
tragen wurden. 

Dieſe Ueberfiht nebit dem Hauptbuch ($. 57) legen die Bezirksforſteien ſofort der Direktion 
ber Forſte, Berg: und Hüttenwerke zur Einſicht vor, und jprechen ſich in dem Vorlagebericht über 
ben Grund ber Ab: und Zunahme der Forſtfrevel, über die Leiſtungen der Walbhut, über bie vecht- 
zeitige und vorjchriftmäßige Abhaltung der Frevelthätigungen und den Bollzug ber Strafen, ind- 
bejondere über den Erfolg der obigen Anordnungen wegen des Vollzugs der Strafarbeiten aus. 


IX. Bon der Forſtgerichtsbarkeitskaſſe. 


g. 71. 


Als Forſtgerichtsbarkeitskaſſen funktioniren theils die Obereinmehmereien (Hauptjteuerämter), 
theils die Amtsekaſſen. 
Es bejorgen: 
a. die Obereinnehbmereien die Erhebung der Strafen, Erſatzbeträge und des Steige— 
rungserlöjes; ferner die Ausfolgung der Erjagbeträge an die Waldeigenthümer und jene 
8. 
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des hälftigen Betrags der Strafen an Denjenigen, welcher den Hüter beſoldet, und die 
Auszahlung der Heb: und Verrechnungsgebühren; 

b. die Amtskaſſen bie, Ausgaben für Gerichtsfojten, einjchlieglich der Jtemgebühren ber 
Bezirksförjter und Forjtgerichtsaktuare ($. 72), ſowie für Beauffichtigung der Strafarbeiter, 
fo weit dieſe letzteren Koften ausnahmsweije der Foritgerichtsbarkeitsfafje zur Lajt fallen, 
und die Erhebung der zu erjegenden Koiten. 


X. Bon ben Gebühren und beren Zahlung. 


5 7% 
Es erhalten an Gebühren: 
1. aus der Obereinncehmereifafje: 
bie Ortserheber zwei Kreuzer von jedem Gulden ber baar eingegangenen Streſ⸗ ⸗ Werther, 
Schadenerſatz- und Koftenbeträge ; 

2. aus der Amtskaſſe: 

a. die Bezirfsförjter für jeden Eintrag (Item) in das Forſtfrevelregiſter einen Kreuzer; 

b. bie Korjtgerichtsaftuare- für jedes tem der Ortshebrollen und jedes tem der Auszüge 
behufs des Vollzugs der Arbeits: und Gefängniß-Strafen, einſchließlich der Gebühr für 
Führung der Rüdjallsregijter, zwei Kreuzer, und für jedes tem ber Auszüge ber 
ungiebigen Werth: und Schabensbeträge für bie Waldeigenthümer ein und einen 
halben Kreuzer. 

In den Fällen, in welchen eine Perjon wegen mehrerer in derjelben Periode begangener 
Frevel beitraft wurde, hat der Aktuar, obgleih er in den betreffenden Liſten nur einen 
einzigen Eintrag zu fertigen hat, dennoch die Gebühr für jeden einzelnen Straffall zu 
beziehen. 

c. Die Ortödiener für Vorladung der Frevler zum‘ Frevelgericht: für jede Perfon zwei 
er. 

Alle dieje Gebühren unter Ziffer 2 werben in das Koftenverzeichnig aufgenommen und bie Zettel 
vom Forſtgericht binfichtlich der Itemzahl bejtätigt. 

Das Koftenverzeihnig darf nicht cher zur Dekvetur vorgelegt werden, als bis die Ortshebrollen, 
die Auszüge der unbeibringlihen Straf: und Schadensbeträge, ſowie der zur befondern Unterjuchung - 
veriwiefenen Fälle gefertigt find. 

Das Fortgericht hat aber die Vorlage an den Verwaltungshof zu befchleunigen. 


8.73. 
Der Verwaltungshef hat die baldige Vorlage diefes Kojtenverzeichniffes zu  übertwacdhen und 
deſſen Defretur zu bewirken. 
Karlörube, den 20. Januar 1865. 
) Großherzogliches Juftizminifterium. 
Stabrl. 
Vdt. Arnsperger. 
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Forftgeriht - >> Bezirksforſtei 


Maldungen. 


Forftfrevel-Negifter 


von ben Monain- - - » «0 0 ee 18 
* 
Geſchehen.. bden ee ER 


In Gegenwart 


Auf die feſtgeſetzte Tagfahrt und nach geſchehener, zu 
den Akten beſcheinigter Vorladung der Frevler wurden bie 
in den Monaten . — a he zn 
angezeigten Forſtfrevel gethätigt, wie folgt: 


Beichreibung 
des 
Frevels 





Monat 
und 
Tag der 
Betretung 


Wohnort und Name | 
k des s 
Frevlers. 





Anzeiger 
und 
Nummer feines 

Tagebuchs. 


| 

| 

I — 
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MRufter 2. - 
Korftgeriht - -» > > > 2 22. Dit 
DObereinnehmerei | 
Hauptiteueramt \ 
Einzugs-Negifter 
der Forftgerichtögefälle, welche im Laufe des Monats - - - - 18 
in dem Orte - » » - . .. 0. fonitatirt worden find. 
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Mufter 3. 


Berirföforfteii - >» Forſtgericht -» Gemeinde 


VBerzeichnif 


ber 


in der Thätigungsperiode vom (Januar und Februar) 18.. in Öffentliche Arbeit 
umgewandelten %orjtfrevelitrafen. 


1 * 
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Haupt⸗Buch 
der 
Bezirksforſtei N. 
über 
den Bollzug der Arbeitsitrafen für Forſtfrevel. 


Fürs Jahr 


u 
18... 
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t. 2. 3 


' Datum der 





NB. Die Aubrifen 1 bie 4 
werden ausgefüllt, ſobald die 
einzelnen Ueberweiſungsverfü⸗ 
gungen vom Forſtgericht eins 
fommen. 
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Die Mubrifen 5 bis 10 werben ausgefüllt, wenn die Arbeitsbücher aus: 
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Muſter 6. 


Bezirksforſtei 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Domnerftag den 16. Februar 1865. 











Inhalt. 


Unmittelbare allerhböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drtens- 
verleihungen. Grlaubnif zur Annahme fremder Orden. Dienftnachrichten. 

Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmahungen bes Großherzoglihen Winifteriums bes 
Grofherzoglihen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Den Staatsvertrag zwifhen Baden und ber Schweizeriichen Gib: 
genoſſenſchaft über gegenfeitige Auslieferung von Berbrechern betreffend, Die Ernennung eines Großherzoglichen Konfuls in 
Madrid betreffend, Bekanntmachungen des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums: Die Anzeige des Mechtsanwalis Dr. Kreitler 
in Mannheim über feine Mieberlafjung bafelbit betreffend. Die Beſetzung bes Notariatsbiftrifte Philippeburg betreffend, Die 
Belegung des Motariatsbiftrifts Staufen betreffend. Die Belegung der Stelle eines Gerichtenotars bei dem Amtsgericht 
St. Blafien betreffend. Belanntmahungen des Großherzoglihen Minifteriums des Innern: Die Staatsprüfung im Forſtfacht 
für das Jahr 1864 beireffend. Tie Prüfung des Guſtav Suhm von Todtnau als Zahnarzt betreffend. Die Prüfung des Ernft 
Deimling von Karlsruhe als Zahnarzt beireffend. Die Prüfung des Pharmactuten Bernhard Weiß von Sefleiten betreffend, 
Bekanntmachungen des Großberzoglihen Handelsminifteriums : Die Grtheilung von Erfindungspatenten betreffend. Die Gröffnung 
von Telegraphenftationen betreffend. Belanntmachung des Großherzoglichen Winanzminifteriums: Die 29, und lepte Gewinns 
ziehung bes Anlehens der Amortifationslaffe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen Gulden betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Todesfälle. 

Die Beftimmung bes Preifes für das Grofherzogliche Megierungsblatt des Jahrganges 1864 betreffend. 


Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Gr oßherzog > Sid 
unter dem 30. Januar d. 





gnädigſt betvogen gefunden : 

dem Königlich Württembergiihen Geheimen Legationsrath Grafen von Zeppelin und 

dern Königlich Württembergifchen Eifenbahndireftor von Dillenius das Kommandeurkreuz 
zweiter Klafje des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubnif zur Annahme fremder Drbden. 
Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 13. Januar d. J. 
gnädigſt beivogen gefunden: 
Höchſt Ihrem Hofmarſchall Wilhelm Pleikardt Freiherm von und zu Gemmingen bie unter: 
11 
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thänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Würt⸗ 
temberg verliehene Kommanbeurkreuz I. Klafje des Friedrichdordens anzunehmen und zu tragen. 
Die, gleiche höchſte unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß erhielten: 
Freiherr von Edelsheim, Kammerherr Ihrer Königlichen Hoheit der frau Großherzogin Luiſe, für 
das ihm von Seiner Majejtät dem König von Württemberg verlichene Kommandeurkreuʒ des Kronenordens; 
Stadtdirektor Feiherr von Göler in Baden für den ihm von Seiner Majejtät dem Kaiſer 
von — verliehenen St. Stanislausorden II. Klaſſe; 
unter dem 14. Januar d. J. 
Miniſterialrath Friedrich Muth im Handelsminifterium und 
Legationsrath Dr. Johann Minet im Minifterium des Großberzoglichen Hauſes und der 
auswärtigen Yugelegenheiten für Pas ihnen von Zeiner Majejtät dem König von Württemberg ver: 
liehene Kommandeurkrenz IT. Klaſſe des Friedrichsordens; 
unter dem 16. Januar d. J. 
Hochſt Ihr Oberſt-Kammerherr Freiherr von Reiſchach für das ihm von Seiner Majsität 
den König von Württemberg verlichene Großkreuz des deiebricheordens ; 
unter dem 17. Januar d. J. 
Generalmajor von Freyſtedt, Kommandant der Reiterei, für das ihm von Seiner Majeftät 
dem König von Württemberg verlichene Kommandeurkreuz mit Stern des Friedrichsordens; 
Major und ‚Flügeladjutant Dürr für das ihm von Seiner Majeftät dem König von Würt⸗ 
temberg verliehene Kommandeurkreuz diejes Ordens; 
unter dem 18. Januar d. J. 
Hofjägermeifter Freiherr von Schönau-Wehr für das ihm von Seiner Majejtän dem König 
von Württemberg verlichene Rommandeurfreuz mit Stern des riedrichsordens ; 
unter dem 22. Januar d. J 
nachgenannte Offiziere und zwar: 
HöchſtIhr Flügeladjutant Oberft von Holzing für das ihm von Seiner Majeftät dem 
König ven Italien verlichene Rommandeurfreuz des St. Mauritius: und Lazarusordens; 
Obertlieutenant von Yaroche, Abjutant Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen 
Wilhelm, für das Offiziersfreuz bejjelben Ordens; 
Hauptmann Thilo vom Yeibgrenadier-Regiment für das. ihm von Seiner Majeftät dem König 
von Württemberg verliehene Ritterfreuz des ;Kriedrichsordens und 
‚ unter dem 23. Januar d. J. 
der Vorſtand des Großherzoglichen Poſt- und Eiſenbahnamtes Baden, Oberpojtmeifter Fiſcher, 
für den ihm von Seiner Majejtät dem Kaiſer von Rußland verliehenen St. Annenorden III. Klaſſe; 
unter dem 31. Januar d. J. 
Hofmaler Kranz Winterha ter für das ihm von Seiner Majejtät dem König von Württem: 
berg verlichene Kommandeurkreuz des Kronenordens. 


fe 4) 


vu. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 20. Januar d. J. 
gnädigft beiwogen gefunden : 
den Domänenrath Ludwig Händel bei der Steuerdireftion wegen vorgerückten Alters im 
Ruheſtand zu verjeßen und 
den Finanzinſpektor Auguft Welte zum Finanzrath bei der genannten Stelle zu befördern; 
den Amtmann Georg Pfeiffer vorn Mannhkim in gleicher Eigenichaft dem Bezirksamte 
Emmendingen zuzutheilen ; 
den Rojtoffizialen Emil Leeger in Heidelberg in gleicher Eigenjchaft zum Poſtamte Konitanz 
zu verjegen ; 
dem Eijenbahnerpeditor Ludwig Scheyrer in Weinheim die Siaaledienereigenſchaft zu verleihen; 
den Gerichtönotar Wilhelm Foßler in Philippoburg zum Reviſor bei dem Bezirksamt Bruchſal, 
den Amtsrevidenten Heinrich Tremoth in Lörrach zum Reviſor bei dem Bezirksamte Lörrach, 
den Amtsrevidenten Joſehh Wenz in Waldshut zum Revifor bei dem Bezirksamte Waldshut, 
ben Bezirfeingenieurpraktifanten Julius.Cammerer von Durlach zum Ingenieur zu ernennen ; 
die Stelle eines ewangeliihen Hausgeiftliben an der Heil: und Pflegeanitalt Illenau dem 
Bilar Karl Ströbe dajelbit zu übertragen ; 
unter dem 26. Januar d. J. 


den Jagbjunfer Freiherrn Richard Böcdlin.von Bödlinsau zu Orſchweier, 

den Hofjunfer Franz Freihern von Bodmann zu Bobmann, 

den Hofjunker Auguft Freihern Göler von Ravensburg zu Sulzfelo, 

den Hofjunker Emil Freiherrn von Althaus, Legationsjefretär zu Paris, 

den Hofjunfer Eduard von Gulat:Wellenberg, Staatsanwalt zu Baden, 
zu Kammerjunfern, und 

den Freiheren Alfred Huber von Gleichenſtein zu Rothweil zum Hofjunker zu ernennen ; 

unter dem 28. Januar d. J. 

den Domänenrath Trefurt, unter Ernennung zum Finanzrath, der Steuerdireftion ald Kol: 
legialmitglied zuzutheilen und 

den Domänenraty Munde bei der Hofdomänenkammer zugleich als rechtögelehrtes Mitglied 
bei der Direktion der Forſte, Berg: und Hüttenwerke, 

an die Stelle des in den Penfionsjtand verſetzten Domänenraths Händel den Finanzrath 
Welte bei der Steuerdirektion, neben jeinem Dienjte bei dieſer Stelle, zum Mitgliede der Direktion 
der Kataſtervermeſſung zu ernennen; 

den Revifor Karl Herlin bei der Direktion der Verkehrsanftalten auf fein unterthänigftes An: 
ſuchen bis zur Miederherftellung jeiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verjegen; 

die im Erledigung gekommene Bezirksforitei Wendlingen mit dem Wohnſitze in Freiburg dem 
Bezirksförfter Bernbard in Gengenbach, 

11. 
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die erledigte Bezirksforſtei Wertheim dem Bezirfsförfter Staud in Mannheim, 

die erledigte Bezirköforftei Naftatt dem Bezirksförſter Kühnle in Rheinbiichofeheim zu über- 
tragen ; 

der Ernennung des Korftpraftifanten Adolf Schmitt von Wöſchbach als Gemeindebezirks- 
förfter für den Gemeindeforftbezirt Schriesheim die Genehmigung zu ertheilen ; 

die auf den Profeffor Dr. Kirchhoff gefallene Wahl zum Prorektor der Univerfität Heibel- 
berg für das Studienjahr von Oſtern 1865 bis dahin 1866 zu betätigen ; 


unter dem 4. Februar d. J. 


den Sekretär Ludwig Wielandt bei der Steuerdireftion zum Finanzinſpektor, 

ben Sameralpraftifanten Emil Glodner zum Sekretär bei der Steuerdireftion zu ernennen; 

den Vehrern des Zeichnenunterrichts an der polytechnijchen Schule dahier, Profefjor Koop— 
mann und Profeſſor Meichelt, die Stantsdienereigenjchaft zu verleihen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 4. Januar d. J. 
guädigit bewogen gefunden, den von der Gemeinde Kadelburg aus den drei ihr bezeichneten Bewer— 
bern gewählten und präfentirten Pfarrverweſer Otto Greiner in Broggingen zum Pfarrer in 
Kadelburg zu ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 18. Januar d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, den von ber Gemeinde Zaijenhaujen aus ben drei ihr bezeichneten Bez _ 
“ werben gewählten und präfentirten Pfarrer Karl Kilian von Flehingen zum Pfarrer von Zaifen: 
haufen zu ermennen. 


Seine Ercellenz der Herr Erzbifchof bat die Pfarrei Noggenbeuern, Defanats Yinzgau, dem 
bisherigen Pfarrverweſer von Großſchönach Joſeph Günther verlichen und ijt derjelbe am 10, 
Januar d. J. kirchlich eingeſetzt worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Ainiſterien. 


Den Staatsvertrag zwifchen Baden und der Schweizerifchen Eidgenoffenihaft über gegenfeitige Aus: 
lieferung von Berbrechern betreffend. 


Nachdem der zwifchen den Bevollmächtigten Seiner Königlihen Hoheit des Groß: 
hberzogs von Baden und der Schweizerijchen Cidgenofjenihaft zu Bern am 29. Dftober 1864 
abgejchlofjene Staatsvertrag über wechjeljeitige Auslieferung von Verbrehern von beiden Seiten 
tatificirt worden ift, wird derſelbe in Folge Allerhöchiter Ermächtigung nachitehend mit dem Anfügen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß damit die Beſtimmungen bes am 30, Auguft 1808 zwiſchen 
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dem Großberzogthum Baden und der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft wegen gegenſeitiger Aus- 
fieferung von Verbrechern abgeſchloſſenen Staatsvertrags außer Kraft treten. 

Karlsruhe, den 25. Januar 1865. 


Großherzoglihes Minifterium des Großherzoglichen Hauſes umd der auswärtigen Angelegenbeiten. 


Koggenbach. 
Vdt. v. Stetten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden 
und 
Der Schweizeriſche Bundesrath, 
in der Abſicht, gegenſeitige Rechtshilfe in Strafſachen zwiſchen dem Großherzogthum und der 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft in möglichſt umfaſſender Weiſe eintreten zu laſſen, haben zum 
Zwecke einer Reviſion der unterm 30. Auguſt 1808 über Auslieferung von Verbrechern zwiſchen 
beiden Staaten abgeſchloſſenen Vertrages Bevollmächtigte ernannt, und zwar: 
. Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 
Höchſt Ihren Miniſter-Reſidenten bei der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Kammerherrn und 
Legationsrath Ferdinand von Duſch, 
und 
Der Schweizeriſche Bundesrath: 
den Herrn Joſeph Martin Knüſel, Mitglied des Bundesrathes, Vorſtand des eidgenöſſiſchen 
Juſtiz- und Polizeidepartements, 
welche nach Auswechſelung ihrer, in gehöriger Form befundenen, Vollmachten über nach— 
ſtehende Beſtimmungen übereingekommen ſind: 


Artikel 1. 

Die Großberzoglih Badiſche Regierung und die Schweizerifche Eidgenoſſenſchaft verpflichten ſich 
burch gegenwärtigen Vertrag, ſich gegenfeitig alle Individuen, mit Ausnahme der eigenen Staate- 
angehörigen, audzuliefern, welche wegen eines der in Art. 2. aufgezählten Verbredyen von den zu: 
ftändigen Behörden des einen Staates in Unterfuchung gezogen oder verurtbeilt worden find und 
fich in den andern Staat geflüchtet haben. 


Artikel 2. 
Die Verbrechen, wegen deren bie Auslieferung gegenfeitig zugeltanden wird, find: 
1. Mord, mit Inbegriff des Kindesmorbs. 
2. Todtſchlag. 
3. Vergiftung. 
4. Schwere Körperverlegung. 
5, Abtreibung ber Leibesfrucht, Kindesausjegung. 
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6. Nothzucht, Blutihande und andere Verbrechen der Unzucht. 
7. Branditiftung. 
8. Fälfhung von öffentlichen, Handels= oder Privaturfunden, die Fälſchung von Bank: 
noten und Papiergeld inbegriffen. 
9. Falſchung oder Verfälihung von Münzen. 
10. Wiljentliches Ausgeben falſcher Münzen ober Banknoten oder faljchen — 
im Einverſtändniß mit dem Fälſcher oder Verfälſcher. 
11. Betrug mit Einſchluß des betrüglichen Bankrotts (boshafte Zablungsflüchtigkeit) 
12. Raub, Erprefjung, Diebjtahl. 
13. Unterjchlagung, verübt von öffentlichen Beamten, Bormündern, Kuratoren, Berwaltern, 
Privatrechnungsführern oder jenitigen Bedienfteten. 
14. Bejchädigung fremden Eigenthums, insbefondere an Eifenbahnen und. Telegraphen. 
15. Meineid, faljches Zeugniß, faljche Anklage in Bezug auf bie im vorliegenden Artifel 
bezeichneten Verbrechen. 


Artikel 3. 


Gleichzeitig mit dem Auszuliefernden follen alle in deſſen Beſitz gefundenen, entwendeten ober 
zum Beweiſe des Verbrechens dienenden Gegenftände übergeben werden. Ebenſo ſollen alle ber: 
artigen Gegenjtände ausgeliefert werben, wenn der Verbrecher diefelben in dem Lande, wohin er fi 
geflüchtet hat, verborgen oder hinterlegt hatte, und ſolche jpäter aufgefunden werben. 

Vorbehalten bleiben die Rechte Dritter, an dem Verbrechen unbetheiligter Perfonen, auf die 
vorerwähnten Gegenftände, welche ihnen nach gemachtem Gebrauche Eoftenfrei zurüdzuftellen find. 


Artikel 4. 


Die Auslieferung kann verweigert werben, wenn jeit Begehung der zur Laſt gelegten That, 
feit der legten Unterfuhungsbandlung oder jeit der Berurtheilung eine Berjährung der Anklage ober 
ber Strafe nach den Gejehen desjenigen Landes eingetreten ift, im welches der Angeichuldigte fich 
geflüchtet hat, 


Artikel 5. 


Das Ausfieferungsbegehren ift umftatthaft, wenn cs ſich auf dieſelben Verbrechen, gründet, 
wegen welcher der Auszuliefernde in dem Lande, wohin er ſich geflüchtet hat, gerichtlich verfolgt 
wurde oder noch verfolgt wird. 

Wenn die Perfon, deren Auslieferung begehrt wird, in dem Sande, wohin fie ſich geflüchtet 
bat, bereits wegen eines eben bajelbft begangenen Verbrechens ober Bergehens in Unterfuhung ge 
zogen ober verurtheilt ift, jo wird die Auslieferung jo lange ausgejegt, bis biejelbe rechtskräftig 
freigefprochen iſt, oder die ausgeſprochene Strafe erftanden hat. 

Iſt die Perjon wegen Schulden oder fonitiger civilrechtlicher Verbindlichkeiten verpflichtet, fe 
findet die Auslieferung erſt nach aufgehobenem Schuldarreſt ftatt: 
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Artikel 6. 


Wenn der Angeſchuldigte oder Verurtheilte nicht Angehöriger des Staates iſt, welcher feine 
Auslieferung begehrt, jo fteht es der angeſprochenen Regierung frei, vorerſt allfällige Einwendungen 
gegen bie Auslieferung Seitens der Landesregierung des betreffenden Individuums anzuhören. 

Es bleibt dem um die Auslieferung angegangenen Staate freigeftellt, den Angeichuldigten zur 
Aburtheilung an die Regierung besjenigen Yandes auszuliefern, in welchem das Verbrechen verübt 
tirde, boer Aber an feine Heimathöregierung, ſofern diefe die Verpflichtung übernimmt , denfelben 
wor Gericht zu Stellen. 

Artikel 7. 

Die politiihen Verbrechen und Bergeben jind von ber gegentwärtigen Uebereinkunft ausge: 
nommen. Es ijt ausdrücklich feſtgeſetzt, daß ein Individuum, defjen Auslieferung gewährt worben 
ift, in feinem Falle wegen eines vor feiner Auslieferung begangenen politiihen Vergehens, noch 
wegen irgenb einer mit einem folchen Vergeben in Verbindung ftehenden Handlung, noch wegen 
eines Verbrechens oder. Vergehens, das in ber gegenwärtigen Webereinkunft nicht worgejchen it, ver— 
folgt oder beftraft werden darf. 


Artikel 8. 

In benjelben Fällen, wo der eine Staat berechtigt ift, die Auslieferung eines Angeſchuldigten 
zu fordern, ift er auch verbunden, bie ihm von bei ambern Staate angebotene Auslieferung 
anzunehmen. 

Artikel 9. 

Zu Begründung jedes Auslieferumgsbegehrens ift die Beibringung eines Verhaftsbefehls ober 
einer andern gleich wirkſamen, nad) ben geſetzlichen formen des die Auslieferung begebrenden Staates 
ausgeftelften Urkunde nöthig, tvelche die weientlichen Thatſachen, auf denen bie Anſchuldigung beruht, 
die Natur und Schwere des Verbrechens und die darauf anwendbare Strafbeſtimmung bezeichnet. 

Die hr ob nad) dieſen Mittheilungen der Thatbejtand des bezeichneten Verbrechens vorliegt, 
ift nach den Geſetzen bes um Die Auslieferung angegangenen Staates zu beurtheilen. 


Artikel 10. 


Es Bleibt jebem Theile unbenommen, die Stellung von Auslieferungsbegehren auf den diplo— 
matiſchen Weg zu verweilen. Jedoch ſoll immerhin auf direktes Verlangen ber zuftändigen Behörde 
ver Verforgte einſtweilen in Verhaft genommen werben; derjelbe ift aber wieder frei zu laſſen, wenn 
wicht binnen vier Worhen »ein förmliches Auslieferungsbegehren eintommt und eine bemjelben 
entiprechende Verfügung dem Verhafteten eröffnet wird. 


Artitel 11. 
Jeder ber beiden Staaten übernimmt in Beziehung auf dieſenigen Perſonen, beten Auslieferung 
von ihm zugeftanden wird, bie Koſten ihrer Verhaftung, ihrer Gefangenhaltung umd ihres Trane- 
portes an bie Granze. 
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Wenn im Falle des vorigen Artifels die Auslieferung nicht nachgefucht oder nicht bewilligt 
wird, jo hat der Staat, befjen Behörde die einjtweilige Verhaftung veranlaft bat, die Koiten 
zu erjeßen. 


Artikel 42. 


Wenn im Laufe eines Strafverfahrens die zuftindige Behörde eines der beiden Staaten bie 
Abhör von Zeugen, welche in dem andern wohnen, ober bie Vornahme einer ähnlichen Unter- 
juhungshandlung für nöthig erachtet, jo ſoll diefelbe auf ummittelbares Erjuchen dieſer Behörde von 
ber zuftändigen Behörde des andern Staates ungeſäumt vorgenommen und das Protokoll ber 
erfuchenden Behörde überjendet werden. 

Solchen Zeugen ijt übrigens unbenommen, von dem ihnen nad den Geſetzen ihres Landes 
zujtehenden Rechte zur Ablehnung des Zeugnifjes Gebrauch zu machen. 

Eine Ablehnung des Erjuchens hat dann ſtatt zu finden, wenn die Unterfuchung gegen einen 
noch nicht von ber erjuchenden Behörde verhafteten Angehörigen des anderen Staates gerichtet iſt 
oder die Anjchuldigung ber bereits verhafteten Perfon eine That betrifft, welche nach den Geſetzen 
dieſes Staates nicht gerichtlich ſtrafbar ift. 

Beide Regierungen verzichten auf Erſatz ber Koſten, welche durch ben Vollzug derartiger Er: 
juchen entjtehen. 


Artikel 13. 


Iſt in einem Strafverfahren das perjönliche Erſcheinen eines Zeugen vor ber zuftändigen Be: 
börbe des andern Staates nothwendig, jo wird ihm bie Vorladung auf dem üblichen Kege mit 
dem Bemerken zugeftellt, daß ihm freiftehe, derjelben Folge zu geben oder nicht. 

Die Zuftellung der Vorladung unterbleibt, wenn ber in Abſatz 3 bes vorigen Artikels be- 
zeichnete Fall vorliegt. 
Erſcheint der Zeuge vor der Behörde des andern Staates, jo darf er weder an dem Orte 
feiner Vernehmung, noch während feiner Hin- und Rückreiſe fejtgenommen, noch jonjt in feinen 
Rechten beeinträchtigt werden, es jei denn, dak er als Mitjchuldiger erfannt oder daß er während 
feines Aufenthalts im fremden Yande ein Verbrechen begehen und auf offener That ergriffen würde. 
In diefen Fällen wäre berjelbe an die zuftändige Behörde feines Landes zu liefern, um vor feinen 
ordentlichen Richter geftellt zu werden. 

Dem Zeugen werden die Koſten der Reife und des Aufenthalts nad den Beitimmungen des 
Landes, in welchem er jeine Erklärung abzugeben hatte, vergütet, und auf Verlangen zu einem ver: 
hältnigmäßigen Theile vorgeſchoſſen. 


Artikel 14. 


Die Behörden beider Staaten werden fich gegenfeitig, den im Art. 12 Abſ. 3 bezeichneten 
Fall ausgenommen, alle zu gerichtlichen Zwecken erforderlichen Unterfuchungsaften mitteilen. 
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Artikel 15. 


Der gegenwärtige Vertrag it auf 10 Jahre abgefchloffen. 

Findet jehs Monate vor Ablauf diejer Friſt feine Auffündigung von Seite Eines der con- 
trahivenden Theile ftatt, jo wird ber Vertrag für jo lange als ſtillſchweigend verlängert angenom- 
men, als nicht eine Auffündigung erfolgt, in welchem Falle dann die Gültigkeit bes Vertrags nad) 
6 Monaten, vom Kündigungstage an, erlijcht. 


Artifel 16. 


Diejer Vertrag joll von beiden Theilen der Höchiten Genehmigung unterftellt und es jollen 
die Ratififationen innerhalb drei Monaten, vom Tage der Unterzeichnung an oder früher, wenn 
möglich), ausgewechjelt werben. 


Artikel 17. 


Mit dem Vollzuge dieſes Vertrags treten die Beftimmungen des am 30. Auguft 1808 zwiſchen 
dem Großherzogthum und der Schweizerijchen Eidgenoſſenſchaft wegen gegenjeitiger Auslieferung ber 
Verbrecher abgejchlofjenen Staatsvertrags außer Kraft, 

Dejjen zur Urkunde haben die beiderjeitigen Bevollmächtigten den vorftchenden Vertrag in zwei 
gleichlautenden Ausfertigungen unter Beibrüdung ihrer Siegel unterzeichnet. 

Bern, ben 29. Oktober 1864. 


Der Bevollmächtigte für Baden. Der Bevollmächtigte für die Schweiz. 
(gez.) $. v. Duſch. (gez.) 3. M. Anüſel. 
(L. 8) (L. 8.) 


Die Ernennung eines Großherzoglichen Konſuls in Madrid betreffend. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben gnädigſt geruht, mitteljt höchſten 
Erlafjes aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 2. Dezember v. J. die Errichtung eines Groß: 
berzoglihen Konſulats in Madrid zu bejchließen umd bdafjelbe dem Direktor ber Gejellichaft 
bes Credit mobilier, Adolf von Haber, zu übertragen. 

Diefes wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem neuernannten 
Konful bereits von der K. Spanijhen Regierung das zur Ausübung feiner Dienjtfunktionen erfor: 
berlihe Exequatur ertheilt worden it. 

Karlsruhe, ben 9. Februar 1865. 


Großherzogliches Minijterium” bes Großherzoglichen Haufes und ber — Angelegenheiten. 


Koggenbach. 
Vdt. von Stetten. 


78 VIL 


Die Anzeige bes Rechtsanwalts Dr. Kreitler in Mannheim, feine Nieberlafiung dafelbft betreffend. 
Durch dieffeitige Verfügung vom 14. v. M., Nr. 11404, wurde der frühere Obergerichtsadvofat 
Dr. Heinrich Ignaz Kreitler in Mannheim auf Grund bes $. 4 der Anwaltsotdnung in ben 
Anwaltsitand aufgenommen und hat fich berfelbe in Mannheim niebergelafjen. 
Karlörube, ben 19. Jannar 1865. 
Großherzogliches Yuftigmimiftermm. 
Stabel. > Vdt. Amöperger. 


Die Belebung des Notariatsbiftritis Philippsburg betrefiend. 


Die Stelle eines Gerichtänotars bei Großherzoglihem Amtsgericht Philippsburg, mit welcher 
bie Verwaltung bes Notariatsbiftritts Philippsburg I. amd ein noch näher zu bejtimmenber Gehalt 
verbunden fein wird, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieje Stelle werben aufge: 
fordert, ihre Gefuche birmen 14 Tagen bei diefjeitigem Miniſterium einzureichen. 

Karlärube, ben 26. Januar 1865. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. Vdt. Armsperger. 


* 


Die Beſetzung des Notariatsdiſtrikts Staufen betreffend. 

Der durch Verſetzung bes Notars Juſtin Merkt in Ruheſtand erledigte Notariatsdiſtrikt 
Staufen wird zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die Bewerbungen ſind binnen 14 Tagen bei dieſſeitigem 
Miniſterium einzureichen. 

Karlsruhe, den 1. Februar 1865. 

Großherzogliches Juftlzminiſterlum. 
Stabel. | 
Vdt. Arnoperger. 


Die Beſetzung der Stelle eines Gerichtsnotars bei dem Amtsgericht St. Blaſien betreffend. 


Die Stelle des Gerichtsnotars bei Großherzoglichem Amtsgericht St. Blaſien, mit welcher die 
Verwaltung det Notariatédiſtrikts St. Blafien I. und ein noch näher zu beſtimmender feſter Gehalt 
verbunden ſein wird, iſt in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle werden aufgefordert, ihre Geſuche binnen 14 Tagen Bel dies— 
feitigem: Miiniftselnns eingeneiiben 

Karlsruhe, ben 6. Februar 1866. 

Großberzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. F. Müller. 
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Die Staatäpräfung im Forſtfache für bas Jahr 1864 betreffend. 


Dom neun Forſtkandidaten, welche ſich der im Dezember v. J. vorgenommenen Staatsprüfung 
unterzogen haben, jind folgende jechs: 


Auguft Vogelmann von Karlörube, 
Wilhelm Walli von Borberg, 
Otto Godel von Wemheim, 
Lorenz Maus von Schuttern, 
Paul Zwid von Lenzkirch, 
. Auguſt Stödel von Bruchſal, 


unter die Zahl der Forftpraftitanten aufgenommen worden. 


Karlsrube, den 21. Januar 1865. 


Großherzogliches Minifterium bes mern. 
A. Samy. 
Vdt Münbel, 


Die Prüfung des Guſtav Suhm von Tobtnau als Zahnarzt betreffend. 


Buftad Suhm von Todtnau wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung vom Groß» 
herzoglichem Obermebizinalrath zur Ausübung ber Zahnheilkunſt für befähigt erflärt. 


Karlsruhe, den 2. Februar 1865. 
Großberzogliches Minifterrum bes Innern. 


A. Fame. Var Sum 


Die Prüfung des Ernft Deimling von Karlsruhe als Zahnarzt betreffend. 


Gruft Deimling von Karlosruhe wurde nad) orbnungegemäß abgehaltener Prüfung nen. Groß: 
berzogfishem Obermedizinalgath zur Ausübung der Zahnheilkunft für befähigt, erklärt. 


Karlsruhe, den 2. Februar 1860. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
2. 


famey, j 
Vdt. Rupp. 
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Die Prüfung des Pharmaceuten Bernhard Weit von Jeſtetten betreffend. 


Dem Bernhard Weiß von Jeſtetten wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von 
Großherzoglihem Obermedizinalvath die Licenz als Apothefer ertheilt. 


Karlsruhe, ben 3. Februar 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
2. 


Samey. 
Vdt. Rupp. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn Anton Bauer von Mühlhaufen, dermalen Spinnmeijter in der Iſelin'ſchen 

Fabrik in Schönau, wird auf fein Anſuchen ein Patent für die von ihm erfundene neue Konſtruktion 
ber Obereylinder an Spinnmajchinen auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Bor: 
behalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe 
fünftig verbejfern werben. Zuwiderhandlungen gegen biejes Patent werben nad $. 135 des Poli- 
zeiſtrafgeſetzbuchs auf Antrag des Patentinhabers nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenftandes 
an Gelb bis zu 300 fl. beitraft. 


Karlsruhe, den 20. Janırar 1865. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mm 


athy. 
Vdt. Zehr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Herren Karl Beu und Komp. in Defjau wird auf ihr, Anfuchen ein Patent für die von 
ihnen erfundene Mafchine zum Trocknen der Wolle auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumweijen vermögen ober 
biefe Fünftig verbefjern werden. Zuwiderhandlungen gegen diejes Patent werden nad $. 135 bes 
Poligeiftrafgefeßbuches auf Antrag der Patentinhaber nebjt ci des nachgefertigten Gegen: 
jtandes an Geld bis zu 300 fl. bejtraft. 


Karlsruhe, ben 20. Januar 1865. 


Großherzogliches Hanbelsminifterium. 
* PMathy. 
Vdt. Behr. 


j VII. 81 
Eröfinung von Telegraphenſtationen betreffend. 


Am 1. Februar d. J. werden bie neuerrichteten Eijenbahntelegraphenftationen Kork und 
Mühlburg mit vollem Tagesdienft dem allgemeinen Verkehr übergeben werden. 


Karlsruhe, den 27. Januar 1865. 
Großherzogliches Handelsminifterium. 


Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Serienziehung zur 29. und letzten Gewinnziehung des Anlehens der Amortiſationskaſſe vom Jahr 1840 
zu 5 Millignen Gulden betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung für die 29. und legte Gewinnziehung des Anlehens 
der Amortifationskafje vom Jahr 1840 zu fünf Millionen Gulden it das Vorhandenſein 


der noch rüdjtändigen 130 Serien:Nummern, nämlid) 


Serie:Nr, enthaltend Loos-Nr. 


6 501 bis 600. 209 20801 bis 20900. 
34 3301 — 3400. 214 21301 — 4400. 
43 4201 — 4300. 219 21801 — 4900. 
46 4501 — 4600. 225 22401 — 2500. 
49 4801 — 4900. 237 23601 — 23700. 
11 7001 — 7400. 42 24101 — A200. 
72 7101 — 7200. 22 3101 — 35300. 
NA 01 — 9100. 21 26001 — 26100. 
102 10101 — 10200. 263 26201 — 330. 
104 10301 — 10400. 209 26801 — 26900. 
115 41401 — 11500. 274 A301 — T7A00. 
131 13001 — 13100. 287 28601 — W700. 
133 13201 — 13300. 294 29301 — 29400. 
140 13901 — 14000. 295 29401 — 29500. 
151 15001 — 15100. 312 31101 — 3130. 
153 15201 — 15300. 324 32301 — 32400. 
155 15401 — 15500. 328 32701 — 32800. 
a7 17001 — 17100. 338 33701 — 33800. 
473 47201 — 17300. 339 33801 — 33900. 
177 17601 — 17700. 341 34001 — 34100. 
184 18301 — 18400. 344 34301 — 34400. 
190 18901 — 19000. 347 34601 — 34700. 
11 49001 — 19100. 352 35101 — 35200. 
192 19101 — 19200. 355 35401 — 35500. 
205 401 — 20500. 356 35501 — 35600. 


Serie-Nr. enthaltend Loos-Nr. 


Serie⸗Nr. enthaltend Soos-Rr. 


363 
369 
372 
375 
383 
397 
403 
411 
415 
417 
418 
434 
447 
a1 
455 
457 
461 
463 
464 


38 


474 
416 


2355 


— 


36201 bis 36300. 
36801 — 36900. 
37101 — 37200. 
37401 — 37500. 
38201 — 38300. 
39601 — 39700. 
40201 — 40300. 
41001 — 41100. 
41401 — 41500. 
41601 — 41700. 
41701 — 41800. 
43301 — 43400. 
44601 — 44700. 
45001 — 45100. 
45401 — 45500. 
45601 — 45700. 
46001 — 46100. 
46201 — 46300. 
46301 — 46400. 
46701 -- 46800. 
47201 — 47300. 
47301 — 47400. 
47501 — 47600. 
48701 — 48800. 
401 — 49100. 
4901 — 49600: 
50601 — 50700. 
51201 — 51300. 
53101 — 53200. 
53501 — 53600. 
58601 — 53700: 
54901 — 55000: 
55001 — 55100: 
56101 — 56200. 
58701 — 56800: 
58201 — 58300. 
61991 — 62000. 
62001 — 62100. 
63901 — 64000. 
64201 — 64300. 
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Serie:Mr. enthaltend Loos⸗Nr. 


661 
666 
670 
672 
676 
679 
689 
707 
718 
725 
751 
763 
786 
793 
795 
799 
816 
834 
860 
856 
865 
874 
875 
900 
904 
905 
908 
945 
29 


B1 


&& 


9601 
975 


38883883 


66001 bis 66100. 
66501 -— 66600. 
66901 -- 67000. 
67101 -- 67200. 
67501 - 67600. 
67801 — 67900. 
68801 — 68900. 
70601 — 70700. 
71701 -- 71800. 
72401 — 72500. 
75001 — 75100. 
7601 -— 76300. 
78501 — 78600. 
79%01 — 79300. 
79401 — 79500. 
79801 — 79900. 
81501 -- 81600. 
83301 — 83400. 
84901 — 85000. 
85501 — 85600. 
86401 — 86500. 
87301 — 87400. 
87401 — 87500. 
89901 — 90000. 
90301 — 90400. 
90401 — 90500. 
90701 — 90800. 
91401 — 91500. 
92801 — 92900. 
93001 — 93100. 
98601 — 93700. 
96101 — 95200. 
96001 — WA. 
7401 — 97500. 
97501 — 97600. 
98201 — 98300. 
99101 -— 99200. 
99%01 — 99300. 
99401 -— 99500. 
99701 — 99800. 


fonftatirt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karlsruhe, den 1. Februar 1865. 


Großberzogliches Minüterium der Finanzen. 


Vogelmann. 


Vdt. Glod. 


. VII. 8 
Dienfterledbigungen. 


Das evangeliche Diafonat und die damit nerbundene Vorftandsftelle an ber höhern Bürger: 
fhule zu Emmendingen mit einem Einkommen von jährlich 800 fl., bejtehend in Gelb, Natu— 
ralien — nach dem neuen, behufs der Jmmatrikulirung zum Pfarrwittwenfiskus gebildeten Anjchlag 
— und freier zu 10 % des Geſammteinkommens berechneter Wohnung, ift in Erledigung gekommen. 
Bewerber haben ſich binnen 14 Tagen bei Großherzoglichem Oberſchulrath zu melden. 


Die VBezirksforjtein Ladenburg mit dem Wohnjig in Mannheim, Gengenbah umd 
Rheinbifhofsheim find in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefelben haben fich binnen 
14 Tagen bei Großherzoglicher Direktion der Forſte, Berg: und Hüttenwerfe zu melden. 


Todesfälle 
Geſtorben find: 


19. Dezember v. J. der penfionirte Geheime Hofrath Vierordt im Karlsruhe. 

4. Januar d. J. der Fatholijche Pfarrer Anton Kraft von Huttenheim. 

6. nn der katholiſche Pfarrer Bogner von Iffezheim. 

D: . „ ber evangeliihe Pfarrer Heß in Grenzach. 

aa u „ der penfionirte Prälat Dr. Ullmann in SKarlerube. 

der Reviſor bei Großherzoglichem Bezirksamt Bruchſal, Wilfelm Hengſt. 
„ Major von Blarer vom Armeecorps in Konftanz. 

„ Amortijationsfafjedirefter Harrer in Karlerube. 

„ ber penlionirte. Polizeidireftor Picot in Karlsruhe. 
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Die Beſtimmung des Preifes für das Großherzogliche Regierungsblatt des Jahrgangs 1864 betreffend. 


Der Preis des Großherzoglichen Regierungsblattes für 1864 zu 149% Bogen einſchüeßlich 
ber doppelt zählenden Tabellen wird auf 


Einen Gulden zwei und fünfzig Kreuzer 


für das Eremplar mit Genehmigung Großherzoglichen Staatsminijteriums feitgefegt und bemerkt, 
daß für jedes auswärts gehende Eremplar eine Verpadungsgebühr von drei Kreuzern gleichzeitig 
zu berichtigen iſt. 
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Für den laufenden Jahrgang find die Verleger ermächtigt, den vertragsmäßigen Preis für 56 
Bogen mit 42 Kreuzer zum Voraus zu erheben, mit welchen zugleich von den austwärtigen Abon- 
nenten bie Pofterpeditionsgebühr mit 24 Kreuzer (Regierungsblatt 1864, Seite 858) und die Zu—⸗ 
jtellgebühr mit 12 Kreuzer (Regierungsblatt 1864, Seite 864) — wird, 


Karlörube, den 14. Februar 1865. 


Redaktion des Großherzoglichen — — 
Schunggart. 





Nr. VII. 85 
Großherzonlich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 20. Februar 1865. 








Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Velannimadhung des Großherzoglichen Minifteriums bee 
Innern: die Organifation der polytechniſchen Schule beireffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Organifation der polytechniſchen Schule betreffend. 


Seine Königlibe Hobeit der Großherzog haben mit höchſter Entfchliegung aus 
Großherzoglihen Staatöminifterium vom 20. d. M. gnädigſt gerubht, dem nachſtehenden Statut 
einer neuen Organijation ber polytechniſchen Schule die höchſte Genehmigung zu ertbeilen. 


Karlsrube, den 31. Januar 1865. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. famen. 


Vdt. Gutman. 
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BE vpi. 
Organiſationsſtatut der polytechniſchen Schule. 
Zweck und Stellung der Schule. 


1. 

Die polytechniſche Schule iſt eine — Hochſchule und bezweckt die wiſſenſchaftliche Mus: 
bildung für diejenigen techniſchen Berufsfächer, welche die Mathematik, die Naturwiſſenſchaften und 
die zeichnenden Künſte zur Grundlage haben. 

$. 2. 

Die polytechniihe Schule ijt der unmittelbaren Xeitung des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern unterjtellt. 

Ginrihtung des Unterrichts. - 


$. 3. 
Die polytehniihe Schule zerfällt in folgende Abtheilungen: 
1. Mathematijche Schule, 
.Ingenieurſchule, 
. Majchinenbau: und mechaniſch-techniſche Schule, 
.Bauſchule, 
Chemiſche und chemiſch-techniſche Schule, 
. Forftfehule, 
Landwirthſchaftliche Schule. 


1 Dt = ww 


$. 4. 
Der Unterricht wird ertheilt in Form von Vorträgen, Depetitorien, graphiſchen und fonjtruf- 
tiven Uebungen, Arbeiten in Laboratorien und Werkjtätten und auf Ereurfionen. Das Nähere iſt 
aus den jeweiligen Programmen zu erjehen. 


$. 5. 
Bejondere, den Unterrichtszwecten dienende, mit der polytechniſchen Schule verbundene Samm: 
lungen und Anjtalten find: 
A. Sammlungen. 

. Das phofifaliihe Kabinet, 
. bie mineralogiiche und geologische Sammlung, 
. die zoologiiche und botaniihe Sammlung, 
. bie Modellſammlung der ngenieurichule, 
. die Modelljammlung für Maſchinenbau, 
. die Mobelljammlung der Baujchule, 
. die technologiihe Sammlung, 


1» m 
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8. bie Sammlung von gesbätifchen Inftrumenten, 
I. die Mobellfammlung für barftellende Geometrie, 
10: die‘ Sammlung von Ghpsabgäffen, 
11. die forftlihe Sammlung, 
13. die landwirthſchaftlichen Sammlungen, 
13. die Schulbibliothef, 
B. Saboratorien. 
Die chemiſchen Laboratorien, 
das phyſikaliſche Laboratorium, 
. das mineralogiſche Laboratorium, 
. das forjtliche Laboratorium. 


C. Gürten etr. 


. Der Forftgarten, 
. das für bie landwirthſchaftliche Schule nutzbare Gelände. 


D. Werhftätten. 
1. Für Thonmodelliren, 
2. für Gypsmodelliren, 
3. für Holzmobelliren, 
4. für Mafchinenbau. 


He» cn 10 mi 


DD mi 


$. 6. 
Die Vorlefungen beginnen am 1. Oftober. 
‚‚ An Weihnachten und Ojftern find je vierzehntägige, in der Pfingftzeit achttägige umb nach bem, 
Ende Juli erfolgenden Schluffe der Vorlefungen zweimonatliche Ferien. 


Schüler und Hofpitanten. 


© 7. 

Es werben Ausländer wie Inlaͤnder als Schüler oder Hofpitanten bei Erfüllung der Auf- 
nahm#bebingungen zugelajjen. 

As Hoſpitanten Löhnen Solche eintreten, welche bereits ein reiferes Alter erreicht haben ober 
vermöge ihrer Stellung nicht ale Schüler eintreten können, jowie Solche, die bereits eine Fachſchule 
einet' polytechnifchen Anſtalt oder ein Fachſtudium an einer Univerſität abfolvirt haben. 

Allgemeine‘ Aufnahmsbedingungen find: zurüdigelegtes jicbenzehntes Lebensjahr und die in 
F. 1 ber Geſetze aufgeführten Zeugnifje. 

Die Speziellen Aufnahmsbebingungen für die einzelnen Schulen find aus ben Programmen 
zu eriehen. 

$. 8. 
Das Honorar für ben ganzen Jahrescurs beträgt 66 und die Aufnahmstare für 
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Neueintretende 5 Gulden 30 Kreuzer. Die Uebungen in den chemiſchen Laboratorien, im phyſikaliſchen 
und mineralogiichen Yaboratorium jind bejonders zu honoriren. 

Hofpitanten bezahlen halbjährlich nad Maaßgabe der von ihnen bejuchten Vorträge und Uebungen. 
Das Nähere it aus den Anſtaltsgeſetzen zu erjehen. 

Die Beitimmungen über Erhebung und Verrechnung der Honorare enthält bie von Groß: 
berzoglihem Minijterium genehmigte Inſtruktion. 


F. 9. 
Die zugelaſſenen Schüler und Hoſpitanten erhalten bei ihrer Aufnahme ein Exemplar ber- 
Anftaltsgefege, zu deren Beobachtung jie verpflichtet find. 


$. 10. 
Honorarbefreiungsgeſuche können in der Negel nur von Anländern eingereicht werden und find 
an bie Direktion zu richten. Der Bittjteller muß die Anjtalt mindeſtens brei Monate bejucht haben. 


% 44, 

Die an ber Anftalt zu vergebenden Stipendien werden nach ben Beitimmungen ber betreffenden 
Stiftungsbriefe verlieben und wird die Aufforderumg zur Meldung jeweils von Seiten der Direktion 
durch Anjchlag bekannt gemacht. 

$. 12. 

Die Schüler jtehen in Bezug auf ihre Studien ſowie auf Disciplin zunächſt unter dem Bor: 

itand ihrer Fachichule, die Holpitanten in leiterer Beziehung unmittelbar unter dem Direktor. 


$. 13. 

Die Schüler. haben ji in der Regel an den durch das Programm ihrer Schule gegebenen 
Studiengang zu halten. Abänderungen beffelben werben bei hinlänglicher Motivirung durch ben 
Vorſtand der Schule vorgenonmen. 

Den Hoſpitanten jteht die Mahl der Vorträge und Uebungen frei. 


Promotion, Prüfungen und Zeugnifie 
§. 14. 

Bor Beendigung der Borlejungen werben Nahresberichte mit Präbifaten in ben einzelnen 
Fächern zujammeengeitellt. 

In der Schlußconjerenz der einzelnen Schulen, welche vor Beendigung der Curſe abzuhalten 
üt, wird auf Grund ber Jahresberichte über Promotion oder Nichtpromotion entjchieden; die Nicht: 
promovirten erhalten von dieſem Beſchluß ſofort Nachricht. 

Nichtpromovirte können zu einem höheren Gurs nicht zugelajjen werden. Waren die Leiſtungen 
nur in einzelnen ‚Fächern ungenügend, je kann nad Ermeſſen der Gonferenz die Promotion duch 
eine Nachprüfung erlangt werben, welche ſogleich nach Ablauf der Ferien durch ben Yehrer des be- 
treffenden Faches abgehalten wird. 
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$. 15. 

Die polytechniſche Schule ertheilt Zeugniffe auf Grund ber Yahresberichte, ſowie Zeugniſſe 
und Diplome auf Grund von freiwilligen Prüfungen, worüber das Nähere in ben Anſtaltsgeſetzen 
enthalten iſt. 

$. 16. 

Nach Schluß der Vorträge findet eine Ausftellung der von ben Schülern angefertigten Arbeiten ftatt. 

Auf Grund angefertigter Eoncurrenzarbeiten werden alljährlich Preife in denjenigen Schulen ver: 
fiehen, für welche jolche gejtiftet find. 

Lehrkräfte. 
$. 17. 

Die Lehrkräfte der Schule beitehen aus: 

a. Lehrern, welche als Profefjoren der polytechniihen Schule mit Staatsbienereigenichaft an: 

geitellt find; 
b. Lehrern, welche an ber Schule als Funktionäre wirffam find; 
ce. Hilfslehrern, weldhe von dem Großherzoglihen Minifterium des Innern zur jelbftftändigen 
Beforgung beſtimmter einzelner Unterrichtögegenjtände oder zur Unterjtügung ber allgemeinen 
Lehraufgabe der Profefjoren ernannt werben; . 

d. Affiftenten, welche von den betreffenden Profeſſoren ernannt und entlaffen werben und zur 
Abhaltung von Repetitorien unter Aufficht und Verantivortlichkeit des Profefjors befugt find. 


$. 18. 

Jede Schule hat einen aus der Zahl ber ihr angehörigen Profefforen durch die Großherzog: 
liche Regierung ernannten Borjtand, welcher die Schule zu vertreten und auf Grund ber gejeßlichen 
Beitimmungen über die Aufnahme und den Studiengang der ihr angehörigen Schüler zu entjcheiden, 
jowie die Disciplin über Letztere auszuüben hat. 

Der Borftand beruft die Conferenzen feiner Schule und führt in benjelben den Vorjig. Auch 
bat er die in den Eonferenzen gefakten und protofollariich aufgenommenen Beichlüfje in Ausführung 
zu bringen. 

Leitung unb Verwaltung. 


$. 19. 
Die Yeitung und Verwaltung der Schule wird geführt durch 
. ben Direktor, 
. ben Fleinen Rath, 
. den großen Rath, 
. den Rejpicienten in Verwaltungsſachen, 
. ben Beirath in Rechtsjachen, 
. das Sefretariat, 
. die Verrechnung. 
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$. 20. 

Nach der: desfalle- bejtehenden Beitimmung wird der Diveftor der Anftalt jeweils auf ein Jahr 

von’ Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ermannt. 
Die Wahl Desjenigen aus der Zahl der Profefforen, der Seitens der Anftalt zu diefertt Arte‘ 
vorgeichlagen wird, findet in der Weiſe jtatt, da je in ber erſten Woche nach ben DOfterferien bie 
Mitglieder des großen Rathes verfiegelte Wahlzettel bei der Direktion abgeben. Die Eröffnung 
der Lebteren gefchieht durch das Großherzogliche Minifterium des Innern. 

Die Amtszeit des Direktors beginnt jeweild mit dem eriten September. 

$. 21. 

Der Direktor ift der Vertreter der Geſammtlehrerſchaft; er repräfentirt die Anftalt nach Außen 
und in ihrem Verkehr mit dem Minifterium, ordnet die Situngen des Fleinen und des großen Rathes 
an und führt den Vorſitz in benfelben. 

Er hat die Antereffen der Anjtalt im Allgemeinen zu wahren und insbejondere über die Be— 
obachtung ber Gejege und die Aufrechthaltung der Disciplin zu wachen; er kann über Garcerftrafe 
bis zu brei Tagen erfennen. 

Er kann den Lehrern Urlaub bis zu fünf Tagen ertheilen. 

Er hat unter Beihilfe des Reſpicienten in Verwaltungsſachen Allee, was auf bie inneren 
otonomiſchen Verhältnifje der polytechniihen Schule Bezug hat, innerhalb ber Grenzen bes Vor- 
anſchlags anzuordnen und zu bejorgen. 

$.: 22. 

Zur Berathung und Bearbeitung einzelner Angelegenheiten und ragen kann ber Direktor aus 
ber Zahl der Lehrer ber Schule Commiſſionen ernennen oder Einzelne zur Berichterftattung ver— 
anlaffen!' — Im erfteren Kalle führt er bei den Berathungen den Vorſitz und nimmt am ber Ab: 
ſtintmung "Theil. Mit Erledigung der betreffende Angelegenheit tritt die Commiſſion ſofort außer 
Wetſaucat. 

6. 23. 


In Verhinderungefällen des Direktors tritt jein Amtsvorgänger und bei bejjen Verhinderung 
dag" dienftättefte Mitglied des kleinen Rathes für ihn ein. 
$. 24. 

Der Feine Rath bejteht aus: 

a. bem Direktor, 

b. dem Amtsvorgänger deſſelben, 

c. brei weiteren von dem großen Rath aus feiner Mitte ſogleich nach erfolgter Ernennung 
des Direktors gewählten, und von dem Großherzoglihen Minifteriun des Innern beſtätigten 
Mitgliedern. 

$. 25. 
Der Heine Rath beſchließt unter dem Vorſitz des mitſtimmenden Direktors über Ausweiſungs- 
androhung und Ausweifung von Schülern, Carcerftrafen von 4 bis 8 Tagen, ſowie über‘ diejenigen 
Vorlagen an den großen Rath, bei welchen der Direktor eine vorherige Bearbeittng wünſcht. 


Vin. Mn 


Zum Behufe von Vorichkäigen ‚für ‚Berufungen ‚tritt der kleine Mash „mit ‚ben Profeſſoren der 
entſprechenden Facher zur Berathung und Beſchlußfaſſung zuſammen. 

Nach Bedürfniß können auch andere Lehrer zu den Berathungen des kleinen Raths zugezogen, werden. 

$. 26. 

Der große Rath wird gebilbet von den im $. 17 unter Buchitabe a bezeichneten Profeſſoren 
der Anjtalt nebjt denjenigen Lehrern, welchen etwa außerdem von ber Großherzoglichen Negierung 
bad Recht der Theilnahme an demjelben ausdrücklich verliehen worden it. 

$. 27. 

Der ei ‚Rath bat zu: berathen und Beichluß zu faſſen über 
1. den Boranjchlag des jährlichen Geldbebarfs, 

. das Programm der Schule, 

. ‚die periodiſche ‚allgemeine Honorarbefreiung, 

. Die Verleihung von Stipendien, 

. Über alle das allgemeine Intereſſe der Anſtalt betreffenden Angelegenheiten, insbejondere 
wegen Aenderungen der Statuten und Gejege, Errichtung und Aufhebung von Lehr— 
jtellen und dergl. 

Wenn von minbeitens einem Drittheil der Mitglieder jchriftlich bei der Direktion die Berufung 
zu einer Sigung des großen Naths innerhalb einer gewiljen Zeit ober die Aufnahme eines Gegen: 
jtandes in die Tagesordnung beantragt wird, jo ift dem Begehren Folge zu geben. 

In einzelnen dazu geeigneten Fällen faun jtatt einer Sigung des großen Raths eine urkund- 
liche Abjtimmung durd Umlauf der betreffenden Schriftjtüce jtattfinden. 

$. 28. 

Der große Rath wird von dem Direktor berufen, welcher die Tagesordnung bejtimmt md jie 

der Einladung beifügt. 
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$. 29. 

Der große Rath iſt wie der Direktor befugt, zur Berichterjtattung über bejtimmte Gegenftände 
Eommiljionen oder einzelne Lehrer zu beitellen. 

Anträge von größerer Wichtigkeit, namentlich die auf Veränderung organiſcher Einrichtungen 
bezüglichen Berichte von Gommiffionen, müſſen mindeſtens drei Tage vor der Beſchlußfaſſung ben 
Mitgliedern in Abjchrift mitgetheilt werden. 

$. 30. 
Der große Rath iſt beichlukfähig, wenn mindeitens bie Hälfte feiner" Mitglieder anweſend ift. 
$. 31. 

In den Situngen des großen Raths führt der Direktor oder bei deffen Verhinderung jein 
Stellvertreter den Vorſitz. Derjelbe nimmt an der Abjtimmung nicht Theil; bei Stimmengleichheit 
hat .er ‚die enticheidende Stimme. 

Ueber jede Sigung wird von einem Mitglied als Schriftführer ein Protofol verfaßt. Dasfelbe 
enthält die Angabe der Zeit der Sigung und der anweſenden Mitglieder, die Anträge, über welche 
berathen wurde, die zur Abjtimmung ausgefegten ragen und die gefaßten Beſchlüſſe mit Erwähnung, 
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welche Stimmen dagegen und welche bafür waren. Es wird vom Vorſitzenden, dem Schriftführer 
und zweien der anweſenden Mitglieder unterſchrieben und liegt drei Tage zur Einſicht aller Mit— 
glieder auf. 

Jedes Mitglied des großen Raths kann eine ſchriftliche Begründung ſeiner etwaigen Anträge 
oder ſeiner Abſtimmung als Beilage zu dem Protokoll abgeben. 


$. 32. 


Der der Direktion beigegebene Refpicient in Verwaltungsſachen hat alle ökonomiſchen und 
finanziellen Angelegenheiten nad) Maafgabe der von Großherzoglihem Minijterium erlajjenen In— 
ſtruktion zu bejorgen. 

$. 33. 

Angelegenheiten, bei welchen privatvechtliche Beziehungen und Intereſſen zu wahren jind ober 
in Frage kommen, jind dem Xehrer der populären Rechtskunde als ſtändigem Beirath im Redits: 
ſachen zur Bearbeitung beziebungsweife zur Prüfung und Begutachtung zuzuftellen, oder es ijt derjelbe 
zur Berathung jolder Angelegenheiten zuzuziehen und jind alsdann bie betreffenden Beſchlußentwürfe 
von ihm mitzuunterzeichnen. 

$. 34. 

In Bauangelegenheiten der Anftalt it der Vorſtand der Bauſchule oder ein Lehrer derjelben 
zur Bearbeitung beziehungsweile zur Prüfung und Begutachtung beizuziehen. Dieſer entwirft auch 
jährlich einen dem allgemeinen Voranſchlag beizulegenden Koftenüberichlag über die muthmaßlichen 
Baufoiten. 

$. 35. 

Alle die Direktion der polytechnifchen Schule betreffenden Bureaugejchäfte werden von dem 
Sekretär der Anjtalt bejorgt. 

Derjelbe kann zugleich Hausinjpeftor der Anjtalt jein; jeine deßfallſigen Funktionen find in 
der von Großherzoglichem Miniſterium erlafjenen Funktion näher angegeben. 

$. 36. 

Die für die einzelnen Fächer zum Behufe der Anſchaffung von Unterrichtsmitteln bejtimmten 

Averſen find nach Maaßgabe der Anjtruftion über die Behandlung der Averjen für Anſchaffungen 


zu verrechnen. 
$. 37. 


Für bie bei der polytechnifchen Schule vortommenden Erfurfionen gelten die Beſtimmungen 
des hiefür bejtehenden Reglements. R 
$. 38. 


Die Beforgung der Bibliothefsgejchäfte führt unter Aufficht der Direktion ein aus der Zahl 
der Lehrer von Großherzoglichem Minifterium biezu ernannter Bibliothefar. 
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Großherzoglicd; Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 1. März 1865. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhoͤchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Meaillen: 
verleihungen. Dienfinadhridten. 

Berfügungen und Befanntmachungen der Minifterien, Belannimahung bes Großherzoglichen Winifteriums des 
Innern: Die Ausgabe von Schuldverſchreibungen auf den Inhaber durch die Stadtgemeinde Tauberbifhofsheim betreffend, 

Todesfälle, 

Berihtigung. 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Mepdaillenverleibhungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic 
unter dem 10. Februar d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
dem Beijäger franz Peter Schäfer in Weiber, 
dem Waldauffeber Karl Weidenbah in Brucdjal und 
dem Waldaufjeher Joſehh Huber in Durbach s 
in Anerkennung ihrer langen und treu geleijteten Dienſte die jilberne Zivilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 11. Februar d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
den Oberkirchenrath Karl Helm zum Direktor der Amortiſationskaſſe zu ernennen, 
unter dem 16. Februar d. J. 


den Hauptmann Karl Fülling vom Armeecorps auf deſſen unterthänigites Anſuchen aus 
demſelben zu entlafjen. 
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% — 
Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürſten von der Leyen auf die Pfarrei Prinzbach, 


Dekanats Lahr, präſentirten bisherigen Pfarrer von Seelbach Franz Joſef Göhrig wurde am 
4. Januar I. J. die kirchliche Einſetzung ertheilt. 


Verfügungen und Oekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ausgabe von Schuldverichreibungen auf den Inhaber durch die Stadtgemeinde Tauberbiichofsheim 
betrefiend. 


Der Stadtgemeinde Tauberbijchofsheim it Behufs der Erbauung eines neuen Rathhauſes und 
der Trodenlegung des unteren Stabttheils durch diesjeitige Verfügung vom SHeutigen, Nr. 1528, 
nach Anficht des Gejeges vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Nr. XXX.) und nach gepflogenem 
Einvernehmen mit den Großherzoglichen Meinifterien der Juſtiz und der finanzen die Austellung 
"von Schulöverjchreibungen auf den Inhaber unter folgenden näheren Bejtimmungen gejtattet worden: 

1. Die Stadtgemeinde Tauberbüchofsheim iſt ermächtigt, ein Anlehensfapital im Ganzen 
von 50,000 fl. — Fünfzig Taufend Gulden — durch Ausjtellung von Schuldverjchreibungen auf 
den Inhaber und zwar von 

22 Partial:Obligationen, Lit. A. zu je 1000 fl. 
. 44 besgleichen, Lit. B. „ „ 500 ft. 
60 desgleichen, Lit. ©. „„ 10 fl. 
aufzunehmen. 

Dieje Darlehenskapitalien werden von der Stadtgemeinde mit drei und ein halb Prozent 
jährlich verzinst und Wird der Zins im ganzjähriger Nate gegen Rückgabe des jeweils verfallenen 
Zinscoupons von dev Stadtkaſſeverrechnung bezahlt. 

Die Sculöverjhreibungen können auf Verlangen des Inhabers auf bejtimmte Namen ein: 
getragen werden. Sowohl dieje Eintragung als jede jpätere Umjchreibung oder Löſchung des Ein- 
‚tags fann nur durch den Gemeinderath unter Zuzug des Gemeinderechners der Stadt Tauber: 
bijchofsheim gejchehen und muß auch auf der Schuldverjchreibung jelbjt vorgemerkt werden. 

Die einzelnen Schuldverjchreibungen werden nach dent unter Buchitabe A. anliegenden Muſter 
ausgefertigt. 

Jeder Echuldverjchreibung werden Drei und dreißig ganzjährige Zinseoupons angeſchloſſen, 
die nach dem unter Buchſtabe B. beigefügten Muſter zu fertigen find. 

Kür diejes Anlehen gibt die Stadtgemeinde Tauberbijchofsheim den ihr eigentbümlich zugehörigen 
Gemeindewald, Diſtrikt J, Tannenwald, Boden jammt Holzbejtand, wie diejer in foritwirtbichaft: 
licher und jeritpolizeilicher Hinficht erhalten werden muß, zum Unterpfand. Cs umfaßt diefer Walb- 
diſtrikt nach der von Großherzoglicher Bezirksforjtei Tauberbijchofsheim unter dem 31. Augujt v. J. 
gefertigten Beſchreibung einen Flächengehalt von 566 Morgen 342 Ruthen badiſchen Maßes und 
iſt deſſen Werth auf 118,000 fl. veranſchlagt. 
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Diefe Verpfändung wird im Pfandbuch der Stadt Tauberbiichofsbeim eingetragen und darüber 
eine befondere Pfandurfunde aufgenommen werben. 

2. Die Heimzahlung des Anlehens, welches von Seiten der Gläubiger unauffündbar ift, 
geichieht nach dem unter Buchſtabe C. angefchloffenen Plan und es werben die heimzuzahlenden 
Nummern am 30. September jeden Jahres öffentlich auf dem Rathhauſe durch das Yoos beitimmt, 
worüber jeweils ein Notariatsaft aufzunehmen it. Das Grgebnik jeder Ziehung wird in ben 
amtlichen Berfündigungsblättern der Bezirke Tauberbifchofshem, Borberg, Walldürn und Wertheim 
(zur Zeit die „Tauber“ zu Tauberbijhofsheim und der „Main: und Tauberbote” zu Wertheim), 
fowie in der Karlöruber Zeitung bekannt gemacht. 

Die Heimzahlung gefchicht drei Monate nadı dem Ziehungstag am 31. Dezember bes be: 
treffenden Jahres, von wo ab die Verzinfung aufhört. 

Das ganze Anlehensfapital muß jpäteitens binnen 33 Jahren, vom Tage der Ausgabe der 
Schuldverfchreibungen an gerechnet, zurückbezahlt jein. 

Der Stadtgemeinde jteht bas Necht zu, im einzelnen Jahren außer der planmäßigen Tilgunge: 
fumme noch weitere Beträge zur Verloojung und Heimzahlung zu bringen, jedoch nur in ber Weile, 
daß zuerit die Stüdabtheilungen der 33ſten Jahresrate und jo rückwärts zur Heimzahlung gelangen, 
daß fomit der Tilgungsplan zwar eine. Abkürzung, jedoch feine Störung feiner Reihenfolge zu » 
erleiden bat. 

3. Mit ber öffentlichen Beurkundung der einzelnen —— — iſt der Gerichtsnotar des 
Großherzoglichen Amtsgerichts Tauberbiſchofsheim beauftragt, bei welchem auch die auf das Schulbver- 
verhältnig und deſſen Sicherheit jich beziebenden Urkunden, insbejondere die Hauptpfanburtunde und 
die oben erwähnte Bejchreibung des Piandobjefts hinterlegt find. 

Dieß wird gemäß $. 3 bes genannten Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, ben 26. Januar 1865. 


Großherzoglihes Minijterium des Innern.  * 
A. Same. 
Vdt. Gutman. 


13. 


Muiter A. 


Partial⸗Obligation 


auf den Inhaber 
Lit. A. (B. oder C.) Xr. 
über 
Eintaufend (ichungsweit 500 oder 100) Gulden, 
verzinglich zu 3% % jährlich, als Antheil an dem Anleihen der Großherzoglichen Stadt 
Zauberbifchofsheim 
von 50,000 fl. 


Durch gegenwärtige Urkunde verpflichtet ſich die Stadtgemeinde Tauber biſchofs heim, dem An: 
haber das oben genannte D Darlehen, Kapital ſammt Zinſen unter den nachfolgenden Bedingungen heinugchin 

Dieſes Darlehen bildet einen Theil des Geſammtanleihens der Stadt Tauberbiſchofsheim im 
Betrag von 50,000 fl., zu deſſen Aufnahme durch Ausgabe von 


22 Partial-Obligationen, lit. A. zu je 1000 fl.. 22,000 fl. 
44 Bartial-Obligationen, lit. B. „ „ DO. 2 2... 22,000 ft. 
60 Partial-:Obligationen, lit. C. „ „ 10 f. 6,000 fl. 


Zuſammen 50,000 ft. 
auf den Inhaber lautend, und gegen Zuſage eines ganzjährig zu bezahlenden Zinfes von 324 *% 
fürs Jahr die genannte Stadtgemeinde Behufs der Erbauung eines neuen Rathhauſes und ber 
Trodenlegung des untern Stadttheils durch Verfügung des Großherzoglich Badiſchen Minifteriums 
des Innern vom 26. Nanuar 1865, Nr. 1528, ermächtigt worden it. 

Die Sculdverjchreibungen fünnen auf Verlangen des Inhabers auf bejtimmte Namen ein: 
getragen werben. Sowohl dieje Eintragung als jede jpätere Umjchreibung des Eintrags fann nur 
durch den Gemeinderatb unter Zuzug des Gemeinderechners der Stadt Tauberbiichofsbeim geichehen 
und muß auc auf der Schulöverjchreibung jelbft worgemerft werden. 

Die Heimzablung des Anlehens, welches von Zeiten der Gläubiger unauffündbar it, geſchieht 
nach dem bier beigebruften Plane und es werden die heimzuzablenden Nummern am 30. September 
jeden Jahrs öffentlich auf dem Rathhaus durd das Yoos beitimmt, worüber jeweils ein Notariat: 
alt aufzunchmen ift. Das Ergebniß jeder Ziehung wird in den amtlichen Verkündigungs blättern 


IX. 97 
ber Bezirke Tauberbifhofsheim, Borberg, Walldürn und Wertheim (zur Zeit bie 
„Zauber“ zu Tauberbijchofsheim und der „Main: und Tauberbote* zu Wertheim), jowie in ber 
Karlöruber Zeitung befannt gemacht. 

Die Heimzahlung geſchieht ‚drei Monate nady dem Zichungstag am 31. Dezember des betref: 
fenden Jahres, von wo ab die Verzinfung aufhört. 

Das ganze Anlehensfapital muß längitens in 33 Jahren, aljo ſpäteſtens am 31. Dezember 

18 . . zurüdbezahlt fein. 

Der Stadtgemeinde jteht das Recht zu, in einzelnen Jahren außer ber planmäßigen Tilgungs: 
jumme noch; weitere Beträge zur Verlooſung und Heimzahlung zu bringen, jedoch nur in der Weiſe, daß 
zuerjt bie Stüdabtheilungen der Zöften Jahresrate und jo rückwärts zur Heimzahlung gelangen, daß 
jomit der Tilgungöplan zwar eine Abkürzung, jedoch Feine Störung jeiner Reihenfolge zu erleiden 
bat. Für diefes Anlehen gibt die Stadtgemeinde Tauberbijchofsheim den ihr eigenthümlich zugehörigen 
Gemeindewald, Diftritt I., Tanmenwald, Boden ſammt Holzbejtand, wie diefer in forjtwirthichaftlicher 
und forjtpolizeilicher Hinficht erhalten werden muß, zum Unterpfand. Es umfaßt biejer Walboijtrikt 
nach der von der Großberzoglichen Bezirksforſtei Tauberbijhofsheim unter dem 31. Auguſt 1864 
gefertigten Bejchreibung einen Flächengehalt von 566 Morgen 342 Ruthen badiſchen Maakes und 
ift defjen Werth auf 118,000 fl. veranjchlagt. 

Dieſe Verpfändung ift im Pfandbuch der Stadt Tauberbiſchofsheim Band Nr. ol. 
eingetragen und es wurde darüber eine bejondere Pfandurfunde ausgefertigt. 

Jeder Schuldverfchreibung find drei und dreißig ganzjährige, bei der jtäbtiichen Schuldentil- 
gungsfafie dahier zahlbare Zinsjcheine (Coupons) angeichlofjen. 

Mit der öffentlichen Beurkundung der einzelnen Echuldverfchreibungen ift der Gerichtenotar 
des Großherzoglihen Amtsgerichts QTauberbifhofsheim beauftragt, bei welhem auch die auf das 
Schuldverhältniß und deſſen Sicherheit ſich beziehenden Urkunden, insbejondere die Hauptpfanb: 
urfunde und die oben erwähnte Bejchreibung bes Ei hinterlegt find. 

Tauberbiſchofsheim, ben : 


Der Gemeinderatb. Stadtkaffeverrechner. 
Vat. Rathſchreiber. 


— — — — — — — 


Der Unterzeichnete von dem Großherzoglich Badiſchen Miniſterium des Innern durch Ver— 
fügung vom 26. Januar 1865, Nr. 1528, in Gemäßheit des Geſetzes vom 5. Juni 1860, bie 
Ausftellung von Schuldverichreibungen auf den Inhaber betreffend (Megierungsblatt Nr. XXX.), 
beauftragte Gerichtänotar beglaubigt hiermit Vorjtchendes mit dem Aufügen, daß der Staat durch 
die ertheilte Genehmigung feine Gewährleiftung des en übernimmt. 

Tauberbiſchofsheim, den ten 

Großherzogliches Vediſches Amtsgeriät. 
Der Gerichtönotar. 
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Mufter B. 


Fünf und Dreifig Gulden 
(17 fl. 30 fr., bezw. 3 fl. 30 Er.) 
ganzjähriger Zins aus Gulden Kapital | 


Anlehen der Stadt Lauberbifchofsheim 
im Betrag von 50,000 fi. 
Auf Verfallzeit zahlbar bei der ftäbtiichen Schulden | 
tigungsfajje. 
Tauberbiſchofsheim, ven 
Städtifche Scyuldentilgungskaffe. 





Mufter C. 
Eilgungsplan 
für 
die Abtragung der Schuld der Stabt 
Tauberbifchofsbeim 
im Betrage von 50,000 fl. 


Es ſollen getilgt werden: 
a. in ben erften 11 Jahren jährlich 1000 fl . .» . . . 11,000 fl. 
b. in den zweiten 11 Jahren „ 1500 fl 2. 2... 16,500 fl. 
e. in ben dritten 11 Jahıen . . ee ee > 1, 1 15 2 
und zwar während 10 Jahren je 2000 fl. 
und im 11ten Jahr 2500 ft. 





IX. —— 9 
Die Rückzahlungen geichehen in folgender Ordnung: bis 


Die erjten 11 Jabre. \ 


Das 1te, Ate und’ 7te Jahr je 2 Obligationen zu . . 500 fl 
„ te, Öte und Ste „ ,„ 1 Obligation „ . . 1000 fl 
„ Ste, 6te und Ge „ ,„ 1 Obligation „ 500 fi 

„ 5 Obligationen „ 100 fi 
das 10te Jahr 2 . 5 . 500 fl. 

„ Me Jahr 1 Obligation „ . 1000 fi 

Zujammen: 
4 Obligationen & 1000 fl 2 2 2 4400 fl. 
> 11 ” BR. -- 5208 0 2 2 OO 
15 a 100 . 41600 ſIl. 
11000 fl. 
Die zweiten 11 Jabre. 

Das 12te, 1dte und 18te Jahr je 2 Obligationen & . . . 500 fl. und 

je 5 " N 100 fl. 


das 13te, 14te, 16te, 17te, 19te, 20te Jahr je 1 Obligation à 1000 fl. und 
| J A 500 fl. 


das 2ite Jahr 5 Obligationen A. 2 2 2 20200000. 100 fl. und 
” dh ale 6 Sr . 500 fl. 
das 22te Jahr 1 Obligation d&. 2 2 2 2 0200000 1000 Fl. und 
l J 00 8 8 
Zuſammen: 
7 Obligationen a 1000 fſl. 700 ft. 
15 0⏑ö RO 
20 à 100 fIlII. 2000 fl. 
16500 fl. 


Die dritten 11 Jahre. 


das 23te, 24te, te, 26te und 27te Jahr je 1 Obligation à 1000 fi. 

J a 500 fi. 

„5 Obligationen à 100 fl. 

das 28te, 29te, 30te, 31te und 32te Jahr „ 1 Obligation à 1000 fl. 

„ 2 Obligationen A 500 fl. 
das 33te Jahr je 1 Obligation & 2202202. 1000 fl. und 

„ 3 Obligationen da. 2 2 2 2222. 500 fl. 
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Zuſammen: 
11 Obligationen a 1000 fl. » 2 11000 fl. 
18 — à 500 fl.... 0000 fl. 
25 — à 100 il. . .. . . . . 29000 fl. 
22500 ji. 

Gejammtjumme der Tilgung 
50,000 fl. 
Todesfälle 
Geftorben find: 
Am 28 


. Januar I. J. der evangeliſche Stadtpfarrer Defan Sabel in Heidelberg. 
. Februar d. J. der Revijor beim Verwaltungshof in Bruchſal, Ernſt Hecht. 
. Februar d. X. in Bruchjal der penjionirte Oberſt von Glaubitz. 


Um 11 
Um 17 


Berihtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. VIII., Seite 92 ift in der legten Zeile des $. 35 ſtatt „Funktion“ 
zu leien „Inſtruktion.“ 


Nr. X. 404 
Großherzoglic; Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Donneritag den 2. März 1865. 


Inhalt. 


. — allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienf- 
nachtichten. 

Derfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Minifleriums , 
des Innern; Berorbnung: Das Lölhverfahren bei Waldbränden betreffend. Die Lagerung von Erdöl (Berroleum) unb äbn- 
lihen Stoffen betreffend. Das Verfahren in Berwaltungsftreitigfeiten betreffend, Belanntmahungen des Grofserzoglihen Handels: 
miniferiums: Die Grtheilung von Grfindungspatenten betreffend. 

Zodesfall, 

Dienfterledigungen. 














UAnmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 25. Februar d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
den Bezirksförfter Hotz in Blumberg wegen körperlicher Leiden bis uw Wiederherftellung 
feiner Gejundheit in den Ruheſtand zu verjegen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 10. Februar d. 3. 
gnädigit bewogen gefunden, den von ber evangelischen Kirchengemeinde Karlsruhe aus den brei ihr 
bezeichneten Bewerbern gewählten und präfentirten Garnifonsprediger Längin daſelbſt zum Stadt: 
pfarter ber vierten Pfarritelle in Karlsruhe zu ernennen. 
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Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 


a 
Verordnung. 


In Betreff des Löſchverfahrens bei Waldbränden wird nad) Anhörung der Großherzoglichen 
Diveftion der Forte, Berg: und Hüttenwerfe auf den Grund des $. 114, Ziff. 5 des Polizei: 
jtrafgejegbuche verordnet wie folgt: 


8. 1. 


Bei einem ausbrechenden Waldbrande baben Diejenigen, welche jih in deſſen Nähe befinden, 
und denjelben nicht jogleich im Entſtehen zu unterdrüden in der Lage jind, dem Bürgermeijter bes 
nächitgelegenen Orts jo jchnell als möglich Anzeige zu machen. 


&. 2. 

Sowie der Bürgermeiiter oder dejjen Stellvertreter die Anzeige von einem Waldbrande erhält, 
bat er durch reitende Boten den Bezirtsbeamten, den nächſtwohnenden Forſtbeamten, ben Bezirke: 
förfter des Bezirks, jowie die Bürgermeiter aller in einem Umfreije von 2 Stunden um den Wald 
liegenden Gemeinden ſchleunig daven in Kenntniß zu jeßen. 


$. 3. 


Aus den zu Hülfe gerufenen Gemeinden haben ſich die betreffenden Löſchmannſchaften jo 
ichnell als möglich unter Führung eines Mitglieds des Gemeinderathes auf bie Branbjtätte zu be- 
geben und ſich dort der Löfchdireftion zur Verfügung zu ftellen. Sie müfjen mit einer entſprechenden 
zum Voraus für ſolche Brandfälle bejtimmten Anzahl von Xerten, Beilen, Hauen, Schaufeln, 
Spaten und Rechen und für Dijtrifte, wo jih Waſſer zum Löſchen vorfindet, auch mit Feuer— 
eimern verjehen jein. 


§.4. 


Auch andere in der Nähe befindliche Forſtbeamte, welche Nachricht von dem Brand erhalten, 
haben ſich eiligſt zur Hülfleiſtung in den bezeichneten Wald zu begeben. Die Waldhüter haben 
dagegen in ihren Hutdiſtrikten zu bleiben. 


$. 5. 
Die Yeitung der Yöjchanftalten fteht dem Bezirksförfter des Bezirks und bis zu deſſen Ankunft 


dem zuerſt eintreffenden Forſtbeamten zu. 
Sie haben dabei die unten folgende Inſtruktion zur Richtſchnur zu nehmen. 


X. 103. 


Der Bezirföbeamte hat für Aufrechthaltung der Ordnung zu jorgen, fo wie mitzuwirken, daß 
bie technifchen Anordnungen bes Bezirksförſters jchleunig vollzogen werden. 

Bis ein Forſtbeamter oder der Bezirfäbeamte eintrifft, hat ber zuerjt eintreffende Ortsvorgeſetzte 
die Yeitung zu übernehmen. 

Die Anordnungen der Löſchdirektion find ummeigerlich zu befolgen. 


S. 6. 


Drobt größere Gefahr und wird die Löſchung des Brandes durch die Umſtände jehr erichwert, 
jo müflen auch die entjernter liegenden Ortichaften zur Hilfe aufgeboten werben. 


$. 7. 
Nah Löſchung des Waldbrandes hat die Löſchdirektion die Anordnung zu treffen, daß bie 
Brambftätte nod einige Tage und Nächte durch zuverläffige, mit den nöthigen Löſchwerkzeugen ver- 
ſehene Leute bewacht werde. 


Spuren von Feuer, die ſich noch etwa hie und da zeigen, ſind ſogleich mit Bedeckung durch 
Erde zu erſticken. 


$. 8. 

Zur Berhütung von falſchem Feuerlärm haben Diejenigen, welche in Waldungen oder in deren 
Nähe eine — bedeutenden Rauch erzeugende Arbeit vornehmen, ven Bürgermeiſtern der nächiten 
Orte vorher davon Anzeige zu machen. 

8. 9. 


Bei Bränden in ausländiſchen Grenzwaldungen haben die in ber Nähe befindlichen Forſt— 
beanten und Gemeinden die gleiche Hilfe wie bei Waldbränden im Inland zu leijten, wenn dabei 
inländiihen Waldungen Gefahr droht. 


$. 10. 
Die Verordnung vom 30. Augujt 1834, Regierungsblatt Nr. 37, tritt außer Kraft. 
Die Großherzoglichen Bezirfsämter haben gegenwärtige Verorbnung aud; durch bie Amtsver- 
fündigungsblätter bekannt machen zu lajjen und für ben Bollzug des $. 3 berfelben Sorge zu 
tragen. | 


Karlsruhe, den 13. Februar 1865. 


Großherzogliches Minifterium bes Innern, 


A. Camey. 
Vdt, Münbel, 
14. 


104 X. 


Inftruktion für Löfhung von Waldbränden. 


1. Wenn blos die trodene Bodenbededung, als Laub, Nadeln, Moos, Heide u. j. mw. brennt, 
und das Feuer auf der Oberfläche des Bodens fortlauft, jo kann defjen Löſchung, jo lange dafjelbe 
noch klein ift, durch Ausfchlagen mit belaubten Zweigen, Bejen und dergleichen ſowie durch Ueber: 
jchütten mit Erde bewirkt werben. Hat fich das Feuer aber jchon weiter ausgebreitet, jo ift, während 
ein Theil der Löſchmannſchaft am Saume des Feuers aufgejtellt wird, um daſſelbe mit Zweigen 
auszujchlagen und mit Erde zu dämpfen, die übrige Mannſchaft dazu zu verwenden, einen Streifen 
des Bodens in einer Breite von 5 bis 8 Fuß jo von allen brennbaren Stoffen zu reinigen, baf 
überall die friiche Erde zum Vorfchein fümmt. Hierbei ift zu beachten, daß mit Anlegung dieſes 
Streifens in einer folhen Entfernung von dem jener begonnen werde, daß bie Arbeit vollendet 
werben Kann, ehe Rauch und Hitze die Arbeiter vertreibt, und daß dabei, wo es immer geſchehen 
kann, Wege, Blößen, Gräben und dergleichen zu benüßen gejucht werden. Der Streifen muß in 
derfelben Richtung angelegt werden, in der das Feuer jeinen Yauf nimmt. Schläge, auf denen viel 
trodenes Holz jteht und Didungen find dabei vorzugsweiſe zu hüten. 

Außerdem müfjen allerwärts mit Zeigen verjehene Wachen ausgeftellt werden, um die Feuer: 
funfen zu beobachten und auszulöſchen, welche von dem Winde umbergetrieben werben. 


2. Wo das feuer an den Bäumen jelbjt hinanklimmt, dieſelben bis an die Wipfel ergreift 
und durch die Kronen ſich fortpflanzt, ijt eine mehrere Ruthen breite Schneiße (Richtjtätte) durch 
zuhauen und zwar in der Richtung, in der das Feuer hinzieht und in folder Entfernung, daß bie 
Arbeit rechtzeitig fertig werden kann. Dabei ift zu beachten, daß die Stämme gegen das Feuer zu 
gefällt und wo möglich durch Ausäjtung das leicht euer fangende Reif weggejchafft werde. Da 
häufig mit einem ſolchen Gipfelfener auch das in Ziffer 1 befchriebene Lauffeuer verbunden ift, jo 
müfjen die dort angegebenen Mittel gegen dieſes zugleich in Anwendung fommen, wobei bie Um: 
ftände an die Hand geben, wie bie Löſchmittel am zweckmäßigſten vereinigt werben. 

Bei einem Gipfelfeuer ift das Flugfeuer ganz befonders in Acht zu nehmen. Die Sicherheits: 
maßregeln gegen dieſes, mitteljt auszuftellender Wachen, treten daher in einem erhöhten Grade ein. 

3. Brennt Torfboben, jo reichen die oben in Ziffer 1 amgegebenen Mittel zur Löſchung bes 
Lauffeuerd nicht aus, es muß vielmehr ein ſolches Erdfeuer zugleich durch Ziehung von bis auf ben 
Wafjerfpiegel oder den reinen Boden gehenden Gräben zu dämpfen gejucht werben. 


4. Brennt blos ein einzelner bohler Baum, jo it derjelbe zu fällen und durch BVerftopfung 
ber Deffnungen jowohl, als durch Bedeckung mit Erde das Feuer zu löfchen, wenn es nicht thunlich 
it, das Feuer hen an dem jtehenden Baum durch Verftopfung der Deffnungen mit Rafen zu 
erſticken. 

Brennt nur eine Beuge aufgemachten Holzes, ſo muß dieſelbe durch BEAMER und 
Bedecken mit Erde gelöjcht werben. 


X. 105 
Die Lagerung von Erdöl (Petroleum) und ähnlichen Stoffen betreffend. 


Bei der großen Feuergefährlichkeit des rohen Erdöls, jowie in Betracht, daß auch anfehnlichere 
Quantitãten von gereinigtem Erdöl unter Umftänden große Feuersgefahr für bewohnte Orte herbei- 
führen fünnen und daß auch bei andern ähnlichen, Stoffen Vorfichtsmaßregeln in biefer Hinficht 
nöthig fallen, fieht man ſich auf erhobene Gutachten von Sachverſtändigen und im Einverſtändniß 
mit Großherzoglihem Handbelsminijterium veranlaßt, auf ben Grund bes $. 111 des Polizeiftraf: 
gejeßbuches zu verorbnen, was folgt: 


8.1. 


Innerhalb der Ortichaften dürfen nicht gelagert werben: 
1. rohes Erdöl, 
2. gereinigtes Erdöl in Quantitäten von mehr als je 5 Zentnern. 


8. 2. 


Wo die in $. 1 genannten Verbote nicht Pla greifen, bleiben bezüglich der Errichtung von 
Niederlagen von Erdöl, desgleihen von Weingeift, Gasſprit, Kamphin, Terpentin, Collacöl und 
andern flüchtigen Oelen die Artitel 10 und ff. beziehungsweiſe Artifel 30 des Gewerbegefeges und 
die $$. 13 bis 35 der Vollzugsverorbnung biezu maßgebend. Das hierin vorgeichriebene Anmel: 
bungsverfahren findet jedoch bei der Einlagerung der genannten Stoffe nicht jtatt, jo lange biejelbe 
auf Ouantitäten von nicht mehr als je 5 Zentnern bejchränft bleibt. 


$. 3. 


Die Lagerung diefer Stoffe in Quantitäten von je 5 Zentnern und weriger ($- 2) darf 
jebod nur an feuerjicheren Orten gejchehen. 

Die Gefäße, aus welchen diefelben bei dem Detailbandel unmittelbar abgegeben werden, müſſen 
aus Metall gefertigt und gut jchließbar jein. 


$. 4. 


Wer die in 8. 2 genannten Stoffe in der ohme förmliches Anmeldungsverfahren dort angegebenen 
zuläfjigen Quantität lagert, hat der Ortspolizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Die letztere bat fi von Zeit zu Zeit barüber zu verläffigen, ob bie Vorfchriften bes $. 3 
gehörig eingehalten werden. 


g. 5. 


Wo bermalen innerhalb von Ortſchaften rohes Erdöl oder größere als nach $. 1 zuläffige 
Quantitäten von gereinigtem Erdöl gelagert find, müfjen bdiefelben binnen einer von ber Ortöpolizeis 
behörbe zu beſtimmenden angemefjenen Friſt entfernt werben. 


106 X. 


$. 6. 

Die früheren auf diefen Gegenitand bezüglihen Vorjchriften, insbefondere die Verordnung vom - 

20. Januar 1852, die Aufbewahrung und ben Verkauf von Gas und Kamphin betreffend, ſowie 

die Verordnung vom 4. Juli 1863, über ben Handel mit Erdöl, Weingeift, Yeuchtgas und Kamphin 
find aufgehoben. 


Karlsrube, den 15. Februar 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famey. 
Vdt. Münbel. 


Das Verfahren in Verwaltungsitreitigfeiten betreffend. 


In Folge höchiter Entichliegung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 25. d. Mts., 
Nr. 144, wird andurch befannt gemacht, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog nach bem 
Antrage Höchſt Ihres Stantsminifteriums auszujprechen gerußt haben, 


daß alle Streitigkeiten des öffentlichen Rechtes, welche nah dem 1. März d. J. bei 
dem Verwaltungsgerichtshof zur Entjcheidung kommen, aud wenn der Refurs jchon vor 
dem 1. Oftober v. |. angezeigt worden iſt ($. 124 der Verordnung vom 12. Juli v. J.), 
von jenem Gerichtshof in öffentliher Schlußverhandlung nad den Vorſchriften der $$. 
106 bis 116 ber Verordnung vom 12. Juli v. J. erledigt werben. fönnen. 


Karlsruhe, den 28. Februar 1865. 


Großherzogliches Minijterium bes Innern. 
A. Samen. 


Vdt. Gutman. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Herren Friedrich Karl Zimmmermann und Ferdinand Haag von Karlsruhe wird 
auf ihr Anjuchen ein Patent für die von ihnen erfundenen Berbejjerungen an Lokomobildampfkeſſeln 
auf bie Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, melche bie 
Priorität der Erfindung nadyzumweifen vermögen oder dieſe fünftig werbeffern werben. Zuwiderhand⸗ 
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lungen gegen diefes Patent werden auf Antrag der Patentinhaber nebſt Konfisfation des nachge— 
fertigten Gegenjtandes an Geld bis zu 300 Gulden bejtraft. 


Karlsruhe, den 13. Februar 1865. 


Großherzogliches Handelsminijterium. 
Mathy. 


Vdt. Zehr. 


Dienſterledigungen. 


Die Stelle eines evangeliſchn Garniſonspredigers m Karlsruhe iſt wieder zu be— 
jegen. Es iſt mit derjelben der jährliche Gehalt von 600 fl. verbunden. Dabei hat der Garnijons: 
prediger ben Stadtgeijtlihen Aushülfe zu leijten, wofür aus Kirchenmitteln zu obigem Gehalt ein 
jährlicher Zuſchuß von 100 fl. geleiftet wird, Bewerber um bieje Stelle haben ſich bis zum 25. 
März unter Borlage ihrer Zeugnifje bei dem Großherzoglichen Kriegsminijterium zu melden. 

Am Lyzeum in Freiburg ijt eine Lehritelle für einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer mit 
einer Bejoldung bis zu 1500 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben jich binnen drei 
Wochen bei Großherzoglichem Oberjchulrath zu melden. 


Todesfall. 
Geftorben iſt: 


Um 20, Februar d. J. ber katholiſche Pfarrer Singer in Mengenichwand. 
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a 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienftnahridten. 


Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 4. März d. J. 

gnädigſt beivogen gefunden: 

den Boftoffizialen Karl Körber dabier der Direktion ber Verlehrsanſtalten zur Verwendung 
bei der Rechnungsrevifion zuzutheilen; 

ben Poftoffizialen Karl Bayer in Heidelberg in gleicher Eigenfchaft zum Poftamt Karlsruhe 
zu verſetzen; 

ber auf ben Profeffor Dr. von Babo gefallenen Wahl zum Proreftor ber Univerfität 
Freiburg für das Studienjahr von Oſtern 1865 bis bahin 1866 die Betätigung zu ertheilen; 

den Medizinalrath Fuchs in Heidelberg, ordentliches Mitglied des Obermebdizinalvathes, nad 
Karlsruhe zu verjegen, mit der Obliegenheit, zugleih an der Tandwirthichaftlichen Schule des Poly: 
technitums veterinärwiffenichaftliche Vorleſungen zu halten; 
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dem Aſſiſtenz⸗ und Babearzt Friedrich Feyerlin in Rippoldsau den Charakter als Medizinal- 
ratly zu verleiben ; 
unter dem 8. März d. J. 
den Oberamtmann Orf in Mosbady unter Verleihung des Charakters als Regierungsrath zum 
Mitgliede des Verwaltungshofes zu ernennen; 
dem Oberamtmann Hebting in Schönau die Amtsvoritandejtelle in Mosbadı, 
dem Amtmann Oſtner in Waldshut die Amtsvorjtandsitelle in Schönau zu übertragen; 
unter dem 9. März d. J. 
bem Regierungsaſſeſſor Zittel bei dem Berwaltunnshofe zu Bruchſal, unter Ernennung 
bejielben zum Regierungsrathe, die bei der Oberdirektion des Waller: und Straßenbaues durch bie 
Ernennung des Negierungsrathes Ströbe zum Oberkirchenrathe erledigte Stelle eines Ttaatstwirth- 
ſchaftlichen Referenten zu übertragen. 


Dem von Seiner Durdlaudt dem Herrn Fürſten Karl Egon von Fürſtenberg auf die 
Pfarrei Hafen, Defanats Villingen, präfentirten bisherigen Pfarrverweſer von Altdorf, Wilhelm 
Wagner, wurde am 9. Februar l. J. die Kirchliche Einſetzung ertbeilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürſten Ernſt von Leiningen auf bie Pfarrei 
Hakmersheim, Dekanats Waibſtadt, präjentirten bisherigen Pfarrer von Bargen, Franz Sebaftian 
Moßbacher, wurde am 9. Februar I. J. die kirchliche Einſetzung ertheilt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ernennung des Revidenten E. Brecht zum Gerichtsnotar bei dem Großherzoglichen Amtsgericht 
St. Blafien betreffend, 


Der Revident bei Großberzoglichem Bezirksamt Tauberbiſchofsheim, E. Brecht, wird hiermit 
Großherzoglihem Amtsgericht St. Blafien als Gerichtsnotar beigegeben und zugleich für den Notariats- 
diftrift St. Blaſien I. Amtsgerichtsbezirt St. Blafien, als Notar mit den in $. 66 des Geſetzes 
vom 23, Mai v. J. über die Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und über das Notariat 
bezeichneten Rechten angeitellt. 

Karlsruhe, den 4. März 1865. 

Großberzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. Vdt. Armsperger. 


Die Ernennung des Notars Leopold Wasmer zum Gerichtsnotar bei dem» Großherzeglichen Amtsgericht 
Philippsburg betreffend. 


Der Notar für den Notariatsdijtrift Nheinbiichofsheim, Amtsgerichtsbezirts Kork, Leopold 
Wasmer, wird hiermit Großherzoglichem Amtsgericht Philippsburg als Gerichtsnotar beigegeben, 
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und zugleich für den Notariatsdiſtrikt Ppilippsburg I. als Notar mit den in $. 66 des Geſetzes 


vom 28. Mai v. J. über die Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und über das Notariat 
bezeichneten Rechten angeftellt. 


Karlsruhe, ben 4. März 1865. 


Großberzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. Vdt. Arnaperger. 


Die MWiederbefegung des erledigten Notariatsbiftrifts Staufen betreffend. 

Der Notar für den Notariatsdijtrift Schliengen, Amtsgerichtsbezirt Müllheim, Gottfried Nies, 
wird hiermit als Notar für den Notariatsdiftrift Staufen, Amtsgerichtsbezirt Staufen, als Notar 
für den hierdurch erledigten Notariatsdijtrift Schliengen wird der Notar für den Notariatspiftrift 
Neunkirchen, Amtsgerichtsbezirt Eberbach, Bernhard Moll, und als Notar für den Notariats- 
bijtrift Neunfirchen der Notar für den Notariatsdijtrift Rickenbach, Amtsgerichtsbezirk Sädingen, 
Dscar Bittmann in Herrifchried, angeftellt. 


Karlsruhe, den 4. März 1865. 


Großherzogliches Jujtizminifterium. 
Stabrl. 
Vdt. Arnsperger. 


Die amtlichen Berkündigungsblätter betreffend. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. Dezember v. X. (Megierungsblatt Nr. LXXIV. 
Seite 900 ff.) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß an die Stelle des „Bruchjaler 
Wochenblatts (VII. 2. b. des Verzeichniſſes) für die Zeit vom 1. April d. J. an der „Kraich— 
gaubote* (zu Bruchfal) zum amtlichen Verfündigungsblatt für den Amtss und Amtsgerichtsbezirk 
Bruchjal und den Amtsgerichtöbezirt Philippsburg bejtimmt wurde. 


Karlsruhe, ben 25. Februar 1865. 


Großberzeglihes Miniiterium des Innern. 
, A. ſamey. 
Vdt. Rupp. 
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XI. 
Die Grtbeilung von Grfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn Francois Ferdinand Auguſte Achard in Paris wird auf jein Anfuchen ein 
Patent für die von ihm erfundene Anwendung bes Glectro- Magnetismus auf 


1. 


2. 


die felbjtthätige Speijung der Dampftejjel jowie die Unterhaltung eines conjtanten Drude 
in geſchloſſenen, mit Dampf oder Gajen angefüllten Gefäßen, 
den Dienjt auf Eifenbahnen bei Handhabung der Bremſen- und Signal: Vorrichtungen, 


auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die 
Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe künftig verbefjern werden. Zuwiderhand— 
lungen gegen dieſes Patent werden auf Anfuchen des Patentinhabers nach $. 135 des Polizeiftraf- 
geſetzes nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenjtandes an Gelb bis zu 300 fl. beitraft. 


Karlsruhe, ben 23. Februar 1865. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 


Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Eintheilung der Baubezirke betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dur höchſte Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 25. d. Mts., Nr. 153, behufs der Herjtellung einer Weber: 
einjtimmung ber Bezirke der Bezirfsbauinfpektionen mit jenen der Bezirksämter gnädigjt zu beſtimmen 


geruht, 
1 


2. 


co 


ano 


daß fortan 


. die Bezirksbauinſpektion Konſtanz: die Bezirksämter Konſtanz, Mößkirch, Pfullendorf, 


Radolfzell, Stockach, Ueberlingen, 
die Bezirkobauinſpektion Donaueſchingen: die Bezirksämter Bonndorf, Donaueſchingen, 
Engen, Neuſtadt, Triberg, Villingen, 


. die Bezirksbauinſpektion Waldshut: die Bezirksämter Jeſtetten, Säckingen, St. Blaſien, 


Waldshut, 


. die Bezirksbauinſpektion Lörrach: die Bezirksämter Lörrach, Müllheim, Schopfheim, 


Schönau, 


. die Bezirksbauinſpektion Freiburg: die Bezirksämter Freiburg und Staufen, 
. die Bezirksbauinjpektion Emmendingen: die Bezirksämter Breiſach, Emmendingen, 


Kenzingen, Waldkirch, 


. die Bezirfsbauinpeftion Offenburg: die Bezirfsämter Ettenheim, Gengenbach, Yabr, 


Offenburg, Wolfach, 


. die Bezirksbauinſpektion Achern: die Bezirksämter Achern, Bühl, Kork, Oberkirch, 


9. 
10. 
11, 
12. 


13. 


14. 
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die Bezirksbauinfpektion Baden: die Bezirfsämter Baden, Ettlingen, Gernsbach, Raftatt, 
die Bezirksbauinſpektion Karlsrube: bie Bezirksämter Karlsruhe, Durlach, Pforzheim. 
die Bezirtsbauinjpektion Bruchſal: die Bezirksämter Bretten, Bruchjal, Eppingen, 

die Bezirksbauinſpektion Mannheim: die Bezirksämter Mannheim, Schwetzingen, 
Weinheim, 

die Bezirksbauinſpektion Heidelberg: die Bezirfsämter — Heidelberg, Mosbach, 
Sinsheim, Wiesloch, 

die Bezirksbauinſpektion Wertheim: die Bezirksämter Adelsheim, Borberg, Buchen, 
Tauberbiſchofsheim, Walldürn, Wertheim, 


umfaſſen ſoll. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, ben 27. Februar 1865. 


Großberzogliches Miniſterium der finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glod. 


Die Amtsbezirke der Hauptzoll- und Hauptitenerämter betreffend. 


Nach höchſter Entichliefung aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 25. v. Mis., 
Nr. 149, haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Amtsbezirke der Haupt- 
zoll- und Hauptfteuerämter unter Aufhebung ber höchſten Verordnung vom 26. November 1835 
(Regierungsblatt 1835, Seite 422) in der aus der Anlage erſichtlichen Weiſe feitzuftellen geruht. 

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die neue Bezirksein— 
theilung mit dem 1. April 1. J. in Vollzug tritt. 


Karlsruhe, den 4. März 1865. 


Großberzoglihes Minifterium ber Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glock. 
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Heberficht 
der Hauptzoll- und Hauptſteueramts-Bezirke. 





Hauptzolle und Haupt: 
ſteueraͤmter. 


Amtsgerichtsbezirke und Orte, welche dazu gehören. 


Ktonjtanz. 


I. Hauptiteueramt 
Ueberlingen. 


Amtsgerichtöbezirte: Ueberlingen, Meersburg, Pfullendorf, Meßkirch und 
Stockach. 


III. Hauptſteueramt 
Randegg. 


Amtsgerichtsbezirt Radolfzell. Amtsgerichtsbezuf Engen, mit Ausnahme der 
unter IV. genannten Orte, , 


IV. Hauptzollamt 
Stühlingen. 


Amtsgerichtsbegirte: Neujtadt, Donauejchingen und Villingen. Amtsgerichts: 
bezirk Bonndorf, mit Ausnahme der unter V. genannten Orte. Von 
dem Amtsgerichtsbezirt Engen die Orte: Beuern, Blumenfeld, Kom: 
mingen, Xeipferdingen, Nordhalden, Thalheim, Thengen — Dorf und 
Stadt, Theingen = Hinterburg, Uttenhofen, Watterdingen, Weil und 
Wiechs. Vom Amtsgerichtsbezirt Waldshut die Orte: Degernau, 
Eberfingen, Endermettingen, Yöhningen, Obereggingen, Obermettingen, 
Ofteringen, Untereggingen und Untermettingen. 


V. Hauptjteueramt 
Thiengen. 


Amtsgerichtobezirke: eftetten und St. Blafien. Amtsgerichtsbezirt Walde: 
but, mit Ausnahme der unter IV. genannten Orte. Vom Amtsge— 
richtsbezirk Bonndorf die Orte: Michen, Berau, Breitenfeld und 
Krenkingen. 


I. Hauptzollamt | Amtsgerichtsbezirt Konſtanz. 
| 
| 
| 
| 


VI. Hauptjteueramt | Amtsgerichtsbezirt Sädingen. Vom Amtsgerichtsbezivt Schopfheim der Ort 
bei Rheinfelden. Wehr. Vom Amtsgerichtsbezirt Lörrach die Orte: Degerfelden, Grenzach, 
| Hertben, Warmbah und Wohlen. 


VII. Hauptzollamt | Amtsgerichtsbezirte: Müllheim und Schönau. Amtsgerichtsbezirke Lörrach 
bei Schuiterinfel. | und Schopfheim, mit Ausnahme der unter VI. genannten Orte. 
| 
VIII. Hauptiteueramt | Amtsgerichtebezirfe: Altbreifacdh, Staufen, Kenzingen und Gttenheim. Bon 
Altbreiſach. Amtogerichtsbezirk Freiburg die zum Gewerbskontrolbezirk gehörigen 
Orte. 








Hauptzoll- und Haupt⸗ 
fteuerämter. 


Amtsgerichtsbezirfe und Orte, welche dazu gehören. 


IX. Hauptiteueramt | Amtögerichtsbezirfe: Emmendingen und Waldkirch. Vom Amtsgerichtbezirf 
Freiburg. Freiburg die nicht in den Gewerbsfontrolbezirk fallenden Orte. 


X. SHauptiteueramt | Amtögerichtsbezirf Lahr, mit Ausnahme der in den Grenz: und Gewerbs- 
Lahr. kontrolbezirk fallenden Orte. 


XI. Hauptzollamt Amtsgerichtsbezirke: Offenburg, Gengenbach, Wolfach, Haslach und Triberg. 
Kehl. Vom Amtsgerichtsbezirk Yahr die in den Grenz- und Gewerbseontrol— 

bezirf fallenden Orte. Vom Amtsgerichtsbezirt Kork die Orte: Kork, 

Auenheim, Eckartsweier, Heſſelhurſt, Hobenhurft, Kehl — Dorf und 

Stadt, Legelshurſt, Neumühl, Odelshofen, Querbab, Sand und 


Willitett. 
XU. Hauptjteueramt | Amtsgerichtöbezirfe: Oberkirch, Achern, Bühl, Baden, Gernsbah und Ra- 
Neufreiftett. ftatt. Amtsgerichtsbezirk Kork, mit Ausnahme der unter X]. ge- 


nannten Orte. Bon ben Amtsgerichtsbezirten Ettlingen und Karls— 
ruhe die in den Grenz: und Gewerbsfontrolbezirf fallenden Orte. 


XII. SHauptjteueramt | Amtsgerichtöbezirfe: Durlach, Pforzheim, Bretten und Bruchſal. Die Amts: 
Karlsruhe, gerichtsbezirfe Ettlingen und Karlsruhe, mit Ausnahme der in den 
i Grenz: und Gewerbskontrolbezirk fallenden Orte, 


XIV. Hauptzollamt | Amtsgerichtsbezirte: Mannheim, Philippsburg, Schwetzingen, Yadenburg 
Mannheim. und Weinheim. 


XV. Hauptiteneramt | Amtsgerichtsbezirke: Heidelberg, Wiesloch, Eppingen, Sinsheim, Nedar- 
Heidelberg. biſchofsheim, Mosbach, Eberbach und Nedargemünd. 


XVI. Hauptjteueramt | Amtögerichtäbezirke: Wertheim, Tauberbiihofsheim, Gerlachäheim, Borberg, 
Wertheim, | Abdelsheim, Buchen, Walldürn. 
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Bekanntmachung. 


Die Serienziehung für die 77jte Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden 
in 35 fLeYoofen vom Aahre 1845 betreffend. 


Bei der heute jtattgehabten Serienziebung des genannten Gifenbabnlotterieanlehens find die 


Serie:Nr. enthaltend Loos-Nr. Serie-Rr. enthaltend Loos-Nr. 
52 2551 — 2000. 3782 189051 — 189100. 
66 331 — 3300. 3381 194001 — 194050. 
150 7451 — 7000. 3990 199451 — 199500. 
306 15351 — 15300. 4062 203051 — 203100. 
500 24951 — 3000. 4280 213951 — 214000. 
531 26501 — 26550. 4334, 216651 — 216700. 
792 39551 — 39600. 4554 227651 — 227700. 

1130 56451 — 56500. 4657 232801 — 33850. 
1160 97951 — 58000. 4667 233301 — 233350. 
1464 73151 — 7300. 5165 258201 — 382350. 
1943 97101 — 97150. 5377 268801 — 268850. , 
20% : 101251 — 101300. 5716 2835751 — 2385800. 
2066 1032351 — 103300. 5731 286501 — 286550. 
2085 104201 — 104250. 5848 292351 — 29400. 
2106 105351 — 105300. 5910 295451 — 295500. 
2146 107251 — 107300. 6287 314301 — 314350. 
2208 4110351 — 110400. - 6313 315601 — 315650. 
2331 116501 — 116550. 6352 317551 — 317600. 
2480 123951 — 124000. 6676 333751 — 333800. 
270 139451 — 139500. 6681 334001 — 334050. 
2932 146551 — 146600. 6718 335851 — 335900. 
3350 167451 — 167500. 6932 346551 — 346600. 
3370 168451 — 168500. 7678 383851 — 333900. 
3535 176701 — 176750. 7810 390451 — 390500. 
3718 185851 — 185900. 71986 399251 — 399300. 


berausgefommen, was hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Karlörube, den 28. Februar 1865. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Bogelmann. 
Vdt. Glod: 
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Vollzugsverordnuung. 


Die Aufnahme eines Anlehens für den Staatseiſenbahnbau betreffend. 


Zum Vollzug des Gejeges vom 2. Juli 1862 (Megierungsblatt von 1863, Nr. IL.) wirb 
mit höchjter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus Großherzoglichem 
Staatsminijterium vom 13. Auguft 1864 weiter verordnet, wie folgt: 


51; 
Der Reit des durch das Geſetz vom 2. Juli 1862 bewilligten Anlehens für den Staatseijen- 


bahnbau beträgt acht Millionen Gulden und bildet bie Fortjegung des nad ber Vollzugsverorb: 
nung vom 27. November 1862 (Regierungsblatt von 1863, Nr. IL) vollzegenen Anlehens. 


g.2. 


Die Aufnahme diejes Anlehenreſtes geſchieht durch Verkauf vierprozentiger Partialobligationen 
im Nennwerth von je 1000 fl., — 500 fl., — 200 fl. und 100 ft ſüddeutſcher Währung und 
zwar in je 4444 Stüden von Nr. 12468 bis 16911. 


§. 3. 
Die Obligationen find von Seiten ber Gläubiger unauftündbar. 
$. 4. 
Sie werden auf den Inhaber ausgejtellt, jebod wenn es dieſer verlangt, von ber Gifenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe auf feinen Namen eingejchrieben. 
$. 5. 
Der Zins der Obligationen wird halbjährlich, auf 1. April und 1. Oktober, bezahlt. 
$. 6. 


Vor dem 1. Januar 1868 ift die ſchuldende Kaſſe nur zur Verzinjung, von da an aber auch 
zur allmähligen Heimzablung des Anlehens verpflichtet. 


7 
Vom I. Januar 1868 an wird zur Berzinfung und allmähligen Heimzahlung Jahr für Jahr 
eine gleich große Summe bergejtalt bejtimmt, daß der jeweilige Ueberſchuß diefer Summe über 
ben Nahreszinsbedarf fofort zur Heimzablung eines entjprechenden Theils des Anlehens verwendet 
werden und dieſes nad fünfzig Jahren volljtändig getilgt jein muß. 
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$. 8. 
Die Heimzahlung erfolgt mitteljt Cinlöjung der Obligationen im Nennwerth. 


$. 9. 
Der Eifenbahnfchuldentilgungstafje bleibt vorbehalten, alle Obligationen, oder einen beliebigen 
Theil derfelben auch früher einzulöjen, als dies nad den $$. 6 und 7 ber Fall fein würde, 
$. 10. 


Soll nur ein Theil der Obligationen eingelöst werben, jo wird durd öffentliche Verlooſung 
beſtimmt, welche einzelne Obligationen einzulöjen find, 


g. 1. 


‚Jeder Einlöfung hat eine jehömonatliche durch das Regierungsblatt zu erlafjende Kündigung 
voranzugehen. Mit Ablauf der Kündigungsfrit hört die Verzinſung der gefündigten Obligationen auf. 


$. 12. 
Die Zahlung des Zinjes der Obligationen und deren Einlöjung geſchieht in grober jübdeutjcher 
Silbermünze. Werthzeichen ftatt der leßteren können nur mit Bewilligung des Gläubigers verab- 
- folgt werden. 


$. 13. 

Zins und Kapital kann jeder Gläubiger nady Belieben entweder bei der Großberzoglichen 
Eijenbahnjchuldentilgungstafje jelbit, oder bei jenen Großherzoglichen Staatskaffen und austwärtigen 
Banfhäufern, welche das Finanzminijterium mit der Zinszahlung und Einlöfung beauftragt, koſten— 
frei ohne Abzug erheben. | 

$. 14. 


Mit dem Verkauf der Obligationen wird begonnen, jobald et das Geldbebürfnig ber Eiſen— 
bahnſchuldentilgungskaſſe erfordert. 


Karlsrube, ben 13. Augujt 1864. 
Großherzoglihes Minifterium ber Finanzen. 


Bogelmann. 
Vdt. Glod. 
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Dienfterlevigungen. 


Die Stelle des Vorjtandes der Obereinnehmerei und Domänenverwaltung Müllheim it 
in Grledigung gefommen. Die Bewerber um diejelbe haben jid) binnen 4 Wochen vorſchriftsmäßig 
bei Großherzoglicher Steuerdiveftion zu melden. 


Der durch Verſetzung des Notars Oskar Bittmann erledigte Notariatsbijtitt Rickenbach, 
Amtsgerichtsbezirt Sädingen, wird hiermit zur Bewerbung ausgejchrieben. Die Bewerbungen find 
binnen 14 Tagen bei diefjeitigem Minifterium einzureichen. 


Der durch Ernennung des Notar Yeopold Wasmer zum Gerichtsnotar in ‘Pbilippsburg er: 
ledigte Notariatsdijtwitt Rheinbiſchofsheim, Amtsgerichtsbezirt Korf, wird biermit zur Be: 
werbung ausgejchrieben. Die Bewerbungen jind binnen 14 Tagen bei bdiejfeitigem Minifterium 
einzureichen. 


Todesfälle. 
Gestorben find: 


Am 8. November 1864 der Vorjtand der Obereinnehmerei und Domänenverwaltung Müllheim, 
Finanzrath Forch. 
„ 8. Februar d. X. der penſionirte evangeliſche Pfarrer Friedrich Schmidt von Göbrichen. 
=. 40; ”„ „„ ber penfiomirte Profeſſor Karl Theodor Robert Roller in Jllenau. 
„ 7. Mär „ „ der Großherzogliche Archivar ber erjten Kammer der Landjtände, Karl 
Wilhelm Spörin. 


—— 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzoge. 


Alerhöchitlandesherrlihe Verordnung, die Prozekführung in fisfalifchen Rechtsftreiten betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


In Beziehung auf Unſere Verordnung vom 20. September 1832 (Regierungsblatt Nr. 55) 
über die Prozekführung in fisfalifchen Rechtöftreiten ſetzen Wir, unter Zurüdnahme ber Vollzugs- 
vorjchrift vom 12. September 1833 (Megierungsblatt Nr. 36), hiermit feft: 


Art. 1. 


Der Hofdomänenfammer, der Direktion der Forte, Berg und Hüttenwerke, der Steuerdireftion, 
der Zolldireftion, der Oberdireftion des Waſſer- und Straßenbaues und ber Direktion der Ver— 
fehrsanftalten jteht die Befugniß zu, in fiskaliſchen Nechtöjtreiten, welche aus ihrer und der Ber- 
waltung der ihnen untergeordneten Behörden entjpringen, die Rechte des Großherzoglichen Fiskus 
zu verfolgen und zu vertheidigen.- Gleiche Befugniß kömmt in den die Amtskaſſen, die unter Yei- 
tung des Staates ftehenden Heil- und Pflegeanftalten und die polizeiliche VBerwahrungsanftalt be: 
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rührenden Rechtöftreiten dem Berwaltungsbof zu; ebenjo den Minifterien in denjenigen fisfalifchen 
Rechtsjtreiten, deren Gegenjtand ihrer unmittelbaren Verwaltung vorbehalten ift, oder welche Regreß— 
anfprüche an den Fiskus aus Handlungen der ihnen untergeordneten Behörden und Diener betreffen. 


Art. 2, 


Den im Art. 1 genannten Behörden jind jemit bie gerichtlichen Verfügungen, welche nad 
den Bejtimmungen der Prozeßordnung den Parteien ſelbſt mitgetheilt werden müſſen, zuzuſtellen. 
An der Rubrik ift jedod niemals eine oder die andere dieſer Behörden, ſondern jtetshin der Groß: 
berzogliche Fiskus als prozekführende Partei zu bezeichnen. Gleihwohl muß in jeder wider ben 
Fisfus gerichteten Klagſchrift diejenige Behörde namhaft gemacht fein, weldyer biejelbe zugejtellt 
werben joll, 

Art. 3. 


Die Bezirksverrechner und die Verwaltungen der Strafanjtalten, der Heil: und Pflegeanftalten 
und der polizeilichen Verwahrungsanjtalt find ohne weitere Ermächtigung befugt, in Ganten bie zu 
ihrer Verrechnung gehörigen Forderungen anzumelden, auch nad) $$. 648 und folgende der Prozeß— 
ordnung bedingte Zahlungsbefeble, jowie die Vollziehung der darin angedrohten Rechtsnachtheile 
zu erwirken. 

Wird jedoch in dem einen oder anderen alle die Forderung oder ihre Klafjififation beftritten, 
fo bleibt es bei der Beſtimmung des Art. 4 der Verordnung vom 20. September 1832. 

Unfere Minifterien der Juſtiz, bes Innern, des Handels und der Finanzen find, ſoweit es 
jedes betrifft, mit dem Vollzug beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatsminijterium den 18. März 1865. 


Friedrich. 


Stabel. A. fameg. Vogelmann. Mathn. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Erlaubniß zur Annahmefremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 9. März d. J. 
gnäbigjt bewogen gefunden : 
dem Direftor der Großherzoglichen Verfehrsanftalten, Hermann Zimmer, bie unterthänigjt 
nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majejtät dem Kaiſer von Rußland ver: 
liehenen St. Annen-Orden 11. Klafje anzunehmen und zu tragen. 
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Die gleiche höchſte, unterthänigit nachgefuchte Erlaubniß erhielten: 
Poſtrath Helminger für den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland ver- 
liehenen Stanislausorden III. Klaffe, und 


unter dem 13. März d. J. 


Oberftlieutenant von Weiler, Garmifonsfommandant von Kehl, für den ihm von Seiner 
Majeſtät dem König von Preußen verliehenen Kronenorden III. Klafje. 


Medailleverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter bem 3. März d. J. 


gnäbigit bewogen gefunden, dem Buchhalter Dietſche in Albbruck in Anerkennung feiner Tang: 
jährigen, treu geleijteten Dienfte die Heine goldene Eivilverdienftmebaille zu verleihen. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben Sich gnädigſt beivogen gefunden : 
unter dem 9. März d. J. 


den Portepeefähnrich Chriftian Eckhoff im (1.) Leib-Grenadier-Regiment zum aggregirten 
Lieutenant zu ernennen; 


’ unter bem 10. März d. J. 


dem Lieutenant Otto Eckert im 4. Anfanterie-Regiment Prinz Wilhelm die unterthänigjt 
nachgefuchte Entlafjung aus HöchſtIhrem Armeecorps zu ertheilen ; 


unter dem 11. März d. J. 


den Oberamtmann Bet in Gengenbach auf fein unterthänigftes Anfuchen bis zur Wieder- 
berjtellung feiner Gefundheit in Ruheſtand zu verſetzen. 
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Verfügungen und Sekanntmahungen der Minifterien. 


Die Umlage der Beiträge zur euerverficherungsanftalt für 1864/65 betreffend. 


Im Jahre 1864 haben betragen 
Die Brandentihädigungen . . 202000. 208,040 fl. 35 Er. 
Die Abſchätzungsgebühren, einfelielidh 13, 813 ft 7 fr. für allge: 

meine Revifionen nach $. 33 des euere . .. 92,763 „ 56 


Die Palliiine . .. . —F 24 — „ — 
Die Berwaltungstoften . . . BEN le ar Say az Gr a ae 5,369 „19 „ 
Der Aufwand für die Dienftgebäude FR EEE ee TEE REN 6,398 „55 „ 
Abgang und Erſatz . . Be Terielier % 32 „18 „. 
Außerordentliche Ausgaben * Progehtoſten ee I 65 „47, 


— 252,660 fl. 48 fr. 
Hiervon geht ab 
Der Ueberfchuß der Umlage für 1863164 von . » 2 22020. 3451 3 kr. 


Es bleibt jomit ein Bebürfnig von . . 2 A814 fl 45 tr. 
weldyes nah $. 63 des Senerverficherumgefehes vom 29. "Mir; 1852 durch die Umlage des 
Jahres 1865 zu decken ift. 

Diele Umlage iſt nad) $. 62 des Feuerverſicherungsgeſetzes auf den Grund der den Gemeinden 
im Jahre 1864 von den Kreisregierungen beziehungsweiſe dem Verwaltungshofe zuerfannten Brand- 
entſchädigungen im Verhältnifje zu ihren Feuerverſicherungsanſchlägen nach vier Klaſſen zu bemeijen. 

In den drei Beilagen find jene Gemeinden aufgeführt, welche hiernach in die Ilte, IIIte und 
IVte Klafje fallen, alle übrigen bier nicht genannten Gemeinden kommen in die Ite Klaſſe. 

Die zu einer Gemeinde gehörigen Haupt- und Nebenorte, Zinken und Höfe find jtets in eine 
und diejelbe Klaſſe zu jeen. 

Die Umlage für 186465 wird num in folgender Art feſtgeſetzt, nämlich 

in der Iten Klaſſe auf 3% Er. von 100 fl. a aaa 


nn Ilten " " 5 Pa 100 " " 
„„IIlten 46 100, 
„IVten, 7 2 100 


Dieſer Umlage ijt nach $. 35 der Anftruftion III. zum Feuerverficherungegeſet der Verſiche⸗ 
rungtanſchlag auf 1. Januar 1864, welchen das Ergebniß des Abſchluſſes der Feuerverſicherungsbücher 
auf 31. Oktober 1864 bildet, zu Grunde zu legen. 

Die Bezirfsämter werden num umter Hinweiſung auf die bieljeitige Verordnung vom 
7. Februar 1865 im Gentralverordnungsblatt Seite 18 beauftragt , nach Maßgabe ber $$. 37 und 38 
der Inſtruktion III. und der $$. 8 und 9 der Inſtruktion IV. zum euerverficherungsgeje die Bei— 
tragstabellen unverzüglich aufjtellen zu lafjen, diefelben genau zu prüfen und ſummariſche Aue: 
züge daraus doppelt auszufertigen. 
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Die Beitragstabellen nebjt einem Eremplar der jummarijchen Auszüge jind hierauf den betreffenden 
Obereinnehmereien beziehungsweife Hauptiteuerämtern mitzutbeilen, weldye den Einzug nad $. 39 
der Inſtruktion III. und $. 5 ber Inſtruktion VII. zum Feuerverſicherungsgeſetz durch die Orts: 
jtenererheber ſogleich zu bewirken, und bie hiernach eingehenden Gelder für Rechnung der General: 
brandkaſſe zu vereinnahmen haben. Das andere Exemplar dev jummarischen Auszüge aus ben 
Beitragstabellen ift, mit einer Zufammenitellung für jeden Amtsbezirk verfchen, dem Verwaltungs: 
vath der Generalbrandfafje vorzulegen. 

Die hierauf bezüglichen Arbeiten ſind thunlichſt zu beichleunigen. 


Karlsrube, den 13. März 1865. 
Großberzogliches Meinifterium des Innern. 
A. Samen. 


Vdt. Gutman. 


4*s 
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Amt. 





| Donauejchingen . 
| Donauefchhingen . 


Engen 
Radolfzell 
Üeberlingen . 


| Villingen . 
| Breifah . 


| Emmendingen 
Ettenheim 


Freiburg . .*. 


Kenzingen 
Lörrach 


u : 
Mülheim 
Sädingen 

ı Schopfheim * 

| Staufen . 

| St. Blafien . 

| Triberg . 


Waldkirch 


Waldshut 
Brucdjal . 


” 


Bähl 


Durch Verfügung Großherzoglichen Miniſteriums bes Innern vom 30. Januatel 
IT. Klayfe ver ſeht. 


XII. 


Bweite Beitragsklaffe 
zu 5 kr. von 100 fl. Verficherungsanjchlag. 


Gemeinde, 


Donauefhingen . 
Pfohren . 
Kommingen . 
Singen . 
Ueberlingen . 
Wittenhofen . 
Vöhrendbad . 
bringen . 


- | Sasbad) . 


Eichjtetten 
Schweighaufen . 
Eſchbach. 
Freiburg. 
Weisweil 
Kandern . 


- | Tannenfird) . 


Neuenburg . 


. | Willaringen . 
. | Bürdau . 


Eſchbach. 


Todtmoos 


Neukirch. 
Schonach . . . 


Katholiſch Thennenbronn . 


Wildgutah . 
Degernau 
Bruchjal . 
Ubjtabt . 
Rheinsheim . 
Bühlerthal 


D 


| Berfiherunge: 
anſchlag 


1,618,150 
402,450 
70,100 
543,650 


.\ 1,253,650 


233,250 
532,350 
528,100 


.| 179,500 
.\ 434,750 
. 233,000 


169,450 


| 7,212,950 
317400 


528,200 
257,700 
324,650 
192,400 

67,700 
192,000 
383,900 
259,400 
483,500 
233,700 

29,150 
106,600 





„| 3,322,400 


\ 224,050 
\ 253,600 
335,150 
865, 


zn 
Brand: ! 
entſchaigungen. 


fl. ef 
6,580 | 20 
1,566 | 8 
79 1] 
637 1241 
1,260 , 26 
1,006 | — 
744 1 
1,130 | — 


gr | 
325 


963 53 
920 — 
640 — 
7,405 54 
859 52 
1,110 43 


462 42 
1,244 | 24 
1,200*, — | 

100 — | 

280 | — | 
1,320 | — | 
1,189 | 24) 

920 | — | 
1,120 | — | 

0) — 

158 16 
6,806 | 26° 

680 | 49 | 


510 49 | 
530 58 


I 
j 


Nr. 1810, von der II. im bie 


Bühl. . 
Durlach . 





| Gengenbadh . 


| Karlsruhe 

Lahr . 

| Oberkirch 
Offenburg 

” 

| Pforzheim 


| ” 
| Rajtatt 
' ” 


MWolfah . 


Pa 
Abdelsheim 
Heidelberg 

| Borberg . 

| Sineheim 


m 2 2 3 


" 
Walldürn 


a) : wen 
. | Söllingen 
. | Steinmauern 


Gemeinde. 


Neuſatz 


.Durlach. 


Bermersbach. 
Graben . 


„| Grünwinfel . 


Frieſenheim . 


. | Heiligenzell . 


Oedsbach. 


Durbach. 
. | Hoftweier . 


Brößingen 
Niefem . 


Stollhofen 


Gutah . 
. | Biiherbad) 


Adelsheim 
Nedargemünd . 


Aſſamſtadt 
Neckarbiſchofsheim . 


Adersbach 
Eichtersheim. 


. | Kirdharbt . 


Sinsheim 
Treichklingen 


. | Schwarzenbrunn 


| Berfiherungs: 


anſchlag. 





fl. 

163,100 
2,186,850 
153,450 
435,700 
130,100 
349,600 
208,750 
155,400 
639,250 
219,900 
413,600 
321,000 
179,900 
95,850 
246,350 
168,150 
515,300 
183,500 
384,250 
617,450 
179,400 
683,650 
134,200 
219,500 
230,600 
711,050 
121,300 
18,600 


Brands 
entibäbigungen. 
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Dritte Beitragsklaffe 
zu 6 fr. von 100 fl. Verfiherungsanfchlag. 











Amt. Gemeinde, Fr — 
| iA | 
Bonndorf Naulenfürit . — 47,200 1 . 
Gngen . Engen . 639,350 | 5,635 | 1 
| Neberlingen . Hobenbodmann . ' 9,250] 5201 — 
| Villingen Peterzel . ı 128,700) 6801 — | 
| Freiburg . eben . i | 121,700 | 981 | — 
i Steig. .| 213,950 | 1,240 | — 
Lörrach Thummingen . R | 205,450 | 1,740 | 21 
Müllheim Malsburg .| 204,650 | 2,307 | — 
| Schönau. . . | Afterjteg . i 57,700] 316) 91 
| Schopfheim . . | Eichjel 108,950 960 | — 
—— Gresgen . .‘ 104,100 | 1,009 | 34 | 
| Barbtich Oprensbah | 76,150| 415 | 30 | 
Waldshut Kieſenbach . 179,1001 2,333 | 30 | 
ä Niederwvichl . .1 138,600 | 1,819 | 33 
Bretten . . Ruith 446250 1,180 20 
Gengenbady . .Reichenbach . | 245,050 | 1,391 | 12 
| Gernsbad, .[ Selbah . .I 78,250] 817130] 
Karlsruhe Eggenſtein «| 339,400 | 4,362 | 46 
| sort . ein . .| 149,500 | 1,296 | — | 
Yahr . Schönberg . 72,100] 8001 — | 
| Offenbürg . | Ortenberg .| 268,350 | 2,321 | 43 | 
Pforzheim . | Ittersbad) .!" 102,000 | 920 | — 
Raftatt Niederbüpl .U 162,050. | 1,678 | 36 | 
Wolfah . Simbach. | 224,250 | 2,231 39 
— Schapbach .! 406,335 | 4,080 | — | 
| Adelsheim Unterfeflah .  . .! 105,350 | 1,372 | 48 
Heidelberg A Reilsheim .) 140,600 817 | 16 
Tauberbiſchofsheim. Werbach. .| 373,850 | 4,224 | 17 
| Weinheim Sulzbach 131,500 | 750 24 
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vierte Beitragsklafle 
zu 7 kr. von 100 fl. Verſicherungsanſchlag. 





| Brand 
Gemeinde. entihäbigungen. 
I A. ft. If. 
Donauejhingen . » » . + | Bachbeim 0. 129,750 | 2,784 | 37 
: Be 265,750 10,504 | 581 


—F . 5Hubertshofen ef 68,500 | 1,612 | — | 
Engen . » 2 2202020. Manenbeim. . 2. 2.2. | 123,150 | 3,120 | — | 
Meßkirch. Nusplingen 2 2 22. 80,450 780 | 10 | 
Neuftatt. >» 2 2020202 ah. een 87,500] 4,800 i 

nennen sFr . » 2 2. 20.2.3 1640501 3,464 | — | 
Std. - >» 2 .Reuthe.. N 62,800 | 1,134 





411 
I Ueberlingen . . » » 3Immenſtaad 2.0.4 251,800 1 4,352 | 45 | 
J ...Meersburg... 672,650 [11,051 | 56 
ee Neſſelwangen.. 0995,650] 1,575 | 
Villingen . » 2.20.20. 0, [Erdmannsweilr . . 2... | 50,850 | 1,957 | 50 





Schopfheim . » » 2.2. ..1Balel. >» 2 2 nn. 15000 | 2,673 | 27 
Waldehut 22... .|Schaden. © 222. 101100 | 370 — | 
Bretten . » 2 202020200 Dürenbüh . 2 220.20. 55,550| 1,954 | 50 
Pforzheim . » 22.2.2. efngm. 2 22 2020.0.168,200 | 3,932 | 57 

5 nee. ee 20T 5,55 | — 
Mob -» 2 22 Mudenthal . > 2. 57,800 TREO | 17 
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Die mediziniſche Vor- und Hauptpräfung im Frühjahr dieſes Jahres betreffend. 
Im Frühjahr d. J. wird ſowohl eine mediziniſche Vorprüſfung, als auch eine mediziniſche 


Hauptprüfung ſtattfinden. Diejenigen, welche an der einen oder andern Theil nehmen wollen, 
haben ſich längſtens bis 31. März d. J. bei Großherzoglichem Obermedizinalrath zu melden. 


Karlsruhe, den 9. März 1865. 


Großherzoglihes Minifterium des Innern. 
⸗ 


A. famen. 
Vdt. Rupp. 


Die Apothekerlicenz des Rudolf Kiefer von Buchen betreffend. 


Rudolf Kiefer von Buchen wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von Groß: 
berzoglichem DObermebizinalrathe als Apotheker befähigt erflärt. 


Karlsruhe, ben 17. März 1865. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. famen. 
Vdt. Schmidt. 


Die Verſendung von Arſenik und andern mineralifchen Giftftoffen auf dem Rheine betreffend. 


Im Einverftändniffe mit ben Regierungen ber übrigen Nheinuferftaaten jowie mit Großherzog: 
lichem Minifterien bes Innern wird ber Transport größerer Mengen von Arſenik und anderen 
mineralischen Giftjtoffen, welcher nach $. 5 der Verordnung bes Großherzoglihen Minijteriums bes 
Innern vom 26. November 1839, Regierungsblatt Nr. XXXIII., nur in befonderen Schiffen ges 
ſchehen durfte, Fünftig auch in bejonderen wafjerbicht abgejchlofjenen Abtheilungen eines Schiffes 
unter der Vorausfegung gejtattet, daß die Polizeibehörbe des Abjendungshafens die Wafjerdichtigkeit 
dieſer Abtheilungen auf Grund einer genauen nöthigenfall® unter Zuzug von Sachverjtändigen vor- 
zunehmenden Unterfuchung im Manifeſte betätigt bat. 


Karlsruhe, den 11. März 1865. 
Großberzogliches Handelsminifterium. 


Mathy. 
Vdt. Zehr. 
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Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn Gigarrenfabrifanten G. A. Reiniger von Stuttgart wird auf fein Anfuchen 
ein Patent für die von ihm erfundenen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Verbeſſe— 
rungen feines Maſchinenſyſtems zur Fabrikation von Cigarrenwidel auf die Dauer von drei Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen oder dieſe Künftig verbejjern werden. Zuwiderhandlungen gegen diejes Patent werben 
auf Anfuchen des Patentinhabers nad $. 135 des Polizeiftrafgefeßbuches nebſt — des 
nachgefertigten Gegenſtandes an Geld bis zu 300 fl. beſtraft. 

Karlsruhe, den 15. März 1865. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 
Kathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Beſtimmung des Zinsfußes für die Darlehen der Zehntſchuldentilgungskaſſe im Jahre 1865 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den F. 79 des Zehntablöſungsgeſetzes vom 15. November 1833 
(Regierungsblatt Nr. XLIX.) und ben $. 7 ber Verordnung vom 27. Mai 1836 (Regierungs: 
blatt Nr. XXXI.) wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber nach Bekanntmachung 
vom 30. Januar 1864 (Megierungsblatt Nr. IV.) für bie Darlehen ber Zehntſchuldentilgungs⸗ 
kaſſe im Jahre 1864 auf vier und ein Viertel Prozent feſtgeſetzte Zinsfuß auch für die im Laufe 
bes Jahres 1865 von ben Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus genannter Kaſſe 
maßgebend bleibt, vorbehaltlich jebod ber Abänderung für ben Fall, daß im Laufe des Jahres 
twejentliche Beränderungen im Zinsfuß, zu weldem bie Zehntichuldentilgungsfaffe Anlehen machen 
fann, eintreten follten. 

Karlsruhe, den 15. März 1865. 


Großberzoglihes Minifterium ber Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glod. 


Dienſterledigung. 


Der durch Ableben des Notars Karl Friedrich Fritſch in Breiſach erledigte Notariatsdiſtrikt 
Breiſach J. Amtsgerichtsbezirk Breiſach, wird hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Bewerbungen ſind binnen 4 Wochen bei Großherzoglichem Juſtizminiſterium einzureichen. 


Am 
Am 
Am 
Am 
Am 
Am 
Am 
Am 
Am 


15. Februar 
17. Februar 
18. Februar 
23. Februar 
25. Februar 


3. März d. N 


5. März d. J 
10. März d 
18. März 


Mannheim. 


„eoeo# 
——— 
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Todesfälle. 
Geſtorben ſind: 


. der penſionirte Profeljor R. Noller in Allenau. 

. der penfionirte ‘Profeifor und Bergrath Waldner dahier. 

. der evangeliiche Pfarrer Defan Walther in Schillingitadt. 

ber penjionirte Hofichaufpieler Karl Labes dahier. 

. ber penjtonirte katholiſche Pfarrer Philipp Krämer in Walldürn. 
der penfionirte Geheime Finanzrath Glodner dahier. 

. der Hauptamtsfontroleur Karl Edardt dabier. 


“x Nevifor Wilhelm Yimberger bei Großherzoglichem Berwaltungshof. 
d. J. der Nittmeifter von Armeecorps Friedrich von Degenfeld in 


Nr. XII. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 29. Mär; 1865. 
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Verfügungen und Belauntmachungen der Minifterien. Belanntmahung bes Großherzogliden Minifkrtiums 
des Innern: Das Statut für die Heil» und Pflegeanflalt Illenau betreffend. 














Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 


Statut 
für die Heil- und Pflegeanftalt IJllenan. 


Nachdem das Statut für die Heil: und Pflegeanftalt Jllenau vom 18, Oktober 1843 
(Regierungsblatt Nr. XXV. von 1843) jeither verjchiebene Aenderungen erlitten und eine Revifion 
defjelben jtattgefunden, haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog mitteljt höchſter 
Entſchließung aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 18. März d. J., Nr. 209 daſſelbe in 
nachſtehender Faſſung gnädigſt zu genchmigen geruht: 


I. Zwed und Mittel ber Anitalt. 


§. 1. 


Der Zweck der Heil: und Pflegeanjtalt Illenau it Heilung und Verpflegung Geelengeftörter 
beiderlei Gejchlechte. j 


$. 2. 

Auf diefen Zweck ift ſowohl die gefammte räumliche Einrichtung der Anftalt in ihren ver: 
Ichiedenen Abtheilungen und Beitandtheilen und bie Anlage und Verwendung der ihr angehörigen 
Grundſtücke, als auch die ganze innere Ordnung und Verwaltung der Anjtalt gerichtet, und fort: 
während gerichtet zu erhalten. Insbeſondere find die vorhandenen Gebäude gemäß der Abficht, bie 
bei Feſtſtellung des Bauplanes leitete, ſtets in der Art zu benüben, daß die Abtheilung ber Männer 
von jener ber Frauen vollkommen getrennt bleibt, und die unter ſich gefchiedenen Unterabtheilungen 
zur Sonberung ber Kranfen nad) ihren Kranfheitss und perfönlichen Berhältnifjen verwendet werben. 
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8. 3. 

Die Mittel zu ihrer Unterhaltung jchöpft die Anftalt: 

1) aus den Betägeh, welche für, die aufgenommenen Kranken geläftet werben, 

2 aus dem a dh igenen a der Mitalt, 

3) aus Zufchüffen der Staatskaſſe. 

Stiftungen, welche ein menſchenfreundlicher Sinn der Anſtalt zuwendet, werden nach dem 
Willen der Geber verwendet, oder wenn dieſe eine nähere Beſtimmung hierüber nicht treffen, als 
Vermögen der Anſtalt zu Kapital angelegt, deſſen Zinſen zu Verbeſſerung ihrer Einrichtungen ver: 
wendet werben jollen. 


II. Beauffihtigung und Berwaltung ber Anitalt. 


$. 4. 

Die unmittelbare Aufficht über die Anitalt liegt dem Verwaltungähof, die Oberaufficht dem 
Miniſterium des Innern ob. 

Bei medizinisch technifchen umd medizinifch- polizeilichen Fragen bedient fi das Lehtere bes 

Beiratbs ‚des Obermedizinalrathes. j 


8. 5. 

Die Direktion der Anitalt führt der erſte ätztlihe Beamte. Außer dem Direktor werben 

zur Bejorgung ber verſchiedenen Gejchäfte der Anstalt folgende Beamte und niedere Diener angeftellt: 

1) für die Kranfenbehandlung und Leitung des Krankendienſtes bie nöthige Anzahl von Aerzten. 
Der jeweilige zweite Arzt iſt, wenn nicht ausdrücklich Anderes verfügt wird, ber Gtellver: 
treter Bes Direktors; 

2) zur Äbhaltung des Bottesdienftes und zu den feelforglichen Vertichtungen bei den einzeliten 
Kranken, zur Behandlung berjelben im fittlich -Teligtöjer, titfeledtheller ind pabagohſſcher 
Beziehung — joweit diefe Behandlung fach dein Ctineffen des Ürztes einzutreten hat — 
ein evangelifcher und ein kathoiſcher Geiſtlicher; 

3) zur näheren Beobachtung und Pflege der Kranken die entiprechende Anzahl von Ober: 
wärtern und Oberwärterinnen, Wärtern ind Wärterinnen ; 

4) zur Beſorguſig der Wirthſchaft, des Rechnungs- und Kauſſenweſens En Wefvafter, ein 
Dekonom und mehrere Hilfsperjonen. 

Jeder diefer Bedienjteten erbält über feine Dienjtobliegenheiten eine beſondere Inſtruktion, zu 

deren pünftlicher Befolgung derjelbe handgelübdlich zu verpflichten iſt. 


8 6. 
Jahrlich ſoll wenigſtens einmal durch einen Köminiſſär des Miniſteriums des ein Uid 
durch ein Mitglied des Obermedizinalraths gemeinſchaftlich eine Dienſtdiſitalion In der Miſtalt Wr— 
genommen werden. 
Ueber das Ergebniß diejer Viſitation eritatten beide Beamte Einen Hemerffihäftfiien Borttäg 
an dad Minifterium bes Innern. 


II. Bedingungen und Verfahren für die Aufnahme der Kranken. 


67 

Die Anftalt ift zunächſt für Inländer bejtimmt. 

Aufnahmefahhig if: Ä 

1) wer an einer hbeilbaren Seelenftörung leidet ; 

2) wer von einer unbeilbaren Seelenjtörung befallen it, in Folge deren ber Kranke für 
fi) oder Andere gefährlich, ober für die öffentliche Schidlichfeit anſtößig ober völlig 
hilflos wird. 

Kranke, die an einer unheilbaren Seelenjtörung anderer Art leiden, können nur ausnahms- 
weife dann im bie Anſtalt aufgenommen werden, wenn und in jo lange in derfelben Raum 
vorhanden ift, und vollitändiger Koſtenerſatz geleijtet wird. 


88. 

Nicht aufnahmsfähig find: 

1) Idioten, Eretine, Blöbfinnige bes höchſten Grades, Menſchen, deren geiftige und Förperliche 
Entwidlung auf einer ganz niederen Stufe geblieben it; 

2) Seelengejtörte, bie zugleich epileptifch find, es fei denn, daß bie Gpilepfie erit aus ber 
Seelenjtörung hervorgegangen und biefe die vorwaltende Krankheit ift; 

3) Seelengeftörte, welche mit äußerlichen, in hohem Grabe entjtellenden und Abſcheu erregenden 
oder anftedenden Uebeln, als Krebs, allgemeiner Syphilis ꝛc., behaftet find. 


$. 9. 
Die Aufnahme eines Kranken findet in ber Regel nur auf Anfuchen der nächſten Anverwandten, 


ober wenn der Kranke minderjährig oder entmünbigt ift, des Vormundes Statt. 


Das Geſuch muß bei dem Bezirksamt des Wohnortes (ftändigen Aufenthaltsortes) des Kranken 


entweder jchriftlich eingereicht oder zu Protokoll gegeben werden; es muß die Erklärung enthalten: 


ob die Nachſuchenden bereit find, die normalmäßigen Unterhaltungskoſtenbeiträge aus des 
Kranken ober ihrem eigenen Vermögen oder Einkommen zu bezahlen und zwar für welche 
Verpflegungsklafje; jodann, wer diefe Zahlungspflicht und überhaupt die Vertretung des Kranfen 
in ‚feinem Verhältnig zur Anftalt übernimmt, oder 
warum fie nicht zahlungspflichtig zu fein glauben und wen ihrer Anficht nach, zufolge ber 
bejtehenden Gefete, die Unterftügung und Fürſorge für den Kranken obliegt. 
Zu dieſem Gefuche find folgende Belege erforderlich: 
1) ein von dem Gemeinderathe und dem Drtsgeiftlichen als bürgerlichen ‚Standesbeamten — 
von jedem, ſoweit es deſſen Gejchäftstreis betrifft — ausgejtelltes Zeuguiß über bie Heimath, 
den Stand, das Religionsbefenntnig, das Alter (mit Angabe des Geburtstages), die 


Tamilien= und Vermögensverhältniſſe des Aufzunchmen den. 
: 47. 


- 
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Der Gemeinberath hat biefem Zeugniffe beizufügen, ob nach feiner Anficht eine Seelen: 
jtörung vorliegt und auf welche Thatfachen fich diefe Anficht gründet ; 

2) die Schilderung der Seelenftörung nad Anleitung des anliegenden Fragebogens“) durch 

einen licenzirten Arzt, in deſſen Behandlung der Kranke jteht. 

Falls diefer micht zugleich der Bezirksarzt ift, jo muß bie fünfte Frage des Frage— 
bogens von diefem oder einem andern im öffentlichen Dienft ftehenden Arzt beanttvortet, 
ober die gegebene Beantwortung als mit feiner Anficht übereinjtimmend betätigt werden. 

Den Beteiligten wie bem Arzt fteht e8 frei, die Schilderung der Seelenftörung unmittelbar 
an die Direktion der Anftalt einzufenden und dem (beim Bezirksamt einzureichenden) Auf: 
nahmsgefuh nur einen Auszug aus berfelben, enthaltend bie Beantwortung ber fünften 
Trage beizujchließen. 

Das Bezirksamt hat von Dienfteswegen dafür zu forgen, daß — joweit etwa bie erforder: 
lichen Belege nicht mit dem Aufnahmsgeſuch übergeben werben — deren thunlicht raſche Nach: 
lieferung erfolgt. Daffelbe ift ferner verpflichtet, alle Verhältniffe näher zu erörtern, die zu einem 
bejtimmten Urtheil, namentlich auch im Betreff ber Unterhaltungskoften nöthig find. 


$. 10. 

Das Bezirksamt überjendet jofort das im vorgefchriebener Weife : begründete Aufnahmsgeſuch 
mit allen Belegen ber Direktion der Anſtalt und fügt feine Anficht darüber bei: 

a. ob nach den erörterten Verhältniffen und gelieferten Nachweifen die Aufnahme des Kranken 

jtatthaft ift oder nicht; 

b. ob, von wem und in welchem Betrag nad den gepflogenen Verhandlungen ein Koſtenerſatz 
erhoben werden kann, oder ob gemäß dem nachjtehenden Paragraphen die Verhandlungen 
zu Feititellung des Koftenerfages noch vervollitändigt werben müfjen. 

$. 11. 

Durch das Verfahren zur genaueren Ermittelung der Bermögensverhältnifje des Kranken oder 
zur Beltimmung Desjenigen, weldem die Pflicht zu einem Koftenerfag für ben Kranken obliegt, 
ſoll die Einjendung des Aufnahmsgeſuchs, fowie die Verfügung ber Aufnahme ſelbſt nicht aufge: 
halten, vielmehr jol die Bernolljtändigung der Verhandlungen in diefer Beziehung nöthigenfalls jpäter, 
nach erfolgter Aufnahme, bewirkt werben. 


$. 12. 

Die Direktion prüft die nach $. 10 bei ihr eingefommenen Belege, erhebt nöthigenfalls alles 
dasjenige nach, was fie zur Abgabe einer beſtimmten Erflärung für nöthig hält und ftellt hierauf 
unter Anſchluß der Akten Antrag an den Verwaltungshof darüber, 

1) ob und in welche Verpflegungslaffe ber Kranke aufgenommen werben fol, 

2) ob, wen und in weldem Betrag nach den gpflogenen Verhandlungen eine Erſatzleiſtung 
wegen ber Unterhaltungskojten auferlegt werden kann, oder welche weiteren Verhandlungen 
zur Feſtſtellung eines ſolchen gepflogen werben follen. 

*) Eiche Beilage Geite 148. 
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In dringenden Fällen kann bie Direktion bei Aufnahmögefuchen, zu melden bie Angehörigen 
ihre Zuftimmung gegeben haben, die fürforglihe Aufnahme bes Kranken anorbnen. 

Die wirkliche Berbringung bes Kranken in die Anftalt aber darf, wenn nicht Gefahr auf bem 
Verzug jteht, Seitens der Angehörigen nicht vollzogen werben, bevor die Direktion die fürlorgliche 
Aufnahme zugejagt hat. 

Die Direktion wird dieſe Zuſage nicht verweigern, wenn in bem besfall® an fie zu richtenben 
Geſuche die Dringlichkeit der Aufnahme durch Anführung von Thatſachen nachgewieſen und Seitens 
des Bezirksamts oder bes Bezirksarztes betätigt wird. 

Die Einberufung des Kranken durch die Direktion wird in dringenden Fällen telegraphiich 
geichehen. 

Hält die Direktion die Aufnahme des Kranken nicht für dringend, jo kann fie die weitere 
Vorlage des Aufnahmsgeſuchs von der volljtändigen Erörterung ber Bermögensverhältnife abhängig 
machen. 

$. 13. 

Der Berwaltungshof beſchließt über bie Aufnahme bes Kranken, bie Verpflegungsflajje, in 
welche er einzureihen iſt, und bie Größe des zu leiftenden Koftenerfages, und beauftragt bie Direktion. 
der Anſtalt, unter Rückgabe jämmtlicher Akten, mit dem weiteren Bollzug. Kann ber Verwaltungs: 
hof den Koftenerfaß nicht alsbald feitiegen, jo orbnet er die bazu noch nöthige VBervollitändigung 
ber Berhanblung an. 

j $. 14. 


Ohne Anſuchen der nächſten Anverwandten oder des Vormundes kann die Aufnahme eines 
Kranken Statt finden, wenn berjelbe von einer Seelenjtörung befallen iſt, bie ihn für fich ober 
Andere gefährlich, für die öffentliche Schieklichfeit anſtößig oder gänzlich hilflos macht. 

In einem ſolchen Falle hat das Bezirksamt, in deſſen Bezirk ber Kranke ſich aufhält, 

1) die Zeugen, welche über den Zuſtand des Kranken Auskunft geben können, zu vernehmen, 

2) die Lofaljtellen darüber zu hören, ob der Kranke nicht in anderer Weile, als durch Auf: 

nahme in die Anftalt paſſend untergebracht werben kann, 

3) das im $. 9 unter Ziffer 1 erwähnte Zeugniß und 

M die im $. 9 unter Ziffer 2 erwähnte Schilderung zu erheben. 

Das Bezirksamt theilt ſämmtliche Erhebungen unter Beifügung feiner eigenen Anficht ber 
Direktion ber Anftalt mit dem Anfinnen mit, ſich darüber auszufprechen, ob fie die Aufnahme für 
begründet hält. Bejaht die Direktion biefe Frage, jo hat das Bezirksamt nad) Berathung mit dem 
Bezirksrath über die Aufnahme zu enticheiden. Wird biejelbe verfügt, fo ift der Direktion ſofort 
zum Vollzug Kenntniß zu geben und gleichzeitig dem Verwaltungshof Anzeige zu machen. 

$. 15. 
Auch in dem Falle, wo bie Aufnahme eines Kranken nach Maßgabe bes vorftchenden Para- 


graphen verfügt wurbe, wird bie Klafje, in welcher der Kranke verpflegt werben ſoll, jowie der für 
beffen Unterhaltung zu leiftende Beitrag von dem Verwaltungshof feſtgeſetzt. Das Bezirksamt hat 
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baher nad Eröffnung feiner Entſcheidung die zur Benteffung bed Beitrags erforderlichen Nach- 
weifungen, foweit fie nicht durch bie gepflogenen Verhandlungen gegeben find, zu erheßen und ſodann 
die Alten ber Direftion ber Anſtalt mitzutheilen, welche biejelben mit ihrem Antrag bem Berwal- 
tungshof vorlegt. 


$. 16. 


Die über jede einzelne Aufnahme erwachſenen Akten hat die Direktion‘, fobald fie bei ihr 
entbehrt werden fünnen, dem Minifterium des Innern vorzulegen. Diefes wird fih durch Einficht 
ber Akten fortwährend in Ueberzeugung davon erhalten oder nöthigenfalls darauf binwirfen, daß bei 
Behandlung der Aufnahmen die Vorſchriften des Statuts durchgängig eingehalten werden. 

Dem Minifterium bleibt es vorbehalten, wenn es eine von dem DVerwaltungshof oder einem 
Bezirksamt erlaſſene Ausnahmsverfügung nicht für begründet erfennt, fie aufzuheben. Auch kann 
es bie Beitimmung über den Koſtenerſatz ändern. 

Die Aufnahmsaften gibt das Minijterium ſobald als thunlich der Direktion der Anftalt zurüd, 
bei welcher fie aufbewahrt werden. 

$. 17. 

Ausländer Fünren im die Anftalt nur aufgenommen werben, wenn ber vorhandene Raum 
nicht durch Inländer in Anfpruch genommen wird. 

Das Gejuh um Aufnahme eines Ausländers muß ebenfalls von ben nächſten Anverwanbten 


ober dem Vormund ausgehen. Die jchriftliche Ausfertigung des Geſuchs muß von ber zuftändigen 
Staatsbehörde beglaubigt fein. Als Belege dazu find erforderlich: 


a. eine Nachweijung über die Heimath bes Kranken, über Alter (Geburtstag), Religion und 
Stand. 


Diefe Nachweiſung kann übrigens in das Aufnahmsgefuch ſelbſt aufgenommen werben. 

b. eine durch einen Arzt zu liefernde Krankheitsgeſchichte. Hiexin iſt beſonders darzulegen, ob 

und aus welchen Gründen die Krankheit für heilbar gehalten wird, ba in ber Regel bie 
Aufnahme nur Statt finden ſoll, wenn Ausficht auf Heilung vorhanden ift, 


ce. entweder eine Urkunde, wornach für die Koftenzahlung ein vermöglicher Inländer ſich 
verbürgt, ober die Nachweiſung der erfolgten Hinterlegung einer minbefteng beit viersel- 
jährigen Koftenbetrag gleichkommenden Summe. 


Das Minifterium des Innern fann aus bejonderen Gründen von Beibringung bes einen oder 
anbern dieſer Belege Nachſicht geftatten. 


Hält ein jeelengeftörter Ausländer ſich im Inlande auf, welcher fih oder Andern gefährlich, 
ober für die öffentliche Schicklichkeit anſtößig oder völlig bilflos üft, jo Fann das Miniſterium des 
Innern, auch ohne daß bie Aufnahme in die Anftalt durch die Angehörigen bes Kranken nachge— 
fucht wird, deſſen fürforgliche Verbringung in dieſelbe mittelft ſtaatspolizeilicher Berfügung 
anorbrien. 
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‘ $. 18; 
Die Aufnahmsgeſuche für Ausländer werden unmittelbar bei der Direktion der Aujigkt einge: 
reicht und von biefer mit beſtimmtem Antrag dem Minifterium bes Innern vorgelegt, welches. jo: 
wohl über die Aufnahme, ala über die Berpflegungsklajfe und den Koftenerjagbetxag enticheibet. 


20, 
Alle Behörden und Beamten, welche R, einer Aufnahme in die Anjtalt mitzuwirken haben, 
, werben angeiviejen: hr 

1) die Angehörigen der zur Aufnahme geeigneten Kranken zu belehren, daß in der Regel ein 
methobijches Heilverfahren bei Seelenitörungen um jo mehr Hoffnung eines günjtigen Er— 
folges gewährt, je zeitiger daſſelbe nach dem Ausbruch der Krankheit eintritt und je früher 
der Kranfe dem Einfluß feiner Verhältniffe entrüdt und einer Heilanftalt übergeben wird; 

2) in Betracht dieſer Erfahrung, bejonders bei heilbaren Kranfen, alle das Aufnahmsgejuch 
eines Kranken berührenden Gefchäfte, foviel als immer möglich, zu bejchleunigen ; 

3) bei Aufnahmen unheilbarer Kranken forgfältig zu ermitteln, ob die zu eimer folchen Auf: 
nahme erforderliche Gefährlichkeit oder Hilflofigkeit des Kranken nicht blos vorgeichlibt wird, 
und ob die Lofalvorforge wirklich unzureichend ift. Eine genaue Feititellung dieſes Punktes 
it aus dem Grunde wünjhenswerth, weil jonjt die Anjtalt durch Mißbrauch verhindert 
werben Fönnte, ihre eigentliche Beſtimmung zu erfüllen; 

4) wenn ein Seelengejtörter, ber feine Angehörigen hat, ober deſſen Angehörige jeine Auf: 
nahme.in die Anftalt nicht nachfuchen, ſich ober Andern gefährlich, oder für bie öffentliche 
Schicklichkeit anftäßig, ober gänzlid hilflos it, davon dem Bezirksamte die Anzeige zu 
wachen, bamit biefes erforberlichen Falls von Amtswegen einjchreite. 

$. 20. 

Die Bezivlsämter haben bie Pflicht, dafür zu jorgen, daß gefährliche Seelengeftörte mit mög- 
lichſter Schonung ohne Verzug in ihrer Heimath in der Weije untergebracht werben, daß bie Gefahr 
thunlichit abgewenbet wird. Iſt der. Fall ber Art, daß das Bezirksamt die unverzügliche Auf: 
nahme des Kranken in bie Anftalt für nöthig oder angemefjen hält, jo kann biefelbe mit Zuſtim— 
mung ber Direktion fürforglich jtattfinden. Die nad den vorjtchenden Bejtimmungen zur end: 
giltigen Aufnahme nöthigen Verhandlungen müſſen aber gleichzeitig eingeleitet werben. 


IV. Berbringung in die Anjtalt, 


$. 21. 


Die Direktion bat die Kranfen, deren Aufnahme in die Anftalt genehmigt iſt, nah Mafigabe 
ber Dringlichkeit mittelft Schreibens an das Bezirksamt einzuberufen und den Bezirfsarzt davon zu 
benachrichtigen. Das Bezirksamt hat ſodann burch den Bürgermeijter des Bezüglichen Ortes, oder 
durch hie Angehörigen des Kranken für deſſen ungeſäumte Berbringung in die Anftalt zu jorgen, 
und bie Direktion berfefben von ber bevorjtchenden Ankunft des Kranken rechtzeitig in Kenntniß zu 
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ſetzen. Der Bezirksarzt hat ſelbſt oder durch Vermittelung bes Hausarztes bie für jeden einzelnen 
Fall nöthige Vorſchrift über die Art der Verbringung und über die Behandlung während der Reife 
ertheilen. 
Die Reifekoften werben aus dem Vermögen des Kranken beftritten. Bei Unvermöglichen hat 
bie Heimathsgemeinde die Pflicht, die Koften der Verbringung des Kranken in die Anftalt zu tragen. 
An zweifelhaften Fällen hat fie die Kojten vorzuſchießen. 


22. 


Jedem Kranken muß ein mit feinen Berhältniffen vertrauter zuogrläßiger Begleiter, ber den 
Anftaltsärzten Auskunft zu ertheilen vermag, auf die Reife beigegeben werben. 


$. 23. 


Kleibungsftüde find nach dem Stande des Kranken mitzugeben. Das Wenigfte, was berfelbe 
mitzubringen hat, ift eim volljtändiger guter Anzug mit einfacher Kopf: und Fußbefleibung; dazu 
brei Hemben, brei Paar Strümpfe und drei Tafchentücher. Diejenigen, welche die Aufnahme 
nachſuchen, haben dafür zu forgen, daß das BVorgefchriebene vorhanden jei, wenn die Aufnahme: 
verfügung eintrifft. 

Fehlt etwas, jo wird es auf Koften ber Zahlungspflichtigen durch die Anjtalt angeichafft. 


$. 4. 


Bon dem Hausarzt oder ber einliefernden Behörde ift dem Begleiter ein verfiegeltes Schreiben 
an bie Direktion der Unftalt mit dem Namen bes Kranken und bes Begleiters, mit Angabe bes 
Tags ihrer Abreife und mit einem Verzeichniß der mitgegebenen Effekten zuzuftellen. Von der 
Direftion wird über die erfolgte Einlieferung ein Protokoll aufgenommen, und Beicheinigung ſowohl 
bem Begleiter als dem Bezirksamte ertheilt. Auch hat die Direktion über die vollzogene Aufnahme 
bem Berwaltungshof Anzeige zu machen. 


V. Behandlung ber Kranken in der Anftalt. 


$. 25. 
Die Kranken unterliegen, jo lange fie in ber Anitalt find, in allen ihren Lebensverhältniffen 
ben Anordnungen ber Direktion. 
Die bem gefammten Dienjtperfonal ertheilten Borjhriften und die Ueberwahung diejes Per- 
fonals durch die Beamten ber Anftalt, ſowie durch die vorgeſetzten Staatsbchörden, fichern eine 
zwedhmäßige Behandlung ber Kranken und bie Geheimhaltung ihrer Krankheitszuſtände. 


$. 26. 


Die forgfältige menſchenfreundliche Behandlung ber Kranken bilbet bie erſte Pflicht aller An: 
geftellten der Anftalt. Wo Beichränfung eines Kranken in feiner Lebensweiſe nöthig wird, ſoll 
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diefelbe genau nach dem Far erkannten unumgänglichen Bedürfniß bemeſſen und mit ber an 
Schonung und Heilighaltung der Menſchenwürde geübt werben. 


‚Zu den weſentlichen Mitteln, durch welche die Anjtalt heilfam auf die Verpflegten einzuwirken 
fuchen wird, gehört eine den gejammten Dienft und alle häuslichen Einrichtungen beherrſchende 
ftrenge Ordnung, ſodann eine angemejjene, den verjchiedenen Zuſtänden und Berhältniffen der Ber- 
pflegten entjprechende Beichäftigung derfelben, wozu in bem großen Haushalt, in den manchfachen 
Werkſtätten, in der eigenen Dekonomie und auf dem zu Garten, Feld und Wald angelegten, hin— 
reichend ijolirten Gebiete der Anjtalt reiche Gelegenheit vorhanden ift. 

Zu diefen Mitteln gehören ferner Aufmunterungen durch Gejchenfe, welche unvermöglichen 
Kranken aus den dazu beftimmten Fonds der Anftalt gewährt werden, ſodann in pafjender Ab: 
wechlelung mit ber Arbeit eine erheiternde Unterhaltung durch Unterricht, Lektüre, muſikaliſche 
Uebungen, Spiele, Spaziergänge und bergleichen. 


$. 27. 


Die Kranken werden BERN ihren gewöhnten Lebensbebürfnifien in brei verfchiebene Verpfle— 
gungsklaſſen eingereiht, die ſich in Betreff der Wohnung und Koft unterfcheiben. Uebrigens haben 
die Kranken aller Verpflegungsklafjen gleihen Antheil an den vorhandenen Mitteln zur Bewirkung 
ihrer Heilung, und auf alle ſoll der Fleiß und die Aufmerkſamkeit der Beamten und insbejonbere 
der Aerzte in gleichem. Maaße gerichtet fein. 

Außer den obengenannten drei Verpflegungsklaſſen befteht für wohlhabende Kranke aus den 
höheren Ständen noch eine Abtheilung (Klafje der Penfionaire), in welcher auf Berlangen 
ber Angehörigen aud; weiter gehenden Lebensanfprüchen dieſer Stände — foweit ber Zweck ber 
Anſtalt nicht entgegenjteht — Rechnung getragen wird. 


$. 28. 


Für die Verpflegung und ärztliche Behandlung ber inländiſchen Kranfen werben Unter: 
baltungsfoftenbeiträge erhoben, und zwar in Averfalfummen, welche für jede einzelne Verpflegungs— 
Flafje von dem Minifterium des Innern von Zeit zu Zeit feſtgeſetzt und öffentlich befannt ge- 
macht werden. 

Für inländiſche Penfionaire kann bei gefteigerten Anforderungen ein höheres Anerfum zwiſchen 
den Angehörigen und ber Direktion verabredet werben, welches ber Genchmigung bes Verwaltungs: 
hofes unterliegt. 


$. 29. 


Bon vermöglihen inländischen Kranken wird bie feſtgeſetzte Aerfalvergütung vollftänbig 
in Anſpruch genommen. 

Zur Dedung der Forderung ber Anjtalt joll übrigens, während der Kranke in derſelben ift, 
nur das jährliche Einkommen erhoben, das Kapitalvermögen des Kranken dagegen nicht angegriffen 
werben. Jedoch werben die aus dem Einkommen nicht befriebigten Anfprüche der Anſtalt in deren 
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Büchern. als Forderung nachgeführt. Erſchöpft diefe Forderung das Vermögen bes Kranken, fo 
kommt die Beitimmung bes folgenden Paragraphen in Anwendung. 

It ein Kranler endgiltig entlafjen ($. 40) oder mit Tod abgegangen, fo hat das Miniſterium 
bes Spınern im einzelnen Falle zu entjcheiden, in wie weit bie AUnftalt ihre Forderung auf bas 
Bemmögen des Kranken geltend machen ober nachlafjen ſoll. 


$. 30. 


Für unvermögliche inländiihe Kranke haben bie Perfonen, Gemeinden und Stiftungen einzu: 
treten, welche nach den bejtehenden Vorſchriften der Armenverforgung für den Kranken zu jorgen 
hoben. Sie follen aber mit Feiner höheren Summe angezogen werben, als fie für ben Krauken 
auch außerhalb der Anftalt aufzuwenden hätten, um ihn feinem Sranfheitszuftand gemäß zu 
verpflegen. Ä 

Ueberdies kann wenig bemittelten Gemeinden und Stiftungen, ſowie wenig bemittelten Ange: 
börigen von Kranken, bie von ber Direktion ber Anſtalt für heilbar erkannt werben, koſtenfreie 
Berpflegung für bie erften 6 Donate gewährt werben, wenn in ber Betreibung ber Aufnahme nichts 
verfäumt worden iſt. 


$. 31. 


Ausländer jollen nur in bie Klaſſe ber Penfioneive und in hie erite Mlafie aufggpammen 
werben. 
Sie Haben in allen Fällen höhee Averfalvergitunges zu autrichten, als bie Inländer. 


$. 32. 


Die Anftalt gewährt für bie fejtgefegten Averfalvergütungen in allen Klafjen volljtänbige freie 
Berpflegung mit Wäſche, gewöhnlicher Wartung, ärztlicher Behandlung und Arznei, Befriedigung ber 
religiöfen Bebürfnifje, zwestmäßige Beihäftigung und Theilnahpıe an den gewöhnlichen Vergnügungen. 

Beſonders aufgerechnet werben für vermögliche Kranke Kleider, anerorbentliche Beduͤrfniſſe, 
Spagierfahrten, eigene Wärter ober befondere Anſprüche an Bedienung ıc. 

Auch hiefür kann übrigens zwijchen den Angehörigen und ber Direktion ein von dem Ber: 
waltungähof zu genehmigendes Averfum verabrebet werden. 

Fr bie Arbeit ber Kranken, welche lediglich dem Heilzweck unterſteht, kann eing Vergütung 
Seitens der Unterhaltungspflichtigen nicht in Anſpruch genommen werden. ns 


$. 33. 


Die Berpflegungsklafie, in welche ein Kranker bei jeiner Aufnahme eingereiht wird, kann mit 
Genehmigung derjenigen Behörde, welche bie Klaſſe bejtimmt hat, jederzeit geändert werpen. Bei 
wermögliggen Krauten wird man habei bie Winſche bar Angehörigen thunfichit beriakfrktiggn. Bon 
dea Aenderungen bat bie Direktion im jedem einzelnen Fall has Miniſterium bes Innern buch 
Borlage ber Alten in Keuntniß zu ſetzen. Vorübergehende Abweichungen ven her für eine 
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* 
beftimmte Klaſſe vorgejchriebenen Verpflegung kann bie Direktion, wenn fie ſolche aus Rüdficht für 
den Heilzwed für angemefjen erachtet, jelbit verfügen, ohme daß dies Einfluß auf bie Bergütung 
ber Koſten hat. . 
$. 34. 


Für einen entlafjenen Kranken werben bie Koften nur bis zum Tage ber verjuhsmeiien 
Entlafjung berechnet, für einen in der Anftalt geitorbenen bis zum Tobestage. Die Kojten für bie 
ftandesgemähe Beerdigung werben bejonbers aufgerechnet umb wie die Verpflegungsfojten eingehoben. 


$. 35. 


Der Verkehr der Kranken mit ihren Angehörigen ober überhaupt mit Anstottetigen und ber 


Verkeht der Letztern mit ben Kranken durch Briefe, Geſchenke oder Beſuche unterktegt im jebem 
einzelnen Falle der Bilfigung der Direktion, mit ber fich deshalb zum benehmen ift. 


$. 36. 


Auf alle mündlichen ‚und fchriftlichen Anfragen über das Befinden ber Kranken wird won ber 
Direktion bereitiwillige Auskunft ertheilt, jedoch nur an ſolche Perfonen oder Behörden, welche zu 
Anfragen berechtigt find. u 

Ueberhaupt wird über jeden Kranken, auch wenn nicht angefragt wird, ben Angehörigen ein: 
mal im Jahre Nachricht gegeben und jedes auferorbentliche Ereigniß beſonders mitgeteilt. 


$. 37. 


Der Eintritt von Fremden in die für bie Verpflegten beftimmten Räume ber Anſtalt it von 
ber Erlaubnii des Direktors abhängig. Dieje darf nie zur blofen Befriedigung der Mengierbe ge: 
geben, wird aber ſolchen Perjonen, welche ein höheres wiffenſchaftliches oder Berufsinterefje haben, 
nicht erjchwert werben. Der Direktor iſt bafür verantwortlich, daß bei diefer Zulaſſung von Fremden 
jeder ſtörende oder nachtheilige Einfluß auf die Verpflegten aufs Sorgfältigite vermieden werde. 


Vl. Abgang aus ber Anjtalt. 


$. 38. 

Die gemejenen, gebefjerten und bie unfchäblich gewordenen Kranken werden von ber Direktion 
ber Anftalt verfuchsweije entlafjen. Der Direktor ift werantwortlih dafür, daß Fein Kranker länger 
als erforderlich in der Anjtalt zurüdgehalten werde. Die Angehörigen und die Gemeinden dagegen 
find verbunden, die von ber Direktion einige Zeit zuvor zur Entlafjung angemeldeten Kranken 
zurüdzunehmen, oder ihre Bedenken dagegen der Direktion mitzutheilen. Hält dieſe die Bedenken 
nicht für begründet, jo hat jie die Entſcheidung derjenigen Stelle einzuholen, welche bie Aufnahme 
verfügt hat. 
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$. 39. 

Die Direktion wird darüber, wie die verſuchsweiſe Entlafjenen zu behandeln find, im jebem 
einzelnen Falle dem Haus: oder Bezirksarzte, dem Bürgermeijter und bem Ortsgeiftlichen nähere 
Mittheilung zugehen lafjen, deren genaue Beachtung den Betheiligten um jo mehr empfohlen wird, 
"als eine jorgiame Behandlung zur Verhütung der nicht jelten die Unheilbarkeit herbeiführenden 
Rüdfälle unerläßlic, ift. 

Wo ein Verein zur Unterjtügung entlafjener Pfleglinge Belt, haben ihm bie Bezirks: und 
Lokalftellen jeden möglichen Vorſchub zu leiten. A 


g 40. 


Die Berwandten, Pfleger oder Behörden, welche die Aufnahme des Kranken in die Anftalt 
veranlagt haben, find verpflichtet, die Direktion der Anjtalt von bem Befinden und Benehmen bes 
Entlaffenen erjtmals vier Wochen nad jeiner Ankunft zu Haufe, und ſodann von brei zu brei 
Monaten zu unterrichten. Diejen Nachrichten ift auf Berlangen ber Pr ein Zeugniß bes 
behandelnden Arztes ober des Bezirksarztes anzufügen. 

Die Direktion jpricht nad) 4 eingegangenen Berichten, alſo nad) 10 Monaten, entweder bie 
endgiltige Entlaffung aus, ober bie Verlängerung ber probemweifen, und zwar nach Befund jeweils 
um ein Jahr. 

Während der Dauer ber ietzteren ſind die oben bezeichneten Mittheilungen über das Befinden 
des Entlaſſenen von drei zu drei Monaten fortzuſetzen. 


$. 4. 


Wird während ber Dauer ber blos verſuchöweiſen Entlafjung die Wiederaufnahme in bie 
Anftalt von dem Bezirksarzt für nothwendig erkannt, jo kann biefe von ber Direktion verfügt 
werben, wenn 

entweder bie Angehörigen die Zujtimmung dazu geben, 

oder — im fällen, wo die Aufnahme auf Grund bes $. 14 erfolgte — das Bezirksamt 
im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit oder Schicklichkeit ſich dafür ausſpricht. 

Auch bei der Wiederaufnahme ijt das Bezirksamt gehalten, die Direktion der Anftalt von ber 
bevorjtehenden Ankunft des Kranken rechtzeitig in Kenntniß zu jeßen, 


$. 42. 


Den Angehörigen eines Kranken, von welden deſſen Aufnahme in bie Anjtalt NER: 
worben, jteht es frei, denſelben zurüdzuforbern, 

Das besfallfige Geſuch it durch PVermittelung bes Bezirfsamts, welches bei ber Aufnahme 
mitgewirkt hat, an bie Direktion ber Anftalt gelangen zu lafien. 

- $. 43. 

Wird ein Pflegling aus ber Anftalt entlafjen, jo hat die Direktion zu ermefien, ob ihm ge: 
ftattet werben kann, allein zu reifen oder ob eine Begleitung erforderlich ift. 
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Er erhält einen von ber Direktion auszuſtellenden Entlaffungsiäein, jowie das nöthige 
Reifegeld. 

Ueber die Entlafjung macht die Direktion gleichzeitig Mittheilung an das Bezirksamt ber 
Heimathögemeinde des Entlafjenen. 

Die Ankunft defjelben in der Heimath ift der Direktion von dem Bezirksamt anzuzeigen. 


$. 44. 


Stirbt ein Pflegling in der Anftalt, jo wird das Bezirksamt durch die Direktion davon be— 
nachrichtigt und um alsbaldige Mittheilung an das Amtsgericht zur Vornahme etwa nöthiger Amts- 
bandlungen angegangen. 


Die Beerdigung wirb von ber Direktion nach dem Stande bes Gejtorbenen angeordnet; Tag 
und Stunde derſelben wird den Angehörigen mitgeteilt. 


$. 45. 


Jede verjuchsweije Entlafjung und ihre Verlängerung und jeder endgiltig erfolgende Abgang 
von Kranken, jowie jede Wiederaufnahme eines verſuchsweiſe Entlafjenen wird von ber Direktion 
dem Verwaltungshof angezeigt. 


$. 46. 


Bei den Bifitationen der Anftalt, die nach $. 6 dieſes Statuts Statt zu finden haben, ift 
insbeſondere auch die Frage zu unterjuchen, ob Niemand als Kranker in der Anftalt zurüdgehalten 
wird, der füglich entlajjen werden könnte. 


Karlsruhe, den 21. März 1865. 


Großherzogliches Minijterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Goll. 
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Beilage. 
Fragebogen. 


Bon dem Arzte zu berückfichtigende und zu erörtende Verhaltniſſe über den in re Heil: und 


Pflegeanjtalt Illenau aufzunehmenden Kranken. 


1. 


2. 


3. 


Bor: und Zumame des Kranken, deijen Alter (Geburtstag und Jahr), Religion, Geburts: 

und Wohnort (Ant). 

Name, Stand und Religion der Eltern und Geſchwiſter; Charakter, Gefundheitäver: 

bältnifje, ettwaige Krankheiten und Todesart derjelben, Anlage zu ähnlichen Krankheiten bis 

zu den Großeltern, Geift, der in der Familie herrſcht, wichtigere Greignifie in derfelben. 

Geſchichte des Körper: und des Seelenlebens des Kranken vor der Seelenjtörung. 

a. Zufälle während der Schwwangerjchaft ber Mutter des Kranken und jeiner Geburt, bejjen 
Kinder:, Entwidelungs: und jpätere (auch heimliche) Krankheiten, 

Erſcheinungen beim Eintritt der Pubertät, bei jeelengeftörten Müttern während ber 
Schwangerſchaft und des Wochenbettes zc. 

b. Anlagen und Richtung des Geiftes und Gemüths, igenthümlichfeiten des Charakters, 
Erziehung, Stand, Yieblingsbeichäftigung, Umgang, Moralität und Religiofität. Gericht: 
liche Unterfuhungen, denen der Kranke etwa jchon ausgefett war. Lebensweiſe, Maas 
im Eſſen und Trinken, ‘der natürlichen oder umnatürlichen Geſchlechtsverrichtungen, ökono— 
miſche und cheliche Verhältmiffe, ob Kinder? wie viele und welcher Art? 

ec. AZufammenjtellung der Momente, welche nach dem Urtheil des referivenden Beobachters 
die urfäh lichen find, präbisponirende (erbliche Anlage) oder ereitivende, ſodann phyſiſche; 
Leiden einzelner Eingetveide, Beichädigungen durd Stoß oder Fall, Kongejtionen, unter: 
drückte oder zu reichliche Ausleerungen, Hämorrhoiden, Ausſchläge, Fußſchweiße, Ges 
jhmwüre zc. oder moralijche: Kummer über Unglücdsfälle, fehlgeichlagene Projekte, Schwär- 
merei, wichtige Veränderungen im Leben des Kranken, Ausfchweifungen ıc. 


. Gejchichte der Krankheit und ihrer Behandlung, der Vorläufer, der allmähligen Entwidelung, 


mit genauer Angabe der Zeit des erſten Ausbruchs, des Weiteren Verlaufs in Beziehung auf 
Leib und Seele, des Typus der Krankheit, der Parorismen, der freien Zwiſchenzeiten und 
ihrer Dauer. Angabe der Berhältniffe beim Wachen, Schlafen, Träumen, bei den Sinnes: 
und Gejchlechtsverrichtungen (dev Menjtruation), dem Blutumlauf, dem Herz und Arterien: 
Schlag, Athmen, der Temparatur und Farbe des Körpers und feiner einzelnen Theile, dem 
Hunger und Durfte, ber Verdauung und Ernährung, den verjchiedenen Se: und Ereretionen, 
ber Reinlichkeit, Komplikation mit Lähmung (parzieller), mit Epilepfie oder anderen körper— 
lichen Leiden und Schäben, ſpezielle Form der Seelenftörung, Zuſtand der geiltigen Ver— 
mögen, beim Blöbfinn: „Grad deifelben”, Sinnestäufchungen (Stimmenbören, Funkenſehen, 
Riechen 2c.), fire Ideen und die mit denjelben bejtehenden übrigen Alicnationen des Ge— 
müthes, Exaltation - oder Depreffion, Neigung zum Selbjtmord, zu Gemwaltthätigkeiten, zum 
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Entweichen, Benehmen bes Kranken überhaupt, Veränderimgen im Gang, Gebehrben, Sprache, 
Lebensweile, Betragen gegen Angehörige und fremde. Verſchiedene Entiwidelumgäperioben 
ber Krankheit und gegenwärtiger Zuſtand berfelben. Vorgenommene Kurmethobe, ſomatiſche 
und pſychiſche und deren Erfolg. Angabe der Lofalität, in welcher ber Kranke bisher ver: 
wahrt wurde, der angewandten Zwangsmittel und Behandlung, die er zu Haufe und von 
feiner Umgebung erfahren. Anficht des jeitherigen Arztes in prognoftifcher und therapentifcher 
Hinſicht. 
5. Gutachten über die Aufnahmsqualifikation. Daſſelbe muß die im $. 7 aufgeſtellten Auf: 
nahmsbedingungen nachweiſen, insbejondere 
a. wenn die Aufnahme für Heilbare verlangt wird, ob ein Heilverſuch in der Anſtalt Erfolg 
verſpricht, ob dazu die Anſtalt nothwendig iſt, oder ob bie örtlichen Verhältniſſe ausreichen; 
b. wenn Unheilbare aufgenommen werden ſollen, ob die Gefährlichkeit für ſich oder Andere, 
die Verletzung der öffentlichen Schicklichkeit oder die Hilflofigkeit in einem Grabe befteht, 
daß biejen Uebeljtänden in der Heimath des Kranken nicht begegnet werben fann. 
Dabei ift zu bemerken, ob bie angeführten Thatjachen dem Arzte aus eigener Wahrnehmung 
befanut, ober durch Andere mitgetheilt worden find. 


. Anmerkung 1. Bei Beantwortung biefer Tragen find die Fragen ſelbſt nicht zu wieder⸗ 
bolen, fondern ift jich nur auf die betreffende Nummer (ad 1, 2 x.) zu beziehen. 

Anmerkung 2. Die anerfannten Schtwwierigfeiten in ber Erforjhung und Behandlung von 
Seelengejtörten werden für die Aerzte einer ſolchen Anftalt dadurch noch erhöht, daß ihmen biefe 
Kranken jammt allen ihren Lebens: und Familienverhältniffen meift ganz fremd find, daß man vom 
ihnen jelbjt Häufig jtatt Aufſchluß nur Täufhungen erhält, während doch gerade hier eine genaue 
Kenntniß aller Umftände, durch welche die in der Regel ganz allmählige Entwidlung bes Irrſeins 
bedingt wird, von fo großem Werthe ift. Aus ben Beſchwerden der Kranken über erlittene Krän- 
kungen, Berfolgungen ac. kann ber Anftaltsarzt das Wahre oder Eingebildete nicht entnehmen, und 
alsdann auch nicht mit Sicherheit dagegen auftreten. Sachkundige Geiftlihe und Aerzte werben 
daher in ben bier vorgelegten Fragen gewiß feine Weitläufigfeit, fondern nur aus ber Erfahrung 
bervorgegangene Anbeutungen erkennen, fie werben, jeber in feiner Sphäre, weſentlichen, hier kaum 
berührten Erſcheinungen, welde 3. B. das Hautorgan, das Auge ꝛc. darbietet, dem Zufammenhang 
des phyſiſchen Leidens mit Krankheiten einzelner Organe oder Spiteme, ber Wirkung einzelner 
Leidenſchaften und Affekte 2c. eine weitere Aufmerkfamkeit widmen und durch ein, felbjt die früheften 
Zeiten bed Kranken, jein Leibliches wie fein Geiftiges umfafjendes Eramen, von den Angehörigen 
Alles zu erheben fuchen, was für den Arzt der Anſtalt von Werth fein fann, wohin außerdem 
no wörtlihe Mittheilungen von Antworten des Kranken und fodann vorzüglich bie eigenen Anz 
ſichten, des jeitherigen Beobadhters zu rechnen jind. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubnis 
jur Annahme frember Drben. Medailleperleihung. Dienſinachrichten. 
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Rentenfheine betreffend. 

Dienfterledigung. 

Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfdjließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Öroßherzogs. 


Grlaubnißzur Annahme fremder Orden. 
Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben Sich 
unter dem 20. März d. J. 


gnädigft bewogen gefunden, dem Stabtdireftor Schaible in Raftatt die unterthänigſt nachgeſuchte 
Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen König: 
lichen Kronenorden dritter Klaſſe anzunehmen und zu tragen. 


Die gleiche unterthänigit nachgeſuchte Erlaubniß erhielt 
unter dem 23. März d. J. 


Hofrath Profeſſor Dr. Zöpfl in Heidelberg für das ihm von Seiner Hoheit dem Fürften 
von Monako Karl TIL verlichene Ritterkreuz des Verdienftordens vom heiligen Karl. 
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10 xiv. 
Medailleverleihung. 
Seine Köonigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 20. März d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
dem Poſtenführer Georg Schoch in Weisweil in Anerkennung feiner langjährigen treu geleiſteten 
Dienſte die jilberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Dienftnahridhten 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 16. März d. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den Stabsarzt Nerlinger im feldartillerie- Regiment auf fein unterfnigfit Anfuchen und 
auf Grund des Ausjpruches der Superarbitrirungstommiffion für Offiziere und Kriegsbeamte wegen 
körperlicher Yeiden, unter Anerfennung feiner langjährigen Dienfte, in den Ruheſtand zu verjegen 
und bemjelben die Erlaubniß zum Tragen der Uniform feiner Charge zu ertheilen; 

dem Regimentsarzt Dr. Weber im (erften) Leibdragoner-Regiment den Charafter als Stab: 
arzt unter Ertheilung ber Gradzeichen des Majors zu verleihen; 

den Negimentsarzt Dr. Hoffmann im Jäger: Bataillon zum Feldartillerie-Regiment zu 
verjeßen ; 

den Oberarzt Kaiſer im (erſten) Leibgrenadier-Regiment zum Regimentsarzt i im Säger-Bataillon 
zu befördern, und 

den Oberarzt Bauer vom fFeitungsartillerie-Bataillon zum fünften Infanterie-Regiment zu 
verjeten ; 

ferner zu Oberärzten zu ernennen: 
den praftiichen Arzt Leo Weller in Mannheim im (erften) Leibgrenadier-Regiment, und 
den praftijchen Arzt Heinrih Geiger von Offenburg im Feltungsartillerie-Bataillon ; 


unter dem 23. März b. J. 

den durch HöchſtIhren Befehl vom 17. Mai 1859, Nr. 48, reaftivirten Major Grafen von 
Sponed, Kommandanten der Straffompagnie, auf fein unterthänigites Anfuchen von biefem Kom: 
mando zu entheben und wieder in den Ruheſtand zurüdtreten zu laſſen, zugleich demſelben bie Er: 
laubnig zum Tragen der Uniform der Offiziere vom Armeecorps zu ertheilen; 

den Oberlieutenant Walter, Auffichtsoffizier bei der Militärftraffompagnie, wegen vorge 
rüdten Alters, unter Ertheilung des Charakters ald Hauptmann, in ben Ruheſtand zu verjeßen; 

ben Hauptmann Hieronimus vom (eriten) Leibgrenadier-MRegiment zum Kommandanten ber 
Militärjtraffompagnie zu ernennen , umd 
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ben ieutenant Haufer vom fünften nfanterie-Regiment als Aufichtsoffizier zur Straf: 
fo ie zu ; 
— — unter dem 25. März d. J. 
ben Revidenten Karl Plank zum Reviſor bei dem Verwaltungshof, 
ben Roftpraftifanten Karl Kempff von Karlsruhe zum Pojtkontroleu beim Poſtamte Heibel: 
berg zu ernennen; 
bie erledigte Stelle eines Bezirksarztes in Ettlingen dem Bezirfsarzt Dr. Salır in Villingen 
zu übertragen; 
unter bem 30. März b. J. 
dem in ben Ruheſtand verſetzten charafterifirten Hauptmann Walter die unterthänigit nach— 
gejuchte Erlaubniß zum Tragen ber Uniform ber Offiziere vom Armeecorps, 
bem Lieutenant Auguft Würth vom 4. Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, die unterthänigit 
nachgejuchte Entlafjung aus HöchſtIhrem Armeecorps zu ertheilen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterum vom 17. Dezember v. J. auf bie HöchſtIhrem Patronate 
unterliegende katholiſche Pfarrei Dettingen, Landkapitels Konftanz, den Pfarrverweſer Franz Xaver 
Fuchs in Grüningen gnädigft zu ernennen geruht und ift derfelbe am 7. ‚Februar d. X. kirchlich 
eingefegt worden. 


Seine Ercellenz der Herr Erzbifchof hat die Pfarrei Kromau, Dekanats St. Leon, dem Pfarrer 
Konrad Haas von Malfch verlichen und ift derjelbe am 14. März d. X. Firchlich eingeſetzt worden. 


Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 
Die Beſetzung des Notariatspiftritts Stockach und des Notariatspiftritts Hüfingen betreffend. 


Auf beiberfeitiges Anfuchen wird hiermit der Notar für den Notariatsijtritt Stockach, Yulius 
Herbit in Stodadh, als Notar für den Notariatsbiftrift Hüfingen und an Stelle bejjelben ber 
Notar für ben Notariatsbiftrift Hüfingen, Julius Wachs in Hüfingen, als Notar für ben Notariats: 
bifteift Stockach angeftellt. 

Karlsruhe, den 22. März 1865. 

Großherzogliches Juſttzminiſterium. 
Stabel. Vdt. F. Müller. 


152 XIV. 
Die Prüfung des Kandidaten der Pharmacie Robert Henfing von Heidelberg betreffend. 


Dem Robert Henking von Heidelberg wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener — von 
Großherzoglichem Obermedizmalvath bie Licenz als Apotheker ertheilt. 
Karlsruhe, den 22. März 1865. 
Großherzogliches Minijterium bes Innern. 
A. famen. 
Vdt. Rupp. 
Die Ertheilung der Apothekerlicenz an Emil Kallhardt von Selgenthal betreffend. 


Dem Emil Kallhardt von Selgenthal wurde nach orbnungsgemäß abgehaltener Prüfung 
von Großherzoglihem Obermedizinalrath die Licenz als Apotheker erteilt. 
Karlsruhe, ben 22. März 1865. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. famep. 
Vdt. Baumgärtner. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn Georg Fidel Hirth, Uhrenmacer in Villingen, wird auf fein Anfuchen ein 
Patent für die von ihm erfundene Berbindung von Chromatropen und Uhrwerken, den jogenannten 
Chromatrop-Uhren, auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erftndimg nachzuweiſen vermögen ober biefe künftig verbeffern werden. Zu— 
wiberhandlungen gegen dieſes Patent werden auf Antrag bes Patentinhabers nad $. 135 bes 
Polizeiſtrafgeſetzes nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes an Geld bis zu 300 fl. beftraft. 

Karlsruhe, ben 16. März 1865. 

Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Herren Alfred Moſſelmann und Komp. in Paris wird auf ihr Anſuchen ein Patent 
für die von ihnen erfunbene Darftellung fünjtliher Dünger aus thierichen Auswürfen und ähnlichen 
befruchtenden Stoffen mit Kalk auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt ber 
Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen ober dieſe Finftig ver: 
befjern werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent werden auf Antrag des Patentinhabers 
nad $. 135 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches nebjt Konfisfation des nachgefertigten Gegenjtandes an Geld 
bis zu 300 fl. beitraft. 

Karlsruhe, ben 16. März 1865. 

Großherzogliches Handelsminijterium. 
Maithy. 
Vdt. Zeht. 


XIV. - 163 
Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. " 

Dem Herrn Heinrich Rieter in Winterthur wird auf das in feinem Namen von ber Baum: 
wolljpinnerei und Weberei Arlen gejtellte Anfuchen ein Patent für die von ihm erfundene Vorrich— 
tung zum abmwechjelnden mechaniſchen Reinigen der Dedel auf Baumwollkarden auf die Dauer von 
drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität derfelben nach— 
zuweiſen vermögen ober dieje fünftig verbeſſern werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent 
werben auf Grund bes Patentinhabers nach $. 135 des Polizeijtrafgefeges nebft Konfisfation des 
nachgefertigten Gegenjtandes an Gelb bis zu 300 fl. beitvaft. 

Karlsrube, den 18. März 1865. 

Großherzogliches Hanbelsminijterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Errichtung einer Eifenbahnbauinf pektion und Kaffe in Sinsheim betreffend. 

Für den Bau der Eiſenbahn von Medesheim über Sinsheim, Rappenau, Wimpfen nad) 
Jaxtfeld wurde eine Eijenbabnbauinfpeftion mit dem Site in Sinsheim errichtet und ift die Be— 
ſorgung der bezüglichen Kaſſengeſchäfte dev Großberzoglichen Obereinnchmerei dafelbjt übertragen worden. 

Karlsruhe, den 18. März 1865. 

Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 
Die Einlöſung der 3’, progentigen Rentenſcheine betreffend. 


Die zehnte Ziehung dev 3Yaprozentigen Rentenjcheine in Folge des Gejeges vom 12. Februar 
1856, Regierungsblatt Nr. VI., hat am 15. März d. X. ftattgefunden. 
Diejelbe beläuft ſich im Ganzen auf 45,500 fl. und es find gezogen worden 


76 Stücke zu 500 fTl.368,000 fl. 


die Nummern: 
9183 | 10260 | 12043 |! 12298 





| TB | 2108 | A197 | 6A | TAI0 | 8198 | | 
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480 | 892 | 2304 | 6017 7119 7668 | 8349 9474 1041 | 12096 | 1m 
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75 Stüde zu 100 fl. 2 nn 7,500 fi. 
die Nummern: 





14 513 | | 481 | 4451 | 6448 | 7612 | 7878 | 8165 | 037 | 8816 
88 | 891 | 2022 | 4201 | 6135 | 6483 7668 | 7891 | 8210 | 909 | 9359 
|| 2428 4220 | | 7009 | 7686 | 7936 | 8295 | 9129 94% 
235 | 2018 | 4068 | 4230 | 6243 | 7035 | 7705 | 8010 | 8332 | 9219 | 10087 
a7 | 8 | A085 | 4252 | 66 | 7048 | TrIs | 8076 | 8388 | 9292 | 10805 
316 | 225 | 4118 |: 4202 | 6390 | 7811 | 7883 | 8138 | 8489 | 93138 | 10922 
464 | 2229 | 4129 | 4343 | 6440 | 7360 | 7862 | 81659 | 9024 











Diefe Nentenfcheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den 1. Oftober d. J. gefünbigt. 

Die Zahlung geichieht bei allen Großherzoglichen Staatsfafjen, jo wie in Frankfurt a, M. bei 
Johann Goll und Söhne und M. A. von Rothſchild und Söhne gegen Rückgabe ber betreffenden 
Rentenſcheine mit den dazu gehörigen Coupons. Wer die Zahlung früher zu erhalten wünſcht, 
kann fie vom 1. April d. I. mit den laufenden Zinjen bis zum Zahlungstag erhalten. 

Bom 1. Oktober d. J. an hört die Verzinfung auf 

Karlsruhe, ben 24. März 1865. 

Großherzogliches Minijterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Dienſterledigung. 


Bei der höhern Bürgerſchule in Weinheim iſt die Stelle eines Vorſtandes und erſten Lehrers 
mit einer jährlichen Beſoldung von 700 fl., worauf die Verpflichtung zur Aushilfe in geiſtlichen 
Funktionen in der Stabt und Altſtadt Weinheim rubt, erledigt und wird für wiſſenſchaftlich gebildete 
Lehrer, die zugleich evangeliſche Geijtliche find, zur Bewerbung ausgejchrieben. Die Bewerber haben 
fich unter Vorlage ihrer Zeugnifje binnen ſechs Wochen bei dem Großherzoglichen Oberſchulrath 
zu melben. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 


Am 18. März d. J. der katholiihe Pfarrer Neihmann in Eßlingen. 

„ 20. „ mm ber PVoritand ber Großberzoglichen Eiſenbahnhauptwerkſtätte und bes 
Hauptmagazins, Ingenieur Joſeph Objer in Karlsruhe. 

„ 26. „ „Finanzrath Badelin bei Großherzoglicher Steuerdireftion. 


\ 


N—tzliche Bücher für Iedermann, 


zu haben bei den unterzeichneten Verlegern und in allen Buchhandlungen: 


Handbud für Badens Bürger, eniyattend: 

I. 1. Die neue Gerichtöverfaffung. Geſetz vom 19. Diai 1864. — Vollzugsverorbnung” vom 12. Juli 1864, 
— Kreis: und Bezirfseintheilung nach der Verorbmung vom 12. Juli 1864, mit vollftänbigem Ver: 
zeihniß aller Gemeinden bed Landes. 
. Anwaltsordnung. Gejeb vom 22. September 1864. 
. Gefchworene und Schöffen. Bildung der Gejchworenenliften. Von den Gejchworenenliften im Allges 
meinen. Bildung der Gejchworenenlijte für die einzelne Sache. Beiziehung von Schöffen in amts— 
gerichtlichen Etrafjachen. Verordnung vom 26. Juli 1864. 
II. Berwaltungsorganifation. Gejeß vom 5. Oktober 1863. — Bollzugsverorbnung vom 12. Juli 1864. — 
Polizeiliche Funktionen der Bezirksräthe, Verordnung vom 20. Auguſt 1864. 

II. Schulaufſichtobehörden. 1) Oberſchulrath, Verordnung vom 12. Auguft 1862. — 2) Kreige unb Orte: 
ſchulräthe, Gefeh vom 29. Juli 1864, Bollzugsverordnung vom 30. Auguft 1864. Wahlordnung vom 
20. Auguft 1864. Eintheilung des Großherzogthums in XI. Kreisſchulbezirke. 

IV. BPolizeiftrafgefepgebung. 1) Polizeiſtrafgeſetzbuch: a. Gejeh vom 31. Oktober 1863. b. Verordnung vom 
20. September 1864, die Ausübung der den Verwaltungsbehörden vorbehaltenen Zuftänbigfeiten betreffend. 
— 2. Polizeiftrafverfahren: a. Gejeß vom 8. Mai 1864. b. Vollzugsverorbnung vom 5. September 1864. 

V. Beftimmungen über Stempel und Sporteln in Gerichts: und Verwaltungsfachen, fo wie über die Ge— 
bübhren ber Gemeindebeamten und Gemeindediener. 1) Gerichtöiporteln, Gefet vom 11. Juli 1864; 
Bollzugsverordnung vom 2. September 1864. 2) Verwaltungsfporteln, Gefeg vom 29, Juli 1864; 
Bollzugsverorbnung. 3) Gebühren der Gemeinbebeamten und Gemeindebiener, Verordnung vom 13. Juni 
1864. — Preis des gebundenen Exemplard 48 Kreuzer. 

In befonderem Abdruck: 

Die Polizeiftrafgefepgebung, geheftet, Preis 24 fr. 

Beftimmungen über Stempel und Sporteln in Gerichts und Berwaltungsfachen, fo wie über die Gebühren 
der Gemeindebeamten und Gemeindediener, geheftet, Preis 24 kr. 


Das badifce Strafgefebbuc in feiner jet geltenden Faſſung, uebft dem Ein- 
führungsedifte und dem fonftigen daffelbe ergänzenden Gefegen und Verordnungen, jo wie ben Beftim- 
mungen über Preffe, Vereine, Berfammlungen, Zufammengeftellt von Dr. A, Bingner, Großherzoglic 
Badiſcher Staatsanwalt. 

Daſſelbe enthält: I. Einführungseditt. — IL. Strafgeſetzbuch. — III. Beilagen zum Strafgeſetzbuch. 
Gefege und Verordnungen über: 1) Den Vollzug der Todesitrafe. 2) Die Zuchthausftrafe in Einzelhaft. 
3) Die Arbeitshausftrafe in Einzelhaft. 4) Das Zellengefängniß in Bruchſal. 5) Die Weiberftrafanftalt 
in Freiburg. 6) Das Kreisgefängnig in Mannheim. 7) Die Amtsgefängniffe. 8) Die poligelliche Ver: 
wahrungsanftalt. 9) Die polizeiliche Aufficht. 10) Die privatrechtlichen Folgen der Verbrechen. 11) Die 
Entfhäbigungspflicht der Gemeinden. IV. Preffe und Vereine. 1) Preßgeſetzgebung: a. Geſetz vom 15. 
Februar 1851, b. Vollzugsverorbnung vom 27. Februar 1851, c. Bundesbeichluß vom 6. Juli 1854, 
d. Geſetz vom 15. Januar 1857, e. Verordnung vom 15. Januar 1857. 2) Vereine und Verfammlungen: 
a. Geſetz vom 14. Februar 1851, b. Bollzugsinftruktion vom 27. Juli 1852, e. Bundbesbefhluß vom 413. 
Juli 1854, d. Verordnung vom 20. Januar 1855. — Alphabetifches Regifter. 

Preis: gebunden 1 fl. 30 fr. 


=» 





Die Ormeindegefehe für das Großherzogthum Baden. 
Inhalt: 4) Geſetz über die Verfafjung und Verwaltung der Gemeinden. 2) Gefeß über die Nechte der 
Gemeindebürger und die Erwerbung ded Bürgerrecht? 3) Ausftellung von Zeugniſſen zum Behufe Bürger: 
licher Annahme. A) Feſtſetzuug des Betrags der Bürgereinkaufsgelder und der bei der Bürgeraufnahme zu 


zahlenden Bürgernubungen. 5) Gemeintewahlorenung. 6) Vollzugsverordnung zum Geſchze vom 25. April 
1851, die Abänderung ber. Gemeinbeorbuung betveffend. 7) Die Abhaltung vom Gemeindeverſammlungen, 
indbefondere die darüber aufzunehmenden, Protofolle betreffend. 8) Geſchäftsordnung für bie Gemeinde 
verfammlungen und größern Ausſchüſſe. 9) Verordnung über bad Gemeinderechnungsweſen. 10) Verorb- 
nung über die Betreibung der Gemeindeaugftände. 11) Vollzugsverorbnung über Aufſtellung ber Gemeinde: 
voranfchläge. 12) Gewährbücher:Injtruftion. — ai gebunden 48 fr. 


Medifamententare, Großherzoglich Badiſche. Offigele Ausgabe. gr. 8. — 33 kr. 

Verhandlungen der General-Synode vom Jahr 1861 über die Verfaſſung der evangeliſch-proteſtantiſche n 
Landeskirche Badens. Nach ftenographifcher Aufzeichnung. 8. Preis: geheftet 1 fl. 48 fr. 

- Böch, von, Oberft im Großherzoglih Badiſchen Kriegsminifterium, der Hausfreund in Konſkriptionsſachen, 
für Badiſche Bürgermeifter, Nathäfchreiber, Eltern und Vormünder Konfkriptionspflichtiger. gr. 8. geheftet 
tt. 12 kr. 

Die, Dr., C. A., Phyſikus und ehemaliger Strafanftaltsbireftor. Ueber Verwaltung und Einrichtung der 
Strafanftalten mit Einzelhaft und die Berbefferungen, deren diefe Haftart bebürftig und fähig ft. Mit 8 
Blättern Zeichnungen. ar. Bi geh. 1 fl. 30 fr. 

Gewerbiteuergefep für dad Großherzogthum Baden und Vollzugsverordnung hiezu. 4. geheftet 12 fr. 

Grether, Ludwig, Notar, dad Güterrecht ber Eheleute im Großherzogthum Baden. Ein Lehr: und Handbuch 
für alle Stände, nebſt einem Anhang über dad Vermögensrecht zweiter Ehe, Echenfungen im Eheverirage und 
unter Ehegatten, dad Erbfolgerecht derjelben und das gejehliche Pfandrecht der Ehefrau. gr. 8. geh. 21.30 fr. 

Regierungsblätter, Großh. Babifche, von 1803 bis zum laufenden Jahre, Originalausgabe, Cinzelne Jahr— 
gänge werben zu folgenden Preifen erlaſſen: 1803 1 fl. — 1804 bis 1808 jeder 2 fl. — 1809 4 fl. 30 Fr. 
18103 J. 0 ke. — 1811 I TE 35 fr. — 1812 2 A. 12 fr. — 1813 bis 1831 jeder 1 fl. 12 fr. — 
1832 2 fl. 16 fr. — 1833 1 fl. 12 ir. — 1834 1 fl. 40 fr. — 1835 3 fl 48 fr. — 1836 2 fl. — 1837 
2.4 tx. — 1838 bis 1844 jeder 1 fl. 12 fr. — 1845 1 fl. 23 fr. — 1846 und 18T à 48 Fr. — 
1848 1 5.2 fi. — 1849 1 fl. 21 fe. — 1850 54 fr. — 1851 1 fl AT Er. — 1852 1 fl. 14 fr. — 1853 
11.9. — 1854 1 fl. 2 fr. — 1855 48 fr. — 1856 1 fl. 15 fr. — 1857 bis 1860 à 1 fl. dä fe. — 1862 
1 fl. 45 fr. — 1863 1 fl. 12 fr. — 1864 1 fl. 52 fr. — Auch einzelne Nummern aller Jahrgänge werben 
abgegeben und folche bis zum Jahrgang 1845 ber Bogen mit 4 fr., von 1845 an mit 2 fr. berechnet. 

Realrepertorinm ober vollftändiges Sachregiſter der Großherzoglich Badiſchen Negierungsblätter von 1803 bis 
1854 2 fl. 48 fr. 

Berfaffungsurfunde für das Großherzogtum Baben. 8. geheftet 9 fr. 

Diefelbe, Prahtausgabe in 4. mit dem Bilbniffe des Stifters Großherzog Karl von Baden. 48 fr. 





Neues praktiſches badiſches Kochbuch oder vollſtändige und bewährte Anleitung zur ſchmack 
bafteften und wohlfeilen Zubereitung aller Suppen, Gemüje, Fleiſch-, Fiſch, Mehl: und Gierjpeifen, Bad 
werte, Pafteten, Gel&es, Cremes, Compots, warmer und kalter Getränke, des Eingemachten u, | w. Nebjt 
einem Speijezettel für's ganze Jahr. Achte vermehrte und verbefferte Auflage mit einem Anhang nüßlicher 
Haus und Wirthichaftsmittel. — Preis: gebunden 1 fl. 15 fr. 

Diejed anerkannt nüblichfte Kochbuch entipricht eben jowohl dem Bedürfniß einer guten bürgerlichen 
Küche, ald auch den Anforderungen an die höhere Kochkunft, und ebenfo ift überall die größt möglichite 
Sparjamfeit bei Herjtellung ber Speifen berückſichtigt. Dafjelbe enthält auf 360 Seiten in Oftavformat, 
nebjt einem volljtändigen Megifter, einem Speifezettel für das ganze Jahr und einem Anhang nütslicher 
Haus: und Wirthſchaftsmittel — Vorfchriften zu Suppen 52, Suppenklöfen 14, Ochienfleiih und Beilagen 12, 
Kleinen Raftetchen 14, Gemüfen 88, Fiichipeifen 44, Ragouts 67, Mehl- und Eierjpeifen 27, Süßen 
Mehlſpeiſen 112, Sauren Saucen 17, Braten 38, Salaten 18, Warmen und falten Paſteten 9, Kalten 
Fleiſchſpeiſen 12, Compots 14, Cremes 22, Geldes 11, Butterbadwerk, Torten, Kuchen 58, Hefen- und 
Schmalzbadereien 65, Kleinem Backwerk 73, Gefrorenem 11, zum Einmachen ber. Früchte 57, zu warmen 
und falten Getränfen 26. 


Malſch & Vogel in Karlsruhe. 


Nr. XV. 455 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samjtag den 8. April 1865. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben dem von bes Prinzen Wilhelm 
von Baden, Großherzoglicher Hoheit, geäußerten Wunſche entjpredend, das Fräulein Emma von 
Mollenbec zur Hofdame Ihrer Kaiferlichen Hoheit der Prinzeffin Wilhelm gnädigft zu ernennen 
geruht. ö 


Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürjten Wilhelm von Löwenjtein-Wertheimsigreuden- 
berg auf die Pfarrei Wenkheim, Dekanats Lauda, präjentirten bisherigen Pfarrverweſer von Peters: 
thal, Mathäus Yemp, wurde am 20. Dezember v. J. die kirchliche Einſetzung ertheilt. 


Dem von Seiner Durdlaucdht dem Herrn Fürften Karl Egon von Fürjtenberg auf bie 
Pfarrei Göggingen, Defanats Meßkirch, präjentirten Pfarrer von Krumbach, Dekan Johann Baptijt 
Linſi, wurde am 16. März d. X. die kirchliche Einſetzung ertheilt. 
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156 XV. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Extheilung der Apotheferlicenz an Karl Deetten von Rohrbach betreffend. 


Dem Karl Deetken von Rohrbach wurde nad ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von 
Großherzoglichem Obermebizinalvath die Yicenz als Apotheker ertheilt. 
Karlsruhe, den 30. März 1865. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. Samen. 
Vdt. Gutman. 


Die Zutheilung der Gemeinde Robern zu dem Amts- und Amtsgerichtsbezirt Mosbach betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminijterium vom 25. d. M., Nr. 240, gnädigſt geruht, die Gemeinde 
NRobern, Amts und Amtsgerichtsbezuts Eberbach, dem Amts und Amtögerichtsbezirt Mosbach 
zuzutheilen. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 31. März 1865. 

Großherzogliches Minijterium bes Innern. 
A. famen. 
Vdt. Gutman. 


’ 
Die erfte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Eijenbahnjchuldentilgungsfaffe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. " 


Das Ergebniß der heute ftattgehabten erſten diesjährigen Gewinnziehung bes eben bemerkten 
Anlehens wird durch die beifolgende Liſte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinnſte werden planmäßig auf 1. Oftober 1865 durch die Großherzogliche Eifenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe bezahlt, die Auszahlung derjelben findet aber auf Verlangen ber betreffenden 
Loosinhaber auch vor der Verfallzeit und zwar in den Monaten April, Mai und Juni gegen 
Abzug von einem Kreuzer, in den Monaten Juli, August und September gegen Abzug 
von einem halben Kreuzer vom Gulden jtatt. 

Karlsruhe, den 31. März 1365. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vonelmann. 
Vdt. Kirſch. 


XV. 167 


Liſte 
der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 


gehörigen 2500 Stüd Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Siebeuundfiebenzigften Ziehung . 
em 31. März 1865 unter Aufficht der Großherzoglicden Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mac, der Mummernfolge geordnet.) 
Nummern ber am 28, Februar 1865 gejogenen 50 Gerien. 
52. 68. 150. 308. 500. 531. 792. 1130. 1180. 1464. 1943. 2026. 2086. 2085. 2106. 2146. 2209. 2331. 2430. 2790. 2932. 3350. 3370. 


3535, 3718. 3782, 3881. 3990. 4062. 4280. 4334. 4554. 4657. 4867. 5165. 5977. 5716. 5731. 5848. 5910. 6237. 6313. 6352. 6676. 
6481. 6718, 6932. 7078. 7810. 7956. 














Nummer Gewinn Kummer [Gewinn] Nummer \Giewinn.| Nummer Ioreinn. Nummer |Sewinn.| Nummer | Gewinn. 
ber Looſe. Al. der Looſe. fl. der Yoofe.| AL. der koofe., fl der Posie.| fl. der Looſe. fl. 
| | 












2567 49 2583 49 9 | 9 3265 49 33 | 49 
2568 49 2584 | 49 2500 49 3266 49 3232 | 49 
2569 49 355 49 351 I 3267 49 3 49 
2570 49 86 | 60 3252 49 3268 49 3984 60 
25711 49 387 | 49 3253 49 3269 409 3285 49 
3572 60 BB | 49 3254 49 270 49 3286 49 
2573 49 2539 ı 49 3255 49 3971 4) 3287 49 
2574 49 390 | 49 3256 49 3272 49 3288 49 
>35 0 | al al er) al an ale | 
576 4 nm 4909 3258 60 3274 60 3290 49 
2577 49 2593 49 3259 19 3975 49 3291 49 
2518 60 204 49 3260 44 3b 44 3292 ı 60 
2579 49 2595 49 3261 44 3277 49 3293 | 49 
2580 49 2595 49 3262 49 3278 49 3294 ) 49 
1 3963 49 979 469 3295 409 
| 44 3280 4 | 3206 49 





2581 49 2597 49 
2582 49 295 49 








| 
| 
i 






158 XV. 







Nummer 
der Loofe. 





Gewinn Nummer |Gewinn.] Nummer Gewinn] Nummer |Gewinn.f Nummer ſe 
fl. | AM der Loofe | fl. der — fl. 









| 3297 49 | 1581 49 24955 49 | 26509 49 | 39563 49 | 56467 49 | 
| 3298 49 | 15852 49 | 4956 49 | 236510 49 £ | 
| 3299 49 15253 49 | 24957 49 | 236511 49 
3300 60 15054 | 60 | 4958 49 | 26512 49 | 3966 | 60 | 56470 49 
741 49 1525 49 | 24959 49 | 26513 49 39567 49 | 56471 49 
7452 49 15256 49 | 24960 49 | 26514 49 | 39568 49 | 56472 | 60 
7453 49 15257 49 | 234961 49 | 236515 49 39569 49 | 56473 | 49 
7454 49 15258 49 24962 | 60 | 236516 49 39570 49 56474 49 





-] 
re 
& 
* 
> 
— 
8* 
De) 
— 
— 
Le] 
* 
[er] 
— 
* 
Do 
8* 
— 
— 
De} 
8 
8 
_ 
— 
— 
2 
— 
[e #) 
— 
—2 


7492 | 49 | 15206 | 
7493 | 60 | 4597 | 
| 7494 | 49 | 15298 
| 7495 | 49 | 15299 
| 796 | 49 | 15300 | 
| 77 | 49 | 2951 | 49 | 26505 | a9 | 39559 | 49 6463 
a8 | 49 | 2452 | 49 | 26506 | 49 | 30560 | 49 | 56464 
|, 709 | 49 | 24953 | 49 | 2607 | 49 | 39561 | 49 | 56465 | Aa | zraca | 49 
It 7500 It 60 | 24954 | 49 | 26508 | An | a9n62 | 49 | 56466 | a0 | 5770 | 49 


| 
* Dat mit $ bezeichnete Loos Nr 7500 int mit Zablungsiperre belegt. 


— 
> 
to 
Er 
be >} 
> 
5 
& 
en 
ao 
BER: 
20 
38 
* 
=> 
a 
I 
= 
& 
— 
— 


7469 49 | 15%73 | 49 AUT 49 | 26331 | 1000| 39555 | 49 | 56489 | 49 | 
7473 49 | 15277 | 49 | 291 | 49 | 86535 | 60 39589 
7a | 60 | 15278 | 49 | Age2 | A9 | 26536 | 49 | 39500 | 49 | 5644 | 49 
7475 49 | 15279 | 49 | 24983 | 49 | 26537 | 49 | 39591 | 49 | 5645 | 49 
| 7476 49 | 15280 | 49 | 2a984 | 49 | 26538 | 49 | 39592 | 49 | 56496 | 49 
I 7477 49 | 15281 | 49 | 24955 | 49 | 26539 |10000| 39593 | 49 | 56497 | 60 
I 78 | 49 | 15282 | 49 | 2986 | 49 | 26540 | 49 | 395% | 49 | 56498 | 49 I 
749 | 60 | 1583 | 49 | AT | 49 | 26541 | 60 | 3995 | 60 | S6isg | 49 | 
I" 7480 | 49 | 15984 | 49 | 2a988 | 49 | 20542 | 60 | 39596 | 49 | 56500 | 49 | 
| 7481 49 | 15285 | 49 | 21989 | 49 | 26543 | 250 | 39597 | 49 | 5791 | 4 
1482 49 | 15286 | 49 | 24990 49 | a4 | 49 | 358 | 9 | Fir | 9 
| 2483 | 49 | 15387 | 49 | Act | 49 | 2655 | 49 | 39599 | 49 | 57a | 49 
7484 49 | 15288 | 49 | 24092 | 49 | 26546 | 49 | 39600 | 49 | Sa | 49 | 
1485 49 | 15289 | 49 | A903 | a9 | 265431 49 | 56451 | 49 | 57955 | 60 | 
7486 49 | 15200 | 49 | 24994 | 49 | 26548 | 60 | 56452 | 49 | 57956 | 49 | 
7487 49 | 1591 | 49 | 2005 | 49 | 26549 | 49 | 56453 | 49 | ShT | | 
7488 49 | 15292 | 49 | 24996 | 60 | 26550 | 49. | 56454 | 49 | 5798 | 60 
7489 49 | 15293 | 49 | 24997 | 60 | 39551 | 49 | 56455 | 49 | H7eig | 49 
7490 | 49 | 15294 | 60 | 24998 | 49 | 39552 | 60 | 56456 | 49 | 57960 | 39 
7491 49 | 1525 | 49 | 24999 | 49 | 39553 | 60 56457 49 | 5761 | 49 
I 
| 
| 


57971 
57972 
57973 
57974 
57975 
57976 
57977 
57978 
57979 
57980 
57981 
57982 
57983 


———— —— — — — — — — —— — — — — — — 


fl. 


Nummer Gewinn] Nummer 


ber Looſe. der Loofe. 


73175 
73176 
73177 
73178 
73179 
73180 
73181 
73182 
73183 
73184 
73185 
73186 
73187 





Gewinn] Nummer |Gewinn.| Nummer 
fl. der Looſe. fl. der Looſe. 
49 | 97129 | 60 I 101283 |' 
60 | 9130 | 49 | 101284 
49 | 131 | 49 | 101285 
49 | 97132 | 49 | 101386 
49 | 9133 | 49 | 101287 
49 | 97134 | 49 | 101288 
60 | 97135 | 49 | 101289 
49 | 97136 | 60 | 101290 
49 | 97137 | 49 | 101291 
49 | 9138 | 49 | 101292 
49 | 97139 |. 49 | 101293 
49 | 97140 | 49 | 101294 
49 | 97141 | 49 | 10129 
49 | 97142 | 49 | 101206 
49 | 97143 | 49 | 101297 
49 | 97144 | 49 | 101298 
49 | 97145 | 49 | 101299 
49 | 97146 | 49 | 101300 
49 | 97147 | 49 | 10391 
49 | 97148 | 49 | 10992 
49 | arıa9 ! 49 | 10393 
49 | 97150 | 60 | 103254 
49 | 101251 ı 49 | 103355 
49 | 101252 | 49 | 103256 

1000| 101253 | 49 | 103257 
49 | 101254 | 49 | 103258 
49 1101355 | 49 | 103259 
49 | 101256 | 49 | 103%0 
60 | 101357 |! 49 | 1031 

2000 101258: 1000 | 103262 
49 | 101859 | 49 | 103263 
49 | 101260 | 49 | 103264 
49 | 01261 | 49 | 103%65 
49 | 101262 | 60 | 103266 
49 | 101263 | 49 | 103%7 
49 | 101264 | 49 | 103268 
49 | 101265 | 49 | 103269 
49 | 4101266 | 60 | 103770 
49 | 4101267 | 49 | 103271 
60 1101265 49 | 103272 
49 [101269 | 49 | 103273 
49 | 4101270 | 49 | 103274 
49 | 101271 49 | 103275 
49 | 101272 | 49 | 103276 
49 | 101273 | 49 | 103277 
49 | 101274 | 49 | 103278 
49 14101275 | 49 | 103279 
49 | 101976 | 49 | 103280 
4% | 107 | 49 | 103281 
49 | 101278 | 49 | 10282 
49 | 101279 | 60 | 103283 
49 | 101280 | 49 | 103284 
49 | 10181 | 49 | 103285 
49 | 101282 | 49 | 103286 








XV. 





EEE — — 


fl. 


49 


ber. Looſe. 


103287 


49 
103288 | 49 
103289 | 49 
103290 | 49 
103291 | 60 
103292 | 49 
103293 | 49 
103294 | 49 
103295 | 49 
103296 | 49 
103297 | 49 
103298 | 49 
103299 | 49 
10330) ı 49 
10401 | 49 
10402 | 49 
104203 | 49 
104804 | 49 
104205 | 49 
104206 | 49 
104207 | 49 
104208 | 49 
104209 | 49 
10410 | 60 
104211 | 49 
104212 | 49 
104213 | 49 
104214 | 49 
104215 | 49 
104216 | 49 
10417 | 49 
104218 | 49 
104219 | 49 
10420 | 49 
10421 | 49 
10422 | 49 
10423 | 49 
108224 | 49 
10425 | 49 
104226 | 49 
10497 | 49 
104228 | 49 
10429 | 49 
104230 | 49 
104231 | 49 
104232 | 49 
104233 | 49 
10424 | 49 
104235 49 
104236 | 49 
404237 | 49 
104233 | 49 
104239 | 60 
104240 | 49 


105236 
105287 
105238 
105239 
105290 
105291 
105292 
105293 
105294 
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Gewinn. Nummer cn Beni. Nummer le I- 


I 
| 
“ 
N 





60 
105296 49 
105297 49 
105298 49 
105299 49 
105300 49 
107251 49 
107252 49 
107253 49 
107254 49 
107255 49 
107256 49 
107257 49 
107258 49 
107259 60 
107260 49 
107261 49 
107262 49 
107263 49 
107264 49 
107265 49 
107266 49 
107267 49 
107268 49 
107269 49 
107270 49 
107271 49 
107272 49 
107273 60 
107274 49 
107275 49 
107276 49 
107277 49 
107278 49 
107279| 2000 
107280 49 
107281 49 
1072832 49 
107283 49 
107234 49 
107285 49 
107286 49 
107287 49 
107288 49 
107289 49 
107290 49 
107291 | 49 - 
107292 49 
107293 49 
ı 107294 49 
107295 4) 
‚ 107296 49 
107297 49 
107298 49 


110391 
110392 


110394 
11039 
110396 
110397 
110398 
110399 
110400 
116501 
116502 


416503 49 
116504 49 
116505 49 
116506 —* 

116507 

116508 19 
116509 49 
116510 49 
116511 49 
116512 49 
116513 49 
116514 49 
116515 49 
116516 49 
4116517 49 
116518 49 
116519 | 250 
116520 49 
116521 49 
116522 49 
116523 49 
116524 49 
1165235 49 
116526 49 
116527 49 
116528 49 
116529 49 
116530 49 
116531 49 
1165323 | 250 
116533 49 
116534 49 
116535 49 
116536 49 
116537 49 
116538 49 
116539 49 
116540 49 
116541 49 
116542 49 
116543 49 
116544 49 
116545 49 
116546 49 
116547 49 
116548 60 
116549 60 
116550 49 
123951 49 
123952 60 
123953 49 
12394 49 
1395 49 
123956 49 


123957 

123958 49 
123959 60 
123960 49 
123961 49 
123962 49 
123963 49 
123964 49 
123965 49 
123966 60 

123967| 2000 
123968 49 
123969 49 
123970 60 
123971 49 
123972 | 250 
123973| 1000 

123974 49 
123975 49 
123976 49 
123977 49 
123978 49 
123979 60 
123980 60 
123981 49 
123982 49 
123983 60 
123984 49 
123985 49 
123986 60 
123987 49 
123988 49 
123989 49 
123990 49 
123991 4) 
123992 60 
123993 49 
123994 49 
123995 49 
123996 4) 
123997 40 
123998 49 
123999 49 
124000 49 
139451 49 
139452 49 
139453 49 
139454 49 
139455 49 
139456 49 
139457 49 
139458 49 
139459 | 250 


139460 


49 
139462 49 
139463 49 
139464 49 
139465 60 
139466 49 
139467 49 
139468 49 
139469 49 
139470 60 
139471 49 
139472 49 
139473 49 
139474 49 
139475 49 
139476 49 
139477 49 
139478 49 
139479 49 
139480 49 
139481 49 
139482 49 
139483 49 
189484 49 
139485 49 
139486 60 
139487 49 
139488 49 
139489 49 
139490 49 
139491 49 
139492 49 
139493 49 
139494 49 
139495 49 
139496 49 
139497 4) 
139498 49 
139499 49 
139500 49 
146551 49 
146552 49 
146553 49 
146554 49 
146555 49 
146556 4) 
146557 49 
146558 49 
146559 49 
146560 49 
146561| 1000 
146562 49 
146563 60 
146564 49 


146566 49 
146567 49 
146568 49 
146569 49 
146570 49 
146571 49 
146572 49 
146573 49 
146574 49 
146575 49 
146576 49 
146577| 1000 
146578 49 
146579 49 
146580 49 
146581 49 
4146582 49 
146583 49 
146584 49 
146585 49 
146586 49 
146587 60 
146588 49 
146589 60 
146590 60 
146591 49 
146592 49 
146593 49 
146594 | 250 
14659 49 
146596 49 
146597 49 
146598 49 
146599 49 
146600 49 
167451 49 
167452 49 
167453 49 
167454 49 
167455 60 
167456 49 
167457 49 
167458 49 
167459 49 
167460 49 
167461 49 
167462 49 
167463 49 
167464 49 
167465 60 
167466 60 
167467 49 
167468 49 
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Nummer . Nummer — Nummer — Nummer Gewinn. —— Gewinn.| 
der —— der Looſe. der Looſe. der Looſe. ber Looſe.) fl. fl. 


167469 | 168473 Fazer 
167470 49 168474 176728 
167471 | 60 | 168475 A 176729 
167472 | 49 | 168476 | 49 | 176730 
167473 49 | 168477 | 60 | 176731 
167474 | 49 | 168478 49 | 176732 
167475 | 49 | 168479 49 | 176733 
| 167476 | 49 | 168480 49 | 176734 
167477| 1000 168481 49 | 176735 
4167478 | 49 | 168482 49 | 176736 
167479 49 | 168483 49 | 176737 
1.67480 439 | 168484 49 | 176738 
167481 49 | 168485 49 | 176739 
167482 | 49 | 168486 | 49 | 176740 
167483 49 | 168487 | 60 | 176741 
167484 49 | 168488 49 | 176142 
167485 | 49 | 168489 | 49 | 176743 
167486 49 | 1684%0 49 | 176744 
167487 49 | 168491 49 | 176745 
167488 | 60 | 169492 | 60 | 176746 
167489 49 | 168493 49 | 176747 
16740 | 49 | 168494 49 | 176748 
167491 49 | 168495 49 | 176749 
167492 | 49 | 168496 49 | 176750 
167493 49 | 168497 | 60 | 185851 
167494 49 | 168498 49 | 185852 
167495 | 49 | 168499 | 49 | 185853 
167496. | 60 | 168500 | 49 | 185854 
167497 | 60 | 176701 | 60 | 185855 
167498 49 | 176702 49 | 185856 
167499 49 | 176703 49 | 185857 
167500 49 | 176704 49 | 185858 
168451 49 | 176705 49 | 185859 
168352 | 49 | 176706 49 | 185860 
168453 49 | 176707 49 | 185861 
| 168454 49 | 176708 | 60 | 185862 
168455 49 | 176709 49 | 185863 
168456 49 | 176710 49 | 185864 
168457 | 49 | 176711 | 60 | 185865 
168458 | 49 | 176712 | 49 | 185866 
168459 | 49 | 176713 | 49 | 185867 
163460 49 | 176714 49 | 185868 
168461 60 | 176715 49 | 185869 
168462 49 | 176716 49 | 185870 
| 168463 | 49 | A76717 | 49 | 1858971 
| 168464 | 49 | 176718 | 49 | 185872 
163465 | 49 | 176719 | 49 | 185873 
168466 | 49 | 176720 | 49 | 185874 
I 168467 | 49 | 176721 | 49 | 485875 
ı 168468 | 49 | 176722 | 49 | 185876 
168/169) 4000 | 176723 | 49 | 185877 

168470 49 | 176724 49 | 186878 
| 168471 | 49 | 176725 | 49 | 185879 
ı 168472 | 60 | 176726 | 49 | 185880 












49 | 189054 | 49 | 194008 | 40 | 199462 | 49 | 
49 | 189055 | 49 | 194009 | 49 | 199463 | 49 
189056 | 49 | 194010 | 49: | 199464 | 49 
189057 | 49 | 194011 49 | 199465 49 | 
49 | 189058 | 49 | 194012 | 49 | 109466 | 39 
49 | 189059 | 49 | 19013 | 49 | 199467 49 
49 | 189060 | 49 | 194014 | 49 | 199468 | 49 | 
49 | 189061 | 49 | 194015 | 60 | 199469 | 60 | 
49 | 189062 | 49 | 1sa0ı6 | 49 | Atosaro | 49 | 
49 | 189063 | 49 | 19017 | 49 | amarı | 60) 
49 | 180064 | 49 | 194018 | 49 | 199472 | 49 
49 | 189065 | 60 | 194019 ı 49 | 199473 | 49 
49 | 189066 | 49 | 19400 | 60 5474 2000 
49 | 189067 | 49 | 194021 | 60 | 19945 | 49 
49 | 180068 | 49 Fı9s0o22 | 49 | 1476 | 49 
49 | 189069 | 49 | 194033 49 | 199477 | 49 
49 | 180070 | 49 | 1940%4 | 49 | 147 | 39 
49 | 189071 | 49 | 194035 | 49 | 190479 | 49 
49 | 189072 | 49 | 1940% | 49 | 199480 | 49 
49 | 189073 | 49 | 194027 9 | 199481 49 
49 | 189074 | 49 | 194038 | 60 | 199452 49 
49 489075 49 194029 60 199453 49 
49 1859076 49 4194030 49 199484 49 
49 4189077 49 194031 49 190455 49 
49 489078 44 194032 49 4909486 4) 
49 189079 49 194033 49 409487 49 
49 | 180080 | 49 Fı91034 | 60 Jaseiss | 49 
49 | 183081 | 49 | 1905 | 49 Frans | 959 
40 189082 | 49 194036 60 19940 49 


49 159085 49 | 19037 49 19491 60 
60 189034 | 60 1 194038 49 199492 49 


Ha 
= 


** 
oo 
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I 


Nummer [Gewinn] Nummer — Nummer = 


| der Looſe fl. der Looſe. 
314341 49 | 315645 
314342 | 49 | 315646 
314343 : 49 | 315647 
314344 | 49 | 315648 
314345 | 49 | 315649 
314346 | 49 | 315650 
314347 | 49 | 317551 
314348 | 49 | 317552 
314349 | 49 | 317553 
314350 | 49 | 317554 
315601 49 | 317555 
315602 | 49 | 317556 
315603 | 60 | 317557 
315604 | 49 | 317558 
315605 |: 49 | 317559 
815606 | 49 | 317560 
15607 | 49 | 317561 
315608 | 49 | 317562 
315609 | 60 | 317563 
315610 | 49 | 317564 
315611 | 49 | 317565 
315612 49 317566 
315613 49 317567 
315614 | 60 | 317568 
315615 | 49 | 317569 
315616 49 317570 
315617 | 49 | 317571 
315618 | 49 | 317572 
315619 | 49 | 317573 
3156%0 | 49 | 317574 
315621 49 317575 
31569 | 49 | 317576 
315623 |, 49 317577 
3156% | 49 | 317578 
315685 | 49 | 317579 
31563 | 60 | 317580 
315627 ı 49 | 317581 
315638 | 49 | 317582 
345629 | 49 | 317583 
315630 | 60 | 317584 
315631 49 | 317585 
315632 ! 60 | 317586 
315633 | 49 | 317587 
315634 | 49 | 317583 
3156355 | 49 | 317589 
315636 | 49 | 317590 
315637 | 60 | 317591 
1315638 |} 49 | 317592 
315639 49 | 317593 
315640 | 49 | 317594 
31564 | 49 | 31758 
315642 | 49 | 317596 
315643 | 49 | 317597 
315644 | 49 | 317598 


>| 60 I sro I as I 33008 | 
317600 
333751 
333752 
333753 
333754 
333755 
333756 
333757 
333758 
333759 
333760 
333761 
333762 
333763 
333764 
333766 
333767 
333768 
333769 
333770 
333771 
333772 
333773 
333774 
333775 
333776 


333798 
333799 
333300 
334001 
334002 






334047 | 
334048 | 
334049 | 
334050 | 
335851 | 
335852 | 
335853 | 
335354 | 
335855 | 
’ 335856 


Die mit + begeichneten Leeſe Nr, 316635 und 335874 find mit Zahlungeſperre belegt. 
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Il a9 | 
49 
49 
49 
49 
60 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
60 
49 
49 
49 
60 
49 
60 
60 
49 
60 
49 
60 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
60 
49 
49 
49 
60 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
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Gewinn] Nummer 
ber Looſe. 


— 


Gewinn. Nummer Gewinn.) 
der Looſe. 


fl. der Looſe. 


Nummer 
der Looſe. 








fl.- Ider Looſe. fl. der Loofe fl. 
| 258217 1 49 | 268821 |. 49 1 985775 
| 258218 49 | 268822 49 | 285776 
| 258219 49 | 268823 49 | 285777 
| 2582%0 60 | 268324 49 | 285778 
| 258221 49 | 268825 49 |} 285779 
| 258222 49 | 268826 49 | 285780 
258223 49 | 268327 49 | 235781 
258224 49 | 268828 49 | 285782 
253225 60 | 268829 49 | 285783 


268830 
| 258227 | 49 | 268831 | 60 | 85785 
| 258228 49 | 268832 49 | 285786 
| 258229 | 49 1 268833 | 49 | 385787 


Gewinn] Nummer "les Gewinn. 























9 | 292395 

49 |292396| 1000| 295500 | 49 
49 | 292397 | 49 | 3143041 | 49 | 
49 | 292398 | 49 | 314302 | 49 | 
49 | 292399 | 60 | 314308 | 49 | 
49 | 292400 | 49 | 314304 | 49 | 
49 | 295451 | 49 | 3143056 | 89 | 
49 | 295452 | 49 | 314306 | 49 | 
49 | 295453 | 49 | 314307 | 49 
49 | 295454 | 49 | 314308 | 49 
49 | 295455 | 49 | 314309 | 49 
49 | 295456 | 49 | 314310 | 49 
49 | 295457 | 49 | 314311 | 49 
49 | 295458 | 49 | 314312 | 250 
49 | 295459 | 49 | 314313 | 49 
49 | 295460 | 60 | 314314 | 60 
49 | 295461 | 49 | 314315 | 49 


25846 | 49 | 268850 | 49 | 236504 49 295162) 2000| 314316 | 49 
15847 | 49 | 285751 | 49 | 286505 49 1295463 | 60 | 314317 | 49 


} 
| 
| 
49 | 295464 49 | 314318 49 | 
49 | 295465 49 | 314319 49 | 
49 | 295466 60 | 314320 49 

49 | 295467 49 | 314321 49 


mn 
= 
5 
5 
2 
8 
oO 


49 | 29468 49 | 314322 49 
| 268803 49 | 285757 49 1 286511 49 | 295469 49 | 314333 49 


49 | 29547 49 | 314324 | 49 

49 | 295471 | 49 [31435 | 60 

49 | 295472 | 49 | 314326 | _49 

49 | 205473 |: 49 |814327| 1000 
49 | 205474 | 49 | 3138 | 49 | 
49 | 295475 | 49 | 31439 | 49 
49 | 295476 | 49 | 314330 | 60 
49 | 205477 | 49 | 314331 | 49 
49 | 205478 | 49 | 314332 | 49 
49 2955479) 1000| 314333 | 49 
60 | 295450 | 49 | 314334 | 60 
49 | 205481 | 49 | 314335 | 49 
49 | 205482 | 49 | 314336 | 49 
49 | 295483 | 49 | 314337 | 49 
49 | 205484 | 49 | 314338 | 49 
49 | 295485 | 60 | 314339 | 60 | 
49 | 205486 | 49 | 314340 | 8 | 


5 
& 
3 
5 
2 
& 
mn 


- 
BE 
— 
— 
— 
> 
Er 
ler} 
a 
> 
5 
=> 


Asssıs | 49 | 285772 | 40 | 286526 
a8 | 49 | 285773 | 49 | 286527 
26880 | 49 | 2385774 | 49 lese528 





I 
Summer Gewinn. 
der Yooie. 


199493 
| 199494 
| 199495 
199496 
199497 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


fl. 





Nununer Gewinn. 
der Looſe. fl. 
203097 49 
203098 49 
203099 49 
203100 49 
213951 49 
213952 44 
213953 49 
213954 49 
213955 49 
213956 49 
213957 49 
213958 49 
213959 60 
213960 44 
213961 49 
213962 44 
213963 49 
213964 49 
213965 49 
213966 49 
213967 49 
213968 4) 
213969 4) 
213970 49 
213971 60 
213972 49 
213973 49 
213974 49 
213975 4) 
213976 49 
213977 40) 
213978 44 
213979 49 
213980 49 
213931 49 
213992 4) 
213983 49 
213984 49 
213955 49 
213986 49 
213987 49 
213988 49 
213989 40 
21390 | 49 
213991 43 
213992 44 
213995 44 
213994 49 
213995 4) 
213996 49 
213997 49 
213998 49 
213999 49 
214000 49 








Nummer Gewinn] Nunmer 


der Yoofe. | 


216651 
216652 
216653 
216654 
216655 
216656 
216657 
216658 
216659 
216660 
216661 
216662 
216663 
216664 
216665 
216666 
216667 
216668 
216669 
26670 
216671 
216672 
216673 
216674 
216675 
216676 
216677 
2 16678 


| 


n. 


AV. 


der Yoofe. 





' 297655 
227656 
227657 
227658 
227659 
227660 
227661 
227662 
227663 
227664 
227665 
227666 
227667 
227668 
227669 
227670 
227671 
221672 
271673 
227674 
227675 


fl. 


Giewinn.| ¶ Nummer 
der Looſe. 


232809 
232810 
232811 
232312 
232813 
232814 
232815 
232316 
2328317 
232318 
232819 
2323% 
23284 
2332922 
2328233 
232824 
238 
232826 
INT 
232828 
232329 
232830 
232831 
232832 





Gewinn. 
fl. 





Nummer |Gewinn. 
der Looſe 
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Nummer |Gewinn.| Nummer |Gerwinn.| Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.] Nummer Gewinn. 
per oofe.| fl. der Loofe.| fl der Looſe. fl | der Looſe. | fl. Ider Looſe. FL der Looſe. fl. 
383865 49 383888 60 390461 49 390484 | 49 399257 49 399279 49 
383866 49 383838 49 390462 49 390485 49 399258 49 399280 49 

| 383867 49 383890 49 390463 49 | 390486 49 399259 49 399281 60 | 
383868 49 38389 49 390464 49 390487 49 399260 49 399232 49 | 
383869 60 383892 49 390465 49 390488 49, | 399261 49 399283 49 | 
383870 49 383893 49 390466 49 390489 49 399262 49 399234 49 
3833871 49 383894 49 390467 49 390490 44 399263 49 399285 49 
383872 49 383895 49 390468 49 390491 49 399264 49 3992836 49 
383873 49 383896 49 390469 49 | 390492 49 399265 49 3992837 49 | 
383874 60 I 383897 49 390470 49 | 390493 49 399266 49 399288 49 | 
383875 49 383398 49 30471 49 | 390494 49 399267 49 399289 49 | 
383876 49 383899 49 390472 | 250 | 390495 49 399268 49 399290 60 | 
383877 49 383900 49 | 390473 49 | 390496 49 399269 49 399291 49 | 

| 383878 49 390451 49 390474 | 250 | 390497 49 399270 49 399292 49 | 

| 383879 49 390452 49 390475 49 390498 49 399271 49 399293 R | 

| 383880 60 | 390453 60 | 39476 49 | 390499 60 398772 49 399294 | 

ı 383881 49 390454 49 390477 49 3 60 399273 49 399295 49 

ı 383882 49 390455 49 390478 49 399251 49 39904 49 399296 60 
383383 49 390456 49 390479 49 399252 49 399275 49 399297 49 
393884 60 390457 49 390480 49 399253 49 399276 49 399298 49 
383885 49 390458 49 390481 49 399254 49 399277 49 399299 49 | 

| 383886 49 390459 | 49 | 390482 49 3992355 49 399278 49 399300 I! 49 | 
383887 | 49 1 390460 | 49 | 390483 | 49 | 399256 ı 49 | | 


166 XV. . 
Todesfälle. 


Geftorben find: 


Am 21. März d. |. der penfionirte Fatholifche Pfarrer Anton Schwarz in Walldürn. 
„ B. u + „ Stitungsverwalter Friedrich Bed zu Bruchſal. 

„30. u 0 m Major Ludwig von Seldened vom Armeecorps. 

„ 1. Mril „ „ Necdtsanwalt Franz Sales Derndinger zu Ettenheim. 


u cz 


Nr. XVI. 167 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 10. April 1865. 


Inhalt. 


Uumittelbare allerhöchfte Eutichließungen Seiner Königlichen Hobeit des Sroßherzogs. Allerhöchſt⸗ 
lanbesherrlihe Berorbnung: Die Wiedereinberufung der vertagten Etändeverfammlung betreffend. 











Anmittelbare allerhöhfte Entſchließungen Seiner Möniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhböhftlandesherrlihe Verordnung. 


Die Wiedereinberufung der vertagten Ständenerfammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von. Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben gnädigſt beichlofjen, die vertagte Berfammlung Unferer getreuen Stände auf 
Donnerjtag den 20. April d. J. wieder einzuberufen und beauftragen ben Präfibenten 
Unjeres Minifteriums bes Innern, Staatsrath Dr. Lamey, mit dem Bollzuge diefer höchiten 
Entſchließung. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staateminiſterium, ben 1. April 1865. 
Stiedrich. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 


Schunggart. 
20 
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Nr. XV. 169 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienitag den 18. April 1865. 











Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordene 
verleihung. Grlaubnig zur Annahme eines fremden Ordens. Dientnadridten. 

Berfügungen und Belanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Juftizmini- 
eriums: Die Belegung des erledigten Notariatsbiftrifte Rheinbiſchefeheim, Amtégerichtsbezirk Kork, betreffend. Bekanntmachungen 
des Großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Stellvertretung für Bezirfsbeamte betreffend, Die Erbgreßher zog⸗Friedrich 
Stiftung betreffend. Verordnung ber Großherzoglichen Miniiterien des Innern und des Handels: Die Bereitung, Berſendung 
und den Berfauf von Meibfeuerjeugen betreffend. 


Dienfterledigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
DOrdensverleihbung. 
Seine Königliche Hoheit! der Großherzog baben Sich 
unterm 30. März d. J. 
qnädigit bewogen gefunden, dem Hofrat Platz am Lyceum zu Narleruhe das Ritterfreuz des 
Ordens vom Jähringer Löwen zu verleihen, 


Erlaubnif zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hobeit der Großherzog baben Sich 
unterm 28. März I. J.. 
gnädigjt bewogen gefunden, dem Überlieutenant und Orbonanzoffizir von Nöder vom Feldartillerie— 
Regiment die unterthänigit nachgefuchte Erlaubniß zu ertbeilen, den ihm von Seiner Majeſtät dem 
Kaifer von Rußland verlichenen St. Anmenorden III. Klaſſe anzunehmen und zu tragen. 


Dienftnahricten. 


Seine Königlidbe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 8. April d. J. 
anädigit bewogen gefunden : 
der von den Gemeinderäthen der bei der Gemeindebezirksforjtei Schönau betheiligten Gemeinden 
geichebenen Ernennung des Forſtpraktikanten Auguft Vogel aus Karlsruhe zum Gemeindebezirks— 
förjter zu Schönau die höchite Genehmigung zu ertheilen ; 
2 


—* 
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den bei der Großherzoglichen Bundestagsgelandtichaft angeſtellten Kanzleiſecretär Franz Kaiſer 
wegen körperlicher Dienſtuntauglichkeit bis zu etwaiger Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in den 
Ruheſtand zu verſetzen. 


Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog auf die katholiſche Pfarrei 
Stein am Kocher, Dekanats Mosbach, ernannten Pfarrer Leopold Giani, bisheriger Pfarrverweſer 
von Ringsheim, it am 23. März d. J. die kirchliche Einſetzung ertheilt worden. 


Seine Königlide Hoheit der Großberzog baben mit höchſter Entſchließung von 
28. März d. X. Sich gnädigſt bewogen gefunden, das BARON Stadtvikariat — dem 
Vikar Karl Heinrich Roeck daſelbſt zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Beſetzung des erledigten Notariatspiftritts Rheinbiſchofsheim, Amtögerichtsbezirt Kork, betreffend. 
As Notar für den Notariatsdijtrift Rheinbiſchofsheim, Amtsgerichtsbezirt Kork, wird hiermit 
der Notar für den Notariatsdijtritt Schuttertwald, Amtsgerichtsbezirt Offenburg, Franz Futherer 
in Scutterwald, angejtellt. 
Karlsruhe, den 6. April 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. Vdt. Arnsperger. 


Die Stellvertretung für Bezirksbeantte betrefiend. 
Mit höchſter Grmäctigung Seiner Königliben Hobeit des Großherzogs vom 1. April 
d. J. Nr. 257 und 258, wird hiermit über die gegenfeitige Stellvertretung der Juſtiz- und Verwal: 
tungsbeamten, unter Aufhebung der Verordnung vom 15. Oktober 1857 (Regierungsblatt Nr. 1,), 
verorbnet, wie folgt: 
i 84. 


Wenn der Bezirkobeamte oder der Amtsrichter durch Krantkheit oder andere Urſachen an ber 
Berfehung des Dienjtes gehindert jind, jo tritt der bei der betreffenden Behörde im Dienjtalter ihm 
zunächſt ftehende Staatsbeamte und in Grmangelung eines ſolchen der von dem betreffenden Mi: 
nilterium bei diefev Behörde angejtellte Neferendär an feine Stelle. 

$. 2. 

In denjenigen Fällen, in welchen für die Verſehung des Dienjtes durch die Bejtimmung des 
$. 1 nicht geforgt ift, haben die Beamten des Bezirfsamtes und des Amtsgerichtes, ſofern ſie ſich 
. an dem gleichen Ort befinden, bei plößlicher und vorübergehender Verhinderung, jowie beim Antritt 
eines Urlaubs von einigen Tagen auf erfolgtes Anfuchen die wechjelfeitige Stellvertretung zu übernehmen. 

Sie bejchränft jich außer dem laufenden Dienſt auf die Erledigung der dringenden Amtegeichäfte. 

Stirbt einer der Beamten, jo tritt die Stellvertretung der FF. 1 und 2 ohne Weiteres cm 
und iſt ſogleich den vorgejeßten Dienjtbehörden Anzeige zu machen. 


xvii. | irt 
$. 3. 


Bei Ertheilung eines längeren Urlaubs oder auf die Anzeige einer länger dauernden Ver: 
hinderung iſt von ber vorgejegten Dienjtbehörbe in anderer Weile für die Beſorgung des Dienftes 
Vorkehr zu treffen. 

Karlsruhe, ben 8. April 1865. 

Großberzoglihes Minifterium des Innern. 
A. famen. Vdt. Rupp. 


Die Erbgrofberzog = Friedrich « Stiftung betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Gntichliegung aus 
Großberzoglichem Geheimen Kabinet vom 6. I. Mts., Nr. 746, das im Negierungsblatt von 1857 
Nr. 34 bekannt gemachte Statut der Erbgroßherzog = Kriedrich - Stiftung dabin abzuändern gmäbdigjt 
geruht, daß an die Stelle der vormaligen vier Regierungskreile die jet den vier Großherzoglichen 
Landeskommiſſären unterjtellten Bezirke und an die Stelle der vormaligen Kreisregierungen die Groß— 
herzoglicyen Landeskommiſſäre treten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 11. April 1865. 

Großberzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. Vdt. Baumgärtner. 


Berordnung. 
Die Bereitung, Verjendung und den Verkauf von Reibfeuerzeugen betrefiend 

Für die Bereitung, Verſendung und den Verkauf von Neibfeuerzeugen (Reib= und Streich: 
zünder, Zündhölzer, Zündkerzchen, Reibihwanm, Reibfidibus und ähnliche Reibzündmittel) werden 
auf Grund des $. 111 des Polizeiftrafgefegbuches und mit Bezug auf Art. 16 und 30 des Ge: 
werbegejeges nachſtehende Vorſchriften ertheilt: 

8. 1. 

Für die Befugniſſe zu dieſem Gewerbebetrieb ſind die Artikel I —3 und 6—9 des Gewerbe: 
gejeges vom 20. September 1862 nebjt den dazu erlaſſenen Bollzugsvorjchriften und für die Fabri— 
fation und die Niederlagen bes Großhandels die Art. 10 und ff. des Gewerbegeſetzes nebjt den 
$$. 13 und ff. der Vollzugsverordnung vom 24. September 1862, ſowie die GL. 2 und 3 gegen: 
wärtiger Verordnung maßgebend. 

2 


Die Fabrifation der Neibfeuerzeuge darf nur außerhalb der Ortſchaften im abgejonderten, won 
- andern Gebäuden wenigjtens 60 Fuß entfernten Lofalen jtattfinden. 
$. 3. 
Zur thunlichſten Sicherung des Arbeitsperjonals gegen Gefahren für Gejundheit müfjen in 
joldyen Fabriken: 
1) die Bereitung der Zimdmafje nebſt dem Eintauchen der Hölzchen in diefelbe, das Trodnen 
der Hölzchen, ebenjo deren DVerpadung in je eigenen, ſowohl unter ſich als von ben 
übrigen Arbeitslofalen gänzlich abgejchloffenen Räumen geſchehen; 
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2) die ſämmtlichen Räume, in welchen ſich Phosphordämpfe entwickeln, Vorrichtungen zur 

wirkſamen Bentilation baben ; 

3) jämmtliche Arbeitsräume täglich gelüftet werden, und mit dem Anſchlag der unten folgen- 

den Warnung verjehen jein. 
x. +. 

Bei der Verſendung müjjen die Reibfeuerzeuge in Behältniſſen von jtarfem Eiſenblech oder in 
jehr feiten, an den Fugen mit Papier verflebten hölzernen Kiſten jorgfältig und fejt dergeſtalt ver: 
padt jein, dag der Raum der Behälter völlig ausgefüllt ift. Die Behälter find mit einer, den In— 
halt bezeichnenden, deutlichen und leicht im die Augen fallenden Weberichrift („Reibfeuerzeuge,“ 
„Streichzünder” ꝛc.) zu verjehen. 

Die Yadung it ſowohl während der Fahrt als auf den Anbaltsplägen vor Gefahren der Ent⸗ 
zündung ficher zu jtellen. 

%D. 


Die Kleinverkäufer haben ihre Vorräthe in feiten Behältern verichloffen, an jenerjicheren Orten 
und nicht in der Nähe von brennbaren Stoffen aufzubewahren. 

Auch die zum täglichen Verſchleiß in das BVerfaufslofal gebrachten kleineren Mengen find dort 
vor Licht und Feuer bejonders zu verwahren und dürfen nicht in der Nähe von 1 Rabrungs und 
Genußmitteln gelagert werden. 

x 6. 

Die Minifterialverordnungen vom 11. September 1846, vom I1. Mai und 28. Juni 1854 
treten außer Kraft. r 

Karlsruhe, den 28. März 1865. 

Großherzogliche Minifterien des Innern und des Handels, 
A. ſamey. Mathy. 
Vdt. Zehr. 
Warnung. 

I) Die Arbeiter werden gewarnt, in den Arbeitsräumen Nahrungsmittel aufzubewahren oder 
zu ſich zu nehmen. 

2) Durd; Reintichfeit, insbejondere durch Wechjeln der Kleider und Waſchen nach der Arbeit, 
jorwie durch öfteres Ausſpülen des Mundes können bie Arbeiter zur Erhaltung ihrer Ge— 
jundheit wejentlich beitragen. 

3) Kür Arbeiter, welche jchabhafte Zähne, Zahnfiſteln, eiternde Stellen im Munde haben, oder 
welche viel buften und bruftleidend jind, ijt es räthlic, aus Arbeit zu treten, da jie bier 
in Gefahr jtehen, jich ſchwere Leiden zuzuziehen. 


Dienfterledigung. 
Der erledigte Notariatsdiſtrikt Schutterwald, Amtsgerichtsbezuf Offenburg, wird hiermit zur 
Bewerbung ausgeichrieben., 
Die Bewerbungen find binnen 14 Tagen bei dem Großherzoglichen Juſtizminiſterium einzureichen. 
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Großherzaglich Sadirches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 21. April 1865. 








Inhalt. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien: Belinnimahungen ded Großherzenlihen Minifteriums 
des Großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Den Staatsvertrag mit Württemberg und Großherzogthum 
Helfen über Lie Herfiellung einer Gifenbahn von Medesheim über Einsheim, Rappenau, Wimpfen nab Iartfeld betreffend. Die 
Etaateverträge mit Württemberg über die Herftellung einer Gifenbahn von LautarRönigebofen- Mergentheim und von Jartfeld 
uber Meudenau, Möcdmühl, Adelohtim nach Oſterburken betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Etaatöverträge mit Württemberg und Großherzogthum Hefien über die Herjtellung eier Eiſenbahn 
von Medesheim über Sinsheim, Rappenau, Wimpfen nad Jaxtfeld betreffend. 


Nachdem der zwijchen Bevollmächtigten Seiner Königlihen Hobeit des Großher— 
3098 von Baden, Seiner Majejtät des Nönigs von Württemberg und Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs von Helfen am 31. März 1864 zu Heidelberg abgeſchloſſene Staatsvertrag über 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Medesheim über Sinsbeim, Rappenau, Wimpfen nad) 
Jaxtfeld von allen Seiten vatifizirt worden ift, jo wird derſelbe in Folge allerhöchſter Ermächtigung 
nachitehend mit dem Anfügen verkündet, da die beiden Kammern der Yandjtände mitteljt Adreſſen 
vom 15. und 23. Juli 1864 dem gedachten Staatövertrage die nachträgliche Zuftimmung ertheilt 
haben. 


Karlsruhe, den 6. April 1865. 


Großherzoglihes Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der austwärtigen Angelegenheiten. 
Boggenbad. 


Vdt. v. Stetten. 
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Staatsvertrag 
zwiſchen 
der Brenn Badischen, der Königlih Württembergifchen und der Großherzoglich 
Heſſiſchen Regierung 


über 
die Herftellung einer Eifenbahn von Medesheim über Sinsheim, Rappenau, Winpfen 
nach Jartfeld. 


Die Großherzoglich Badiiche, die Königlid Württembergiſche und die Großherzoglich Heſſiſche Re— 
gierung haben zum Zwecke ber Herjtellung einer Eijenbahnverbindiktg von Jaxtfeld über Wimpfen nach 
Rappenau im Anjchluffe einerſeits an eine Heilbronn Jartfelder Bahn und anderfeits an eine Bahn von 
Rappenau nach Medesheim Bevollmächtigte ernannt, welche nach gegenfeitiger Anerkennung und Auswechie- 
lung ihrer Vollmachten, vorbehaltlid, der allerhöchiten Ratififation, fich über folgenden Staatsvertrag 


geeinigt haben. 
Art. 1. 


Die Königlich) Württembergiſche Regierung übernimmt die Berpflichtung, ihre Nordbahn von 
Heilbronn bis nach Jartjeld zu verlängern. Die Großherzoglih Badiſche Regierung verpflichtet ſich 
ihrerjeits eine Bahn von Medesheim über Sinsheim, Rappenau, Wimpfen nad Jartfeld zu bauen, 
an welch’ Ieterem Orte die beiden Bahnen mit einander verbunden erden. 

Die Spurweite diefer Verbindungsbahn fell in Uebereinftimmung mit den anfchließenden Bahnen 
überall gleichmäßig 4 84“ engliichen Maßes im Lichte der Schienen betragen. 

Auch im Webrigen jollen die Verbindungsbahn und deren Betriebsmittel dergejtalt eingerichtet 
werben, daß legtere ungehindert von und nach den Nachbarbahnen übergehen können. 


Art. 2. 

Die Königlich Württembergiihe und die Großherzoglich Heſſiſche Negierung überlaffen — unter 
ausdrüclicher Wabrung aller ihrer Hobeitsrechte — ber Großherzoglich Badiſchen Regierung ben 
Bau, ſowie den ungeftörten und ungehinderten Betrieb der auf Württembergiichem und Heſſiſchem 
Gebiete befindlichen Strecken der Jaxtfeld-Meckesheimer Babn. 

Die Großherzoglich Badiſche Bahnverwaltung hat gegen jede Verlegung der Bahn und ihrer 
Zugehörden, jowie gegen jede Störung des Betriebs oder Beeinträchtigung bes hiezu aufgejtellten 
Perfonals ganz denjelben Anſpruch auf unverweilten gejeglichen Schuß der betreffenden Königlich 
Württembergiihen und Großherzoglich Heſſiſchen Behörden, welcher in gleichem Falle von dieſen ber 
Eifenbahnverwaltung bes eigenen Yandes zu gewähren ift. 

Ansbejondere wird bejtimmt: 

1) Für alle innerhalb des Württembergiichen und Heſſiſchen Gebiets auf der Bahn, einſchließ— 
lich ihrer Zugehörden vorkommenden, ſowie für die — die Sicherheit des Betriebs auf berjelben 
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gefährbenden Uebertretumgen, Vergehen und Verbrechen, behalten bie Geſetze und Verordnungen ber 
betreffenden Württembergijhen und Heſſiſchen Territorialregierungen ihre ‚Geltung, wie diefe über: 
haupt, auch foweit fie ficherheitspolizeiliche Vorkehrungen betreffen, auf ber Bahn innerhalb bes 
MWürttembergijchen, beziehungsweile Heſſiſchen Gebiets überall Anwendung finden. Auch find für bie 
Abwandlung aller auf dieſer Bahnjtrede begangenen Uebertretungen, Vergehen und Verbrechen im 
Württembergiichen Gebiete die Königlich Württembergiichen, im Heſſiſchen Gebiet die Großherzoglich 
Heſſiſchen Polizei: und Gerichtsbehörden zuſtändig. 

Die in ſolchen Fällen erkannten Geldjtrafen werden ben Staatefafjen ber Territorialregierungen 
zugewieſen. 

2) Die Handhabung ber Bahnbetriebspolizei auf ber Bahnſtrecke zwiſchen ber 
Wechieljtation und der Badiſch-Heſſiſchen Landesgrenze, ſowie auf den ber Großherzoglich Badiſchen 
Regierung zur ausſchließlichen Benutzung überlaffenen Theilen der Wedhjelftation wird von ben 
Angeftellten der Großherzoglih Badiſchen Bahnverwaltung und zwar nad benjelben Vorſchriften 
ausgeübt, welche für die VBetriebsverwaltung der Württembergiſchen Staatseifenbahbnen im Würt: 
tembergifchen und für die Betrieböverwaltung ber Heſſiſchen Staatsbahnen im Heſſiſchen in Geltung 
find oder fünftig erlafjen werben. _ 

Die von Baden bei ber Württembergiſchen und Heſſiſchen Bahnitrede angeftellten Eiſenbahn— 
bebienjteten werben für die ihmen in dieſer Beziehung obliegenden Verrichtungen verpflichtet und 
inftruirt, und zwar die Bebienfteten im Württembergifchen Gebiet burch bie zuftändigen Königlich 
Württembergiichen und jene im Heſſiſchen Gebiet durch die zuftändigen Großherzoglich Heſſiſchen 
Behörben. 

Die Anzeigen dieſer Eifenbahnbedienfteten haben bie gleiche Glaubwürbigfeit, wie biejenigen der 
Angeftellten ber Königlich Württembergiſchen, bezichungsweife der Großherzoglich Heſſiſchen Eiſenbahn. 

Die Königlich Württembergiſche und die Großherzoglich Heſſiſche Regierung werden die Ber: 
fügung treffen, daß durch ihre Organe ber Großherzoglich Badiſchen Betriebsverwaltung bei Hand: 
babung ber Bahnbetrieböpolizei die nöthige Unterftügung geleiftet werde. 

Die von ben „zutändigen Behörden” in Ausübung obiger Befugniſſe erfannten Strafen fallen 
in bie Württembergifche, beziehungsweile Heſſiſche Kaſſe. 

3) Dem Königlich Württembergifchen, beziehungsweile Großberzoglih Heſſiſchen Gerichts: und 
Polizeiperfonal ſteht in Ausübung feines Dienftes das Begeben der auf MWürttembergifchem, be: 
ziehungsweife Heſſiſchem Gebiete belegenen Strede der von Baden betriebenen Bahn, jowie ber 
Eintritt in die Bahnhöfe, die Stationsgebäude und die Bahnmwartshäufer jederzeit offen. 

Es ſoll jedoch in allen Fällen, in welchen nicht die Erreichung bes betreffenden gerichtlichen 
oder polizeilichen Zwedes durch Verzug gefährdet wird, ben betreffenden Großherzoglich Badiſchen 
Bahnauffichts: oder Stationsbeamten zuvor Anzeige gemacht werden. 

4) Wird die Verhaftung eines auf der Anſchlußbahn innerhalb des MWürttembergiichen ober 
Hejfiichen Gebietes angeftellten Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahnbedienſteten wegen Vergehen oder 
Verbrechen von ben betreffenden Territorialbehörden verfügt, jo wird hiebei von ben leßteren auf die 
Erforderniſſe des Eijenbahndi enſtes gehörige Rüdjicht genommen und die zunächſt vorgeſetzte badiſche 
Eifenbahnbehörde jogleih von ber Verhaftung in Kenntniß gejeßt werben. 
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5) Die Königlich Württembergiichen und die Großherzoglich Hefftichen Behörden werben, wenn . 
fie Vorladungen Großherzoglich Badischer Eiſenbahnbedienſteter erlaffen, bie ben letzteren vorgefeßte 
Behörde zeitig davon in Kenntniß jeben. 

Art. 3. 

Die Großherzoglich Badiſche Negierung verpflichtet ſich: 

N) ihre Behörden anzubalten, dag die auf Württembergiſchem und Heſſiſchem Gebiete Tiegende 
Bahnitrede, nebit ſämmtlichen Beiwerfen, mit gleicher Sorgfalt gebaut, WON unterhalten und 
betrieben werde, twie die Bahn auf Badiſchem Gebiete ;- 

2) ohne Zujtimmung der Königlich Württembergiichen, beziehungsweife Großberzoglich Heſſiſchen 
Regierung, wird die Großherzoglich Badiſche Regierung ihre im Württembergiſchen, beziehungsweife 
Heffiichen Gebiete gelegene Bahnſtrecke weder veräußern, noch in irgend einer Weife belaften, noch 
den Betrieb diejer Bahnſtrecke einem Dritten überlafjen ; 

3) in Abficht auf den inneren Dienft der Bahn, namentlich die Unterhaltung derielben, 
den Abfertigungsdienit, die Verwaltung des Bahneigenthbums, jowie die Signalordnung, haben die 
von der Großherzoglich Badiichen Gijenbahnverwaltung angejtellten Beamten und Diener auch auf 
Württembergiſchem und Heſſiſchem Gebiete die bei der ebengenannten Verwaltung beſtehenden allge— 
meinen Vorſchriften zu beobachten; 

#) die Dienſt- und Disziplinargewalt über das im Württembergiichen und Heſſiſchen 
Gebiete jtationirte Großherzoglich Badiſche Amts: und Dienjtperfonal wird von ber zuftändigen 
Großherzoglich Badiſchen Behörde ausſchließlich ausgeübt. 

Die Dienjt= und Disziplinarvergehen dieſer Bedienfteten werden nad denſelben Grundſätzen 
bejtraft, welche für die auf Badiſchem Gebiet angeftellten Eijenbahnbedienfteten in Anwendung Eom: 
men. Die deßfalls erfannten Geldjtrafen werden der Unterjtügungsfaffe für niedere Diener der 
Badischen BVerkehrsanitalten zugewieſen; 

5) Von jeder Anftellung oder bleibenden —— iſt hinſichtlich der auf Königlich Würt— 
tembergiſchem Gebiet ſtationirten Bedienſteten der Königlich Württembergiſchen Betriebsverwaltungs— 
behörde und dem nächſten Königlich Württembergiſchen Eiſenbahnamt, hinſichtlich der auf Großher— 
zoglich Heſſiſchem Gebiet ſtationirten Bedienſteten aber einem von der Großherzoglich Heſſiſchen 
Regierung ernannt werdenden Kommiſſär Kenntniß zu geben. 


Art. 4. 

Die Zugsrichtung, die Lage der Bahnhöfe und die geſammte Anlage und Beſchaffenheit der 
Bahn und die bei Ausführung des Baues zu beachtenden Grundſätze unterliegen, ſoweit es ſich um 
die Bahnſtrecke auf Württembergiſchem Gebiet handelt, der Genehmigung der Königlich Württem: 
bergijchen, und joweit die Bahnſtrecke auf Heſſiſchem Gebiet liegt, der Genehmigung der Großher— 
zoglich Heſſiſchen Negierung. 

Die Detailplane für die Brücken, Wegübergänge, Waſſerdurchläſſe, Stationsgebäude und Ein— 
richtungen werden nach erfolgter Bearbeitung durch Badiſche Techniker mit den hiezu bezeichnet 
werdenden Königlih Württembergiichen, beziehungsweife Großberzoglich Heſſiſchen technifchen Beamten 
berathen und gemeinjchaftlich feſtgeſtellt. 
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Hiebei jollen übrigens Baugrundſätze, welche die Großherzoglich Badiſche Regierung innerhalb 
ihres eigenen Gebiets durdführt, bei der von ihr auf Württembergijhem und Heſſiſchem Gebiet zu 
bauenden Bahnftredte nicht ausgejchlofjen werden. 


Art. 5. 

Der Königlich Württembergiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Regierung: jtcht es zu, bie 
Bauausführung des in ihrem Gebiet gelegenen Theiles der Bahn im fücherheitspoligeilicher Beziehung, 
und hinfichtlich der Einhaltung der vereinbarten Grundſätze und Plane beaufjichtigen zu; laſſen. 

Art. 6. 


Wo die Bahn auf Württembergiſchem oder Heſſiſchem Gebiete bejtchende Staats: ober Bizinal- 
fragen oder öffentliche Feldwege kreuzt, wird die Großherzoglich Badiſche Bauverwaltung alle bie: 
jenigen Maßregeln treffen, welche erforderlich find, um den Verkehr gegen jede Unterbrechung ‚buch 
die Arbeiten an der Bahn ſicher zu ftellen und bie beffalljigen Koften gleich allen anderen, welche 
durch den Bahnbau veranlagt werden, übernehmen. 

Bevor die Berfehrslinien unterbrochen werden fünnen, hat die Königlich Württembergiſche, 
beziehungsweife Großherzoglich Heſſiſche techniſche Behörde zu unterfuchen, ob die proviforishen Bauten 
für den Verkehr die erforderliche Sicherheit gemäbren. 


Art. 7. 


Die Vergebung ber Materialfieferungen und ber Bauarbeiten wird öffentlich in eimer Weiſe 
geichehen, dat Württembergiſche und Heſſiſche Staatsangehörige ebenfo gut wie Badiſche daran Theil 
nehmen fünnen. 

Zwiſchen ben Angehörigen der vertragichließenden Staaten joll überhaupt in biefer Beziehung 
fein Unterſchied gemacht werben. 


Art. 8. 


Hinfichtlih der Erwerbung des zur erftmaligen Anlage oder jpäteren Erweiterung ber Ber: 
bindungsbahn und der Stationspläge auf Württembergiihem und Heſſiſchem Gebiete erforderlichen 
Grundbeſitzes kommen die gleichen gejeglichen Bejtimmungen zur Anwendung, welche für den Bau 
von Stantsbahnen im Württembergiichen, bezichungsweile Heljishen Gebiete Geltung haben. 

Art. 9. | 

Dem Bahnkörper einjchließlid der Ueberbrüdungen ijt alsbald beim urſprünglichen Bau bie 
für ein doppeltes Schienengeleije nöthige Kronenbreite zu geben. 

Wird jodann in der Folge ein zweites Schienengeleije auf dem. Bahntheil im Badiſchen Gebiet 
gelegt, jo hat dies von der Großherzoglich Badiſchen Regierung und auf deren Koſten gleichzeitig 
auch auf bem Bahntheil innerhalb des Württembergiſchen und Heſſiſchen Gebietes zu geichehen. 

Die zwilchen Jaxtfeld und Wimpfen über den Nedar zu erbauende Eiſenbahnbrücke jol in 
einer joldhen Breite hergejtellt ‘werden, daß die nöthigen Wege für Fußgänger angebracht werben 


können. 
[ 
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Art. 10, 

Hinfichtlich des Bahnhofs Jartfeld (riedrichshall), in weldem die von Baden zu erbauende 
Verbindbungsbahn einmünden joll, wird vereinbart: 

1) Die Königlih Württembergiſche Regierung wird diefem als Wechjeljtation dienenden Bahn: 
bof denjenigen Umfang und biejenigen Einrichtungen geben laffen, welche nöthig ericheinen, um ben 
Uebergang des Verkehrs und das rechtzeitige Aneinandergreifen des Betriebs der auf diefer Station 
zujanmentveffenden Bahnen zu fichern und ben Bedürfniffen der beiderfeitig betheiligten Bahnver— 
waltungen zu genügen. 

Die Königlich Württembergiiche Verwaltung wird ſich zu diefem Zwecke mit ber Großherzog: 
fih Badiſchen Verwaltung in’s Benehmen ſetzen. 

Der Großherzoglih Badischen Verwaltung wird für den Betrieb der Verbinbungsbahn bie 
unentgeltliche Mitbenübung des Jartfelder Bahnhofes und der hierzu gehörigen Gebäude und Ein- 
richtungen geftattet, ſoweit jolches ohne Beeinträchtigung des Betriebs der Württembergifchen Bahn 
zuläjfig ift und der Königlich Württembergiichen Verwaltung hierdurch nicht ein Mehraufwand erwächst. 

Iſt die Anlage und Einrichtung dieſes Bahnhofes ſammt Zugehörde in Folge der Einmündung 
der Verbindungsbahn mit einem Mehrfoftenaufwand verbunden, . jo hat die Großherzoglich Badijche 
Verwaltung auf Vorlage einer vechnungsgemäßen Nachweiſung für ben Mehraufwand einen ent: 
ſprechenden Erſatz zu leijten. 

2) Einrichtungen und Gebäude, welche für die gemeinſchaftliche Benügung beiber Bahn: 
verwaltungen bejtimmt find, jowie deren Ausrüftung mit beweglichen Gegenjtänden an Mafchinen, e 
Werkzeugen, Erpeditions = und Hausgeräthen aller Art find auf Koſten der Königlih Württem— 
bergiichen und Großherzoglich Badiſchen Bahnverwaltung berzuftellen umd zu unterhalten. 

Bauprogramm und Plan für diefe gemeinichaftlichen Einrichtungen und Gebäude werden von 
ben beiden Verwaltungen feitgeltellt. 

* Die Ausführung fteht der Königlich Württembergiſchen Verwaltung zu, welche nach wollendeter 
Heritellung über den Kojtenaufwand eine rechnungégemäße Nachweiſung zu liefern bat, und. bis zur 
definitiven Abrechnung angemejjene Abſchlagszahlungen erhält. 

3) Gebäude und Einrichlimgen, welche ausſchließlich für Zwecke der Großherzoglich Badiſchen 
Bahnverwaltung beſtimmt find, hat dieſe auf ihre Koften herzujtellen und zu unterhalten. 

Der Plan bierüber ift jedoch der Königlih Württembergiichen Babnverwaltung zur Kenntniß— 
nahme mitzutheilen und find deren Bemerkungen zu demjelben thunlichjt zu berüdtjichtigen. 

4) Für Beſchädigung an Gebäuden, Einrichtungen und Material auf der Wechjeljtation, welche 
in gemeinjchaftlicher oder gejonderter Benügung der beiden Verwaltungen jtehen, haftet, wenn foldhe 
nicht durch Zufall oder ordnungsmäßigen Gebraudy, jondern durch Verſchulden einzelner Angeftellter 
ober Bedienſteter herbeigeführt werden, diejenige Verwaltung, welcher der betreffende Angeftellte oder 
Bebienitete angehört. 

5) Die Koften für Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Auffiht und Bewachung ber zur ges 
meinichaftlichen Benützung beftimmten Theile des Bahnhofes werden von den beiden Verwaltungen 

etragen. 
s Das Nähere über die Theilmahme an den Koſten wird bejonderer Uebereinkunft vorbehalten. 
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Art. 11. 


Die Großherzoglich Badiſche Eifenbahnverwaltung wird bei der Beſetzung der Eijenbahnitellen 
(Stationsämter) für die auf Würtembergifchem Gebiete gelegene Bahnſtrecke auch auf die Anftellung 
Württembergifcher Staatsangehöriger und für die auf heſſiſchem Gebiet gelegene Bahnſtrecke auf die 
Anftellung heſſiſcher Staatsangehöriger VBebacht nehmen. Bei Anjtellung niederer Diener (Bahn: 
wärter, Bader, Arbeiter x.) für den Bahnbetrieb auf Königlich Württembergiichem Territorium find 
vorzugsweiſe Württemberger und auf heſſiſchem Territorium Heſſen (insbejondere frühere Angehörige 
des Militärs) zu berücjichtigen. 


Art. 12. 


Nah vollendetem Bau der Anſchlußbahn wird die Großherzoglich Badische Regierung eine 
betaillivte rechnungsgemäße Nachweilung über die innerhalb des Württembergijchen und Heſſiſchen 
Gebiets aufgewendeten Baukoſten nebjt einem volljtändigen, das vermarkte (ausgefteinte) Bahneigen- 
thum und jeine Zugehörde nachweiſenden Plane zweifach ausfertigen lajjen und der Königlich 
Württembergiſchen und der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung — einer jeden joweit e8 deren Ge: 
biet berührt — zur Abgabe etwaiger Grinnerungen und zur Anerkennung mittheilen. 

Sit diefe Anerkennung erfolgt, jo wird von jedem ber Eontrahivenden Theile eine Ausfertigung 
in Verwahrung genommen. 

Hat die Königlich Mirttembergifce oder die Großherzoglich Heſſiſche Negierung gegen die vor: 
gedachte Nahweilung Erinnerungen zu machen, jo jind biefe längſtens innerhalb drei Monaten 
abzugeben. 

In gleicher Weije ift auch bei Grgänzungsbauten und jpäteren Erweiterungen eine Nachweilung 
über die biefür bejtrittenen Baukoſten der Königlich Württembergijchen, beziehungsweije Großherzog: 
lich Heſſiſchen Regierung mitzutheilen. 


Art. 13. 


Die Königlich Württembergiſche und Großherzoglich Heſſiſche Regierung behalten ſich das Recht 
vor, das Eigenthum ber zufolge gegenwärtigen Vertrages auf ihrem Gebiete angelegten Badiſchen 
Bahnſtrecke nad) vorausgegangener breijäbriger Kündigung an ſich zu ziehen, Wird von diefem Rechte 
Gebrauch gemacht, ſo ſind der Großherzoglich Badiſchen Regierung die nad Art. 12 nachge— 
wiefenen und anerkannten Anlagefojten für die erjtmalige Herjtellung der Bahn und der etwaigen 
Ergänzungen und Erweiterungen nad alleinigem Abzuge des Minderwerthes der einer Abnützung 
und ber Fäulniß unterworfenen Theile zu vergüten. 

Mit dem erfolgten Rückkauf der auf Württembergiihem und Heffifchen Gebiete gelegenen 
Bahnftrede darf jedoch der Betrieb der alsdann dem Eigenthumsrechte nach getheilten Bahn nicht 
einfeitig eingeftellt werben, vielmehr hat jede Negierung in Ermangelung einer Verjtändigung 
über ben einheitlichen Betrieb der Verbindungsbahn für dem Betrieb ber in ihrem Gebiet ge: 


legenen Strede zu forgen. 


480 XVIII. 


Bevor jedoch eine Aenderung in den bisherigen Betriebsverhältniſſen eintritt, hat über die 
fünftige Wechielftation eine Verftändigung vorauszugeben, welche innerhalb der Kündigungsfrüt 
‚erfolgen muß. 

Art. 14. 


Bei dem Fahrtenplan für die Medesheim = Jartfelder Bahn it darauf Bebacht zu nehmen, 
daß die Fahrten an der Mechjeljtation nach Zulaſſung der übrigen Betriebsverhältniffe gehörig in: 
einandergreifen, und daß auf bderfelben in der Richtung nach Heilbronn ſowohl als in jener nad 
Meckesheim täglich mindejtens drei Fahrten jtattfinden. 

Die Königlih MWürttembergiiche und die Großherzoglich Badiſche Cijenbahnverwaltung werben 
fih die Entwürfe zu den Kahrplanen für ihre in Jartfeld zujammentreffenden beiderjeitigen Bahnen 
möglichjt bald mittheilen und etwaige Bemerkungen des andern Theils thunlichſt berüctjichtigen. 

Diejelbe Mittheilung wird zu gleichem Zweck auch an den von der Großherzoglich Heſſiſchen 
Regierung bejtellten Commiſſär gemacht werden. 


Art. 15. 


Bei Aufftellung der Tarife für die einzelnen Transportzweige und bei Beförderung der letzteren 
auf der Medesheim:artfelder Bahn jollen folgende Grundſätze beobachtet werden: 

4) Die Grundtaren und Lagergebühren dürfen nicht höher geitellt werden, als bei den Badiſchen 
Bahnen im Allgemeinen. 

2) Allgemeine Tarifermäkigungen, welche dem Verkehr auf andern Badiſchen Bahnen gewährt 
werben, jind auch dem Verkehr auf der Medesheim-Xartfelder Bahn im gleicher Weiſe zu gewähren. 

3) Zwiſchen den Angehörigen der drei vertragichließenden Staaten joll weder in Anjehung 
der Beförderungsweife, noch hinſichtlich der Abfertigung ein Unterjchied gemacht werden, umd bie 
aus dem Gebiete des einen in das Gebiet des andern Staates übergehenden Transporte follen in 
feiner Weiſe ungünftiger behandelt werben, als die in dem betreffenden Etaate verbleibenden. 


- Urt. 16. 

Wil die Königlid Württembergijche oder die Großherzoglich Heſſiſche Militärverwaltung zur 
Beförderung von Truppen nebjt deren Material und Effekten im Dienjte von der Jaxtfeld-Meckes— 
beimer Eiſenbahn innerhalb des Württembergiichen, beziehungsweiſe Heſſiſchen Gebietes - Gebrauch 
machen, jo iſt die Großherzoglih Badiſche Betriebsverwaltung verpflichtet, nötbigenfalls auch außer: 
ordentliche Fahrten einzurichten. 

Die Königlich Württembergiiche und Großherzoglich Heſſiſche Militärverwaltung vergütet für 
jolhe Transporte die gleichen ermäßigten Taren, um welche Württembergijhes Militär auf Württem- 
bergijchen und Heſſiſches Militär auf Heſſiſchen Bahnen befördert wird. 

Einzelne Militärperfonen dagegen, auch wenn fie im Dienjte reifen, ſowie Militäreffekten ohne 
Begleitung von Truppen zahlen die volle Tare. Andere Militärtransporte dinfen auf der im 
Königreih Württemberg und Großherzogthum Hefjen befindlichen Eijenbahnjtrede ohne Erlaubniß der 
betreffenden Regierung nicht jtattfinden. . 
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Art. 17. 


Jedem der Fontrahivenden Staaten bleibt es vorbehalten, innerhalb jeines Gebietes Bahnen 
mit ber bier vereinbarten Bahn in unmittelbare Verbindung zu jeten oder ſetzen zu laſſen. 


Art. 18. ” 

Sollte die Königlid Württembergiſche oder die Großherzoglich Heſſiſche Regierung die Anlage 
von Staats: oder Bizinaljtragen, Kanälen oder Eiſenbahnen anordnen oder genehmigen, welche bie 
projeftirte Eiſenbahn kreuzen, jo kann die Großherzoglich Badiſche Regierung dagegen feine Ein: 
jprache erheben, es jollen aber alle erforderlichen Mafregeln getroffen werden, damit durch joldhe 
Anlagen weder der Betrieb der Gifenbahn gehindert werde, noch der Betriebövertvaltung ein Auf: 
wand daraus erwachſe. 

Die für neue Webergänge erforderlichen Wärter bat jedoch die Großherzoglich Badiſche Regie: 
rung auf ihre often aufzuſtellen. 


— 


Art. 19. 


Gegenſtände, welche nach den im Königreich Württemberg und Großherzogthum Heſſen beſtehen— 
den oder künftig ergehenden Verordnungen dem Poſtzwange unterliegen, darf die Großherzoglich 
Badiſche Betriebsverwaltung innerhalb des Gebiets des anderen Staates nicht auf eigene Nechmung 
zur Beförderung übernehmen. 

Sie macht ſich verbindlich, die Poſtgegenſtände gegen angemejiene Vergütung zu befördern, 
worüber die beiderjeitigen Poſtverwaltungen das Nähere in bejonderem Vertrage zu vereinbaren haben. 


Art. 20, 

Der Großherzoglich Badischen Regierung wird gejtattet, längs der Verbindungsbahn auf 
Württembergiihem und Heſſiſchem Gebiet eine Telegraphenleitung für den Bahndienjt anzulegen 
und auf der Wechſelſtation Jaxtfeld an die Württembergiſche Telegraphenleitung anzuſchließen. 

Dieſe Telegrapbenleitung joll bis auf anderweitiges Uebereinfommen als Zugehör der Berbin- 
dungsbahn angejehen und mit berjelben nach den gleichen Beſtimmungen bebandelt werben. 

Ueber die Anlage einer Telegraphenleitung für den Depeſchendienſt (allgemeinen Verkehr) 
auf der Berbindungsbahn bleibt Verſtändigung vorbehalten. 


Art. 21. 
Die Großherzoglich Badiſche Eifenbahnverwaltung hat an die Königlich Württembergiſche und 


Großherzoglich Heſſiſche Staatsverwvaltung weder aus dem zur Bahn vertvendeten Grundeigenthum, 


noch aus den übrigen Zugehörden derſelben, noch aus dem Bahnbetrieb irgend eine Staateſteuer zu 
entrichten. Auch bleibt dieſelbe von der Beitragspflicht zu Gemeinde-, Bezirks— und Kreisum— 
lagen befreit. 

Die im Württembergiichen und Heſſiſchen Gebiet wohnenden Badiichen Angeitellten diejer Ber: 
- bindungsbahn jind der an. ihrem Wohnerte geltenden Steuergejeßgebung untertvorfen. 
23 
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Art. 22. 


Der Ban der Meckesheim-Jaxtfelder Bahn joll jo betrieben werben, daß bieje längſtens binnen 
drei „Jahren, von der erfolgten alljeitigen Genehmigung dev Bauplane an gerechnet, wo möglich aber 
bis zum Schluſſe des Jahres 1867 vollendet wird. 

Die Königlich Württembergiſche Negierung verpflichtet fich auch bei der Heilbronn-Jartfelder 
Bahn die Bauarbeiten jo zu befördern, daß dieſe“ Bahn fpäteftens mit der Jaxtfeld-Meckesheimer 
Bahn dem Betriebe übergeben werben fann. 

Für den all, daß außerordentliche Ereigniſſe eintreten, welche nach dem Ermeſſen einer oder 
mehrerer der betheiligten Regierungen eine Verlängerung ber ausbebungenen Friſt für Vollendung 
der Bahn nothwendig machen, behalten ich die hohen Eontrahivenden Regierungen über die Verlän— 
gerung dieſer Friſt weitere Vereinbarung vor. 


Art. 23. 


Zu den Koſten für vollftändige Herſtellung der Bahnſtrecke vom Ende des Bahnhofes bei 
Rappenau bis zum Anfange des Bahnhofes bei Jaxtfeld (Frievrichshall) und den biezu nöthigen 
Meberbrüdungen, Hochbauten und ſonſtigen Zugehörden, jowie zu dem Bauauſwand für die Station 
Wimpfen und zur Erwerbung des für obenbezeichnete Bahnſtrecke und deren Hocbauten und anderen 
Beiwerfen erforderlichen Geländes leitet die Königlich Württembergiſche und bie Großherzoglich 
Heſſiſche Negierung und zwar eine jebe einen Zuſchuß von einem Drittel des für genannte Strede 
fich ergebenden Auftwandes. 

Es werben hierauf Abjchlagszahlungen geleiftet, welche zu dem Vorrücken des Baues im Ver: 
hältniß ſtehen. 

Dieſer Zuſchuß wird von der Großherzoglich Badiſchen Regierung zehn Jahre lang — von 
der Betriebseröffnung der Meckesheim-Jaxtfelder Bahn an gerechnet — mit drei vom Hundert und 
nach Ablauf dieſer Zeit mit vier vom Hundert verzinst. 

Sollte die Königlich Württembergiſche oder die Großherzoglich Heſſiſche Regierung von dem im 
Art. 13 des gegenwärtigen Vertrages vorgeſehenen Rückkauförechte Gebrauch machen, jo wird ber 
geleitete Zuſchuß, infofern berfelbe nicht früher zurüderftattet worden fein jollte, an der Summe ber 
zu erjtattenden Koſten in Gegenrechnung gebracht. 

Der Großherzoglich Badiſchen Negierung bleibt vorbehalten, den Zuſchuß zu jeder Zeit nach 
dorausgegangener dreimonatlicher Kündigung zurücdzubezahlen, es jei denn, daß die Königlich Würt: 
tembergüche oder die Großberzoglich Heſſiſche Regierung vor Ablauf von drei Monaten nach erfolgter 
Kündigung erfläre, von der im Art. 13 vorbehaltenen Beſugniß Gebrauch machen zu wollen, 


Art. 24. 

Wegen der Entihädigungs = oder jonjtiger privatrechtlicher Anſprüche, welde aus Anlaß des 
Baues und Betriebs der auf Württembergifchem oder Heſſiſchem Gebiet gelegenen Bahnſtrecken an 
die Großherzoglich Badiſche Baus oder Betriebsverwaltung erhoben werden fünnen, wird diefelbe im 
Königreich Württemberg und Großherzogthum Hefjen einen Ort als Wohnfig innerhalb dreier Monate 
nad) Ratififation dieſes Vertrags bezeichnen. 
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Art. 25. 


Etwaige aus gegenwärtigem Vertrage entſtehende Streitigkeiten, insbeſondere auch ſolche über 
privatrechtliche Anſprüche des einen oder andern der kontrahirenden Theile, welche ſich aus dem Bau 
oder Betrieb der Verbindungsbahn ergeben, ſollen durch ein Schiedsgericht erledigt werden, zu welchem 
eine jede ber bei dem Streite betheiligten Regierungen je zwei unbefangene Schiedsrichter beruft, bie 
zufammen einen weiteren als Obmann wählen. Kommt eine PVerftändigung über die Perfon bes 
Obmanne nicht zu Stande, jo wird folder aus ben von jedem Theile vorgejchlagenen Perſonen 
durch das Loos beitimmt. 

Die Entſcheidung des Streitpunktes erfolgt jobann nah Stimmenmehrheit unter Ausſchluß 
jeber weiteren Berufung. 

Art. 26. 

Die drei Fontrahirenden Regierungen behalten ſich für gegenwärtigen Staatsvertrag bie Ju: 

ſtimmung ihrer Stände, joweit biejelbe erforderlich ift, vor. 
Art. 27. 


Der gegenwärtige Bertrag joll alljeits zur allerhöchiten Ratififation vorgelegt, und bie Aus: 
wechslung ber Ratifitationsurtunden zu Heibelberg binnen vier Wochen vorgenommen werben. 

Deffen zur Urkunde haben die Bevollmächtigten der drei Regierungen ben Vertrag in brei 
gleichlautenden Ausfertigungen unter Beibrüdung ihrer Siegel eigenhändig unterzeichnet. 


Heidelberg, den 31. März 1864. 


L.8. ge. Heinrich Muth, L. S. ge. Otto Schr. Thumb von Meuburg, 
Minijterialvath. Königl. Kammerherr und Geh. Yegationsrath. 
L.S8. ge. Dr. Iohann Minet, L. 8. gez. fudwig von Schwarz, 
Legationsrath. Direktor der K. W. Poſtdirektion. 


1.8. gez. Friedrich Georg von Bechtold, 
Sr. Heli. Geh. Staatörath. 


L. 8. gez. Auguft Schleiermacher, 
Gr. Heſſ. Minifterialrath. 
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Die Staatsverträge mit Württemberg über die Herſtellung einer Eiſenbahn von Lauda-Königshofen— 
Mergentheim und von Jartfeld über Neudenau, Möckmühl, Adelsheim nach Oſterburken betreffend. 


Nachdem die zwifchen den Bevollmächtigten Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
berzogs von Baden und Seiner Majeftät des Königs von Württemberg am 31. März 1864 
zu Heidelberg abgefchloffenen Staatsverträge über den Bau und Betrieb einer Eijenbahn von Lauda— 
Königshofen-Mergentheim und einer Eifenbahn von Jartfeld über Neudenau-Möckmühl-Adelsheim 
nach Oſterburken von beiden Seiten ratifiziet worden find, jo werden biefelben in Folge allerhöchiter 
Ermächtigung nachjtehend mit dem Anfügen verfündet, daß die beiden Kammern der Landſtände 
mittelft Adreſſen vom 15. und 23. Juli 1864 ben gebachten Staatsverträgen die nachträgliche 
Zuſtimmung ertheilt haben. 

Karlerube, den 6, April 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haujes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Hoggenbad). 
Vdt. von Stetten. 
Staatsvertrag 
zwiſchen 
der Großherzoglich Badiſchen und der Königlich Württembergiſchen Regieruug 
über 


die Herftellung einer Eiſenbahn von Lauda-Königshofen:Mergentbein. 


Die Großherzoglich Badiſche und die Königlich Württembergiiche Regierung haben zum Zivede ber 
Herjtellung einer Eijenbahnverbindung von Lauda über Königshofen nach Mergentheim im Anfchluffe 
einerjeits an bie projektirte Tauberthalbahn von Wertheim nach Yauda, anderjeits an eine Bahn von Mer: 
gentheim nad) Crailsheim Bevollmächtigte ernannt, weldye nach gegenfeitiger Anerkennung und Auswechſe— 
lung ihrer Vollmachten, vorbehaltlich der allerhöchiten Natififation, fich über folgenden Staatövertrag 
geeinigt haben. 

Art, 1. 


Die Königlich Württembergiſche Regierung gejtattet dev Großherzoglich Badiſchen Regierung, 
daß fie die von Wertheim nach Lauda erbaut werdende Tauberthalbahn über Königshofen durch das 
Württembergiiche Gebiet bis Mergentheim fir Rechnung bes Badiſchen Staates fortfege und mit 
ber an letzterem Orte projeftirten MergentheimGrailsheimer Bahn in Verbindung bringe und betreibe. 
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Die Spurweite diefer Verbindungsbahn foll in Uebereinjtimmung mit ben anjchlichenden Bahnen 
überall gleichmäßig 4 8'4* engliſchen Maßes im Lichte der Schienen betragen. 

Auch im Webrigen jollen die Verbindungsbahn. und deren Betriebsmittel dergejtalt eingerichtet 
werben, daß Tetstere ungehindert von und nach den Nachbarbahnen übergehen können. 


Art. 2, 

Die Königlich Württembergiſche Regierung überläßt -— unter ausdrücklicher Wahrung aller ihrer 
Hoheitsrechte — ber Großberzoglih Badiſchen Regierung den Bau, fowie den ungejtörten und 
ungebinberten Betrieb der auf Württembergischem Gebiete — Strecke der Lauda-Mergent- 
heimer Bahn. 

Die Großherzoglich Badiſche Bahnverwaltung hat gegen jede Verletzung der Bahn und ihrer 
Zugehörden, ſowie gegen jede Störung des Betriebs oder Beeinträchtigung des hiezu aufgeſtellten 
Perſonals ganz denſelben Anſpruch auf unverweilten geſetzlichen Schutz der Königlich Württem- 
bergiſchen Behörden, welcher in gleichem Falle von dieſen der Eiſenbahnverwaltung des eigenen Landes 
zu gewähren iſt. 

Insbeſondere wird beſtimmt: 

1) Für alle innerhalb des Württembergiſchen Gebiets auf der Bahn, einſchließlich ihrer Zu— 
gehörden vorkommenden, ſowie für die — die Sicherheit des Betriebs auf derſelben gefähr— 
denden — Uebertretungen, Vergehen und Verbrechen, behalten die Geſetze und Verordnungen der 
Württembergiſchen Regierung ihre Geltung, wie dieſe überhaupt, auch ſoweit fie ſicherheitspolizeiliche 
Vorkehrungen betreffen, auf der Bahn innerhalb des MWürttembergifchen Gebiets überall Anwendung 
finden. Auch find für die Abwandlung aller auf diefer Bahnſtrecke begangenen Uebertretungen, Ver— 
gehen und Verbrechen im Württembergiichen Gebiet die Württembergiſchen Polizei und Gerichts: 
behörben zuſtändig. 

Die in ſolchen Fällen erkannten Geldjtrafen werden der Königlich Württembergiihen Staate 
kaſſe zugewieſen. 

2) Die Handhabung der Bahnbetriebspolizei auf "der Bahnſtrecke zwiſchen ber 
Wechſelſtation Mergentheim und der Württembergiſch-Badiſchen Yandesgrenze, jowie auf ben ber 
Großherzoglich Badiſchen Regierung zur ausjchließlichen Benugung überlafjenen Theilen ber Wech— 
jeljtation wird von den Angejtellten der Großherzoglich Badiſchen Bahnverwaltung und zwar nad) 
denjelben Vorjchriften ausgeübt, welche für die Betriebsverwaltung der Württembergiſchen Staate- 
eijenbahn im Württembergiſchen in Geltung jind oder fünftig erlaſſen werden. 

Die von Baden bei der Württembergijchen Bahnjtrede angeftellten Eijenbahnbedienjteten werben 
für die ihnen in biefer Beziehung obliegenden Verrichtungen durch die zuftändigen Königlich Würt— 
tembergifchen Behörden verpflichtet und inftruirt. 

Die Anzeigen dieſer Gifenbahnbebienfteten haben die gleiche Glaubwürdigkeit, wie diejenigen ber 
Angejtellten der Königlich Württembergiſchen Eiſenbahn. 

Die Königlich Württembergiſche Regierung wird die Verfügung treffen, daß durch ihre Organe 
der Großherzoglich Badiſchen Betriebsverwaltung bei Handhabung ber Bahnbetriebspolizei die nöthige 
Unterſtützung geleiftet werde. 
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Die von den zuſtändigen Behörden in Ausübung obiger Befugniſſe erfannten Strafen ſallen 
in bie Württembergiſche Kaffe. 

3) Dem Königlich Württembergiichen Gerichts: und Polizeiperjonal fteht in Ausübung feines 
Dienftes das Begehen ber auf Wuͤrttembergiſchem Gebiete belegenen Strecke der von Baden be— 
triebenen Bahn, ſowie der Eintritt in die Bahnhöfe, die Stationsgebäude und die Bahnwartshäuſer 
jederzeit offen. 

Es ſoll jedoch in allen Fällen, in welchen nicht die Erreichung bes gerichtlichen oder polizei— 
lichen Zwedes durch Verzug gefährdet wird, den Großherzoglich Badiſchen Bahnauffichts= - oder 
Stationsbeamten zuvor Anzeige gemacht werben. 

4) Wird die Verhaftung eines auf der Anjchlußbahn innerhalb des Württembergiichen Gebiets 
amgeftellten Badiſchen Eiſenbahnbedienſteten wegen Vergehen ober Verbrechen von der Königlich 
Mürttembergiichen Behörde verfügt, jo wird hiebei von ber letzteren auf die Erforderniſſe des Eifen- 
bahndienſtes gehörige Rüdficht genommen und bie zunächſt vorgeſetzte Badiſche Eiſenbahnbehörde jo: 
glei, von ber Verhaftung in Kenntniß gejegt werden. 

5) Die Königlich Württembergifche Behörde wird, wenn fie Borlabungen Großherzoglich Badi— 
ſcher Eijenbahnbebienfteter erläßt, die dem letzteren vorgeſetzte Behörde zeitig davon in Kenntniß 
ſetzen. 

Art. 3. 


Die Großherzoglich Badiſche Regierung verpflichtet ſich: 

1) Ihre Behörden anzuhalten, daß bie auf Württembergiſchem Gebiete liegende Bahnſtrecke mit 
ſammtlichen Beiwerfen, mit: gleicher Sorgfalt gebaut, fortwährend unterhalten und betrieben werde, 
wie bie Bahn auf Badiſchem Gebiete; 

2): ohne Zujtimmung der Königlich; Württembergiichen Regierung wird bie Großherzoglich Ba: 
biiche Regierung ihre im Württembergiihen Gebiet gelegene Bahnſtrecke weder veräußern, nod in 
irgend einer Weije belajten, noch ben: Betrieb. dieſer Bahnſtrecke einem Dritten überlafjen ; 

3) in Abfiht auf den inneren Dienjt ber Bahn, namentlich die Unterhaltung derſelben, 
den Abfertigungodienſt, bie Wrwaltung des Bahneigenthums, jowie bie Signalorbuung, haben bie 
vom ber Großherzoglich Badiſchen Eijenbahnverwaltung angejtellten Beamten und Diener aud auf 
Wärttembergijchem Gebiet. die bei der ebengenannten Verwaltung bejtehenden allgemeinen Vorſchriften 
zu brobachten; 

9 die Dienſt- und Disziplinargewalt über das im Württembergiſchen Gebiet ſtationirte 
Großherzoglich Badiſche Amts- und Dienſtperſonal wird von der zuſtändigen ————— Badi⸗ 
ſchen Behörbe ausichlieklic ausgeübt. 

Die‘ Dienſt- und Disziplinarvergehen dieſer Bedienſteten werden nach denſelben Grundſätzen 
beſtraft, welche für die auf Badiſchem Gebiete angeſtellten Eiſenbahnbedienſteten in Anwendung kom— 
men. Die deßfalls erkannten Geldſtrafen werben ber Unterſtützungskaſſe für niedere Diener der 
Badiſchen Verfehrsanftalten zugewieſen. 

5) Bon jeder Anſtellung oder bleibenden Entfernung. iſt hinſichtlich der auf Königlich Würt— 
tembergiihem Gebiet jtationirten Bedienſteten ber Königlich Württembergiſchen Betriebsverwaltungs- 
behörbe und dem nächſten Königlich Württembergiſchen Eijenbahnamt Kenntniß zu geben. 
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Art. 4. 

Die Zugsrichtung, die Lage der Bahnhöfe und bie gefammte Anlage und Bejchaffenheit ber 
Bahn und bie bei Ausführung des Baues zu beachtenden Grundſätze unterliegen, joweit es fid) um 
die Bahnjtrede auf Württembergiihem Gebiet handelt, der Genchmigung der Königlih Württem— 
bergiſchen Regierung. i 

Die Detailplane für die Brücken, Wegübergänge, Waſſerdurchläſſe, Stationsgebäube und Ein: 
richtungen werben nad erfolgter Bearbeitung durch Badiſche Techniker mit den biezu bezeichnet 
werdenden Königlich Württembergijchen techniichen Beamten berathen und gemeinjchaftlich feſtgeſtellt. 

Hiebei follen übrigens Baugrundjäge, welche die Großherzoglich Badiſche Regierung innerhalb 
ihres eigenen Gebiets durchführt, bei der von ihr auf Württembergijchem Gebiet zu bauenden Bahn: 
jtrede nicht ausgejchloffen werben. 

Art. 5. 

Der Königlich Württembergifchen Regierung ſteht es zu, die Bauausführung bes in ihrem 
Gebiet gelegenen Theils der Bahn in ficherheitspolizeilicher Beziehung und hinſichtlich der Einhaltung 
der vereinbarten Grundſätze und Plane beaufjichtigen zu lafjen. 


Art. 6. 

Wo die Bahn auf Württembergiihem Gebiete bejtchende Staats- und Bizinaljtraßen oder 
Öffentliche Feldwege kreuzt, wird die Großberzoglih Badiſche Bauverwaltung alle diejenigen Map- 
regelm treffen, welche erforderlich find, um ben Verkehr gegen jede Unterbrehung durch die Arbeiten 
an der Bahn ficher zu ftellen und die bekfalljigen Koften gleich allen andern, welche durch ben 
Bahnbau veranlaßt werden, übernehmen. 

Bevor die Verfehrslinien unterbrochen werden können, hat die Königlich Württembergifche 
techniſche Behörde zu unterjuchen, ob die proviferiichen Bauten für den Verkehr die erforderliche Sicher: 
beit gewähren. 

Art. 7. 

Die Vergebung der Materiallieferungen und der Bauarbeiten wird öffentlich in einer Weife 
geichehen, dak Württembergiiche Staatsangehörige ebenjo gut wie Badiſche baran Theil nehmen 
fönnen. 

Zwiſchen den Angehörigen der vertragichließenden Staaten joll überhaupt in diefer Beziehumg 
fein Unterjchied gemacht werben. 

Art. 8. 

Hinfichtlich der Erwerbung des zur erftmaligen Anlage ober jpäteren Erweiterung ber Ber: 
bindungsbahn und der Stationspläge auf Württembergijhem Gebiete erforderlichen Grumdbefiges 
fommen die gleichen geſetzlichen Beſtimmungen zur Anwendung, welche für ben Bau von Staats: 
bahnen im Württembergiichen Gebiete Geltung haben, 


Art. 9, 


Auf der Strede von Yauda bie Königshofen wird das bei der Heidelberg-Würzburger Bahn 
vorgejehene zweite Geleije zur Tauberthalbahn verwendet. 
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Von Königshofen bis Mergentheim wird die Bahn zunächſt nur einſpurig ausgeführt, jedoch 
bei der Geländeerwerbung ſchon ein zweites Schienengeleiſe vorgeſehen. 

Der Großherzoglich Badiſchen Regierung ſteht es frei, aa bedeutendere Kunftbauten jogleich 
für ein doppeltes Schienengeleife anzulegen. 

Wird ſodann in der Folge eim zweites Schienengeleife ie der ganzen Tauberthalbahn im 
Babijchen Gebiet gelegt, jo bat diejes von der Großherzoglich Badiſchen Megierung und auf deren 
Kojten gleichzeitig auch auf dem Bahntheil innerhalb des Württembergiihen Gebiets zu geſchehen. 

Art. 10. 

Hinfichtlich des Bahnhofs Mergentheim, in welchem die von Baden zu erbanende Verbindungs: 
bahn einmünden joll, wird vereinbart: 

1) Die Königlich Württembergijche Negierung wird dieſem als Wechjeljtation dienenden Bahn— 
bof denjenigen Umfang und Diejenigen Einrichtungen geben laſſen, weldye nöthig ericheinen, um ben 
Ucbergang des Verkehrs und das rechtzeitige Ineinandergreifen des Betriebs der auf dieſer Station 
zufammentveffenden Bahnen zu jihern und den Bedürfniſſen der beiderjeitig betheiligten Bahnver— 
waltungen zu genügen. 

Die Königlich, Württembergüche Verwaltung wird fich zu dieſem Zwecke mit der Großherzog: 
lich Badiſchen Verwaltung in’s Benehmen jeten. 

Der Badiichen Verwaltung wird für den Betrieb der Anſchlußbahn die unentgeltliche Mit— 
benũtzung des Mergentheimer Bahnhofes und der hierzu gehörigen Gebäude und Einrichtungen ge— 
ſtattet, ſoweit ſolches ohne Beeinträchtigung des Betriebs der Württembergiſchen Bahn zuläſſig iſt 
und der Königlich Württembergiſchen Verwaltung hierdurch nicht ein Mehrkoſtenaufwand erwächst. 

Iſt die Anlage und Einrichtung dieſes Bahnhofes ſammt Zugehörde in Folge der Einmündung 
der Anſchlußbahn mit einem Mehrkoſtenaufwand verbunden, ſo hat auf Vorlage einer rechnungs— 
gemäßen Nachweiſung die Badiſche Verwaltung für den Mehrkoſtenaufwand einen entſprechenden 
Erſatz zu leiſten. 

2) Einrichtungen und Gebäude, welche für die gemeinſchaftliche Benützung beider Bahn- 
verwaltungen bejtimmt find, jewie deren Ausrüftung mit beweglichen Gegenjtänden an Maſchinen, 
Werkzeugen, Grpeditions- und Hausgeräthen aller Art jind auf Koften der Königlich Württem— 
bergiichen und Großberzoglic Badiſchen Bahnverwaltung berzujtellen und zu unterhalten. 

Bauprogramm und Plan für diefe gemeinschaftliche Einrichtung und Gebäude werben von 
ben beiden Verwaltungen feſtgeſtellt. 

Die Ausführung jteht der Königlich Württembergijchen Verwaltung zu, welche nach vollenbeter 
Herjtellung über den Koſtenaufwand eine rechmungsgemäke Nachweifung zu liefern bat, und bis zur 
befinifiven Abrechnung angemejjene Abichlagszahlungen erhält, 

3) Gebäude und Einrichtungen, welche ausſchließlich für Zwecke der Großherzoglich Badiſchen 
Bahnverwaltung bejtimmt jind, hat diefe auf ihre Koſten berzujtellen und zu unterhalten. 

Der Plan hierüber ijt jedoch der Königlich Württembergiſchen Bahnverwaltung zur Kenntniß— 
‚nabme mitzutbeilen und jind deren Bemerkungen zu demjelben thunlichit zu berücjichtigen. 
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4) Für Beichädigung an Gebäuden, Einrichtungen und Material an der Wechſelſtation, welche 
in gemeinjchaftlicher oder gejonderter Benügung der beiden Verwaltungen jtehen, haftet, wenn ſolche 
nicht durch Zufall oder ordnungsmäßigen Gebrauch, jondern durch Verſchulden einzelner Angeftelfter 
oder Bedienjteter herbeigeführt werben, diejenige Verwaltung, welcher ber betreffende Angejtellte oder 
Bebdienitete angehört. 

5) Die Koften für Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Aufficht und Bewachung der zur ge: 
meinſchaftlichen Benützung bejtimmten Theile des Bahnhofes werden von den beiden Verwaltungen 
getragen. 

Das Nähere über die Theilnahme an den Koſten wird bejonderer Uebereinfunft vorbehalten. 


Art. 11. 


Die Großherzoglich Badiſche Eifenbahnverwaltung wird bei der Bejekung der Eifenbahnitellen 
(Stationsämter) für die auf Württembergiſchem Gebiete gelegene Bahnſtrecke auch auf Anftellung Würt- 
tembergijcher Staatsangehöriger Bedacht nehmen. 

Bei Anjtellung niederer Diener (Bahnwärter, Pader, Arbeiter 20.) für den Bahnbetrieb auf 
Königlich Württembergiſchem Territorium find vorzugsweie Württemberger (msbejondere frübere An- 
gehörige des Militärs) zu berückſichtigen. 


‘ 


Art. 12. 


Nach vollendetem Bau der Anſchlußbahn wird die Großberzoglich Badiſche Regierung eine 
detaillirte rechnungsgemäße Nachweifung über die innerhalb des MWürttembergiichen Gebiets aufge: 
wendeten Baufojten nebjt einem vollitändigen, das vermarkte (ausgejteinte) Bahneigenthum und jeine 
Zugehörde nachweifenden Plane zweifach ausfertigen lajjen und der Königlich Württembergijchen 
Regierung — jo weit es deren Gebiet berührt — zur Abgabe etwaiger Erinnerungen und zur Anz 
erfennung mittheilen. 

Iſt dieſe Anerkennung erfolgt, jo wird von jedem der kontrahirenden Theile eine Ausfertigung 
in Verwahrung genemmen. 

Hat die Königlich Württembergijche Regierung gegen die vorgedachte Nachweilung Erinnerungen 
zu machen, jo find dieſe längjtens innerhalb drei Monaten abzugeben. 

In gleicher Weije iſt auch bei Grgänzungsbauten und jpäteren Erweiterungen eine Nachweijung 
über die hiefür bejtrittenen Baufojten der Königlich Wiürttembergijchen Regierung mitzutbeilen. 

a Urt. 13. 

Die Königlich Württembergiiche Regierung bebält ſich das Recht vor, das Gigentbum der zufolge 
gegenwärtigen Bertrages auf ihrem Gebiete angelegten Badiſchen Bahnſtrecken nadı vorausgegangener 
dreijähriger Kündigung am ſich zu ziehen. Wird von diefem Rechte Gebrauch gemacht, jo find der 
Großherzoghch Badiſchen Negierung die nad Art. 12 nachgewieſenen und anerfannten Anlage: 
foften für die erſtmalige Herjtellung der Bahn und der etwaigen Ergänzungen und Erweiterungen 
nach alleinigem Abzuge des Minderwerthes der einer Abnützung und der Fäulniß unterworfenen 
Theile zu vergüten. j 
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Mit dem erfolgten Rückkauf der auf Württembergifchem Gebiet gelegenen Bahnſtrecke darf 
jedoch der Betrieb der alsdann dem Gigenthumsrechte nach geteilten Bahn nicht einſeitig ein 
geitellt werden, vielmehr hat jede Regierung in Grmangelung einer Verjtändigung über den ein: 
heitlichen Betrieb der Berbindungsbahn für den Betrieb der im ihrem Gebiet gelegenen Strede 
zu jorgen. 

Bevor jedoch eine Aenderung in den bisherigen Betriebsverbäftnifjen eintritt, hat über bie 
fünftige Wechjelitation eine Verftändigung vorauszugeben, welche innerhalb der Kündigungsfriſt 
erfolgen muß. 

Art. 14. 

Bei dem Kabrtenplan für die Wertheim: Mergentbeimer Bahn ift darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die Fahrten an der Wechſelſtation Mergentheim und Yauda nach Zulajjung der übrigen Be— 
trieböverhältnifje gehörig ineinandergreifen und daß auf derjelben in der Richtung nach Crailsheim 
jowohl als in jener nach Wertbeim, beziebungsweile Heidelberg und Würzburg täglich mindejtens 
drei Fahrten jtattfinden. 

Die Königlib Württembergijhe und Großherzoglich Badiſche Eiſenbahnverwaltung werben jich 
die Entwürfe zu den Fabrplanen für ihre in Mergentheim zufammentreffenden beiderjeitigen Bahnen 
möglichit bald mittbeilen und etwaige Bemerkungen des andern Theils thumlichit berücjichtigen. 


” Art. 10. 

Bei Aufitellung der Tarife für die einzelmen Transportzweige und bei Beförderung der letzteren 
anf der Lauda-Mergentheimer Bahn jellen folgende Grundſätze beobachtet werben: 

1) Die Grumdtaren und Lagergebühren dürfen nicht höher geftellt werden, als bei den Badiſchen 
Bahnen im Allgemeinen. 5 

2) Allgemeine Tarifermäßigungen, welche dem Verkehr auf andern Badiſchen Bahnen gewährt 
werden, find auch dem Verkehr auf der Lauda-Mergentheimer Bahn in gleicher Weile zu gewähren. 

3) Zwiſchen den Angehörigen der vertragjchließenden Staaten joll weder in Anjehung der 
Beförderungsweife, noch binfichtlich der Abfertigung ein Unterfchied gemacht werben, und die aus 
dem Gebiete des -einen in das Gebiet des andern Staates übergehenden Transporte jollen in Feiner 
Weile ungünftiger behandelt werden, als die in dem betreffenden Staate verbleibenden. 

Art. 16. 

WU die Königlich, Württembergiſche Militärverwaltung zur Beförderung von Truppen nebit 
deren Material und Effekten im Dienfte von der Lauda-Mergentheimer Eiſenbahn innerhalb des 
Württembergiſchen Gebiet? Gebrauch machen, jo ift die Großherzoglich Badiſche Betriebsverwaltung 
verpflichtet, nöthigenfalls auch außerordentliche Fahrten einzurichten. 

Die Königlich Württembergiſche Militärverwwaltung vergütet für ſolche Transporte die gleichen 
ermäßigten Taren, um welche Württembergijches Militär auf Württembergiichen Bahnen befördert wird. 

Einzelne Militärperfonen dagegen, aud wen fie im Dienfte reifen, ſowie Militäreffgkten ohne 
Begleitung von Truppen zahlen die volle Tare. Andere Militärtransporte dürfen auf der im 


Königreich Württemberg befindlichen Eifenbahnitrede ohne Erlaubnig der Königlich Württembergiſchen 
Regierung nicht ſtattfinden. 
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Art. 17. 


Jedem der Lontrahivenden Staaten bleibt es vorbehalten, innerhalb jeines Gebietes Bahnen 
mit der bier vereinbarten Bahn in unmittelbare Verbindung zu jeßen oder ſetzen zu laffen. 


Art. 18. 


Sollte die Königlich Württembergiſche Regierung die Anlage von Staate- oder Vizinalſtraßen, 
Kanälen oder Eiſenbahnen anordnen oder genchmigen, welche die projektirte Gijenbahn treuzen, jo 
kann die Großberzoglid; Badiſche Regierung dagegen keine Einſprache erheben, es jollen aber alle 
erforderlichen Mafregeln getroffen werden, damit durch ſolche Anlagen weder der Betrieb der Eifen: 
bahn gehindert werde, noch ber Betrieböverwwaltung ein Aufwand daraus erwachſe. 

Die für neue Uebergänge erforderlichen Wärter hat jedoch die Großherzoglich Badiſche Regie 
rung auf ihre Koſten aufzuftellen. 


Art. 19. 


Gegenftände, welche nach dem in Württemberg beftehenden ober fünftig ergehenden Verord— 
nungen dem Pojtzwange unterliegen, darf die Großherzoglich Badiſche Betriebsverwaltung inner: 
halb des Württembergijhen Gebiets nicht auf eigene Rechnung zur Beförderung übernehmen. 

Die Großherzoglich Badiſche Betricbsverwaltung macht fich verbindlich, auf ber im Württem- 
bergijchen Gebiet gelegenen Strecke der von ihr betriebenen Tauberthalbahn für die Königlich Würt: 
tembergifche Pojtverwaltung die Pojtgegenftände zu beförbern. 

Bezüglich der für die Beförderung der Poſt an die Großherzoglic Badische Betrichsverwaltung 
zu leijtenden Vergütung wird als Grundjag angenommen, daß, injoweit der Transport ber Briefe, 
Zeitungen und Fahrpoſtſtücke jeder Art, jowie des die Poftgegenftände begleitenden Perſonals in den 
für den eigenen Poſtverkehr der Großherzoglich Badiſchen Pojtverwaltung erforderlichen Wagen ohne 
bejondern Aufwand möglich it, die Beförderung unentgeltlich zu geſchehen habe. 

Werden zum Zwede der Poſtſpedition ber Königlich Württembergijhen Pojtverwaltung be: 
jondere Wagen oder Wagenräume verlangt, jo iſt bierfür eine den Selbſtkoſten entjprechende Ber- 
gütung zu leijten, welche nach dem Durchjchnitt der Betricbsfojten auf ſämmtlichen Bahnen ber 
Großherzoglich Badiſchen Betriebsverwaltung für die Nugmeile und nad durchſchnittlicher Belaftung 
für die Achje berechnet wird. 

Nach gleichem Grundſatze hat die Königlich Württembergiſche Betrichsverwaltung auf den von 
ihr im Badiſchen Gebiet betrieben werdenden Anſchlußbahnen auch für bie Großherzoglich Badiſche 
Poſtverwaltung die Poltgegenftände und das dieſelben begleitende Perſonal zu befördern. 

Dieſe Beftimmungen finden gleichmäßig auch auf bie Älteren Anſchlußbahnen Mühlacker-Bruchſal 
und Mühlader-Pforzheim Anwendung. 

Wenn die Württembergiſche Poſtverwaltung verlangen follte, daß in den auf Württembergiſchem 
Gebiet gelegenen Stationsgebäuden der Yauda:Mergentheimer Bahn ein Bureau für die Erpebition 
der Brief- und Fahrpoſt eingerichtet werde, jo wird bie Großherzoglich Badiſche Verwaltung den 
hiezu erforderlichen Raum in dem Stationsgebäude umentgeldlich anweiſen. 

2. 
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Es muß jedoch ein ſolches Verlangen bei Feſtſtellung der Plane für das Stationsgebäude vor- 
gebracht werden. 

Die innere Einrichtung des Poſtlokals hat die Königlich Württembergiſche Poſtverwaltung zu 
ftellen. 


Das Nähere haben die beiderfeitigen Poſtverwaltungen in einem bejondern Vertrage zu bejtimmen. 


Art: 20. 

Der Großberzoglich Badiſchen Regierung wird gejtattet, längs der Verbindungsbahn auf 
Württembergiichen Gebiet eine Telegraphenleitung für den Bahnbdienft anzulegen und auf der Wech— 
ſelſtation Mergentheim an die Württembergiiche Telegraphenleitung anzuſchließen. 

Dieſe Telegraphenleitung joll bis auf anderweitiges Webereinfommen als Zugehör der Verbin: 
dungsbahn angejehen und mit bderfelben nach den gleichen Bejtimmungen behandelt werben. 


Ueber die Anlage einer Telegraphenleitung für den Depeſchendienſt (allgemeinen Verkehr) 
auf der Berbindungsbahn bleibt Berftändigung vorbehalten. 


Art. 21. 

Die Großherzoglid, Badiſche Eijenbahnverwaltung bat an die Königlich Württembergiiche Staate- 
verwaltung weder aus bem zur Bahn verwendeten Grundeigentbum, noch aus ben übrigen Zuge: 
hörden berjelben, noch aus dem Bahnbetrieb irgend eine Staatsjteuer zu entrichten. Auch bleibt 
diefelbe von ber Beitragspflicht zu Gemeinds-, Bezirks: und Kreisumlagen befreit. 

Die im Württembergifchen Gebiet wohnenden Badiſchen Angeftellten diefer Verbindungsbahn find 
ben an ihrem Wohnorte geltenden Steuergejegen unterworfen. 


Art. 22. 


Der Bau der Yauda-Mergentbeimer Bahn wird von der Großberzoglid Badischen Regierung 
jo geleitet werben, daß biefelbe, wenn nicht außerordentliche Ereigniſſe eintreten, ſpäteſtens bis zur 
Bollendung der von Mergentheim nach Crailsheim projektirten Bahn dem Verkehr übergeben werden 
fann. 

Sollte die Königlich Württembergiche Regierung wünſchen, daß die Bahnſtrecke Lauda-Mergent— 
beim unabhängig von Herftellung der Mergentbeim-Grailsheimer Bahn und zwar wo möglich gleich: 
zeitig mit den Badischen Bahnen von Yauda bis Wertheim und Würzburg in Betrieb geſetzt werbe, 
jo erklärt fich die Großherzoglich Badiſche Regierung bereit, dafür zu jorgen, daß die Bauarbeiten 
hiernach in angemejjener Weije betrieben werden. 

In diefem ‚Falle macht jich jedoch die Königlich Württembergiſche Negierung verbindlich, inſoweit 
der Meimertvag dev Tauberthalbahn von Wertheim bis Mergentheim nicht vier Prozent des fir ben 
Bau und das Petriebsmaterial aufgeiwendeten Betrags erreicht, zu dem noch fehlenden Betrage das 
auf die Strede Yauda-Mergentheim entfallende Betreffnig zuzuſchießen. 
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Dei Berechnung dieſes Zuſchuſſes wird das auf die Strecke Wertheim:Fauda und Lauda-Mer— 
gentheim aufgewendete Bautapital zu Grunde gelegt. Demfelben wird der nach ber Bahnlänge zu 
vertheilende Aufwand für das Betriebsmaterial beigefchlagen. 

Für bie Bahnſtrecke Yaubasflönigshofen kommt, da diejelbe zugleich einen Beſtandtheil ber 
Mosbah-Würzburger Bahn bildet, nur die Hälfte des Banaufwandes als Anlagefapital für die 
Tauberthalbahn in Berechnung. 


Nach dem im diefer Weiſe für die Tauberthalbahn von Wertheim bis Mergentheim gebildeten 
Kapital wird ſodann der Zuſchuß berechnet, welchen die Königlich Württembergiiche Regierung zur 
Ergänzung des vierprozentigen Ertrags für die Strede Yauda-Mergentheim an die Großberzoglic 
Badiſche Betriebsverwaltung zu leiften hat. 

Die Großherzoglich Badiſche Berwaltung bat ber Königlich Württembergiichen Berwaltung, 
wenn ein Zuſchuß zu leiſten ijt, hierüber eine vechnungsgemäße Nachweiſung zu liefern. 

Mit Eröffnung des Betriebs der Mergentheim-Grailsheimer Bahn hört diefer Zuſchuß auf. 


Art. 23. 

Wegen der Entichädigungs = oder jonjtiger privatrechtlicher Anſprüche, welche aus Anlaß bes 
Baues und Betriebs der auf Württembergiſchem Gebiet gelegenen Bahnſtrecken an bie Großherzog: 
lich Badiſche Bau- und Betriebsverwaltung erhoben werden Können, wird dieſelbe im Königreich 
Mürttemberg einen Ort als Wohnſitz innerhalb dreier Monate nad Ratififation dieſes Vertrags 
bezeichnen. 

Art. 24. 

Etwaige aus gegenwärtigem Vertrage entitehende Streitigkeiten, insbejondere auch joldye über 
privatrechtliche Anſprüche des einen oder andern ber Eontrahivenden Theile, welche fih aus dem Bau 
oder Betrieb der Berbindungsbahn ergeben, jollen durch ein Schiedsgericht erledigt werden, zu welchem 
eine jede Negierung je zwei unbefangene Schiedsrichter beruft, die zujammen einen weiteren ale Ob: 
mann wählen. Kommt eine Verjtändigung über die Perfon des Obmanns nicht zu Stande, jo 
wird folder aus den von jebem Theile vorgefchlagenen Perjonen durch das Loos bejtimmt. 


Die Entſcheidung des Streitpunktes erfolgt jodann nad Stimmenmehrheit unter rc 
jeder weiteren Berufung. 


Art. 25. 


Die Eontrahivenden Regierungen behalten ſich für gegenwärtigen Staatsvertrag bie Zuſtim— 
mung ihrer Stände, ſoweit diejelbe erforderlich iſt, vor. 


Art. 26. 


Der gegenwärtige Vertrag joll alljeits zur allerhöchſten Ratifitation vorgelegt, und die "Aus: 
wechslung ber Ratififationsurfunden zu Heidelberg binnen vier Wochen vorgenommen werben. 
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Deſſen zur Urkunde haben die Bevollmächtigten der beiden Megierungen den Vertrag in zwei 
gleihlautenden Ausfertigungen unter Beidrücung ihrer Siegel eigenhändig unterzeichnet. 


Heidelberg, den 31. März 1864. 


L. 8. ge. Heinrih Muth, L. S. ge. ©tto Schr. Thumb von Menburg, 
Minifterialvath. Königl. Kammerherr und Geh. Yegationsrath. 
1.8. ge. Dr. Iohann Minet, 1.8. ae. ſudwig von Schwarz, 
Yegationsrath. Direktor der K. W. Poſtdirektion. 
Staatsvertrag 
zwiſchen 
der Großherzoglich Badiſchen und der Koͤniglich Württembergiſchen Regierung 
über 


die Herftellung einer Eifenbahn von Jartfeld über Neudenau, Mödmühl, Adelsheim 
nach Ofterburfen. 


Die Großberzeglich Badische und die Königlih Württembergijhe Regierung haben zum Zwecke ber 
.Herjtellung einer Eijenbabnverbindung von Jaxtfeld durdy das Jaxtthal über Neudenau, Möckmühl, 
Abdelsheim nach Oſterburken im Anſchluſſe einerfeits an die projektirten bei Jaxtfeld einmündenden 
Bahnen Medesheim-artfeld und Heilbronn-Jartfeld, andererjeits an die Heidelberg Würzburger Bahn 
bei Djterburten Bevollmächtigte ernannt, weldye nach gegenjeitiger Anerkennung und Auswechslung 
ihrer Vollmachten, vorbehaltlich der allerhöchſten Ratifitation, ſich über folgenden Staatsvertrag 
geeinigt haben. 

Art. 1. 


Die Großherzoglich Badiſche Negierung geftattet der Königlich Württembergiichen Regierung, 
daß fie von Jaxtfeld aus durch das Jaxtthal auf Badiſchem Gebiet über Neudenau, Sennfelb, 
Adelsheim nach Ojterburfen für Rechnung bes Württembergijchen Staates eine Eijenbahn baue und 
mit der an legtgenanntem Orte in Ausführung begriffenen Station ber Heidelberg Mürzburger Bahn 
in Verbindung bringe und betreibe. 
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Die Spurweite dieſer Verbindumgsbahn ſoll in Uebereinftimmung mit den anfchlierenden Bahnen 
überall gleihmäßig 4 8,” engliſchen Mafes im Lichte dev Schienen betragen. 

Auch im Uebrigen jollen die Verbindungsbabn umd deren Betriebsmittel dergeftalt eingerichtet 
werden, daß letztere ungehindert von und nach den Nachbarbahnen übergehen können. 


Art, 2. 

Die Großherzoglich Badiſche Regierung überläßt — unter ausdrücklicher Wahrung aller ihrer 
Hobeitsrechte — der Königlib Württembergijchen Regierung den Bau, jowie ben ungeltörten und 
ungehinderten Betrieb dev auf Badiſchem Gebiete befindlichen Strecke der Bahn von Jartfeld nach 
Oſterburken. 

Die Königlich Württembergiſche Bahnverwaltung hat gegen jede Verletzung der Bahn und ihrer 
Zugehörden, ſowie gegen jede Störung des Betriebs oder Beeinträchtigung des hiezu aufgeſtellten 
Perfonals ganz denjelben Anſpruch auf unverweilten gejeglihen Schub der Großherzoglich Ba- 
dijchen Behörden, welcher in gleichem alle von diejen der Eiſenbahnverwaltung des eigenen Yandes zu 
gewähren iſt. 

Ansbejondere wird beſtimmt: 

1) Für alle innerhalb des Badiſchen Gebiets auf der Bahn, einſchließlich ihrer Zugehörden 
vorkommenden, ſowie für die — die Sicherheit des Betriebs auf derſelben gefährbenden — 
Uebertretungen, Vergehen und Verbrechen, behalten die Gejege und Verordnungen der Großher: 
zoglich Badiſchen Negierung ihre Geltung, wie diefe überhaupt, „auch joweit fie ficherheitspolizeiliche 
Vorkehrungen betreffen, auf der Bahn innerhalb des Badiihen Gebiets überall Anwendung finden. 

Auch find für die Abwandlung aller auf dieſer Bahnjtrede begangenen Webertretungen, 
Bergehen und Verbrechen im Badiſchen Gebiet die Badiſchen Polizei: und Gerichtsbehörden 
zujtändig. 

Die in folchen Fällen erkannten Geldjtrafen werden der Badiſchen Staatskaſſe zugewieſen. 

2) Die Handhabung der Bahnbetriebspolizei auf den dem Großherzoglich Badi— 
chen Staatsgebiet angehörigen Streden der VBerbindungsbahn, jowie auf den ber Königlih Würt- 
tembergijchen Regierung zur ausichlieglichen Benügung überlafjenen Theilen der Wechjelitation Oſter— 
burken wird von den Angeftellten der Königlich Württembergiichen Bahnverwaltung und zwar nach 
denjelben Vorſchriften ausgeübt, welche für die Betriebsverwaltung der Badiſchen Staatseijenbahn in 
Baden in Geltung find, oder Fünftig erlaſſen werben. 

Die von Württemberg bei der Badiſchen Bahnſtrecke angeitellten Eiſenbahnbedienſteten werden 
für die ihnen in dieſer Beziehung obliegenden Verrichtungen durch die zuſtändigen Großherzoglich 
Badiſchen Behörden verpflichtet und inſtruirt. 

Die Anzeigen dieſer Eiſenbahnbedienſteten haben die gleiche Glaubwürdigkeit, wie diejenigen der 
Angeſtellten der Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn. 

Die Großherzoglich Badiſche Regierung wird die Verfügung treffen, daß durch ihre Organe der 
Königlich Württembergiſchen Betriebsverwaltung bei Handhabung der Bahnbetriebspolizei die nöthige 
Unterſtũtzung geleiſtet werde. 
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Die von den zuſtändigen Behörden in Ausübung obiger Befugniſſe erkannten Strafen fallen 
in die Badiſche Kaſſe. 

3) Dem Großherzoglich Badiſchen Gerichts- und Polizeiperſonal ſteht in Ausübung ſeines 
Dienſtes das Begehen der auf Badiſchem Gebiete belegenen Strecke der von Württemberg betriebenen 
Bahn, ſowie der Eintritt in die Bahnhöfe, die Stationsgebäude und die Bahnwartshäuſer jeder: 
zeit offen. 

Es joll jedoch in allen Fällen, in welchen nicht die Grreihung des gerichtlichen oder polizei— 
lichen Zwedes durch Verzug gefährdet wird, den Königlich Württembergiichen Bahnauffichts = oder 
Stationsbeamten zuvor Anzeige gemacht werden. 

4) Wird die Verhaftung eines auf der Anſchlußbahn innerhalb des Badiſchen Gebiets angejtellten 
Württembergiihen Gijenbahnbedienfteten wegen Vergehen oder Verbrechen von der Grokherzoglich 
Badiſchen Behörde verfügt, jo wird biebei von der letzteren auf die Erfordernijje des Eijenbahndienjtes 
gehörige Nückjicht genommen und die zunächſt vorgejeßte Württembergiſche Eiſenbahnbehörde jo- 
gleich von der Verhaftung in Kenntniß gejegt werden. 

5) Die Großherzoglich Badiſche Behörde wird, wenn jie Vorladungen Königlich Württember: 
giſcher Gijenbahnbedieniteter erläht, Die den Ichteren vorgefegte Behörde zeitig Davon in Kenntniß 
ſetzen. 

Art. 3. — 

Die Königlich Württembergiſche Regierung verpflichtet ſich: 

1) Ihre Behörden anzuhalten, daß die auf Badiſchem Gebiete liegende Bahnſtrecke mit ſämmt— 
lichen Beiwerken, mit gleicher Sorgfalt gebaut, fortwährend unterhalten und betrieben werde, wie die 
Bahn auf Württembergiſchem Gebiete. 

2) Ohne Zuſtimmung der Großherzoglich Badiſchen Regierung wird die Königlich Württember— 
giſche Regierung ihre im Badiſchen Gebiet gelegene Bahnſtrecke weder veräußern, noch in irgend 
einer Weiſe belaſten, noch den Betrieb dieſer Bahnſtrecke einem Dritten überlaſſen. 

3) In Abſicht auf den inneren Dienſt der Bahn, namentlich die Unterhaltung derſelben, 
den Abfertigungsbdienft, die Vertvaltung des Babneigentbums, jowie die Signalordnung, baben die 
von der Königlich Württembergiichen Eiſenbahnverwaltung angejtellten Beamten und Diener auch auf 
Badiſchem Gebiet die bei der ebengenannten Verwaltung  bejtehenden allgemeinen Vorſchriften 
zu beobachten. 

4) Die Dienjt= und Disziplinargewalt über das im Badiſchen Gebiet jtationirte König: 
lich Mürttembergijche Amts = und Dienjtperfonal wird von der zuftändigen Königlich Württembergi- 
ſchen Behörde ausichließlich ausgeübt. 

Die Dienjt= und Disziplinarvergehen dieſer Bedienjteten werden nad denſelben Grundjägen 
bejtraft, welde für die auf Württembergiſchem Gebiete angeftellten Eifenbahnbedienfteten in Anwen: 
dung kommen. Die deßfalls erkannten Geldjtrafen werden ber Unterſtützungskaſſe für niedere Diener 
der Württembergiſchen Berfehrsanftalten zugewieſen. 

5) Von jeder Anftellung oder bleibenden Entfernung it hinfichtlih dev auf Großberzoglid, 
Badiſchem Gebiet ftationirten Bedienfteten der Großherzoglich Badiſchem Betrieböverwaltungsbehörde 
und dem nächſten Großherzoglich Badischen Eiſenbahnamt Kenntniß zu geben. 
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Art. 4. 

Die Zugsrichtung, die Yage der Bahnhöfe und die gefammte Anlage und Beſchaffenheit ber 
Bahn und bie bei Ausführung des Baues zu beachtenden Grumbfäße unterliegen, joweit es jich um 
die Bahnſtrecke auf — Gebiet handelt, der Genehmigung der Großherzoglich Badiſchen 
Regierung. 

Die Detailplane für die Brücken, Wegübergänge, Waſſerdurchläſſe, Stationsgebäube und Ein: 
richtungen werden nad erfolgter Bearbeitung durch Württembergiſche Techniker mit den hiezu be: 
zeichnet werdenden Großherzoglich Badiſchen techniichen Beamten bevathen und gemeinjchaftlich feit: 
geitellt. 

Hiebei jollen übrigens Baugrunbjäge, welche die Königlich Württembergiiche Regierung inner: 
balb ihres eigenen Gebiets durchführt, bei der von ihr auf Badiſchem Gebiet zu bauenden Bahn: 
ſtrecke nicht ausgejchlofjen werben. 

Art. 5. 

Der Großherzoglich Badiſchen Regierung jteht es zu, die Bauausführung des in ihrem Gebiet ” 
gelegenen Theile der Bahn in ficherheitöpoligeilicher Beziehung und binfichtlih der Einhaltung der 
vereinbarten Grumdjägße und Plane beauffichtigen zu lafjen. 

Art. 6. ’ 

Wo die Bahn auf Badiſchem Gebiete beſtehende Staats: und Vizinalſtraßen oder öffentliche 
Feldwege kreuzt, wird die Königlich Württembergiſche Bauverwaltung alle diejenigen Maßregeln 
treffen, welche erforderlich find, um den Verkehr gegen jede Unterbrehung durch die Arbeiten an ber 
Bahn ficher zu ftellen und die deffallfigen Koſten gleich allen andern, welche durch den Bahnbau 
veranlaßt werben, übernehmen. 

Bevor die Verfehrälinien unterbrochen werden können, bat die Grokberzoglih Badiſche 
techniſche Behörde zu unterſuchen, ob die provijoriichen Bauten für dem Verkehr die erforderliche Sicher: 


heit gewähren. 
Art. 7. 


Die Vergebung der Materiallieferungen und der Bauarbeiten wird öffentlich in einer Weije 
geichehen, daß Badiſche Staatsangehörige ebenjo gut wie Württembergiiche daran Theil nehmen 
Eönnen. Zwiſchen den Angehörigen der vertragjchliekenden Staaten joll überhaupt in diefer Bes 
ziehung fein Unterſchied gemacht werben. 

Art. 8. 

Hinfichtlic der Erwerbung des zur erfimaligen Anlage oder jpäteren Griveiterung der Ber: 
bindungsbahn und der Stationspläge auf Badiſchem Gebiete erforderlichen Grundbeſitzes kommen 
die gleichen geſetzlichen Bejtimmungen zur Anwendung, welche für den Bau von Staatsbahnen im 
Badiſchen Gebiete Geltung haben. 

Art. 9 

Die Jartfeld-Ofterburkener Bahn wird zunächſt nur einfpurig ausgeführt, wobei es jedoch ber 

Königlich Württembergifchen Negierung freiſteht, — bedeutendere Kunſtbauten ſogleich für ein 


doppeltes Schienengeleiſe anzulegen. 
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Wird jodann in der Folge ein zweites Geleiſe auf der ganzen Bahnſtrecke im MWürttem- 
bergijchen Gebiet gelegt, jo bat Diejes von der Königlich Württembergiſchen Regierung und auf 
deren Koſten gleichzeitig au auf dem Babntheil innerhalb des Badischen Gebiets zu geicheben. 


Art. 10. 


Hinfichttic des Bahnhofs Dfterburken, in welchem die von Württemberg zu erbauende Verbin: 
dungsbahn einmünden joll, wird vereinbart: 

I) Die Großherzoglich Badiſche Negierung wird diefem als Wechjeljtation dienenden Bahn: 
hof denjenigen Umfang und diejenigen Einrichtungen geben lafjen, welche nöthig ericheinen, um ben 
Uebergang des Verkehrs und das vechtzeitige neinandergreifen des Betriebs dev auf diefer Station 
zufammentreffenden Bahnen zu fihern und den Bebürfnijjen der beiderjeitig betheiligten Bahnver: 
waltungen zu genügen. 

Die Großberzoglih Badiſche Verwaltung wird fich zu diefem Zwecke mit der Königlih Würt- 
tembergijchen Verwaltung in’s Benehmen ſetzen. 
Der Württembergijhen Verwaltung wird für den Betrieb der Anſchlußbahn die unentgeltliche 
Mitbenügung des Oſterburkener Bahnhofes und der bierzu gehörigen Gebäude und Einrichtungen 
gejtattet, ſoweit ſolches ohne Beeinträchtigung des Betriebs der Badiſchen Bahn zuläfjig ift und der 

Großherzoͤglich Badiſchen Verwaltung bierdurdy nicht ein Mehraufwand erwächst. 

Fit die Anlage und Einrichtung diefes Bahnhofes jammt Zugehörde in Folge der Einmündung 
der Anſchlußbahn mit einem Mehrfojtenaufwand verbunden, jo bat auf Vorlage einer redhnungs- 
gemäßen Nachweiſung die Württembergische Verwaltung für den Mehrkoſtenaufwand einen entjprechenden 
Erſatz zu leilten. 

2) Einrichtungen und Gebäude, welche für die gemeinſchaftliche Benügung beider Bahn: 
verivaltungen beitimmt find, jowie deren Ausrüftung mit beweglichen Gegenjtänden an Maſchinen, 
Werkzeugen, Grpeditions und Hauögeräthen aller Art find auf Koſten der Königlid” Württem: 
bergijchen und Großherzoglich Badiſchen Bahnverwaltung berzujtellen und zu unterhalten. 

Bauprogramm und Plan für dieje gemeinſchaftlichen Einrichtungen und Gebäude werden von 
den beiden Berwaltungen feitgejtellt. 

Die Ausführung ſteht der Großherzoglich Badiſchen Verwaltung zu, welche nad — 
Herſtellung über den Koſtenaufwand eine rechnungsgemäße Nachweiſung zu liefern hat, und bis zur 
definitiven Abrechnung angemejjene Abjchlagszahlungen erhält. 

3) Gebäude und Einrichtungen, welche ausjchließlich für Zwede der Königlih Württembergijchen 
Bahnverwaltung beitimmt find, bat dieſe auf ihre Koften herzuftellen und zu unterhaltn. Der Plan 
hierüber iſt jedoch der Großherzoglic Badischen Bahnverwaltung zur Kenntnißnahme mitzutheilen 
und find deren Bemerkungen zu demjelben thunlichjt zu berüdfichtigen. 

+) Für Beichädigung an Gebäuden, Einrichtungen und Material an der Wechjelftation, welche 
in gemeinfchaftlicher oder gejonderter Benügung der beiden Verwaltungen jtehen, haftet, wenn ſolche 
nicht durch Zufall oder erdnungsmäßigen Gebrauch, jondern durch Verſchulden einzelner Angejtellter 


‘ XVII. 199 


ober Bebienfteter herbeigeführt werben, biejenige Verwaltung, welcher der betreffende Angejtellte ober 
Bebienftete angehört. 

5) Die Koften für Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Aufjicht und Bewachung der zur ge: 
meinjchaftlichen Benützung bejtimmten Theile des Bahnhofes werden von dem beiden Verwaltungen 
getragen. 

Das Nähere über die Theilnahme an den Koſten wird beſonderer Uebereinkunft vorbehalten. 


Art. 11. 


Die Königlich Württembergiſche Eiſenbahnverwaltung wird bei der Beiekung der Eiſenbahn— 
ſtellen (Stationsänter) für die auf Badiſchem Gebiete gelegene Bahnſtrecke auch auf Anſtellung Badifcher 
Staatsangthöriger Bedacht nehmen. 

Bei Anjtellung nieberer Diener (Bahnmärter, Pader, Arbeiter 20.) für den Bahnbetrieb auf 
Großherzoglich Badiſchem Territorium find vorzugsweile Badener (insbejondere frühere Angehörige 
bes Militärs) zu berücfichtigen. 


Art. 12. — 


Nach vollendetem Bau der Anſchlußbahn wird bie Koͤniglich Württembergiſche Regierung 
eine detaillirte rechnungsgemäße Nachweiſung über die innerhalb des Badiſchen Gebiets aufge: 
wenbeten Baufoiten nebit einem volftändigen, das vermarkte (ausgeſteinte) Bahneigenthum und jeine 
Zugehörde nachweiſenden Plane zweifach ausfertigen laſſen und ber Großherzoglich Badiſchen 
Regierung — jo weit es deren Gebiet berührt — zur Abgabe etwaiger Erinnerungen und zur An: 
erfennung mittheilen. 

Iſt diefe Anerkennung erfolgt, jo wird von jedem der Eontrahirenden Theile eine Ausfertigung 
in Berwahrung genommen. 

Hat bie Großherzoglich Badiſche Regierung gegen die vorgedachte Nachweiſung Grinnerungen 
zu machen, jo find bieje längjtens innerhalb drei Monaten abzugeben. In gleicher Weife it auch 
bei Ergänzungsbauten und jpäteren Erweiterungen eine Nachweiſung über die hiefür beftrittenen Bau— 
foften der Großherzoglich Badiſchen Regierung mitzutheilen. 


Urt. 15. 


Die Großherzoglich Badiſche Regierung behält ſich das Mecht vor, das Eigenthum ber zufolge 
gegenwärtigen Vertrages auf ihrem Gebiete angelegten Württembergiihen Bahnitrede nach vorausge- 
gangener breijähriger Kündigung an ſich zu zieben. Wird von dieſem Rechte Gebrauch gemacht, je find 
der Königlih Württembergiichen Regierung die nach Art. 12 nachgewieſenen und anerfannten Anlage: 
fojten für die eritmalige Herftellung der Bahn und der etwaigen Ergaͤnzungen und Grmeiterungen 
nad alleinigem Abzuge des Minderwertbes der einer Abnützung und der Fäulniß unterrworfenen 
Theile zu vergüten. + 

Mit dem erfolgten Rückkauf der auf Badiſchem Gebiet gelegenen Bahnſtrecke darf jedoch 
ber Betrieb der alsdann dem Eigenthumsrechte nach getheilten Bahn nicht einjeitig eingejtellt 

BD. 


werben, vielmehr hat jede Regierung in Grmangelung einer Berftändigung über den einheit: 
lichen Betrieb der Verbindungsbahn für den Betrieb der in ihrem Gebiet gelegenen Strede zu 
jorgen. 

‚Bevor jedody eine Aenderung in dem bieherigen Betriebsverhältniffen eintritt, hat über bie 
fünftige Wechjelitation eine Verftändigung vorauszugehen, welche innerhalb ber Kündigungsfrift 
erfolgen muß. 


Art. 14. 


Bei dem Fahrtenplan für die Kartfeld-Ofterburtener Bahn ift barauf Bedacht zu nehmen, 
daß die Fahrten an dev Wechſelſtation Oſterburken nah Zulaſſung der übrigen Betriebsverhältnifie 
gehörig ineinandergreifen und daß auf berjelben in der Richtung nah Djterburfen jomehl, als in 
jener nach artfeld täglich mindeftens drei Fahrten jtattfinden. 

Die Königlich Württembergijhe und Großherzoglich Badiſche Eiſenbahnverwaltung werben fich 
die Entwürfe zu den Fahrplanen für ihre in Oſterburken zufammentreffenden beiberfeitigen Bahnen 
möglichſt bald mittheilen und etwaige Bemerkungen des andern Theils thunlichſt berüdfichtigen. 


. Art. 15. 


Bei Aufftellung dev Tarife für die einzelnen Transportzweige und bei Beförderung ber letzteren 
auf ber, Jartfeld-Dfterburfener Bahn jollen folgende Grundſätze beobachtet werden: 

N) Die Grundtaren und Yagergebühren dürfen nicht höher geitellt werben, ale bei den Württem: 
bergiichen Bahnen im Allgemeinen. 

2) Allgemeine Tarifermäßigungen, welche dem Verkehr auf andern Württembergijchen Bahnen 
gewährt werden, jind aud dem Verkehr auf der Jartthal-Ofterburfener Bahn in gleicher Weiſe zu 
gewähren. 

3) Zwiſchen den Angehörigen der vertragichliegenden Staaten joll weder in Anſehung ber 
Beförberungsweile, noch binfichtlih der Abfertigung ein Unterjchieb gemacht werben, und die aus 
dem Gebiete des einen in das Gebiet des andern Staates übergehenden Transporte jollen in feiner 
Weife ungünitiger behandelt werben, als die in dem betreffenden Staate verbleibenden. 


Art. 16. 


— Will bie Großherzoglich Badiſche Militärverwaltung zur Beförderung von Truppen nebit 
deren Material und Gffeften im Dienjte von der Jaxtfeld-Oſterburkener Eijenbahn innerhalb bes 
Badiſchen Gebiets Gebraud machen, jo it die Königlich Württembergiiche Betriebsverwaltung 
verpflichtet, nötbigenfalls auch außerordentliche Fahrten einzurichten. 

Die Großherzoglich Badiſche Militärverwaltung vergütet für ſolche Transporte die gleichen 
ermäßigten Taxen, um welche Badiſches Militär auf Badiſchen Bahnen befördert wird. 

Einzelne Mititärperfonen dagegen, auch wenn jie im Dienjte veijen, ſowie Militäreffekten ohne 
Begleitung ven Truppen zahlen die volle Tare. 

Andere Melitärtransporte dürfen auf der im Großherzogthum Baden befindlichen Eiſenbahn— 
ſtrecke ohne Erlaubniß der Großherzoglich Badiſchen Regierung nicht ſtattfinden. 
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Urt. 17. 


Jedem ber kontrahirenden Staaten bleibt es vorbehalten, innerhalb feines Gebietes Bahnen 
mit ber hier vereinbarten Bahn in unmittelbare Verbindung zu jegen ober jegen zu laſſen. 


Art. 18. 


Sollte die Großherzoglich Badiſche Regierung die Anlage von Staats: oder Pizinalftraßen, 
Kanälen oder Eijenbahnen anordnen ober genehmigen, welche bie projektirte Eiſenbahn kreuzen, jo 
fann die Königlih Württembergiiche Regierung dagegen feine Einſprache erheben, es follen aber alle 
erforberlihen Maßregeln getroffen werben, bamit durch ſolche Anlagen weder der Betrieb der Eifen- 
‚bahn gehindert werde, noch ber Betrieböverwaltung ein Aufwand daraus erwachſe. 

Die für neue Uebergänge erforberlichen Wärter hat jedoch die Königlich Württembergiiche Regie: 
rung auf ihre Koſten aufzuitellen. 


Art. 19. 


Gegenftände, welche nad den in Baden bejtehenden oder künftig ergebenden Berorbnungen 
bem Poftzwange unterliegen, darf die Königlih Württembergijche Betriebsverwaltung innerhalb bes 
Badiihen Gebiets nicht auf eigene Rechnung zur Beförderung übernehmen. 

Die Königlich Württembergifhe Betrieböverwaltung macht fich verbindlich, auf der im Badiſchen 
Gebiet gelegenen Strecke der von ihr betriebenen Jaxtfeld-Oſterburkener Bahn für bie Großherzoglid 
Badiſche Poftverwaltung die Poftgegenftände zu befördern. 

Bezüglich ber für die Beförderung der Poft an bie Königlich Württembergifche Betrieböverwaltung 
zu leiftenden Vergütung wird als Grundfak angenommen, daß injoweit ber Transport der Briefe, 
Zeitungen und Fahrpoſtſtücke jeder Art, jowie des die Poftgegenftände begleitenden Perjonals in den 
für den eigenen Poftverfehr der Königlich Württembergiichen Poftverwaltung erforberlihen Wagen 
ohne bejondern Aufwand möglich ift, bie Beförderung umentgeltlich zu gejchehen habe. 

Werden zum Zivede ber Poftipedition der Großherzoglich Badiſchen Poftverwaltung beſondere 
Wagen oder Wagenräume verlangt, jo üt hierfür eine den Selbjtkoften entjprechende Vergütung zu 
feiften, weldye nad dem Durdjchnitt der Betrieböfoften auf ſämmtlichen Bahnen ber Königlich 
Württembergiichen Betriebsverwaltung für die Nutmeile und nad) durchſchnittlicher Zugsbelaftung für 
die Wagenachje berechnet wird. 

Nach gleihem Grundſatze hat bie GSrohherzoglich Badiſche Betriebsverwaltung auf den von 
ihr im Württembergiſchen Gebiet betrieben werdenden Anſchlußbahnen auch für die Königlich Württem— 
bergiſche Poſtverwaltung die Poſtgegenſtände und das dieſelben begleitende Perſonal zu befördern. 

Wenn die Badiſche Poſtverwaltung verlangen ſollte, daß in den auf Badiſchem Gebiet gelegenen 
Stationsgebäuden ber Jaxtfeld-Oſterburkener Bahn ein Bureau für die Expedition dev Brief- und 
Fahrpoft eigerichtet werde, jo wird die KRöniglih Württembergiſche Verwaltung ben hiezu erforder: 
lichen Raum in dem Stationsgebäube unentgeltlich anweilen. Es muß jedoch ein joldes Verlangen 
bei Feſtſtellung der Plane für das Stationsgebäube vorgebracht werden. 
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Die innere Einrichtung des Poſtlokals hat die Badiſche Poſtverwaltung zu ſtellen. 
Das Nähere haben die beiderjeitigen Poftverwaltungen in einem bejondern Vertrage zu beftimmen. 


Art. 20. 


Der Königlih Württembergifhen Regierung wird geftattet, längs ber Perbindungsbahn auf 
Badiſchem Gebiet eine Telegraphenleitung für den Bahndienit anzulegm und auf der Wechjeljtation 
Dfterburfen an die Badiſche Telegraphenleitung anzuſchließen. 

Dieje Lelegrapbenleitung jell bis auf anderweitiges Webereinfommen als Zugebör der Verbin: 
dungsbahn angejehen und mit derjelben nach den gleichen Beitimmungen behandelt werben. 

Ueber bie Anlage einer Telegraphenleitung für den Depeſchendienſt (allgemeinen Verkehr) 
auf der Verbindungsbahn bleibt Verſtändigung vorbehalten. 


Art. 21. 


Die Königlich Württembergiiche Eifenbahnverwaltung hat an die Großherzoglich Badiſche Staats: 
verwaltung meber aus bem zur Bahn verwendeten Grundeigenthum, nod aus den übrigen Zuge: 
hörden berjelben, noch aus dem Bahnbetrieb irgend eine Staatöftener zu entrichten. Auch bleibt 
biejelbe von ber Beitragspflicht zu Gemeinde, Bezirts- und Kreisumlagen befreit. 

Die im Babijchen Gebiet wohnenden Württembergichen Angejtellten diejer Verbindungsbahn find 
den an ihrem Wohnorte geltenden Steuergefegen unterworfen. 


Art. 22. 


Die Königlich Württembergijche Regierung behält jid zur Ausführung des Baues ber Jartfeld- 
Dfterburfener Bahn eine Friſt von zwölf Jahren, von der Genehmigung bes Vertrags an ge: 
rechnet, vor. 

Dieje Friſt wird, wenn umvorhergejehene außerordentliche Ereigniſſe eintreten follten, in einer 
der Dauer biefer Berhältniffe entiprechenden Weije erweitert. 

Sollte diefe Frift von der Königlich Württembergiichen Regierung nicht eingehalten werben, fo 
ift nach deren Ablauf die Großherzoglich Badiſche befugt, den gegenmäutigen Vertrag 
aufzulöjen. 

Wenn die Königlich Württembergiiche Regierung ein in Interefe dabei finden jollte, daß bie 
Strede von Diterburfen bis Mödmühl früher als jene von Möckmühl bis Jaxtfeld gebaut und in 
Betrieb geſetzt werde, jo fell dieſe theilweiſe Ausführung nicht beanjtandet werden. Vielmehr erklärt 
ſich die Großherzoglich Badiſche Negierung bereit, auf Verlangen die Strede Oſterburken-Möckmühl 
für Rechnung der Königlich Württembergiſchen Regierung zu bauen, auch den einftweiligen Betrieb 
derfelben Bis zur Bollendung des weiteren Theils der Bahn bis Jaxtfeld pachtweiſe nah Maßgabe 
eines im zutreffenden Falle abzufchließenden befonderen Betriebsvertrags zu übernehmen. 


J 
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Würde dagegen die Großherzoglich Badiſche Regierung im ihrem Intereſſe bei der Möniglich 
Mürttembergijhen Regierung beantragen, daß die bezeichnete Bahnſtrecke Oſterburken-Möckmühl früher 
als vor Ablauf der obengenannten Friſt gebaut und dem Verkehr übergeben werde, jo wird bie 
Königlich Württembergiihe Regierung den Bau dieſer Bahnftvede auf ihre Kojten entweder jelbjt 
ober durch die Großherzoglich Badiſche Verwaltung ausführen laſſen. 

Die Großherzoglich Badiſche Negierung bat in dieſem Falle den Betrieb dieſer Bahnjtrede zu 
übernehmen und ber Königlih Württembergiichen Negierung das Anlagefapital von der Betriebe: 
übergabe an mit vier vom Hundert in jo lange zu verzinjen, bis die Königlich Württembergijche 
Verwaltung in ber Lage jein wird, den Betrieb diefer Bahn mit Vollendung der Strede Mödmühl- 
Jartfeld jelbit zu übernehmen. 

Das Nähere joll eintretenden Falles in einem abzujchliegenden bejonderen Betriebövertrage 
beftimmt werben. 


Art. 23. 


Wegen der Entjchädigungs = oder jonjtiger privatrechtlicher Auſprche, welche aus Anlaß des 
Baues und Betriebs der auf Badiſchem Gebiet gelegenen Bahnſtrecke an die Königlich Württem— 
bergiihe Bau: und Betriebsverwaltung erhoben werben können, wird diejelbe im Großherzog: 
thum Baden einen Ort als Wohnſitz inmerhalb dreier Monate nah Ratifikation diejes Vertrags 
bezeichnen, 


Urt. 24. 


Etwaige aus gegenwärtigem Vertrage entitehende Streitigkeiten, insbejondere auch jolche über 
privatrechtliche Anſprüche des einen oder andern der fontrabivenden Theile, welche fih aus dem 
Bau oder Betrieb der Verbindungsbahn ergeben, jollen durch ein Schiedsgericht erledigt werden, 
zu welchem eine jede Regierung je zwei unbefangene Schiedsrichter beruft, die zujammen einen 
weiteren ald Obmann wählen. Kommt eine Berjtändigung über die Perjon des Obmanns nicht 
zu Stande, jo wird ſolcher aus den von jedem Theile vorgeſchlagenen Perſonen durch das Loos 
beſtimmt. 


Die Entſcheidung des er erfolgt jodann nach Stimmenmehrheit unter Ausichluß 
jeder weiteren Berufung. 
Art. 25. 


Die Fontrahirenden Negierungen behalten jich für gegenwärtigen Staatövertrag die Zuſtim— 
mung ihrer Stände, ſoweit diefelbe erforderlich ift, vor. 


Art. 26. 


Der gegenwärtige Vertrag joll alljeits zur allerhöchjten Ratififation vorgelegt, und die Aus: 
wechslung der Ratififationsurfunden zu Heidelberg binnen vier Wochen vorgenommen werben, 
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Deſſen zur Urkunde haben die Bevollmächtigten der beiden Regierungen den Vertrag in zwei 
gleichlautenden Ausfertigungen unter Beidrückung ihrer Siegel eigenhändig unterzeichnet. 


Heidelberg, den 31. März 1864. 


L. 8. gez. Heinrich Muth, L.8. gez. Otto Schr. Thumb von Meuburg, 
Minifterialratb. Königl. Kammerherr und Geh. Legationsrath. 
L. 8. ge. Dr. Iohann Minet, L. S. ge. Sudwig von Schwarz, 


Legationsrath. Direktor der K. W. Poſtdirektion. 


* 
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Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 
Die Mahlordnung für die Kreisverſammlungen betreffend. 


Auf Grund des $. 61 und $. 29 letzter Abſatz des Verwaltungsgeſetzes vom 5. Oftober 
1865 ſieht man jich veranlaßt, die angeichlojjene Wahlordnung für die Kreisverjammlungen mit dem 
Anfügen zu verfünden, dak die Vorbereitungen zu den Wahlen in allen Kreiien unverzüglich 
zu beginnen haben. 

Die Beilagen A. — D. der Wahlordnung werden, da die Zuſammenſtellung ber Ergebniſſe 
der Volkszählung vom Dezember v. X. noch nicht ganz beenbigt iſt, in Kürze nachträglich befannt 
gemacht werben. 


Karlsruhe, den 20. April 1865. 
Großberzoglibes Miniſterium des Innern. 
A. famien. 
Vdt. Baumgärtner. 
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Wahlordnung 


für die 


Areisverfammlungen. 


I. 


Auffellung dir Liften der bei der Wahl der Kreisabgcorbneten wahlberechtigten 
Grundbefiger und Gewerbetreibenden ($. 30 des Verwaltungsgeiehed) und der zum 
Stimmrecht auf den Kreisverfammlungen berufenen urößten Grundbeſitzer ($. 27, 
Ziff. 5 und $. 38 des Verwaltungsgeiehes). 


§. l. 

Alsbald nach Verkündung dieſer Verordnung haben die Kreishauptmänner eine durch das Kreis— 
verkündigungeblatt zu veröffentlichende Bekanntmachung zu erlaſſen, wodurch die nach $. 30 bes 
Verwaltungsgeſetzes bei der Wahl der Kreisabgeordneten wahlberechtigten Grundbeſitzer und Gewerbe— 
treibenden ſowie die nach $. 27, Ziff. 5 und $. 38 des Verwaltungsgeſetzes zum Stimmrecht auf 
den Kreisverfammlungen berufenen größten Grundbefiger mit Frift von vier Wochen aufgefordert 
werden, ſich unter näherer Angabe ihrer Verbältnifie zum Zwecke der Aufitellung ber betreffenden 
Liſten anzumelden. 

Die Aufforderung ergeht 

a. an alle Grundeigenthümer, welche in dem Kreije an Liegenjchaften Grumdfteuerfapitalien 
von zufammen mindeſtens 25,000 fl. beiten, die jeit fünf Jahren von ihnen oder ihren 
Namilienvorfahren verjteuert werden, — ohne Rückſicht auf deren Wohnſitz; 

b. an die Gewerbtreibenden, welche im Kreije ihren Wohnort oder ihre Hauptniederlafjung 
haben und Gewerbfteuerfapitalien im Betrage von mindejtens 50,000 fl. in dem Kreife 
bejigen, bie von ihnen oder ihren Familienvorfahren jeit fünf Jahren verjteuert werben ; 

e. an die Körperichaften — Genofjenichaften, Stiftungen, Univerfitäten — und Aftiengefell- 
ihaften, deren Berwaltung im Streife ihren Sig oder ihre Hauptnieberlaffung bat und 
welche in demſelben jeit länger als fünf Jahren an Grundjteuerfapitalien 25,000 fl. oder 
an Gewerbjtenerfapitalien 50,000 fl. verſteuern, einjchliehlich des Fiskus, jedoch mit Aus: 
ihluß der Gemeinden. 

5.2 

Zum Zwed der Revifion ber Liſten hat der Kreishauptmann alljährlich im Anfang des Monats 

Dezember eine gleiche Aufforderung ($. 1) zur Anmeldung neuer Ansprüche und zur Anzeige folcher 
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Veränderungen bes Beſitzſtandes oder bes Wohnſitzes, welche von Enfluß auf die Wihl- und Stimm- 
beredhtigung find, zu erlafjen. 
© 8. 


Die Anmeldung hat zu gefchehen 

a. von Denjenigen, welche in dem Kreiſe ihren Wohnort oder ihre Hauptnieberlaffung haben, 
bei bem Bezirksamt ihres Wohnorts beziehungsweife ihrer Hauptnieberlaffung ; 

b. von Denjenigen, welche weder Wobnfig noch Hauptnieberlafiung im Kreiſe haben, bei bem 
Kreishauptmann. 

Die Anmeldungen haben. zu enthalten, bie Angaben: 

1. bes Bor: und Zunamens und bes Standes des fteuerpflichtigen Grund- beziehungsweiſe 
Gewerbebefikers ; 

2. bes Wohnortes ober ber Hauptniederlaſſung beffelben (in: oder außerhalb bes Kreiſes); 

3. ob berjelbe volljährig ober minberjährig iſt, legternfallg bie Angabe bes Namens und Wohn: 
ortes bes Vormundes; 

4. bei frauen, wenn fie verheirathet find, weiter die Angabe des Namens und Wohnortes bes 
Ehemannes ; 

5. ber von bem Steuerpflichtigen oder von feinen Familienvorfahren feit mindeſtens fünf Jahren 
— das laufende Steuerjahr mit eingerechnet — in bem Kreiſe verſteuerten Grund= be: 
ziehungsweije Gewerbjteuerfapitalien, und zwar getrennt nach ben auf jeden Steuerbiftrikt 
entfallenden Quoten. 4 : 


Die Anmeldungen find alsbald nach ihrer Einfunft von bem Bezirksamt (für bie außerhalb 
des Kreifes Wohnenden von bem Kreishauptmann) in Betreff der Angaben zu Ziff. 1—4 im $. 3 
zu prüfen, die Ergänzung bes etwa Fehlenden zu veranlafjen und, foweit Zweifel an ber Richtigkeit 
ber Angaben bejtehen, die nöthigen Erhebungen zu beren Konftatirung von Amtswegen zu machen. 

Nah umlaufener Anmelbungsfriit jendet das Bezirksamt die Anmeldungen mit ben etwa ge: 
machten Erhebungen dem Kreishauptmann ein. 

Diejer ftellt aus den jänmtlichen Anmeldungen für jeden Steuerperäquaturbezirt bes Kreiſes 
zwei Liſten auf — eime für bie Grunbbefiger, die andere für die Gewerbetreibenden —, in welche 
alle Angemelbeten einzutragen jind, die in bem betreffenden Steuerperäquaturbezirke entweber ihr 
ganzes Grund: beziehungsweije Gewwerbiteuerkapital oder wenigftens ben größern Theil befjelben haben. 
Für jeden Steuerpflichtigen iſt mindeſtens eine DBlattjeite zu verwenden und eine Rubrik für Be: 
merfungen frei zu alien. 5 


Diefe Liſten ($. 4, Abſatz 3) theilt der Kreishauptmann alsbald den betreffenden Steuerperä- 
quatoren mit, welche die Angaben ber zum Gintrag angemeldeten Steuerpflichtigen in Bezug auf 
die Größe der von ihnen oder ihren jFamilienvorfahren jeit fünf Jahren verjtenerten Grunde be: 
ziehungsmweife Gewerbfteuerfapitalien in dem Kreiſe durch Vergleihung mit den Kataften und, joweit 
nöthig, durch Rückſprache mit den andern Steuerperäquatoren, in deren Bezirk ſich Steuerkapitalien 

2. 
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eineg in den Liſten - enthaltenen Grund⸗ beziehungsweiſe Gewerbebeſitzers befinden, — prüft und 
erforderlichenfalls berichtigt. 

Späteſtens am 1. Auguſt müſſen die geprüften Liſten von den Steuerperäquatoren wieder 

an den Kreishauptmann eingejendet werben. 
$. 6. 
Der Kreishauptmann ftellt hierauf umter Benehmen mit dem Kreisausichuß folgende Verzeichniſſe auf: 

I. Für jeden Wahlbezirk des Kreiſes ($. 28 des Verwaltungsgeſetzes) ein Verzeichnik ber 
bei der Wahl der Kreisabgeordneten nach $. ZU des Verwaltungsgefeges wahlberehtigten 
größeren Grundeigenthümer und Gewerbebeſitzer. 

I. Fir den ganzen Kreis das Verzeichniß der größten Grundeigenthämer, welche nad $. 27, 
Ziff. 5 und $. 38 des PVerwaltungsgeieges zur perjönliden Theilnahme an ber 
Kreisverfammlung berufen find. 

gi. 

Bei Aufftellung der Verzeichnife der für jeden Wahlbezirk wahlberechtigten größeren Grundeigen- 

thümer und Gewerbebefiger ($. 6, Ziff. 1.) iit nach folgenden Regeln zu verfahren: 
41. In dieſe Berzeichniffe find — vorbehaltlich ber bejondern Beftimmungen über das Wahl: 
recht bes Fiskus (Ziff. 5 unten) — mur foldhe Grundeigenthümer und Gewerbebeſitzer ein: 
zutragen, welche 
a. in dem Kreiſe Grumbdjteuerfapitalien von zufammen 25,000 fl. oder mehr, bezieh: 
ungsweije Gewerbejteuerfapitalien von 50,000 fl. oder mehr befiten, welche von ihnen 
oder ihren Namilienvorfahren in den fünf legten Steuerjahren — das laufende einge: 
ſchloſſen — veriteuert worden find, und 

b. im Wahlbezirk ihren Wohnſitz haben. 

2. Zur eigenen Ausübung des Wahlrechts ift mänmliches Geichledyt und Bolkjährigkeit erfor: 
berlich. In einer bejondern Rubrik iſt deßhalb anzugeben, ob der Grund: und Gewerbe— 

beſitzer in der Lage üt, jein Wahlrecht jelbft auszuüben, verneinendenfalls, wer als jem 
geſetzlicher Vertreter nah $. 30, Ziff. 1 des Vertvaltungsgejeßes für ihn wahlberechtigt iſt. 

3. Ws gefeglicher Vertreter gilt bei Minderjährigen und Mumbtobten ber Vormund, bei ver- 
heivatheten Frauen ber Ehemann. Unverheirathete volljährige frauen jind in das Verzeichnißz 
nicht aufzunehmen, auch wenn jie nach ihrem Grund: oder Gewerbebeitt zu den Wahl: 
berechtigten gehören würden. 

4. Dagegen jind in dem Berzeichni and) die Körperichaften ($- 1 lit. ec.) — jedoch mit Muse 
ihluß der Gemeinden — jo wie die Aftiengefellihaften, bei welden die unter Bill; 1 
angegebenen Erfordernifje zutreffen, aufzuführen. Als Wohnfig gilt der Ort, wo bie Ver— 
waltung begiehungaweiſe die Hauptniederlaſſung der Körperſchaft oder EIERN ſich 
befindet. 

5. Der Fioekus it da, we er nach F. 30 letzter Abſatz bes Verwaltungsgeſetzes zu den Wahl: 
berechtigten des Kreiſes gehört, in demjenigen Wahlbezirt als wahlberechtigt eimzutragen, - 
zu welchem ber Sig ber Kreisverfammlung gehört. 
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Tas Verzeichniß der zur perſönlichen Theilnahme an der Kreisverſammlung berufenen größten 
Grundbeſitzer (6. 6, Ziff. II.) bat nach ber Reihenfolge der Gröͤße bes Steuerbeſitzes doppelt jo. 
viele Namen zu enthalten, als die Anzahl der für den Kreis nach dem im $. 27 Tehter Abſatz 
des Verwaltungsgeießes bezeichneten Verhältniß zum Stimmrecht auf ber Kreisverfammlung berech⸗ 
tigten Grundbefiter ausmacht, 

Für die Aufftellung dieſes Verzeichniſſes gelten folgende Vorſchriften: 

‚FE Rn das Grundſteuertapital kommt in Betracht, welches von dem Grundbeſitzer oder ſeinen 

Vorfahren in ben letzten fünf Steuerjahren — das laufende eingerechnet — verſteuert worden iſt; 

2. kei Miteigenthümern fommt nur ber Antheil im Betracht, welcher bem Steuerpflichtigen 

für jeine Perſon zufteht ; 
der Wohnſitz im Kreife ift für den Eintrag in dieſes Verzeichniß nicht erforderlich; dagegen 
werben 
4. nur ſolche Grundbeſitzer darin aufgenommen, welche Badiſche Staatsbürger find, bis zum 
Beginne der Sigungen der Kreisverfammlung das 25. Lebensjahr zurüdtgelegt haben und 
im Uebrigen bie Mählbarkeitserforbernifie haben, welche für Kreiswahlmänner beitimmt find, 
($- 16); 
5. Körperſchaften, Aktiengeſellſchaften umd der Fietus ſind hiernach, gleichwie Minderjährige 
und Frauen von biefem Verzeichnifje ausgeichloffen. 


8.8. 

Die Berzeichniffe ber bei der Kreiswahlmännerwahl wahlberechtigten Grumbeigenthümer und 
Gewerbebeliter ($. 6, Ziff. ).) werben am Site ber Bezirfsämter, zu welchen der Wahlbezirk 
gehört, und welchen zu biefem Behufe bie Verzeichniffe zugefendet werben, während acht Tagen zur 
Einſicht der VBetheiligten öffentlich aufgelegt, umd die Zeit der Auflegung vorher in den amtlichen 
BVerfündungsblättern bekannt gemacht. 

Das Berzeichnig der zur perfönlichen Theilnahme an der Rreisverfammlung berufenen größten 
Grundbefiger ($. 6, Ziffer 11.) it in gleicher Weile am Site des Kreisausſchuſſes dffentlih auf 
zulegen; bie deffallfige öffentliche Bekanntmachung iſt in den Amts: und Kreisverfündungsblättern 
bes Kreiſes einzurücen. 

Diefen Bekanntmachungen ift ein Namensverzeichnik der Wahlberechtigten (8. 6, Ziff. I.) bes. 
ziehungsweije ber perſönlich Stimmberechtigten ($. 6, Ziff. 11.) beizufügen. 


* 
— 


$. 10. 


Einſprachen, melde innerhalb: ver im $. 9 erwähnten achttägigen Friſt vorgebracht werden, hat der 
Kreisheuptmann unter Mitwirkung des Kreisausichuiies zu prüfen und, wenn er fie begründet 
findet, die Verzeichniſſe daruach zu berichtigen und bie Vetheiligten davon in Kenntniß zu jegen, 
Diejen bleibt die Herbeiführumg der ‘rechtlichen Entſcheidung der zujtäudigen Behörde vorbehalten. 
Bis dieſe Entſcheidung erfolgt, bleiben die von dem Kreishauptmann „mit dem Kreisausſchuſſe feſt— 
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geftellten Einträge in die Verzeichniffe maßgebend. Neue Anmeldungen ünnen in biefer Friſt nicht 
mehr berüdjichtigt werben. 
Etivaige Berichtigungen der veröffentlichten Namensverzeichnifie find in gleicher Weiſe wie biefe 
befannt zu machen. 
& 11. 


Die in erjter Reihe zum Eintritt in die Kreisverfammlung berufenen größten Grunbbefiger 
($. 27 a. Schl. des Verwaltungsgefeßes und $. 8 oben) merben bei Zuftellung ber Ausichreiben 
über Berufung ber Kreisverfammlung unter Hinweifung auf den $. 38, Abſ. 2 des Verwaltungs: 
geſetzes zur Erklärung darüber aufgefordert, ob fie an ber Sitzung Theil zu nehmen gedenken. 
Im Falle einer hierauf erfolgenden ablehnenden Erklärung hat der Kreishauptmann fofert bem 
nãchſtberechtigten Grunbeigenthümer aus dem Verzeichnifie ($. 6, Ziff. I1., $. 8) im gleicher Weile 
bad Ausichreiben zur Kreisverfammlung zuzuſtellen. 


II. 
Wahl der Abgeordneten der Kreiswahlmänner. 


A. Wahl der Kreiswahlmänner. 


$. 12. 

Die Wahldezirke, in welchen bie Wahl ber Kreisabgeorbneten vorzunehmen ift ($. 28, Abi. 3 
bes Berwaltungägejeges) werben zum Behufe ber Wahl ber Kreiswahlmänner gemäß $. 29, Abi. 5 
bes Berwaltungsgejeges in Wahldiſtrikte eingetheilt. 

Gemeinden von 250 bit 3000 Einwohner bilden je einen Wahldiftrift. Kleinere Gemeinden, 
Kolonien und Hofgüter werben zu einem Wahldiſtrikt von mindeſtens 250 Seelen vereinigt. Befindet 
fi in einem Wahlbezirt nur eine Gemeinde unter 250 Seelen, jo iſt fie dem Wahldiſtrikt einer 
benachbarten größeren Gemeinde beizuichlagen. Gemeinden von mehr als 3000 Seelen bilden zwei 
ober mehrere Wahldiftrifte. 

6. 13. 

Die Eintheilung in Wahldiftrifte hat alsbald nach Verkündung dieſer Wahlordnung durch ben 
Bezirksrath des Amtöbezirkes, zu welchem ber Wahlbezirk gehört, zu gejchehen. 

Die Abtheilung der Gemeinden über 3000 Seelen in Wahlbiftrifte it vom Gemeinberath zu 
entwerfen und vom Bezirksrath zu genehmigen. 

Die erftmals getroffene Eintheilung gilt bis zu einer durch Beſchluß der Kreisverfammlung 
angeorbneten allgemeinen Reviſion. Doch fünnen Gemeinden, deren Bevölkerungszahl bei der erften 
Eintheilung unter 250 jtand, auch vor der allgemeinen Revifion verlangen, einen eigenen Wahl: 
biftrift zu bilden, wenn ihre Bevölkerung nach ber letzten Volkszählung über 250 ageftiegen iſt. 

Beſchwerden einzelner Gemeinden gegen bie von dem Bezirksrath vorgenommene Eintheilung 
enticheibet die Kreisverfammlung. 
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$. 14. 
Auf je 250 Seelen wird ein Wahlmann gewählt. 
Der Bezirförath hat jeweils jofort, nachdem das Ergebniß der neueften Volkszählung befannt 
gemacht worden ift, auf deren Grund zu bejtimmen, wie viele Wahlmänner jeder Diftrift zu wählen 


hat. Auf einen Ueberſchuß von mehr ala 125 Seelen wird ein weiterer Wahlmann gerechnet. Beträgt 
derjelbe weniger, jo bleibt er außer Berechnung. 


$. 15. 

Alle drei Jahre — jofern die Wahl eines Kreisabgeordneten in dem Jahre vorzunehmen ijt — 
und zwar erſtmals im Jahre 1865 findet die Wahl ber Kreiswahlmänner am eriten Montage bes 
Monats September jtatt ($. 29, Abſatz 1 des Verwaltungsgeſetzes). 

Iſt wegen Ungültigfeit der erjten Wahl oder wegen Mangels der gejeglihen Erforderniſſe bei 
einem Gewählten oder wegen gültiger Ablehnung eines Solchen eine nochmalige Wahl erforderlich, 
jo bejtimmt das Bezirksamt den Tag der Mahl und a denjelben durch das amtliche Verkün— 
dungsblatt öffentlich befannt. 

Bei einer Auflöfung der Kreisverfammlung ($. 40 des Verwaltungsgejeges) findet jtets auch 
eine Neuwahl der Kreiswahlmänner jtatt, und in dieſem Falle wird ber Wahltag von dem Mini- 
jterium des Innern beitimmt. 


$. 16. 

Bei der Wahl der Kreistwahlmänner find jtimmfähig umd wählbar alle Staatsbürger, welche 

das 25. Lebensjahr zurüdgelegt haben und jeit mindeſtens einem Jahre in dem Amtsbezirk an: 
jäßig find. 

Die Wähler üben ihr Stimmrecht da aus, wo jie ihre Hauptniederlaſſung haben, 

ag aan von der Stimmfähigfeit und Wählbarkeit find: 

a. bie Dienjtboten und diejenigen Perjonen, welche in einem ähnlichen Abhängigkeitsverhältnifie 
jtehen, ferner 

b, diejenigen, bei welchen einer der Ausjchliegungsgründe — welche nach der Gemeinde⸗ 

ordnung für die Wählbarkeit in den großen Bürgerausſchuß gelten (F. 29, Abſ. 2, 3, 4 
des Verwaltungsgejeges). 

Hiernad (lit. b.) find gemäß der dermaligen Gemeindegejeßgebung ($$. 15 und 21 der Ge- 

meindeorbnung) ausgeſchloſſen Diejenigen, 

I. welche als Soldaten im wirflihen Dienjt jtehen ; 

2. über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden üft, und ziwar während der Dauer 
bes Gantverfahrens und fünf Jahre nach dem Schluffe deſſelben, ſofern fie nicht früher 
nachweijen, daß jie ihre Gläubiger befriedigt haben, 

. die wegen eines Verbrechens zu einer peinlichen Strafe oder 

. innerhalb ber legten fünf Jahre zu einer Arbeitshausjtrafe von wenigitens ſechs Monaten 
ober durch richterliches Erkenntniß zur Dienjtentlaffung oder wegen Diebftahls, Unterichla: 
gung, Fälſchung oder Betrugs zu irgend einer andern Strafe verurtheil worben find, 


a 
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5. welchen bie Wahlberechtigung oder Wählbarkeit durch ein anderes Gefe ganz oder zeitweiſe 
entzogen üft, 3. B. 

«a. die ihren Lebensunterhalt Armuths balder aus öffentlichen Kaſſen oder Lokalanſtalten er: 
halten, je lange jie dieſe Unterſtützung genießen (8. 70, Ziff. 2 des Bürgerrechtsgeſetzes 

3. die Entmünbdigten und Mundtodten ($. 70, Ziff. 3 der Gemeindeorbmung): — 

z. Die nad) $. 711 des Strafgejegbuchs wegen Wahlbeſtechung Verurtheilten bezüglich der 
Wahl, auf welche ſich die Beſtrechung bezieht ; 

ö. die nah $. 714 des Strafgeſetzbuchs wegen Wahlfälihung Verurtbeilten während der im 
Urtheil ausgeſprochenen Dauer bes Verluftes ihrer Wahlrechte. 


$- 17, 

Die erfte Aufftellung der Liſten der wahlberechtigten Einwohner neichiebt im Monat Juni 1865. 
Dieſe Liften Gilden die Grundlage für die alle drei Jahre, beziehungsweiſe fo oft eine Abgeotdnetenwahl 
in Ausſicht ſteht, verzunehmende Reviſion. Die regelmäßige Reviſion der Liſten findet jeweils 
zwiſchen dem 1. und 15. Juli ſtatt. 
$. 18. 


Die erſte Aufftellung und die Revijion der Wählerliſten ($. 17) wird von dem Gemeinderath 
jeder Gemeinde — auch für die in polizeilicher Beziehung dieſer zugetbeilten Höfe und Kolonien — 
vorgenommen. 

Die Wähler jind darin im alphabetifcher Ordnung, in größeren Gemeinden, welche mehrere 
Wahldiſtrikte bilden, Für jeden Wabldiftrift befonders, emzuitragen. 

Abgejehen von dem Falle des Todes eines Wahlberechtigten kann von Amtswegen die Ans- 
jtreichung eines Namens aus der MWählerlifte erſt dann erfolgen, nachdem zwei Tage vorher der 
Betheiliate bievon in Kenntniß geſetzt wurde. . 


$. 18. 

Nac beendigter Revijion werden bie Liſten acht Tage lang zur Einſicht der Betheiligten auf 
dem Gemeindehauje aufgelegt. Innerhalb dieſer Friſt können Emſprachen vorgetragen werden; ſpätere 
Einſprachen werden nicht mehr berückſichtigt. 

Die geſchehene Auflegung der Liſten iſt unter Bezeichnung des Tages, an welchem bie Friſt 
für die Einſprachen zu Ende geht, durch Anſchlag am Gemeindehauſe und Einrücken in das Lokal— 
blatt, wo ein ſolches beſteht, öffentlich bekannt zu machen. 

Der Gemeinderath bat ſeine Entſcheidung über die vorgetragenen Einſprachen bimten fängitens 
drei Tagen nach Ablauf der Ginfprachefriit den Betheiligten gegen Beſcheinigung zu eröffnen. Diejen 
jteht innerhalb weiterer fünf Tage das Recht der Beſchwerde an den Bezirksrath zu, welche bei dem 
Giemeinderatb anzuzeigen und auszuführen. it. 

Werden rechtzeitig Beſchwerden erheben, jo legt der Gemeinderath eine beglaubigte Abjchrift 
der Wählerliſte unter Anſchluß der auf die erhobenen Beſchwerden bezüglicdhen Aktenſtücke unverweilt 
dem Bezirkerath vor. Dieſer entſcheidet in ſummariſchem Verfahren die erhobenen Beſchwerden, und 
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berichtigt hiernach bie Liften. Späteftens 14 Tage nach der Einfenbung ber Liſten muß ber Bezirke: 
rath diefelben dem Gemeinderath wieder zujtellen. Die Entſcheidung über erhobene Beſchwerden wird 
gleichzeitig den Betheiligten bejonders eröffnet. 

Der Gemeinderath jchlieft hierauf die Liſten und ftellt fie dem Vorftand der MWahlfommifjion 
für jeden Wahldiſtrikt zu. 

Nur Diejenigen, welche in der vom Gemeinderath gefchloffenen Liſte eingetragen find, find zur 
Theilnahme an ber Wahl berechtigt. 


$. 20. 


Borftand der Wahlkommiſſion für bie Kreiswahlmännerwahl ift ber PR Weitere _ 


Mitglieder find: 

1. das ältejte Gemeinderathsmitglieh, 

2. zwei von dem Gemeinderath aus der Zahl ber zehn höchitbefteuerten Einwohner des Wahl: 

biftrifts zu ernennende Urkundsperſonen, 

3. der Rathfchreiber, zugleich als Protofollführer. 

Bei Verhinderung des Vorftandes oder bes älteften Gemeinderathsmitgliedes tritt das im Dienit- 
alter nächſtfolgende Mitglied des Gemeinderaths an deſſen Stelle; bei Verhinderung bes Rath: 
jchreibers ernennt die Wahlkommiſſion den Protofollführer. 

In Diftriften, welche aus zwei Orten gebildet find, tritt ber Bürgermeifter oder Stabhalter 
bes Fleineren Ortes an die Stelle des älteiten Gemeinderaths, ber Vorſtand und ber Protofollführer 
werben aus dem Hauptort genommen, welcher zugleich Wahlort it. 

In Städten, welde im mehrere Wahldiftrifte eingetheilt find, wird für jeden Diftrift eine 
bejondere Wahlkommifjion gebildet. Die Vorjtände berfelben ernennt der Gemeinderath aus feiner 
Mitte; an die Stelle des älteſten Gemeinderaths tritt ein vom Gemeinderath bezeichnetes Mitglied 
des Meinen Bürgerausſchuſſes; die Protofollführer ernennt der Gemeinberath. 


$. 21. 

Spätejtens vier Tage vor dem Wahltag bat der Gemeinderath eine Einladung zur Wahl an 
dem Gemeindehaus ſowie an andern geeigneten Öffentlichen Orten anſchlagen und wo ein Lokalblatt 
befteht, fie in dieſes einrüden zu laſſen. 

Dieſe Einladung ſoll insbeſondere enthalten: 


1. die Bezeichnung des Lokals, in welchem die Wahl ſtattfindet, 

2. die genaue Angabe des Tages der Wahl und der Zeit, innerhalb welcher die Abſtimmung 

zu gefihehen bat, 

3. die Angabe ber gejeglichen Erforbernifje ber Wählbarkeit, 

4. bie Angabe der Zahl der zu ernennenden Kreiswahlmänner. 

Außerdem ift jeber Wahlberechtigte unter Zujtellung eines Wahlzettels durch Umfagen perjön- 
ih zur Wahl einzuladen, und die Beurfumdung darüber, ſowie über ben Anfchlag und über das 
Einrüden in das Lofalblatt zu den Wahlakten zu nehmen. 
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Am Tage vor der Wahl ift durch Ausichellen oder durch Einrüden in das Lofalblatt die Vor- 
nabme der Mabl nochmals verkünden zu lafjen. 


$. 22. 


Am Wahltag verfammeln ſich die Wahlbehörben ven Morgens acht Uhr bis Mittags 12 Uhr 
und nur wenn bis dahin nicht mehr alle bereits vor 12 Uhr erichienenen Wähler zur Stimmgebung 
gelangen fonnten, wird die Tagfahrt verlängert, bis auch dieſe abgeftimmt haben. Wer nad 12 Uhr 
ericheint, wird zum Wahlaft nicht mehr zugelafien. 

Die Wahlkommiſſion bleibt während der ganzen Wahlhandlung im Wahlzimmer verfammelt. 
Sie entjcheidet über Zweifel und Beichwerden, welde während bes Wahlverfahrens entjtchen. Der 
betreffende Vorgang nebjt der erlafjenen Entjcheidung wird in das Wahlprotofoll aufgenommen. 

Das Wahlprotofoll ift von der ganzen Wahlkommiſſion zu unterjchreiben. 

$. 23. 

Die Wahl geſchieht mittelft geheimer Stimmgebung in der Weife, daß jeder Wähler den Wahl- 
zettel, nachdem er denjelben mit den Namen Derjenigen, welde er in Vorſchlag bringt, ausgefüllt 
und zujammmengelegt bat, dem Vorſtande der Wahlkommiſſion perjönlich übergibt, 

Der Wahlzettel wird nirgends mit dem Namen des Abjtimmenden verjehen. 

Es iſt die Einrichtung zu treffen, daß im Wahllofale Stimmzettel zur Benügung für die Wähler 
vorrätbig jind, und daß dieſe ungejtört und ohne Beeinträchtigung des Wahlgeheimnifjes ihre Stimm: 
zettel ausfüllen können. 

Die Wahlzettel werden ſo, wie ſie übergeben wurden, in einem dazu paſſenden Gefäße geſammelt. 

Kann ein Abſtimmender nicht ſchreiben, ſo ſtimmt er vor der Wahlbehörde mündlich ab, worauf 
‚der Protokollführer für ihn den Wahlzettel fertigt, den ſodann der Vorſitzende nebſt dem Protofoll- 
führer durch Unterjchrift beurfunden. 

$. 24. 


Jeder Stimmende hat jo viele Wahlmänner in Vorſchlag zu bringen, als der Diftrikt, wozu 
ev gehört, zu ernennen hat. Die Stimmzettel, welche mehr oder weniger Namen als vorgejchrieben 
enthalten, find gültig; im erftern Fall zählen die legten Namen, welche den Ueberſchuß bilden, nicht. 
Namensangaben, welche erhebliche Zweifel über die Perſon des Gewählten laſſen, bleiben unbe 
rücjichtigt. - 

$. 25. 


Die Wahlkommiſſion führt ein mit Orbnungszahlen zu verſehendes Negifter, in welches der 
Protofollführer bei Uebergabe des Wahlzettels ben Namen des Abftimmenden einträft. 

Sie läßt feine andere Wähler zur Abjtimmung zu, als diejenigen, welche in dem amtlichen 
Verzeichniffe ($. 19) eingetragen find, oder ein Erkenntniß des Bezirksrathes über ihre auf erhobene 
Beſchwerde ausgejprochene nachträgliche Zulafjung vorlegen. 

Das amtliche Verzeihnig der Wahlberechtigten muß während ber ganzen Wahlhandlung im 
Wahlzimmer aufgelegt jein. 
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Am Schluſſe der Wahlhandlung wird das Regiſter abgeſchloſſen und von allen Mitgliedern 
der Wahlbehörde unterſchrieben. 
$. 26. 


Kann nad Beendigung ber Wahlhandlung die Zujammenitellung der Stimmen nicht fofort 
und ohne Unterbrehung vorgenommen werden, jo iſt bas Protofoll von der Wahlkommiſſion abzu— 
jhließen und zu beurfunden, die Wahlzettel aber jind einjtweilen in einem mit doppeltem Siegel 
verwahrten Verſchluſſe aufzubewahren. 

$. 27. 

Die Zufammenftellung der Stimmen gejchieht in folgender Weiſe: Die Wahlzettel werden von 
dem BVorjtand der Wahltommifjion einer nady dem andern aus dem Wahlgefäß herausgenommen, 
deffen Inhalt vorgelejen und den Mitgliedern der Wahlkommiſſion zur Einficht vorgelegt. Jede der 
* beiden Urkundsperjonen hat über die abgegebenen Stimmen eine befondere Stimmenaufzeichnung zu 
führen. 

Diefe beiden Stimmenaufzeihnungen werden am Schluſſe mit einander verglichen und das 
Ergebnig ermittelt. Stimmen die Aufzeichnungen nicht mit einander überein, fo üt die Differenz 
buch Vergleichung der Wahlzettel zu heben. 

$. 28. 


Bon Denjenigen, welche bie meijten Stimmen erhalten haben, werden von oben herab, ber 
Mehrzahl ber Stimmen nad, fo viele ausgejchieden, als Kreiswahlmänner zu wählen find, und dieſe 
find als gewählt zu betrachten. Bei Gleichheit der Stimmenzahl der mit den wenigiten Stimmen 
Gewählten entjcheidet das Loos, 
* §. 29. 

Nach gefertigter Zuſammenſtellung der Stimmen werden die Wahlzettel urkundlich vertilgt, mit 
Ausnahme der beanſtandeten, welche dem Prototoll angeheftet werden. 

Die Wahlakten werden darauf ohne Verzug dem Bezirksamt eingeſendet. 

$. 30. 

Das Bezirksamt jegt die Gemählten von der Wahl in Kenntniß und erhebt zugleich bezüglich 
der gefeglichen Eigenſchaften der Gewählten, wo deren Vorhandenſein zweifelhaft wäre, bie erforder: 
lichen Nachweiſungen. 

- Sind bie gejeßlichen Eigenjchaften bei einem Gewählten unzweifelhaft nicht vorhanden, jo ordnet 
das Bezirksamt innerhalb längftens 10 Tagen nach ber erjten Wahl eine Neuwahl an. 

Das Verzeichnig der im Umfang des Amtsbezirkes gewählten Kreiswahlmänner wird durch das 
Bezirksamt in dem amtlichen Verfündungsblatt öffentlich befannt gemacht. 


g. 31. 


Die Annahme des Amtes als Kreiswahlmann kann ohne von dem Bezirksrath als genügend 


befundene Entſchuldigungsgründe nicht verweigert werden. 
2. 
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Wer in zwei MWahlbiftriften als Kreiswahlmann gewählt wird, hat innerhalb drei Tagen von 
Zuftellung der Nachricht, hievon zu erflären, in welchem Diftrift er die Wahl annehme, wibrigenfalls 
angenommen wird, daß er in dem Dijtrift annehme, wo er bie meiften Stimmen erhalten bat. 
Es ift alsdann jofort eine Neuwahl durch das Bezirksamt anzuorbnen. 


B. Baht! ber Abgeordneten zur Kreisverſammlung burd bie Kollegien 
der Kreiswahlmänner. 
$. 32. 

Die Krejswahlmänner und die nah $. 30 bes PVerwaltungsgejeßes zur Theilnahme am ber 
Kreisabgeorbnetenwahl berechtigten Grund: und Gewerbbeſitzer, beziehungsweife deren Vertreter und 
Bevollmächtigte verfammeln ſich zur Wahl ihrer Abgeordneten zur Kreisverfammlung und deren 
Erfagmänner, fo oft eine ſolche Wahl erforderlich ift, an dem im der Beilage D. zu diefer Wahl- 
orbnung bezeichneten MWahlort ihres Wahlbezirts. Dieſe Verfammlung findet regelmäßig am 
vierten Montage des Monats September Vormittags neun Uhr ftatt und zwar erftimals im 
Sahre 1865. 

Wird eine Wahlhandlung für ungültig erklärt, oder muß aus anderen Gründen eine nochmalige 
Wahl ftattfinden, jo beitimmt bas Bezirksamt den Wahltag. Wenn die Kreisverfammlung von ber 
Staatsregierung aufgelöst wurde ($. 40 bes Verwaltungsgejetes), jo jet das Minifterium bes 
Innern den Wahltag feit. 

In beiden Fällen ift die Beſtimmung des Wahltages durd) die amtlichen Verfündungsblätter 
Öffentlich befannt zu machen. 


$. 33. 

Die Wahltommiffion, welche die Wahl zu leiten hat, beſteht aus: 

1. einem Borjtande, 

2, bem älteften und jüngften Wahlmann, oder bei begrümdeter Wblehnung Seitens dieſer den 

im Alter nächjtfolgenden als Urkuidsperjonen, 

3. dem Rathſchreiber bes Wahlortes als Protofollführer, oder bei deſſen Verhinderung einem 
. von den übrigen Mitgliedern der Wahlkommifjion gewählten Bürger bes Wahlortes. 

Der Bezirksrath ermennt für jede Wahl den Porftand ber Wahlkommiſſion, ſowie deſſen Stell: 
vertreter für ben Fall der Verhinderung. 


$. 34. 

Der Borftand der Wahlkommiſſion bat den Kreiswahlmännern und den nach $. 30 des Ber: 
waltungsgeſetzes Wahlberechtigten ($. 6, Ziffer I., $. 9 oben) Längitens vier Tage vor der Wahl 
eine bejondere Einladung zuftellen zu Iafjen, welche enthalten joll: 

1. bie Zahl und die namentliche Aufführung der durd Neuwahl zu erjegenden Sreisabgeord: 

neten und Erſatzmänner; 

2. die Bezeichnung des Lofals, in welchem die Wahl jtattfinbet; 
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3. die genaue Angabe des Tages und der Stunde des Beginns der Wahl; 
4. die Angabe ber geſetzlichen Erforderniſſe der Wählbarkeit ($$. 37, 29, Abſatz 3 und 4 
bes Berwaltungsgejekes). 


$. 35. 


Die zur Theilnahme an ber Wahl berechtigten Körperichaften und Aftiengejellichaften ſowie 
geeignetenfalls ber Fiskus ($. 30, letzter Abſatz des Verwaltungsgejege) haben dafür Sorge zu 
tragen, daß ihre Vertreter vechtzeitig aufgeftellt werben. 

Körperiihaften und Aftiengefellihaften werben durch diejenige Perfon, welche fie nad) den be: 
ftehertden gejeßlichen oder gejellichaftlichen Beſtimmungen nad außen zu vertreten berufen tft, oder 
burch bejonders bejtellte Bevollmächtigte bei dem Wahlaft vertreten. Der Vertreter des Fiskus wird 
von dem Finanzminijterium ernannt. 

Die Einladung zur Wahl ift, wenn micht vorher ein Vertreter benannt wurde, an bie Ver— 
waltungsergane der betreffenden Körperfchaft oder Gejellichaft, für den Fiskus an die Domänenver: 
waltung des Bezirkes zu richten. 


$. 36. 


Nur ſolche Perjonen, welche die für. die MWählbarfeit zu Kreiswahlmännern vorgejchriebenen 
Erfordernifje haben, können als Bevollmächtigte oder Vertreter das Wahlrecht eines Andern in deſſen 
Namen ausüben. Der Bevollmächtigte darf nur einen Wahlberechtigten vertreten. 

Ueber die Zulajjung ber Vertreter und Bevollmächtigten und über deren Yegitimation enticheibet 
bie Wahlkommiſſion. 


g. 37. 


Die Wahl der Kreisabgeordneten und die der Erſatzmänner geichieht im getrennten Wahl- 
handlungen. 

Zuerſt wird die Wahl der Abgeordneten vorgenommen und erſt nach — des ae 
nifjes derfelben die Wahl ber Erjabmänner. 


$. 38. 


Die Wahl der Kreisabgeordneten und Erſatzmänner gejchieht durch geheime Stimmgebung, 
d. h. durch verſchloſſtzne Wahlzettel, welche nirgens mit dem Namen des Abjtimmenben verjehen werben. 

Die Wahlzettel werben den Wahlberechtigten am Wahltag und im Wahllokale zugejtellt. Diejelben 
jhreiben auf bie innere Seite den Namen besjenigen, welchen fie als Kveisabgeorbneten beziehungs- 
weije als Erſatzmann in Vorſchlag bringen, verjchliegen den Zettel und übergeben ihn perjönlich ber 
Wahlkommiſſion. 

Sind mehrere Abgeordnete oder Erſatzmänner zu wählen, ſo haben die Wahlberechtigten auf 
den Wahlzetteln ſo viele Perſonen in Vorſchlag zu bringen, als die Zehl ber zu wählenben Abge⸗ 
orbneten beziehungsweile Erjaßmänner sn 
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$. 39. 

Zur gültigen Wahl genügt die Iheilnahme der Hälfte der Wahlberechtigten. 

Jeder Wahlberechtigte hat ſich vor Abgabe feines Stimmzettels auf Berlangen der Wahlkommiſſion 
durch Borzeigen ber amtlichen Urkunde als Kreiswahlmann oder in anderer Weife über feine Perjon 
und jeine Wahlberechtigung auszuweiſen. 

Kein Wahlberechtigter darf das Stimmrecht für einen Andern ausüben oder zwei Stimmen 
abgeben. Außer den Körperſchaften, Aktiengejellihaften und bem Fiskus barf fein Wahlberechtigte 
durch einen Bevollmächtigten abjtimmen. 

Die Wahlfommilfion hat vor der Zulaſſung zur Abjtimmung die Namen der Abjtimmenden 
mit den amtlichen. Liſten der Kreiswahlmänner und ber nad) $. 30 des Verwaltungsgeſetzes Wahl⸗ 
berechtigten zu vergleichen. 


$. 40. 


Der Protofollführer der Wahlkommiſſion trägt die Namen der Wahlberechtigten, welche die 
Stimmzettel übergeben, unter fortlaufenden Nummern in das Prototoll ein. Die Stimmzettel werden, 
jo wie fie übergeben wurden, in einem bazu pafjenden Gefäße gefammelt. 

Wenn die erjchienenen Wahlberechtigten ſämmtlich abgejtimmt haben und deren Zahl mindeſtens 
die Hälfte der Wahlberechtigten beträgt, jo twirb in Gegenwart der Wahlberechtigten von dem Bor: 
ftande der Wahlfommiffion ein Wahlzettel nach dem andern aus bem Gefäh herausgenommen, er: 
Öffnet, deſſen Inhalt vorgelefen, den Urkundsperſonen zur Einficht vorgelegt und von dem Proto- 
follführer in das Protofoll eingetragen. 

Jede Urfundöperjon hat eine befondere Stimmenaufzeichnung zu führen. 


6. 4 

Ungültig find die Wahlzettel, welche eine ungejeglihe Abjtimmung ‚oder feine genügende Be: 
zeichnung ber zu wählenden Perſon enthalten. 

Hierüber, fo wie über andere Zweifel und Bejchwerden, weldye während bes Wahlverfahrene 
entitehen, entjcheidet die Wahlkommiſſion. Der Vorgang jo wie die Entſcheidung nebjt Gründen wird 
im Protofoll erwähnt. 

$. 42. 

Nach beendigter Zujammenjtellung ber Stimmen ift nod im Beijein der Wahlberechtigten das 
Protokoll zu jchließen und biefes, jo wie die Stimmenaufzeihnung von ſämmtlichen Mitgliedern der 
Wahlkommiſſion zu unterjchreiben. . 

Die Wahlzettel werben fofort vernichtet, mit Ausnahme der etwa beanjtandeten, welche bem 
Protokolle anzufchliegen find. 

$. 43. 

Als gewählt gilt wer die meilten Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
bas Loos, welches jofort unter den Betheiligten, wenn fie anweſend jind, andernfalls durch von ber 
Wahlkommiſſion für fie aufgejtellte Vertreter zu ziehen it. 
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“ " $. 44. 


Belist einer der Gewählten nad dem Urtheile der Wahlkommiſſion unzweifelhaft die 
geſetzlichen Gigenfchaften nicht, jo ordnet diefelbe — vorbehaltlich der Beſchwerde des Betheiligten 
an die zur Gntjcheidung zuitändige Behörde — jofert oder längitene innerhalb der nächſten acht Tage 
eine weitere Wahl an. 

$. 4. 

Nach Beendigung der Wahlhandlung benachrichtigt der Vorjtand der Wahlkommiſſion unverzüglich 
bie gewählten Kreisabgeorbneten und Erſatzmänner von der auf fie gefallenen Wahl. Die Erjteren 
werben babei aufgefordert, innerhalb längjtens zehn Tagen dem Kreishauptmann ihre Erklärung 
über die Annahme der Wahl, ſowie wenn darüber Zweifel bejtehen, die Nachweiſe der geſetzlichen 
Eigenfchaften einzureichen, mit dem weiteren Anfügen, daß der Gewählte, wenn in jener Friſt Feine 
Erklärung erfolge, ala die Wahl ablehnend betrachtet werde. 

ft der gewählte Kreisabgeorbnete anweſend und erflärt jich fofort zur Annahme der Mahl 
bereit, jo wird diefe Erklärung zu Protofoll genommen. Lehnt derjelbe die Wahl jofort ab, jo ift 
die obige Aufforderung an ben Grjagmann und wo mehrere Grijagmänner zu wählen waren, an 
denjenigen Erſatzmann zu richten, twelcher die meilten Stimmen erhalten bat. 

$. 46. 
. Das Wahlprotofoll nebit deſſen Beilagen und dem Nachweis über die Benachrichtigung ber 
Gewählten nah Maßgabe des $. 45 wird von der Wahlfommiljion baldthunlichie an den Kreis— 
hauptmann eingejendet, wobei zu bemerfen it, ob bezüglidh des Einen oder Andern ber Gewählten 
Zweifel über das Vorhandenfein der geſetzlichen Eigenichaften bejtehen. 

Wenn innerhalb der im $. 45, Abjag 1 bezeichneten zehmtägigen Friſt feine oder eine ableh:. 
nende Erklärung bes gewählten Kreisabgeorbneten bei dem Kreishauptmann einkommt, jo forbert 
ber Leßtere unter Benachrichtigung hievon den Erſatzmann (bei mehreren Erjagmännern denjenigen, 
welcher die meijten Stimmen erhalten bat) zum Eintritt in die Kreisverfammlung auf. 

Sind die etwa vorhandenen Zweifel über die gefetlichen Eigenſchaften bes Gewählten durch 
die gelieferten Nachweife nicht gehoben, jo veranlagt ber Kreishauptmann die jofortige — 
des zuftändigen Bezirksraths (F. 5, Ziffer 9 des Verwaltungsgeſetzes) 


III. 
- Wahl der Abgeordneten der Gemeinden. 


$. 47. 

Die Wahl der Abgeordneten der Gemeinden ($. 27, Ziff. 2, $. 32 des Verwaltungsgeſetzes) 
wird, jo oft eime ſolche Wahl nah $. 36 und 40 des Verwaltungsgefetes erforderlich wird, am 
dritten Tage nach dem für die Mahl der Abgeordneten der Kreiswahlmänner bejtimmten Tage, ober 
wenn berjelbe hiernady auf einen Sonn: oder Feiertag fallen würde, am näcjtfolgenden Tage vor: 
genommen. Die Wahl beginnt Vormittags 9 Uhr. 
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$. 48. 


Spätejtens drei Wochen vor der Mahl hat der Bezirksbeamte die Gemeinderäthe jeines Amts: 
bezirks von der Zahl der zu wählenden Abgeorbneten und den Namen ber Austretenden in Kenntniß 
zu jeßen und biejelben aufzufordern, unverzüglich zur Gmennung der Wahlberechtigten aus ihrer 
Mitte zu jchreiten. Der Kreishauptmann bat zu diefem Behufe den Bezirksämtern rechtzeitig die 
erforderlichen Mittbeilungen zu machen. 


x $. 49. 

Gerneinden bis zu 2000 Einwohner haben je ein Mitglied, Gemeinden von 2001 bis 5000 
Einwohner zwei und größere Gemeinden drei Mitglieder zur Wahlverfammlung abzuorbnen ($. 32 
Abi. 2 des Verwaltungsgeſetzes). Die letzte regelmäßige Volkszählung ijt für die Einreichung ber 
Gemeinden mahgebend. 


g. 50. 

Zu der Situng des Gemeinderathes, in’ welcher die Ernennung des ober der Wahlberechtigten 
vorgenommen werben ſoll, jind die Mitglieder dejjelben unter Angabe dieſes Zweckes bejonders ein- 
zulaben. 

Die Abjtimmung, geſchieht jchriftlich mitteljt Stimmzettel. Nur Mitglieder des Gemeinderaths 
können Stimmen erhalten. Wer die meiften Stimmen erhalten hat, gilt als ernannter Abgeoröneter 
der Gemeinde zur Wahlverfammlung des Amtsbezirks. Bei Stimmengleichbeit entſcheidet das Loos, 
welches unter den Betheiligten alsbald zu ziehen iſt. 

Ueber den ganzen Borgang iſt vom Ratbichreiber ein Protofoll aufzunehmen. Das Ergebnik 
der Abjtimmung ift unter Vorlage dieſes Protofolls unverzüglich dem Bezirksamt anzuzeigen. 

Den Wahlberechtigten wird vom Gemeinberath eine bejondere Urfunde über ibre Emennung 
zugefertigt. 

$. 51. 

Vorſtand der Wahlkommiſſion, welche die Wahl der Abgeordneten der Gemeinden des Amts: 
bezirks für die Kreisverſammlung leitet, it der Bezirkobeamte. Im Uebrigen wird diefe Kommiſſion 
in gleicher Weiſe zuſammengeſetzt, wie bei der Wahl der Abgeordneten der Kreiswahlmänner ($. 33). 

Als Protofolführer wird jtatt des Rathſchreibers ein verpflichteter Aftuar des Bezirfsamts 
beigezogen. 

Für die Vornahme der Wahl umd das weitere Verfahren gelten — in jo weit fie nicht beſondere 
bier nicht ammwendbare Bejtimmungen enthalten — die Vorfchriften, welche in den $$. 34 bis 43 
für die Wahl der Abgeordneten der Kreiswahlmänner gegeben find. 


$. 52. 


Der Bezirfsbeamte fordert den oder die Gewählten unverzüglich nad Beendigung der Wahl: 
handlung zur Erklärung über die Annahme der Wahl, und wenn barüber Zweifel beitehen zur 
Nachweiſung der geſetzlichen Cigenichaften mit Friſt von fünf Tagen auf. 
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Erfolgt innerhalb biefer Frift Feine Erklärung des Gewählten, jo wird er als bie Wahl ab- 
lehnend betrachtet und von dem Bezirföbeamten alsbald eine neue Wahl angeorbnet. Iſt die Wahl 
angenommen, jo werben die Wahlakten bem Kreishauptmann eingejenbet. 


IV. 
Wahl der Bertreter der größeren Stäbte, 
$. 53. 
Die Wahl der Vertreter ber größeren Städte ($. 27, Biffer 3, $ ‚35 des Verwaltungsgefekes) 
bat in der Regel alle drei Jahre oder fo oft jonjt eine Ergänzungswahl erforderlich wirb, am fünften 
Tage nach dem für die Wahl der Mbgeorbneten ber Kreiswahlmänner beftimmten Tage, oder wenn 


jener Tag hiernach auf einen Sonn- oder Feiertag fallen würde, am nächſt folgenden Tag ftattzu- 
finden, und zwar beginnt biefelbe Vormittags 9 Uhr. 


$. 54. 


Die Wahlktommiffion bejteht aus dem Bürgermeifter als Vorftand, dem Älteften Mitgliede des 
Gemeinderathes und dem jüngjten Mitgliebe bes Fleinen Bürgerausichuffes als Urfundsperfonen, 
und bem Ratbichreiber als Protofollführer. 


$. 5b. 


Der Bürgermeifter oder jein Stellvertreter hat fpätejtens vier Tage vor der Wahl an alle Wahl: 
berechtigten (die Mitglieder des Gemeinberathes und bes Fleinen Bürgerausichufjes) eine beſondere 
Einladung zu erlafjen, in welcher das Lokal, wo bie Wahl jtattfindet und ber Tag und die Stunde 
des Beginnes berjelben ſowie die Namen ber Austretenden und bie gefeßlichen Eigenſchaften der 
Wählbarkeit angegeben werben. Weber bie Zuftellung diefer Einladung ift Befcheinigung zu ben 
Wahlaften zu erheben. 


$. 56. 


Die Wahl geichieht durch geheime Stimmgebung und relative Stimmenmehrheit nady ben in 
den $$. 34 bis 43 für die Wahl der Abgeorbneten ber Streiswahlmänner gegebenen Vorſchriften, 
jomweit dieje nach der Natur ber Sache hier überhaupt anwendbar find. 


Die Aufforderung zur Erklärung über die Annahme der Wahl an den Gemwählten hat vor 
Einfendung der Wahlaften an den Kreichauptmann durch den Bürgermeifter oder feinen Stellver- 
treter zu gejchehen, und es ift, wenn inmerhalb fünf Tagen von dem Gewãhlten feine Erklãrung 
abgegeben wird, ſofort zu einer neuen Wahl zu ſchreiten. 
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V. 
Schlußbeſtimmungen. 
$. 57. 

Erſatzwahlen, welche in Folge des Todes oder Austritts einzelner Kreisabgeordneten vorge: 
nommen werden müſſen, gelten nur für die noch übrige Amtsdauer des Ausgetretenen. 

Wahlen, welche in Folge der Auflöſung der Kreisverſammlung ($. 40 des Verwaltungsgeſetzes) 
vorzunehmen ſind, werden — wenn fie nicht ohnehin mit der regelmäßigen Wahlzeit zufammen- 
fallen — jo angejehen, als hätten fie in dem der Wahl vorhergehenden Monat September jtatt- 
gefunden, und von diefem “Zeitpunkte läuft für die Zukunft wieder die dreijährige regelmäßige Er- 
neuerungsperiode. 

$. 58. 


Der Bezirterath kann von Amtswegen oder auf Beſchwerde der Betheiligten einzelne ber iu 
ben vorjtehenden Abjchnitten bezeichneten Wahlen wegen Verlegung wejentlicher Vorichriften bes 
Geſetzes oder der Wahlordnung für ungültig erflären ($. 6, Ziffer 8 des Verwaltungsgeſetzes), be- 
ziehungsweife ausiprechen, daß ein Gewählter die gejeßlichen Eigenſchaften nicht bejite ($. 5, Ziff. 9 
des Verwaltungsgeſetzes). 

Die Entſcheidung des Bezirksrathes muß bei den Kreiswahlmännerwahlen jpätejtens an dem 
Tage vor dem für die Wahl der Kreisabgeorbneten fejtgefeßten Tag dem Vorſtand der Wahlkom— 
mifjion, bei den übrigen Wahlen fpäteftens am Tage vor ber Gröffnung der Kreisverſammlung dem 
Kreishauptmann zugetellt fein. Iſt bis dahin die Entjcheidung nicht eingetroffen, jo gilt die Wahl 
für die laufende Sigungsperiode als gültig. Beſchwerden der Betheiligten find längitens innerhalb 
fünf Tagen nady der Wahl vorzubringen. 


$. 59. 


Die Betheiligung einzelner Wahlberechtigten ale Mitglieder der Wahltommiljion geichieht jeweils 
unbejchabet ihres Stimmrechtes, 
$. 60. 


Die Beilage A. zu diefer Wahlordnung bejtimmt auf Grund der gejetzlichen Vorjchriften ($$. 27, 
33, 35 des Verwaltungsgefetes) für jeden Kreis die Zahl der Mitglieder, aus welchen — mit 
Ausihlug der Mitglieder des Kreisausſchuſſes ($. 27, Ziffer 4 bes Verwaltungsgejeges) — die 
Kreisverfammlung bei ihrem erjten Zufammentritt zu bejtehen hat, und wie viele Mitglieder auf 
jebe ber im $. 27, Ziffer 1, 2, 3 und 5 des Vermwaltungsgefeges bezeichneten Kategorien 
entfallen. 

Die Zahl der in jedem Amtsbezirke zu wählenden Abgeordneten der Gemeinden ($. 33 des 
Verwaltungsgejeges) it auf Grund der neuejten Volkszählung in der Beilage B. zu dieſer Wahl: 
ordnung angegeben. 
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‘ Das in der Beilage C. angejchlofjene Verzeichniß enthält diejenigen Städte, weldye nach ihrer 
bei der legten Volkszählung erhobenen Einwohnerzahl auf Grund des $. 35 des Berwaltungsgejehes 
berechtigt find, einen eigenen Vertreter in die Kreisverfammlung zu jenden. 

Die Eintheilung der Wahlbezirfe, welche bei der erjten Wahl der Abgeordneten der Kveiswahl- 
männer zur Anwendung zu fommen bat, wird auf Grund bes $. 60, Abi. 2 des Verwaltungs: 
gejeßes in ber in ber Beilage D. zu gegenwärtiger Wahlordnung enthaltenen Weije beftimmt. 

$. 61. 

In den Kreijen Villingen, Waldshut, Lörrach, Mannheim und Heidelberg — wo nady ber 
Beilage A. die Gejammtzahl der gewählten Mitglieder weniger als vier und zwanzig beträgt, hat 
die Kreisverjammlung bei ihrem erjten Zujammentritt nad) $. 34 des Verwaltungsgejebes über die 
Erhöhung der Zahl der Mitglieder und deren Vertheilung auf die VErINREHEREN Kategorien der Ab: 
geordneten Beſchluß zu faſſen. ‚ 

In diefer eriten Verfammlung jind ferner in allen Streifen die Wahlbezirke für die Wahl ber 
Abgeordneten der Kreiswahlmänner nad $. 28, Abi. 1 des Verwaltungsgefeßes endgültig fejtzuftellen, 
beziehungsweife neu zu bilden. 

Die Kreishauptleute werben der Verſammlung gleich bei ihrem Zujammentritt die geeigneten 
Anträge für die in diefem Paragraphen bezeichneten Beſchlußfaſſungen unterbreiten. 


$. 62. 

Das Verzeichnig der Zahl der von jedem Amtsbezirt zu wählenden Abgeordneten der Ge: 
meinden (Beilage B.) jowie das Verzeihniß der nach $. 35 des Berwaltungsgejeges zum Stumm: 
recht auf den Kreisverfammlungen berechtigten größeren Städte (Beilage C.) fell nach jeber regel-- 
mäßigen Volkszählung von dem Minifterium des Innern durchgejehen, und etwa eingetretene 
Aenderungen durch das Regierungsblatt öffentlich befannt gemacht werden. 

Ebenjo werden die durch die Beſchlüſſe der Kreisverſammlungen an den Verzeichnifjen der 
Meitgliederzahl der Ktreisverfammlungen (Beilage A.) und an der Eintheilung der Wahlbezirke 
(Beilage C.) eintretenden Aenderungen auf Anordnung bes Minijterrums des Innern durch das 
Regierungsblatt bekannt gemacht werben. 

$. 68. 

Die in $. 6 umd 10 diefer Wahlordnung bezeichneten Geſchäfte werden, jo lange der Kreis 

ausichuß nicht befteht, von dem Kreishauptmann allein bejorat. 


$. 64. > 
Für die nach $. 5 den Öteuerperäquatoren übertragenen Geſchäfte erhalten dieſe eine durch 
bejondere Berordnung feftzujegende Belohnung aus der Kreiskaſſe. 
Karlsrube, ben 20. April 1865. 


Großherzoglihes Miniſterium des Innern. 
A. famen. Vdt. Baumgärtner. 


Digitized by Google 





Nr. XX. m 
| Großherzoglich Badifhes 


Negierungs-Blatt. 
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Inhalt. 


Gefeg, die Ginführung des neuen Vereinszofltarifes betreffend. 





Gefeh, 


die Finführung des nenen VBereinszolltarifes betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Mir beichloijen und verordnen, was folgt: 


Ginziger Artikel. 


Vom erjten Juli diejes Jahres an erfolgt die Erhebung der Eingangs- und Ausgangszölle 
nah Maßgabe des anliegenden PVereinszolltarifs. 


Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unierem Staatäminifterium, den 3. Mai 1865. 


Friedrich. 
vVaogelmann. - i 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 
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Zweite Abtheilung. 


Beftimmmungen über die Ausfuhr. 


Bei der Ausfuhr find einer Abgabe nur unterworfen: 
Zumpen und andere Abfälle zur Papier: Fabrifation, und zwar: 
1. nicht von veiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Mafulatur und Papierfpäne, mit 1%, Thlr 


oder 2 fl. 45 fr. vom Zentner; 
altes Tauwerk, alte Fiſchernetze und Stride, getheert oder nicht getheert, mit Thlr. oder 36 fr 


vom Bentner. 


2. 
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Dritte Abtheilung. 


— — — 


Allgemeine Beſtimmungen. 


J. Der Eingangs: und Ausgangszoll wird nach denjenigen Tarif-Sätzen und Vorſchriften entrichtet, welche 
an bem Tage gültig find, an welchem: 
1. die zum Eimgange beftimmten Waaren bei der kompetenten Zolfftelle zur Verzollung ober zur 
Abfertigung auf Begleitichein II, 
‚2. die zum Ausgange bejtimmten ausgangszollpflichtigen Waaren bei einer zur Erhebung des Aus- 
gangszolles befugten Abfertigungsitelle 
angemeldet und zur Abfertigung geftellt werben. 
II. Der dem Tarife zu Grunde fiegende Zoll: Zentner ift in hundert Pfunde getheilt. Ex ftimmt 
mit dem im Zollvereine, mit Ausnahme des Königreichs Bayern, als allgemeines Landesgewicht be 
ftehenden Zentner überein. Es find: 
Zoll: Pfunde: 
1120 — 1000 Bayerifchen Pfunden, 
2000 = 1000 Rheinbayerijchen Kilogrammen. 
Demnach find gleich zu achten: 
Zoll: Pfunde: 
28 — 25 Bayerischen Pfunden, 
? = 1 .Rheinbaverifhen Kilogramm, 
und 
Zollz Jentner: 
28 — 2% Bayerifhen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 .. 1 Rheinbayeriichen Quintal zu 100 Kilograinmen. 
Werden MWaaren unter BegleiticheinsKontrole verfandt, oder bedarf es zu dem Wagren-Verſchluſſe 
ber Anlegung von Bleien, jo wird erhoben: 
für einen Begleitihein 2 Sgr. oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei 1 Sar. oder 3% Kreuzer. 
Wegen der Mefgebühren (Meßunkoſten) iſt das Nöthige in den Meßordnungen enthalten. Andere 
Rebenerhebungen find unzulällig. 
IV. a. Die Zölle werden entweder nad) dem Brutto-Gewichte oder nach dem: Netto-Gewichte erhoben. 
Unter Brutto-Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftanbe, mithin in 
ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbetwahrung und mit ihrer bejonderen für ben Transport 
veritanden. - 
Das Gewicht der für den Trausport nöthigen bejonderen äußeren Umgebung wird Tara genannt. 


m 
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Iſt die Umgebung für ben Transport und für bie Aufbewahrung nothiwendig ein und dieſelbe, 
wie es z. B. bei Syrop u. ſ. w. bie gewöhnlichen Faller find, To it das Gewicht dieſer Um: 
gebung bie Tara. . 

Das Netto-Gewicht ift das Gewicht. nach Abzug der Tara. Die kleineren, zur unmittelbaren 
Sicherung ber Waaren nöthigen Umjchliegungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und ber: 
gleichen) werben bei Ermittelung bes Netto-Gewichts nicht in Abzug gebracht; eben jo wenig Uns 
reinigfeiten und fremde Beitandtheile, welche der Waare beigemifcht jein möchten. 

. Die Zölle werben vom Brutto-Gewichte erhoben: 

1. von denjenigen Waaren, für welche die Abgabe einen Thaler ober einen Gulben und fünf 
und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überjteigt; 

2. von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im — ausbrüdlich feſtgeſetzt iſt. 


. Bon allen Gegenftänden, von welchen nach vorſtehender Beſtimmung ber Zoll nicht nach dem 

Brutto-Gerwichte zu erheben ift, wird das Netto-Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 

. Bei Beitimmung dieſes Netto-Gewichtes ift Folgendes zu beobachten: 

1. In der Regel twird bie Vergütung für Tara nad) den im Zolltarife beſtimmten Sägen berechnet. 

2. Werden Waaren, für welche eine Tara-Vergütung zugeitanden iſt, blos in einfache Säcke von 
Pad: oder Sad:Leinen gepadt zur Verzollung geitelt, jo wird eine Tara-Vergütung von 
2 Pfund vom Zentner bewilligt. Bei einer DVerpadung in Schilf- oder Strohmatten oder 
ähnlichem Material können 4 Pfund vom Zentner für Tara gerechnet werden, in ſoweit nicht 
in ber erjten Abtheilung eine geringere Tara-Vergütung für Ballen vorgejchrieben it. 

‚ Unter den im Xarife mit einem höheren Tara:Sage ald 2 Pfund aufgeführten Ballen 
wird in der Regel eine doppelte Umjchliegung von dem für einfache Säde bezeichneten Mas 
terial verftanden. Auf einfahe Emballage ijt diefe höhere Tara für Ballen nur dann an: 
wenbbar, wenn das bazu verwandte Material nach dem Ermeſſen der Zollbehörde erheblich 
ſchwerer, als bei Säden in das Gewicht fällt. 

Bei Waaren, für welche der Tarif eine 2 Pfund überjteigende Tara für Ballen vorjchreibt, 
ift es, wenn Ballen von einem Brutto-Gewichte über 8 Zentner zur Berzollung angemeldet 
werben, ber Wahl bes Zollpflichtigen überlajlen, entweder ſich mit ber TarasVergütung für 
8 Zentner zu begnügen, oder auf Ermittelung des Netto-Gewichtes durch Verwiegung anzutragen. 

‚ Bei baummwollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abtheilung I. 2. 6. und 41. c.) findet 
biefe Beftimmung ſchon Anwendung, wenn Ballen von einem Brutto-Gewichte über 6 Zentner 
angemeldet werben, bergeftalt, da dabei nur von 6 Zentnern eine Tara bewilligt wird. 

3. Es ift ber Wahl bes Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenjtänden, deren Verzollung nad 
bem Netto:-Gewichte Statt findet, den Tara-Tarif gelten, oder das Netto-Gewicht entweder 
durch Verwiegung ber Waaren ohne die Tara, oder der letzteren allein, ermitteln laſſen will. 

Bei Flüffigkeiten und anderen Gegenftänden, deren Netto Gewicht nicht ohne Unbequem: 
lichkeit ermittelt werden kann, weil ihre Umgebung für den Transport und die Aufbewahrung 
biefelbe ift, wird die Tara nad dem Tarife berechnet, und der Zollpflichtige bat fein Wider: 
ſpruchsrecht gegen Anwendung deſſelben. 


37 


4. In Fllen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpadungsart der Waare und eine 
erhebliche Entfernung von dem in dem Tarife angenommenen Tara-Satz bemerfbar wird, ift 
auch die Zollbehörde befugt, die Netto-Verwiegung eintreten zu lafjen. 


V. Bei den aus gemifchten nicht jeidenhaltigen Gefpinniten gefertigten Waaren muß bei der Deflaration 
auf das darin vorhandene Material, infofern dafjelbe zu der eigentlichen Waare gehört, Rückſicht ge: 
nommen und es müjjen aus Baumwolle und Leinen zc., ohne VBeimifhung von Wolle, gefertigte 
Waaren nad) ihren Uritoffen oder als baummollene Waaren deflarirt werden. Befteht eine Waare 
(mit Ausſchluß der Gold: und Silberjtoffe) aus Seide oder Floretfeide in Verbindung mit anderen 
Gejpinnften aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, fo genügt die Deflaration als halbſeidene Waare. 
Die gewöhnlichen Weberfanten (Anjchroten, Saumleiften, Saalband, Lisiere) an den Zeugwaaren 
bleiben dabei und bei der Zollklaſſifikation außer Betracht. 


VI. Sind in einem und demfelben Kollo Waaren zuſammengepackt, welche verſchiedenen Zeltfäpen unter: 
liegen, jo muß bei der Deklaration zugleich die Menge einer jeden Waarengattung nach ihrem Netto: 
Gewichte angegeben werden. 

Geſchieht dies nicht, jo muß entweder der Inhaber der Waaren biefelben Behufs der ſpeziellen 
Revijion bei dem Grenzzoll-Amte auspaden, oder es wird, Falls er das letztere, ungeachtet ber ihm 
über die Folgen der Unterlaffung gemachten Gröffnung, ablehnt und feine diesfällige Erklärung in 
ben Begleitichein amtlich aufgenommen worden, in dem Beltimmungsorte von dem ganzen Gewichte bes 

Kollo der Abgabenfas erhoben, welcher von der am höchſten befteuerten Waare, die darin enthalten, 
zu erlegen it. Ausgenommen hiervon find: Glas, Glaswaaren, Inftrumente, Porzellan, Steingut 
und furze Waaren, jowie alle ſprachgebräuchlich zu ben kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, 
in dem Tarife nicht als ſolche bezeichneten, jondern unter andern Nummern aufgeführten Gegenftänbe, 
wenn die Bejchaffenheit der Emballage ſolcher Waaren einen ganz zuverläſſigen Verſchluß gejtattet. 


VII. Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu ben kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarife 
nicht als ſolche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenftände als „Kurze 
Waaren“ (Tarif, Abtheilung I. Nr. 20.) ſoll nicht die Verzollung derſelben nach den höheren Tarif: 
Sätzen für furze Warren zur Folge haben, fondern es foll die Abgabenentrihtung nach dem Revi- 
fiong-Befunde zuläfjig bleiben, wenn der Zollpflichtige vor der Nevijion auf pezielle Ermittelung anträgt. 


VIII. a. Bei Neben: Zollämtern eriter Klaffe können Gegenftände, von welchen die Gefälle nicht über 
fünf Thaler oder 8%, Gulden vom Zentner betragen, in unbejchränkter Menge eingehen. 

Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über folde Aemter eingeführt werden, wenn bie 
Gefälle von derzleichen auf einmal eingehenden Waaren ben Betrag von Fünfzig Thalern oder 
87", Gulden nicht überjteigen. 

Den Ausgangszoll fünnen Nebenzollämter eriter ſlaſſe e ohne Beſchränkung hinſichtlich bes 
Betrages erheben. 

b. Bei Nebenämtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchränkter Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringeren Sägen als 6 Thalern oder 10", Gulden vom Zentner be 
legt find, und Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klaſſe in Mengen eingeführt werben, 
von welchen die Gefälle für die ganze Waarenlabung oder ben ganzen Vieh-Transport ben Be 
trag von 10 Thalern oder 17%, Gulden nicht überiteigen. 


Der Eingang von höher belegten Gegenftänden ift aber nur in Mengen von höchſtens zehn 
Pfund im Einzelnen über ſolche Nebenämter zuläffig, mit der Maßgabe, da auch die Gefälle 
von ben in einem Transporte eingehenden Waaren folcher Art den Betrag von zehn Thalern 
oder 17% Gulden nicht überjteigen bürfen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter zweiter Klaſſe bie zum Betrage von zehn Thalern 
ober 17", Gulden erheben. 

eo, Inſoweit Nebenzollämter von der betreffenden oberſten Finanz- Behörde erweiterte Abfertigungs- 
befugniſſe erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle müſſen bei den Nebenzollämtern ſogleich erlegt werden, inſofern dieſelben nicht 
ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Begleitſcheinen ermächtigt werben. 

.» IX. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verjteuert: alle Waaren-Duan: 
titäten unter. "ıooo des Zentners. — Gefällebeträge von weniger als ſechs Silberpfennigen oder 
einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. In beiberlei Bezichungen bleiben im Kalle des 
Mißbrauchs Örtliche Beſchränkungen vorbehalten. h 

X. Hinfichtlich des Verhältnifjes, nach welchem die Gold: und Silbermünzen der ſänmtlichen Vereins— 
ftaaten — mit Ausnahme der Sceibemünze — bei Entrichtung der Eingangs— und —— 
Abgaben anzunehmen ſind, wird auf die beſonderen Kundmachungen verwieſen. 


Dereins-Zolltarif 


vom 1. JZuli 1865 an. 


Digitized by Google 








Erfie Abtheilung. 


Beftimmmungen über die Einfuhr. 


Vorbemerkungen. 
Die folgenden Gegenjtände bleiben vom Eingangszolle frei, wenn bie dabei bezeichneten Voraus— 
fegungen zutreffen: 
1. Erzeugniffe des Aderbaues und ber Biehzucht eines einzelnen, von ber Zollgrenze durchſchnittenen 


2. 


Landgutes, deſſen Wohn: und Wirthichafts-Gebäude innerhalb biefer Grenzen belegen find. 
Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleibungeftücde und Wäſche, gebrauchte Fabrik: 
Geräthichaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benugung; auc 
auf bejondere Erlaubniß neue Kleidungsſtücke, Wäſche und Effekten,  infofern fie Ausjtattungs: 
gegenftände von Ausländern find, welche fich aus Beranlafjung ihrer Berheirathung im Lande 
nieberlafjen. 


. Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleidungsjtüde und Wäfche, welche erweislich 


als Erbſchaftegut eingehen, auf befondere Erlaubniß. 


. Kleidungsftüde, Wäſche und anderes Reiſegeräth, welches Reiſende, Fubrleute und Schiffer zu 


ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches veijende Handwerker, ſowie Geräthe und In— 
ftrumente, weldye reifende Künjtler zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen, ingleichen ge 
tragene Kleidungsſtücke und Wäfche, ſowie andere Gegenſtände ber bezeichneten Art, welche den 
genannten Perfonen vorausgehen oder nachfolgen; BVerzehrungs = Gegenftände zum Reijeverbrauche. 


. Wagen und Wafferfahrzeuge, welche bei dem Gingange über bie Grenze zum Perſonen- und 


Waaren = Transporte dienen und nur deshalb eingehen, die Waljerfahrzeuge mit Einſchluß ber 
barauf befindlichen gebrauchten Inventarienjtüce, infofern die Schiffe Ausländern gehören, oder 
infofern inlänbifhe Schiffe die nämlichen oder gleichartige Inventarienſtücke einführen, als fie bei 
bem Ausgange an Borb hatten; Wagen -der Reifenden, auf bejondere Erlaubniß auch in dem 
Falle, wenn fie zur Zeit ber Einfuhr nicht als Transportmittel ihrer Befiger dienten, jofern fie nur 
erweislich ſchon jeither im Gebrauche derſelben ſich befunden haben und zu deren weiterem Ge: 
brauche bejtimmt find; Pferde und andere Threre, wenn aus dem Gebrauche, der von ihnen bei 
dem Eingange gemacht wird, überzeugend herworgeht, daß fie als Zug- ober Yajtthiere zu dem 
Angefpann eines Reiſe- oder Frachtwagens gehören, oder zum Waarentragen dienen, oder bie 
Pferde von Reifenden zu ihrem Fortkommen geritten werben müſſen. 


6. Fäfler, Säcke u. ſ. w., leere, welde zum Behufe bes Einkaufs von Del, Getreide u. dergl. 


— 


entweder vom Auslande mit der Beſtimmung des Wiederausganges eingebracht werden, oder 
welche, nachdem Oel u. ſ. w. darin ausgeführt worden, aus dem Auslande zurückkommen, in 
beiden ‚Fällen unter Feſthaltung der Identität und, nach Befinden, Sicherſtellung der Eingangs-Abgabe. 


. Mufterfarten und Mufter in Abichnitten oder Proben, melde nur zum Gebrauce als ſolche 


geeignet find. 


. Kunftfachen, welche zu Kunjtausitellungen oder für landesherrliche Kunjt = Inititute und Samm- 


lungen, auch andere Gegenjtände, welche für Bibliotheken und andere wiſſenſchaftliche Sammlungen 
öffentlicher Anjtalten, ingleihen Naturalien, welche für wifjenichaftlihe Sammlungen eingehen. 
Alterthümliche Gegenjtände (Antiken, Antiquitäten), wenn ihre Beichaffenheit darüber feinen Zweifel 
läßt, daß ihr Werth hauptſächlich nur in ihrem Alter liegt, und fie fih zu feinem anderen Zwecke 
und Gebrauce, ald dem bei Sammelns eignen, 


1 Abfälle: 
a. Abfälle von der Eifenfabrifation (Hammerjchlag, Eiſen⸗ 


| 


\ 









feilfpäne); von Glashütten, aud Scherben von * 
und Thonwaaren; von der Wachsbereitung; von Salz} 
fiedereien die Mutterlauge; von Seifenfiedereien bie, 
Unterlauge; von Gerbereien das Leimleber, auch abge: | 
nutzte alte Lederſtücke und fonjtige, — zur Leim⸗ 
fabrifation geeignete Xeberabfälle . . 





. Blut von gejchlachtetem Vieh, flüffiges * —* 


netes; Thierflechſen; Treber; Branntweinſpũlig; Spreu; 
Kleie; Steinkohlen⸗Aſche; Dünger, thieriſcher und andere | 
Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte Aſche, muniqen 
Knochenſchaum oder Zudererde . ’ ü 


Anmerf. zu b. Künfilide Düngungsmittel und Düngefalz zur 


auf befondere Grlaubniß, und Iehteres nur unter l 
Rontrole ber Verwendung zollfrei zugelafien. } 


 e, Lumpen aller Art; ungebleichte® ober gebleichtes Halb, 


| 


) 


zeug aus Lumpen ober anderen Materialien, für bie‘ 
Papierfabrifation ; Papierfpäne; Mafulatur, beichriebene 
und bedruckte; alte Fiſchernetze, altes Taurver? und Be 
Stride ; gezupfte Gharpie ; 


Anmerf, Abfälle, welche nicht bejonders genannt find, werben mie N 


die Rohoffe, von welchen fie heritammen, behandelt, h 


| 
J 
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Baumwolle und Baummwollenwaaren : 


a. 1. Baumwolle, rohe, fardätfchte, gelämmte, gefärbte . 
2. Baumwoll:Watte ee teen ante 





| 
| 
| 
| 
— 


Verzollung. ‚0 Thlr· 522 fl⸗ 
Fuß 


1 
| b. Baummollengarn, ungemifcht oder gemifcht mit Leinen, | 


i 
! 


| b. Gewalztes Blei; Buchdruderjchriften . 


e. Grobe Bleiwaaren, als: Kefjel, Röhren, Schroot Drath x., | 
auch in Verbindung mit * ober Rn * —— 
und Sad . 


° 8. gebleichtes oder gefärbied . 2 222 


3 ‚Blei und Bleiwaaren, aud mit Spießglanz legirt: 


a 1. Rohes Blei in Blöcden, Mulden x., altes Bruchblei 
2. Bleis, Silber: und Goldglätte; Mennige. » . | 


Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: 
1. ein» und — 


u. rohes 


| 


2. drei- und mehrbrätbiges, roh, gebleicht oder oeſarbt 


ec. Waaren aus Baumwolle, allein oder in Verbindung mit 
Leinen oder Metallfäden, ohne Beimiſchung von Seibe, | 
Wolle oder anderen unter Rr. 41 genannten Thierhaaren: 
1. rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte 





dichte Gewebe, auch appretirt, mit er ber 
ſammetartigen Gewebe i 


| 
. alle nicht unter Nr. 1 und 3 begriffene bichte Gewebe ; 


rohe (aus rohem Garn verfertigte) undichte Gewebe ;| 
Strumpfwaaren; Pofamentier: und Knopfmacher⸗ 
waaren; auch — in — mit Metall- | 
— 


alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muſſelin, Tüll, — 


Marly, Gaze, ſoweit fie nicht unter Nr. 2 urn 
find; Spigen und alle Stidereien . . . N 


| 
| 
| 
.| 
— 


— 


der 


1 Zir. 


i tr. 
l Bir. 
1 Zir. 


1 tr. 


1 Zr. 


l Ztr. 
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Plane. 


18 in Faͤſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
7 in Ballen. 


7 48 in Faſſern und Kiſten 


7 in Ballen. 


Nr. 
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Benennung der Gegenftände. 


' d. Feine, auch lackirte Bleiwaaren; ingleichen Bleiwaaren 
in Verbindung mit anderen Materialien, jo weit fie 
dadurch nicht unter Nr. 20 fallen. . ...» 


Bürftenbinder- und Siebmachertvaaren : ® 


| 
! a. Grobe, in Verbindung mit Holz ober * * ww 
| litur und ad . 2. 2 20. . J 


b. Feine, in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
fie dadurch nicht unter Nr. 20 fl . 2»... 


Droguerie-, Apothefer- und Farbwaaren: 


a. Chemifche Fabrikate für den Mebizinal- und Gewerbe: 
gebrauch, auch Präparate, aͤtheriſche Dele, fette Oele! 
zum Medtzinalgebrauhe, Säuren, Salze, eingedickte 
Säfte; desgleichen Maler-, Waſch-, Paſtellfarben und 
Tuſche, Farben: und Tuſchkaſten, Mundlack (Oblaten), 
Engliſch Pflaſter, Siegellack ꝛc.; überhaupt, die unter 
Droguerie⸗, Apotheker- und Farbewaaren gemeiniglich 
begrifſenen Gegenſtände, ſofern fie nicht beſonders aus: 
genommen ober nachfolgend unter b. begriffen find . 


“ 


An merf, zu a. Nusnabmen treten folgende ein: 


. 
—— m — 


— 1. Aetznatron; Bleiweiß; Bleizucker; gelbes blau⸗ 
f faures Kali; Grünſpan, raffinirter; Orfeille und 


A Berfio ; ſchwefelſaures Ammoniaf; N 


Zinformd (Binfweis) R 
2. Allaun; Soda, —) Bepeeheu| 
Natron . 

3, Albumin ; arjenige — Arlenitſaum; — 
fäure; Berlinerblau; blaue und grüne Kupfer 
farben ; Borar und Borfäure; Brom; Brom: 
falium ; Ghlorfalcium ; Gitronenfäure ; Gitronen: 
Saft ; ——— Kalk; Gijenbeizen ; daͤrbe⸗ 
und Gerbewmalerialien, nicht bejonbers genannt ; 
Jod; Jodfalium; Inbigofarmin und Karmin | 

aus Kochenille; Knochenkohle; Knochenuiehl; 

vafmus; Metalloxyde, nicht beſonders genannt ;| 

Mildzuder ; Mineralwaſſer, lünſtliches und natürs | 

J 
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Abgabenſätze ii 


Für 
Zara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
Gewicht 


Pfund, 


in Bafiern end ‚Riten 


| 13 in Körben. 


\ 
1 


16 in Gälfeın und Riften. 


in Ballen 


‘ 


he —* und Kiſten. 
Körben, 

s Ballen. 

Bei Bbotrber, „ 
tiſten - 
außer ver pı Cube Ta 
für tie + re limiliefung, 
ncd 


| |  Abgabenfäße 


Ä Verzollung. 


| liches, einſchließlich ver Flaſchen und arige; 

| Port: (Waid⸗ Aſche; Salpeter, reh und ge⸗ 
reinigt; Salpeterſaure; Schüttgelb: Schwehel 
Schwefelarfenit; Schwelelfäure ; ihwelelfaures 
und ſalzſaures Kali; Emalte; Eireuglas; Wein 
hefe, trockene und — Weinſtein und 
Weinſteinſaͤure N 

4. Barnt, — — Ghlorfalt N 
Sromjaurss Mali; Farbholz⸗ und Gerbſtoff⸗ 
Ertrafte; Grünfpan, roher (in Broten ober ı 
Kugeln); Leim und Gelatine ; Kermes, minera: 
liſcher; Kitte; Rupfervitriol; gemijchter Kupfer: | 
und Gifenvitriol, Zinfoitriol ; Delfirniß ; Ruß; 
Schuhwißie ; Schwärze ; Bagenfmiere; Bünt: || 
waaren und Feuerwerh; Ricinusdl, in Bäffern 
eingehend, wenn bei der Mbfertigung auf den! 
Bentner ein Pfund Terpentinöl oder ein Adıtel- 


' 











— — << — — 


© 


. Ghlormagneflum ; ſchwefelſaure und — 


. Gabmiumgelb ; — Erb» und — “ 


* 


Eiſenvitriol (grüner) ; — areide; —8 
felfaures Natron (Glauberfalz), — 
und unterſchwefligſauree Matrn 






8. Dralfäure und oraljaures Rali . 


9. Ealzfäure . R 
10, Soda, rohe, — — na; rot | 
firte Soba , R 


b. Erzeugniffe, rohe, nicht under anbeven Kommen des 
Tarifs begriffen: 


1. Zum Gewerbegebrauche.. nenn 
2. Zum Medizinalgebrauhe . » 2 2 20. 
6 Eifen und Stahl, Eifen- und Stahlwaaren : | 
| a, Roheiſen aller Art, altes Brudeiin . 2 2 22.2. 


| b. Geſchmiedetes und gewalztes Gifen in Stäben, (mit us.) 
nahme des fagonnirten); Luppeneiſen; SURRTERN | 


pfund Rosmarinöl zugefeht worden. . . . 1 ar. 
Magnefia; Lafripenfaft; Wltramarin . . ., 4 Bir. 


Kaffelergelb . . — 1 Zr. 
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1 Roh: und Cementſtahl; Guß: und raffinirter Stahl; 

Eiſen- und Stahldrath von mehr als %, Pr. Linie 

j Durchmeſſer; Eifen, welches zu groben eftanbteiten| 

N von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.) 

N roh vorgeſchmiedet ijt, infofern dergleichen Beftandtheile, 

j einzeln einen Zentner und barüber wiegen | 

Anmert, zu b. 4, Rohſtahl, ferwärts von der Muffifhen Grenze bie 

jur Weihjelmündung einſchließlich auf Trlaub⸗ 
nißſchein für Stahlfabrilen eingehend Fr 
2. Auppeneijen, noch Schlacken — in — 
ſeln ober Prismen . R J 
3. Geſchmiedetes und gewalztes und Stahl 
von '4 Pr. Linie und darunter Staͤrle ober von! 
mehr als 7 Zoll Pr. Breite wird als Vlech 
(Platte) verjollt. 

e. Façonnirtes Eiſen in Stäben; Radkrauzeiſen zu Eiſen⸗ 
bahnwagen; Plugſchaaten Eiſen ſchwarzes Eiſenblech; 
rohes Stahlblech; rohe (unpolirte) Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
platten; Anker, ſowie Anker- und Sciffäfetten; Eiſen⸗ 
und Stahldrath von * ia Linie und darunter 
mejjer . f 





— — eh 6 


— 


— — 


d. Gefirnißtes — pi eis; — Eiſen⸗ 
und Stablplatten . . 


Hi 


| 
t u 
| e. Weißblech; gewalzte und gezogene jchmiebeeiferne — 2* 
f. Eiſen und Stahlwaaren: 
! . ’ P | 
{ 1. Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern «| 
) 


i 2. Grobe, die aus gejchmiedetem Elfen oder Eiſenguß, 

} aus Eiſen und Stahl, Eiſenblech, Stahl: und Eijen:' 

: dratb, aud in Verbindung mit Holz, gefertigt, jedoch 
nicht polirt jind, und zwar: 


‘ «@. Amboſſe, Bratſpieße, Brecheiſen, Drathgewebe, | 
i Dreifühe, Eggen, Fallen und Fangeifen, Dung;, | 
} Heu: und Dfengabeln, Harken, Hemmſchuhe, Huf⸗ 
| eien, Klammern, Kellen, Kefjel, Ketten (mit Aus- 


in 


| Mafitab 
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Benennung Der Gegenftände. 


3. Seine: 
@. aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, 





ſchluß der Anfer: und — Kochgeſchirre, 
Nägel, Drathſtifte, Gußſtifte und Holzſchrauben, 
Pfannen, Pflugſchaaren, Plätteiſen, grobe Ringe, 
Roſte, Schaufeln, gepreßte oder gegoſſene roge 
Sclüfjel, Schmiebehämmer, Schraubenbolzen und 
Muttern, Schürhafen, große Waagebalten, Wa— 
gen, Thür: und Trubenbejchläge, Wagenfedern 
und gleichartige Gegenſtände; alle dieſe Waaren | 
weder volljtändig abgeichliffen noch great, Bi 

| 





fupfert oder verzinnt . . . . ar be 


. andere, auch  vollitändig asgefiliffene, gefirnißte, | 


verfupferte oder verzinnte, ald: Nerte, Degen⸗ 
klingen, Feilen, Hämmer, Hecdeln, Hobeleifen, 
Kaffetrommeln und «Mühlen, Schlöffer, Schraub: 
ftöcte, grobe Mefjer zum Handwerkögebrauch, Sen: 
fen, Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, Thurm— 
uhren, Tuchmacer- und — Ian 
gnude.m..... 6 VF 


oder aus Eiſen oder Stahl in Verbindung mit an— 
deren Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter! 
Nr. 20 fallen, alör Gußwaaren (feine), ladirte) 
Gifemvaaren, Mefier, Stritnadeln, Häfelnadeln, | 
Scheeren, Schwerifegers Arbeit x., jedoch mit Aus: 





nahme ver nachftehend unter A. genannten. . 4 1 Zr. 
8. Nähnadeln; Schreibfedern aus Stahl und anderen! 


uneblen Metallen; Ubrenfonrnituren und Uhr— 
werfe aus uneblen Metallen; Gewehre aller Art; 


Schmuckſachen, joweit fie nicht unter Nr. 20 fallen | 1 Str. 


Erden uͤnd rohe mineraliihe Stoffe, auch gebrannt, ge: 
ichlemmt oder gemahlen, ingleichen Erze, auch aufbe: 


7 Erden, Grje und edle Metalle: | 
| 
| 
| 


reitete, ſoweit diefe Gegenſtaͤnde nicht mit einem Zoll: 
jage namentlich betroffen find; edle Metalle gemünzt, 
in Barren und Bruch, mit Ausichlug der fremden 
ſilberhaltigen Scheidemünge . > = > 2 22. .| 
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Anmerf. zu a. Welreibe und Huljenfrüdte in Garben, mie ber 
gleihen unmittelbar vom Felde eingeführt werben, 
ferner Hafer in Wiengen unter einem Preußiſchen 
Schefſel oder beziehungsweife unter zwei Bayeriſchen 
Megen und andere Getreidearten, fowie Hülfenfruhte 
under einem halben Preußiſchen Schefiel oder unter! 
einer Bayeriſchen Mepe 


| b. Sämereien und Beeren: 
1. Anis, Coriander, Fenchel uud Kümmel . . . .) 4 Zr. 














— — — — 
— 


2. Alle übrigen Sämereien einſchließlich der Oelſämereien; 
friſche Beeren, ingleichen Wachholderbeeren aller Art; | 
CEONäNE: 5 De ae i e ) frei | — hi | — 


e. Garten und Futtergewächſe, friſche; Blumenzwiebeln ; | 
Kartoffeln; Wurzeln, friſche; Obſt, friſches; lebende Ge | | | 
wädhje, auch in — oder ya Heu; Stroh; | 
Elf ... . ; Yan — Seil—Ifi| — 


1 
10 | Glas und Glaswaaren: | | 
a. Grünes Hohlglas (Glasgeihir) . .» . BR 1 Bir. = 15 | — 177, 
| | 
D 


Janmerl. zus, Bei lofer Berpadung werten zu 1 Bir. — 
5%, Pteubiſche 

6%, Altbayerifche Kubikfuß. 

44, RMheinbaueriſche 


b. Weißes · Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchliffenes oder | 
nur mit abgefchlifienen Stöpjeln, Böden oder Rändern ; 
Fenſter⸗ und Tafelglas in ſeiner — ae EN 
halb und ganz weil) - . s % . u oe — 20 — |i0 


— 
T ed by Google 
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"fund. 









e. Gepreftes, geſchliflenes, abgeriebenes, geſchnittenes, ge⸗ 
muſtertes, maſſives weißes Glas; auch Behänge zu 
Kronleuchtern von Glas; —8 — Glas: 
fchmelz F 


d. Spiegelglas: 
41. rohes, ungefhliffene® -. - » 2 2 u. 


2. geſchliffenes, belegt oder unbelcgt . 


e. Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, ohne Unter: 
jchieb der Form; Glaswaaren in Berbindung mit anderen 
Materialien, joweit fie baburch nicht unter Nr. 20 fallen 
Anmerf. ju c, und e. Glasmafle, fowie @latröhren und GSlas— 
Hängelden, chme Unterfchieb der Farbe, 
zur Perlenbereitung und — 
auch Glaſurmaſſe — 





2 in Faſſern und Kiften. 


t Bir. u Bu 13 in Körben, 











| 
t 3 — i8 
l } 
1 Bir. | 4 — 7 — | 17 in Kiften. 





1 3tr 


| f 
3 N | 
| it 20 in Yallıın und Riten, 
“ | 13 in &i 
! 





1 Str. 


- 


Haare von Thieren, mit Ausnahme ber unter Nr. 41 ge: 
nannten, ſowie Waaren aus folden Thierhaaren; Men: 
fjenhaare ; Federn und Borften : 


. Haare, einſchließlich der Menſchenhaare, roh, gehechelt, 
gefotten, gefärbt, auch in Lockenform gelegt; Schreib: 
federn (Feberfpulen), rohe und gezogene 

. Haare, geiponnen, auch in Verbindung mit den, unter. 
Nr. 22 begriffenen Spinnftoffen ; Federn, auch —28 
ſoweit fie nicht vorſtehend unter a. oder unter Nr. 18 
begriffen jind; Borften 

e. Deltücher, ingleidhen ganz grobe Zußbedten , — in 

Verbindung mit Werg; ganz grobe Filze . 

d. Gewebe, andere, auch mit anderen Gefpinnften — 

ſofern mindeftend bie ganze Kette ober ber ganze Ein: 

ſchlag aus Haaren befteht; Filze, andere 4 1 3 


: 

IAnmert. zu d. Gewebe aus Haaren und anderen Geſpinnſten, beren 
Kette oder Ginfhlag nicht ganz aus Haaren beflcht, | 
werben, wenn fie Seide enthalten, nad Nr. 30d,, in 
allen anderen Fällen fo verzollt, ale wenn fie Haare 
nicht enthielten. 





o 


524, 
I 4 
— (5228 
| 
20 in Ki 
14 — N Tin Selm. 


u 
| 


1 Bir 


1 Zr. 





TB Ta 








l 





Nr.| 


13 
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Benennung der Gegenftände. 


Berzollung. 





12 | 2 Hãute und * 


| 
| 


a. Häute und Felle, rohe (grüne, gefalzene, trodene) zur) 
Leberbereitung; rohe behaarte Schaaf:, Lamm: und Zie⸗ 
genfelle; vohe Hafen: und Kaninchenfelle; rohe rigen 
und getrodnete Seehund: und Robbenfelle . 


b. elle zur Pelzwerf: (Rauchwaaren-) Bereitung . . | 1 Zr. 


Hol und andere vegetabilifhe und animalifche Squitzſtoffe, 


| 
| 


fowie Warren daraus, mit Ausnahme der Warren von’ 
Schildpatt: 


' a. Brennholz, auch Reifig; Holztohlen; Holzborke oder Ger⸗ 


berlohe; Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial) 


b. Baus und Nutzholz aller Art, auch geſägt oder auf an⸗ 


dere Meife vorgearbeitet, ingleihen andere vegetabilifche 
und animaliihe Schnigftoffe, nicht befonbers genannt | 


c. Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher», Drechsler-, Tijchlers | 
und bloß gehobelte Holzwaaren und Wagner-Arbeiten ; 
grobe Böltcherwaaren mit eifernen Reifen, gebrauchte ; | 
Beſen von Reifig ; grobe Korbflechterwaaren ; Hornplatten | 
und rohe, bloß gefchnittene Knochenplatten . B 


d. Holz in gefchnittenen Fournieren; SKorkplatten, Bo 


— 


ſcheiben, Korkſohlen, IR: un gebeiztes 


oder geſpaltenes 8TL — En 


e. Hölzerne Hausgeraͤthe (Möbel) und andere Tiſchler-, 
Drechsler- und Böttcherwaaren und Wagner: Arbeiten, | 
welche gefärbt, gebelzt, ladirt, polirt, ober auch in) 
einzelnen Theilen in Verbindung mit unebeln Metallen, | 
lohgarem Leber oder Fenſterglas in feiner natürlichen | 
Farbe verarbeitet find; auch geriffenes Fiſchbein . . J 1 


f. Feine Holzwaaren (mit ausgelegler oder Schnitz-Arbeit), 
feine Korbflechterwaaren, ſowie überhaupt alle unter 
e., d. und e. nicht begriffenen Waaren aus * 
ſchen oder animaliſchen Schnitzſtoffen, mit Ausnahme 
von Schildpatt; auch in Verbindung mit anderen "| 
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Itr. 


air. 


E ADERANEN 





u 
| 


| 
Je 


| 


| 





ö 


un. 


frei 


F 1 


Ei 


— — —— nn rn — 


8.) 


45 


Fuß. 


er 


frei | — frei 
2.4) 


N 
| 


I frei 


‚frei ı 


a ⸗ 


frei 


| 52 Yasfl.s 


fr. 





| 





Tara 
wird vergütet vom 
Gentner Brutto: 


Für 


Gewicht 


— — 


18 






Pfund. — 









Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 


— 
ng \ nach. dem 


Verzollung. —* 30:Thlr.: 






nad, dem 
52, | 









Gewicht 
I ” = 1. | fi, Pfund. 
| 
rialien, ſoweit jie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen: j 
Holzbronge; Bleiftifte, Rotbftifte und ähnlihe . . 7 — ii = m —— 
I 9 in Ballen. 
g. Gepoliterte, auch überzogene Möbel aller At . . . 5 50 36 in Ju —— 
| 6 in Ballen. 
1a Hopfen. 4 122, 
15 Inſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge. | 
a. Juftrumente, ohne Rückſicht auf die Materialien, aus | 
welchen jie gefertigt find: 
* | i “ i 
1. muſikaliſche 7I- 13 in Sn — 


2. aſtronomiſche, chirurgiſche, optiſche, — 
chemiſche (für Laboratorien), phyſikaliſche | 
b. Mafchinen: 
1. Lolomotiven, Tender und Dampffefiel , P 
2. andere, und zwar, je nachdem ber, nach dem Ge 
wichte überwiegende Beſtandtheil beftcht: 














a. aus Holz | = Ber 
Ps Gußeiſen.. 441 Zir. — 15 | _ 5 52’, 
j # 
z. aus Schmiebeeifen oder Stahl . . ... | 1 Zir. | | 25 |’ 1 *p 
d. aus anderen unedlen Metallen.... 1 1 Zi. | { | 10 | 2 — Ni — 
4 in Ballen, 
3. Walzen aus uneblen Metallen zum Drud und ae | | # 
—— von Geweben: | | \ 13 in Fäflen und Rifen. 
a. gravirt — — 13Zir. ©” * 386 
B. nicht gravirtttt.... 41 Fir. ı- | 51- E 
i k Atr 1 Sf | | N: in en und Kiſten. 
4. Kragen und Krabenbejchläge . | tr. 6 - 10 30 : — Ben 
c. Wagen und Schlitten: i | | 
1. Eifenbahnfahrzeuge ee u | | 
Werth u —— 


Ninittisar hu lm > 
Digitized by Google 
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nach * nach 2 
Verzollung. 30 Thlr.: 
| 






2. anbere Wagen und — mit Leder oder Be) 
fterarbelt . . . i .. 


d See und Flußſchiffe: 
Bi © 17 0. * CHR 





















Werth 
vom 
Werth 






fünf Prozent. 
acht Prozent 


| 


2 2 een 










Anmerf, zu d. 1. und 2, Die Anker, Unfers und fonfligen Ketien, | 
ingleihen alle, nit au den gewöhnlichen | 
Shiffs-Utenfilien gehörige bewegliche Ins 
ventarientüde, fowie bei den Dampf: 
ihiffen die Dampfmaſchinen, unterliegen 
ben für dieſe Begenflände feſtgeſehzten 
Bofljägen. 










16 
werben nad den ber Stempelabgabe halber gegebenen be⸗ 
ſondern Vorſchriften behandelt. 









17 Kautſchuck und Gutapercha, ſowie Waaren daraus: 

a. Kautſchuck in der urſprünglichen Form von Schuhen, 
Flaſchen x.; Guttapercha, roh, ungereinigt ober gereinigt 
I b. Kaulſchuck⸗ Fäden außer Verbindung mit anderen Mate: 
rialien, oder mit baumwollenem, leinenem oder wollenem 
rohem (nicht gebleichtem oder gefärbtem) Garn nur der: | 
geftalt umfponnen, umflochten oder ummidelt, daß fie) | 
ohne Ausdehnung noch deutlich erkannt werben — 
Kautſchuck⸗Platten; aufgelöſtes Kautſchuck .. 3 — 151— 52% 

| 


e. Grobe Schuhmacher⸗, Sattler, Riemer: und Täjchner: 
mwaaren, ſowie andere Waaren aus unlackirtem, unge: | 
färbtem, unbedrudtem Kautſchuck, alle diefe Waaren auch 
in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit fie da— 
durch nicht unter Nr. 20 fallen . 2. 2 2 2 0.0.) 41 Im 


d. Waaren aus ladirtem, gefärbtem oder bebrudtem Kaut 
ſchuck, auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit fie daburd nicht unter Nr. 20 —— — 
| * Schuhe; überfponnene Kautfhucfäden . . » .| 1 tr. 










frei] — frei — 














16 i 
et ji u 
6 in Ballen. 
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. [es nad dem : Tara 
Nr. Benennung der Gegenftände. N nach dem) irn vergütet dom 
Sedin 30⸗Thlr⸗ 52. fl⸗ Zentuer Brutto: 
Fuß Fuß Gewicht 





N 
j 
h ; 
N \ 
ü— ——— — — ——— 








LER | Thir. Sgr. La} Pfund. 
e, Gewebe aller Art mit Kautſchuck überzogen oder gerät 1 3 15 — 26 15 1 —5 
N 6 in Ballen, 


— zu e. Kautihuds Drudtüder für Fabriken und Kragen: 


leber, fünflliches, für Rragenfabrifen, beide — Er | 16 in Faſſern und Riften. 








’ laubnißfeine unter Kontroe . . . .» 1 I ! 21 - 3 30 \ ei in Eichen. 
N ' i } ) in Ba 
f. Gewebe aus Kautfchucfäden in REN mit anderen. 1 | N 
°  Spinnmaterlalien - » 2.0. ee 1-8 Da ee 
ii x 6 in Ballen, 
— zu b, bis f. Waaren aus Guttapercha werben wie Waa— 
| ren aus Rautihud behandelt. | | 
| u 
18 | Kleider und Leibwäfche, fertige, au Pupwaaren : I | 98 { 
j® a, Von Seide oder — auch in ses mit. y | | | i 
Metalfäden. - 2 200. ze 1 Zr. | 40 | — 
u ri 4 
b. Andere, ſoweit ſie nicht ERROR unter e. und e. ge | Ki ri in Kanten. 
nannt find; Herrenhüte von Seide, unftaffirt, ſtaffirt io I. Rn * in Ballen. 
| obergarmirt; fünftliche Blumen; zugerichtete Schmuckfedern | 1 Zt. 80 — 52 30. 
| | i | i 
| ©. Bon Geweben mit Kautfhud oder Guttapercha über: 11 14 
zogen oder getränft, fo wie aus Gummifäden in Ber: I I 11 AB in Kiſten 
bindung mit anderen Spinnmaterialin. » . . J 136. 258 — 43 | 45 | 4 ge 
d. Herrenhüte von Filz, aus Wolle oder anderen hier) | | 5 MN 20 in Kifeh 
haaren, unftaffirt, ftaffirt oder gamirtt . 2... 13m 15 — 26 | 15 ) 11 in Körben 
N [ i ‘ — in —— 
Lemene Leibmäle > 4 9 64 .| 1 Zt. 10-1730) in Kim 
J SBs in Balien. 
Inunizt. Kleider und — — wenn ſie nicht — N gr | N ı 
Verfauf eingehen . FE 1 Bir. = | 15 | — 52° 
| | | | N 
19 aupfer und andere nicht beſonders genannte unedle Metalle, | | | 
| und Legirungen aus uneblen Metallen, fo wie Waaren | 
daraus: i 
a. In rohem Zuftande oder ald alter Bruch; auch Kupfer: | id 
und andere Scheibemüngen, infofern fie in einzelnen) I | 
Bereinöftaaten eingeführt werben bürfen . x... — frei — | frei — 4 


| | 
u | Enz 


h 
| 


b. Geſchmiedet ober — in — oder — 


— — RT er ea En — — — —— — — 


Benennung der Gegenftände. 


| 





auch Drath 


' ec. In Blechen und — plattirt 


— m ——ese —ñ— 


d. Waaren, und zwar: 


1. Drathgewebe 


2. Kupferſchmiede⸗ und Belbgiefer: — eis: Blofen, 
Bügeleifen, Eimer, Gewichte, Gewinde, Haken, Hähne, | 
Kellen, Lampen, Leuchter, Lichtpugen, Mörfer, Riegel, 
Röhren, Schlöſſer, Schranbenbolzen und » Muttern, 
Schüſſeln, Thür:, Fenfter:, Truhen: und Wagenbefchläge, 
Waageſchalen und ähnliche grobe Waaren, auch in 
Verbindung mit Holz oder Eijen, ohne Politur und Lad 


3. Andere, auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen 


20 ; Kurze Waaren, Ouincaillerien 16. : 


a 








a. Waaren, ganz ober theilweife aus edlen Metallen, echten 


Perlen, Korallen oder Edelſteinen gefertigt ; 


Tafchen: 
uhren; echtes Blattgold und DBlattfilber — 


Waaren, ganz! oder theilweiſe aus Schildpatt, aus un⸗ 


edlen, echt vergoldeten oder verſilberten, oder mit Gold! 
oder Silber belegten Metallen gefertigt; Stu» und 

Wanduhren, Ichtere mit Ausnahme der hölzernen Hänge: 
uhren ; umechted Blattgold und Blattfilber; feine Galan- 

teries und Quincaillerie Waaren (Herren: und Frauen! 
ſchmuck, Toiletten: und fogenannte Nippestiichfachen | 
u. ſ. w) ganz oder theilweife aus Aluminium; ferner | 
bergleihen Waaren aus amberen uneblen Metallen, 
jedoch fein gearbeitet und entweber mehr und weniger 
vergoldet ober verfilbert oder auch vernirt, oder in Ver: I 
bindung mit Alabafter, Elfenbein, Email, Halbebelfteinen 

und nachgeahmten Gbeljteinen, Lava, Perkmutter oder 
auch mit Schnigarbeiten, Paften, Kameen, Ornamenten 
in Metallguß und dergleichen; Brillen und Opern: 
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I ' Maßſtab Ps N Hr h Tara 
Nr. Benennung der Gegenftände. | nen Mach bemi pie | wird vergütet dom 
Verzollung. 30-Thle=| 52 Wfl Zentner Brutto: 
zu duß Gewicht 
— = ee I TER 
J u 
| gueter ; Fächer; feine bofjirte Wachswaaren; Derkden) I: 3 | 
macherarbeit; Regen: und Sonnenjchirme; Wachsperlen; J Br en 
J ingleichen Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, | I 4 
b Leinen, Eeide, Wolle oder anderen Thierhaaren, welche | I 
6 mit animalifehen oder vegetabiliihen Schnigitoffen, un: : | Il N 
„edlen Metallen, Glas, Kautſchuck, Guttapercha, Leber, j I | | 
| Lederluch (lenther eloth), Papier, Pappe, Stroh oder. | | I 
Thonwaaren verbunden und nicht befonders tarifirt find, | | | 
| 3. B. Knöpfe auf Holzformen und bergl. . » .. 14 Zir. 15 ® 26 | 15 N 3 in m — 
| ) H | 9 in Ballen. 
21 Leder und Lederwaaren: | | | | | 
a, Leder aller Art, mit Ausnahme des nachitehend unter If | | 
} h | 
b. genannten; Pergament; Stiefelichäfte » » . 1 23Ztr. | 2| 3 | 30 18 im Gäffern und Riten. 
b. Brüffeler und Dänisches Handſchuhleder; aud) orduan, | | 43 zn 
Marofin, Saffian und alles gefärbte und lackirte ever! 1 Ztr. | 8 — ai —| 
| INnmert zu b. Halbgare, jowie bereits gegerbie, noch nicht gefärbte: ı I er | 
oder weiter zugerichtete Ziegen: und Schaaffelle . I. i 3 i— 15 j = 52 
N i 
ec. Grobe Schuhmacher, Sattler, Riemer: und Täfchner: | | ı h 
waaren, jowie andere Waaren aus lobgaren, lohrothem | | | 
I oder blog gefhwärztem Yeder, alle diefe Waaren auch in | ' ı H 
Verbindung mit anderen Materialien, joweit fie dadur | HN 16 * sen und Kiften, 
| Verbind it anderen Materiali t fie dadurch | — Kiffer 
| nicht unter Nr. 20 fallen . 2 2 20 0m. | 1 Ztr. | 4 — | 7 | = \ 2 a Ballen, 
Anmerl. zu e. Grobe Schuhmacher⸗ und Täſchner-Waaren = | | ! 
| grauer Vackleinwand, Eegeltuh, roher Leinwand, j | 
rohem Zwillich oder Drillih, oder grobem unbes | N | 
j dructem Wachetuch werden wie Maaren aus * | 
N behanbelt. } | | 
| d. Feine Lederwaaren von Korbuan, Saffian, — | | h | ! 
Brüffeler und Dänifchen Leder, von ſämiſch— I 104 R 
j garem Leber, von nefärbtem oder ladirtem Leder a | I i 
| Pergament, auch in Verbindung mit anderen Materialien, N | ; 
’ foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 ka; feine N | | j 
N Schuhe aller Art . . . Be 2 | 10 * | 17 30 | 20 in Faſſern und Kiſten. 
EL ZEEEEEZZZEEZeE 1 Bir. |" on Bi 






22 


Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Garn 
und Webe- oder Wirfwaaren aus Flachs oder anderen) 
vegetabiliichen Spinuftoffen, mit Ausnahme der Baum: 

| wolle: 

a. Rohes Garn: 
1. von Flachs oder Hanf, 
a. Majchinengeipinnft . 


8. Handgefpinnit . 
2. von Jute oder anderen nicht Sefonbefs — * 
vegelabiliſchen Spinnftoffen . ea 


fh 
| b. Gebleichtes, beögleichen bloß abgelochtes oder — 





(geäſchertes) Garn, ferner gefärbtes Garn . 
c. Zwirn, roh, gebleicht oder gefärbt. : 
| d. Scilerwaaren, ungebleichte; Deden aus lojen Faſern | 
e. Graue Padleinwand und Segeltuh . . . J 
J 


| 
| f. Rohe Leinwand, roher Zwillih und ST: ig; Seiler⸗ 
waaren, Wieichte ee ae RL 
Anm er! zu f. Rohe ungebleihte Leinwand eingehend : 
an, in Preußen: 
auf ber Grenzlinie von Leobſchüß bis Geidenberg 
in ber Oberlaufig nad ——— oder Leinwand⸗ 
markten u ee 
bb. in Sad fen: 
auf ber Grenzlinie von bis zen auf 
Grlaubnißfheine . - j 
g. Gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in — dt Er 
gerichtete, auch aus gebleichtem Garn gemebte Leinwand; 
gebleichter oder in anderer Art zugerichteter Zwillich und 
Drilli ; rohes und gebleichtes, auch verarbeitetes Tifch-, 
Bett- und — leinene Kittel; Batiſt und 
Einon ... 
h. Bander, Borten, Franfen, Sage, —— — gewebte 
Kanten, Schnüre, Strumpfiwaaren, Gefpinufte und an 
bere Waaren in Verbindung mit Metallfäden . 
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9 in Körben, 


Körben. 






| Mafftab | 
Nr. Benennung der Gegenftände. de 
| Verzollung. 
4 
— — 4 
Zwirnſpitzen FOR SDR ORION |" 1 Zt. 
23 Lichte: 
a. Talg⸗ und Stearinlihte » » 2 2 2.» .) 1 tr. 
b. andere. . J 1 Zir. 


24 Literariſche und Kunſt-Gegenſtände: | 
' a. Papier, befchriebened (Aften und Manufcripte); Bücher) 


b 


|« 


25 J und Spezerei⸗ auch Konditorwaaren und andere 


| a. Bier aller Art, auch Meth . 


e. Hefe aller Art, mit Ausnahme ber Weinhefe . . . 


| d. Effig aller Art in Fäſſern . . . F 
e. Wein und Moſt, auch Cider in — und Bun; 


— — — 


f. Butter . . 


in allen Sprachen, Kupferftiche, Stiche anderer Urt, fo: 


wie Holzſchnitte; Lithographien und Photographien ; 
geographiiche und Seekarten; Mufllalien . . .. . 


I 





| 
| 
N 


Geftochene Metallplatten, geichnittene Holzitöde, ſowie 


lithographiſche Steine mit Zeichnungen, Stichen oder 
Schrift, alle dieſe — * —— Be ben 
Drud auf Papier . . - . er 


Gemälde und Zeichnungen; Statuen von Marmor und 
anderen Steinarten; Statuen von Metall, minbeftens in 
natürlicher Größe; Medaillen 


[ er Vase se er 


Konfumtibilien : 


Eifig in Flafchen oder Krufen .. . 








.\ Zir. 


b. Branntwein aller Art, auch Arrad, Rum, ranzbrannt- i 


wein und verfegte Branntweine in Fäſſern und Flaschen 1 Zir. 


1 Zr. 
1 tr. 


1 tr. 


1 Zir. 


Abgabenfäße 





| Thlr. 
| 





20 





nach dem nach dem 
30: Thlr⸗ 52 fl.⸗ 
Fuß 











| 

10 | 30 
| | 
| 


Erurn 


J 7 — 
| 


6% 
ww 


2120. 


Für 
Zara 

i wird vergütet vom 
} Zentner Brutto: 





Fuß | Gewicht 
er J Pfund. 
| | 23 in Kiften, 
1710| - a 11 in Ballen. 
|| 
I 2 3) 
I 16 in Kiften. 
ı 3,30 \ 
I: | 
' 
II 
| | 
I | 1 
frei — | 
i | 
|| 
‚frei _ | 
| ! 


16 in Körben | a: in 
11 in Meberfäffern. 


\ 24 in Kiften. 
) 11 in Meberfäflern. 


7 in Körben, 


| 24 in Kiften, } Mur bei dem 


\ 


24 in Kiften, Gin bei bem 
16 in Körben, 


11 in Ueberfäflern. 


| 18 J Häfen und Töpfen, 
is An in Rübeln von 


11 * een * weichem 


21 





























Abgabenfäbe, 
| Ä > | Für 
Mafitab * Zara 
Nr. Benennung der Gegenftände. Men m mac) dem yiep vergütet vom 
| Berettung, 30 Thlra 52 af — Zeniner Brutto: 
| R | | Fuß | Fuß Gewicht 
| TE hi. € 
|Anmerk. zu f. 1. Friſche, Tungefalgene Butter auf der Linie von, 
Yindau bis Hemmenhofen eingeben . . 1 Ztr. 
| 2. Gingelne Etüde in Mengen vom nicht mehr au 
i = drei Pfund, vorbehaltlih der im Kalle eines Miß⸗ | 
brauchs ürtlih anzuorbnenden Aufhebung oder } 
a Beſchraͤnlung biefer Begüunfiaung . . . 0.) — 
g. Flelſch, ausgeſchlachtetes: friſches und zubereitetes; Schin— 
| ten, Speck, Würfte, deögleichen gi. ? Wild . . 1 8. |— | 15 | — 52%, 
| h. Früchte (Südfrüchte), auch Blätter: | | 
d 1. friſche Apfelfinen, Eitronen, Ehe neranzen, | N 20 vr 
| Granaten und bergleihen . « . eh 8 .! 1 ör 1 21 —ı 31% } LE in —— ARM 
N | | | in Ballen 





| 
Werlangt der Steuerpflichtige bie Auszählung, fo za; a, 
für hundert Stud 20 Sgr. oder 1 A. 10 ir. 
Im alle der Auszählung bleiben verborbene unverflenert, 
| wenn fie in Begenwart von Beamten meggeworfen merben. | 


| 2. «a. getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, Mandeln, | | 











Pfirſichkerne, Rojinen, Lorbeerblätter, Pommerau⸗ 13 in Fäffern. 
zen, Bommeranzenjchalen und dergleichen 1 Bir. | 4 — 7\ı— | un in n &iten, 
I z | | | 1 8 in Ballen, 
3. Kaſtanien, Maronen, Johannisbrot; Pinienferne) 1 Zr. | — | 15 I — 52% 
| | | 





16 in Pä 
N ti 22 em * 








i. Gewürze aller Art, nicht beſonders geuanu 1 1 3m. | 6.15 N 13 in Rörhen. 
j' N ) » din Ballen, 
IE De ee RT I > 23 
| 


12 in Fäffern mit Dauben 
\ von Eichen: und anderem 
harten Holze und inKiften, 


35 | 
' m. f. Kaffee, rober, und nicht unter 3 nenannte Kaffee: | 
8145| 8 in anderen Faͤſſern. 
| 


f "SENSE ER 7: u ES 





9 in Körben, 
2 in Ballen ober Särden, 


| | 13 in Fäffern mit Dauben 
\ von Eichen: unb anderem 


| | 
2, Kakao in Bohnen und KRakaofhalen - . . ..... 4 Bir. | 6:15, 1 2 oo In anken Ballen. 
| 


| 

| 

| 1 

I ! | 

LO: re Er a I-»|- 
| 

5 

| 

I 





9 in Körben, 
| 3 in Ballen, 





3. Gicherien, gebrannie oder gemahlen . . . . . g tar. — 2001 10 





d by Google 







Nr, | 





| 


| 


— 


== 





—— ⸗t 


Anmerk. zu q. 2. 1. Gewöhnliches Moggenmehl (Echmarzmehl) bei 
dem Gingange zu Lande auf ber —* 


n. Gebrannter Kaffee, ingleichen Kakaomaſſe, gemahlener 





Kakao, Chololade und Chokoladen-Surrogate, Kaviar 
und Kaviar-Surrogate (eingefalzener Fiſchrogen) . . j 
| 
| 


o. Käfe aller Art . 


p- 1. Konfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwert aller Art; mit! 


4. 1. 


' Geflügel, Seethiere uyb dergleichen); zubereitete 


Obſt, Sämereien, Beeren, Blätter, Blüthen, Pilze, 


. Mühlenfabrifate au Getreide und — 





Zucker, Eſſig, Del oder ſonſt, namentlich alle in Fla— 
jchen, Büchfen und dergleichen, eingemachte, einges! 
dämpfte oder aud) eingefalzene Früchte, Gewürze, Ges! 
müfe und andere Konfumtibilien (Pilze, Trüffeln, | 


Fiſche; Oliven, Kapern, Pafteten ; zubereiteter Senf; 
Tafel-Bouillon, Saucen und andere N nn 
jtände des feineren Tafelgenuffes . 





Gemüfe, getrodnet, gebaden, gepulvert, bloß einge: 
focht, oder gefalgen, foweit fie nicht unter anderen) 
Nummern des Tarifd begriffen find; Gichorien, ges 
trocknete; Nüffe, trodene; Säfte von Obft, Beeren 
und Rüben zum Genuß, ohne Zucker nn: 
Fiſche nicht anderweit genamt. . . . .. 


Kraftmehl, Nudeln, Puder, Stärfe, Arrowroot, Ba 
und Sago⸗Surrogate, Tapiofa . . — 


uämlich: geſchrotene oder geſchaͤlte Körner, Graupe, 


Gries, Grüße, Mehl, Backwerk, gentönige Tome 


waare); Stärftgummi 





Grenzlinie gegen Böhmen 


1 tr. 


{ Ztr. 


1 Zr. 


1 Bir. 


1 Ztr. 






Tatra 
wirb vergütet vom 
Zentner Bruttos 


äffern und Kiften. 
u then, » 
in Ballen, 


6 
20 in Riften von 1 Bir. und 
darüber, 
18 in Kitten unter 1 Bir, 
. 11 in Kaflern. 
25 8 in Körben, 
\) 8 in Ballen. 
'Fı2 in Rübeln von 3 Zr, 
und darunter. 
\\ 8 im ſchwertren Rübeln. 
! 














‚ Abgabenfähe 


| 1,4 
' Mafiftab | N 

Benennung der Gegenftände. ey Mach dem 
kn f zo Thlr⸗ 


— 


nach dem 
52" ı2* fe 
duß duß 

















2. Gewoͤhnliches Roggenbrot bei dem Ging | 


zu Sande auf derſelben Grenzlinie 
r, Muſchel⸗- oder Schaalthiere aus der Ser, als: Auftern, 





















| 


“ 


I 


\ 
| 


| 4 
Hummer, — — — und der⸗ 
gleichen . .. 1 Ztr. 21-13] 
| 8. Reis: 2 ' | i | 
a a ee EB 1l-}4| 
| 2. ungeihälter . . . » — — J 1 Ltr. —* | 20 1! 
t. Salz (Kochſalz, Steinfalz) einzuführen ift verboten ; "bie I 109 | 
| Durchfuhr findet nur auf beiondere Erlaubnif unter | | | i N 
| den jedesmal vorzuichreibenden Bedingungen jtait. | | 4 | 
| u. Sprop.*) | | ) h 
| | II | 
\ vw. Taback: ae ie DEE 
1. Tabadöblätter, unbearbeitete und Stengel , . | 1 Zt | u —— 
| | | 
2Tabacksſabritate: 1 | | 
| ©, Rauchtabad in Rollen, abgerollten oder entrippten m 
Blättern oder gejchnitten; Garotten oder Stangen | | 
zu Schnupitabad, auch Tabacksmehl und Abfälle! 4 Ztr. | 1!- 11918 
| | 
Emm 
B. Eigarren und Schuupftabad . » x... +) 1 Ztr. 20 — | 35 — | 
| | Ih 
IA | | 
Inte (m 8 [m -| 
X. Zucker.“) I | | 
In un 
*) Die Zollfäge für Zuder und Syrop find durch das Geſeh vom ı | ! ) 
‚10. März 1862 befimmt und betragen vom 
1 4, Buder: 
. Brod⸗ und Hut⸗, Kandie-, Brud: ober — und wei | } 
gefloßener Bude. -» . » — 18. | 7 10 12 60 








J 
| | | | i 


23 










Für 
Zara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
Gewicht 


Pfund. 


22 in Riften, 

12 in Fäfjern, Erronen (nicht 
von Thierbäuten) und Ka⸗ 
nafjerförben. 

9 in Körben, 

8 in Thierhäuten. 

4in Ballen aus Schilf, 
Baft und Binſen. 

2 in Ballen anderer Art. 


18 in —— 

13 in Körben, 

12 in er 
6 in — 


—— au er w 


Br 
äufirre Umketih ung * 
AVfun 4 vie Gi igar- 
zu in "lei * 
Dfunt fe —* 
Kür biben — 
verpadi find. 
23 in Kiſten 
14 in Dauben 


— in * anderem 


10 in heran "affeen, 
13 in Kiſten. 
7 in KRörben, 










Tara 
wird vergütet vom 
Gentner Brutto: 












































| Gericht 
I — cu. Eur. | fl. u — Pfund. 
| ! ‘| 13 in Faſſern mit Dauben 
N | von Gichen⸗ und anberem 
| N 
| b. Rohzucder und Farin (Zudem) . 4020 | 1 Bir. i s | 10 : 2. — rg En 
©, Rohzucker für inlaͤndiſche Siedereien zum Raffiniren unter den | darüber. 
ü | beionders vorzufhreibenden Bedingungen und Kontrolen J 1 Itr. 4 | 7% | 7 | 26%, F Ki klin 
| | | | | , vers, Cranjans). anns- 
| KL 
2. Sup. . . | 188 | 2 801 a au 1 in Faͤſſern. 
Auflöfungen von — — * ſolche bei ee Reviflen be! | | | 
ſtimmt erfannt werden, unterliegen dem vorſtehend zu 14. aufe | | | | 
geführten Gingangszolle für Zuder. l | | | | 
26 Del, auderweit nicht genannt, und Fette: | | ' | | 
a. Del: | I 14 
1. Oel aller Art in wloſhen oder Kruken, auch — J 
| in Fäffen . . . — l tr. — | 251 2704 
Anmerf, zu a 1. Baumöl in Säfern eingehen, wenn bei u a. H | N N | 
fertigung auf den Zentner ein Pfund Zerpentinäl | i ı  ° | t ! 
oder ein achtel . Rosmarinöl „voten 
worden...» rs =. frei = frei — | 
2. Anderes Oel in Fällen. > 2 2 2222. de 1-5 52 
| | I 
3. Palmöl (Palmbutter) und KRotoinußöl . . . » \ 1 Zr. — | 5j — 117% 
— III 
1. Fiſchthran, Paraffin, Wallatd . . 0... - 4 1 3. — | 15 | — 5% 
ren i | 13m I-10|-|s| 
3. Anderes Thierfett _ frei | — | frei | — | 
e. Stearin, einschließlich Stearinfäure. . .: » »» © Zir. 1121145 
d. Rückſtaͤnde, feſte, von der — Ir Oele, us, 41 
gemahlen. . .. J — frei — frei | — | 
. N ı | N 
27 Papier und Pappwaaren: | | | 
h , 1 I 
a. Graues Löſch- und Padpapier, Pappdeckel, Preifpäne, | Ä 
fünftliches Pergament; Papier zum Schleifen oder Bo) N i | | | 
firen ; Fliegenpapier; Gichtpapier; Echieferpapier. 43 Its 1524, 








| | ‚ Abgabenfäge, 
| | en Für 

| | ! | 
| | Maßftab \ N Tara 

Nr. Benennung Der Gegenftände. den non dem mach — wird vergütet vom 
| Vergeltung. | 30: Thlr. | 52fl⸗ Zentner Brutto: 
I Fu Ruh | Gewicht 
I j ! 
Fr — — — 
l 14 


gefärbtes) Papier . . . . ., 1 Br 


' ©. Alles andere, auch lithographirtes, bedrucktes ober li— 
nürted, zu Rechnuugen, Gtifetten, Frachtbriefen, Devi-! 
jen x. vorgerichtetes Papier; Malerpappe; Papiertapeten ; 
Waaren aus Papier, Pappe oder Pappmaſſe; Former: ' ' 
arbeit aus Steinpappe, Asphalt oder Ähnlichen Stoffen' 1 Zr. 1 10: 2:%0 1 


| 
| 

| b. Ungeleimtes orbinaires — araucs, — und Ei } 
| ö | 
| 
| 





s | . 16 in Kiſten 
> d. Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Verbindung | an Den 
mit anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht unter | | | 
Nr 2 fallenn 1 Ztr. 427— 
n N | 
J111 
I A 
28 Pelzwerk (Kürichnerarbeiten) : N u 
| v h I 
| meaBE 
8. Ucberzogene Pelze, Mügen, Handfchube, — —— — | | ' 16 in Faſſern 
Pelzfutter und Beläge u. dal... . . . 1 Br 522 1 — I 38 | 30 20 in Sim, 
| ! 05116 Ballen, 
| b. Fertige, nicht überzogene Schaafpelze, deögleichen weiß: | | —4 
4 gemachte. und gefärbte, nicht gefütterte Angora- oder | Io; | | N 
Scanffelle, ungefütterte Decken, Pelzfutter und Beläge 1 Zt. ' 6: —. 10 30 | 13 in Kiflern und Kiften. 
| Ä — | f 6 in Ballen. 
” i | IA 
29 | Sießpuloer nee Br 1 2|-| |», 13 in Fäfern, 
HB ; H | N | | 
j ' J 
30 Seide und Seidenwaaren; | 4 
| i I 14 
N Seiden »Kokons; Seide, abgehafpelt (Greze) oder ges h a |! | . 
fponnen ; Floretfeide, gefämmt, gefponnen oder gezwirnt, 
alle dieſe Seide * — — tar von — 
Seide.... — ft frei —| 
b. Seide und loretjeide gefärbt . . . 2 22 2... 1 gi 4 — 7 — J 0. ug und Kifen. 


4 


26 


Für 


Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
Gewicht 





Thlt Sgr.| fi. | fr. j Pfund, 











ec, Waaren aud Seide oder —— zu in — | 24 

mit Metallfäden . 20. « en a Tu 40 — 70 — 144 
d. Waaren aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit | 

Baumwolle, Leinen, Wolle oder — unter Nr. 41 

genannten Thierhaaren.. een Be 830 — 8582 | 30 In nn 


31 | Seife und Parfümerien: 
a. Grüne, ſchwarze unb andere Schmierſeife ..'. ame Ai 1351 1 127% 
b. Gimeine feite Seife . » > nenne 1 Ztr. — 25 | 1 197% 
e. Feine, in Täfelhen, Kugeln, Büchſen, Krügen, Töpfen x.) 1 2. 1 2 — 3 


30 
| | 16 in Kiften. 
d. Parfümerien aller Mt : » 2 2 en AB 3 10 | 5/50 


Anmerf, „u e, und d, Wenn die Umbüllungen, in welden viel 
Waare eingeht, für ſich höher belegt find 
als bie legtere, fo wird biefer höhere Gap ı 


einzelnen Bereinsftaaten zum Gebrauche im Lande eins 
geführt werden dürfen, und unter Berüdfichtigung ber 
befonderen Stempel: und Kontrol-Vorihhriften . - . 1 Str. | 








33 | Steine und Steinwaaren : | | 


erhoben | | 
| 
32 | Spielfarten von jeber Geftalt und Größe, in fofern fie in! | | 
I} 
a. Steine, rohe oder bloß behauene; Flintenſteine; Mühl | 
. fteine, auch mit eifernen Reifen; polirte Sofern; | | 


| Scyleifs und Wetzſteine aller Art » . - — frei 


b. Edelſteine, auch nachgeahmte, - gejchliffen, Perlen a I 1 
Korallen ohne Faſſung; Waaren aus — | 4 

| Gips und Shweil . . - » - t Ztr | — | 15 | _ —J 
| | 


Ninitizen hi - ole 
Digitiz | (5008 e 


Benennung Der Gegenftände. 


| 
\ 
| 
| 
I 
| 
— — —————————— 


e. Waaren aus Halbedelſteinen, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, ug m — — unter 
Nr. 20 fallen . . . R 


| d. Maaren aus allen anderen ‚Steinen, mit Ausnahme ber 

Statuen: | 

1. außer Verbindung mit anderen Materialien over nur 
in Verbindung mit — oder He: — — 
und Lad. ; 


2. in Verbindung mit anderen Materialien, au Meer: 
ſchaumwaaren, alle diefe Waaren, fomelt I * 
N unter Nr. 20 fallen . . 


34 | Steinfohlen, Braunfohlen, Torf: 
a. Braunfohlen; Torf; Torflohlen 
b. Steinfohlen . 


Anmerf, zju b. An ber Preußifhen Sergrenge und auf ber ie, 
desgleihen auf befonbere N: 7 ber 
Weſer und Werra eingehend 


35 Stroh⸗, Rohr: und Baftwaaren: 


a. Matten und Fußdecken von Baft, Stroh und Sal, 
auch andere Schilfmwaaren, orbinaire: 


1. ungefärbt . 
2. gefärbt 
b. Strohbänder aller Art; Strobbejen . 


c. Straße und Baftgeflechte, mit Audnahme der Strohbän. 
ber; Deden von ungeipaltenem Stroh . 


d. Hüte aus Strob, Rohr, Baft, Binfen, Fiſchbein Palm· 
. blättern und Span: 


1. ohne Gamitur . 
2. mit Garnitur . 


— — 


ra . 
. . “ 
* 

— ————— — ze 


— 


t Str. 


1 3. 


1 Bir. 


1 Bir, 


1 Zt. 


1 Zır. 
1 Ztr. 
1 Ztr. 


* 
* 


- Stüd 
Stüd 


Abgabenfähe| 


mein 


— — — — 


nach dem 
30⸗ Thlr⸗ 


| 


ee 


Fuß | Fuß 


RI 


1 H —z 
M 





nach dem)... 


| | h 
J |; 
I | 
I» 
N ! 


Für 
Tara 
"wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
Gewicht 


- vᷣfund. 


18 in Faſſern und Kiſten. 


| 16 in Faſſern und Kiften. 


16 in en und Kiften 
6 in Sen 5 

20 in Kiften - 
9 in Ballen 







Benennung Der Gegenftände. 


und Mineralöle, roh und gereinigt, auch Benzin und! 
Rarbolfäure (Kreofot); Harzöl; Terpentin; Terpentinöl 


Thiere und thierifche Produkte, nicht anderweit genannt : 


fen iſt; Geflügel und Meines Wildpret aller Art; Fiſche, 
frijche und Flußkrebſe; friſche unausgeichälte Mufheln | 


b. Eier und Milch . 
c, Bienenftöcde mit lebenden Bienen . 


| d. Blafen und Därme, thieriſche; Wachs; Wafchihwänme: 
j und andere thieriiche Produkte, fomweit fie nicht unter. 
anderen Nummern des Tarifd begriffen find . 


* 
En 


| 


Thonwaaren : | 


a liefen, Mauer: und Dachziegel und andere Waaren | 
and Thon zu baulichen Zwecken; Thonröhren; Schmelz:! 
tiegel; gemeine — irdene — — 
Topfergeſchirr. 


b. Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan: 
1. einfarbige oder weiße . 
2. bemalte, bedruckte, vergoldete oder verjülberte . . .\ 


©. Porzellan, wihd . . 2 2200 


ı d. Porzellan, weißed mit farbigen Streifen, farbige, be: 
malted oder vergoldetes, ingleihen Thonmwaaren aller 
\ Art in Verbindung mit anderen Materialien, .. — 
dadurch nicht unter Nr. 20 fallen 








' a. Thiere, alle lebende, für welche fein Tarifſatz ausgewor— i 


Maßſtab 
der 


1 3tr. 
1 tr. 
1 ir. 


1 tr. 


'y 


 Abgabenfäße 


— — | 






Für 
Tara 


f Du 
J 


— den | nach dem 


.* 
frei | 


Berzolung. | 30: Thlr⸗ 


wird vergütet vom 
Gentner Brutto: 
Gewicht 


5) 
| Fuß. 

















— ifrei — 
kill -ı 
J —4 
|" | — rel | — 
frei - Ifri | — | 
| J 
I | . 
— | is — p2% 
\ I 4 
J.14 
J44 
| | 
ii 14 j 
j e 
\frei if] = 3 
| Ni | 
I | | | | 
41 —XRx "| 
121-1! 3|0 


ul 3 3” 








22 in Riilen. 
13 in Körben 


' Abgabenfäge, — 


> ür 


| Mapitab nach dem Inac — Zara 
j 30-hle- | » \ wird vergütet vom 
De HN | 522 





= Gentner Brutto: 
Fuß Fu) Gewicht 
| int 








| ' | 


Thlr,| | jew] = Pfund. 
1 












































Anmerf. jub. Waaren hieraus werben mie feine Leberwaaren behanbelt. | | 


a. Pferde, Mauleſel, Maultpiere, El . 20 ., A Ste | 1 a 2|2%0 | 
lanmert. zun. 1, Füllen, welche ver Mutter folgen . : . J — frei — frei — 
2. Fullen unter einem Jahre auf der Grenze m t B ’ N 
h Harburg bis Leer, beide Drte eingeichleffen » | I Stud | | 51 - (2%, 
| b. Rindoieh: | I 4 4 
} f. Ochſen und Zuchtitiere 1 Etüd | 2 | 15 | 4 en 
| 
2. Me | netie | ılısı am 
3 JZungrich... 1 1 Ci | 2 8, 
J | I 
| 4. Kälber . a Eh — | — 17, 
I4nmert. zub. Auf ber Brenzlinie von Oberwieſenthal in Sadfen bis \ 
Schuſfterinſel in Baden werben zu folgenden ermäßigten | | „ 
Sägen eingelaffen ; ö | | 
a. magere Ochſen 1 Stüd | i | 10 | 2% 
b. Zucifiere und Rük . > 2 2 2. I I Stüd I | — 1146 
| } \ \ 
j ec YJungrich DER ER rk 1 Stüd | — 2* 1!10 j 
| | 
e. Schweine: | 93 
1. gemäftete und magerree ee — 20 ; 110 ' 
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Großherzoglic) Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Narlsrube, Samjtag den 6. Mai 1865. 











Inhalt. 


Unmittelbare allerböchite Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherjogs. Drbene: 
verleihung. Mebailleverleibung. Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmahung dee Großherzoglichen Juftigmimi- 
ſteriums: Die Befepung dee erlebigten Notariatsbiitrifts Breiſach 1. betreffend. Bekanntmachungen bes Großherzoglichen Handels: 
minifteriums: Die Prüfung der Poſtaſpiranten betreffend, Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend 

Dienfterledigung. 

Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner‘ Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihbung. 


Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben Sid 


unter dem 7. April d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 


dem Königli Preußischen Hofichaufpieler Dejjoir in Berlin das Nittertreuz des Ordens 
vom Zähringer Yöwen zu verleihen. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Gropberzog haben Sid 


unter dem 1. April d. J. 
guädigit bewogen gefunden: 


dem Oberfelowebel Franz Kopp vom vierten Infanterie-Regiment die Kleine goldene Civil: 
verbienjtmebaille zu verleihen. 
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Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben Sich 
unter dem 6. April d. J. 
gnädigjt bewogen gefumben: 
dem Generalmajor von Böckh, Direktor des Kriegsminiſteriums und YBunbesmilitärbevoll- 
mächtigter in ‚frankfurt a. M., bie unterthänigit nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von 
Seiner Majeftät dem König von Württemberg verliehene Großkreuz des Friedrichsordens anzunehmen 
und zu tragen. 


Dienftnahricdten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 21. April d. X. 
gnädigſt beivogen gefunden: 
dem Portepeefähnrich Otto von Walterstorff im Jäger-Bataillon die unterthänigit nach— 
gefuchte Entlafjung aus Höchſt Ihrem Armeecorps, unter Verleihung des Charakters als Lieutenant, 
zu ertheilen ; 
unter dem 22, April d. J. 
ben Streisgerichtsjefretät Blum in Lörrach feinem Anfuchen gemäß aus dem Staatsbienft zu 
entlafjen; " 
unter dem 24. April d. J. 
folgende Beförderungen und Verſetzungen in HöchſtIhrem Armeecorps eintreten zu laſſen und zwar : 


a. bei der \nfanterie: 
bie Oberlieutenante Frey im (eriten) Yeibgrenadier-Regiment, 
Graumann im fünften Infanterie-Regiment, 
von Göler vom zweiten Anfanterie-Regiment, König von Preußen, im 
vierten \nfanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 
zu Hauptmännern, und _ 
die Lieutenante von Rüdt im (eriten) Yeibgrenadier-Regiment, 
von Villiez im vierten Anfanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, und 
Schneider im zweiten Anfanterie-MRegiment, König von Preußen, 
zu Oberlieutenanten zu befördern; 
b. bei der Artillerie: 
den Hauptmann Dienger vom Feitungsartillerie-Bataillon zum Tyeldartillerie-Regiment und 
ben Hauptmann Engler vom ffeldartillerie-Regiment zum Fetungsartillerie-Bataillon zu verfeßen ; 
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den Oberlieutenant Deimling im Feldartillerie-Regiment zum Hauptmann, 

ben Lieutenant Wei im Feſtungsartillerie-Bataillon zum Oberlieutenant und 

ben Portepeefähnrih Kafimir Hanemwinfel im Feldartillerie-Regiment zum Lieutenant zu 
beförbern ; 

unter dem 29. April d. J. 

dem fürftlich fürjtenbergijchen Forſtrath Mezel in Donaueihingen die Bezirköforjtei Gengen- 
bad), unter Ernennung zum Bezirfsföriter, zu übertragen ; 

den Bezirköförfter Köhler in Obenbeim auf die Bezirfsforftei Yadenburg mit dem Wohnſitze 
in Mannheim, 

den Bezirksförſter Schridel in Forbach auf die Bezirfsforftei Odenheim zu verſetzen; 

dem Foritpraftifanten Herman Lubberger von Karlsruhe die Bezirksforſtei Korbach, 

dem Forſtpraktikanten Karl Müller von Guttenberg die Bezirkäforjtei Blumberg, beiden unter 
Ernennung zu landesherrlihen Bezirksförſtern, zu übertragen. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 8. April d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, dem von der Gemeinde Hochitetten aus den drei ihr bezeichneten Bewerbern 
gewählten und präfentirten Pfarrverweſer Karl Gockel in Gggenitein zum Pfarrer von Hochitetten 
zu ernennen. 


Seine Erzellenz der. Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Gündelwangen, Dekanats Stühlingen, 


dem bisherigen Pfarrverweſer von Herriſchried, Johannes Dorſch, verliehen und iſt derſelbe am 
13. März d. J. kirchlich eingeſetzt worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Beſetzung des erledigten Notariatsdiftrifts Breifach I. betreffend. 


Der Notar für den Notariatsdiſtrikt Mudau, Amtsgerichtsbezirt Buchen, Auguft Dennig, 
wird hiermit als Notar für den Notariatsbijtrift Breiſach 1., Amtögerichtsbezirt Breiſach, angeftellt. 
Karlsrube, ben 27. April 1865. 
Großberzoglibes Juſtizminiſterium. 
Stabel. Vdt. Arnöperger. 


Die Prüfung der Poſtaſpiranten betreffend. 


Durch Beſchluß vom Heutigen find nachitehende Poſtaſpiranten 
Karl Döll von Karlörube, 
Karl Ganz von Durmersheim, 
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Otto Jordan von Wehr, 
Friedrich Kühner von Mannheim, 
Wilhelm Weinmann von Walldürn, 
Paul Dürr von Waldkirch, 
Karl Stöckel von Bruchjal, 
nad vorjchriftsmäßig erjtandener Prüfung unter Die Zahl der Poitpraftitanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 19. April 1865. 5 
Großberzogliches Handelsminiiterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 

Dem Herrn Georg Karl Feyler, Kommiſſionär in Pforzheim, wird auf ſein Anſuchen ein 
Patent für die von ihm erfundene verbeſſerte Schnellwaage auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen 
oder dieſe künftig verbeſſern werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent werden auf Antrag 
des Patentinhabers nach F. 135 des Polizeiſtrafgeſetzbuches nebſt Konfiskation des nachgefertigten 
Gegenſtandes an Geld bis zu 300 fl. beſtraft. 

Karlsrube, den 20. April 1865. 

Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Mathny. 
Vdt. Zehr. 


Dienſterledigung. 
Der erledigte Notariatsdiſtrikt Mudau, Amtsgerichtsbezirk Buchen, mit deſſen Verwaltung 
ein noch näher zu beſtimmender Gehalt verbunden iſt, wird hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Bewerbungen ſind binnen 14 Tagen bei Großherzoglichem Juſtizminiſterium einzureichen. 


Todesfälle. 
Seftorben jimd: 
Am 11. November v. J. der penlionirte Oberamtmann Rüttinger in Freiburg. 
„ 27. März db. J. der penjionirte Nittmeiiter von Kleudgen in Mannheim. 
„ 5. April „ „ Major Karl Ruff vom Armeecorps in Freiburg. 
„» %: „„Hauptmann Auguſt Holg vom Feldartillerie-Regiment in Karlsruhe. 
„1 u nm Hauptmann Karl Becker im vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 
zu Rajtatt. 
„» I: „„Oberrechnungsrath Hoffmann bei Großherzoglicer Oberrechnungstammer. 


— — — — —— 


Nr. XXI. 231 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsrube, Dienftag ben 16. Mai 1865. 








Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hobeit des Großberjogs. Die Ein- 
berufung des landſtaͤndiſchen Aueſchuſſes zur Prüfung der Staatsrehnungen betreffend. Dienſtnachrichten. 

Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmahung des Großherzoglichen Jufizmini- 
ſterinme: Die Lehenbarkeit der Befigungen und die flaatsrecbtlichen VBerhältniffe der fürftlichen Stanbesberridaft von Leiningen 
betreffend. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſterinms des Innern: Die Frequenz der Gelehrten: und ber höheren 
Bürger-Schulen im Schuljahre 1863 64 betreffend. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Handelsminiferiums : Die Er- 
theilung von Grfindungspatenten betreffend, 

Todesfälle. Berihtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Tie Ginberufung des landſtändiſchen Ausichuffes zur Prüfung der Staatsrechnungen betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nah Anficht bes Artikels 4 des Gejehes vom 31. Dezember 1831 über bie Verfaſſung und 
Verwaltung der Amortifationsfafie, des $. 78 des Zehntablbſungsgeſetzes vom 15. November 1833 
und des Artikels 5 des Gefetes vom 10. September 1842 über die Errichtung ber Eijenbahn- 
Iihuldentilgungsfafje Iaden Wir den Präfidenten und die gewählten Mitglieder bes ftänbifchen Aus- 
ſchuſſes ein, fi auf Donnerftag den 18. d. M. dahier einzufinden, bei der ernannten Großherzog: 
lichen Regierungsfommiffion, Unſerem Präfidenten des Finanzminifteriums, Staatsrat) Dr. 
Vogelmann und Unferem Staatsrath Nüßlin, zu melden und die gefeglich vorgefchriebene 
Prüfung der Rechnungen der Amortifationstaffe, der Zehntſchuldentilgungskaſſe und der Eifenbahn- 
Ichuldentilgungsfafje für das Jahr 1864 vorzunehmen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatsminiftertum, ben 12. Mai 1865. 


Stiedrich, 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 


Schunggart. 
31 


Vogelmann. 
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Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 1. Mai d. J. 
gnãdigſt bewogen gefunden: 
den Kontroleur Johann Nenz beim Montirungstommifjariat auf jein unterthänigftes Anfuchen, 
unter Anerkennung feiner langen und treuen Dienfte, in den Ruheſtand zu verſetzen; 


bie durch höchſten Befehl vom 28. März v. I. auf die Dauer eines Jahres zur Dienftleiftung 


als Orbonnanzoffiziere Höchſt Ihrer Perjon befehligten Oberlieutenant von Röder vom Feldartillerie- 
Regiment und Lieutenant Stabel vom (erften) Leibgrenadier-Regiment in ihre Abtheilungen zurüd- 
treten zu lajjen, dagegen 
die Oberlieutenante Sigmund von Göler vom (erften) Leibbragoner-Regiment und Mohl 
vom fFeldartillerie-Regiment zur Dienjtleiftung als Ordenmanzoffiziere Höchſt Ihrer Perjon auf die 
Dauer eines Jahres zu befehligen; 
unter dem 6. Mai db. J. 
den Sekretär Ludwig Arnsperger bei dem Juſtizminiſterium, unter Emennung zum Amt 
mann, dem Bezirksamt Heidelberg ald Beamten zuzutbeilen ; 
unter dem 12. Mai b. J. 
den Regiſtrator, Kanzleirath Eduard Martini bei der Direktion ber Verkehrsanſtalten auf 
fein unterthänigftes Anfuchen wegen vorgerücten Alters und Kränklichkeit in ben Ruheſtand zu 
verjegen ; 
* den Revifor Friedrih Kat von dem Bezirksamt Karlsruhe zu dem Bezirksamt Baben, 
den bei der Revifion der Direktion ber Forfte, Berg: und Hüttenwerfe angejtellten Reviſor 
Oskar Schnender als Oberrevijor zur Nevifion ber Oberrechnungsfammer zu verfeßen ; 
den Lehramtspraftifanten Dr. Ludwig Grohe am Pädagogium und der höheren Bürgerſchule 
in Pforzheim zum Profefjor an biefer Anjtalt zu ernennen. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entichliegung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 28. Januar d. J. auf die HöchſtIhrem Patronate unter: 
liegende katholiſche Pfarrei Heidelberg den bisherigen Pfarrvertvejer Franz Wilms dafelbjt gnädigſt 
zu ernennen geruht, und wurde bemjelden am 30, März l. I. die kirchliche Einfegung ertheilt. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entichliegung 
vom 20. Januar d. J. aus der Zahl der von dem Herrn Erzbiſchof der Großherzoglichen Staats: 
regierung vorgejchlagenen brei Bewerber den Pfarrer Wilhelm May in Gerichtftetten auf die Pfarrei 
Landshaufen, Defanats St. Leon, gnädigjt zu befigniven geruht und ift bemjelben am 20. April 
d. %. die kirchliche Einjegung ertheilt worden. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniflerien. 
Die Lehenbarfeit der Befigungen und die ftaatsrechtlichen Verhältniffe der Fürſtlichen Standesherrſchaft von 
Leiningen betreffend. 

In Folge mit höchſten Entjchliegungen aus Großherzoglihem Staatsminijterium vom 29. No: 
vember 1862, Nr. 1221, und vom 9. Februar 1864, Nr. 127, erhaltener Ermächtigung wurde 
durch eine aus Mitgliedern der Minifterien der Juftiz, des Innern und ber Finanzen bejtchende 
Kommiffion mit Seiner Durchlaucht dem Heren Fürften Ernſt von Leiningen über bie Lehenbarkeit 
der Beligungen und die ftaatsrechtlihen Verhältniſſe der Fürftlichen Standesherrichaft von Leiningen 
folgende Uebereinkunft abgeſchloſſen: 

J. Seine Durchlailcht der Her Fürſt von Leiningen verzichtet für Sich und Seine Rechts— 
nachfolger und mit Zuſtimmung Seiner Agnaten: 

1. auf jede Reklamation gegen das Geſetz vom 24. Februar 1848 (Regierungsblatt Nr. IX. 
Seite 120), den Verzicht der Herren Fürſten von Fürſtenberg und von Leiningen auf 
bie Gerichtsbarkeit, Polizei und Patronatsrechte betreffend; dieſer Verzicht wird, nachdem durch 
Geſetz vom 9. Dftober 1860 (Regierungsblatt Nr. LI. Seite 378) die Patronaterechte zu fihlihen 
Aemtern wieberhergeftellt wurden, insbefondere bezüglich der Schul-Patronate aufrecht erhalten; 

2. auf jede Reflamation gegen das Geſetz vom 15. Februar 1851 (Regierungsblatt Nr. XIII. 
Seite 137) die Aufhebung ber befreiten Gerichtsjtände betreffend ; 

3. auf alle etwaigen Entjchäbigungs-Anfprüche wegen durch die bisherige Gefebgebung ausge: 
ſprochener Aufhebung oder zu niederer Ablöfung won Abgaben, Gefällen und nußbaren Rechten. 

II. Bon Seiten der Großherzoglichen Regierung wird 

1. auf Fortführung der erhobenen Klage auf Anerkennung der Lehenbarkeit der Fürſtlich 
Leiningen'ſchen Befigungen im Großherzogthum Baden verzichtek; die bieherigen Koften des Rechte: 
ftreites behält jeder Theil auf ſich; 

2. ber angeſprochene Lehen-Verband bezüglidy der Hälfte ber Fürſtlich Leiningen'ſchen Befiungen 
im etwaigen Steuer-Anjchlag von 1,500,000 fl. unentgeldlich freigegeben ; 

3. ber Lehen-Verband der anderen Hälfte gegen Gntrichtung einer Ablöfungs:Tare von 2% 
mit 30,000 fl. — Dreißig Tauſend Gulden — 
aufgehoben. Diefe Summe it in 6 unverzinslichen Jahres-Terminen von 5000 fl., erſtmals drei 
Monate nah Abſchluß diefer Ubereinkunft, zu entrichten. 

Diefe Uebereinfunft wurde doppelt ausgefertigt, jede Ausfertigung von ben hierzu beauftragten 
Großherzoglichen Minijterial-Rommifjären und dem Herm Fürſten von Yeiningen oder einem 
gehörig Bevollmächtigten mit Unterjchrift und Siegel verjehen, und jedem Theile ein Exemplar zugeftellt, 

Sp gefchehen Amorbach ben 24. März 1864. 

(L. 8.) gg. Ernjt, Fürſt zu Leiningen. a 

Karlsruhe, ben 11. Oktober 1864. 

Die Minijterial-KRommiffion : 
(L. 8.) gg. ©. v. Duſch. U. Walli. R. v. Freydorf. 

Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, ben 1. Mai 1865. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium (Lehenhof). 
. Siabel. Vdt, Arnoͤperger. 
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Ueberſicht der Frequenz der Gelehrten: und der höheren Bürgerſchulen im Schuljahre 1863/64 betrefiend- 
In dem Schuljahre 1863/64 wurden die Gelehrten: und höheren Bürgerjchulen von der nad): 


verzeichneten Anzahl von Schülern beſucht: 
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Im Jahre 1864 wurden von den Pyzeen und auf ben Grund der bei dem Großherzoglichen 
Oberſchulrath erjtandenen Maturitäte: und Gymnafialprüfung zum Studium der beigejegten Berufs: 
fächer entlafjen: 
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Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, ben 5. Mai 1865. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
. A. famey. 
> Vdt. Baumgärtner. 
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Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Heren Johann Heinrich Ehrhardt, Mafdinenmeifter der Königlich Sächſichen öſtlichen 
Staatseifenbahnen wird auf fein Anjuchen ein Patent für den von ihm erfundenen Apparat zur 
Kontrole der Belaftung der Lofomotiw-, Tender: und Wagenachſen auf bie Dauer von drei Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
bermögen oder dieſe künftig verbeſſern werden. Zuwiderhandlungen gegen biefes Patent werden auf 
Antrag des Patentinhabers nach $. 135 des Polizeiſtrafgeſetzbuches nebjt Konfisfation bes nachge— 
fertigten Gegenstandes an Geld bis zu 300 Gulden bejtraft. 


Karlsruhe, den 20. April 1865. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 
Alathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betrefiend. 


Den Herren Mafchinenfabrifanten Schäffer und Budenberg in Buckau bei Magdeburg 
wird auf ihr Anfuchen ein Patent 

1. für den von ihnen erfundenen Wafjermefjer, 

2. für den von ihnen verbefjerten Injecteur 
auf bie Dauer von brei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, weldye bie 
Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder biefe Fünftig verbeſſern merden. Zumwiberhand: 
hungen gegen biejes Patent werben auf Antrag des Patentinhabers nad $. 135 bes Poligeiftraf: 
gejeßbuches nebft Konfisfation des nadhyefertigten Gegenftandes an Geld bis zu 300 Gulden beitraft. 

Karlsruhe, den 20. April 1865. 

Großherzogliches Handelsminijterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betrefſend. 


Den Herren Henkel und Seck in München wird auf ihr Anſuchen ein Patent für die von 
ihnen erfundene Getreideſchälmaſchine auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt 
der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe künftig 
verbeſſern werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent werden auf Antrag der. Patentinhaber 
nad $. 135 bes Polizeiſtrafgeſetzbuchs nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes an Geld 
bis zu 300 fl. beſtraft. 

Karlsruhe, den 26. April 1865. 

Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 
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Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 

Dem Herm Sales Ehinger in Arlen bei Singen wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
ben von ihm erfundenen Abjteller an mechanischen Webjtühlen auf die Dauer von brei Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen ober bieje Fünftig verbejjern werben. Zuwiberhandlungen gegen dieſes Patent werden auf 
Antrag des Patentinhabers nad $. 135 des Polizeiſtrafgeſetzes nebſt Konfisfation des nachgefertigten 
Gegenstandes an Geld bis zu 300 fl. beſtraft. 

Karlsruhe, ben 27. April 1865. 


Großherzogliches Hanbelsminifterium. 
J bj Mathy. 

Vdt. Zehr. 
Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn Abraham Cohn Herrmann in Berlin wird auf ſein Anſuchen ein Patent für 
bie von ihm erfundene Paljagier-Gepäc-Zeigerwaage auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen ober 
dieſe Fünftig verbejjern werben. Zuwiderhandlungen gegen diefes Patent werden auf Antrag des 
Patentinhabers nach $.. 135 des Polizeiſtrafgeſetzbuches nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegen: 
ftandes an Geld bis zu 300 fl. bejtraft. 

Karlsruhe, den 1. Mai 1865. 

Großherzogliches Handelsminifterim. 
Matihy. 
Vdt. Zehr. 
Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn Johann Steiner von St. Blafien wird auf fein Anſuchen ein Patent für die 
von ihm erfundene Verbefjerung am gewöhnlichen Handipinnrade auf die Dauer von drei Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen ober dieje Fünftig verbefjern werden. Zuwiberhandlungen gegen biejes Patent werden auf 
Antrag des Patentinhabers nad $. 135 des Polizeiftrafgejeßbuches nebit Konfisfation des nachge: 
fertigte Gegenftanbes an Gelb bis zu 300 Gulden bejtraft. 


Karlsrube, ben 6. Mai 1865. 


Großherzogliches —— 
Maithy. 


Vdt. Zehr. 
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- Zodesfälle 
Geftorben find: 


am 13. April d. J. Minifterialrath Karl Ammann in Karlerube, 

„ 20. 4% nn der Sefretär des Großherzoglichen Verwaltungsgerichtshofs Kanzleirath Her— 
mann Buijjon in Karlerube. 

„ 4. Mai „ ,„ ber Geiftliche Rath und katholiſche Pfarrer Dr. Alohs Vogel in Hofweier. 


Berichtigung. . 


Auf Seite 170 bes Regierungsblatts von diefem Jahre find im ingange ber Verordnung 
bes Großherzogliden Minifteriums bes Innern vom 8. April d. J., die Stellvertretung für Be: 
zirksbeamte betreffend, hinter den Worten: „Mit höchfter Ermächtigung u. f. w. wird hiermit“, Die 
weitern Worte: „im Ginverftändnik mit Großherzoglichem Juſtizminiſterium“ aus Verſehen aus- 
gelafjen worden. 


Nr. XXIII. 239 
Großherzoglich Sadifches | 


Negierungs-Blatt. 


Karlsrube, freitag den 26. Mai 1865. 








Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Vlinifterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Wahlordnung für die Kreisverfammlungen betreffend, 





- Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Mahlorbnung für die Streisverfammlungen betreffend. 


Bezüglich auf die dieffeitige Anordnung vom 20. v. M., Regierungsblatt Mr. XIX., werden 
in ber Anlage bie Beilagen A. bis D. der Wahlordnung für die Kreisverfammlungen befannt 
gemacht. 


Karlsruhe, ben 18. Mai 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. ſamey. va 
Gutman. 
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‚40 XII. 
Beilage A. 
Tabelle 
über die Mitgliederzahl der Kreisverſammlungen bei ihrem erſten Zuſammentritt (ohne Hinzurech- 
nung der Mitglieder des Kreisausſchuſſes) und über die auf jebe Kategorie ($. 27, Ziff. 1, 
2, 3 und 5 bes PVerwaltungsgejeges) kommende Anzahl. 











1. 2. 3. 4. 5. ®. 7. 6. 
u ——— | — — N N ieiinimen | | 
| ! j Da | * | Bertreter N der größten. 
| i ‚ Amtöbesirfe Rreiswahle | nr | ı Grm» Geſammi⸗ 
Me Kreife. Fe ja gr: * being 9 * | —— 
| Bahl. ‘ — = 2 und legt. Eur hey Aol. 3,4, 5. | und legier | — 
5 33 dog des Ver Ce. ern Befepes. Satz des i 
ı p — 
| Ä 
| | | | 
| 1.1 Conftan 2.2.1 10 | 4 | 31 6 37 | 
11. | Sillingen . . .| 5 10 | = 1 15 3 18 | 
1. | Walbsput . . 1 6 12 = 18 3 a | 
IV. |Steibwg. . . .| 16 30 1 46 8 54 | 
J V. Lörrach ... 6 12 — 18 3 21 | 
| v1. Offendung . . 10 20 | ıl a 6 | 
| VII. | Baden 00 u: ( EG Ze ur u 3 | 
VIII. Karlsruhe 14 28 3 | & 8 53 | 
| 1X. | Mannheim . 6 i 1 Be 4 23 | 
7 14 u GE > 4 26 
= 30 6 35 


| 

| 

| | 

| X. | Heidelberg . . .ı | 
XI.Mosbach . - 10 | 20 


xx. 24 


Beilage B. 
verzeichniß | 


ber Zahl der nah $. 33 des Verwaltungsgeſetzes von jedem Amtsbezirt in bie Kreisverſammlung 
zu wählenden Abgeordneten der Gemeinden. 
(Nach der Bollszählung vom Dezember 1864.) 


Baht Zahl 
Bebölterung. PR 


der ber » 
meins /Abgeorb-| Zahl.) 


























Summe 


| ‚IV. Kreis Freiburg 
| ‚IV. ' 
| Re 1, 16 lBreifg | | 2 
1 Amt Konſtanz . 16,031 | 16 | 1 |47 Emmendingen 26,978 | 2 | 2| 
2 |Engen . 22,872 | 43 | 2 [48 |Ettenheim 191355 | 16 | 4 
| 3 Meßtirch. 14,898 | 30 | 1 49) Freiburg. .| 29,368 | 53 | 31 
4 Pfullendorf . 8,962 | 19 1 20 | Kenzingen ‘1 21,512 | 47 2 
5 Radolphzell 17,,93711 26 1|2ı IMeuftabt . . .| 14,769 | 30 | 4 
| 6 |Stodud) . 20,290 | 32 | 2 [22 Staufen . . .| 20980 | 6 | 2 
7 |Ucberlingen . 26,222 | 53 | 2 (og Waldticch .| 20,55 | 361 2 
Summe .| 127,246 [219 | 10 Summe . 174,836 |211 | 16 | 
\ l 
! | Brenn j 
II. Kreis Villingen. — | 
j | 24 Lorrach | 34,548 1.43 |. '2 
8 Donaueſchingen. 24,680 | 39 | 2 125 | Mäutpeim 23,236 |..32 2 
"9 [Triberg .| 18,807 | 16 1 126 Scönm . 13,970 | 235 1 
10) [ollingen . .| 22,389 | 33 | 2 [27 Schopfheim 18,959 t| 
Summe | 65,876 | 88 | 5 Summe 90,713 6 | 
| III. Kreis Walde: | * ee | | | 
| m —J5 16,107 | 1 
ı 11 Bonndorf 29 IK. . 25,049 | 2 
12 Jeſtetten. 30 Lahr. 31,586 2 | 
| Sädingen 31 Oberfirch . 18,338 1 
14, St. Blafien 32 | Offenburg 32,370 2 
| 15 Waldehut 33 1Wolfad . 24,714 2 





| 
| 
148,164 — u 10 | 


* 3ahı | 














xb.: > 
⸗ San! Amtoebezirt. — Beni, An 
ı den. | meten. | 
i I 
VII. Kreis Baden. | X. Kreis Geidels | 
3alugem . . | 2776 | 18 | 2| 1° den I 104 
35|Baben . . .ı 19,889 | 8 ! “u RE 
361 |Büht . et 27,859 27 2 48 Eppingen F | 17,307 | 15 1 
37 Gernsbach | 14,472 | 19 | 1 [49 Heidelberg | 57,437 | 38 | 3 | 
38 | Raftatt 36,359 | 26 | 2 [50 /Sinsheim . i 38,023 | 36 | 2 
| — 1 51 Wiesloch . 1833| 16 | A 
Summe . 120,355 | 98 8 | e \ r — [105 | "= 
—— umme I Fr * 
VIII. Kreis Karlo | | — 
ruhe. 











XI. Kreis Mos- 
| bad. 
52 jtbelsheim . | ser | al 
53 1Borberg . . „| 17,825 | 32 | 





39 Bretten . . .| 23,201 | 23 | 
40 |Brußfal . . .| 51,252 | 30 
4 NDulah . . .| 27,954 | 21 
42 \Gttlingen. . .| 19,013 | 19 


wm ii ww ID 








1 
N 

43 jRarlsrube ...| 59,121 | 24 54 Buchen . .14948 20 1 | 
44 (Pforzheim . .| 43,264 | 33 55 |Gherbad; . . .| 13,270 | 24 1 

—1 56 5 | Lauberife, 30,808 | a| 2] 

| aa nei — . .| 32,556 | A| 21 
| IX. Kreis Mann- 58 IWallbürn . .) 1454 | 2 1 
[0 59 |Wertheim . .| 18,865 | 30 | A 
45 Mannheim . .| 47 — 9 | | | — 
46 Schwetzingen. . 24,065 | 13 | Summe . 158,667 | 243 | 10 


47 | Weinheim 


| 
| 


1623| 13 
89,083 E 35 | | 


as 


| Summe 


J 








XXI. 


Verzeihniß 


243 
Beilage C. 


derjenigen größeren Stäbte, deren Einwohnerzahl nach ber Volkszählung vom Dezember 1864 mehr 
als 7,000 beträgt, welche daher nad $. 36 bes Verwaltungsgeſetzes einen eigenen Vertreter 
in bie Kreisverfammlung zu jenden haben. 


— EZ — 


> 0 1 m © 


Städte. 


. Mannheim 
. Karlärube 

. Freiburg . 
. Heidelberg 
. Pforzheim 

. Brudjal 

. Konjtanz . 
. Baben . 

. Raftatt. 


Xahr.. 


Einwohnerzahl. 
30,425 
30,318 
19,085 
17,656 
16,301 
8,956 
8,417 
8,935 
7,586 
7,408 


Kreid. 


Mannheim. 


Karlsruhe. 


Freiburg. 
Heidelberg. 


Karlsruhe. 
Karlsruhe. 
Konſtanz. 
Baden. 
Baben. 
Offenburg. 
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verzeichniß 


Beilage D. 


über bie erſtmalige Bildung und Zuſammenſetzung der Wahlbezirke für die Wahl ber Abgeorb- 
neten ber Kreiswahlmänner und die Zahl ber von benjelben zu wählenden Abgeorbneten. 


Anmerkung: Die groß gebrudten Orte finb bie Wahlorte. Die Wahlbezirke, bei welchen die Zahl ver zu 
wählenden Abgeorbneten nicht befonders angegeben ift, wählen je einen Abgeorbneten. 


MWollmatingen. 
Allensbach. 
Allmannsdorf. 
Dettingen. 


Engen. 
Aulfingen. 
Eckartsbrunn. 


Hattingen. 
Möhringen 
Immendingen. 


Blumenfeld. 
Wiechs. 

Thalheim. 
Thengen⸗Hinterburg. 


Hilzingen. 
Duchtlingen. 
Weiterdingen. 


I. Kreis Konftanz. 
1. Amt Konſtanz. 


Wahlbezirk J. 
die Stadt Konſtanz. 


Wahlbezirk IL. 
Dingelsborf. Kaltbrunn. 
Freudenthal. Langenrain. 
Güttingen. Liggeringen. 
Hegne. Litzelſtetten. 

2. Amt Engen. 

Wahlbezirk L 
Onſtetten. Welſchingen. 
Bittelbrunn. Neuhauſen. 
Bargen. Anſelfingen. 

Wahlbezirk II. 

Zimmern. Mauenheim. 
Kirchen. Biejendorf. 

Wahlbegirt III. 
Thengendorf. Kommingen. 
Watterdingen. Uttenhofen. 
Leipferdingen. Nordhalden. 

Wahlbezirk IV. 
Binningen. Mühlhaufen. 


Schlatt unter Krähen. 


Schlatt am Randen. 


Markelfingen. 
Möggingen. 
Reichenau. 


Stetten. 
Zimmerhol;. 
Ehingen. 


Emmingen ab Egg. 
Hintſchingen. 


Weil. 
Beuren. 
Büßlingen. 


Riebheim. 
Ehringen. 


Meßlirch. 
Rohrdorf. 
Göggingen. 
Menningen. 


Stetten a. k. M. 


Hartheim. 
Heinſtetten. 
Oberglashütte. 


Pfullendorf. 
Aach. 
Burgweiler. 
Denkingen. 
Ebratsweiler. 


Radolfzell, 
Singen. 


Ueberlingen am Ried. 


Gottinadingen. 
Biethingen. 


Bohlingen. 
Arlen. 
Worblingen. 


Stochach. 
Winterſpüren. 
Hindelwangen. 
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3. Amt Meßkirch. 


Wahlbezirk I. 
Heudorf. Krumbach. 
Altheim. Boll. 
Worndorf. Schnerfingen. 
Biethingen. Waſſer. 
Wahlbezirk II. 
Unterglashütte. Haufen im Thal. 
Schwenningen. Langenbrunn. 
Nufplingen. Butenftein. 
Neidingen. Leibertingen. ı 
4. Amt Pfullendorf. 
Wahlbezirk. 
Hattenweiler. Linz. 
Heiligenberg. Ruſchweiler. 
Herdwangen. Schönach. 
Illmenſee. Schwäblishauſen. 
Illwangen. Stadelhofen. 
5. Amt Radolfzell. 
Wahlbezirk 1. 
Moos. Weiler. 
Iznang. Böhringen. 
Wahlbezirk II. 
Randegg. Gailingen. 
Büſingen. Rielaſingen. 
Wahlbezirk III. 
Bankholzen. Horn. 
Schienen. Gaienhofen. 
Gundholzen. Hemmenhofen. 
6. Amt Stodad. 
Wahlbezirk I. 
Eipafingen. Wahlwies. 
Bobmann. Stahringen. 


Sauldorf. 
Raſt. 
Sentenhart. 


Buchheim. 
Kreenheinitetten. 
Langenhart. 
Engelswies. 


Waldbeuern. 
Wangen. 
Winterſulgen. 
Zell. 


Hauſen a. d. Ach. 


Friedingen. 


Wangen. 
Dehningen. 


Nenzingen. 
Ludwigshafen. 


Aach. 


Beuern a. d. Aach. 


Volkertehauſen. 


Zizenhauſen. 
Schwandorf. 
Mainwangen. 
Yiptingen. 


Veberlingen. 
Deifendorf. 


Dwingen. 
Bonndorf. 
Billafingen. 


Meersburg. 
Unterubldingen. 
Oberuhldingen. 


Markdorf. 
Bermatingen. 
Urnau. 


Salem. 
Tüfingen. 
Buggenjegel. 
Lippertsreuthe. 


Donaueſchingen. 
Heidenhofen. 


xx. 


Wahlbezirt 11. 

Wiechs. Eigeltingen. 
Steißlingen. Reuthe. 
Orſingen. 

Wahlbezirk I11. 
Gallmannsweil. Schwakenreuthe. 
Hecheln. Zoznegg. 
Mühlingen. Hoppetenzell. 


7. Amt Ueberlingen. 
Wablbejirf I. 


Andelshofen. Nußdorf. 


Wahlbezirt IT. 


Sipplingen. Taiſersdorf. 
Neſſelwangen. Bambergen. 
Hödingen. Altheim. 
Wahlbezirt III. 
Daiſendorf. Ittendorf. 
Baitenhauſen. Hagnau. 
Stetten. Kippenhauſen. 
Wahlbezirt IV. 
Raderach. Deggenhauſen. 
Riedheim. Wittenhofen. 
Oberſtenweiler. Mittelſtenweiler. 
Wahlbezirt V. 
Rikenbach. Weildorf. 
Frikingen. Beuren. 
Leuſtetten. Neufrach. 


II. Kreis Villingen. 
8. Amt Donaueſchingen. 


Wahlbeʒirt I. 
Hajen. Allmendshofen. 
Pfohren. Aufen. 


Rorgenwies. 
Heudorf. 


Raithaslach. 
Münchhöf. 
Mahlſpüren. 


Mühlhofen. 


Hohenbodmann. 
Homberg. 
Mahlſpüren. 


Immenſtaad. 
Kluftern. 
Aersberg Schloß. 


Unterſiggingen. 
Roggenbeuren. 
Adelsreuthe. 


Mimmenhauſen. 
Grasbeuren. 
Ahauſen. 


Neudingen. 
— 
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Wahlbezirt LI. 
Geifingen. Hochemmingen. Biefingen. Gutmabingen. 
Eplingen. Ippingen. Oberbaldingen. Bachzimmern (Kol.). 
Defingen. Sundhaujen. Unterbaldingen. 

Wahlbezirk III. 
Hüfingen. Fürftenberg. Hondingen. Blumberg. 
Behla Riedböhringen. Haufen v. W. Rieböfchingen. 
Sumpfohren. 

Wahlbezirk IV. 
Bräunlingen. Wolterdingen. Unterbränd, Bachheim. 
Thannheim. Hubertshofen. Döggingen. Neuenburg. 
Zindeljtein. Bruggen. Unadingen. Mundelfingen. 

9. Amt Triberg. 

Wahlbezirk I. 
Triberg. Schonach. Schönwald. Rohrhardsberg. 
Nußbach. 

Wahlbezirt IT. 
Furtwangen. Neukirch. Gütenbach. Rohrbach. 

Wahlbezirk III. 
Hornberg. Reichenbach. Kath. Thennenbronn. Grimmelsbach. 
Langenſchiltach. Ev. Thennenbronn. Niederwaſſer. 

10. Amt Billingen. 

Wahlbezirk 1, 
Billingen. Kirchdorf. Riedheim. Herzogenweiler. 
Dürrheim. Klengen. Pfaffenweiler. Ueberauchen. 
Marbach. Grüningen. 

Wahlbezirk IT. 
Moͤnchsweiler. Burgberg. Obereſchach. Weilersbach. 
Weiler. Erdmannsweiler. Niedereſchach. Dauchingen. Br 
Fiſchbach. Schabenhauſen. Kappel. Königsfeld (Kol.). 
Neuhauſen. Stockburg. 
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Voͤhrenbach. 
Langenbach. 
Schönenbach. 


Bonndorf. 
Reiſelfingen. 
Boll. 


Gündelwangen. 


Holzichlag. 
Ebnet. 


Stühlingen. 
Opferbingen. 
Eſchach. 
Blumegg. 
Epfenhofen. 
Achdorf. 


Jeſtetten. 
Altenburg. 
Baltersweil. 
Berwangen. 


Erzingen. 


Saͤckingen. 
Nollingen. 


Willaringen. 
Hornberg. 
Hütten. 
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Waptbertet IM. 
Linach. Brigach. 
Oberkirnach. St. Georgen. 
Untertirnach. 


III. Kreis Waldshut. 
11. Amt Bonndorf. 
Wahlbezirk 1. 


Faulenfürſt. Buggenried. 
Grafenhauſen. Hürrlingen. 
Schwarzhalden. Brenden. 
Schönenbach. Riedern. 
Staufen. Wellendingen. 
Mettenberg. Wittlekofen. 
Wahlbezirt II. 
Aſelfingen. Dillendorf. 
Fützen. Brunnadern. 
Lausheim. Schwaningen. 
Lembach. Oberwangen. 
Grimmelshofen. Unterwangen. 
12. Amt Jeſtetten. 
Wahlbezirk. 
Geißlingen. Rechberg. 
Grießen. Riedern. 
Günzgen. Stetten. 
Lottſtetten. Bergöſchingen. 


13. Amt Säckingen. 


Wahlbezirk I. 
Karſau. Niederſchwörſtadt. 
Oberſchwörſtadt. Oeflingen. 
Wahlbezirk IT. 
Bergalingen, Niedergebisbach. 
Rickenbach. Hogſchür. 
Altenſchwand. Herriſchried. 


Buchenberg. 
Peterzell. 


Birkendorf. 
Uehlingen. 
Berau. 
Aichen. 
Kränfingen. 
Breitenfelb. 


Weizen. 
Bettmaringen. 
Mauchen. 
Ewattingen. 
Mündingen. 


Bühl. 
Dettighofen. 
Hohenthengen. 
Weisweil. 


Wallbach. 


Rütte. 
Wehrhalben. 
Herriſchwand. 


Kleinlaufenburg. 


Oberjädingen. 
Murg. 


&t. Blafien. 
Häufern. 
Höchenſchwand. 


Todtmoos. 
Ibach. 


Waldshut. 
Dogern. 
Alb. 
Eſhbach. 


Thiengen. 
Detzeln. 
Eberfingen. 
Endermettingen. 


Oberlauchringen. 


Unterlauchringen. 
Degernau. 
Wutöjchingen. 


Hauenftein. 
Albert. 
Luttingen. 
Hochſal. 


Rhina. 
Binzgen. 
Harpolingen. 
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Wahlbezirt III. 


Hänner. 
Niederhof. 
Oberhof. 


14. Amt St. Blafien. 


Amrigſchwand. 
Schlageten. 
Immeneich. 


Wittenſchwand. 


Urberg. 


Remetſchwiel. 
Kieſenbach. 
Oberalpfen. 


Löhningen. 


Obermettingen. 
Untermettingen. 


Gurtweil. 


Schwerzen. 
Bechtersbohl. 
Kadelburg. 
Kũußnach. 


Rotzel. 
Schachen. 
Niederwihl. 
Oberwihl. 


Wahlbezirk I. 


Blafiwalb. 

Schluchſee. 

Wilfingen. 
Wahlbezirk II. 


Bernau. 
Menzenſchwand. 


. Amt Waldshut. 


Wahlbezirk 1. 


Unteralpfen. 
Birkingen. 
Birndorf. 


MWahlpeziet LI. 
Weilheim. 
Nöggenihwihl. 
Indlekofen. 
Bierbronnen. 


Wahtberirt LIT. 


Dangitetten. 
Rheinheim. 
Reckingen. 
Lienheim. 
Wahlbegirt IV. 

NRüußwihl. 
Görrwihl. 
Strittmatt. 
Hartſchwand. 


Rippolingen. 
Hottingen. 


Wolpabingen. 
Tiefenhäufern. 


Bud). 
Robingen- 
Albbruck (Kol.). 


Bannholz. 
Waldkirch. 


Horheim. 
Obereggingen. 
Untereggingen. 
Ofteringen. 


Engelſchwand. 

Segeten. 

Stadenhauſen. 

Grünholz.  * 
33. 
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Breiſach. 


Koͤnigſchaffhauſen. 


Sasbach. 


Ihringen. 
Waſenweiler. 


Moͤrdingen. 
Gottenheim. 


Emmendingen. 


Denzlingen. 
Eichſtetten. 


Malterdingen. 
Köndringen. 


Sexau. 
Ottoſchwanden. 


XXIII. 


IV. Kreis Freiburg. 


16. Amt Breiſach. 


Wahlbezirk J. 
Jechtingen. Burkheim. 

Wahlbezirk II. 
Leiſelheim. Biſchoffingen. 
Kiechlinsbergen. Schehlingen. 

Wahlbezirk IIL. 
Achkarren. Rothweil. 
Bickenſohl. 


Wabhlbezirt IV. 


Gündlingen. 
Niederrimſingen. 


Oberrimſingen. 
Grezhauſen. 


17. Amt Emmendingen. 


Wahlbezirk I. 
Börjtetten. Reuthe. 
Holzhaufen. Waſſer. 

Wahlbezirk II. 
Bötzingen. Bahlingen. 


Wahlbezirk III. 


Mundingen. Theningen. 


Wahlbezirt 1IV. 


Freiamt. Heimbach. 
Windenreuthe. 


Kollmarsreuthe. 


Oberbergen. 


Nieberemmendingen. 


Nimburg. 


Maled. 


Ettenheim. 
Wallburg. 


Ruſt. 


Kippenheim. 


Kippenheimweiler. 


Zaͤhringen. 
Lehen. 
Betzenhauſen. 


St. Georgen. 


Opfingen. 
Munzingen. 


Ebnet. 
Güntersthal. 
Horben. 
Merzhaufen. 
Au. 


Zarten. 
St. Peter. 
St. Märgen. 


Eſhbach. 


XIII. 


18. Amt Ettenheim. 


Münchweier. 
Dörlinbach. 


Grafenhauſen. 


Mahlberg. 
Schmicheim. 


“ Wahlbezirk I. 


Münfterthal. 


Wahlbezirk IL 
Kappel, 

Wahlbezirk TIL 
Orfchweier. 


19. Amt Freiburg. 


Die Stabt Freiburg wählt brei Abgeordnete. 


Gundelfingen. 


Wildthal. 
Hochdorf. 


Mengen. 


Wolfenweiler. 


Wittnau. 
Sölden. 


Küuchzarten. 


Littenweiler. 
Kappel. 


Stegen. 


Unteribenthal. 


Wittenthal. 


Wahlbezirk 1. 


Wahlbezirk II. 


Hugftetten. 
Buchheim. 
Neuershaufen. 


Wahlbezirk TIL. 


Scallftabt. 
Scherzingen. 


Wahlbezirk IV. 


Neubäufer. 
Dietenbadh. 
Oberried. 
Weilersbadh. 


Wahlbeirt V. 
Steig. 
Wagenſteig. 
Burg. 


Schweighauſen. 
Ringsheim. 


Altdorf. 


Umkirch. 
Waltershofen. 
Haslach. 


Thiengen. 
Ebringen. 


Hofsgrund. 
St. Wilhelm. 
Zaftler. 
Falkenſteig. 


Buchenbach. 
Hinterſtraß. 
Breitnau. 
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Kenzingen. 
Wagenſtadt. 


Wyhl 
Riegel. 


Herbolzheim. 


Reuſtadt. 
Waldau. 
Vierthäler. 
Langenordnach. 


Oberlenzkirch. 
Unterlenzkirch. 
Seppenhofen. 
Göſchweiler. 


Staufen. 
Obermünfterthal. 


Kroßingen. 
Ehrenftetten. 


XXIN. 


20. Amt Kenzingen. 


Wahlbezirk 1. 
Bleichheim. Nordweil. 
Bombach. 

Wahlbezirk II. 
Weisweil. Forchheim. 

Wahlbezirk TIL 
Endigen. Amoltern, 

Wahlbezirk IV. 
Rieberhaufen. Dberhaufen. 

21. Umt Neuftabt. 

Bahlbegirt L 
Eiſenbach. Urach. 
Schollach. Hammereiſenbach. 
Bregenbach. Bubenbach. 
Schwerzenbach. Oberbränd. 

Wahlbezirk 11. 
Kappel. Falkau. 
Fiſchbach. Hinterzarten. 
Raithenbuch. Bärenthal. 
Altglashütte. Neuglashütte. 


22. Amt Staufen. 


Wahlbezirt 1. 


Untermüniterthal. Gallenweiler. 

Grunern. Mettelbrumn. 
Wahlbezirk IL. 

St. Ulrich. Pfaffenweiler. 

Bollſchweil. Kirchhofen. 


Broggingen. 


Hecklingen. 


Tutſchfelden. 


Rubenberg, 
Friedenweiler. 
Röthenbach. 


Saig. 
Dittishauſen. 
Löffingen. 
Grünwald (Kol.). 


Ballrechten. 
Dottingen. 


Norſingen. 
Offnadingen. 


j Heitersheim. 


Haufen a. d. Möhlin. 


Hartheim. 


Waldbkirch. 


Kollnau. 
Buchholz. 


Elzach. 
Prechthal. 


Gutach. 
Wildgutach. 
Haslachſimonswald. 


Loͤrrach. 
Grenzach. 


Haltingen. 
Weil. 
Tüllingen. 


Kirchen. 
Hertingen. 
Tannenkirch. 
Riedlingen. 
Blanſingen. 


XXI. 


Wahlbeʒitt IH. 
Bingen. Bremgarten. 
Feldkirch. Griesheim. 
Schlatt. 
23. Amt Waldkirch. 
Wahlbezirt J. 
Stahlhof. Oberglotterthal. 
Suggenthal. Föhrenthal. 
Unterglotterthal. 
Wahlbezirk II. 
Biederbach. Yadı. 
Wahlbezirk III. 
Oberfimonswalb, Oberwinden. 
Unterſimonswald. Niederwinden. 
Altſimonswald. Bleibach. 
V. Kreis Lörrach. 
24. Amt Lörrach. 
Wahlbezirt J. 
Wyhlen. Warmbach. 
Herthen. Degerfelden. 
Wahlbezirt II. 
Stetten. Binzen. 
Detlingen. Eimelbingen. 
Waohlbezirk IIL, 
Kleinkems. Efringen. 
Welmlingen. Wintersweiler. 
Huttingen. Märkt. 
Stein. Fiſchingen. 


Thunſel. 
Eſchbach. 


Ohrensbach. 
Heuweiler. 


Katzenmoos. 


Siegelau. 
Siensbach. 


Inzlingen. 


Thumringen. 
Haagen. 


Schallbach. 
Egringen. 
Mappach. 
Rümmingen 


Kandern. 


Holzen. 
Vollbad. 


Müllheim. 
Auggen. 


Schliengen. 
Bellingen. 


Bamlach. 


Buggingen. 
Zunzingen. 
Britzingen. 


Schoͤnau. 


Muggenbrunn. 


Todtnauberg. 
Afterſteg. 


Zell. 
Böollen. 
Wembach. 


Schopfheim. 
Adelhauſen. 


XXI. 


Wahlbezirk IV. 
Wittlingen. Höllitein. 
Hägelberg. Hüfingen, 
Steinen. 


25. Amt Müllpeim. 


Wahlbezirk L 
Lipburg. Malsburg. 
Vögisheim. Marzell 
Wahlbezirt II. 
Rheinweiler. Mauchen. 
Liel. Feuerbach. 
Steinenſtadt. Obereggenen. 
Wahlbezirk III. 
Laufen. Seefelden. 
Dattingen. Hügelheim. 
Sulzburg. Zienken. 
26. Amt Schönau. 
Wahlbezirt J. 
Brandenberg. Präg. 
Tobtnau. Wieden. 
Schlechtnau. Utzenfeld. 
Geſchwaãnd. 
Wahlbezirt IL. 
Fröhnd. Mambach. 
Ehrsberg. Riedichen. 
Häg. Pfaffenberg. 
27. Amt Schopfheim. 
Wahlbezirk I. 
Wiechs. Raitbach. 
Maulburg. Hauſen. 


Hauingen. 
Brombach. 


Badenweiler. 
Niederweiler. 


Niedereggenen. 
Sitzenkirch. 
Feldberg. 


Neuenburg. 
Oberweier. 
Schweighof. 


Schönenberg. 
Thunau. 


Aitern. 


Adelsberg. 
Atzenbach. 


Fahrnau. 


Wiesleth. 
Neuenweg. 
Bürdau. - 
Raid. 


Mehr. 
Gersbach. 


Gengenbach. 
Berghaupten. 


Zell. 
Nordrach. 


Kork. 
Querbach. 
Legelshurſt. 


Kehl (Stadt). 
Kehl (Def). 


Rheinbifchofsheim. 


Freiſtett. 
Neufreiſtett. 


XXIII. 


Wahlbezirk IL 
Elbenſchwand. Sallneck. 
Wies. Endenburg. 
Tegernau. Schlächtenhaus. 
Gresgen. 


Wahlbezirk III. 


Hajel. Eichſel. 
Eichen. Minſeln. 


Vi. Kreis Offenburg. 
28. Amt Gengenbad. 
Wahlbezirk 1. 


Bermersbadh. 
Biberach. 


Ohlsbach. 
Reichenbach. 


Wahlbezirk II. 


Nordrach (Fabr.). 
Oberharmersbach. Unlerentersbach. 
29. Amt Kork. 


Wahlbezitt I. 


Holzhauſen. Odelshofen. 
Zierolshofen. Willſtett. 
Neumühl. Sand. 
Wahlbezirk LI. 
Auenheim. Honau. 
Leutesheim. rinx. 
Wahlbezirk III. 
Membrechtshofen. Helmlingen. 
Muckenſchopf. Lichtenau. 
Scherzheim. Grauelsbaum. 


Unterharmersbach. 


Weitenau. 
Enkenſtein. 
Langenau. 


Doſſenbach. 
Nordſchwaben. 


Schwaibach. 


Oberentersbach. 


Edartöweier. 
Heſſelhurſt. 
Hohnhurſt. 


Bodersweier. 


Diersheim. 
Hausgereuth. 
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30. Amt Lahr. 
Wahlbezirk I. 


die Stadt Lahr. 


Wahlbezirk II. 
Friejenheim. Oberweier. Schuttern. Schutterzell. 
Oberſchopfheim. Heiligenzell. 

Wahlbezirt III. 
Ichenheim. Meißenheim. Kürzell. Ottenheim. 
Dundenheim. 

Wahlbezirk IV. 
Tinglingen. Nonnentoeier. - Mietersheim. Hugsweier. 
Allmannsweier. Wittenweier. Langenwinkel. 

Wahlbezirk V. 
Seelbach. Reichenbach. Schönberg. Schutterthal. 
Kuhbach. Prinzbach. Wittelbach. Sulz. 


31. Amt Oberkirch. 


Wahlbezitt I. 
Oberkirch. Fernach. Oedsbach. Ramsebach. 
Gaisbach. Butſchbach. Lautenbach. 
Wahlbezirt H. 
Nußbach. Ulm. Ringelbach. Stadelhofen. 
Unterneſſelried. Haslach. Erlach. Zuſenhofen. 


Herzthal. Thiergarten. 
Wahlbezirk III. 


Oppenau. Maiſach. Petersthal. Griesbach. 
Lierbach. Ibach. 


Dffenburg. 


Niederfchopfheim. 


Elgeröweier. 


Appenweier. 
Durbach. 


Marlen. 
Altenheim. 
Müllen. 


Wolfach. 
Fiſcherbach. 


Haslach. 


Steinach. 


Schiltach. 
Kinzigthal. 


Achern. 
Renden. 


XXI. 
32. Amt Offenburg. 


Wahlbezirk J. 
Zell. Ortenberg. Feſſenbach. 
Wahlbezirk IT. 
Diersburg. Hofweier. Schutterwald. 
Zunsweier. 


Wahlbezirt III. 


Rammersweier. Ebersweier. Urloffen. 
Wahlbezirt IV. 

Weier. Bohlsbach. Waltersweilt. 

Griesheim. Bühl. Windſchlãg. 


33. Amt Wolfach. 


Wahlbezirt I. 
Hauſach. Oberwolfach. Rippoldsau. 
Sulzbach. Schapbach. Kniebis. 
Wahlbezirk I. 
Welſchenſteinach. Schnellingen. Mühlenbach. 
Bollenbach. Hofſtetten. Einbach. 
Wahlbezirk TIL 
Lehengericht. Bergzell. Gutach. 
Kaltbrunn. Schenkenzell. Kirnbach. 


VER Areis Baden, 
34. Amt Adyern. 
We L J 
Oehnsbach. Wagshurſt. Fautenbach 
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Kappeltobed. 
Mösbach. 


Sasbach. 
Oberachern. 


Baden. 


Sinzheim,. 
Dos. 


Bühl. 


Dttersweler. 
Lauf. 


Schwarzach. 
Um. 
Hatzenweier. 
Unzhurſt. 


Steinbach. 
Weitenung. 


Gernsbach. 
Selbach. 
Staufenberg. 


"XXI. 


Wahlbezirk II. 
Walbulm. Seebad. 
Dttenhöfen. 
Wahlbezirk III. 
Oberſasbach. Sasbachried. 
Sasbachwalden. Großweier. 
35. Amt Baden. 
Wahlbezirk 1. 
Lichtenthal. = 
Wahlbezirk LI 
Sandiweier. Haueneberftein. 
Balg. 
36. Amt Bühl. 
Wahlbezirk I. 
Altſchweier. Buͤhlerthal. 
Wahlbezirt II. 
Waldmatt. Kappelwindeck. 
Neuſatz. Hundsbach (Kol.).. 
Wahlbezirk III. 
Obermafier. Moos. 
Zell. Hildmanngfeld. 
Balzhofen. Oberbruch. 
Wahlbezirt IV. 
Leiberſtung. Neuweier. 
Varnhalt. Eifenthal. 
37. Amt Gernebad. 
Wahlbezirk J 
Hörbten. Sulzbach. 
Ottenau. Michelbach. 


Furſchenbach. 


Gamshurſt. 


Eberſteinburg. 


Herrenwies (Kol.). 


Greffern. 
Oberweier. 
Vimbuch. 


Freiolsheim. 
Mittelberg (Stol.). 


Weißenbach. 


Forbach. 
Gausbach. 


Durmersheim. 


Au, 


Muggenfturm. 


Steinmauern. 


Kuppenheim. 
Niederbühl. 


Iffezheim. 
Plitiersdorf. 


Bretten. 
Stein. 


Gondelsheim. 


Diedelsheim. 


Gochsheim. 
Menzingen. 
Münzesheim. 


XXI. 


Wahlbezirk IL 
Bermersbach. Reichenthal. 
Langenbrand. Hilpertsau. 
Au. Obertöroth. 


38. Amt Raftatt. 


Wahlbezirk I. 
bie Stabt Raſtatt. 

Wahlbezirk IT. 
Würmersheim. Elchesheim. 
Illingen. Bietigheim. 

Wahlbezirt III. 
Oetigheim. Waldprechtsweier. 

Wahlbezirt IV. 

Rauenthal. Oberndorf. 
Biſchweier. Rothenfels. 

Wahlbezirt V. 
Ottersdorf. Hůgelsheim. 
Wintersborf. Stollhofen. 


VIII. Sreis Karlärube. 


39. Amt Bretten. 
Wahlbezirk I 


Nusbaum. Ruith. 
Spranthal. Rinflingen. 
Wahlbezirk II. 
Dürrenbüdhig. Neibsheim. 
Wöffingen. Buͤchig. 
Wahlbezirk IT. 
Bahnbrüden. Oberader. 
Zaifenhaufen. Flehingen. 


Lautenbach. 
Scheuern. 


Oberiweier. 


Gaggenau. 


Söllingen. 


Gölshaufen. 


Bauerbach. 


Sickingen. 
Kürnbach. 
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‘ 40. Amt Brudjal. 
Wahlbezirk 1. 

die Stadt Bruchſal. 
Wahlbezirk 11. 


Ubſtadt. Helmsheim. Oberöwisheim. 
Heidelsheim. Unteröwisheim. Neuenbürg. 


Wahlbezirk III. 


Langenbrüden. Zeuthern. Stettfeld. Deftringen. 
Dbenheim. 

Wahlbezirk IV. 
Miefenthal, Kronau. Meier. 
Huttenheim, Mingolsheim. Hambrüden. 

Wahlbezirt V. 
Bhilippsburg. Oberhaufen. Kirrlach. Rheinsheim. 
Rheinhauſen. 

Wahlbezirt VI. 
Karlsdorf. Forſt. Büchenan. Obergrombach. 
Neudorf. Neuthard. Untergrombach. 


41. Amt Durlach. 
Wahlbezirk. 1. 


Durladı. Aue. Wolfartsweier. 

Wahlbezirt IT. 
Weingarten. Grötzingen. Johlingen. 

Wahlbezirk III. 
Soͤllingen. Wöſchbach. Singen. 
Berghauſen. Kleinſteinbach. Königsbach. 

Wahlbezit IV. 
Langenſteinbach. Wilferdingen. Palmbadı. Hohenwetterabach. 
Spielberg. Grünwettersbach. Stupferich. Untermutſchelbach. 


Auerbach. 


Ettlingen. 
Ettlingenweier. 
Buſenbach. 


Malſch. 
Mörſch. 
Forchheim. 


Mühlburg. 
Rüppur. 


Blankenloch. 
Welſchneureuth. 
Teutſchneureuth. 


Graben. 
Leopoldshafen. 


Ellmendingen. 
Weiler. 


Broͤtzingen. 
Iſpringen⸗ 


XXII. 


42. Amt Ettlingen. 


Wahlbezirk I. 
Reichenbach. Spejjart. 
Etzenroth. Burbach. 
Wahlbezirk II. 
Neuburgweier. Bruchhauſen. 
Sulzbach. Völkersbach. 
Oberweier. 
43. Amt Karlsruhe. 
Wahlbezirk 1. 


die Stadt Karlöruhe wählt vier Abgeordnete. 


Wahlbezirk II. 
Buladı. Grünwinkel. 
Beiertheim. Daxlanden. 

Wahlbezirk III. 
Eggenjtein. Hagsfelden. 
Rintheim. Büdhig. 

Wahlbezirt IV. 
Friedrichsthal. Hochſtetten. 
Linkenheim. Liedolsheim. 


44. Amt Pforzheim. 


Wahlbezirk 1. 

die Stadt Pforzheim wählt zwei Abgeordnete. 
Wahlbezirk I1. 

Ittersbach. Dietenhauſen. 

Laugenalb. Nöttingen. 
Wabtbezirk III. 

Erfingen. Eifingen. 

Bielfingen. Göbrichen, 


Pfaffenroth. 
Schielberg. 


Schöllbronn. 
Schluttenbach. 


Knielingen. 


Stafforth. 
Spöd. 


Rußheim. 


Mutſchelbach. 
Dietlingen. 
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Eutingen. 
Baufchlott. 


Tiefenbronn. 
Lehningen. 


Mühlhaufen. 


Feudenheim. 
Sandhofen. 


Ladenburg. 


Schweßingen. 


Hodenheim. 
Inſultheimerhof. 


Seckenheim. 


Neckarau. 


XXII. 
Wahlbezirt IV. 


Dürrn. Niefern. 
Kieſelbronn. 


Wahlbezirk V. 


Steinegg. Hohenwarth. 
Hamberg. Huchenfeld. 
Schöllbrunn. Würm. 


IX. Kreis Mannheim. 


45. Amt Mannheim. 
Wahlbezirk 1. 


die Stadt Mannheim wählt vier Abgeordnete, 


Wahlbezirk IT. 


Kirſchgartshauſen. Schaarhof. 
Sanddorf. Käferthal. 


Wahlbezirk III. 
Ilvesheim. Schriesheim. 


46. Amt Schwetzingen. 


Wahlbezirk I. 
Plankſtadt. Oftersheim. 
Wahlbezirk II. 
Altlußheim. Neulußheim. 
Wahlbezirk III. 
Friedrichsfeld. Brüpl. 
Edingen. 


47. Amt Weinbeim. 
Wablbezirf J. 


die Stadt Meinheim. 


Deichelbronn. 


Weißenſtein. 
Büchenbronn. 
Neuhauſen. 


Wallſtadt. 


Neckarhauſen. 


Ketſch. 


Reilingen. 


Rohrhof. 


Hemsbach. 
Laudenbach. 


Leutershauſen. 


Großſachſen. 
Rippenweier. 


Eppingen. 
Sulzfeld. 


Richen. 
Tiefenbach. 
Eichelberg. 


Schoͤnau. 
Lampenhain. 
Altenbach. 


Wieblingen. 


Handſchuchsheim. 


Leimen. 
Kirchheim. 


XXIII. 
Wahlbezirk IT. 
Sulzbach. Lützelſachſen. 
Wahlbezirl III. 


Oberflodenbadh. Urſenbach. 
Ritſchweier. Heddesheim. 


X. Kreis Heidelberg. 


48. Amt Eppingen. 


Wahlbezirt 1. 
Landshauſen. Stebbach. 
Rohrbach. 

Wahlbezirk II. 
Eljenz. Ittlingen. 
Adelshofen. Berwangen. 


49. Amt Heidelberg. 
Wahlbezirk I. 


die Stadt Heidelberg wählt zwei Abgeordnete. 


Wahlbezirk II. 
Heiligkreuzſteinach. Wilhelmsfeld. 
Heddesbach. Altneudorf. 
Brombach. Petersthal. 

Wabibezirf III. 
Neuenheim. Sandhaufen. 
Eppelheim. Bruchhaufen. 

Mabibezirf IV. 
Rohrbach. Gauangelloch. 
Nußloch. Ochſenbach. 
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Hohenſachſen. 


Muckenſturm. 
Straßenheim. 


Mühlbach. 


Gemmingen. 
Scyluchtern. 


Doſſenheim. 
Schwabenheim. 
Ziegelhauſen. 


St. Ilgen. 


Gaiberg. 
Bammenthal. 
35 
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Redargemünd. 


Kleingemünd. 
Dilsberg. 


* 


Sinsheim. 
Eichteräheim. 


Steinsfurth. 
Hilsbach. 
Reihen. 


Waibſtadt. 
Hoffenheim. 


Neckarbiſchofsheim. 


Helmſtadt. 
Flinsbach. 


Wiesloch. 
Walldorf. 


Malſch. 
Malſchenberg. 
Rettigheim. 


XXI. 

Wahlbezirt V. 
Waldiwimmersbadh. Muckenloch. 
Wieſenbach. Spechbach. 
Lobenfeld. Mauer. 


50. Amt Sinsheim. 


Mabfbezirk 1. 


Michelfeld. Eſchelbach. 
Waldangelloch. Dühren. 
Wahlbezirt II. 
Bockſchaft. Ehrſtädt. 
Kirchardt. Adersbach. 
Grombach. Rohrbach. 


Wahlbezirt III. 


Daisbach. Eſchelbronn. 
Zuzenhauſen. Neidenſtein. 
Wahlbezirk IV, 
. Bargen. Rappenau. 
Wollenberg. Obergimpern. 
Siegelsbach. Wagenbach. 


51. Amt Wieslod. 


Wahlbezirt 1. 
Altwiesloch. Dielheim. 
Baierthal. 

Wahlbezirk II. 
Rauenberg. Thairnbach. 
Rothenberg. Horrenberg. 
Mühlhauſen. Oberhof. 


Mönchzell. 
Meckesheim. 
Hilsbach. 


Weiler. 


Trejchklingen. 
Babitabt. 


Epfenbach. 
Reichartshauſen. 


Untergimpern. 
Hajelbadh. 


Schatthauſen. 


Unterhof. 
St. Leon. 


Roth. 


Adelsheim. 
Hergenſtadt. 
Weimershof. 
Ruchſen. 


Dfterburfen. 
Hemsobach. 
Seckach. 
Weidachshof. 


Borberg. 
Neidelsbach. 
Eubigheim. 
Uifſingen. 
Gräfingen. 


Krautheim. 
Schillingſtadt. 
Bobſtadt. 
Seehof. 
Aſſamſtadt. 


Buchen. 
Hainſtadt. 


XxXIII. 


Kl. Kreis Mosbach. 


52. Amt Adelsbeim. 


Kork. 
Hagenbadh. 
Dippad). 
Unterkeſſach. 


Schlierſtadt. 
Bofsheim. 
Rojenberg. 


53. 


Angelthürn. 
Berolzheim. 
Kupprichhauſen. 


Lengenrieden. 


Windiſchbuch. 
Oberwittſtadt. 
Schollhof. 
Unterwittſtadt. 
Oberndorf. 


Wahlbezirt 1. 


Leibenſtadt. 
Tollnaishof. 
Sennfeld. 
Volkshauſen. 


Wahlbezirk II, 


PBronnader. 
Hirichlanden. 
Hohenſtadt. 


Amt Boxberg. 
Wahlbezirt 1. 


Oberſchüpf. 
Unterſchüpf. 
Sachſenflur. 
Epplingen. 


Wahlbezirk II. 


Neunitetten. 
Horrenbach. 
RKlepsau. 


Gommersdorf. 


54. Amt Buchen. 


Hettingen. 
Rinſchheim. 


Wahlbezirk I. 


Götzingen. 
Bödigheim. 


Merchingen. 
Hüngheim. 


“Simmern. 


Sindolsheim: 
Großeicholzheim. 
Kleineicholzheim. 


Dainbach. 
Schweigern. 
Wölchingen. 
Schwabhauſen. 


Heßlingshof. 
Winzenhofen. 
Ballenberg. 
Erlenbach. 


Eberſtadt. 
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Mudau. 
Mörſchenhardt. 
Dumbach. 
Schloßau. 
Auerbach. 
Steinbach. 


Eberbach. 


Haag. 
Schönbrunn. 


Nedargeradı. 
Neuntirchen. - 
Oberſchwarzach. 
Unterſchwarzach. 


Tauberbiſchofsheim. 


Buch am Ahorn. 


Gerlachsheim. 
Unterbalbad). 
‚KRönigshofen. 


Grüngfeld. 
Uhlberg. 
Gerchsheim. 
Schönfeld. 
Ilmſpan. 


XXIII. 

Wahlbezirk IT. 
Oberſcheidenthal. Scheringen. 
Unterſcheidenthal. Yimbadı. 
Reiſenbach. Einbach. 
Rumpfen. Oberneudorf. 
Langenelz. Unterneudorf. 
Laudenberg. 


55. Amt Eberbach. 


Wahlbezirt J. 
Moosbrunn. Pleutersbach. 
Neckarwimmersbach. Rockenau. 
Igelsbach. 

Wahlbezirt TI. 
Friedrichsdorf. Wagenſchwand. 
Strümpfelbrunn. Balsbach. 
Ferdinandsdorf. Mülben. 
Waldkatzenbach. Oberdielbach. 


56. Amt Tauberbiſchofsheim. 
Wahlbezirk 1. 


Brehmen. Giſſigheim. 
Köonigheim. 

Wahlbezirt II. 
Marbach. Oberlauda. 
Beckſtein. Heckfeld. 
Lauda. 

Wahlbezirt III. 
Paimar. Krensheim. 
Grünsfeldhauſen. Unterwittighauſen. 
Poppenhauſen. Oberwittighauſen. 
Lilach. Zimmern. 


Hollerbach. 

Heidersbach. 
Waldhauſen. 
Hettingenbeuern. 
Stürzenhardt. 


Michelbach. 
Schwanheim. 


Weisbach. 


Schollbrunn. 
Lindach. 
Zwingenberg. 


Dittwar. 


Dittigheim. 
Diſtelhauſen. 


Bildband. 
Kützbrunn. 
Oberbalbach. 
Meſſelhauſen. 


Werbach. 
Wenkheim. 
Brunnthal. 


Mosbach. 


Bernbrunnerhof. 


Binau. 


Obrigheim. 
Guttenbach. 


Neckarkatzenbach. 


Breitenbronn. 


Billigheim. 
Mittelſchefflenz. 
Unterſchefflenz. 


Dallau 
Lohrbach. 
Fahrenbach. 
Sattelbach. 


Walldürn. 
Rippberg. 
Hornbach, 
Gottersborf. 


Harbhein. 
Schweinberg. 


XXIII. 

Wahlbezirt IV. 
Werbachhauſen. Uiſſigheim. 
Hochhauſen. Impfingen. 
Eiersheim. 


57. Amt Mosbach. 


Wahlbezirk I. 
Reichenbuch. Schreckhof. 
Nũſtenbach. Neckarelz. 
Diedesheim. 

Wahlbezirk II. 
Aglaſterhauſen. Hochhauſen. 
Mörtelſtein. Kälbertshauſen. 
Daudenzell. Hüffenhardt. 
Asbadı. 

Wahlbezirk III. 
Katzenthal. Allfeld. 
Waldmühlbach. Neudenau. 

Wahlbezirk IV. 
Robern. Mudenthal. 
Nedarburken. Krumbad). 
Trienz. Rittersbach. 


58. Amt Walldürn. 


Wahlbezirk 1. 
Gerolzahn. Glashofen. 
Kaltenbrunn. Höpfingen. 
Reinhardtſachſen. Rütſchdorf. 
Wettersdorf. 

Wahlbezirk IT. 
Pulfringen. Ehrfeld. 
Bretzingen. Gerichtſtetten. 
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Dienjtabt. 
Großrinderfelb. 


Nedarzimmern. 
Haßmersheim. 


Neckarmühlbach. 
Heinsheim. 
Zimmerhof. 


Herbolzheim. 
Stein. 


Auerbach. 
Oberſchefflenz. 
Sulzbach. 


Vollmersdorf. 
Dornberg. 
Waldſtetten. 


Altheim. 
Schwarzbrunn. 
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Wertheim. 
Freudenberg. 
Rauenberg. 
Ebenheid. 


Reicholzheim. 


Dertingen. 
Bettingen. 
Lindelbach. 


Mondfeld. 
Boxthal. 
Naſſig. 
Weſſenthal. 


Dietenhan. 
Kembach. 
Urphar. 
Höhefeld. 


XIII. 


59. Amt Wertheim. 
Wahlbezirk 1. 


Oedengeſäß. 


Grũnenwörth. 


Beſtenheid. 
Vockenroth. 


Wahlbezirt II. 


Niklashauſen. 
Eichel. 
Dörlesberg. 
Hundheim. 


Waldenhaujen. 
Sachſenhauſen. 
Sonderrieth. 


Steinbach. 
Külsheim. 
Gamburg. 
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Proviſoriſches Gefeh. 


Einige Abänderungen des unter dem 3. Mai d. J. verfünbeten Bereinszolltarifs betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des durch das Gejeb vom 3. d. M. verfündigten Bereinszolltarifes; im Hinblid 
auf die unter den Zollvereinsitaaten getroffene Uebereinfunft, wornady die Zollbefreiungen und Zoll: 
ermäßigungen, welche durch den unter dem 11. April d. J. zwiſchen dem Sollverein und Defterreich 
abgeichlofjenen Handels- und Zollvertrag an Oeſterreich zugejtanden worden find, gleichzeitig mit 
dem Vollzuge dieſes Vertrages auch für den Verkehr mit anderen fremben Staaten in Kraft gejett 
werben jollen, haben Wir nah Anhörung Unjeres Staatsminijteriums beichlofjen und verorbnen 
proviſoriſch, wie folgt: 

Art. 1. 

In dem durch das Gejeß vom 3. d. M. (Megierung sblatt Nr. XX.) verfündeten Vereins- 

zolltarife treten mit dem erften Juli d. J. die nachftehenden Abänderungen in Kraft: 


I. Bom Eingangszolle befreit werden folgende Gegenjtände: 


1. Zündwaaren (aus Nr. 5 a. Anm. 4); 

2. Getreide, auch gemalzt, und Hülfenfrüchte (Mr. 9 a.); 

3. Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel (Nr. 9 b. 1); 

4. Bettfebern und unzubereitete Schmuckfedern (aus Nr. 11 b.); 

5, Rohes Garn von Flachs oder Hanf, Handgefpinnft (Nr. 22 a. 1 2.); 
36 


9. 
10. 
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. Die unter Nr. 25-p. 2 begriffenen Gegenftände, mit Ausſchluß von: 


Cichorien, getrodnete, und Fiſche nicht anderweit genannt; 


. Mühlenfabritate aus Getreide und Hülfenfrüchten, nämlich :. geichrotene ober geichälte 


Körner, Graupe, Gries, Grüge, Mehl, Backwert, gewöhnliches (Sackerwaare); Stärke: 
gummi (Ar. 25 q. 2); 


. Grobe Steinmeßarbeiten, z. B. Thür: umd Fenſterſtöcke, Säulen und Säulenbeſtand— 


theile, Rinnen, Röhren und Tröge umd dergleichen, ungejchliffen, mit Ausnahme ber 
Arbeiten aus Alabajter und Marmor; Schufjer (Knider) aus Marmor und bergleichen 
(aus Nr. 33 d. 1); 


Kälber (Nr. 39 b. 4); 
Schafvich (mit Ausnahme der Hammel) und Ziegen (Mr. 59 e.). 


11. Bon nachſtehenden Gegenjtänden find jtatt ber im Tarif beftimmten die nebenbezeichneten 
Zollfäge zu erheben: 


II. 


— 


1. 


9. 


von Schmuckſachen aus Eiſen oder Stahl, ſoweit ſie nicht unter Nr. 20 fallen (Mr. 6 f. 3 8.) 
bom Zentner 4 Thlr. oder 7 fl.; 


. von geprektem, gefchliffenem, abgeriebenem, geichnittenem, gemuftertem, maflivem weißen 


Glaſe; auch Behängen zu Kronleuchtern von Glas; Glasfnöpfen, Glasperlen, Glas: 
ſchmelz (Mr. 10 ce.) vom Zentner 2 Thlr. 20 Ser. oder 4 fl. 40 kr.; 


. von farbigem, bemaltem ober vergolbetem Glaſe, ‚ohne Unterſchied der Form; von Glas: 


waaren in Verbindung mit andern Materialien, joweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 
fallen (Nr. 10 e.) vom Zentner 4 Tplr. oder 7 fl.; 


. von Brüfjeler und Däniſchem Handſchuhleder; Korduan, Marofin, Saffian und allem 


gefärbten und lafirten Leder (Nr. 21 b.) vom Zentner 6 Thlr. 20 Sgr. oder 11 fl. 40 kr.; 


. von Butter (Mr, 25 f.) vom Zentner 1 Thlr. 10 Ser. ober 2 fl. 20 kr.; 
. von Käfe (Mr. 25 0.) vom Zentner 1 Thlr. 20 Sgr. oder 2 fl. 55 kr.; 
. von Matten und Fußdecken von Bat, Stroh und Schilf, auch anderen Schilfwaaren, 


orbinären, gefärbt (Mr. 35 a. 2) vom Zentner 1 Thlr. oder 1 fl. 45 kr., ohne Tara- 
vergütung ; 


. von andern, als den unter Nr. 38 a. genannten Thonwaaren (mit Ausnahme von 


Porzellan), einfarbigen oder weißen (Nr. 38 b. 1) vom Zentner 1 Thlr. 20 Ger. 
ober 2 fl. 55 fr.; 


von weißem Porzellan (Nr. 38 c.) vom Zentner 1 Thlr. 20 Sgr. oder 2 fl. 55 kr. 


In Folge der vorjtehenden Bejtimmungen erfährt die Benennung der Gegenjtände in bem, 
im Eingange erwähnten Vereins Zolltarif folgende Abänberungen : 


1. 


in Nr. 5 a. treten „Zinbtwaaren” aus der Anmerkung 4 in die Anmerkung 3; 
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2. in Nr. 6 f. 3 B. kommen „Schmudfachen, ſoweit fie nicht unter Nr. 20 fallen” im 
Wegfall; 

3. die Anmerkung zu Nr. 9 a. kommt in Wegfall; 

4. in Nr. 11 a. werden hinzugefügt: „Bettfedern und unzubereitete Schmuckfedern“; 

5. in Mr. 25 p. treten an Stelle der Nr. 2 folgende Beſtimmungen: 

The. Sgr. fl KM. 

„2. Eichorien, getrocknete; Fiſche nicht anberweit genannt . . . — 15 — 52% 
3. Obſt, Sämereien, Beeren, Blätter, Blüthen, Pilze, Gemüfe, 
getrodnet, gebaden, gepulvert, blos eingefocht, oder gefalzen, 
foweit fie nicht unter anderen Nummern bes Tarifs begriffen 
find; Nüffe, trodene; Säfte von Obſt, Beeren und Rüben 

zum Genuß, ohne Zuder eingeloht . . . . i frei frei; 

6. die Anmerkungen 1 und 2 zu Nr. 25 q. 2 kommen in m Begfel; 

7. in Nr. 33 a. werben hinzugefügt: „grobe Steinmeßarbeiten, z. B. Thür: und Fenſter— 
ftöde, Säulen und Säulenbejtandtheile, Rinnen, Röhren und Tröge und dergleichen, 
ungejchliffen, mit Ausnahme der Arbeiten aus Alabafter und Marmor; Schufjer (Knicker) 
aus Marmor und dergleichen“. 


Art. 2. 


Das Finanzminiſterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 27. Mai 1866. 


Friedrich. 


Vogelmann. 


Auf Seiner’ Köntglihen Hoheit höchiten Befehl: 


Shunggart. 
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Gefeh, 


die Gerichtäbarteit in Privatredhtsfachen der Militärperjonen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichlofien und verorbnen, wie folgt: 


$. 1. 
Die Gerichtsbarkeit über Militärperjonen in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten mit 
Einfhluß der Chejtreitigteiten, ſowie in nichtjtreitigen Rechtsjachen geht unter folgenden näheren 
Beſtimmungen an die ordentlichen bürgerlichen Gerichte über. | 


J. Privatrechtliche Streitigkeiten. 


$. 2. 

Für die im Dienſt befindlidyen Militärperjonen nebſt deren Angehörigen (nicht gefchiebene 
Ehefrauen und der elterlichen Gewalt unterjtehende Kinder) gilt der Ort ihrer Garnifon als Wohnſitz 
im Sinne der bürgerlichen Prozeßordnung und beſtimmt ſich hiernach deren allgemeiner Gerichts⸗ 
ſtand, ſollten ſie auch an einem anderen Orte ſich aufhalten. 
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§. 3. 

Für Militärperſonen, welche mit der Erlaubniß- zum Tragen der Uniform zur Ruhe geſetzt, 
ober mit, der ‚gleichen Exlauhniſgewerabſchiedet jind, ſowie für ſolche, welche ſich im Großurlanb;t. h. 
in Urlaußj auf, un bie ſtimmte » Zeipn befinden, tritt vom Lage ihres Augstritts aa dom Dienite 
wiedervder allgemeine Gerichtäftend ein, ber ihmen zufäme» wenn«ſie nicht denw Militär angchöften. 

$. 4. 

Hat_jeboch_das_nah_$._2_beziehungsweile_ $._3 zuſtändige Gericht_zur. Zeit, wo die. Militär-- 
perfon aus dem Dienft oder wieder in Dienſt tritt, oder in eine andere Garnifon verjegt wird, auf 
die bei ihm erhobene Klage durch eine dem Beklagten gehörig bekannt gemachte. richterliche „Ver: 
fügung fichnausbrüdlich ‚oder ſtillichweigend für zuftändig erklärt, jo dauert defjen Gerichtsbarteit nach 
Maßgabe der- bürgerlichen · Prozeßordnung · fort: 

Die gleiche Wirkung tritt, wo eine verſagte oder wieder aufgehobene Ladung in Folge eines 
Rechtsmittels zugelaſſen wurde, von;da an ein, wo. dem Beklagten die Klage zugeſtellt worden iſt. 


$. 5. 
Den im Dienſt befindlichen Militärperſonen können gerichtliche Verfügungen nur, buch. Ver— 
mittelung-- der-ihnen-vorgejebten- Militärbehörde zugeitellt werben. 


$. 6. 

Fahınigpfändung und Wegnahme beweglicher Sachen an dem Orte, wo der Beklagte in Garnifon 
liegt oder vorübergehend. im Dienft it, Ausweilung aus. Gebäuden -und- perfönlicher Verhaft (bürg. 
Proz. Ord. Tit. 36, Abjchnitt I. $. 867 und 870, Abjchnitt IT. und VIII.) fünnen von ben 
bürgerlichen Gerichten. gegen / im Dienſt/befindliche NEN ER Bermittelumg- der vor: 
geſetzten Militärbehörde in Vollzug geſebt werden. 

Letztere iſt verpflichtet, unverzüglich in den von der bürgerlichen Prozeßordnung vorgeſchriebenen 
Formen und Friſten einzuſchreiten. Sie darf ſich dabei der bei dem Amtsgerichte. angeſtellten Boll: 
ftredungsbeamten bedienen und ihnen Offiziere oder Unteroffiziere zur Anmwohnung bei der Vornahme 
ber Vollſtreckung beiorönen. 


7, 

Befindet fi ein Truppenkörper im Ausland, jei es auf Kriegsfuß oder nicht, jo ift der allge 
meine Gerichtjtand erfter Inſtanz (bürger. Proz. Ord. $. 18, Ab. 2 und $. 25) derjenigen Mili- 
tärperfonen, welche zu diefem Truppenkörper gehören, ohne Rückſicht auf die Größe der Streitjumme, 
das Feldaubitorat, welches dieſe Prozeſſe als jelbititändiger Richter verhandelt und enticheibet. Der 
weitere Rechtszug geht an das Obergericht, in deſſen Bezirk der Beklagte vor dem Ausmarjche feinen 
allgemeinen, Gerichtsſtand hatte, 

Erſcheinen ‚für. die, Dauer ‚des, Augmariches. weitere Anordnungen binfichtlich der Handhabung + 
ber. Rechtopflege ‚erforderlich, jo werden ſie von der Staatäregierung jeweils im: Wege der Verorden 
nung erlafien. 
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8.8. 
Die Militärbehörden find gehalten, über Anſprüche, welche gegen eine ihnen untergebene Mili- 
tärperjon geltend gemacht werben, auf Anfuchen eines von beiden Theilen eine gütliche Verftändigung 
zu verfuchen und im alle des Gelingens ein Prötofoll über das Uebereinfommen durch den Aubitor 


„aufnehmen, zu. laſſen, und den Betreffenden. zuguftellen. 
‚Die gerichtliche Betreibung des Anſpruches -wird-burch dieſes Verfahren in keiner Weiſe gehindert. 


11. Nihtjtreitige Privatrehtsjaden. 


$. 9. 
Beglaubigung von Unterjchriften von im Dienſt Befinblichen Mifttärperfbrien können duch von 
hen” Auditoren worgenonnnen · werben. 
5. 10. 
Die Militärbehörden haben den betreffenden bürgerlichen Behörden von jedem Sterbfalle einer 


in Dienſt befindlichen Militärperſon oder deren Angehörigen /behufs der’ Steyelinkgung, Vermögens⸗ 
verzeichnung u. ſ. w. ſofort geeignete Mittheilung zu machen. 


16. 11. 

Wenn der Nachlaß einer verſtorbenen Militärperſon von der bürgerlichen Behörde unter Siegel 
gelegt werben ſoll, ſo kann die dem Verſtorbenen vorgeſetzte Militärbehörde einen Muditor öder 
Offizier dazu beiordnen, um die in dem Nachlaſſe befindlichen, der Militärverwaltung gehörigen, 
Die uſtpapiere und ſonſtigen -dienjtlichen ‚Gegenftände zurückzunehmen. 


$. 12. 


Bei einem im Auslande befindlichen Truppenkörper ift auch der betreffende Auditor befugt, die 
Aete der freiwilligen Gerichtsbarkeit vorzunehmen. 

Er bat mit einem dazu befehligten Offizier die fahrende Habe einer mit Tod abgegangenen 
Militärperjon zu verzeichnen, nach Umſtänden jofort zu verjteigern und zu veranlafjen, daß bie Ver: 
Tafjenfchaft oder deren Erlös mit erjter ficherer Gelegenheit zur weiteren Amtshandlung an die 
betreffende bürgerliche Behörde abgejendet werde. 


$. 13. 

Bei letzten Willensverordnungen von Militärperfonen, welde nad Maßgabe der ERS, 981 
bis 984 aufgenommen werben, jollen aud den Aubitoren bie hierin den Kriegskommiſſären einge 
räumten Befugnifje zujtehen. 

$. 14. 


Labungen und fonftige Zuftellungen in nicht ftreitigen Mechtsjachen werden in der nämlichen 
Weiſe wie in ftreitigen ($. 5) bewirkt. 
3. 
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II. Schlußbeſtimmungen. 


$. 15. 


Ale zur Zeit des Eintritts der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes bei den Militärgerichten anhängigen 
privatrechtlichen Streitigkeiten gehen an das nach diefem Geſetze zuftändige bürgerliche Gericht zur 
weitern Verhandlung und Entſcheidung, beziehungsweile zum Vollzug. 

$. 16. 
Diejes Geſetz tritt am 1. Juli d. J. in Wirkjamteit. 
Mit diefem Tage treten der $. 1, Ziffer 1 und 2, die 99. 3—25, 38 und 39 bes Geſetzes 


über die Mititärgerichtsbarkeit, nebjt allen mit gegenwärtigem Geſetze nicht zu vereinbarenben —— 
Verordnungen und Befehlen außer Anwendung. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staateminiſterium, den 24. Mai 1865. 


Sriedrich. 
Stabel. Cudwig. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 
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Geleh, 


die Gerichtsbarkeit und das Verfahren in Unterfuchungsjachen wegen Refraftion und Dejertion betreffend. . 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unjerer getreuen Stände haben Wir bejchlofjen und verordnen, wie folgt: 
$. 1. 


Die öffentliche Aufforderung der Refraftäre und Dejerteure zur Rückkehr geſchieht von ben 
Bezirksämtern, mit dem Androhen, daß gegen bie in der anberaumten Friſt nicht Zurückkehrenden 
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens wegen Refraktion (Dejertion) werde beantragt werden. 

Nach fruchtlofem Ablauf diefer Frift übergeben die Aemter die Akten der Staatsanwaltichaft, 
um bie Einleitung bes Strafverfahrens gegen die Nichterfchienenen zu beantragen. 


$. 2. | 
Gleichzeitig mit ber öffentlichen Aufforderung haben die Bezirksämter die Vermögensbeſchlag- 


nahme in Gemäßbeit des $. 4, Abſatz 6 des Gejeges vom 5. Oktober 1820 (Regierungsblatt Nr. XV., 
©. 86—88) zu verfügen und zu vollziehen. 


6. 3. 

Tür das weitere Verfahren und für die nach dem vorhin erwähnten $. 4 gegen bie nicht er- 
Ichienenen Refraftäre und Dejerteure zu erlafjenden Straferfenntniffe und jonjtigen Verfügungen, 
insbefondere auch in Betreff der Vermögensbeſchlagnahme, find die Amtsgerichte zujtändig. 

Einer befonderen gerichtlichen Betätigung der von bem Bezirksämtern angeordneten Vermögens: 


beſchlagnahme bedarf es nicht. 


$. 4. 


Nach beantragter Einleitung des Strafverfahrens ift jofort eine Hauptverhandlung anzujegen 
und der Beichuldigte mit dem Androhen öffentlich dazu vorzuladen, daß im Fall jeines Ausbleibene 
das Urtheil nach dem Ergebniß der Unterfuchung werde gefällt werden. 

Das Verfahren wie die Hauptverhandlung kann gleichzeitig und ungetrennt gegen mehrere Be- 
ſchuldigte gerichtet werben. 

Der Beizug von Schöffen findet nicht ftatt. 

Erſcheint der Beſchuldigte in der Tagfahrt, jo wird, unter Einjtellung ber auf die Vermögens: 
ftrafe gerichteten Unterfuchung, das weitere Verfahren zum Zweck ber perjönlicen Bejttafung ($. 7) 
eingeleitet. " 
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.$&5. 

Gegen das Grfenntnif in ber Hauptſache ift der Rekurs, gegen bie fonftigen Verfügungen bie 
Beichtwerdeführung zuläffig. 

" 8-6. 

Die ‚Beifhrung ber Geldſtrafen ($. 194. des Strafgeſetzbuchs) lääuft im ‚allen, Fällen, wo biefe 
nicht auf den“Grund der Verurtheilung fofort wollgogen werben Fönnen,\ von "den ' Zeitpunkt an, 
wo fie ganz oder theilweiſe vollziehbar geworden ſind. 

8.7. 


Die perjönliche Beitrafung der zurückgekehrten Nefraftäre, fie mögen zum Kriegsdienſt tauglich 
befunden werben ober nicht, jteht den Straflammern der Kreis- und Hofgerichte, die perjönliche 
Beſtrafung ber zurücgefehrten Deferteure den Militärgerichten zu. 


$. 8. 
Diejes Geſetz tritt mit. jeiner Verfündung in Wirkfamteit. 
Die feit dem 1. Oktober 1864 bis zu jenem Zeitpunkte gegen Refraktäre und Dejerteure 
vorgenommenen Unterfuchungshandlungen und erlajfenen Straferfenntniffe fönnen wegen Unzuftän- 
higfeit ber. Behörde nicht angefochten werben. 


$. 9. 
Unfere Minifterien der Juſtiz und des Innern find mit dem Vollzug beauftragt. Das Lebtere 
bat inöbefondere die wegen des gefeglich eintretenden Verluftes des Staats- und Ortsbürgerrechts 
„geeigueten weiteren Anordnungen zu treffen. 


Gegeben zu -Rarlsrube in Unjerem Staatöminifternm, den 24. Mai 1865. 
Stiedrich, 
Stabel. A.‘ Fame. 


Auf Seiner; Königlichen Hoheit höchſten Befghl: 
Schunggart. 
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Anmitielbart alterhädfte Entſchließungen Seiner Aöniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Ordensverleihungen. 

Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter, dem 28. April I. 3. 
gnäbigft bewogen gefunden, bem  Oberftlieutenant Stein von Kamiensti, Kommandeur bes 
Königlich. Preußiſchen Rheiniſchen UlanenRegiments Nr. 7 das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen; 
unter dem 2. Mai I. J. 
dem Kaiſerlich Königlich Defterreichifhen Kämmerer und Oberjten von Nadoſy bas Kom— 
mandeurfreuz zweiter Klafje mit Eichenlaub, 
dem Königlich Württembergiſchen Oberbaurath und Telegraphen- Direktor Ludwig von Klein 
das Kommandenrfreuz zweiter Klaſſe, und 
dem Major des Kaiferlich Königlich Oeſterreichiſchen privilegirten Prager Scharfſchützencorps, Karl 
Steffeck, das Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens zu verleihen; 
unter dem 9. Mai I. J. 
bem in Ruheſtand verjegten Generallieutenant Kung, Kommandant der Infanterie, das Groß- 
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen ; 
unter dem 11. Mat I. J. 


dem Profefjor ber Botanit an der Univerfität Zürih, Dr. Heer, das Ritterkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medailleverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 8. Mai d. J. 


gnäbigjt bewogen gefunden, dem Oberwachmeifter Gottlieb Gimbel von der III. Geribarmerie- 
Divifion die große goldene Einilverbienftmebaille zu verleihen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gmäbigft bewogen gefunden: 
unter dem 25. März I. J. 
den Oberamtmann Waag in Schwetzingen, unter Anerkennung jeiner langjährigen treuen 
Dienftleiftungen, in den Ruheſtand zu verjeten ; 
dem Oberamtmann Weiß in Villingen die Amtsvorjtandsjtelle in Gengenbach, 
dem Kreisgerichtsrath Wilhelm Heinrich Yang bei dem Kreis: und Hofgericht Freiburg, unter 
Ernennung zum Oberamtmann, die Amtsvoritandstelle in Villingen, 
dem. Amtmann Moriz Frey in Heidelberg die Amtsvorſtandoſtelle in Schwetzingen zu 
übertragen ; 
den Rechtsanwalt Baader in Waldshut, unter Senenmung zum Amtmann, dem Bezirksamt 
Waldshut als Beamten zuzutheilen ; 
unter dem 9. Mail. J. 
den Generallieutenant Kung, Kommandanten der Infanterie und Garniſons-Kommandanten ber 
Refidenzitabt Karlsruhe, auf jein unterthänigites Anjuchen wegen leidender Gefundheit, unter Aner— 
fennung jeiner treuen und guten Dienjte und mit der Erlaubniß, die Uniform der aktiven Generale 
auch fernerhin zu tragen, in den Nubejtand zu verjegen; 


- unter dem 18. Mai I. J. 
m Beförderungen und a in Höchſt Ihrem Armeecorps eintreten zu laſſen, und zwar: 


. Bei der General:Adjutantur: 


den Flügeladjutanten Major Dürr als Bataillons - Kommandant in das dritte Infanterie: 
Regiment zu verlegen. 


2. Bei der Infanterie: 


den Generalmajor Waag, Rommandanten der eriten \nfanterie-Brigade, zum Kommandanten 
der Infanterie zu ernennen und demjelben die Garniſons-Kommandantſchaft der Rejidenz zu übertragen ; 

den Oberit von Laroche, Kommandanten des (eriten) Yeib-Grenadier-Regiments, zum Kom: 
mandanten der erjten Infanterie Brigade zu ernennen und demſelben die Garniſonskommandantſchaft 
Mannheim zu übertragen; 

den Oberſtlieutenant von Degenfeld, Kommandauten des zweiten Füſilier-Bataillons, unter 
Beförderung zum Oberſt, zum Kommandanten des (exviten) Leib-Grenadier-Regiments, 

den Oberjtlieutenant Hoffmann vom zweiten Infanterie-Regiment, König von Preußen, 
zum Kommandanten des zweiten Füſilier-Bataillons zu ernennen; 

den Major Bauer im zweiten Infauterie-Regiment, König von Preußen, zum Oberjtlieutenant 
zu befördern ; 

ben Major Heisler vom dritten Infanterie-Regiment zum zweiten nfanterie- Regiment, 
König von Preußen, und 
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bie Lieutenante: Deurer vom zweiten Anfanterie-Regiment, König von Preußen, und von 
Rind vom dritten nfanterie-Regiment zum (eriten) Leib-Grenadier-Regiment zu verfeßen. 


3. Bei der Reiterei: 


dem Oberjtlieutenant von Weiler, Kommandanten von Kehl, den Charakter als Oberſt 
zu ertheilen, 

und den Oberjtlieutenant von Degenfeld, Kommandanten des (erjten) Leib-Dragoner- 
Regiments, zum Oberſt zu befördern. 


4. Bei der Xrtillerie: 


den Zeughausdireftor, Oberjtlieutenant von Neubronn, zum Oberjt zu befördern, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 22. Mai I. %. 

gnäbigft beivogen gefunden: 

dem Obereinnehmer und Domänenverwalter Heßlöhl im Lörrach die Obereinnehmerei und 
Domänenverwaltung Müllheim zu übertragen ; 

zum DObereinnehmer und Domänenverwalter in Lörrach den Eiſenbahnbaukaſſier Michael 
Geißer in Mosbach zu ernennen; 

dem Forſtpraktikanten Karl Steiglehner von Mudau, z. 3. ſtädtiſcher Bezirksförſter in 
Offenburg, die Bezirksforjtei ER, unter Emmennung zum lanbesberrlichen Bezirksförfter, 
zu übertragen ; 

unter dem 24. Mai I. J 

den Kreisgerichtsrath Müller von Heidelberg auf cn Unjuchen zum Oberamtörichter in 
Weinheim, 

den Referendär von Neubronn zum Sekretär bei dem Juſtizminiſterium zu ernennen; 

ben zur allerhöchten Genehmigung vorgelegten Beſchluß der erjten Kammer der Ständever— 
jfammlung vom 6. Mai d. %., durch welchen Reviſor Alerander Serger bei dem Miniſterium 
bes Innern als Archivar der eriten Kammer angejtellt wurde, gutzuheißen; 

ben Gerichtönotar, Rechnungsrath Friedrich Wilhelm Winther in Mannheim, auf jein unter 
thänigjtes Anfuchen, unter Anerkennung jeiner langjährigen und treuen Dienjte, in den Ruheſtand 
zu verjeßen. 

Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben nad allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. Mai I. J. ben Vikar Albert Lindenmayer in Durlach zum evangelifchen Garnifons- 
prediger in Karlsruhe gnädigſt zu ernennen gerubt. 


Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürſten Karl Egon von Fürſtenberg auf die Pfarrei 
Blumberg, Dekanats Billingen, präfentirten bisherigen geiftlihen Lehrer am Gymnafium in Bruchſal, 
Karl Straub, ift am 27. April d. J. die kirchliche Einſetzung ertheilt worden. 


‚882 XV. 
Herfügungen und :Bekanntmahungen der Minifterien. 


Die Befekung des erledigten Notariatsbiftrifts Schutterwald betreffend. 


Als Notar für den Notariatsdiftrift Schutterwald wird Notar Auguft Leiber in Eberbach 
angeftellt. 
Karlsruhe, den 18. Mai 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Weigel. 


Die Aufnahme des Karl Edmund Blum von Sädingen in den Anwaltsitand betreffend. 


Auf Grund des $. 4 der Anmwaltsorbnung wird der ‚frühere Kreisgerichtsfefretär Karl Edmund 
Blum von Sädingen hiermit in den Anwaltsftand aufgenommen. 


Karlsruhe, ben 22. Mai 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Weigel. 


Die Staatsprüfung der Kandidaten der Geſammtheilkunde betreffend. 


Bon 11 Kandidaten ber Geſammtheilkunde, welche ſich bei der jüngſten Staatsprüfung ein- 


gefunden "haben, - witrben Nachbenannte von bem Großherzoglichen Obermedizinalrath zur Ausübung 
dieſes Berufes für befähigt erklärt: 


Rubolf Kaltenbach von Freiburg, 

Mar Nothermel von ‚LXeopoldähafen, 
Joſeph Grünling von Ettlingenweier, 
Joſeph Holzhauer von Offenburg, 

Emil Bederle von Staufen, 

Lorenz Nöltner von Ulm, 

‚Eduard Jägerſchmid von Rheinbiſchofsheim, 
Robert Heptig von Kappelrodeck, 

Julius Fohmann von Affamftabt. 


Karlsruhe, den 13. Mai 1865. 
Großherzogliches Minijterium des Innern. 
Aa. famey. 
| Vdt. Baumgärtner. 
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Die Ertheilung von Erfindungsepatenten betreffend. 


Dem Herrn Mechanitus Johann Vedpold "G laferiin Karlsruhe wird auf ſein Anſathen ein 
Matent für die won ihm erfundenen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Verbeſſeruugen 
an Nãähmaſchinen · auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe künftig verbeſſern werden. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent werden auf Antrag des Patentinhabers nach $. 135 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuchs nebit Konfisfation des nachgefertigten Gegenitandes an Geld bis zu 300 fl. 
beitraft. 


Karlerube, den 13. Mai 1865. 
Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. 
Vdt Zehr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Herren Gebrüder Krafft, Gerber in Fahrnau, wird auf ihr Anſuchen ein Patent für 
die von ihnen erfundene Verbeſſerung in der Maſchinenriemen-Fabrikation auf die Dauer von drei 
Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nach— 
zuweiſen vermögen ober biefe künftig verbejjern werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent 
werben auf Antrag des Patentinhabers nad $. 135 des Polizeiftrafgejehbuhs nebſt Konfiskation 
bes nachgefertigten Gegenftandes an Geld bis zu 300 fl. beitraft. 


Karlsruhe, den 17. Mai 1865. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 
Path. 


Vat. Behr. 


Todesfall. 
Geftorben ift: 
Am 8. April d. J. der Latholifche Pfarrer Franz Xaver Steigmeyer von Luttingen. 


284 XXV. 
Berichtigung. 


Auf Seite 11 des mit Nr. XX. des Großherzoglichen Regierungsblattes verkündeten Bereins- 
zolltarifs ift bei Nr. 10. b. Weißes Hohlglas ꝛc. dem Abgabeſah nach dem 3O-Thalerfuß entſprechend 
in bie Spalte: „nach dem 52',-Guldenfuß“ ftatt 10 Er. zu feßen: „A. 10 Er.“ 


Nr. XXVI. 
Großherzoglich Gadiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsrube, Samftag den 10. Juni 1865. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfcließungen Seiner Königlichen Hoheit - 
des Großherzogs. 


Dienftnahridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen aefunden, 
j unter dem 26. Mai 1. X 
den Major von Freydorf vom Feldartillerie - Regiment zu Höchſt ihrem Flügeladjutanten 
zu ernennen und benjelben gleichzeitig zur Dienftleiftung auf HöchſtIhrer General-Adjutantur zu 
befehligen. 


Seine Königlibe Hoheit der Großherzog haben Sic 
unter dem 26. Mai d. J. 

gnädigjt bewogen gefunden : 

den propijorijchen Oberzollinipeftor Großmann. im Altbreijach zum Obereinnehmer in Donau 
ejchingen zu ernennen ; j 

den Oberzollinjpeftov von Sensburg in Thiengen in gleicher Figenjchaft mach. Altbreijach 
zu verſetzen; r 

ben Hauptamtöverwalter Stoder bei dem Hauptſteueramt Thiengen provioriid zum, Ober: 


zollinjpeftor dafelbjt zu ernennen; 
38 
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* ben Hauptamtsverwalter Baus zu Leopoldehöhe in gleicher Eigenſchaft zum Hauptſteueramt 
engen, 

den Hauptamtsverwalter Fachon im Wertheim im gleicher Eigenſchaft zum Hauptzollamt bei 
Schufteinfdl, 

den Hauptamtsverwalter Glaß im Altbreiſach in gleicher Eigemfchaft zum Hanptiteuenaut in 
Wertheim, 

den Hauptamtsverwalter Karl Wagner im Meberlingen im gleicher Eigenfchaft zum Haupt: 
jteueramt Altbreiſach zu verjeßen, und 

ben provijoriichen Obereinnehnter Waldner in Donauefhingen zum Hauptzollamtsverwalter 
bei dem Hauptjteueramt Ueberlingen, 

den Zollverwalter Leers in Baben zum Hauptzollamtsfontroleu bei dem Hauptiteueramt 
Karlörube zu ernennen ; 

j unter dem 2. Juni d. 3. 

den Meferendär Dr. Albert Gutman und 

ben Kameralpraftifanten Leopold Schmidt 
zu Sefretären bei dem Minifterium des Innern zu ernennen; 

den Stubienfonbsverwalter Joſeph Oberle in Raftatt wegen vorgerückten Alters und ge: 
ſchwächter Geſundheit jeinem unterthänigften Anfuchen gemäß in ben Ruheſtand zu verfeßen ; 

der auf ben Baurath Hocjtetter gefallenen Wahl zum Direktor der polytechniſchen Schule 
für das Studienjahr 1865 — 66 bie Höchite Betätigung zu ertbeilen ; 

ben Profeffor Rauch am Lyceum zu Raftatt au das Lyceum in freiburg zu verjegen. 





Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich unterm 10. Mai d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden, ben von den Gemeinden Teubenheim und Wallftabt aus ben drei ihnen 
bezeichneten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Karl _. Kehler in Naffig zum 
Pfarrer in Feubenheim, 

den won der Gemeinde Baierthal aus ben brei ihr — Bewerbern gewählten und prä- 
jentirten Pfarrverweier Karl Eberhardt in Schatthaufen zum Pfarrer in Baierthal, und 

ben von der Gemeinde ttersbah aus ben drei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und 
präjentirten Pfarrverweſer Martin Klum b in Oberbalbingen zum Pfarrer in Ittersbach zu ernennen. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem „Staatsminifterium vom 20. Jannar d. J. aus ber Zahl der von beim Herrn 
Erzbiſchof der Großberzoglichen Staatsregierung vorgefchlagenen drei Bewerber den bisherigen Pfarr: 
verweſer von Niederwaſſer Eapiftran Carl Schultes auf die katholiſche Pfarrei Oberprechthal, 
Dekanats Freiburg, gnäbigft zu bdefigniren geruht und ift derſelbe am 9. Mai d. X. kirchlich ein 
geſetzt worben. 
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Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften Ernſt zu Seiningen auf bie evangelifche 

Pfarrei Nedarelz präfentirten Pfarrverwefer Friedrich Guth in Weinheim wurde am-12. Mai d. J. 
die kirchliche Betätigung ertheilt. 





Die Wieberbefegung des erledigten Komfulats in Odeſſa bettefſenb. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung aus 
Gtoßherzoglichem Staatsminifterium vom 19. November v. J. das erlebigte Großherzogliche Kon- 
fulat in Odeſſa dem dortigen Hanbelsmann Karl Culmann, unter Ernennung deſſelben zum 
Großherzoglichen Konful, gnädigſt zu übertragen geruht. 

Dieß wird hierdurch mit dem Anfügen befannt gemacht, ba bem gebachten Großherzoglichen 
Konjul Seitens der Kaiferlich Ruſſiſchen Regierung unter dem 7. Mai d. 3. das Erequatur ertheilt 
worben ift. 

Karlsruhe, ben 27. Mai 1865. 

Großherzogliches Minifterium bes Großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
s Hoggenbad. 


Vdt. Stud. 


Die geſundheitspolizeilichen Maßregeln zum Schuße gegen bie Menjchenblattern betvefiend. 


Unter Bezug auf $. 84 und 85 bes Polizeiftrafgejeges fieht man ſich veranlaßt, unter Auf: 
hebung der früheren Beſtimmumgen, zu verordnen, wie folgt: 


I. Shugblatternimpfung. 


[3 ” $. 1: 
Alle Kinder find in ihrem erjten Lebensjahre ber Schugblatternimpfung zu unterziehen. 
2. 


Zu biefem Behufe wird in jeber Gemeinde bes Amtsbezirks in der Regel zweimal im Jahre, 
im Frühjahr und Spätfommer, eine allgemeine Jmpfung veranitaltet. 


’ $. 3. 

Die Eltern, Pflegeltern und Vormünder impfpflichtiger Kinder find gehalten, dieſe zur allge: 
meinen Impfung und Nachichau zu bringen ober dabei bie gänzliche ober zeitliche Befreiung hievon 
nachzuweiſen. 

38. 
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$. 4. s 
Gänzlich befreit von der allgemeinen Impfung find Kinder 
1. welche bie natürlichen Blattern bereits gehabt haben; 
2. welche jchon vorher von einem Privatarzte mit Erfolg geimpft worden find. 
In beiden Fällen ift der Nachweis hierüber dem für die allgemeine Impfung zuftändigen Arzte 
durch Augenjchein zu erbringen. 
Zeitlich befreit find kranke Kinder bis zu ihrer Geneſung. 


$. 5. 
Die Vornahme der allgemeinen Impfung ſteht dem Bezirksarzte oder deſſen Stellvertreter zu. 


$. 6. 

Bor jeder allgemeinen Impfung ift eine Lifte aller impfpflichtigen Kinder in ber betreffenden 
Gemeinde aufzuftellen. Die Beamten des bürgerlichen Standes haben zu diefem Zwecke halbjähr: 
lich ein genaues Namensverzeichnig jänmtlicher Neugebornen in ihrem Sprengel nad) gegebenem 
Formular zu fertigen und dasjenige über die eriten 6 Monate des Jahres längitens den 15. Juli, 
jenes über bie legten 6 Monate den 15. Januar dem Bezirksarzte mitzutheilen. Die Bürger: 
meifter haben zu berjelben Zeit dem Bezirksarzte die in die Gemeinde eingewanberten, noch nicht 
geimpften Kinder anzuzeigen. 


57 
Auf den Grund diefer Liſte find die Jmpflinge mit Bezeichnung des Ortes, des Tags und 
der Stunde, mac der Beltimmung des Bezivfsarztes, durch den Ortspolizeibeamten zur Impfung 
vorladen zu Taffen. 
$. 8. 


Zur feſtgeſetzten Zeit ijt die Impfung nad) ber hierüber bejtehenden Jnftruktion vorzunehmen 
und über den Erfolg 8 Tage ſpäter Nachſchau zu halten. 


$. 9. 

Für die mit Erfolg Geimpften, wie für die von ber allgemeinen Impfung Befreiten ($. 4.) 
find gegen Entrihtung der. tarorbnungsmäßigen Gebühr Impfzeugniſſe auszuftellen; die ohne Er— 
folg Geimpften und wegen Krankheit Ausgeſetzten find zur nächiten allgemeinen Impfung zu verweifen. 

$. 10. 

Auf Verlangen des Bezirksarztes haben die Bürgermeiſter dieſem bei Erhebung der tarorbnungs- 
mäßigen Gebühr in der Art behilflich zu fein, daß ſie den Einzug von ben Zahlungspflichtigen 
gegen Ausfolgung des amtsärztlihen Impfzeugniſſes amtlich bewirken und die Beträge koſtenfrei 
übermitteln laſſen. 

: $. 11. 

Eltern, Pflegeltern und Bormünder, welche ihrer Obliegenheit bei ber allgemeinen Impfung 
nicht nachkommen, hat ber Bezirfsarzt dem Bezirks-Anite zur Einleitung des Straf= und geeigneten 
Zwangsverfahrend anzuzeigen. 
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§. 12. 
Ueber das Ergebniß der Jahresimpfung hat der Bezirksarzt alljährlich und zwar längſtens bis 
1: Augujt umfafjenden Bericht an den Großherzoglihen Obermebizinalvath nach Maßgabe der hier- 
über bejtehenden bejondern Inſtruktion zu erftatten. 


Il. Wiederimpfung. 
8.13. 

Da erfahrungsmäßig eine einmalige Impfung häufig nicht für alle Zeit jhügt, jo iſt es in 
hohem Grabe allgemein empfehlenswert), die Impfung zu geeigneter Zeit wiederholen zu laſſen, 
um einer inzwiſchen wieder erachten Empfänglichkeit für die Blatternkrankheit zu begegnen, 

Der Bezirksarzt hat darum bei jeder -fchieflichen Gelegenheit dahin zu wirken, daß ſich Per: 
ionen über 14 Jahre der Wieberimpfung unterziehen. 

$. 14. 

Insbeſondere hat der Bezirksarzt von ber Anberaumung jeder allgemeinen Jmpfung in einer 
Gemeinde die Vorftände der darin bejtehenden öffentlichen Schulen in Kenntniß zu feßen, um bie 
im Alter der Schulentlafjung befindlichen Schüler und Schülerinnen unter Belehrung über ben 
Nugen der Wiederimpſung aufzufordem, ſich bei Gelegenheit der allgemeinen Jmpfung wieder 
impfen zu lajjen. 

Der Bezirksarzt kann hierfür den dem erforderlichen Zeitaufwand entiprechenden Betrag einer 
Diät aus der Amtskaſſe in Anfpruc nehmen. 


$. 15. 

Gleichzeitig mit dem „Jahresberichte über die Impfung erjtattet ber Bezivksarzt auch Bericht 
über das Ergebniß dev Wiederimpfungen. 
11. Befhaffung des Impfitoffes. 

$. 16. 

Die im Lande bejtehenden Impfanſtalten haben die Obliegenheit, jtets frühen guten Impf— 
ftoff vorräthig zu halten und hieven ben Bezirfsärzten des Landes auf Begehren unentgeldlich abzu: 
geben. Zu biejem Zwecke wird jeder Jmpfanftalt ein beftimmter Bezirk zugewieſen, innerhalb befien 
bie Impfungen das ganze Jahr über fortzufegen find. 

Eine befondere Dienftanweifung wird bie Gejchäftsführung näher regeln. 


IV. Vorkehr bei ausgebrohenen Menfhenblattern. 


Da die Blattern eine fehr anſteckende und gft gefährliche Krankheit find, deren Anſteckung jedoch 
meijt in ummittelbarer Nähe erfolgt, jo ift es, bei dem nicht für alle Perfonen ausreichenden Schnee 
der Impfung geboten, nach ausgebrochener Krankheit die Gefunden noch durch weitere Anorbnungen 
zu jchüßen, damit fie nicht gegen Wiſſen und Willen in den Bereich der Anſteckung — 

Zu dieſem Zwecke wird ferner verordnet: 


* 
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$. 17. 
„seber, in deſſen Haus oder Wohnung eine Perjon an Blattern erkrankt, iſt bei Vermeidung 
ber gejeglichen Strafe verbunden, ſogleich dem Ortspoligeibeamten (Bürgermeifter) zur weiter Mit: 
theilung an ben Bezirfsarzt die Anzeige zu machen. 


$. 18. 

Die Krankheit ift an folgenden Merkmalen zu erkennen: 

Mehrere Tage lang geht ihr ein Unwohlfein, zumal mit Kopfichmerzen und Halsweh vorher; 
fobann tritt Sieber ein mit Froſt und Hite, Kopfichmerz und Gliederreißen, wonach, oft unter 
heftigen Bewegungen, zuerſt im Gefichte, dann am Körper und den Gliedern zahlreiche rothe Fleine 
runde Flecken erſcheinen, welche fich bald über die Haut erheben, zu Bläschen und Dlattern ge 
ftalten und mit Flüffigkeit füllen. 

6. 19. 

Sofort nach Empfang der Anzeige ($. 17) bat der Bezirksarzt fih an den Ort bes Aus- 
bruchs zu begeben, um dieſe zu konſtatiren und den Ortspolizeibeamten alsbald zu denjenigen Vor— 
fehrumgen zu veranlaffen, welche zur Verhütung der Anſteckung Anderer vorgeſchrieben find ($.21 u. 22). 

Dei kurz nachfolgenden weitern Erkrankungen ſind die erforderlichen Vorkehrungen von bem 
Ortspoligeibeamten umter Benachrichtigung des Bezirksarztes fofort unmittelbar zu treffen. 


$. 20. 

Das Grgebnig der gemachten Erhebungen, fowie bie getroffenen polizeilichen Vorkehrungen hat 
ber Bezivksarzt zur Kenntnig des Bezirksamtes zu bringen und bdeffen eigenes Ginfchreiten zu bes 
antragen, wenn und fo oft es nach den Umjtänden zur gehörigen Anwendung ber beftehenden allge: 
meinen Vorſchriften nöthig erſcheinen ſollte. Das Bezirksamt kann, wenn es zweckmäßig erſcheint, 
ſofort beim Ausbruche der Krankheit eine dem Inhalte der 13, 17 und 18 entſprechende oͤffent— 
liche ER erlajjen. 

$. 21. 

Der Ortspolizeibeamte hat Jedem, der an Blattern erkrankt ift, — der zu ſeiner Pflege 
dienenden Perſon die Auflage zu machen, ſich bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe in ſo lange 
abgeſondert zu halten, bis der Bezirksarzt oder deſſen Stellvertreter die Gefahr der Anſteckung 
Anderer für beſeitigt erklärt hat und der Geneſene, deſſen Wärter, deren Kleider und Wohnraum 
vorſchriftsgemäß vom Anſteckungsſtoffe gereinigt ſind. 

6. 22. 

Der Beſitzer bes Hauſes oder der Wohnung, worin ſich ein Blatternkranker befindet, iſt anzu— 
weiſen, bis nach befeitigter Gefahr ($. 21) bei Vermeidung ber gejeglihen Strafe am Eingange 
hiezu eine Warnungstafel anzubeften, welche mit leicht lesbarer Schrift das Wort: „Blattern- 
Krankheit” enthält. 

$. 23. 
Stirbt ein Blatternkranker, jo hat der Ortspolizeibeamte dies unverzüglich dem Bezirksarzte 
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anzuzeigen, um von dieſem bie Mittheilung derjenigen Maßregeln zu erhalten, welche bei ber Be— 
erbigung zur Vermeidung der Anſteckung Anderer anzuordnen find. 
524 , 

Der Bezirksarzt iſt befugt, praktiſche Aerzte, welche am Orte der Krankheit wohnen, ober 
Blatternfranke daſelbſt behandeln, zur Mithilfe in Anwendung der nöthigen gejundheitspolizeilichen 
Vorkehrungen anzugehen. Denjelben wird für ihre Yeiftungen hierbei eine entjprechende Gebühr aus 
ber Amtskaſſe verwilligt. 

$. 25. 

Sogleich beim Ausbruch, wie auch weiter über den Berlauf der Blatternfranfheit hat der Be- 
zirfsarzt dem Großherzöglichen Obermebizinalrathe unter Angabe der ergriffenen Schugvorfehrungen 
» jeweils Bericht zu erjtatten. 

Karlsruhe, den 30. Mai 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


— Var. Schmidt. 


Die Ertheilung der Apothekerlicenz an Bernhard Eiſenlohr von Lörrach betreffend. 


Dem Bernhard Eijenlohr von Lörrach wurde nach orduungsgemäk abgehaltener Prüfung 
von Großherzoglihem Obermedizinalrath die Yicenz als Apotheker ertheilt. 
Karlsruhe, den 27. Mai 1865. j 
Großherzogliches Minifteriuan des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Rupp. 


Die Zulaflung auswärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaften zum Gefchäftsbetrieb im Großherzogthum betreffend. 


Der Verſicherungsgeſellſchaft Moguntia in Mainz it durch diesfeitige Entſchließung vom Heu: 
tigen die nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme von DVerficherungen gegen Feuersgefahr von Fahr 
nifjen und vom fünften Theil der Verfiherungsjumme der bei der Staatsanjtalt verjicherten Gebäude 
ertheilt worden. 

Karlsruhe, den 19. Mai 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. famen. vd 


Die Serienziehung für die 78. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 44 Millionen Gulden in 
35 fl.:Loojen vom Jahre 1845 betreffend. 
Bei der Heute ftattgehabten Serienziehung des Anlchens der Großherzoglichen Eijenbahnjchuls 
dentilgungsfafje von 1845 zu 14 Millionen Gulden jind die 
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Serie⸗Rr. 635 enthaltend 2oos-Rr. 31701 bis 31760. 


" 122 ” " 36051 — 36100. 
„2053 ” „102601 — 102650. 
D 2355 „® ” 117701. — MUT. 
" 2715 " ” 135701 — 135750, 
„ 92 . ”„ 149051 — 149100: 
= " 3609 ” ” 180401 en 180450. 
„ 405 ” "„ 205201 — 205250. 
„ 4143 " „»  %07101 — 207150. 
„ 412 " "„ 220551 — 220600. 
„ #21 " "236001 — 236050. 
„474 " "„ 237001 — 237050. 
„ 5166 " "u 8 — 358300: 
[2 5393 " " 269601 == 269650. 
„ 5465 " „» 273201 — 273%0. 
" 6077 2 " 301301 — 301350. 
" 6431 ” ” 321501 —- 321550. 
„6857 „342801 — 342850. 
" 7025 " ” 35101 — 351%0. 
„» 7 " "» 356201 — 356250. 


berausgefommen, was hiermit zur öffentliben Kenntniß gebracht wird. 
Karlsrube, den 31. Mai 1865. 
Großherzogliches Minijterium der Finanzen. 
J. A. d. Pr. 
Eröger. 
Vdt. Glock. 


Dienfterledigungen. 

Die Stelle des Gerichtsnotars bei Großherzoglichem Amtögericht Jeſtetten, womit ein Gehalt 
von 500 fl. bis 600 fl. und die Verwaltung des Notariatsdiftiifts I. verbunden ift, ift in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle werden aufgefordert, ihre Gejuche binnen 14 Tagen 
bei dem Großherzoglichen Yujtizminifterium einzureichen. 


Der Notariatsdijtrift Pbilippsburg II. it erledigt. Die Bewerbungen jind binnen vierzehn 
Tagen bei dem Großherzoglichen Juftizminifterium einzureichen. 

Der erledigte Notariatsdijtrift Eberbach, Amtsgerichtsbezivt Eberbach, wird zur Bewerbung 
biermit ausgejchrieben. Die Bewerbungen find binnen vierzehn Tagen bei dem Großherzoglichen Juſtiz— 
minijterium einzureichen. 

An der höheren Bürgerjchule in „Freiburg iſt eine Yehritelle für Mathematif und Naturwiſſen— 
ſchaften mit einer Bejoldung von 800 fl. bis 1000 fl. durd einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer 
zu bejegen. Die Bewerber haben ſich binnnen vier Wochen bei dem Großherzoglichen Oberichul: 
rath zu melben. 
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Großherzoglid, Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samjtag den 17. Juni 1865. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmahung bes Großberzogliben Miniggriumes 
des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Verträge zwiſchen dem Zollverein und Franfreib vom 
2. Auguft 1882 betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 


Die Verträge zwiſchen dem Zollverein und Frankreich vom 2. Auguſi 1862 betreffend. 


Nachdem der am 2. Auguft 1862 zu Berlin von der Königlich Preußiſchen Megierung, für 
ich und Namens jämmtlicher Zollvereinsregierungen, mit der Kaiferlich Franzöſiſchen Megierung ab: 
gejchlofjene Handelsvertrag, der an demſelben Tage zwiſchen denjelben kontrahirenden Theilen abge: 
ichlojjene Schifffahrtsvertrag und die bei gleichem Anlafje vereinbarte Uebereinfunft, betreffend bie 
Zollabfertigung des internationalen Verkehrs auf den Eiſenbahnen von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzog ratifizirt, von den Ständen des Großherzogthums genehmigt worden 
ft und durch Austauſch der Ratififationsurfunden zu Berlin am 9. d. M. die alljeitige Geneh— 
migung jämmtlicher Zollvereimäjtanten erhalten bat, werden in Folge allerhöchſter Ermächtigung der 
Handelsvertrag fammt angehängten Tarifen A. und B., der Schifffahrtövertrag, die Uebereinkunft, 
betreffend bie Zollabfertigung des internationalen Verkehrs auf den Gifenbahnen, das bazu gehörige 
Schlußprotofoll d. d. Berlin den 2. Auguſt 1862 und das weitere Protofol d. d. Berlin den 


14. Dezember 1864, nachſtehend in deutjcher und franzöſiſcher Sprache zur Nachachtung öffentlich 
befannt gemadht. 


Karlsrube, den 29. Mai 1865. 
Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haujes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Koggenbach. 
Vdt. v. Reck. 


Handelsvertrag. 


Seine Majeftät der König von Preußen, jo: 
wohl für Sich und in Vertretung der Ihrem Zoll: 
und Steuerſyſtem angejchlojjenen fouveränen Länder 
und Yandestheile, nämlich: des Großherzogthums 
Luremburg, der Großberzoglih Mecklenburgiſchen 
Enklaven Roſſow, Neteband und Schönberg, des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Bir: 
kenfeld, der Herzogthümer Anhalt-Deſſau-Köthen 
und Anhalt:Bernburg, ber Fürſtenthümer Waldeck 
und Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe und bes 
Landgräflich Heſſiſchen Oberamtes Meijenheim, als 
im Namen der übrigen Mitglieder des Deutjchen 
Zoll: und Handelövereins, nämlid): der Krone 
Bayern, der Krone Sachſen, der Krone Hannover, 
jowohl für Sich wie für das Fürſtenthum Schaum— 
burg=Lippe und ber Krone Württemberg, des Groß- 
berzogthums Baden, des Kurfürſtenthums Hefjen, 
des Großherzogthums Heſſen, jewohl für Sic 
wie für das Yandgräflih Heſſiſche Amt Homburg, 
ber den Thüringifchen Zoll: und Handelsverein 
bildenden Staaten, namentlich: des Großherzog: 
thums Sacjen, der Herzogthümer Sachſen-Mei— 
ningen, Sadjen-Altenburg, Sachſen-Koburg und 
Gotha, der Fürſtenthümer Schwarzburg-Rubol: 
jtabt und Schwarzburg-Sondershaufen, Reuß älterer 
und Reuß jüngerer Linie, des Herzogthums Braun: 
ſchweig, des Herzogtbums Oldenburg, des Herzog: 


TRAITE DR COMMERCE, 


— 


Sa Majeste le Roi de Prusse agissant 
tant en Son nom et pour les autres Pays 
et parties de Pays souverains compris dans 
Son systöme de douanes et d’impöts, savoir: 
le Grand-Duche de Luxembourg, les en- 
claves du Grand-Duch@ de Mecklembourg, 
Rossow, Netzeband, et Schoenberg, la Prin- 
cipauté de Birkenfeld du Grand-Duche 
d’Oldenbourg, les Duches d’Anhalt-Dessau- 
Cöthen et d’Anhalt-Bernbourg, les Princi- 
pautes de Waldeck et de Pyrmont, la Princi- 
pautE de Lippe et le Grand-Bailliage de 
Meisenheim du Landgraviat de Hesse, qu'au 
nom des autres Membres de l’Association 
de douanes et de commerce Allemande 
(Zollverein), savoir: la Couronne de Bavi£re, 
la Couronne de Saxe, la Couronne de Ha- 
novre, tant pour Elle, que pour la Princi- 
paute de Schaumbourg-Lippe, et Ja Couronne 
de Wurtemberg, le Grand-Duche de Bade, 
I'Electorat de Hesse, le Grand-Duch& de 
Hesse tant pour Lui que pour le Bailliage 
de Hombourg du Landgraviat de Hesse, 
les Etats formant l’association de douanes 
et de commerce de Thuringe, savoir: le 
Grand-Duch& de Saxe, les Duchds de Saxe- 
Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de Saxe- 
Cobourg et Gotha, les Principautes de 
Schwarzbourg-Rudolstadt et de Schwarz- 
bourg-Sondershausen, de Reuss, ligne ainde, 
et de Reuss, ligne cadette, le Duché de 
Brunswick, le Duch& d’Oldenbourg, le Duche 
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thums Naſſau und ber freien Stabt Frankfurt, 
einer Seite, 
unb 
Seine Majeſtät der Kaifer ber Franzofen anderer 
Seits, 


von bem gleichen Wunfche bejeelt, die freumbjchaft- 


lichen Beziehungen zwilchen ben Zollvereinsſtaaten 


und Frankreich zu befejtigen und die gegenjeitigen 
Handelsverhältnifje zu erweitern, haben beichlojjen, 
einen Bertrag zu biefem Zwecke abzuſchließen und 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majekät der König von Preußen: 

den Herrn Albrecht Grafen von Bernitorff- 
Stintenburg, Allerhöchſt Ihren Staatsmini- 
fter und Minifter ber auswärtigen Ungelegen- 
beiten, Großkreuz bes Roten Adlerordens mit 
Eichenlaub und Groß-Komthur bes Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern ꝛc. ꝛc. ꝛc., 

ben Herin Johann Friedrich von BPommer 
Eiche, Allerhöchſt Ihren Generaldirektor ber 
Steuern, Ritter bes Rothen Adlerordens zweiter 
Klaſſe mit Stern und Eichenlaub ꝛc. x. ac. 


den Herrn Alerander Marimilian Philips: 
born, Allerhöchſt Ihren Wirklihen Geheimen 
Legationsrath, Ritter des Rothen Abdlerorbens 
zweiter Rlafje mit Eichenlaub ꝛc. ꝛc. ıc., 
und 
ben Herrn Martin Friedrich Rudolph Del: 
drück, Allerhöchſt Ihren Direktor im Minifterium 
für Handel, Gewerbe umd öffentliche Arbeiten, 
Ritter des. Rothen Adlerordens zweiter Klafje mit 
Eichenlaub ꝛe. x. x. 
und 


Seine Majeſtaͤt der Kaiſer der Franzoſen: 
den Herrn Heinrich Gottfried Bernhard Alphons 
Fürften von La Tour d'Auvergne, Aller: 
höchft Ihren außerordentlichen Geſandten und be— 
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de Nassau * la Ville libre de Franefort 
d'une part 

et 


Sa Majeste l’Empereur de Fraflgais d’autre 
part, 
animds d'un &gal desir de reserrer les liens 
d’amitid et d’etendre les relations commer- 
eiales entre les Etats du Zollverein et la 
France, ont resolu de conclure un traite 
à cet eflet et ont nomme pour leurs Pleni- 
potentiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse: 

M. Albert Comte de Bernstor f-Stintenburg, 
Son Ministre d’Etat et des aflaires dtrangeres, 
Grand-Croix de SesOrdres del’Aigle Rouge 
et de la Maison Royale de Hohenzollern 
ete. etc. etc., 


M. Jean Frederic de Pommer Esche, Bon 
direeteur general des contributions et des 
douanes, Chevalier de Son Ordre de l’Aigle 
Rouge de seconde classe avec plaque etc. 
etc. etc., 

M. Alexandre Maximilien Philipsborn, Son 
Conseiller intime actuel de Légation, Che- 
valier de Son Ordre de l’Aigle Rouge de 
seconde classe etc, etc. ete. 

et 

M. Martin Irdderie Rodolphe Delbrück, 
Son directeur au Ministöre du Commerce, 
de l’industrie et des Travaux publics, Che- 
valier de Son Ordre de l’Aigle Rouge de 


‚seconde classe etc. ete. etc. 


et 


Sa Majeste l’Empereur des Frangais: 

M. Henri Godefroy Bernard Alphonse 

Prince de la Tour d’Auvergne, Son Envoye 

Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire 
39. 
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vollmächtigten Minijter bei Seiner Majeltät bem 
König von Preußen, Großoffizier des Kaiferlichen 
Ordens der Ehrenlegion, Ritter des Königlich 
Preußiſchen Rothen Adlerordens erfter Klaſſe 
x. ꝛc. ꝛc. 

und 


den Herrn Alexander Johann Heinrich de 


Clereq, Allerhöchſt Ihren bevollmächtigten Mi: 


niſter, Kommandeur des Kaiſerlichen Ordens der 
Ehrenlegion ꝛc. ze. ꝛc., 


welche, nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten, über nachſtehende 
Artikel übereingekommen jind: 


Artikel 41. 

Die in dem Tarif A. zu gegenwärtigem Ver— 
trage verzeichneten, aus dem Zollvereine beritam- 
menden ober in demjelben verfertigten Gegenſtände 
jolfen in Frankreich bei ihrer unmittelbaren Gin- 
fuhr zu Yande wie zur See unter der Flagge 
eines Zollvereinsftaates oder unter franzöfiicher 
Flagge zu den, durch diefen Tarif feitgeitellten 
Eingangs = Abgaben, mit Einſchluß der Zuſatz-— 
Deeimen, zugelaijen werden. 

Artikel 2. 

Die in dem Tarif B. zu gegenwärtigem Ber: 
trage verzeichneten, aus Frankreich herſtammenden 
oder dajelbjt verfertigten Gegenſtände follen im 
Zollverein bei ihrer unmittelbaren Einſuhr zu 
Yande wie zur See unter der Flagge eines Zoll: 
vereinsitantes oder unter franzöfticher Flagge zu 
den, durch dieſen Tarif feitgeitellten Gingangs- 
Abgaben zugelaljen werden. 


‚Artikel 3. 
Die aus dem Zollverein beritanmenden oder in 


demjelben verfertigten Waaren, melde entweder 
über die Häfen ber Hanjeftädte an ber Elbe oder 
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pres Sa Majeste le Roi de Prusse. Grand- 
Öfficier de l’Ordre Imperial de la Legion 
d’honneur, Chevalier de premiere classe de 
l’Ordre Royal de l’Aigle Rouge de Prusse 
ete. ete. etc. 


et 


M. Alexandre Johann Henri de Ülercq, 
Ministre Plenipotentiaire, Commandeur de 
l’Ordre Imperial de la I.&gion d’honneur 
etc. etc. etc., 


lesquels, apr&s avoir dchange leurs pleins 
pouvoirs, trouvés en bonne et due forme, 
sont convenus des articles suivants: 


Artiele l. 


Les objets d’origine ou de manufacture 
du Zollverein, numerds dans le tarif A. 
joint au present traite, et importes directe- 
ınent par terre ou par mer sous pavillon 
d’un des Etats du Zollverein ou sous pavillon 
frangais, seront admis en France aux droits 
fixes par ledit tarif, decimes additionnels 
compris. 


Article 2. 


l,es objets d’origine ou de manufacture 
frangaise, enumeres dans le tarif B. joint 
au present traite, et importes direetement 
par terre ou par mer sous pavillon d’un 
des Etats du Zollverein ou sous pavillon 
francais, seront admis dans le Zollverein 
aux droits fixes par ledit tarif. 


Article 3. 


Seront consideredes comme importees di- 
rectement les marchandises d’origine ou de 
fabrication du Zollverein expedidesenFrance, 


| XXVII. 
Weſer, oder mittelſt der belgiſchen oder ſchweize 


riſchen Eiſenbahnen in Frankreich eingehen, ſollen 
als unmittelbar eingeführt angeſehen werden, und 
zwar im letzteren Falle, wenn die Eiſenbahnwagen 
oder Kolli, welche die Waaren enthalten, von dem 
vereinsländischen Zollamte amtlich verſchloſſen oder 
verbleit ſind, die Vorlegeſchlöſſer oder Bleie bei 
der Ankunft in Frankreich als unverſehrt erkannt 
werden und die Beförderung nach Maßgabe der, 
unter den Hohen vertragenden Theilen für den 
internationalen Eiſenbahndienſt getroffenen Abreden 
erfolgt. 

Die aus Frankreich herſtammenden oder daſelbſt 
verfertigten Waaren ſollen bei ihrem Eingange in 


den Zollverein unter denſelben Bedingungen genau 


die gleiche Behandlung genießen. 
Artikel 4. 

Die aus dem Zollvereine nach Frankreich und 
die von Frankreich nach dem Zollvereine ausge— 
führten Waaren jeder Art ſollen beiderſeitig von 
allen Ausgangs-Abgaben frei ſein. 


Ausgenommen von dieſer Beſtimmung ſind nur 


die nachſtehend verzeichneten Lumpen und Abfälle 
zur Papierfabrikation. Sie bleiben einer Ausgangs- 
Abgabe unterworfen, deren Betrag feſtgeſtellt iſt, 
wie folgt: 
in Frankreich: 
für Lumpen und Abfälle aller Art zur Pa— 
pierfabrifation, nicht von reiner Wolle, und 
für Halbzeug, 12 res, für 100 Kilo., 
für altes Tauwerk, getheert oder nicht ge— 
theert, . 4 Fres. für 100 Kilo., 
im Zollverein: 
für Lumpen und Abfälle aller Art zur Pa— 
pierfabrifation, nicht von reiner Seide, mit Ein: 
ſchluß von Makulatur und Papierjpänen, und 
für Halbzeug, 
1? Thlr. — 2 fl. 55 fr. für den Sollzentner, 
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soit par les ports hansdatiques de /’Elbe 
ou du Weser, soit par les chemins de fer 
de la Belgique ou de la Suisse, pourvu 
que, dans ce dernier cas, les wagons ou 
les colis renfermant ces marchandises soient 
cadenasses ou plombes par la douane du ‘ 
Zollverein, que les cadenas ou plombs soient 
reconnus intacts à larrivde en France et 
que l’expedition ait lieu dans les conditions 
regldes entre les Hautes Parties contrac- 
tantes pour le service international des 
chemins de fer. 

Les marchandises d’origine ou de fabri- 
eation frangaise jouiront sous les m&ınes 
conditions à l’entrdee du Zollverein d'un 
traitement exactement semblable. 

Article 4. 

Les marchandises de toute nature ex- 
portees du Zollverein pour la France ou 
vice-versä seront reciproquement exemptes 
de tout droit de sortie. 

Sont seuls exceptes de cette disposition 
les drilles et chiffons @numeres ci-apres, 
qui resteront soumis & un droit de sortie, 
fixd comme suit, savoire: 


en France: 
pour les drilles et chiffons de toute es- 
pece, autres que de laine pure, et pour 
la päte & papier, & 12 francs par 100 kil. 
pour les vieux cordages, goudronnds ou 
non à 4 franes par 100 kil. 
dans le Zollverein: 
pour les drilles et chiffons de twute es- 
ptce, autres que de soie pure, y compris 
les maculatures et rognures de papier, 
et pour la päte à papier, 
a 1°, dcus — 2 flor. 55 kr. -- par quiu- 
tal de douane, 
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für altes Tauwerk, alte Fiicherneße und 
Stride, getheert oder nicht getheert, 
"a Thlr. — 35 fr. — für den Sollzentner. 


Artikel 5. 

Der aus dem Zollverein heritammende Spiritus 
und Weingeiſt-Firniß ſoll in Frankreich, außer 
ben im dem Tarif A. zu gegenmwärtigem Vertrage 
feſtgeſetzten Eingangs:Abgaben, der für bie gleich: 
artigen franzöfiichen Erzeugniſſe beſtehenden Ber: 
brauchs-Abgabe untertworfen werden, nämlid): 
Reiner Alkohol, Yiqueure, Branntweine in las 

ichen, vom Sektoliter der Abgabe von 90 Fr. 
Weingeiſt⸗Firniß, vom Heftoliter reinen 

in dem Firniß enthaltenen Weingeiftes 

ber Abgabe von . ...M 

Bis dahin, daß das zur Darftellung henuifcher 
oder anderer gleichartiger Fabrikate verwendete Salz 
in Frankreich von der Verbrauchs:Abgabe befreit 
jein wird, follen die nachjtehend verzeichneten, mit 
Verwendung von Salz dargeſtellten Erzeugniſſe 
zollvereinsländiichen Urjprungs bei ihrer Einfuhr 
nach frankreich, zur Ausgleihung der von den fran— 
zöſiſchen Fabrikanten zu entrichtenden entjpredyenden 
Abgaben folgenden Zuſatz-Abgaben unterliegen: 

Nobe Soda . . 4 Fr. 35 Gent. | 
Kriftallifirte Soda. . +, | 


3 „ 
Schwefeljaures Natron: 
reines, waljrfri. . 6 „ — ', 


krijtallifirt oder mit 

Waſſer verbunden . 2 „ 
unteines, wallerfrei . 
krijtallifirt oder mit ) 


[sei] 
= 


für 100 Kilogramm. 


Wafjer verbunden .. 2 „ 10 „ 
Schwefligfaures Natron 6 „ — „ 
Kalzinirte Soa . . I. — „ 
Salzjäure 3 .,—-, 
Shlorkalt . 27 5.0 
Chlorjaures Kali . .66 „ — „ 
Chlormagnefium . 4,, — 
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pour les vieux cordages et filets de 
pöche, goudronnds ou non, 
aA", deu — 35 kr. — par quintal de 
donane. 
Article. j 

Independamment des droits de douane 
stipulds dans le tarif A. annexe au present 
traite, les aleools et les vernis alcooliques 
originaires du Zollverein seront soumis en 
France au droit de consommation impose 
aux produits similaires francais, c’est-h-dire: 
Alcool pur, liqueurs, eaux-de-vie en 

bouteilles, par hectolitre . % frs. 
Vernis à l’esprit-de-vin, par hecto- 

litre d’aleool pur contenu dans les 

vernis 90 frs. 


Jusqu'à ce que * sels employés à la 
fabrication des produits chimiques ou autres 
similaires soient exemptes en France du 
droit de consommation, les produits à base 
de sel enumerds ci-dessous originaires du 
Zollverein payeront à leur importation en 
France et à titre de ecompensation des droits 
@quivalens supportds par les fabricants fran- 
yais les taxes suppldmentaires suivantes: 


Soude brute 4 frs. 35 cts. 
Cristaux de soude . 4 - 35 - 
Sulfate de soude: 
pur annyde ..6 - — - 
cristallise ou 
hydrate . . . 2 - 40 - 6 
impur anhydre . 5 - 40 - 15 
eristallise ou 2 
hydrae . . . 2 - 10 -|S 
Suläte de soude . .6 - — - | 8 
Sel de soude . . .11 - — - I” 
Acide hydrochlorique 3 - — - 
Chlorure de chaux . 7 - 50 - 


Chlorate de potasse . 66 
Chlorure demagndsium 4 - 
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Spiegelglaſer, große, 1 Fr. für den Meter 
Oberfläche.  * 

Hohlglas, Fenjterglas und anderes weihes 
Glas 


. 2 dr. — Cent. 
Glasflaahen . . » »— „80 „ JE 
Ultramarin, kinitlidr. 6, 75 „ !& 
Salniaf . —0 > 
Dareljda . -»..1,50 „8 
Gebrannte Nüben-Prep- = 
line, oe . ..1,%,. 1 
Sinnlalz . Inn 


Artikel 6. 

Im Halle der Aufhebung oder Ermäßigung der 
bei der Ausfuhr franzöſiſcher Erzeugnilje gegen: 
wärtig gewährten Ausfuhr-Vergütungen, jollen die 
nach dem vorangehenden Artikel von den Erzeug— 
niſſen zollvereinsländijcher Abſtammung oder Fabri— 
kation zu entrichtenden Zuſatz-Abgaben aufgehoben 
oder um den nämlichen Betrag herabgeſetzt werden, 
um welchen jene Ausfuhr-Vergütungen ermäßigt 
worden find. 

Wenn die Aufhebung erfolgt, die Regierung 
aber die Darſtellung gewiſſer franzöſiſcher Erzeug— 
niſſe einer Ueberwachung, Kontrole oder Verwal: 
tungs-Aufficht unterwirft, jo ſollen die unmittel- 
baren oder mittelbaren Yaften, welche die fran- 
zöſiſchen Fabrikanten zu tragen haben, durch eine 
entſprechende Zufat-Abgabe auf die gleichartigen 
vereinsländijchen Erzeugnifie angeglichen werden. 

Uebrigens ijt verabredet, daß, wenn Ausfuhr: 
Vergütungen für andere Erzeugniſſe franzöfiicher 
Nabrifation bewilligt, oder wenn die gegenwärtig 
gewährten Ausfuhr-Bergütungen erhöht werden, 
die auf den Erzeugniſſen zellvereinsländiicher Ab— 
kunft oder Fabrikation ruhenden Abgaben ein- 
tretenden Falles um eine dem Betrage dieſer Aus: 
fuhr-Bergütungen oder Erhöhung der Vergütung 
gleiche Zufag-Abgabe erhöht werden können. 


mE 


Glaces ou grands miroirs 1 fr. le mötre 
de superficie. 
(robeleterie, verres A vitres et antres ' 


verres blanes . 2 fra, — ets. 
Bouteilles . . . 2 — - 80 - Iz 
Öutremer factiee. . 6 - 7 - ® 
Sel ammoniae 10 — 
Soudes de varech . 1 - 50 - [®- 
Salin ou residu brut de z 

la ealeination des vi- 2 

nasses de beiterave 1 - 35 - 


Sel d’etain. . . .3 - 


Artiele 6. 

Dans les cas de suppression ou de r& 
duetion des drawbacks actuellement exis- 
tant à l’exportation des prodnits francais, 
les taxes suppl&mentaires, imposdes par 
Vartiele preeedent aux produits d’origine 
ou de ınanufacture du Zollverein, *seront 
supprimdes ou r&duites de sommes égales 
à celles dont seraient diminuds ces draw- 
backa. 

Toutefois, en cas de suppression, si le 
gouvernement £tablit une surveillance, un 
contröle ou un exercice administratif sur 
certains produits fabriques frangais, les 
charges directes ou indirectes, dont seront 
greves les fabrieants francais seront com- 
pensdes par une surtaxe &quivalente etablie 
sur les produits similaires du Zollverein, 

II demenre, en outre, convenu, que &i 
des drawbacks sont accordes à d’autres 
produits de fabrieation frangaise ou si les 
drawbacks actuels sontaugmentes, les droits 
qui greövent les produits d’origine ou de 
fabrieation du Zollverein pourront ötre 
augmentds, sil y a lieu, d’une surtaxe egale ° 
au montant de ses drawbacks. 
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Die bei der Ausfuhr franzöſiſcher Erzeugniſſe 
bewilligten Ausfuhr-Vergütungen jollen genau nur 
die inneren Steuern erjegen, welche auf den ge: 
dachten Grzeugnijjen oder auf den Stoffen, aus 
denen ſolche verfertigt jind, ruben. 

Dem Zollverein jollen diejelben Befugniſſe zu: 
jtehen, welche Frankreich ſich in den vorſtehenden 
Beitimmungen vorbebält. 


Artikel 7. 


Benn einer der Hohen vertragenden Theile es 
nötbig findet, auf einen, in dem Tarifen zu gegen: 
wärtigem Vertrage verzeichneten Gegenitand ein: 
beimijcher Erzeugung oder Fabrikation eine neue 
innere Steuer oder einen Zuſchlag zu der inneren 
Steuer zu legen, jo joll der gleichartige auslän- 
difche Gegenjtand jofert mit einer gleichen oder 
entjpredyenden Abgabe bei der Einfuhr belegt werden 
können. 


Artifel 8. 


Die aus ben Gebieten des einen der beiden 
Theile berftammenden und in bie Gebiete des 
anderen Theil eingeführten Waaren jeder Art 
jolfen feinen höheren inmeren oder Verbrauchs— 
Steuern unteriworfen werden bürfen, als bie gleich- 
artigen Waaren einheimijcher Erzeugung joldt 
entrichten oder entrichten werden. Jedoch jollen 
die Gingangs-Abgaben um jo viel erhöht werben 
dürfen, als die den einheimijchen Produzenten durch 
das innere Steuer-Syſtem verurfachten Koſten 
betragen. 

In Gemäßheit der im Zollverein bejtehenden 
Berabredungen jollen franzöfiiche Weine, Brannt— 
weine umd Fette, welche der Eingangs-Verzollung 
unterlegen haben, auch in Zukunft von jeder weiteren, 
für Rechnung des Zollvereins, einzelner Vereins: 
jtaaten oder einer Kommune oder Norporation 
erhobenen Steuer frei bleiben. 


XXVI. 


Les drawbacks €tablis à l’exportation des 
produits frangais ne poufront &tre que la 
representation exacte des droits de consom- 
mation grevant lesdits produits ou les 
matitres dont ils sont fabriques. 

Le Zollverein jouira des m&mes droits 
que ceux que se reserve la France par les 
dispositions qui prectdent. 


Artiele 7. 


Si [une des Hautes Parties contractantes 
juge necessaire d’etablir un droit de con- 
sommation nouveau ou un supplement de 
droit de consommation sur un article de 
production ou de fabrieation nationale 
compris dans les tarifs annexds au present 
traite, l'article similaire &tranger pourra £tre 
immediatement greve à limportation d’un 
droit egal ou &quivalent. 


Article 8. 


Les machandises de toute nature, origi- 
naires des Etats de l'une des Hautes Parties 
et importdes dans ceux de l'autre, ne pourront 
ötre assujetties A des droits d’accise ou de 
consommation superieurs à ceux qui grevent 
ou greveraient les marchandises similaires 
de produetion nationale. Toutefois les droits 
à Timportation pourront ötre augmentds 
des sommes qui representeraient les frais 
oceasionnds aux producteurs nationaux par 
le systeme de l’accise. 

Conformement aux règles établies dans 
le Zollverein, les vins, les alcools et les 
graisses d’origine frangaise qui ont acquitte 
le droit d’entree eontinueront d'ötre affran- 
chis de tout droit ulterieur quelconque, 
pergu pour le compte soit du Zollverein, 
soit de Fun des Etats qui le composent, 
soit d'une commune ou corporation. 
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Artikel 9. 


Waaren aus Gold, Silber, Platin oder anderen 
edeln Metallen jollen, bei der Einfuhr aus bem 
Zollverein nach Frankreich ober umgekehrt, dem 
für die gleichartigen Waaren einheimiſcher Fabri— 
kation beftehenden Kontrole-Verfahren unterliegen, 
und eintretenden Falles die Stempelungs- und 
Garantiegebühren nah denjelben Grundjägen, wie 
diefe, bezablen.. 


Artikel 10. 


Unbejchadet der, über die Behandlung von Er- 
zeugnifien nicht zollvereinsländiſchen Uriprungs 
bei deren Einfuhr in Frankreich durch den gegen- 
wärtigen Bertrag getroffenen Bejtimmungen, jollen 
diefe Erzeugnijje den Zuſchlagzöllen unterliegen, 
welchen bie unter franzöjiicher Flagge aus anderen 
als den Urjprumgsländern nad frankreich ein— 
geführten Erzeugnifje jet oder in Zukunft unter: 
worfen werben. 


Artikel 11. 


Die aus frankreich über die Landgrenze ein- 
gehenden Waaren jeden Urſprungs follen bei dem 
Eingange in den Zollverein zu denjelben Abgaben 
zugelafien werden, al& wenn fie bajelbit direkt 
aus Frankreich zur See und unter franzöſiſcher 
Flagge eingehen. 

Die aus dem Zollverein über die Yandavenze 
eingehenden Waaren, mögen ſolche in dem Ar: 
tifel 22 des Gejeßes vom 28. April 1816 auf: 
geführt fein oder nicht, jollen zum inneren Ber 
brauch in Frankreich gegen Entrichtung derjenigen 
Abgaben zugelafjen werben, welche für bie unter 
franzöfifcher Flagge aus anderen als den Urjprungs: 
ländern kommenden Waaren bejtehen. 


Artikel 12. 


Zur Erleichterung des gegenjeitigen Grenzver— 
kehrs mit landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen jollen 
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Artiele 9. 


Les articles d’orfevrerie et de bijouterie 
en or, en argent, platine ou autres metaux, 
importes du Zollverein en France ou vice- 
versä, seront soumis au regime de contröle 
etabli pour les articles similaires de fabri- 
cation nationale et payeront, s'il y a lieu, 
sur Ja même base que ceux-ci, les droits 
de marque et de garantie. 


Article 10. 


Independamment du regime d’entree etabli 
par le present traitd à l’egard des produits 
non originaires du Zollverein, ces m&mes 
produits seront soumis aux surtaxes de 
navigation dont sont ou pourront &tre 
frappes les produits importes en France, 
sous pavillon frangais, d’ailleurs que des 
pays d’origine. 


Article 11. 


Les marchandises de toute origine, im- 
portees de France par la frontiöre de terre 
seront adınises A l'entrée dans le Zollverein 
aux mömes droits que si elles y etaient 
importdes directement de France par mer 
et sous pavillon frangais. 

Les marchandises speeifices ou non en 
Varticle 22 de la loi du 28 avril 1816, 
importees du Zollverein par la frontitre 
de terre, seront admises pour la consom- 
mation interieure de la Erance, moyennant 
Tacquittement des droits dtablis pour les 
provenances autres que celles des pays de 
production, sous pavillon francais, 


Article 12. 


Pour faciliter la eireulation des produits 
agricoles sur les frontieres respectives, les 
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Getreide in Garben ober in Stroh, Heu, Stroh 


und Grünfutter beiberjeits zollfrei eingeführt und 
ausgeführt werden. 


Artikel 13. 


Wer eine Waare einführt, hat der Zollver— 
waltung des anderen Yandes die Abkunft oder 
Fabrikation derjelben nachzuweiſen. Diefer Nach— 
weis wird geführt durch Vorlegung einer, vor 
einer Behörde am Orte der Verſendung abgege— 
benen Erklärung, oder einer, von dem Vorſtande 
der zujtändigen Zelle oder Steuerbehörde aus: 
gefertigten Beſcheinigung, oder einer, von dem in 
dem Berjendungsorte oder Berichiffungshafen veji- 
direnden Konſul oder Konſular-Agenten deö Landes, 
wohin die Einfuhr gejcheben joll, ie nie 
Beſcheinigung. 


Artikel 14. 


Die in dem gegenwärtigen Vertrage verabredeten 
Werthzölle ſollen nach dem Werthe am Orte des 
Urſprungs oder der Fabrikation des eingeführten a 
Gegenjtandes, mit Hinzurechnung der zur Ein— 
bringung nach Frankreich bis zum Orte der Ein: 
gangs-Abfertigung erforderlichen Trausport-Verſi— 
herungs-und Komiſſionskoſten, berechnet werben. 

Wer einen ſolchen Gegenftand einführt, hat 
deſſen Werth ſchriftlich zu deklariren und dieſer 
Deklaration, außer dem Urſprungs-Zeugniſſe, eine 
von dem Fabrikanten oder Verkäufer herrührende 
Faklur beizufügen, welche den wirklichen Preis 
derjelben angiebt. 

Artikel 15. 

Wenn die Zollbehörde den bdeflarirten Werth 
für unzulänglich erachtet, jo ſoll jic berechtigt jein, 
die Waaren zu behalten, gegen Zahlung des 
deflarirten Preiſes mit einem Zujchlage von fünf 
vom Hundert am denjenigen, welcher Ddiejelben 
eingeführt hat. 


XxXVII. 


céré ales en gerbes ou en &pis, les foins, 
la paille et les fourrages verts seront 
reeiproquement importes et exportes en 
franchise de droits, 


Article 13. 


Pour etablir que les produits sont d'origine 
ou de manufacture nationale, l’importateur 
devra presenter à la douane de l'autre pays 
soit une deelaration officielle faite devant 
un magistrat siögeant au lieu d’expedition, 
soit un certificat delivrE par le chef du 
service des douanes du bureau competent, 
soit un certificat delivre par les consula 
ou agents consulaires du pays dans lequel 
limportation doit &tre faite et qui resident 
dans les lieux d’expedition ou dans les 
ports d’embarquement. 


Article 14. 


Les droits ad valorem, stipulds par le 
present traitd, seront caleulés sur la valeur, 
au lieu d’origine ou de fabrieation de l'objet 
importd augmentde des frais de transport, 
d’assurance et de commission necessaires 
pour l’importation en France jusqu'au lieu 
d’introduetion. 

L’importateur devra, ind&pendamment du 
certificat d’origine, joindre à sa deelaration 
eerite, constatant la valeur de lamarchandise 
importde, une facture indiquant le prix reel 
et emanant du fabrieant ou du vendeur. 


Artiele 15. 

Si la douane juge insuffisante la valeur 
declaree, elle aura le droit de retenir les 
marchandises en payant à l’importateur 
le prix deelar par lui, augmente de einq 
pour cent. 
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Diefe Zahlung muß innerhalb der auf die Ce payement devra £&tre effectud dans 


Deklaration folgenden vierzehn Tage erfolgen, und 
es müfjen die etwa erhobenen Zölle gleichzeitig 
erftattet werben. 


Artikel 16. 


Wenn die Zollbehörde das im vorigen Artikel 
verabredete Vorkaufäreht ausüben will, jo kann 
derjenige, gegen welchen bafjelbe ausgeübt werben 
foll, fofern er es vorziebt, bie Abſchätzung ber 
Waare durch Sachverſtändige verlangen. Diejelbe 
Befugniß ſteht der Zollbehörde zu, wenn ſie es 
nicht für"angemefjen erachtet, ſofort von dem Vor— 
taufsrechte Gebrauch zu machen. 


Artikel 17. 

Wenn die Schägung durch Sachverſtändige er 
giebt, da der Werth der Waare den Bei ber 
Einfuhr deflarirten nicht um fünf vom Hundert 
überfteigt, jo fol der Zoll nad) dem in der Dekla— 
ration angegebenen Betrage erhoben werben. 

Wenn der Werth den deflarirten um fünf vom 
Hundert überfteigt, jo kann die Zollbehörde nadı 
ihrer Wahl das Vofaufsreht ausüben oder den 
Zoll nad dem durch bie Sachverſtändigen ermit- 
telten Werthe erheben. 

Diefer Zoll fol zur Strafe um die Hälfte 
jeines Betrages erhöht werden, wenn der von ben 
Sachverſtändigen ermittelte Werth um zehn vom 
Hundert höher it, als ber beflarirte. 

Die Koſten der Unterfuchung find von dem Defla: 
ranten zu tragen, wenn ber durch bie ſchiedsrichter— 
fiche Entſcheidung ermittelte Werth den deflarirten 
Werth um fünf vom Hundert überjteigt; im ent: 
gegengeſetzen Falle find dieſelben von der Zollbe— 
börbe zu tragen. 


Artikel 18. 
In den durch Artikel 16 vorgeſehenen Fällen 
wird ber eine der beiden ſachverſtändigen Schieds— 


les quinze jours qui suivrönt la deelaration, 
et les droits, sil en a été pergu, seront en 
meme tems restituds. 


Article 16. 


L'importateur contre lequel la douane 
vondra exercer le droit de prdemption stipule 
par article precedent, pourra, s'il le prefere, 
demander l’estimation de sa marchandise 
par des experts. La m&me faculté appar- 
tiendra à la douane, lorsqwelle ne jugera 
pas convenable de recourir immediatement 
à la preemption. 


Artiele 17. 


Si l’expertise constate que la valeur de 
la marchandise ne depasse pas de cing 
pour cent celle qui est declarde par 
limportatenr, le droit sera peren sur le 
montant de la deelaration. 

Si la valeur dé passe de cing pour cent 
celle qui est deelarde, la douane pourra 
a son choix exercer la pre&emption ou 
percevoir le droit sur Ja valeur determinde 
par les experts. 

Ce droit sera augmentd de einquante 
pour cent A titre d’amende, si l’@valuation 
des experts est de dix pour cent supedrieure 
A la valeur declaree. 

Les$frais d’expertise seront supportds par 
le deelarant, si la valeur determinde par 
la deeision arbitrale exetde de eing pour 
cent la valeur declarde ; dans le cas contraire, 
ils seront supportes par la douane. 


Article 18. 


Dans les cas prevus par larticle 16 les 
deux arbitres experts seront nommes l’un 
40. 
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richter von dem Deklaranten, der andere von dene par le deelarant, l’autre par le chef local 


Vorſtande der Lokal-Zollbehörde ernannt. Im 
Falle der Meinungsverſchiedenheit oder, wenn der 
Deflarant es verlangt, jchon bei Niederſetzung des 
Schiebögerichts, wirb ein Obmann von ben Sad: 
verjtändigen gewählt, oder, ſofern jic die leeren 
über die Wahl nicht verjtändigen, von dem Präji- 
benten des zujtändigen Handelsgerichtes ernannt. 
Wenn die Zolljtelle, bei welcher die Deklaration 
erfolgt, von dem Site des Handelgerichtes wei: 
ter als einen Myriameter entfernt ift, jo kann 
ber Obmann von dem Friedensrichter bes Bezirks 
ernannt erben. 

Die jhiedsrichterliche Entſcheidung muß inner: 
halb der auf die Niederjegung des Schiedsgerichts 
folgenden vierzehn Tage abgegeben werben. 


Artikel 19. 
Die durch den gegenwärtigen Vertrag feitge: 
ſetzten Zölle jollen auf Grund von SHavarien 


oder irgend welcher Verſchlechterung der Waaren 
nicht ermäßigt werben. 


Artikel 20. 
Die Revifion und Eingangs-Berzollung der nad) 
dem Werthe beſteuerten reinen oder gemifchten 


Gewebe, welche aus dem Zollverein eingehen, 
kann in Frankreich nur erfolgen im den Häfen 


von Bordeaur, Nantes, Havre, Boulogne, Calais, 


Dünfirhen, Rouen, Nizza, Marfeille, Algier und 
Oran umd bei den Zollämtern zu Lille, Valen— 
ciennes, Met, Straßburg, Mülhaufen, Chambéry, 
Paris und Lyon, ſowie bei denjenigen anderen 
Zollamtern, deren Beſtimmung ſich die franzöſiſche 
Regierung für die Zutunft vorbehält. 


Artikel 21. 


Bei der Reviſion der zollvereinsländiſchen Gewebe, 
welche nach der Anzahl der, auf einem Raume 
von fünf Quadrat-Millimeter befindlichen Fäden 


du service des douanes; en cas de partage, 
ou m&eme au moment de la constitution de 
l'arbitrage, si le declarant le requiert, les 
experts clıoisiront un tiers arbitre; sil y 
a desaccord, celwi-ci sera nomme par le 
president du tribunal de commerce du 
ressort. Si le bureau de declaration est A 
plus d'un myriamttre du siege du tribunal 
de commerce, le tiers arbitre pourra ötre 
nomme par le juge de paix du canton. 

La deeision arbitrale devra ötre rendue 
dans les quinze jours qui suivront la con- 
stitution de Varbitrage. 


Article 19. 


. Les droits fix&s par le present traite ne 
subiront aucune reduction du chef d’avarie 
ou de deterioration quelconque des mar- 
chandises. 


Article 20. 

Les tissus purs ou melanges du Zoll- 
verein taxds ä Ja valeur ne pourront ötre 
verifies en France et admis à l!’acquittement 
des droits que par les ports de Bordeaux, 
Nantes, le Hävre, Boulogne, Calais, Dun- 
kerque, Rouen, Nice, Marseille, Alger et 
Oran ou par les bureaux de Lille, Valen- 
ciennes, Metz, Strasbourg, Mulhouse, Cham- 
bery, Paris, Lyon et autres bureaux de 
douane que le gouvernement francais se 
reserve de determiner ulterieurement. 


Artiele 21. 


Dans la verifieation des tissus du Zoll- 
verein, imposds d’apr&s le nombre des fils 
renfermes dans wı espace de eing milli- 
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beſteuert ſind, ſoll jeder Bruchtheil eines Fadens 
unberüdfichtigt bleiben. 


Artikel 2. 


Wer Mafdyinen und mechanifche Geräthe oder 
einzelne Theile berjelben, ober irgend eine anbere 
in dem gegenwärtigen Vertrage verzeichnete Waare 
einführt, ſoll nicht verpflichtet fein, ber Zollbehörde 
ein Modell oder eine Zeichnung bes eingeführten 
Gegenstandes vorzu‘egen. 


Artikel 23. 


Die aus einem ber beiden Gebiete eingehenden 
ober nach demjelben ausgehenden Waaren aller 
Art follen gegenjeitig in dem amberen Gebiete 
von jeder Durchgangs-Abgabe befreit jein. 

Die franzöfiiche Regierung hält jedoch das Verbot 
der Durchfuhr von Schiekpulver aufrecht und be- 
bält fich vor, die Durchfuhr von Kriegswaffen 
von bejonderen Ermächtigungen abhängig zu machen. 
Am Zollverein bleibt die Durchfuhr des Salzes 
von einer bejonderen Erlaubniß abhängig. 


In Beziehung auf die Durchfuhr fichern ſich 


die Hohen vertragenden Theile in jeder Hinſicht 
die Behandlung ber meijtbegünftigten Nation zu. 


Artikel 24. 


"Bis zur Bollendung der Eifenbahnen von Saint: 
Jean de Maurienne nach der italienischen und von 
Bayonne nad der jpanifchen Grenze wird bie 
franzöfiiche Verwaltung auf die aus dem Zoll— 
verein kommenden oder dorthin gehenden Waaren 
unter den nachſtehenden Bedingungen dieſelben 
Erleichterungen der Durchfuhr zur Anwendung 
bringen, wie wenn ber Eingang und der Ausgang 


in ben gedachten Richtungen mittelſt der Eijenbahn . 


ftattfände: 
1. Die Beförderung muß in gefchlofjenen Wagen 
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mötres carrds, toute fraction de fil sera 


negligee. , 
Article 22. 


Les importateurs de machines et meoa- 
niques entitres ou en pitces detachdes et de 
toutes autres marchandises enumedrdes dans 
le present traite, seront r&eiproquement 
dispenses de produire & la douane tout. 
mod®le ou dessin de l’objet importe. 


Article 23. 


Les marchandises de toute nature venant 
de l’un des deux territoires ou y allant, 
serontreeiproquement exemptes dans l’autre 
de tout droit de transit. 

Toutefois le gouvernement frangais main- 
tient pour la poudre A tirer la prohibition 
et se reserve de soumettre & des autori- 
sations speciales le transit des armes de 
guerre. Dans le Zollverein le transit du 
se] restera soumis A une autorisation speciale. 

Le traitement de la nation la, plus 
favorisee est reciproquement garanti ‘A 
chacune des Hautes Parties contractantes 
pour tout ce qui concerne le transit. 


Artiele 24. 


Jusqu’ä l’ach®vement des chemins de fer 
de -Saint-Jean-de-Maurienne & la frontiere 
italienne et de Bayonne à la frontiere 
espagnole, l’administration frangaise appli- 
quera, sous les conditions suivantes, aux 
marchandises venant du Zollverein ou y 
allant les m&mes facilites de transit que 
si l’entrde et la sortie dans ces direetions 
avaient lieu par chemin de fer: 


1°. Les transports se feront par voitures 
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ftattfinden, welche mit einer, durch ein Vorhänge: 
ſchloß genügend verjchliegbaren Cinladethür ver: 
ſehen find. 

2. Bei dem franzöfihen Eingangs-Amte muß 
eine Deflaration abgegeben werden. 

3. DerWagenführer oder Transport-Unternehmer 
muß für die im Falle von Hinterziehungen fälligen 
Abgaben und Strafgelder Kaution leiften. 


* Artikel 25. 


Die Unterthanen der Hohen vertragenden Theile 
können gegenjeitig in jedem Theile der beiderſei— 
tigen Gebiete ungehindert eintreten, reijen oder ſich 
aufhalten, "um dajelbjt ihre Gejchäfte wahrzunch: 
men, und genichen hierbei für ihre Perjon und 
ihr Bermögen denfelben Schug und diejelbe Sicher: 
beit, mie die Inländer. 


Sie find befugt, in den Städten und Häfen 


die benötbigten Häufer, Waarenlager, Yäden und 
Grundſtücke zu miethen oder zu befigen, ohne deß— 


halb anderen allgemeinen oder örtlichen Abgaben, - 


Auflagen oder Berpflichtungen, von welder Art 
ſie jein mögen, zu unterliegen, als denjenigen, 
welche den Anländern aufgelegt find oder Fünftig 
aufgelegt werden möchten. 

Desgleichen jollen fie in Bezug auf Handel und 
Gewerbe aller Vorrechte, Befreiungen und jonftigen 
Begünitigungen irgend weldyer Art fidh erfreuen, 
melche die Inländer jet oder Fünftig genichen. 


Es verjteht ſich jedoch, daß durch die vorſtehen— 
den Verabredungen den bejenderen Gejegen, Ver— 
orbnungen und Reglements Fein Eintrag geichieht, 
welche in Bezug auf Handel, Gewerbe und Polizei 
in dem Gebiete jedes vertragenden Staates be- 
ftchen und auf die Untertbanen aller anderen 
Staaten Anwendung finden. In dieſer Hinficht 
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fermées ayant un panneau de charge sus- 
ceptible d’etre convenablement cadenasse. 


2°. Une deelaration sera faite au bureau 
d’entree frangais. 

3°. Le voiturier ou l’entrepreneur des 
transports fournira caution pour les droits 
et penalites exigibles en cas de fraude. 


Article 25. 


Les sujets des Hautes Parties contractantes 
pourront r&ciprognement entrer, voyager 
ou sejourner en toute liberte, dans quelque 
partie que ce soit des territoires respectifs, 
pour y vaquer & leurs affaires, et ils y 
jouiront & cet effet pour leurs personnes 
et leurs biens de la m&me protection et 
sceurit€ que les nationaux. 

Ils auront la facult@ dans les villes et 
ports de louer ou possdder les maisons, ma- 
gasins, boutiques et terrains qui leur seront 
necessaires sans &tre assujettis h des taxes 
soit gendrales, soit locales, ni à des impöts 
ou obligations de quelque nature quils soient, 
autres que cenx qui sont ou pourront Etre 
etablis sur les nationaux. 

De la möme manitre ils jouiront en ma- 
tiere de commerce et d’industrie de tous 
les privilöges, immunitds et autres faveurs 
queleonques dont jouissent ou jouiront les 
nationaux. 

Il est entendu, toutefois, que les stipu- 
lations qui preetdent ne derogent en rien 
aux lois, ordonnances et r&glements spéciaux 
en matiere de coınmerce, d’industrie et de po- 
lice en viguer dans le territoire de chaque 


-Etat contraetant et applicable aux sujets 


de tont autre Etat. Sous ce rapport les 
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ſollen die gegenſeitigen Unterthanen gleich ben: 
jenigen des meiſtbegünſtigten Staates behandelt 
werden. 


Artikel 2. 


Franzöſiſche Fabrikanten und Kaufleute, ſowie 
ihre reiſenden Diener, welche in Frankreich in einer 
dieſer Eigenſchaften gehörig patentirt ſind, können 
im Zollverein, ohne dafür einer Gewerbſteuer zu 
unterliegen, Einkäufe für das von ihnen betriebene 
Geſchaft machen und mit oder ohne Proben Be: 
ftellungen juchen, ohne jedoch Waaren mit jich 
berumzuführen. 


Ebenſo ſoll es in Frankreich mit den Fabrikanten 
und Kaufleuten aus den Staaten des Zollvereins 
und beren reijenden Dienern gehalten werden. 

Die zur Erlangung dieſer Steuerfreiheit erfor: 
derlichen Förmlichkeiten werden im gemeinjamen 
Einverftändnifje feſtgeſetzt. 


Artikel 27. 


Fingangszollpflichtige Gegenftände, welche als 
Mufter dienen und in den Zollverein von fran- 
zöſiſchen Handlungsreifenden oder in Frankreich 
von Handlungsreijenden, die einem Zollvereins— 
ſtaate angehören, eingeführt werben, follen beider- 
jeits unter, den, zur Sicherſtellung ihrer Wieder- 
ausfuhr oder Niederlegung in einem Packhofe 
erforderlichen Zollförmlichkeiten zeitweife zolffrei 
zugelafjen werden, Dieje Förmlichkeiten werden im 
gemeinjamen Einverftändnifje unter den vertragen- 
ben Theilen geregelt. 


Artifel 28. 


In Betreff der Bezeichnung oder Etifettirung 
der Waaren oder deren Verpadung, der Mujter 
und der Fabrik- oder Handelszeichen jollen bie 
Untertanen eines jeden der vertragenden Staaten 
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sujets respectifs seront traitds comme genx 
de VHtat le plus favorise. 


Article 26. 


les fabrieants et marchands frangais, ainsi 
que leurseommis-voyageurs, dümentpatentes 
en France dans l’une de ces qualitds, pour- 
ront dans le Zollverein, sans y &tre soumis 
à aucun droit de patente, faire des achats 
pour les besoins de leur industrie et re- 
eueillir des commandes avec ou sans échan- 
tillons, mais sans colporter des marchan- 
dises. 

I y aura rdeiprocit6 en France pour les 
fabrieants et marchands des Etats du Zoll- 
verein et leurs commis-voyageurs, 

Les formalitds necessaires pour obtenir 
cette immunite seront regldes d'un commun 
accord. 


Article 27. 


Les objets passibles d'un droit d’entree 
qui servent d’dchantillons et qui sont im- 
portes dans le Zollverein par des voyagenrs 
de commerce francais, ou en France par 
des voyageurs de commerce du Zollverein, 
seront, de part et d’autre, admis en fran- 
chise temporaire, moyennant les formalites 
de douane necessaires pour en assurer la 
rdexportation ou la@edintegration en entre- 
pöt; ces formalites seront rdgl&es d'un com- 
mun accord entre les parties contractantes. 


Article 28. 


En ee qui concerne les margques ou éti- 
quettes de marchandises ou de leurs em- . 
ballages, les dessins et marques de fabrique 
ou de commerce, les sujets de chacun des 
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in dem anderen benjelben Schuß, wie die Inländer, 
genießen. 


Wegen des Gebrauchs der Fabrikzeichen bes 
einen Landes in bem anderen joll eine Verfolgung 
nicht jtattfinden, wenn bie erjte Anwendung biefer 
Fabrikzeichen in dem Yande, aus welchem die Aus: 
fuhr der Grzeugnifje erfolgt, in eine frühere Zeit 
fällt, als die durch Niederlegung oder auf andere 
Weiſe bewirkte Aneignung diefer Zeichen in dem 
Lande der Einfuhr. 


Artikel 29. 

Zur Förderung der gegenjeitigen Handelsbe- 
ziehungen. werden die Hohen vertragenden Theile 
die Zollabfertigung des internationalen Verkehrs 
auf den, den Zollverein und Frankreich verbinden: 
den Eijenbahnen jo weit erleichtern, als die fis- 
kaliſchen Intereſſen es zulafjen. 


Artikel 30. 


Die Beftimmungen des gegenwärtigen Hanbels- 
vertraged finden Anwendung auf Algerien, ſowohl 
binficptlich der Ausfuhr der Erzeugniſſe diejer Be— 
ſitzung, als auch hinſichtlich der Einfuhr ber aus 
bem Zollverein herjtammenden Waaren. 


Artikel 31. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile 
verpflichtet ich, dem anderen jede Begünſtigung, 
jeds Vorrecht und jede Ermäßigung der Eingangs- 
oder Ausgangs-Abgaben fir die, in dem gegen: 
wärtigen Vertrage verzeichneten oder nicht verzeich- 
neten Gegenjtände zu Theil werden zu laſſen, 
welche er einer dritten Macht in der Folge zuge: 


jtehen möchte. Sie machen ſich ferner verbindlich, 


gegen einander feinen Einfuhrzoll oder Einfuhr— 
verbot und Fein Ausfuhrverbot in Kraft zu jeten, 
welches nicht zu gleicher Zeit auf die anderen 
Nationen Anwendurg fände. 
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Etats eontraetants jouiront respeetivement 
dans l’autre de la m&me proteetion que les 
nationaux. 

ll u’y aura lieu & aucune poursuite A 


‘raison de l’eınploi dans l'un des deux pays 


des marques de fabrique de l’autre, lorsque 
la erdation de ces marques dans le pays 
de provenance des produits remontera A 
une &poque anterieure à l’appropriation de 
ces marques pgr depöt ou autrement dans 
le pays d’importation. 


Article 29. 

Pour favoriser les relations commereiales 
reeiproques les Hautes Parties contraetantes 
rendront l’expedition douaniere des trans- 
ports internationaux par les chemins de fer 
qui relient le Zollverein et la France aussi 
facile que les inter&ts du tresor le permettent⸗ 


Article 30. 


Les dispositions du present traite de com- 
inerce sont applicables à l’Algerie, tant 
pour Vexportation des produits de cette 
possession que pour limportation des mar- 
chandises originaires du Zollverein. 


Article 31. 

Chacune des deux Hautes Parties con- 
tractantes s’engage A faire profiter l’autre de 
toute faveur, de tout privilöge ou abaisse- 
ment dans les tarifs des droits A l'impor- 
tation ou à l’exportation des articles men- 
tionnds ou non dans le present traite, quelle _ 
pourrait accorder par la suite à une tierce 
puissance, Elles s’engagent, en outre, A 
n'etablir l’une envers l’autre aucun droit ou 
prohibition d’importation ni aucune prohi- 
bition d’exportation qui ne soit, en m&me 
temps, applicable aux autres nations. 
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Die Hohen vertragenden Theile verpflichten jich 
jedoch, die Ausfuhr von Steinfohlen nicht zu ver: 
verbieten. 

Artikel 32. 
Der gegenwärtige Vertrag joll während eines 


Zeitraums von zwölf Jahren, vom Tage des 


Austaufches der Natififationen am gerechnet, in 
Kraft bleiben. Im Falle Feiner der beiden Hohen 
vertragenden Theile zwölf Monate vor dem Ablauf 
des gedachten Zeitraums jeine Abficht, die Wir: 
fungen des Vertrags aufhören zu laſſen, fundge- 
geben haben jollte, jo bleibt derfelbe in Geltung 
bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab, 
an welchem ber eine oder der andere der Hohen 
vertragenden Theile denſelben gekündigt hat. 

Wenn jedody vor Ablauf des oben bezeichneten 
Zeitraums ber Zollverein ſich auflöfen follte, jo 
treten die in dem gegenwärtigen Vertrage enthal- 
tenen wechjelfeitigen Verpflichtungen gleichzeitig mit 
ben Zollvereins-Verträgen außer Kraft. 

Die Hohen vertragenden Theile behalten ſich 
die Befugniß vor, nad) gemeinfamer Berjtändigung 
in biejen Vertrag jeberlei Abänderungen aufzu: 
nehmen, welche mit dem Geijte und den Grund— 
lagen bejjelben nicht im Widerjpruche jtehen, und 
deren Nützlichkeit durch die Erfahrung dargethan 
werben möchte. 

Er findet aufjeben deutſchen Staat Anwendung, 
welcher fpäter bem Zollverein beitritt. 


Artikel 33. 


Gegenwärtiger Vertrag joll zwei Monate nad) 
bem Austaufch der Ratififationg-Urkunden in Kraft 
treten. 

Die Ratifikations-Urkunden jollen in Berlin, 
und zwar jobald als möglich, ausgetaujcht werben. 
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Toutefois les Hautes Parties eontraetantes 
prennent l'engagement de ne pas interdire 
l'exportation de la houille. 


Article 32. 


Le present traitd restera en vigueur pen- 
dant une periode de douze anndes, à partir 
du jour de l’&change des ratifieations. Dans 
le cas otı aueune des Hautes Parties con- 
tractantes n’aurait notifid, douze mois avant 
la fin de ladite periode, son intention d’en 
faire cesser les effets, le traitE demeurera 
obligatoire jusqu’ä l’expiration d’une anne, 
A partir du jour ot Fune ou Yautre des 
Hautes Parties contraetantes l’aura denonce, 

Toutefois, si avant l’dcheance de la periode 
susinentionnde le Zollverein venait & se 
dissoudre, les engagements reeiproques con- 
tenus dans les present trait€ perdront leur 
force obligatoire en m&me temps que les 
traitds constitutifs du Zollverein. 

Les Hautes Parties contractantes se re- 
servent la faculte d’introduire d'un commun 
accord dans ce traitd toutes modifications 
qui ne seraient pas en opposition avec son 
esprit ou ses principes et dont Jutilite serait 
demontree par experience. 

ll sera etendu A tout Etat allemand qui 
viendrait ulterieurement & faire partie du 
Zollverein. 


Article 33. 


Le present traitd entrera en vigueur deux 
mois apres l’echange de ses ratifications, 


Les ratifications seront dechangees à Berlin 
dans les plus bref délai possible. 
4 
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Zu Urkund dejjen haben die beiderjeitigen Bevoll- 
mächtigten denjelben unterzeichnet und ihre Siegel 
beigedrudt. 


Sp geichehen zu Berlin, den 2. Auguſt 1862. 


Bernitorfi. La Tour d'Auvergne. 
(L. 8.) (1. Ss.) 
PBommer Eſche. de Clereq. 
(L. 8.) (I. 8.) 
Rhilipsborn. 
(L. S.) F 
Delbrück. 


(L. 8) 
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Eu foi de quoi les Plenipotentiaires re- 
spectifs ont signd et y ont apposd le cachet 
de leurs armes. 


Fait & Berlin, le 2. Aout 1862. 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Pommer Esche. de Clereq. 
(L. 8.) (L. S.) 
Philipsborn. 
(L 8) 
Delbrück. 
(L.S) 


(Beilagen zum Regierungsblatt 1865, Nr. XXVIL: Die Verträge zwiſchen dem Zollverein und Frankreich betreffend.) 


TARIF A. Tarif A. 


annexe au traite de commerce zu dem Kandelsvertrage 
conclu le 2, Aoüt 1862 zwifchen dem Zollverein und 
“ entre la France et le Zoll- Frankreich 
verein. vom 2. Auguſt 1862. 


Regierungsblatt 1865, Nr. XXVII 


DROITS A L’ENTREE 
EN FRANCE. 









a —— 


TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. 





Au 1" octobre 1864. 


Metaux. 











Fer et fonte: 

Minerai de fer ; ar Exempt. 
Mächefer, limailles et scories „de forge . — 20: ch —F „ Fxrempts. 
Fonte brute en masse et fonte moulde pour lest de navire . . 2 ie 100 kil. 
Debris de vieux ouvrages en fonte . 
Fonte &purde dite mazde . . . .. 275 — 
Ferrailles et déebris de vieux ourragen ı en ie . . 
Fer brut en massiaux ou prismes retenant encore de scories . 450 — 
Fers en barres, carrées, rondes ou plates, rails de toute forme et 

dimension, fers — et à T et fils de fer, sauf les — h 

ci-apr&s . ’ . | 7, — 6’, — 
Fers feuillards en bandes a un "milimdtre 6peisseur ou meins . 
Töles lamindes ou marteldes de plus d’un millimötre d'épaisseur, I 

en feuilles pesant 200 kilogr. ou moins, et dont la largeur|| 80 — | 2 

n’excöde pas Lm 20, ni la longueur 4m) . .. “N | 
Töles lamindes ou martel6es de plus d’un millimdtre d’&paissenr, | | 

en feuilles pesant plus de 200 kilogr. ou bien ayant plus | 

1m20 de largeur ou plus de 4m50 do longueur . .» 2... | 95 _ | 75 — 
Toles minces et fers noirs en feuilles d'un millimötre d’Eppaisseur | I. 

ou moins . 3, r 10, — 

(Les feuilles de töle ou fers noirs, " planes, " dcoupdes d’une | 

facon queleonque, payeront un dixiöme en sus des feuilles 
rectangulaires.) 

Fer étamé (ferblane), cuivré, aingnd ou plombe . . . |, —, 3, — 
Fil de fer de 5,10 de millimötre de diamätre ct au- „dessons; qu | 

soit ou non damd, cuivre, ou zingue . 2... .ı 14 „ _ 10 „ — 

Acier: 

En barres de toute espece et feuillard . . ıBb,„ — 13, — 
En töle ou en bandes brunes, Jamindes à chaud, d’une 6paisswnr 

superieure à un demimillimdtre . . : 2 2 2 22.0 2, — 8, '— 
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Zollfäße bei der Einfuhr 
in Frankreid). 





Zolljäge für 100 Kilogramm 
Benennung ber Gegenftände. 
im Jahre 1862. vom 1. Oftober 1864 an. 





Metalle. 
Eiſen: 

Eiſenerz ober Gifenften - . ee —— Frei. 
Hammerfchlag, Eifenfeile, Schmiedeſchlacken a a ee de Frei. 
Roheiſen in Maffeln und Ballafteilen . > 2 2 0 2 — 2 Frs. — Eis 
Bruchſtücke von alter Eifengußwaare » 2 2 2 2 m nee. \ " i 
Raffinirtes Robeifen, fogenannte mazedes . u 
Brucheifen und Bruchſtücke von alter geſchmiedeter Eifenwaare. 
Gefrifchtes Eifen in Maffeln oder edigen Stüden, * Schlacken 

enthaltend . . . . i 4.90. 
Stabeifen, vieredig, rund ober flach, Eijen dahnſchienen von jeder Form 

und Größe, Winkeleifen und T-Eiſen, Eiſendraht, en 

der nachjtehenden Ausnahmen. . ; Bee u — “ 
Bandeifen von einem Millimeter Dicke oder weniger 
Eiſenblech, gewalzt oder gejchmichet, mehr als 1 Millimeter Die, in 7 50 

Matten, deren Gewicht 200 Kilo, deren Breite 1 Meter 20 Genti-/ gi J 

meter, deren Länge 4 Meter 50 Gentimeter nicht überichreitet . .\ 
Eiſenblech, gewalzt oder gefchmiebet, in Platten über 200 Kilo ſchwer 

oder breiter als 4 Meter 20 Eentimeter oder länger als 4 nr 

50 Gentimeter . . » | 8». 
Dünnes Eiſenblech und Somants "von 1 Millimeter Diete * 

weniger ... J 3. — ,„ 1. — ⸗ 

(Eiſenblech und Schwariblech, "eben, "ausgefpnitten zu irgend einer | 

Form, zahlt den 10ten Theil mehr als rechtwinklige Platten.) 

Eiſen, verzinntes (Weißblech), verkupfertes, verzinktes oder verbleits .| 416 „ — „ . en 
Eifendraht von ,, Millimeter Durchmefjer oder — — | 

ob verzinnt, verfupfert oder verzinkt. ı 4. — , 11. — ⸗ 

Stahl: 

Stahl in ‚Stäben aller Art; Bandftahl . . 15 u» — 3 nn — , 
Stahl in braunen ——— ober — ws gem, über % Mil: | 

fimeter ftart . . . RR J re ..,—-, 







TAUX DES DROITS 












DENOMINATION DES ARTICLES. 
| Au 1" octobre 1864. 


En töle ou en bandes brunes, lamindes à chaud, d’un demi-milli- 
mötre d’&paisseur ou moins . 


En töle ou en bandes — —— frei, —* m * 30 fr. les 100 kil. 25 fr. les 100 kil. 
l’Epaisseur Pr ze 
Fil d’acier, m&me blanchi, pour — instruments 
Cuivre: | 
Minersi . . . — Pxempis. Exempts 
Limailles et d6bris de. vieux _ ouwragen e en cuivre R | Exempts. Exempts. 
Pur ou alli& de zine ou d’&tain de —— fusion en — 
barres, saumons ou plaques . . . . ... | Exempt. Exempt. 
Pur ou alli€ de zine ou d'éain lamind ou battu en barres ou | 
planches . . .. a. ne „ 15 fr. les 100 kil. 10 fr. les 100 kil. 
Pur ou alli6 en fils de tonte dimension, polis ann ....t Bf — 10 fr. — 
Doré ou argenté, battu, tiré ou laminé, filé sur fil ou sur soie . 100 fr. — 100 fIr. — 
Zine: h 
Minerai eru ou grille, pulverise MMO: 2... | Exempt. Exempt. 
Limailles et d&bris de vieux ouvrages . . ee a er Exempts. Exempts. 
En masses brutes, saumons, barres ou plaques rer —— Exempt. Exempt. 
Lamine . 2.2.2.» — G ir. les 100 kil. 4 fr. les 100 kil. 
Plomb: " 
Minerai et scories de toute sorte . . . . - Eee Exempt. Ezempt. 
Limailles et d@bris de vieux ouvrages . . i Exempts. Exempts. 
En masses brutes, saumons, barres ou plaques . 3 fr. les 100 kil. Exempt. 
Lamind . F ae ja ran 5 fr. -- 3 fr. les 100 kil. 
Alli@ d’antimoine en masse . 5 fr. — 3 fr. — 
Vieux caracteres d’imprimerie . 5 fr — 3 fr. — 
Etain : 
Minerai . : Exempt. Exempt. 
En imasses brutes, sanraons, bares 0 ou plaques . Exempt. Exempt. 
Limailles et debris . i Exempts. Exempts. 
Allis d’antimoine (metal britanigue) « en Tingote : 5 fr. les 100 kil. 5 fr. les 100 kil. 
Pur ou alli, battu ou laminé : : "6 fr — 6 fr. — 
Se | 
Mercure natiff . . i F | 
Bismuth et &tain de * — 
Antimoine: Exempt. Exempt. 
Minerai . . EEE EEE TEE Pe: 


Sulfur& — 


Metallique on r&gule . 8 'fr. les 100 kil. 6 fr. les 100 kil. 





5 
— — —— — — — — — — 


Zollſätze für 100 Kilogramm 
3 


Benennung der Gegenſtände. 





im Jahre 1862 | vom 1. Oftober 1864 an. 
nn nn 
| 
Stahl in braunen Blechen oder Blättern, heiß — von Y, Milli⸗ | 
meter oder weniger Stärle : 
Stahl in weißen oder kalt gewalzien Blechen ober. Blättern ohne 30 Frs — Ets DD Fr — CEts. 
Unterſchied der Stärke . . ne 1vx 
Stahldraht, auch verſilbert zu Saiten für Juſtrumenie a er za | 











Kupfer: : 
Kupfer . . . F a a al Frei | Frei 
Kupferfeile und Bruch v von alten Kupferwanren FREIEN 5 ‚Frei | Frei 
Kupfer, rohes, rein oder legirt mit Zink oder Zinn in Stüden, darren Frei | Frei 
Kupfer, vein oder legirt mit Zink oder Zinn, ee oder geichmiebet, | 

in Stangen oder Platten . . . 15 Frs — Eis. | 10 Frs. — ts 
Kupferdraht, rein ober legirt, von jeber —— pet ober nicht N : 

politt . . . . J 1 — 10 — „ 
Vergoldetes oder verfilbertes Kupfer, gehimmen, saaen ober gemalt, | N 

auf Garn oder Seide geiponnen . 7— 100, —. 100 — . 

Zink: 
Zinterz, roh oder geröſtet, gemahlen oder nicht gemahlen . . . Frei | Frei 
Zintjeile und Bruch von alten Zinfwaaren . — | Frei Frei 
Zink in rohen Stüden, Blöden, — Platten....4 Frei Frei 
Fink, gewalzteee ae, — 6 Frs. — Ts | 4 Fr. — Cte. 

Blei: 

Bleierz und Schlacken aller Artttt.. Frei | Frei 
Feilſpane und Bruch von alten Bleiwaaren. nen | Frei Frei 
Blei in Mulden, Blöcken, — oder re ’ | 3 Frs. — Cts | rei 
Blei, gewaljtd . . . j — ne wi b„ — | 3 Frs. — CEts 
Blei, mit Antimon legirt, in Mulven r ee ar 5 — , 3 — , 
Buchdruckerlettern, alte. » .» ler ee ee I nn un | 83 — , 

Zinn: 

Zinnerz .. Er 34 Frei Frei 

Zinn in rohen Stücen, "Blöden, Stangen, Paten ee ee Frei Frei 
Feilſpane und Bruch ER re el Frei Frei 

Zinn mit Antimen legirt (Britannia: Metall) in Barren —— — | 5 Frs. — Gib, 5 Frs. — Ets. 
Zinn, rein oder legirt, gehämmert oder gewalzt . | 6 — 6». — u 

Kadmium, rohess.. | 

Queckſilber, gediegenes . a bel, ae 5, at kp haia Fügen dar Pat kü 7 | | 

Wismuth, roher — rg 

Spießglanz: * Frei 
Spießglanzerz. . » — ———— | 
Schwefelſpießglanz, poor he ale EN | 
Spießglanzlönig . . - De ee se 9 | 8 Frs. — Ets. 6 Fr. — Eis, 

| 
* 
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R TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. 


Au 1 octobre 1864. 


Tan me 1862. 





Minerai de nickel et speiss ; ' 
Pur ou allié d’autres mötaux, — a: euivre ou Ss zinc 2 


Exempt. 


Exempt. 
(argentan), en lingots ou masses brutes . 





10 fr. les 100 kil. 


| 

) 

Nickel : 
Pur ou alli6 d’autres metaux, battu, lamine, ou &tire | 


| 15 fr. les 100 kil. 
Manganöse:: 


| 
! 
| 
| 
N 4 
Arsenic: E | N 
Minerai | xempts. | Exempts. 
Me£tallique | 
Minerais non d6nommes 
Ouvrages en mötaux. 
Fonte: 
Ouvrages en fonte moulde, non tournds ni polis: 
1re classe. Coussinets de chemins de fer, — ou autres fr. e. Ir. e. 


2e classe. Tuyaux cylindriques, droits, pontrelles et oollonnes 
pleines ou ereuses, cornues pour la fabrication du gaz, barreaux 
pleins et leurs assemblages, grilles et plaques de foyers, 
arbres de transmission, bätis de machines et autres objets | 


pidces couldes à d&ouvert . . . . | 3 50 les 100 ki. | 3 „les 100 kil. 
| 
N 


sans ornements ni ajustages . ı 48 — | 3. — 
3e classe, Poteries et tous autres onvragen non design dans i | 
les deux classes pröcddentes . . « .. Ve. — 450 — 
Ouvrages en fonte polis ou tournes . . re — 6, — 
Ouvrages en fonte &tamds, &maillds ou —— et — 10 „ — 
Fer: | 
Ferronnerie comprenant: | 
Piöcen do charpente . . a: : 2 2 1 ee nen. \ 
Courbes et solives pour navires. 2 2 2 2 0 nenn | | 
Ferrures de charrettes et wagens . . . A | 
Gonds, pentures, gros verrous, @querres et autres. gros ere- Do, 2 98 en 
ments de portes ou croisdes, non tournds ni polis | ” 


% 


Grilles en fer plein, lits, siéges et meubles de jardins ou autres, 
avec ou sans ormements accessoires en fonte, cuivre ou acier. 


N.B. Les essieux,, ressorts et bandages de roues ne sont pas 
compris dans cette nomenclature, et figurent parmi les 
pidces d6tach6es de maschines. 








Benennung der Gegenjtände. — 





Nickel: 
Nickelerz und Speiſe 
Nickelmetall, rein oder legirt mit "andern Metallen, als: "Kupfer ober 
Zink (Argentan) in Stangen oder rohen Stüden . J 
Nickelmetall, rein oder er mit andern —— a oder —J 
Braunſtein. ih 


Arjenik: 

WEIEHÄBETE "5.0.0: Mar San ia cur ee 
Arſenik, gediegener j . 
Erze, nicht namentlich genannt Fi 


Metallwaaren. 


Eiſenguß: 
Eiſengußwaaren, nicht abgedreht oder polirt: 
Aite Klaſſe. Unterlagen für Eiſenbahnſchienen (Schienenftühlchen), 
Platten oder andere in offener Form gegofjene Stüde . z 
2te Klaffe. Gerade oylinderförmige Möhren, maſſive oder hohle 
Balken und Säulen, Gasretorten, maſſive Geländerdocken und 
Verbandſtücke dazu, Gitter und Heerdplatten, Transmiſſionswellen, 
Geſtelle für Maſchinen und andere — * Berzierung 
und Zurichtung . 
3te Klaſſe. Topfgeſchirr und alle anbere. in ben beiben a vorhe 
gehenden Klafjen nicht genannte Waaren . 
Eiſengußwaaren, polirt oder abgedreht 
Eifengußwaaren, verzinnt, emaillirt ober gefirnißt . 
Waaren aus Schmiebeeifen: 
Eiſenwerk, als: 
Bauftüde . . G Bei 
Schiffsrippen und Scifissatten . 
Beihläge zu Karren und Waggons 
Thürangeln, Fenſterangeln, große Riegel, Winkelhaken und anderes 
grobes Eiſenwerk zu — oder — weder abgedreht noch 
politt . . . 
Gitter maſſive, Bettitellen , Seſſel, "Gern "oder andere Meubel mitt 
oder ohne unwefentliche Verzierungen von Gußeiſen, Kupfer ober] 
Stafl . 
(Achſen, Federn und Radſchienen find bei dieſer alaſſifitation nicht | 
einbegriffen und kommen bei den Mafchinentheilen vor.) 






— __ 


1 
Negierungeblau 1865, Mr. XXVII. 


Zolljäge für 100 ARTEN 


3 Fre 50 Cts 


" 





im Jehre 1862. 


j 


Frei 
10 re. — Gts 
Frei 
3 Fro — Ets. 
I, dd „ 
4 17 50 ” 
6 mn " 
10 " 
8 * — * 
2 


vom 1. 1. Ottoßer 1864 an. 





| TAUX DES DROITS 
| 


| En 1862. ‚ Au I" octobre 1864. 





Serrurerie comprenant: 
Serrures et cadenas en fer de toute sorte, fiches et — | 
en töle, loquets, targettes et tous autres objets en fer ou töle 


B fr. ©. 
touruds, polis ou lim&s pour ferrures de meubles, portes et croisdes | 15 „les 100 kil. 


| 
| 
| 12 „les 100 kil. 





Clous forges à la mecanique a re re, — | 8 — 
Clous forgés à la a ee ee 15 — ı' 2, — 
Vis A bois, boulons et &erous . . 2 2 2 22 0. F 
a LE TE EEE I 8 — 
Cäbles et chaines en fer ne de 
Outils en fer pur, emmanch6s ou non . . ei 2. — 10 — 
Tubes en fer dtirds, soudds par simples zapprochementa : > 
De 9 millimötres de diamdtre int6rieur ou plus . » 2... 3, — 11 _ 
De moins de 9 millimötres, raccords de toute spe . ».».) 3 „ — 0 „ — 
Tubes en fer étirôs, soud&s sur mandrin et à recouvrement . . | 2 „— | 2% — 
Articles de méͤnage et autres ouvrages non danommés: 
En fer ou en töle, polis ou peints . — 1, — 14, — 
En fer ou en töle émaillés, dtamds ou vernissde . ei — 16 — 
N 
Acier: 
Outils en acier pur (limes, scies circulaires on droites, faux, 
faucilles et autres non denomm&s) . » . 2 2 2 2... 0.0 — 2, — 
Aiguilles à coudre de moins de 5 centimdtres . . . 2» 22. )200 — 200 — 
Aiguilles à coudre de 5 centimètres ou plus . . . .. 1100 — 100 — 
Plumes metalliques en mötal autre que l’or et Vargent- de '10 „ — 0 „ — 
Petits objets en acier, tels que — coulants, broches et dös 
A coudre . . - ap er DD nn —  , — 
‚Articles de ——— ouvrages en aeier par 3 non 1 dönommda 40 — 2, — 
| ' 
Hamexons de toute eep&ke . 2 2 2 2 nn nennen 50 _ | 50 _ 
Coutellerie de toute esp®e > 2 2 2 22 nn nn 20 D» c. de da valeur, abbaiase à 15 p. c. à 


partir du 1" janvier 1866. 
Instruments de chirurgie, de — de — et de chimie 


(pour laboratoire).. — Exempts. | Exempts. 
Armes de commerce: | 

Armes blanches . . » > 2 2 m m ee 2 ren 80 fr les 100 kil. | 40 fr. les 100 kil. 

Armes da Den 0 | 240 „ — 210 „ = 


| 







Benennung der Gegenftänbe. 


Sclofjerarbeiten, als: 
Schlöſſer- und Vorlegefchlöffer jeder Art, Fiihbänder und Charniere | 
von Eiſenblech, Klinten, Riegel und alle übrigen Gegenftände von i 
Schmiedeeiſen oder Eiſenblech, abgedreht, polirt oder — * — 
ſchlägen von Meubeln, Thüren und Fenſtern 
Nägel, mit der Maſchine gejchmiedet . 
Nägel, mit der Hand gejchmiebet . . 
Holzſchrauben, * und Sſgiaudenmutremn 
Anker.. 
Anlerletten und ciſerne Ketten i . 
Werkzeuge nur von Eifen, auch mit einem Griſſe verſehen 
Roͤhren, gezogene eiſerne, einfach zuſammengeſchweißt: 
Bon 9 Millimeter innerem Durchmeſſer oder mehr . . ; 
Von weniger als 9 Millimeter, Berbandjtüde (Muffen) aller Art ‚| 
Röhren, gezogene, ſchmiedeeiſerne, über den Dorn gearbeitet und über: 
einandergefhweißt . » . . 
Wirthihaftsgeräthe und andere nicht namentlich. aufgeführte Waaren: 
Von Schmiedeeijen oder Eiſenblech, polirt oder gefärbt . . . | 
Bon Schmiedeeijen oder Eiſenblech, emaillirt, verzinnt oder gefirnißt . ‚| 





Stahlwaaren: 

Werkzeuge von reinem Stahl (Feilen, Sägen, mit gerad. Blätttern 
und Freisförmigen — Cirkularſägen — SEEN, er und andere 
nicht namentlidy genannte) . en ’ —F 

Nähnadeln, kleiner als 5 Centimeter 

Nähnadeln von 5 Centimeter und mehr . . 

Screibfedern, metallene, mit Ausnahme der goldenen” und filernen . 

Kleine Gegenftände von Stahl, als Perlen, Schiebringe, Brochen, | 
Fingerhüte . 


* 
— —— — 


Wirthſchaftegerãthe und andere niät namenti aufgeführte Segen 
ftände von reinem Stahl. . . . 
Angeldaten aller Art. 2 2... . Bat a 


Meſſerſchmiedewaaren aller Urt. . > 


Inſtrumente, — U — — en 2a | 
boratorien) . . » — 


msn 


Handels⸗Waffen: 
blanke Waffen . 
Feuerwaffen 


Zollſätze für 100 Kilogramm 










im Jahre 1862. 








15 76. — Ct. | 42 Irs. — Cts. 


10 n — " \ 8 De " 
15 W777 * 12 J— " 
10 — | 8 „0 * 
| 
12 u. " | 10 ” — " 
| 
13 n. — nr | 11 J — 
25 „7 ” | Pi) B * 
„| 
2% un ” | 20 ee * 
17 u | | 14 u ” 
20 nn " | 16 nm " 
40 nn 32 nn 
200 n u | 200 ee | 
100 nn | 100 nn" 
10» — “ | 100 nm 
2 —1— | 20 n — — 
Us-., 1 8.=-. 
50 ne * | 50 A ” 


*ᷣ pCt. vom Werthe, auf 15 pCt. 
vom 1. Januar 1866 ab ermäßigt. 


Frei | Frei 
40 Fre. — Et | 40 iR. — Cts 
240 ” 240 _ Mille) " 





vom 1. Oktober 1862 an. 


10 " 


— — — — — — — — — eu —— ——— — — — — — 


TAUX DES DROITS 







DENOMINATION DES ARTICLES. 


En 1862. | Au Ir octobre 1864. 







Metaux divers. 


Outils en fer recharg6s d’acier, emmanchés ou non. j | 18 fr. les 100 kill. | 15 fr. les 100 kil. 
Objets en fonte et fer non polis, le poids du fer &tant införieur 

& la moitd du poids total . . A —J = \ 4 fr. 50c. les 100 kil. 
Objets en fonte et fer non polis, le poids du fer &tant el ou | 5 | 

superieur & la moiti6 du poids total ß | , — | 8. — 
Objets en fonte et fer polis, &maill&s ou verninseh, m&me avec | J. 

ornements accessoires en fer, cuivre, laiton ou acie— 15 „ — | 2 „ _ 
Toiles metalliques en fer ou em acier .. 115, iM, — 
Cylindres en cuivre ou laiton pour impression, Brave ou non . 15 „ — |, — 
Chaudronnerie . . . —— Be re 
Toiles en fils de cuivre ou lien . — | 95 20 = 
Objets d’art et d’ornement et tous autres ouvrages. en cuivre pur ⸗ J | k 

ou alli@ de zine ou d'étain are a era | | 
Ouvrages en zinc de toute enpdce . - er — | 8.2. — 
Tuyaux et autres ouvrages de plomb de toute worte Er er b., — a 
Caractöres d’imprimerie neufs et clich& . . . . — 10 — BE 
Poteries et autres ouvrages en tain pur ou allie d’antimoine .-:1I190, _ 830 — 
Ouvrages en nickel allié au cuivre ou au zine —— . 1100, — 10 „ er 
Ouvrages en plaqué sans distinction de titre . . . 100 — ‚10 2. — 
Ouvrages en métaux dor6s ou argent6s, soit au mercure, soit par | 

les proc&d&s @leetro-chimiques : 1100 „ — 0 „ — 
Orfövrerie et bijouterie en or, argent, platine ou "autres mötauz . 100 „ — 500 — 





Horlogerie . . . de de dur sah ee Sue Zei Series 5 p. c. de la valeur. | 5 p. c. de la valenr. 
Fournitures d’horlogeris ... a ei ek NO les 100 kil. 100 fr. les 100 kil. 


Machines et me6caniques. 


Appareils complets. 


I 
Machines à vapeur fixes, avec ou sans chaudidres, avec ou sans volant i 10 „ — | 6, — 
J 
Machines à vapeur fixes pour la navigation, avec ou sans chaudidres 0 „. — | 2, — 
Machines locomotives ou locoomobile® . . » » » re... , — iD. - 
Tenders complets de machines locoomotivea . . 2.00. N 10 — 8 — 
» » 


Machines pour la filature . . . » » 2 2 een. | DB 
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nn nenn ee na nn — 


Zollfäge für 100 Kilogramm 


Benennung der Gegenjtänbe. 







im Sabre 1862. 





— 


| vom 1. Oftober 1864 an. 





Verfchiedene Metalle. 


Werkzeuge von Schmiebeeifen, verjtählte, mit oder ohne Heft . 
Waaren von Guß⸗ und Schmiebeeifen, nicht polirt, fofern das Gewicht des | 
Schmiedeeiſens weniger als bie Hälfte des Gefammtgewichts ausmacht | Zr 4.80. 
Waaren von Guß- und Schmiebeeifen, nicht polirt, fofern das Gewicht des | | 
Schmiedeeiſens die Hälfte oder mehr des Gejammtgewichts ausmacht . 
MWaaren von Guß- und Schmiebeeifen, polirt cmaillirt ober ladirt, aud) | | 
mit unmwejentlichen Verzierungen von —— Bene AO 


oder Stahl. . - J 15 — | 12 — — 
Metalltũcher von Eiſen ober Stahl — a 15 _ y | 0 „a 
Drudwalzen von Kupfer oder —— print ober nit. 5. — | 5. —- 4 
Kupferichmiedewaaren. . . » ) 
Tücher von Kupfer ober Meffingbraht” . - 95 = OO un 
Gegenſtände der Kunft, Zierrathen und alle übrigen Waaren aus weinen | — | 
oder mit Zink oder Zinn legirtem Kupfer . . . \ 
Zintwaaren aller Art . ae he J 10 —. | 8 — * 
Röhren aus Blei und Bleiwaaren aller Art en a Se A 5 — 3 Zu 
Buchdruckerlettern, neue, und Elihes . . .» » J 10 — 8 — . 
Topfgeſchirr und andere Waaren aus reinem oder mit Antimon legiriem | 
Bin... I VO — «*“* DD — — 
Waaren aus Begicungen von Nickel mit Kupfer ober Zint gentan) I 10. — . | 100 — „ 
Plattirte Waaren ohne Unterſchied. | 10. — u | 10 — 
Metallmaaren, im Feuer oder galvaniſch vergoldet "ober verfülbert | 100 — . | DD. —- u. 
| 
Juwelier: und Ve, aus Gold, Silber, rn oder anderen en 
Metallen . . . 500» — ,„ U — 
Uhren A DE re RR | 5 96. vom Wertbe. | 5 pGt. vom Werthe. 
Uhrfournituren . .! 100 Frs. — Eis. ı 100 Fre. — ib. 
| 
Maſchinen und mechaniſche Geräthe. | 
Bollftändige Werte: | | 
ij 
! | 
Feitftehende Dampfmaſchinen mit oder * ai mit ober ohne 
Schwung . . . i ; en: MD. 6 nu 
— für Schiffe mit oder ohne Keffel ee ⏑ 2. on 
Lokomotiven oder Lolomobilen . » 2 2 2 nn nn 15 — 10 nn —. 
Bollftändige Tender zu Lokomotiven . on nenn | 10. — ⸗ | En 
T " l 10 ” — 


Maſchinen für die Spinnereee.. nen a 15 
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TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. 




















! En 1862. ‚ An I" octobre 1864. 
! | 
Machines à nettoyer et ouvrir la laine, le coton, le lin, le chanvre \i | 
et autres matidres textiles . Be ee | 
Machines pour le tissage . A | | j . 
Machines A fabriquer le papier . . N 9 fr. les 100 kil. 6 fr. les 100 kil. 
Machines & imprimer F I 
Machines pour l’agrieulture . | 
Machines à bouter les plaques et, rabans de carden | 
Metiers & tulle . WATER ie re | 
Appareils en cuivre, ä distiller . . He RI ) | 
Appareils & sucre . ee a ü— | 10 — 
Appareils de chauffage TR er A -\ | 
Cardes non garni . . . ! 
Chauditres A vapeur en töle de fer, &ylindriques ou sphtriquen, | | 
avec ou sans bouilleurs ou r&öchauffeurs . . » TF | 10 „ — 8, = 
Chaudidres à vapeur tubulaires en töle de fer, à— tubes en Ir, r | 
euivre ou laiton, &tirds ou en tölecloude, A foyer int@rieur, et toutes | | 
autres chaudidres, de forme non eylindrique ou spherique — ib, — 12, — 
Chaudieres à vapeur en töle d'acier de toute forme . . 0, — 25 — 
Gazomötres, chaudières découvertes, po@les et caloriföres en töle | 
ou en fonte et le . . . . 10, — 8, — 
Machines outils et machines non — — 15 p. c. a 
fonte et plus . . . BT — 6 — 
idem 50 a 75 p. c. exciusivement do leur poide en _fonte 5 „. — 10 — 
idem moins de 50 p. c. de leur poids en fonte . 420° — ı 35 — 
Pidees detachdes de machines. l | 
Plaques et rubans de cardes sur ewir, ewoutchouc, ou sur tissus | 
purs ou melang6s .. 60 _ 0. — 
Dents de rots en fer ou en cuivre . - :| 0, — u — 
Rots, ferrures ou peignes A tisser, A dents de Rec ou de: wivre , ı DO „ — 0, — 
Pidces en fonte, polies, limées et ajustees . I 9 — 64 — 
Pidces en fer forgé, polies, limdes et —8 ou non, "quel au | | 
soit leur poids ar —— I, — | 20 — 
Ressorts en acier pour carrosserie, wagons et locomotives .. 17, — ı 15 „ — 
Pidces en acier, polies, limées, — ou non, — * d’un \ 2 
kilogramme. . . :. . 0, — Id. — 
— — pesant un kilogramme ou moins . . . re ve | — |5,. — 
Pidces en cuivre pur ou alli6 de tous autres metaux Ar 2 „ — 20 „ — 
Plaques et rubans de cuir, de caoutchoue et de tissus speinloment | 
destines pour cards . : 2 2 2 2m 20 „ — 20 „ — 


| 
| Zollſätze fr 4 100 Kilogra 
Benennung der Gegenjtände. — en — 


im Jahre 1862. | vom 1. Oftober 1864 an. 











Maſchinen zum Reinigen und Auflodern von Wolle, u Binde, 
Hanf und anderen Spinumaterialien — 





Maſchinen für die Weberei ee et a a ar | 
Majchinen für die Bapierfabritation . . 2... 1 9 Frs. — Ei, 6 Frs. — Ctso. 
Maſchinen für die Buchbruderei REICHEN 


Maſchinen für die Landwirthſchaft. 1 
Maſchinen für die Krakenfabrifation . — 
Tülwebftühle . . . - — 

Kupferne Apparate zur Deſtillation Ne 5 
Apparate zur Zuderfabrifation . ; 
Aparrate zur Heizung . .. 4. 
Kratzmaſchinen ohne Beſchläge . . 
Dampfteffel von Eiſenblech, lindriſch ober Tugelförmig, mit ober chne 


ii 
= 
= 
| 
= 
ni 
o 
= 
| 
= 








Siedevorrichtung oder Vorwärmer . . | 0. —-., 8 .„. —. 
Dampftefjel, röhrenförmige, von Eiſenblech mit Röhren von Schmiede: | 

eifen, Kupfer oder Meſſing, gezogen oder vernietet, mit innerer Fenerung | 

und alle übrigen Kefjel von nicht cylindrifcher oder un Kulem 5 „ — „ 1 2A te 
Dampffeflel von Stahlblech jever Kom . . . 0 » — u. %%., —, 
Gafometer, Abdampfpfannen, Defen, Wimappara von Eiſenblech ober | | 

von Gußeiſen und Eijenbleh . . . - 9 — 8; 
Werkzeugmaſchinen und nicht genannte Mafchinen, melde 75 „wi und | 1 

mehr Gußeifen enthalten . . . i rer ! 9 — 6 —, 
— —, welche 56 bis exel. 75 pCt. Gußeifen enthalten. Fe Ve 11. — „ 
— —, melde weniger als 50 pEt. Gußeifen enthalten. . . j 1  . — . 

Mafchinentheile : 4 
Krapenbejchläge in Leder, Ben oder — und — 

Geweben . .» 2 60 — . 650 — „ 
Weberblätterzähne aus Eijen "ober Kupfer .. DD. —-.H [u 
Meberblätter, Bejchläge oder Weberfiämme mit Zähnen von u Eiſen ober Kupfer! 580 —. 30 „— 
Theile von Gußeiſen, polirt, abgefeilt, zum Gebrauch vorgerichtet . . gg. -., J— 
Theile von Schmiedeeiſen, polirt, abgefeilt, zum Gebrauch vorgerichtet ver | 

nicht, ohne Rüdjicht auf Gwiht . . . . — 5 — 10 — m 
Stahlfedern zur Wagenfabrikation, für Gifenbahnmagen ı u. für Lofomotigen | 1. —- 5. — 
Theile von Stahl, polirt, gefeilt, zum N — oder nicht, 

mehr als 1 Kilo ihwer . . . ’ ER DO u. — , 33 — 
Dergleichen 1 Kilo und weniger ſchwer — — —* 44 — , 3. — 
Theile von reinem oder mit einem andern Metalle legirten Kupfer R >) „u. 20 — u 
Platten und Streifen von Leder, Rn) und — — zur 

Kratzenfabrikation beitimmt . . +. I Dun OO nn 
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DENOMINATION DES ARTICLES. 


TAUX DES DROITS 


En 1862. Au 1 octobre 1864. 





Or et argent battus en feuilles 
Carrosserie . . » — 
Tabletterie ct ouvrages en ivoire . 
Peaux: 
brutes — 
vernies, teintes et maroquindes a a ee ef 
! 


| 


pr&pardes de toute autre espdce . .. 

Ouvrages en peaux et en cuirs de toute —— 

Futailles vides, neuves ou vieilles, montées ou — 
41 
cereloᷣes en fer .... 

Pelles, fourches, räteaux et manches d’outils « en ken avec ou sans | 
WERE: 5 u ee — 

Avirons . . . 

Plats, cuillers, 6cuelles et autros articles de mönage « en bois . | 

Pidces de charpente, brutes ou fagonndes . | 

Piöces de charonnage, brutes ou faconndes ee | 

Autres ouvrages en 'bois non denomm6s . . 2 2 2 2. : | 

Meubles . . . ’ 4 

Articles d’emballage ayant dein servi R | 

Bätiments de mer construits dans le Zollverein non encore imma- | 
tricul6&s ou naviguant sous pavillon des Etats du Zollverein: | 
BR a ne a ae ar a a a a de de 
en fer . a | 

Coque de batimenta de ner et batcaux de rivieen : 

en bois De ine aa une Aa ai an Dad a al er Sarıya | 

> Zee | 
N. B. Les —— et moteurs installes. a bord Fr ces , bati- 

ments seront taxds s&pardment d’aprös le chiffre des droits | 
specifies sous la rubrique: Machines et möcaniques. j 


Industries textiles. 


Lin: | 
Lin ou chanvre peigne i —— 
Fils de lin ou de chanvro mesurant au u kilogramme : | 

Simples: 
rus: h 
6,000 mötres ou moins . . 
Plus de 6,000 mötres, pas plus J 12,000 





| 
| 


| 60 fr. les 100 kil. 


50 fr. le kilogr. 
10 p. e. de la valeur. 


ı 50 fr. le kilogr, 
10 p. c. de la valeur. 


Exemptes, 


Exemptes. 
‘ 60 fr. les 100 kil. 


5 ,„ — | 15 „les 100 kil. 
10 p. c. de la valeur. | 10 p. c. de la valeur. 
Exeimptes, | Exemptes. 

10 p. c. de la valeur, | 10 p. c. de la valeur. 
| 
Exemptas. Exempts. 
Exemptes. Exemptes. 


10 p. e. de la valeur. 10 p. c. de la valeur. 


Exemptas. Exempta. 


Par tonnenu de jauge frangaise. 


25 fr. | 20 fr. 
70 „ | 60, 
15, | w, 
50, 40 „ 
| 
Exempts. Exempta. 


P) 


15 fr. les 100 kil. 
20 , 
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Zenſare für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenjtände. — — — — 
im Jahre 1862 vom 1 duober 1864 an. 





N 


Gold: und Silberblatt . nenne 550 rs für das Kilog. 50 Fre. für das Kilog. 
Wagen... Br ie var Car ne i 
Kunftorechsferarbeiten und Stfenbeimonaren . 5 Re ar, a 4 10 pEt. vom Wertbe. 10 pCEt vom Werthe 
Häute, rohe — a ee, A, ee .. Frei Frei 
Leber, ladirtes, gefärbtes, maroquinirtes.. 60 Frs — Ets. 60 Frs. — Es. 
Leder, in anderer Weiſe zugerihtet . . . 646 5 „ — 5 „ — u 
Yeberwaaren aller Art e .... «a OR vom Werthe. 10 pCt. vom Werte 
Faͤſſer, leere, neue oder alte, sujammengefbt oder auseinandergenommen: | 

mit Holzreifen . . . . i ee Frei | Frei 

mit Gijenreifen . . . +5 410 p6t. vom MWerthe | 10 pCt. vom Werthe 
Schaufeln, Gabeln, Rechen, Wertzeugitiele (See) \ von 0 mit oder ı | 
ohne Zwinge ER Ringe). - .» » . | Frei | ‚Frei 
Ruder . N | — | — 
Schüſſeln, Löffel, Näpfe un anbereb hl Hausgerih — | -- 
Bauholz, roh oder zugerichtet } Be | — | = 
Wagnerarbeiten, roh oder zugerichtet . RT OBERE RN | — — 
aa andere, nicht namentlich genannte . \ 40 pCt. vom Werthe. 10 pCt. vom Werthe. 
Verpadungsmaterialien, bereits gebraucht. ' | Frei | Frei 
Seeſchiffe, im Zollverein erbaut, noch nicht in dae Schiforegiſter cinge 

tragen oder unter Flagge eines Zollvereinsſtaats jegelnd: Fuüͤr bie Tonne nach frangöfticher Vermejjung. 

von Holz RR he — BP 2 fire. 0 Fro. 
von Eileen . . . ee un 0. 60 „ 

Gerippe von —— und Bußfabrenge: | 

von Hol . - ee Br Er 5 „ 10 „ 

von Eilen . . . . Mn 50 | 40 „ 


Maſchinen und Treibwerte au Bord biejer Seife eingefept, werben ab» j 
gejondert nach den unter der Rubrik „Mafchinen und Mafchinentbeile* | " 
angegebenen Zollfägen verzollt. ! 

— 


I 


Spinnerei und Weberei. 
Flachs: * | 
Flache oder Hanf, gehechelter . . h Frei Frei 
Veinens oder Hanfgelpinnft, welches auf das Kilogramm mit, und wer: | 
einfaches : ; | | 
rohes: | | 
6,000 Meter oder weniger. . .» Ba ——— | 15 rs. 
mehr als 6,000 Meter, nicht mehr als 42,000 Meter — 4 W 


Megierungsblait 1865, Ar, XXVII. 3 


TAUX DES DROITS 











DENOMINATION DES ARTICLES. 





En 1862, Au I" octobre 1864. 
Plus de 12,000 mötres, pas * de 24000. 2.3. 30 fr. les 100 kil. 
Plus de 24,000 — BEN < 3: x. 36 „ — 
Plus de 36,000 — 72,.000.... 60 „ — 
Plus de 72000. 2 20. ee Ta 100 „ — 
Blanchis ou teints: j 
6,000 mötres ou moins . . 5 Ba re, fan ge 20 „ = 
Plus de 6,000 mötres , pas plas de I 12,000 — Aa 7, 
Plus de 12,000 — HARD. 2 area i 40 „ = 
Plus de 24,000 — 11 1 | BE 48 „ = 
Plus de 36,000 _ x 2 15 1 ME 1414 RO „ 
FRE TEN: 0 ee 133 „ — 
Retors: 
7, EEE Per ER EIER ——— . . . . Le droit afferent au fil simple deru employ& 
au retordage augmente de 30 pour cent. 
Blanehis om teints 2 222 222202. Le droit afférent au fil simple teint ou blanchi 
5 | employ@ au retordage augment€ de 30 pour 
cent. 
Les fils de lin ou de chanvre melang‘s suivront le meine régime | 
que les fils de lin ou de chanvre purs, ponrvu que le lin ou le 
chanvre domine en poids. 
Tissus de lin ou de chanyre unis ou ouvrés pr&sentant en chaine 
dans l'espace de 5 millimdtres carrds: 
Eerus: 
BO a 2 ee 28. fr. les 100 kil. 
IDEE ee DD „ — 
....... 6 65 „ — 
13 et 14 iinc. a ee Br rd 90, — 
DIRT a nn a 115 „ — 
IE TO A ee ae 170 „ — 
A. — er Bee TE 260 „ — 
24 fils et au-dessus. ne. En 400 „ . 
Blanchis, teints ou imprimds : 
EWR OR 7 San ne ee ee re 3 „ — 
RT Me et 10 5, — 
IE GE a ee lat ee 1 9, — 
IR Be ee a a 120 „ - 
a NE 2 Fa ee en et 155 „ 
BE EEE ee Ban ö 230 „ — 
1 BE MED. 5 5 ti 360 „ — 
* ſils et au-dessus . . . — 535 „ 


Coutils unis ou faconnees, 6orus, blanchis, — ou — N 16 pour cent * la valeur. 





Astitäget für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenftände. Eis; —— — 





im Jahre 1862. vom 41. Oktober 1864 an. 


I 

‚mehr als 12,000 Meter, nicht mehr als 24,000 Mer . 2 2. .| 30 Fre. 
” 0} 24,000 0) ” ” " 36,000 * LA Ser Vase) Be N) 36 * 
” 36,000 * " * 72,000 fr a ar | 60 — 
72000... — ne a 10 
„  gebleichtes ober gefärbtes: h 

6,000 Meter oder weniger . . re ee 0 

mehr als 6,000 Meter, nicht mehr als 12,000 Mer 22... | 7 
” ” 12,000 ” ” ” r 24,000 ” u 70, ei se ) 40 " 
" ” 24,000 ” " ” ” 36,000 ” . + + * “ I 48 12 
BR wor ne = 
72,000.... 9 158 „ 
gegwirntes: 

DaB > nn Derſelbe Zoll, wie für das zum Zwirn benußte 


einfache rohe Geſpinnſt, um 30 pEt. erhöht. 
gebleichtes oder gefärbtes Derſelbe Zoll, wie für das zum Zwirn beuußte 
| einfache gefärbte oder gebleichte Geſpinnſt, um 


30 p&t. erhöht. 


* 


Leinen: und Hanfgarne, gemifihte, werben wie reine Yeinens und Hanf: 
garne behandelt, jofern das Gewicht des Flachſes oder Hanfes überwiegt | 


Leinen: oder Hanfgewebe ‚glatte oder gemufterte (gebildete), welche in einem 
Raum von 5 Quadratmillimeter in der Kette erjehen laffen, und zwar: | 


rohe: 

8 Faͤden ObeE Wehlger: = we 28 Tre. 
9, 10 und 11 Fäden. EFBERER EEE ee, ee 5 » 
12 Fäden Re ee ee . Gr 
413 und 14 Faͤden ee as Ye Bde j PORN. 0 . 
35.30 und 17 BOB... ee ee re 5 115,» 
18, 19 und 20 Fäden . an Zar de ek ee — 10 „ 
21, 22 und W Faͤden.... ee en 60 
24 Fäden und darüber . . — a ae ee 400 u 

gebleichte, gefärbte oder beprudte: | 

8 Faͤden oder weniger. > ne J 38 
9, 10 und 11 Fãden r 70 
12 Fäden. | . 5 . 
13 und 14 Fäden | 10 . 
15, 16 und 17 Kävden . 15 . 
18, 19 und 20 Fäden gar 6tapr Sa ar En ee zul ea 230 
21, 2 und 23 Faden . 2 nen vn dr 3 Zara rl 350 
24 Fäden und darüber. . . 535 

Zwillich, glatt oder gemuitert, ober, gebleidhter, gefärbter, bebructer J 16 pPCi. des Werthes. 


3. 





— — — I nn nn nu. 


TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. 








En 1862. | Au 1" octobre 1864. 

Linge ey ei ee 16 pour cent de la valeur. 

Batiste ag NE NET Be wre TEE re 

Linons . . EEE a ee ae et A Sl EI N M&me régime que les toiles unies. 

Mouchoirs —— . : EIER ee a Re 5 . 

Tullo 00 Bi. =: 4: 2. rt a —— 15 pour cent de la valeur. 

Dentälles Eee ee 5 — — 

Bonmeierte Be im... 5. 8 4 

Passementerie, de ln. . . De a En TE ee J . 

Rubannerie de fil &eru, blanchie « ou "inte Bar rar: En .9 15 = — 





Articles en lin ou en chanvre, confectionnées en tout ou en partie \ 
Veötements et articles non denommes . 
Tissus de lin ou de chanvre melanges quand le in ou le chanvre | 


! 





domine en polds - . © 2 2 2 2 ee 2 eur Ra | bb — _ 
Jute: | 
En brins, teill& ou peigne . i Exempt 
Fils de jute, mesurant au kilogramme: | 
Eerus: 3 Me. | 
Moine de 1,400 mötres . erg, T, We 200 ER 5 fr. les 100 kil. 
De 1,400 à 3,700 miötres exclusivement wer Na ach an ea SE: — 6„ — 
De 3,700 3 4,200 . .. 110 20 — 75 — 
De 4,200 ä 6,000 = en A. 10, - 


Plus de 6,000 _ 


M&me rézime que les fils de lin. 
Blanchis ou teinta: 


| 
Moins de 1,400 mötres . | 10 fr. les 100 kil. 7 fr. les 100 kil. 
De 1,400 mötres à 3,700 mötres exclusivement EN 6. ı > ı 9, — 
De 3,700 à 4,200 mötres exclusivemennn. 15 — 10, — 
De 4,200 a 6,000 - —F 2 ,„ - iM, —— 
Plus de 6,000 — | Möme r&gime que les fils de lin. 


Vegetaux filamenteux : 
Phormium tenax, abaca, et autres vegdtaux filamenteux non 


denommeds : 
Filaments: 

Bruta teillt. 

Peignds ou tordus ar a ae a We ) Exempte. 
Fils »...% a ee Pre le ur AD 5 pour cent de la valeur. 
Eur ee ee ats ae er > ee a 10 — — 
Crin: | 

Crin bruf de toute nature, in&me prepared ou frise F N Exempt. 

Tissus et ouvrages de erin ou de poils de vache purs ou melang6s | 10 pour cent de la valeur. 
Cotons: | 


Coton de P’Inde en ine . . » 2» 2: 2 2 2 2 0 0 ne. Exempt. 
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Benennung ber Gegenjtände, . 


— — 


— — 
NE ee ae ee ee ee 
ginn . - ; Pa Er EEE er STARTE? | 
Gingefahte Samuftide ; El ee a re 
feinener Til. . . ee a A Ar Ar Dear Zar ae GE 
Zwirnfpigen ee — ee ie Bert 9 Be 
Leinene Strumpfwaaren r Be ee ee ee Are ae Fa 
Pofamentierarbeit von Leinen . , | 
Banbmwaaren aus rohem Garn, gebleichte oder gefärbte . 


Ganz oder theilweiſe fertige Gegenftände aus Yeinen ober Hanf . 
stleidungsftüce und nicht genannte Artikel . 5 
Leinen⸗ oder Hanfgewebe, gemischte, — das sn des —J ober 
Hanfs vorbeariht . . » » . . ’ J 
Jute: 
In Stengeln, gebrochen oder gehechelt 
Garn von Jute, welches auf das Kilogramm mißt, und mar: 
rohes: 
weniger als 1400 Meter . . er 
von 1400 bis ausichlieglich 3700 Meter } 


n 
A 


„ ST00 „ " 400 5» +: 
„ 4200 „ " 600 — 
mehr als 6000 Metre . —F 


gebleichtes oder gefärbtes: 
weniger als 1400 Meter 
von i400 bis ausſchließlich 3700 Meter ; 


„ 3700 „ " 4200 „ 
4200 j DONE. - Sa a 
mehr als 6000 Meter... an ehe war ra 


Andere vegetabiliiche Spinnftoffe: 
Henfeeländer Flachs, Manila-⸗Hanf und andere nicht genannte vege— 
tabiliſche Spinnſtoffe: 
Faſern: 
Roh oder gebrochen . 


Alarm — 


Gehechelt oder — FR h 
Garn .. . 4 
Sewebe . . | 
Thierhaare : 


Haare jeder Art, roh, zubereitet oder gefräufelt 

Gewebe oder Arbeiten von Haaren, rein oder gemilcht 
Baumwolle: 

Rohe indische Baumwolle . 


im Jahre 1862. | vom 1. Oltober 1862 an. 


Zollfäge für 100 Kilogramm 


16 pCt. des Werthes. 

45 pCt des Werthes. 

5 pt. des MWerthes. - 
- 


45 pCt. des Werthes. 


15 pCt. des Werthes 


Frei 

7 Frs — 6ts. 5 Fro. — 6 
9 " 20 „ 6 " Take " 
10 * 20 7 #27 " 
15 m — " 10 A 
Diejelben Zollfäge wie beim Leinengaru 
10 Frs. — Ets. 7 Fré. — Ets. 
13 I " 9 ww ” 
15 n 07 2 10 n — ” 


22 | 14 Bw. ” 
Dieſelben Zoiſatze wie beim Yeinengarn. 


Frei 


5 pCt. des Werthes. 
10 pCt. des Werthes. 


Frei 
10 pCEt. des Werthes. 


Frei 





Derſelbe Zollſatz wie für die einfache Leinwand. 





DENOMINATION DES ARTICLES. 


TAUX DES DROITS 








| En 1862. ' Au 1 octobre 1864. 
fr. c. 

Coton en feuilles carddes ou gommees (ouates) | „ 10 le kil. 

Fils de coton simple, mesurant au demi-kilogramme: R 
8: 

20,000 mötres ou moins ß RR ‚ss — 

De 21,000 mötres a 30,00 2 22220. | „a — 

De 31,000 . — AELDIEN- <a et a | 30 — 

De 41,000 — „ 50,000 | „40 — 

De 51.0 — "60,000 u. 

De 61,000 — 70,000 | 60 — 

De 71,000 — 80,000 ER », 0 — 

Da AU: SE 4646446646 0 — 

De 91,000 — 000 -. ve: | 10 — 

De 101,00 — LIED eu u ee 120 — 

De 11,00 — 120,00 22.2... N 140 — 

De 121,000 — SEEINHE: nen an: 2) ne a ar | 160 — 

De 131,0 — 1000 . 2 2202000080 2 „.— 

De 141,00 — BREIT: u Are ne ee er N 20 — 

De 171,000 et au-dessus . . 2 2 2 2 nr nee i 3— — a 

FERRARI 5. 20. u nach ee a re de N Le droit sur le fil simple deru, augmente de 15 
| pour cent, 

Teints . . ‚Le droit sur le fil simple deru, augmente de 

Fils de coton retors 4 en deux bouts: 25 centimes par kil, 
BR. 1 RE ee uht Are ar Kr . Le droit afferent au numero du fil simple em- 

| ploy@ au retordage, augment6 de 30 pour cent. 

Blanchis , \ Les droit sur le fil &cru retors en deux bouts, 
i augmente de 15 pour cent, 

Teints . 


Chaines ourdies: 
rues * * " * . ” * * * * ” * * * * 


Blanchies . 
Teintes 


Fils 6erus blanchis ou teints, en trois bouts ou — 
A simple torsion . 
A plusieurs torsions ou cäblen 

Tissus de coton derus, unis, croises, coutils: 


Premidre classe, pesant 11 kilogr. et plus les 100 mötres carres: 


De 35 fils et au-dessous aux 5 millimötres carr&s. 
De 36 fils et au-dessus . . . —* 


Le droit sur le fil deru retors en deux bouts, 
| augment‘ de 25 cent. par kil. 


. | Le droit sur le fil simple, — de 3Upour cent. 


ze droit sur les chaines ourdies derues, aug- 
ment€ de 15 pour cent. 
I droit sur les chaines ourdies derues, aug- 


| ment@ de 25 cent. par kil. 


6 centimes par 1,000 mötres. 
12 — — 


ir. © 
„ 50 le kil. 
u 
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Zollfäße für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenjtände. 


| 
ae m Ska 
| im Jahre 1862. vom 4. Oftober 1864 an. 





‘ 





Baumwolle in Farbätjchten oder gummirten Platten (Matten) . — Frs. 10 Eis. für das Kilogr. 
Einfaches Baumwollengarn, welches auf ein halbes Kilogramm mißt, | 
und zwar: j | 

rohes: 

20,000 Meter oder weniger EB EEE A — „31 „ — 

von 21,000 bis 30,000 Meter.. ne. . | — DD — — 

31000 MO m Oo rer | — 490 _ 

„ 41,000 „ 50000  „ ee er re e — „ 40, — 

„ 51000 2 ODOOO 2» 2-2 re er, = 

„ 61,000 „ 70,000  „ ee a — „60 „ — 

74,000, 80000 en da ei are ge % — ,„ 70 u — 

„ 81,000 "90,000 * == " 90 " — 

”„ 91,000 „ 100,000 „ ee er ch —F 1 — „ _ 

„ 401,000 „ 110,000 , EEE NEBEN 1.9 . — 

„ 411,000 „ 120,000 „ Busse Pay Ba Ai iD , — 

„ 121,000 „ 130,000 ee = 

von 131,000 bis 140,000 Meter. a een in OD er er 2 — — 

” 141,000 " 170,000 02 Eee ee I 2 * 50 * — 

171,000 Meter und darüber RN 3 _ 

aebleichtes - . . . . — ea ar Derum 15 pCt. erhoͤhte gollf. d. —— rohe Garn. 
gefärbtes . Da He ae Be für das einfache, rohe Garn um 25 Gen- 
Zweidrähtines Baumnellengam; timen auf das Stilogramm erhöht. 

tobes . ..... Der Zolljag für die Nummer des zur Drehung ver: 

5 wenbeten einfachen Garns um 30 pGt. erhöht. 
gebleichtteee.. .Der Zollſatz für das rohe, zweibrähtige Gam um 
\ 45 p6t. erhöht. 

gefärbtes. Der Zollſatz für das zweivräbtige, rohe Garn um 


B Gentimen auf das Kilogramm erhöht. 
Zu Ketten angelegtes Baummwollengarı : 


VE rennen.) Der Bolljah für das einfache Garn um 30 p&t. erhöht. 
gebleihtes ee . DDer Zollſatz für das rohe, zu Ketten angelegte Garn 
unm 15 p6t. erhöht. 

gefärbtesss. Der Zollſatz für das rohe, zu Ketten angelegte Garn 


j um 25 Gentimen auf das Kilogramm erhöht. 
Robes, gebleichtes oder gefärbtes, drei= oder mehrbrähtiges Baummollengarn: | l 
in einfacher Drehung . . a ae ee 6 Gentimen auf je 1000 Meter. 
in mehrfacher Drehung oder Fwirunng — — 11 12 Centimen auf je 1000 Meter. 
Baumwollene Gewebe, rohe, glatt, geköpert, auch Zwillich: 
Uſte Klaſſe, wenn 100 Quadratmeter 11 Kilogramm oder mehr wiegen: 
bei 35 Fäden und darunter auf 5 Quadratmillimeter . . ... — Frs. 50 Ets für das Kilogr. 
bei 36 Fäden und darüber auf 5 Quadratmillimeter . 2. .| — „80, — 17 


* 





| TAUX DES DROITS 


DENOMINATION DES ARTICLES. 





| En 1862. An 1er oetobre 1864. 





Deuxiöme classe, pesant de 7 à 11 kilogr. exelusivement, 100 ; 


mötres carrds: fe 6, 
De 35 fils et au-dessons. . . 2 2 2... Fr —4 „ 60 le kil. 
De 36 à 43 fils . . Se en a ar en ROT: 1 .— 
De 44 fils et äu-dessus . . . | 2. — 
Troisiöme classe, pesant de 3 A 7 kilogr. exclusivement, los 100 | 
meötres carres: J 
| 


De 27 fils et au-dessous , „ 

De Ba Bhl. . . 2... 2 2 2 2.0 zn Se ei 1 

EEE 1 

De 44 ſils et audemus . © 2 2 2 2 2er | 3 
Tissus de coton: 1 


Bench“ 32 “een. 0. | 18 pour cent en sus du droit sur l’&eru. 
Teint. ner nn.» ‚ Zbcentimes par kilogr. en sus du droit sur l'Scru. 
Imprimes . — — a Br 15 pour cent de la valeur. 
Velours de coton: 
Facon soie (dite velvets) : I fr. c. 
7 7 — ra a a | » 85 le kil. 
Teints ou imprim6s. er Bug page 110 — 
Autres (cords, moleskins ee; ’ N 
Jd a Ba a ar m ———— „WW — 
Teints ou imprime . . . F Re | ‚Bd — 
Tissus de coton &erus, unis ou oroiads, pesant moins de 3 kilogr. | 
par 100 mötres carte . . . VER 


Piqu6s, basins, fagonnes, —— et brillanten ee) 

Be Deren Nr 

Tulles unis ou brod&s . . 

Gazes et mousselines, broddes ou u brochden, pour ——— ou 
tentures 

Vetements et articles. ‚confectionnes® en out on en par. Sr Ei 


— 


15 pour cent de la valeur. 


Articles non denommes . 


Broderies à la main. . . —— JJ 10 * 
Dentelles et blondes de ooten SE 5 * 
Les fils de coton mélangé payeront les. —⸗— droits que In ls | 
de coton pur, pourvu que le coton domine en poids dans le | 
Tissus de coton melanges quand le coton domine en poids . ı * 15 — 
Laines: | 
Laine en masse du Zollverein ou d’Australie . . 2 2 2 22. J Exempte. 


a I 20 fr. 100 kil. 
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| Zoltfäge für 100 —— 


Benennung der Gegenſtände. 


vom 1. Oltober 1864 an an. 


im Jahre 1862. 


| 





- 2te Klaſſe, werm 100 Duabratmillimeter 7 bis ausjchlieglic 11 Kilo: 


gramm wiegen 
bei 35 Fäden und darunter 2 2 2 00 nenn — Fres. 60 Es. für das Kilogr. 
bei 36 bis 43 Faͤdenn. er pe — 
bei 44 Faden und darüber .. 2 —3 u. z 
Ste Klaffe, wenn 100 Quadratmeter 3 bis aueſchließlich 7 Kilogramm . 
wiegen: 
bei 27 Fäden und darunter — —— BEE. or — 
bei 28 bis 5 Fädennn. * 1,.,Q9 » — 
bei 36 bis 43 Fäden. 2 2 00 ee ine. 1,9% „ — 
bei 44 Fäden und darüber Ba de re 3, —., 2 
Baummollene Gewebe: 
BER 0 er a ee ee re 15 p&t. mehr als für das rohe Gewebe. 
gefärbte... 2Cent. auf das Kil. mehr als für das rohe Gewebe. 
bevrudte  » 2... — er ee ae ai 45 pCt. des Mertbes. 
Baumwollener Sammet, und war: . 
jeivenartiger (genannt N. 
roh. ee de a ee — Bi6. 85 ©i6 für das Mile, 
gefärbt ober Gebrudt Ei Er ———— 1,0, 


anderer (Cords, Moleskins x: | 
vob . . .. 4** — ,60, — 
gefärbt ober bedruct —F — 85 —* 
Rohe, glatte oder geköperte, baummellene Gewebe, von n denen 100 Qua: 
dratmeter weniger ald 3 Kilogramm wiegen . .. ; 
Piquss, Bazins, fagonnirte zn m... und Brillantes . 
Baumwollene Deden . . -» 
Glatter oder geftichter TU . . 
Gaze und Monffeline, geſtickt oder brodhirt, zur. "Ausftattung der Meubeli! 15 pCt des Werthes 
ober für Behänge. . . s 
Kleidungsjtüde und ganz ober ee tig Soafän — ar 


Nicht genannte Artikel. . - > | 
Handſtickereien .. ee re A ar a ee 40 pCt. des Werthes. 
Baummollene Spitzen und Bionden — 5 pCt. des Werthes. 


Garne von Baumwolle, gemifcht mit anderen Stoffen, sahen denſelben 
Zoll, wie Garne von reiner Baumwolle, vorausgeſetzt, daß die Baum⸗ 
wolle dem Gewichte nach in der Miſchung vorherrſcht. 

Gewebe aus Baumwolle und anderen ee ee bie eg 


in der Mifchung vorberriht - : » . - 15 pCt. des Werthes. 
Wolle: a 
Rohe Wolle, vereinsländifche oder — * J Frei 
Ungelämmte Wolle, gefärbt . . | 2 Fi — CEts. 
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m TE TE ee 


TAUX DES DROITS 





DENOMINATION DES ARTICLES. 
En 1862. | Au Ir octobre 1864. 


Fils de laine, blanchis ou non, simples, mesurant au kiL: 

De 30,000 mötres et au-dessous . a ——— 

De 31,000 & 40,000 mötree . . 2 0 2. 

De 41,00 à 50,000 BE ra ee 

De, 51,000 & 60.00 — —— 

De 61,000 à 70000 — 

De 71,000 à 80,000 — 
Be RU SEES 


Laine peignde, teinte ou non .. . ve | 
| 


De 91,000 à 100,000 — a ee 


De 101,000 mötres et au- dee : : 
Fils de Inine, blanchis ou ‚non, retors pour —— 


Fils de laine blanchis ou non retors pour tapisserie . . . .*. 
Fils de laine teints simples ou retors 


Tissus de laine 

Feutres de toute sorte . 

Couvertures de laine Ben 

Tapis de toute espce . . . .. 

Bonneterie de laine . . —— 
Passementerie de@aine -. . » : 2: 2 
Rubannerie de laine 

Dentelles de laine 

Chaussons de lisiöre ; 

Chäles et &charpes de cachemire des Inden 

Articles non d&nomme&s E eh 
Lisiöres de drap de toute espdce, entäres 0 ou coup6en . — | 
Vetements et articles confeetionnds : | 


Neufs . UEPSEE IE BEE EEE UERETEER! | 
Verx. . 
Les fils et tissns a’ alpaca, de ame, de vigogne et de chameen, | 


purs ou melanges de laine, suivront le möme r&gime que les fils Ä 
et tissus de laine, quelle que soit la proportion du mélange. 


Les fils et tissus de laine et des autres matidres ci-dessus d6nom- | 
m6es, mélangés decoton ou d’autres filaments quelconques, paye- 
ront les m&mes droits que les fils et tissus de laine pure, pourvu | 
que la laine domine dans le melange. | 

Les fils de poil de chövre conserveront le r&gime qui leur est 
actuellement applicable. 


26 fr. les 100 kil. 
„ les kil. 


FT 
| 


& 
| 


5 — 


52 


n 

1 — 

Le droit afférent aux fils de laine simples em- 
ploy&s au retordage augment6 de 30 pour cent. 

Le droit du fil simple &lev6 au double. 
Droit sur le fil non teint, augmenté de 25 cen- 
times par kil. 
15 pourcentdela valeur. |; 10 pourcentdela valeur. 


E ee = 

= ‚10 — 

10 — — 

5 — 5 — 

15 — 10 — 
Exemptes. 


15 pour centdola valeur. | 10 pourcentdela valeur. 
20 fr. les 100 kil. 
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Zollſätze für 100 Kilogramm 


Benennung ber Gegenftänbe. 


| im Jahre 1862. | vom 4. Oftober 1862 an. 


Gelämmte, gefärbte oder ungefärbte Wolle . . | 2 Fro — Gi, 
Gebleichtes oder ungebleichtes Garn von Wolle, — as das Sog: mißt: | ä 
von 1,000 bis 30,000 Meter . . . Fr 35 Eis. für das — 
31,000, 000 oo 22... i Ss — „ 458 . 
" 41,000 ” 50,000 "” ’ . | = ” 45 0 * 
» 51,000 „ 60,000 „ | -,56. - ü 
„ 61000 „ 70,000 „ — „ 6.» — 
” 71,000 ” 80,000 0) + | rg " 75 ” 
) 81,000 „ 90,000 * — „ 8» > 
„ 91,000 „ 100,000 , h — ., 9 „, — 
„101.,000 und darũber 135 2—24 — 


Der Zollſatz, für das zum Zwirnen verwendete cin: 
fache Wollengarn um 30 pCt. erhöht 
Der boppelte Zolljag des einfachen Garns. 

| Der Zoll für das ungefärbte Garn um 35 Ete. 
auf das Kilogr. erhöht. 


Gebleichtes oder ungebleichtes Wollengarn, zum Verweben gegwimt . 


Gezwirntes Wollengarn für Tapifferie Er 
Einfaches ober gezwirntes. Wollengarn, gefärbte . 


Gewebe aus Wolle.. 1169 PO des Wertes | 10 pCt. des Werthes. 
a BE ER — — 
Decken von Wolle I = gr 
ERDE NE RR: 2) a we ad ee a _ 15 pCt. des Werthes. 
Strumpfwaaren aus Wolle..... 2 22. * — — — 10 pCt. bes Werthes. 


Poſamentierwaaren aus Wolle . \ 

Bandwaaren aus Wolle . Br a 
Wollene Spitzen. ae, 
Schuhe von Tuchecken. . 10 pCt. des Werthes .- 
Indiſche KafhmirsShawls und ‚Schärpen . 5 pCt. bes Werthes. | 5 pGt. des Merthes. 
Nicht genannte Maaren . . . a E 45 pCt. des Werthes. 10 pCt. bes Werthes 


Tuchleiften jeder Art, ganz oder zerichnitten . Frei 

Kleider und EM — 
neue 2... j 
alte . 

Alpaka⸗, Lamaz, Vigogne- mb Kameel⸗Garne und Gewebe rein ober 
gemiſcht mit Schaafwolle, unterliegen demjelben Zollfage, wie die | 
ſchaafwollenen Garne und Gewebe, welches au das Verhältniß ber | 
Miſchung fein mag. 

Garne und Gewebe aus Wolle und den andern vorbenannten Stoffen, 
gemijcht mit Baumwolle oder irgend welchen anderen Gefpinniten, 
zahlen denjelben ZoU, wie Garne und Gewebe von reiner Wolle, vor 
ausgejegt, dak die Wolle in der Miſchung das Uebergewicht bat. 

Garn aus Ziegenbaar bleibt der gegenwärtig beftchenden Behandlung 
unterworfen 


45 pEt. des Wertbes. 10 pt. des Werthes. 
20 Fre. 
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— 


DENOMINATION DES ARTICLES. 


Les tissus de poils de chövre suivront le r&gime de tissus de laine. 


Soies: i 
En cocons . . Neue 
Gröges et monlindes 
Teintes: 
A coudre, à broder et à dentelles . 
Bl: 5 —— 
Bourre de soie: 
En masse . 


Peigne . . 
Filee, simple et retoree, — blanche, auurde, teinte: 
De 80,000 mötres simples au kilogramme et au-dessous 
De 81,000 mötres simples au kilogramme et au-dessus 
Tissus, bonneterie, dentelles de pure soie . . 
Crepes, facon d’Angleterre, derus, noirs ou de conleur 
Tulles : 
Unis, &cerus DR a ea ser 
sppräte . . . » ie Wo ie. 
Fasonnds, écrus ou apprötde . ’ 
Tissus de bourre de soie pure, de soie et — Rn soie, er, 
blancs, teints, imprim&s . . » » : 
Tissus, passementerie et dentelles de sole, 0 ou de "bonrre de noie: 


Avec or ou argent fin . . 

Avec or ou argent mi-fin ou faux . . 
Tissus de soie ou de bourre de soie mölanges, Y soie ou la bourre 

de soie dominant en poide . » » 2 2 2 er 2 nenne 
Rubans de soie ou de bourre de soie: 

De velours 

Autres . 

Melanges . RE BE .. 
Les vetements et articles confectionnde en soie suivront le — 

des tissus dominant en poids. 


Produits chimıques. 


Iode 
Beoime 4 0000 a0 a 


A * Exemptes. 
. Exemptes. 
| 


: —F 10 fr. le kil. 


.. 
Le 







TAUX DES DROITS 






En 1862. | Au 1* octobre 1864. 


750 — 
| 190 — 
Exempts. 
| A partir d.1866, exempt. 
| A A partir du ler octobre 
| 1864 exempts. 


Exempts. 


i16 —— delavalenr. 


2 „ lekil. 


” 
10 pour cent de la valenr. 


ww 
4 
| 


Exempts. 
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Zollfäge für 100 Kilogramm 
Benennung ber Gegenjtänbe. | 


im Jahre 1862 | vom4. Oftober 1864 an. 






Gewebe von Ziegenhaaren unterliegen derſelben Behandlung mie die Ge: 
webe aus Wolle. 





Seide: 
In Kotons, RT Frei 
Grege und moulinirie — —— Frei 
Gefärbte: 
Nähe, Stie: und — er 3 Fre. für das Kilog. drei 
andere . . . — a Frei Frei 
Floretſeide: 
DE a Te a a ee F Frei 
gefämmte . . — Fre. 10 Ets. für das Kilogr. 
geiponnene, einfach und gepoient, voße, weißgemachte, "geblänte, gefärbte: ‚ 
von 80,000 einfachen Metern und darunter auf das Kilogramm — , dd’ nr — 
von 81,000 einfachen Metern und barüber auf das — 1 y " — 
Gewebe, Strumpfwaaren, Spitzen von reiner Seide . . ; Frei 
Erep, nad) engliſchem Mujter, roher, ſchwarzer oder farbiger 10 Frs. | von 1866 ab: frei. 
Tülle : | von 1864 ab: 
VE a a ee ee el X Frs. | Frei 
appretirt . . — EEREETE | 45 yCt. des Werthes. Frei 
faconnirte, roh oder appretirt . Er ' 40 pCt. des Werthes. Frei 
Gewebe von Floretſeide oder Seibe und Stoefei, ob, weißgemast, 
gefärbt bedruckt . . | 2 Frs. — Cts. für das Kilogr. 
Gewebe, Pofamentiermaaren und Spiben von Seide ober Floretſeide in | 
Verbindung: | 
mit ädhtem Golbe oder Silber . . Bar ee | 2 — — 
mit halbãchtem oder unächtem Golde ober Silber 3 „6b0 »- — 
Gewebe von Seide oder Floretſeide, gemiſcht mit anderen Stoffen, wenn | 
die Seide oder Floretſeide im Gewichte vorherriht. » . » Ir a — 
Bänder von Seide oder — 
ſammetne.... Eu A 5 — n ge 
andre .. . Be A sah J u * 
mit anderen Stoffen gemifcht — — A 40 pCt. des Wertbes. 


Kleibungsitücde und fertige Gegenftände von Seide — derſelden 
Behandlung wie die Gewebe, welche dem Gewichte nach vorherrſchend find | 


Chemiſche Produkte. 


Jed 


— ee ee m, ar a Bm RT en Sa A Frei. 
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DENOMINATION DES ARTICLES 


Acides: 

Sulfuriue . 2 2.20. 
Nitrique . 
Tartrique 

Benzoique 

Borique . . Pr 
Giime » 2» 2.00% 
Jus de eitron 
Oxydes: 

De fer i 

De zine, gris 

D’6ain . . . 

D’urane 

De cuivre . 


Safre et autres composde du "oobeik : 


Sulfure dars mie - ..... 
Chlorure de potassium . 

lodure de potassium , 

Salin de betteraves 

Carbonate de potasse 

Nitrate de potasse Pe 
Sulfate de potase . 2. 2... 
Tartrates de potasse 


Cendres vegetales vives et Iossivden : 


Lies devin.. . . S 

Borax brut . 

Nitrate de soude 

Soude de varech . — 
Noir des . . RUE RRZ GES 
Os, caleinds, — en ; 
Phosphates naturels . 
Citrate de chaux . . 
Sulfate de magn6sie 
Carbonate de magn6sie 
Chlorure de magneium . . . . 
Ac6tate de fer, liquid . . . » 
Garaneine . . . ’ 

Sucre de lait . 
Albumine 
Curcuma en pondıe . 


Be TE 


- - * . .. . . . * D B . ” . . . . . . . . Pi . 


— — 


f 
£ 
— 






TAUX DES DROITS 


Au 1" octobre 1864 


Exempts. 
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Zollſätze für 100 Kilogramm 





Benennung der Gegenjtänbe. es Ba 
‚ im Jahre 1862. vom 1. Oftober 1864 an. 


en 


Säuren: 

EEE = an ee ee 
Salpeterfäure . — er N a f 
BERERBERRFRNTE = u a an ee re wre - 
Benzoejäure EEE EEE ET 
——— 10.5 8 a. ce ee $ 
Eitronenjäure . De Gen ra Et ka ern are 
SEEHUEBE RE 5: 2a ae en ee ee ee 
Eitronenfaft . ae ur dee 
Eifenoryd ; 

Zintoryd, graues . 

Zinnoryd 

Uranoryd 

Kupferomd . . 
Zaffer und andere Kobaltverbinbungen 

Schwefelarjenif N) 
Salzjaures Kali. . . 

Jodkalium. 

Runkelrũben⸗ Potiaſche FE u 
Kohlenſaures MüÜ .- "2 ne 
Kalijalpeter — Er Re de 
Schwejeljaures Kali — Be —— 
Weinſteinſaures Kali . . . — u: | 
Pflanzenaſche, BR und ausgelugte 
Weinhefe 
Roher Borar . - . Een ee en 
Ratronjalpeter SL ee lan rn aan 

Soda aus Barec . — Ara a ea var ze 


Frei 


Beinſchwarz 

Weißgebrannte Knochen — 
Phosphorſaure Salze, wie solche in der Natur vorkommen =% 
Eitronenfaurer Kalt . . R ’ 
Schwefelſaure Magnefia Citterfal) 

Kohlenfaure Magnefia . 

Ehlormagnefium . . 

Flüffiges — Sim (ieh) 

Garandne. . . 

Milchzucker 

Albumin . 

Kurkume, gemaßtene 

Ladmus . 






— 


DENOMINATION DES ARTICLES. 






Bleu de Prusse . 

Carmins- de toute sorte 

Cendres bleues ou vertes . . i 
Laqus en teinture ou en wochisqun . 25 
Vert de montagne TF 
Stil de grain . 
Kermöds en grains et en , pondre (animal) 
Essence de houille et ses derives . 


J 


Phosphore blanc . 


Oxyde de zinc (blane ds sine) — i : 


Oxydes et carbonates de — 
Acide olcique. 
— oxalique et oxalates de —— 
Prussiate jaune de potasse . » ee. 
— rouge — ern Gear ee u 


Extraits de bois de teinture: 
Pour les noirs et violets . « 2 2000“ 
Pour les rouges et jaunes.. . » 
Acide hydrochlorique (acide muritigu) 
Soude caustique . . 
Carbonate de soude (sel de sonde) a tous degr6s ; 
Soude artificielle brute . . ar hat © 
Carbonate de soude cristallise —— de wende) . u 
Sulfate et sulte de soude . . er 
— eristallis6 (sel de Glauber) . 


Bicarbonate de soude, et autres sels de soude, non denommes 


Chlorure de chaux 
Chlorate de potasse . : 
Savons ordinaires et de parfumerie 
Outremer a 
Phosphore rouge 
Aluminium . ee 
Aluminate de soude . .. 
Chlorure d’aluminium 
Chromates de potasse . . 
— de plomb . . 
Couleurs non d@nommees, ach, e en pi, et ide 
Acide stöarique . 
Colle-forte et gelatine 






8%Hu 
E8Su wm Er 


S mn a 008 58 
=“ E38 38858, Eu 
Ro ws u a 88 


-”“ SEES, 3 Eu - 


— 
—A 
— 

mn 





TAUX DES DROITS 


Au 1" octobre 1854. 





5 pour cent de la valeur. 


c 
„ les 


10 pour cent de la valeur. 


5 pour cent de la valeur. 





Zolljäge für 100 Kilogramm 


im Jahre 1862. 








Benennung der Gegenftände. 





| 
= 


| vom 1. Oktober 1862 an. 





Berliner Blau — 

Karmin jeder Urt . . Be an Ti 
Blaue und grüne Supferfarben . Pe EP ur er Baer 
Lac-Lae und — er 

Berggrün . . 

Scüttgelb . 

Alfermes in Körner und gepufvert. : 
Steinfohlentheeröl und daraus gewonnene Stoffe F 


| 


‚rei 


5 pCt. des MWerthes. 


. 3 a ze er 
—— — — 


Phosphor, weißer ee ae a sa 
Zinkoxyd (Zinhveih) . a 
Bleiglätte, Mennige und Bleiweiß 
Deljäure I en a ae a re 
Oraljäure und oralfaures Kali FOR WIE TER FRE FE 
Gelbes blaufaures Kali - 2 2 Hr 2 na 
Rothes blaufaures Kali 


40 Fro. — Cts. Mr — Gi. 


n — 4 2 un 


er 5 = 
10 
0 
30 


. * . 
— ꝰ 


— — — — — 
2 2 3 
— 2 2 2 
za 4 2 23 
zz zz ı 2 


Tarbholgertrafte: 
ichwarze und violette a a a ae ed ne 
rothe und gelbe . . .-. . rs a ae Na an Kar Napa J 

Sö ar ee 

Aetznatron ee ———— 

Kohlenſaures Natron Sobaſald von jedem Gehaite — an 

Rohe, künſtliche Soda. — 

Kryſtalliſirtes lohlenſaures Ratron (Soratryftalle) | 

Schwefligfaures und jchwefellaures Natron . .| 

— tryſtalliſirtes Natcen Glauberſaty 

| 


Doppelt tohlenſauces Natron und andere * — — 
Chlortall ee — 

Chlorſaures Kali . » 
Gewöhnliche und wohliegemde Sxiien ee 
Ultramarin . . . a — — — 


Phosphor, rother. — 


S 
Boolnmmmoco | 88 


za aa z 333 gr 3 2a a ya a3 2 


IISESRIEESEZSI ZI | 
138838381 1811| 


za za ya 2 3 a 3 


oo 
-— 
so 


Aluminium i 

Thonjaures Natron. 1% 
Ehloraluminium (Jalzjaure one) F 
Ehromfaures Kali . . . en a —— 
Chromſaures Bleioxyd ———— 
Farben, nicht genaunte, moctene in fern, und tg Pe 
Stearinfäure . R 
Tifchlerleim und Gelatine . ee nd 


Megierungsblatt 1865, Nr. XXVII. x > 


— —— 


10 pCt. des Werthes. 


J 
— 


— 


5 pCi des Werthes. 


m 
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En 1862. : Au 1" ootohre 1864. 





| 
Vernis: | 
Alba... 3 en en a a eh 
A Vessence . 
A Tesprit-de-vin 
Orseilles de toute sorte . 
Produits chimiques non acnommo. 


Verrerie et cristallerie. | 
Miroirs ayant moins d’un mötre carré | 
Glaces: | 
Brutes N EN Fer ee Heede 4 
Etamdes ou polies a ar A 
Bouteilles de toutes formes j 
Verres: 
A: WilroB: 0.0: are ee ee ter Ihe a sm 
De couleur, polis ou gravé⸗ te .. N 
De montre et d’optiue. . . . Zee a 
Gobeleterie et eristaux, blancs et — .RB 
Vitrifieations . er na ea AN re a en. tar a ze 
Emaux 41 


Objets en verre non d6nommäs 
Groisil et verre casse A 
Cristal de roche brut ou ons. 
N. B. Le cristal monte sera tax6 comme —* bijonterie et 
Vorfövrorie. 


Poteries. 


Poteris grossidre: 
Carreaux, briques et tuiles : 
Cornues à gaz, tuyaux de drainsge et autres, ereusets de toute 
sorte, y compris ceux en graphite et plomibagine . — 
Pipes en terre . . . BEE EEE en | 
VernissCe ou non, de toutes — ur A 
Poterie avec décorations A reliefs unicolores et multicolores, platerie 
et ereux . 
Poterie de grös: 
Ustensiles et appareils pour la fabrication des produits chimiques 
Commune de toute sorte, platerie et creux, comprenant la forme 
bouteille, les carafes, objets de m&nage, ustensiles de cuisine, etc. 


— — 


— —- 


— — — 


10 ponr cent de la valeur. 


> 


5 pour cent de la valenr. 


10 pour cent de la valeur. 
fr. o. 
1 50 par mötre carr& de superficie. 
4 ar 
1 30 les 100 kil. 


360 — 
10 pour cent de la valeur. 


Exempts. 


Exemptas. 


: 5 fr. les 100 kil. 
Exempts. 
4 fr. le 100 kil. 
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—— für 100 — 
Benennung der Gegenſtände. —— 


| im Jahre 1862. vom 1. Oktober 1864 ar. 





Firniſſe: 
—— 2 05 Se 
Terpenthinölfini 2: 2 2 2 2. Kr ru a | 10 pCt. des Werthes. 
TREE: a er ee are 
Orleille jeder Art he a er er ce 
Nicht genannte hemijche Produkte . aan ar Da are, ————— N 5 pet. bes Werthes 


Ölas- und Aryfallwaaren. 


° Spiegel, Heiner als ein Quadratmeterr... 10 vCt. des Werthes. 
Sviegelglas: j 
Rohe . . een Frs. 50 Cts für d. Quadratmeter Flächenraum. 
Belegtes oder polirtes ......42 —⸗ — 
Glasflaſchen in jeder Fgrn. 4 t re. 30 Cte. 
Glas: 
Fenfterglas. . . Par, Eee ———— A 3 
Farbiges, geichliffenes ober gefcjnittenes ae ee an a 
Uhrgläfer und optiiche Gläfer te ne eh 
— mn — oder erin = ö | | 10 pCt. des Werther 
Emil . ....» ESTER EEE WERE 
Nicht genannte Gegenftände aus Gias * er 
Streu: und Scherbenglas , . » Eee net } . Frei 
i 
| 


” 50 ” 


Roher oder bearbeiteter Bergernftall r Tri 
NB. Der gefaßte Kryftall wird wie Juwelier · nnd Golbfehmieder 
waaren verzollt. 


Thonwaaren. 


Grobe Töpferwaare: 
Fliefen, Badfteine und Ziegelfteine . 3 
Gasretorten, Drainröhren und andere, Schmelztiegel er Art, eine 
ſchließlich derer von — und — 
irdene Pfeifen ER 
mit oder ohne Glajur in "allen Formen . en - 





Frei 


besgleichen mit Berzierungen in erhabener Be ein. ober. mehr 
farbig, flaches und hohles Geicirr. . ö 
Steinzeug: 
Utenfilien und Apparate für die Fabrikation hemifcher Produkte. . i 
gemeines jeder Art, platt und hohl, einjchlieglich der x Blahtenfom, 
Wafferfrüge, Hausgeräthe, Küchengeſchirr u. ſ. w. j 


6 Fro. 
Frei. 
4 Fro. 





TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. 





N En 1862. An 1 octobre 1864. 


Faience : | . 
Stanifdre, päte colorde, glagure blanche . . . j Exempte. 
— glagure coloroe, —— vernissde, — J 
J mw; nr Bo ee \ 20pourcentdela valeur. 15pourcentdela valeur. 
Grös fing . | 
Porcelaines de toute sorte, "blanches ou u d6corden, parian et biscaiit i 
blanc ST AR ie — Fee . | 10 pour cent de la valeur. 
Artteles — 
Fleurs artificielles . | Exemptes. 
Objets de mode Sea a er ae ia Exemptes. 
Tresses en paille de toute vorte ST ee dfr.les 100 kil. 
Chapeaux de paile. . v2. 2 2 nenne) 25 c. la pidee. 
Mercerie de toute sorte . » . F FREE Tr | 
Boutons fins ou communs, autres que ‚de sernenterie | 
Brosserie de toute espece : } e — — 10 pour ook. de In Tale, 
Instruments de musique et pidcss “A6tachdes d’inskeumente — | 
Epingles de toute re . . ı 2 2er! 50 fr. les 100 kil. 
Caoutchoue ouvr6: | 
Pur ou melange ge eh 20, — 
Appliqu@ sur tissus en pidces ou sur d’autres matiäres —1 100, — 
Vetements confectionnes . . — —————— 120, 
En tissus @lastiques, — de toute dimension ae 00. — 
Chaussures . . . — a ee ee ee a 60, — 
N. B. Les ouvrages en gutta-percha suivront le m&me régime. 
Toiles cirdes : 
Pour emballage . j . 5. — 
Pour ameublement, tentures ou autres nangen . ld, — 
Gredochter - .». 2:2 Hr 2er ner 30, — 
Cirage de toute sorte VF ae a ne a a a er 4, — 
Encre à derire, à dessiner ou imprimer 0, — 
Filets de p£&che 20, — 
Poisson d’eau douce: 
Bee. u ie en er ef Exempt. 
Prepare . . . Br wor ER I: 10 fr. les 100 kil. 
Epices pr&pardes (sauce) . ; 2 „ - 
Alcool, par 100 degr&s, en sus des droits de consemmation. 1.20 fr. par bectolitre. 15 fr. par Iwetolitre 


Eaux- de-vie, en bouteilles, et liqueurs, sans distinction de — 
en sus des droits de consommation -» 2 222.0. —J 15 fr. par hectolitre. 
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Zollfäge für 100 Kilogramm 
Benennung ber Gegenjtände. _ 


im Jahre 1862. vom 1. Oftober 1864 an. 
| 


Fayence: 

mit zinnhaltiger Glaſur, aus farbiger Maſſe, weißes: . . Frei 

mit — nn — REN lackirtes, » mehrfntige 

feines . . ek =. 0 pEt. des Werthes. 15 pCt. des Werthes. 
Steingut, feines . . . 4 
Porzellan aller Art, weiß über bemalt, Parian und weißes Biscuit . A 10 pEt. des Werthes, 

Verfhiedene Waaren. | 

Künfiliche Elimen: .. 5: 22.0 06a ara re Frei 
Modewaaren . + —— RI a a Bea Frei 
Strohgeflechte (Bänter) "aller Art — a Tea u he ra | 5 Frs. 
Strohbhüte . . . . De a ee eye 25 Gt8. für das Stück. 


Kurze Waaren jeder Art (Mercerie) s 
‚Feine oder gewöhnliche Knöpfe, ausſchließlich ver vom Bofamen tier sr 


Bürftenbinderwaaren jeber Art 2... ne \ 10 pCt. des Werthes. 
Muſikaliſche Injtrumente und un —* Infrumene , ö . 
Stedtnadeln jeder Art. . » Be ——— 50 rs. 
Bearbeiteter Kautichud: 

vein oder gemifdht . . ’ —W 

aufgelegt auf Gewebe und * andere Stoffe eg a er 100 „ 

fertige Kleider . . TEEN 10 „ 

in elaſtiſchen Zeugen, Stüde von * Auerehung ae 200 

Shuhwet . . » . . . " 

NB. Waaren aus — — venfelben Zoſahen. 

Wachsleinwand: 

zur Verpackung 5. 

zur Ausſtattung der Meubel, für Shine und wi anderem Gebrauche J—— 
Siegellack A —* 30, 
Wichſe aller Art . . N 4 „u 
Schreib» und Zeichen: Tinte, T Druderijwärze Se . ee DD , 
RER Te re ee ’ OD 
Süßwaflerfifche : 

TEIRBE. 5 ee ee TE RA AR en Frei 

zubereitete dr a de a ie, DR seen fi 5 10 Frs 
Zubereitete Würzen (Saucen) — u SE DD u 
Alkohol für je 100 Grad, neben den innern "Steuern . + WXrs. für d. Hektoliter. 15 Frs. fürd. Heftoliter. 


Branntwein in Flaſchen und Likör, ohne Unterſchied der Stärke, "neben 
den Innern Steuem - - > 2: 2 2 Erf 15 rs. für d. Seftoliter.. 
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TAUX DES DROITS 
DENOMINATION DES ARTICLES. | j 


N En 1862. Au le octobre 1864. 
| | 


Ardoises : | . 


Pour toituree . . . ee re 4 fr. le 1000 en nombr. 


En carreaux ou en tables pol : . | 
Poils non spe&eialement tarif6s, bruts et files j 
— de ch6vre peignds 


Plumes & &crire, brutes ou apprätdes . .... zer 
— à lit de toute sorte, duvet et autr® . . 2 2 22.) 
BR a a a ee ea 
Oreillons . ee u 


Poissons de mer, frais, secs, salds ou fumds à l’exclusion de la 
morue . N 

Moules et autres ooquilläges pleins, 

Graisses de poisson . ——— 

Graisses de toute sorte et degras de poau — —“ 

Blanc de baleine et de cachalot BETEN 

Fanons de baleine bruts .*®. : 

Peaux de chien de mer et de phogus, braten, fraiches ou 1 söchen . 

Corail brut taill6 et non monte. . . 

Camphre brut et raffine, kermds mindral 


ponges de toute sorte . Er — 
Os, sabots de bétail et dents de loop. 
Cornes de betail: 

brutes . . Pe 

pröpardes et d6bitdes em fenilles de toute dimension. . - . . | 
R£sines de toute sorte, möme distilldee . . » » 2 2 200“ 
Te ea each 
Lidge: | 


brut et räp€ de toute sorte . 
bouchons, planches, semelles . . ’ 
Bois de teinture, möme moulus . . 2... en 
Joncs et roseaux bruts 
Eecorces à tan de toute sorte, bene — ————— 
— JJ ee a A kan ar ee 
Pommes de terre . 
Houblon el 
Graines à ensemencer . . : : »« 
Fruits et graines ol&agineuses 
Légumes salds ou confits au vinaigre 


— 


re Air 


. . 
. 
. . . . 
— — 
>= + 


nn Ten 


10 „ le 100 
Exempts. 


10 fr. les 100 kil. 


Exemptes. 
50 fr. les 100 kil. 


Exemptes. 


10 fr. les 100 kil. 
Exempts. 

6 fr. les 100 kil. 
Exempts. 

2 fr, les 100 kil. 
Exempt. 
Exemptes. 
Exempt. 

2 fr. les 100 kil. 

0, — 
Exempts. 


Exemptes. 

3 fr. les 100 kil. 
Exemptes. 

12 fr. les 100 kil. 


Exempts. 
10 p.c. dela valeur. 


Exempts. 
20 fr. les 100 kil. 


Exempts. 
3 fr. les 100 kil. 





Zollfäge für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenjtänbe. J—— NN LESER 
im Jahre 1862. ' vom 41. Oftober 1864 an. 


GEBE m a or: Tores 














Schiefer: N 

Dahfdiefer. - © 2 2000 4 Fr. für 1000 Stüd. 

in ‘Platten oder Tafeln — ar 10 410 
Thierhaare, nicht beſonders genannte, vobe und gevennene } Frei⸗ 
Ziegenhaare, gefämmte 10 Fre. 
Screibjedern (Federſpulen), rohe ober. gezogene Frei 
Bettfedern jeder Art, — und andere 50 Frs. 
Milch N et ee 
Honig. » » | Frei 
Abfälle und Theile von rohen Häuten un Zellen und lebigich zur geim- \ 

fabrifation geeignete Lederabfälle } 
Seefiſche, friſch, — —— oder weriuchen, mit uch des | 

Kabliau . . rt ya .\ 10 Frs. 
Muſcheln, unauegeſchãite Er Ad Ar ee ie ar > Det © | Frei 
Füchthran . . . a ae rg a a rt 6 Fro. 
Fette jeder Art und Degras . DE ee are Se er | Frei 
Wallrath von Wall: mid Pottfiſcheee. 44 2 Fre. 
Wallfiihbarten, rohe . . a RT ra Frei 
Seehunds- und Seehuhfelle, ob, friſch oder geirocnei 1 Frei 
Korallen, rohe geichnittene, nicht gefaht . Er Er Frei 
Kampher, roher und gereinigter, Hermes, mineratie B 2 Fre. 
Scwämme jeder Art . j —— ae, 50 „ 
Thierfnochen und -Hufe, Wolfszähne ea a al BE et a a | rei 
en Frei 

in deſchnittenen Platten von jever Größe. DE N ———— N 3 Frs. 
Harze jeder Art, auch _ ae ee ei Frei 
Lafrigenfait } — 12 Fis. 
Korkholz: | | 

rohes und gefchabtes jeder Urt . » 2. 2 an rn ‚Frei 

Piropfen, Platten, Sohlen - 2: 22 2 mn nn 10 pCt. des MWerthes. 
Farbholz, auch gemahlenes . u Rs gar a Aal race ea 


Binſen und Schilfrohre, rohe 


Lohrinde jeder Art, auch —— ————— Frei 
Runkelrũben — 

Kartoffeln . ) 

Hopfen . . . a ask er 0 Fre. 
Sämerereien, mit. Ausſchluß ver Oelfämerelen . Fr Se a een Frei 
OelsSämereien und Früchte. . ee z 


Gemüje, gefalzene oder in Eſſig eingemadhte . 


3 Fro. — Ge. 
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DENOMINATION DES ARTICLES. 


Racines de chicor?e: 
Plantes alcalines . , . 
Marbres et albätres de — — 


bruts, équarris ou seiés à 16 centimètres et plus d’&paisseur 


autrement scids, seulptds, moulds ou polis f 


Ecaussines et autres pierres de construction, y compria ler pierres | 


d’ardoises: 
brutes, tailldes ou sche . . 2... 
sculptdes ou polies . 
Pierres gemmes de toute sorte . 
Agates et autres — de möme enpäce ouvrdes 
Meules — 
Pierres à aiguiser "de toute sorte 
Chaux et plätre . . 
Graphite et plombagine 
Grayons: 
simples, en pierre . > 
compos6s, A gaine de bois- 
Parfumeries: 
alcooliques 
autres . 
Moutarde . . 
Chicorde brülde ou 1 moulue 
Bougies de toute sorte . 
Chandelles 
Colle de poisson . 


Eaux min£rales, naturelles et —— — — 


Papier de toute sorte — 
Cartons en feuilles de toute sorte. 
Cartons moul&s, coup6s et assembles . 
Objets de collection hors de commerce . 
Statues: 

modernes, en marbre ou en pierre. . » 

“ en mötal de grandeur naturelle au moins 

Bimbeloterie . - » . 2 220000 
Vannerie . 4 
Parasols et perapinies . 
Balais communs . . » 
Bois de ch@ne et de noyer 


| 
\ | 10 fr. les 100 kil. 


TAUX DES DROITS 





Au 1" octobre 1864. 





fr. ©. 
„25 
l 
Exemptes. 
fr. © 
1, les 100 kil. 
I) — 


Exemptes, 

50 e, les 100 kil. 
Exemptes. 

10 p.e. dela valenr. 


Exempts. 
Exempt. 


1 fr. les 100 kil. 
15 p.c. dela valeur, 


Regime del’alcool. 
10 fr. les 100 kil. 
Bis 

8. , _ 


10 p. ec. de la valenr. 


40 fr. les 100 kil. 
Exemptes. 


8-fr. les 100 kil. 
10 p. e. de la valeur. 


Exempts. 


10 p. e. de la valeuı 


Exempts. 
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| Zottfäge für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenftände. 


im Jahre 1802. | son 4, Die 1864 an. 











Gichorienwurzeln : 
grüne ae ee, A — Frs. 25 Cte 
getrodnete . . . Beh en WERE Io. 
Alkaliniſche Pflanzen - . . tn error Frei 
Marmor und Alabaſter jeder Art: 
roh, gefchnitten oder gefägt von 16 Gentimeter oder darüber Stärke .: 1 Frs. — Cts. 
anders gejägt, bearbeitet, geformt oder polirtt . . . . SERIEN 1580 
Eccauſſines und andere Bauſteine, einſchließlich der Scieferiteine: 
ü 
roh, gefchnitten oder geſägt. Frei 
bearbeitet oder polirt. ER DEREN 50 Es. 
Edeljteine jeder Art. . . . Da ee N Frei 
Achate und andere Steine gleicher Art, bearbeitet rer ee re. 10 pCt. des Werthes. 
Müpffteine , . Ba a a I ee ha a ’ 
Scyleifjteine und Wehſteine ine | Me ulei une | ‚rei 
Kalk und Gips : R ee j 
Graphit und Waſſerblei ER er a ER ea Frei 
Bleiftifte: : 
einfache nur von Stein . . a ee 1 Fxro. 
zujammengejette, mit Holzichäftung ee a art ar ee era 10 pCt. des Werthes. 
Parfümerien: j j 
WIESREIBGHEIBE 2° 5 ar ame wei wie Alkohol. 
BURENE en ae ee ef 10 Fre. 
Suaf. . . ee VE A — ö » 
Cichorien, geröftet oder gemabten a ee if 5» 
Lichte aller Art P VE TEE a — 10 pCEt. des Wertbes. 
Haujenblafe . . . — 40 Frs 
Mineralwaſſer, natürliches und —J —J ber Krüge © Frei 
Papier aller It. . 2. . .P 
Pappe in Tafeln jeder Art. . . F 1 10 Fre. 8 Er 


Waaren aus Pappe, Steinpappe und Papiermachs 


10 pCt. des Merihes. 
| 
Gegenftände für Sammlungen, welche nur für die Bifenläate ober wagen | 


ihrer Seltenheit Anterefie darbieten . . 2... 
Statuen: | ‚Frei 
moderne, in Marmor oder anderen Steinarttt . 2 2 222. 
von Metall, wenigitens in natürlicher Größe 4 
Spielzeug - hr a SE a hen —— 
Korbflechterwaaren . 10 pCt. des Wertbes. 


Regen: ober —— 
Beſen, gewöhnliche 


J Frei 
Eich en⸗ und Rußbaumholz ee — 


Regierungeblatt 1865, Mr. XXVII. J 





——â—— * 





TAUX DES DROITS 






DENOMINATION DES ARTICLES. 





Au I" octobre 1864. 


Bitumes de toute sorte . » 2» 2 2 m 2 need Exempts. 
Amidon . . a re 1 fr. 50 e. les 100 kil. 
Soufre brut, — ou  uchliend — Er Exempt. 

Huiles d’origine ou de fabrication du Zollverein ee re 6 fr. les 100 kil. 
CGraijue cs neuen 15 pour cent de la valeur. 
Cordes et cable . . » . 2 22 .. Er Er | 15 fr. les 100 kil. 


Le present tarif est approuv@ pour Ötre annex& au traitE de commerce conelu & la date de ce jour entre le 


Zollverein et la France. 


Berlin, le 2. Aoüt 1862. 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 
Pommer Esche. de Clereq. 
Philipsborn. 

Delbrück.  ; 
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Zollſätze für 100 Kilogramm 
Benennung ber Gegenjtänbe. 

im Jahre 1862. | vom 1. Oftober 1862 an. 
| | 

Erdharze jeber Art . .| Frei 

Stärke . De a zur ae ea 41 Frs. 50 Gte. 

Schwefel, roh, gereinigt oder fublimirt . . - ea Frei 

Del, zollvereinsländifchen RENNER ober Bebitatin Pa Er 6 Irs. 

Spiellarten 2... AN URER SEHE RER; 15 pCt. des Merthes. 

NEE RE ER te 66 45 Irs 


Der vorftehende Tarif ift genehmigt unb dem heut unterzeichneten Handels-Vertrage zwilchen dem Zollverein und 
Frankreich beigefügt. 


Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernitorff. La Tour d'Auvergne. 
Bommer Eſche. de Elerca. 
Philipsborn. 

Delbrüd. 


Digitized by Google 


Tarif B. 


su dem Handels-Vertrage 
zwifchen dem Zollverein und 
Sranfreich 
vom 2. Auguft 1862. 


TARIF B. 


annexe au traite de commerce 
conelu le 2. Aout 1862 
entre la France et le Zoll- 
verein, 


Zollfäge bei der Einführung 


in Frankreich. 








| Zoltfäge. 


Benennung der Gegenitände. 







Metalle. 
4 Eifen und Stahl. 





Eifeney . - Frei 
Hammerſchlag, Eijenfeile, —— a Eat Frei | 
Roheifen aller Art; altes Brucheiſen. | 2 
— | | 
Luppeneifen, noch Schladen enthaltend, in Maſſeln oder Prismen . _ | 20 
1,10 
! \ 
Geſchmiedetes und gewalztes Eifenin Stäben (mit Ausnahme desfagonnir: | | | 
ten); Eijenbahnichienen; Rob: u. Gementitahl; Guß-u.raffinirter Stabl | 4 7" _ E 
| 2 111% 1 Th 
Fagonnirtes Eiſen in Stäben; Eijen, weldes zu groben Beitanb: | | 
theilen von Mafchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen und dergl.) roh | | 
vorgeſchmiedet iſt, injofern dergleichen Beitandtheile einzeln einen Gent: | 
ner und darüber wiegen; Pilugichaareneifen, ſchwarzes Eifenblech, ) 
rohes Stahlblech ; rohe —— — und EURE. Anters | | 
und Schiffsfetten . 1 12% 1:5 
3 | 3% 2 | 2, 
Gefirnißtes Eiſenblech, polirtes N: — — und N | 
platten, Eiſen- und Stahlbraht 3 2 
' ‚a 


Weißblech, ; gewalzte und sczogene — — J Gas⸗ und 
Waſſerleitungen 


mc 
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DROITS A L’ENTREE 


DANS LE ZOLLVEREIN, 





TAU X DES DROITS PAR R QUINTAL 
_ DE DO! DOUA ANE. 


— — — — — — 


DENOMINATION DES ARTICLES. 


' 1862. 4. 1865. 1866, 

I — mn — — — 
Thlr. | Sgr. | Thir. Sgr.| Thlr. Sgr. | Thir.! Ber. 
53JE Be Ser FI | Kr | 





Metau:. | - | | 
1. Fer et acier.* | 
Minerai de fer . . en nenne J irmpk 
Mächefer, limaille * scories de forge ee 00000005. 3 Exemptes. 
Fonte brute de toute espdce, feraille, debris de vieux ouvrages 
ARTE RE SEE Le | 
J — 35 — | 26% 
Fer en Joupes retenant encore des scories, en massiaux ou pris- 
DIES a a ea ee ee Io | - um 
1.10 1! 1% 
Fer forg& et lamind en barres (mais non fagonn6); rails; acier | 
brut et c#mente, fondu et affine . f 1| 741 11 —I -| —| -i%3% 
2/uy]| 18 I —| —-| 119% 
Fer faconnd en barres, fer grossitrement travaill& à la forge 
pour servir ä des parties de machines ou de voitures (mani- 
velles, essieux etc.) du poids de 50 kil. et plus; fer pour soes 
de charrue; töle de fer noire, töles d’acier brut; plaques de 
fer et d’acier brut (non polies), ancres, chaines d’ancre et de 
re, er re 1:2,| 1:5] — —| 1'555 
3:34] 2:7 — —| 32 23% 
Töle vernie, töle d’acier a de fer et d’acier polies fil 
de fer et dacier . . En 2 25 — —| 1.2, 
4112%,I| — — 3, 3% 


Fer blanc; tubes en fer — laminé et dtirds pour conduits 


d’eau etdegaz. . . » mn 2 






Benennung der Gegenſtände. 


2. Kupfer. 

Kupfer . . 

Roh: und Säwarzlupfer, Gar⸗ und Rojettenkupfer; Rohe (Stüd:) ) 
Meſſing; altes Bruchkupfer und —— — und Meſſing⸗ 
feile; Glodengut . 

Kupfer und Mejfing, geichmiebetes "ober gemalts in Stangen ober 
Blechen; Kupfer und Meffingdraht . i a —— 


Kupfer: und Meifingbleche und Draht, plattirt . 


3. Zint. 
Zinkerz 
Roher Zink, alter Brucznt, Zut i 
Zinkblehe . . . i 
4. Blei, aud mit Spiehglanz en 
Blei; . . e a a Pe A 
Altes Brudktel, Bleifeile ver ie NG 
Rohes Blei in Blöden, Mulden u. 2 w. ee 


Gewalztes und zerolltes Blei . 

5 Zinn, auch mit Spiefglanz legirt. 
Zinnerz . i — 
Zinn in Blöcen und Stangen, altes Bruchinn, Zinnfeile a 
Finn, gewalztes 


6. Nidel, auch mit andern uneblen Metallen er" 
Nidel in Barren oder rohen Stüden . . 
Nickel, geſchmiedet oder gewalgt . 2. 0» 


7. Andere Metalle, nämlich: Kadmium, rohes, Queckſilber, Wis: 
mutb, Sviehglanz, vohes und Spießglanz-König, Arſenik, gediegenes . 


Metallwaaren. 


41. Aus Eijen und Stahl. 
Ganz grobe Gußwaaren, in Oefen, Platten, Gittern und vergleichen . 


1862. 


Thlr. Ear. 
fl. fr* 





Zolljäke. 
» 1864. 1865. 
Thir. Egr.| The. Eyr. 
il. fr. fl. fr, 
— — 11 19%, 
— — 3 3, 
| 
— 15 | 
— 52", 
” 
‚Frei 
— 145 
— 52, 
— 15 
— ,52% 
._ — 1 22, 
— —149 3%, 
— — 12 
— —64 





1866. 
Ihe. Er. 
fl. | ft. 


DENOMINATION DES ARTICLES. 


2. Cuivre. 


. Nickel, mö&me alli6 d’autres mötaux communs: 


. M6taux autres, savoir: Cadmium brut; mercure: bismuth, 


. En fer et acier. 


Minerai de cuivre . . 

Cuivre brut et noir, cuivre de — — brut (de 1" fusion); 
debris de vieux ouvrages de cuivre et de laiton; limailles de 
cuivre et de laiton; metal de cloches » 

Cuivre et laiton, forge on laminé en barres ou Feuilles; Al de 
cuivre et de laiton i 


Feuilles et fils de cuivre ou de laiton plaquds . 


. Zine. 


Minerai de zine 
Zine brut, vieux debris — — en zine, Emaille 
Zine en fenilles . 


. Plomb, me&me alli6 d’antimoine. 


Minerai de plomb . . . . 
Debris de vieux ouvrages @ en plemb, limailles . 


Plomb brut en masses, saumons etc. . - 
* 


Plomb lamind et en feuilles rouldes 


2 Etain, möme alli6 d’antimoine. 


- 


Minerai d’etain . 3 
Htain en masses, —8 — d6bris de vieux — en 
€tain, limailles 
BR ae ar ee 


Nickel en barres ou blocs bruts . 
Nickel forg6 ou lamine . . . 


antimoine brut et r&gule d’antimoine ; ars6nic metallique 


Ouvrages en metaur. 


Ouvrages en fonte trös- — tols — N: — 


grilles etc. . 


Regierungsblatt 1865, Nr. XXVII. 


| TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 


| DE DOUANE. 


1862. 


lie ge 
Fl | see | Ta. 
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3, 3% 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
1 224, 
3 | 3% 
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} 
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— 42 






47 





Benennung ber Gegenjtänbde. 


Grobe, die aus geſchmiedetem Gifen oder Gifenguß, aus Eijen und Stahl, 


— 
— 


— 


Feine, aus jeinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, als: Guß-⸗ 


Eiſenblech, Stahl- und Eiſendraht, auch in Verbindung mit Holz 
gefertigt, jedoch nicht polirt ſind, und zwar: 


. Ambofje, Bratipieße, Brecheifen, Drabtgewebe, Dreifüße, Fallen 


und Fangeifen, Dung:, Heu: und Ofengabeln, Harken, Hemmſchuhe, 


Hufeifen, Klammern, Kellen, Keſſel, Ketten (mit Ausſchluß ber 
Anker: und Schifisketten), Kochgeſchirre, Nägel, Drahtſtifte, Guß— 
ftifte und Holzſchrauben, Pfannen, Plätteifen, grobe Ringe, Roſte, 
Schaufeln, gepreßte oder gegofjene rohe Schlüffel, Schmiebehämmer, 
Schraubenbolzen und Muttern, Schürhafen, große Waagebalten, 
Wagens, Thürz und Truhenbejchläge, Wagenfedern und gleichartige 
Gegenftände, alle dieje Waaren nicht — we⸗ wufſen sr 
firnigt, verkupfert ober verzinnt . s 


. Andere, auch vollftändig abgejchliffene, gefirnigte, verkupferte oder | 
verzinnte, als: Aerte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, Haſpeln, 


Hecheln, Hobeleifen, Kaffeetrommeln und Mühlen, Schlöſſer, 
Schraubftöde, grobe Mefjer zum Handwerksgebrauch, Senſen, 


Sicheln, Stemmeijen, Striegeln, Thurmuhren, und J 


Schneider-Scheeren, Zangen u. ſ. w. 


waaren (feine), ladirte Eifenwaaren, Mefjer, Scheeren, Schwert: 
feger-Arbeitu. ſ. w, jedoch mit Ausnahme der nachjtehend genannten: 


2. Aus Kupfer, Bronze und Mefjing. 


Walzen zum Zeugdrud, nicht gravirt . . . 220. 
“a ® F BERG. u 2 ee 
Drahtgewebdbbe 


Nähnadeln, Schreibfedern aus Stahl und andern unedlen Metallen, 
Uhrfournituren, Gewehre aller Art; Schmudjachen, joweit fie 
nicht unter den feinen Galanterie und a — be: 
griffen fd ... — TF 


— — — 





J 
— — — — — 





ga 8 
= 


Ä ar h 


! 


Zolljäge. 


1862. 1864. 
en a es. N J gt . 


DOT 








— — — — — — 
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nz | TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
DE DOUANE. 


DENOMINATION DES ARTICLES. Fan en ren im 


Thlr.| Sgr. | Thir.| Ser | Thl Tan) 
I. Bgr. r. gr JE, * r. gr. 


Är Fl. | Xr, Fl. 





Ouvrages communs en fer forgé ou could en fer et acier, en 
töle, en fil d’acier et de fer; idem en combinaison avec du bois, 
mais non polis, savoir:: 

a. Enelumes, broches, leviers, toiles metalliques, tr&pieds, pieges 
et chausses-trappes, fourches, räteaux, sabots, fers à cheval, 
crampons, truelles, chaudrons, chaines (d l’exception des 
chaines-cäbles) ustensiles de cuisine, clous, pointes, vis à bois, 
po&les, fers à repasser gros anneaux, grils, pelles, clefs mou- 
lées ou decoupdes, marteaux de forge, dcrous et boulons à 
vis, ringards, gros flöaux de balance, ferrures et pentures 
de portes, de meubles et de voitures, ressorts de voitures et 
autres similaires, tous ces objets non completement tournds 
ou lim6s, ni vernis, ni cuivres, ni &tamds .' Va Aa 


— 


= — ——— — 
nn — 


— — — 


— — 


b. autres, et tous ceux complétement tournes ou limés, vernis, 
cuivrds ou &tamds, tels que haches, cognees, lames de sabre 
ou d’&p6e, limes, marteaux, rabots, s6rans, d&vidoirs, fers de 

. rabot, tambours et moulins à caf6, serrures, dtaux, coutel- 
lerie commune pour artisans, faux, faucilles, fermoirs (Ebau- 
choirs), ötrilles, horloges de monuments publics et d’ — 
ciseaux de drapier et de tailleur, tenailles etc. —F 





| 
| 
BEuE 
5 
| 


— — 
w- 

| 

| 

| 

134 


Ouvrages fins de fonte fine, en fer poli ou acier poli, tels que 
articles en fonte fine, ouvrages en fer vernis, coutellerie, ci- 
seaux, ouvrages du fourbisseur etc. à lexception des articles 
suivants . ne m 








Aiguilles, plumes & &crire en acier ou autres môtaux com- 
muns, fournitures d’horlogerie, armes & feu de toute sorte, 
objets de parure, en tant qu’ils ne sont pas. compris dans 
la rubrique de la mercerie ‚fine et quincaillerie de luxe . 





bu 
109 


_ 
we OD 
&| 


2. En cuivre, bronze ou laiton. 
Cylindres à impression non gravds 


—— 


85 
= 


» * * gravos 
Toiles mõtalliques 


5—8 





“ 
Benennung ber Gegenjtänbe. R ati” 
N . 








Kupferfchmiede: und Gelbgiekerwaaren . 
Andere Kupfer: Bronze: und Meffingwaaren 


3. Aus Zint: 
grobe * * * ” ” * ” * * * * * * * * ” ” * * * » 


feine, auch ladire . . . 
4. Aus Blei: 


.1p mm 


grobe, als: Kejjel, Röhren, Schroot u. j. w.. | 1 
74 
feine, auch laditte. 2 2 200 | 6 
— ‚10 
5. Aus Zinn, auch mit Spießglanz legirt: | 
grobe, als: Schüffeln, Teller, Keffel und andere Gefäße, Röhren . 1 
+1 
feine, auch fadirte, Spielzeug und vergleichen . 6 
‚10 
6. Aus Nickel mit Kupfer oder Zink legt - 2 2 2 2 22a. | 6 
"10 
7. Waaren ganz oder theilweiſe aus unedlen, echt vergoldeten oder ' 
verfilberten, oder mit Gold oder Silber belegten Metallen gefertigt; 
Stutz- und Wanduhren, leßtere mit Ausnahme der — — 
uhren; unechtes Blattgold und Blattſilber . . 2 
* h 43 
8. Waaren ganz oder theilweife aus edlen Metallen, echten Perlen, ı 
Korallen oder Steinen " wicht; — — —— und 
Blattſilber . 650 
‚87 
Anftrumente, chirurgiſche, optifche, mathematiſche, phyſikaliſche, che: | 
mifche (für Laboratorien) . i | 
Brillen und Opernguder find. unter ven feinen Galanterie: und | 
Quincailleriewaaren begriffen. | 
Maſchinen, und zwar: 
Lokomotiven und Dampftejlel . | 2 
3 
| 


Andere, und zwar, je nachdem der, nach dem Gewichte überwiegende 
Beitanbtheil befteht: 


: =] 








Il 
| 


Zollfäge. 


2. | Er. | Ihr. Ser. 
| f. Y j r. 
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TAUX DES DROITS PAR QUINTAL- 








| DE DOUANE. 
DENOMINATION DES ARTICLES. "Isee. I 188. 1865. | 1866. 
=le|#lzjelelelz 
e \ 
Ouyrages ‚de chaudronnier et de fondeur en cuivre . | ‘ ee — a ” 
Autres en cuivre, bronze ou laiton . . » 2» 2»: 2 22.2.0 61 —- | I — 4 — 
190 30 — I — | 
3. En zine: | | | 
GONE. - 5: 287 46-0 3 Sun ve 9 Rn ar 4— | 
* 'ı1ls | 
fins, möme vernis . I'4| — | 
J 
4. En plomb: 
communs tels que chaudrons, tuyaux; plomb de chasse ete. . 1 — 
18 
finis, möme vernis . ı 6|—-|-'- 4 — 
5. En 6tain meöme allié d’antimoine: | 
communs tels que plats, assiettes, chaudrons et autres vases, 
WE.» 2 2 er a rt I — 
18 
fins, m&me vernis, jouets et autres ouvrag® . . » 2» ..:..16 — I —- -| 4 — 
ı 10130 Re Re 
6. En nickel alli6 de cuivre ou de zine (argentan) . : . » . | 6 — I - -I 4: — 
'o»o|- -| 7 - 
7. Ouvrages composés en tout ou en partie de méſtaux com- | 
muns finement dor&s ou argentes, ou plaques d’or ou d’argent; | 
pendules et horloges, & l’exception des horloges en bois; or et | 
argent en feuilles fauxr . . - . 2: 22 2 nenn ' — | -; - IB, — 
28 -— — J12 183 
8. Ouvrages composés en tout ou en partie de métaux précieux, 
de perles fines, de corail ou de pierres fines; montres de poche; 
or et argent battus en feuilles fin. . » x 2 2 2 2 2 02.2 650 — 
ı 87:30 
Instruments de chirurgie, d’optique, de En de phy- | | 
sique, de chimie (pour laboratoires) . . ı Exempts 
Les lunettes.et les lorgnettes sont —“ dans Yartiele | 
mercerie fine et quincaillerie de luxe. | | 
Machines, savoir: | 
Tsocomotives et chaudieree . » = » : 2 2 2 2 nn rn 2 — — — 1/15 
I 8 0] —3 
Autres suivant que la matidre qui domine est: | t 
mb: 2. ern. ea net —=l BB | | 
I — |52% | | 
1 I 


52 





Benennung der Gegenjtände. 


aus Gußeijen . 
„ Scmiebeeifen oder Stahl . 
„ andern unedlen Metallen 


Maihinentheile, und — 
Kratzenbeſchlãge en 


RER Weberblätter und Weberfämme aus — oder 
Kupfer . ei . . 


Krabenleder, für — auf —— unter 
Kontrole . 


Wagen: 
Eifenbahnwagen vom Stüd . 


andere, auch mit Bolfterarbeit jeder Art vom Stüd . 


Feder und Sederwanren. 


Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohlleder, Kalb: 


leder, Sattlerlever, N Ba — und —— 


Brüfjeler und Däniſches Handſchuhleder, Korduan, Marokin, —— 
und alles gefärbte und lackirte Leder 


Grobe Schuhmacher:, Sattler: und Täfchnerwaaren . 


Feine Leberwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Brüfjeler und 
Dänifchem Leder, von ſämiſch- und weihgarem Leder, von ladirtem 
Leder und Pergament; Sattel: und Reitzeuge und Geſchirre mit 
Schnallen und Ringen, ganz ober theilweiſe von feinen Metallen und 
Metallgemifchen; feine Schuhe aller Art . —— 


Ba re 


. 
— — 


1862. 


H 
\ Eblr | Ser, | Ihr. | Sgt. 
Ei: ER 


ar zu | &r.| 26. er 


wo | 


be 00 


— 
1 





ac 


131 





wm 





— 
Bar ei 


10 
17 


13 
23 


25 
27. 
15 
374 


30 


8 


Zollfäpe. 


1864. 1865. 





| 


— !16 
— 52% 


1866. 


81 





DE DOUANE. 







= DES DROITS PAR QUINTAL 


DENOMINATION DES ARTICLES. 1802. 


Thir. | Ber. 
| Fl. ! E73 














' 5: 
13 — — 15 
* 734.2 2284 
en fer forgé ou acier f N | — — 35 
al — — 2 
‚en d’autres metaux communs. 2.2. Tr ER — — 1:10 
Parties ou pidces d6tachdes de machines. | Pr: 
Plaques et rubans de cardes i 8| — — — 3 
| 14 | — — | — 10 | 30 | 
Dents de röts, röts, ferrures ou — A tisser, A dents en fer | | | | 
ou en  ivre ı . 2 2... . J— = We 13 
Cuir à cardes artificiel, importéâ sur autorisation speciale et sous | | | | 
contröle pour fabriques de cardes à carder | | z | | 
| h 
Voitures: 9@ | | | 
wagons pour chemin de fer la piöce Ä 200 - I —| — I | u 
j : — te En A 
autres, quelle que soit la garniture int@rieure la pidce . ı551 —-1I-ı-1-1-1[I8 | — 
a|5|-; -|-|1-[|7 |!» 
I 0 | | 
" * || \ j \ j 
Our et ouvrages en cuir. | | | | 
| ’ 
Cuirs tannds ou simplement rougis, cuirs & la jusde, cuirs de so- | | | 
melle, cuirs de veaux, cuirs de sellier, tiges de bottes, cuir de | 
Russie, peaux chamoisdes et megisses - - -» 2 22 2..1 2 = | 
3 | 
Peaux de Bruxelles et de Danemark appret6es pour la ganterie, | | 
eordouan, maroquin et toutes espdces de peaux teintes et vernies _ | 
— | 
Ouvrages communs de cordonnier, de sellier et de malletier z ee | — | 
s| -|I-| 7! - 


| 
| 
Ouvrages en cuir fins, en cordouan, en maroquin, eitron et autre 
maroquin, en peau de Bruxelles et de Danemark, en peau cha- i 
moisde ou mögie, en cuir verni et en parchemin; selles, brides 
et harnais garnis de boucles et d’anneaux, en tout ou en partie 
de meteaux pr&cietix et d’alliages de metaux fins; souliers fins | 





de toute wp&e . . 2 2 2... A EEE fer 
„OS 4 __ URSE TE mEr HE Rue 414666660 








Benennung der Gegenftände. 


Holz und Holzwanren. 


Brennholz . 
Bau und Nutzholz 
Farbholz, gemahlenes 


Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher:, Dredisler- Tijchler⸗ und bloß gehobelte 


Holzwaaren und Wagner-Nrbeiten ; grobe "Böttderwaaren mit eifernen 
Reifen, ſofern fie gebraucht ſind; grobe Korbflechterwaaren 


Holz in geichnittenen Fournieren ; N —— EN 
Korkitöpiel er E TF 


Hoͤlzerne Hausgeräthe (Meubel) und andere Tiſchler-, Drechsler und 
Böttcherwaaren, welche gefärbt, gebeizt, lackirt, polirt oder auch in ein- 
zelnen Theilen in Verbindung mit Eiſen, Meffing und lohgarem Leder 
verarbeitet jind; ungebrauchte Böttcherwaaren mit eifernen Reifen 


Gepoliterte, auch überzogene Meubel . 
Feine Korbflechtenvaaren . 


Feine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), jogenannte Nürnberger Waaren 
aller Art, Spielzeug, feine Drechsler:, Schnig: u. Kammmader-Waaren, 
Meerihaum-Arbeit; ferner dergleichen Waaren in Verbindung mit 
andern Materialien (mit Ausnahme von edlen Metallen, edit vergol: 
detem oder verjilbertem Metall, Schilbpatt, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen); Holzbronge, hölzerne Hängeubren, Fourniere mit ein« 
gelegter Arbeit; Bleiftifte, Rothſtifte und ähnliche . ; 


Waaren, ganz ober theilweile aus Schilppatt . . . 


See- und Flußſchiffe, hölzerne 
" ” F eiferne 


Bemerfung. 
Die Anker, Anker: und fonftigen Ketten, ingleichen alle, nicht zu ben 
gewöhnlichen Schiffs-Utenfilien gehörigen beweglichen Inventarienftüde, 
ſowie bei den Dampfichiffen die Dampfmafchinen, unterliegen den für 
diefe Gegenftänbe feſtgeſetzten Zolljägen. 
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DENOMINATION DES ARTICLES. 


Bois et ouwrages en bois. 


" TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 


DE DOUANE. 

1862. 1864. 1865. 1866. 
| h hir. Ser.| Thir. | Ser. 
—— —— 


.. \ Exempt. 


Bois & brüler 
Bois de construction et d’usage de toute sorte. | Exempt. 
Bois de teinture moulu . . . . . \ Exempt. 


Ouvrages en bois, coımmuns, bruts et non teinte, de —— de 
menuisier, de tourneur et de charron simplement rabot6s; articles 
de tonnellerie communs cercl&s en fer mais ayant deja servi; 
vannerie commune . . . 

Bois scies en feuilles pour placage, Inge en Planches, feuilles et 
semelles ainsi que les bouchons . . . . ; 


Ustensiles de menage (meubles) et autres ouvrages de menuisier, 
tourneur et tonnelier teints, pass@s au mordant, vernis, polis ou 
en combinaison partielle avec du fer, du laiton, du cuirtann6, ainsi 
que les articles de tonnellerie neufs cercles en fer . 


Meubles rembourres, möme recouverts d’6toffe . 


Vannerie fine. . 2 2 2 20 


Articles en bois, fins (marqueterie), articles dits de Nuremberg de 
toute sorte; bimbeloterie et tabletterie, autre que d’6caille: tous 
ouvrages fins de tourneur, de sculpteur et de peignier ; ouvrages 
en &ceume de mer, de m&me que tous ces ouvrages en combinaison 
avec d’autres matidres (mais A l’exception de metaux pröcieux, 
de metaux dores ou argentes, de l’&caille, des perles fines, des 
coraux ou pierres pr6cieuses); articles en bois bronz6; horloges 
en bois; fenilles de — avec u crayons de toute 
sorte . FR u ee Be 


Tabletterie d’ecaille ou en combinaison avec d’autres matidres 


Bätiments de mer en bois 
» RE re er ra 


Remarque. 
Les droits précités ne comprennent pas ceux dont seraient pas- 
sibles les ancres, les chaines-cAbles et autres chaines, ainsi que 
tous les objets ne faisant pas partie des apparaux ou articles 
d’armement ordinaire des navires, ni ceux applicables aux 
machines à vapeur installdes dans les navires. 
Regierungsblatt 1865, Ar. XXVII. 


i Exemptes. 


i—-'!1 
— 52. 
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| 5%, adval. 
5%, ad val. 
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| Zolljäge. 


Benennung der Gegenjtände. 1862. 1864. 1865. 1866. 
Ahle. | Er. | Thir. Egr. | Thir. Egr. | Zütr. | @gr. 
Beier eieelde 


Gefpinnfte und Gewebe. 


1. Bon Flachs oder Hanf. 
Flachs und Hanf in Stengeln und Bunden, —— oder — Frei 


A „gebrochen oder gehechelt — 5 
— 179 
Garn: I; 
rohes, Maichinengefpinnft . . 2» 2 2 2: Tee 2 — 
ı 3:30 
„ Sandaefpinuit 2 rn I-165 
— 117 
gebleichtes, desgleichen bloß obgefochtes oder — — 
Garn, ferner gefärbtes Gam . . . —— HE — 
‚5,6 | 
Zwirn, vob, gebleicht oder gefärbt . i 4 -- 
7 — 
Graue Packleinwand und Segeltuch F | 20 | 
| 
As Padleinwand ift nur diejenige zu betrachten, welche nicht | ' 
über 24 Fäden in der Kette auf einen Preußiichen Zoll enthält. | ! 
n | 
Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillichh. 424 | = 
4 — 
Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete, auch 
aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; gebleichter oder in anderer 
Art zugerichteter Zwillich und Drillich; rohes und gebleichtes, auch | 
verarbeitetes Tiſch⸗, Bett: und — leinene Kittel, neue 
Veibwäjche, Battiſt und Einen. . 2... — | 2: — 10 — 
1 — 17130 
Bänder, Borten, Franſen, Gaze, Rammertuch, gewebte Kanten, Schnüre ; 
Strumpfwaaren; Geſpinnſte und Trejfemvaaren aus Metallfäden | 
uch Beben 114 u re Mes md Me 1 9 Wen 
81 —-|-! -I -! -IS | — 
Swirmipiben - -» -» 2 0 2 2 eK 2 ei: —- | —-: - IT — j 
o” -|- -|- - 
2. Bon Jute und anderen, nicht bejonders genannten ! 
vegetabiliichen Spinnftoffen. 
Jute und andere, nicht befonders genannte vegetabilifche Spinnftoffe, | 
roh, gebrochen oder — — st Frei 
Robes Garn . . MR ea rn Se 


m 52 . 


DENOMINATION DES ARTICLES. 


Fis et tissus. 


1. De lin ou chanvre. 


Lin et chanvre en tiges ou bottes, brut ou roui 
peigne ou-taill6 . 


Fils simples: 
6erus fil6s à la möcanique 
»  » Ala main 


blanchis, simplement debouillis ou lessivds, et teints . 


Fils retors de toute espdce, 6erus, blanchis ou teints . 
Toile d’emballage grise et toile à voiles 


N’est à considerer comme toile d’emballage que celle qui ne 
contient pas plus de 24 fils en chaine par pouce de Prusse. 


Toiles, coutils et treillis &crus . . 
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| TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 


Toiles blanchies, teintes, imprim6des ou apprötdes de toute autre | 


manidre; toiles tissdes avec des fils blanchis; coutils et treillis 
blanchis ou autrement appréôtés, linge de table, de lit et essuie- 
main dcrus, blanuchis et confectionne«, blouses de toile et linge 
de corps neuf; batistes et linons . 


Rubans, bordures, franges, gazes, toile de Cambrai, tulle en 
bandes faconne et tissd, lacets, bonneterie, métaux filds sur lin 
et passementerie en m6tal et lin F A 


Dentelles de fil de lin 


2. De Jute et tous autres filaments v6gdtaux non 
sp6&cialement dénommés. 
Jute et tous autres filaments vögötaux non — donom · 
eg Dei) ee er vo 
Fils simples, 6erus . 


( DE DOUANE. 
| 1862. 1864. 1865. | 1866. 
Thir.| Ser. | Thir. | Thlr. Ser.|' 
FL} x. SE: FI i Xr. mir 
i | 
1 
Io | 
N | 
Exempt. 
i—-1!15 
— 117, 
2| -- 
3j 
— 5— 
— 174 
3 — 
5 15 
= | 
7| — hi 
— 20 
1,10 
| 
— 
1,45 
ı 18ı — -1—-.-1%; - 
21 —- | — - - — 17 30 
iur han ei, — 
2! -I|-!-|-.-|s — 
‚0 -|-,-|I- - 
70 - I -'-|-: — 
| 
| 
J 
— 16 
— 524 
| | 
8, 


LT LI 
Zollfäke. 


Benennung der Gegenjtänbde. 


Gebleichtes, gefärbtes umd gezwirntes Garn: 
wie Garne von Flachs und Hanf. h 


3. Bon Thierhaaren, mit Ausnabme ver Wolle und der 


Ziegenhaare 
Rohe, ausgekochte, ſortirte, gehechelte, geſottene, gefärbte, auch in Locken— 
form gelegte Haare . . vw 


Gewebe, auch mit andern GSeipinnften gemifchte, jofern minbeftens bie 
ganze Kette oder der ganze Einſchlag aus diefen Haaren befteht 


4. Bon Baumwolle. 
Baumwolle, oe. » » 2: 2 2 20 


— 4 
Garn, ungemifcht ober gemischt mit Wolle oder Yeinen: | a 
ein unb zweibrähtiges, tohe® - > 2:20 m nn | 3 
ARE: 2 gebleichtes und gefärbtes | 4 
dreis und mehrbräbtiges, roh, gebleicht oder gefärbt . 5 


Waaren aus Baumwolle, allein oder in Verbindung mit Yeinen oder 
Metallfäden, ohne Beimiſchung von Seide, Wolle oder Ziegenhaaren: 


a. robe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte dichte Gewebe, 
auch appretirt, mit Ausjchluß der jammetartigen Gewebe. . . 12 


b. alle nicht unter lit. a. und lit. e, begriffene dichte Gewebe; rohe 
(aus rohem Garn verfertigte) undichte Gewebe; Strumpfiwaaren : 
Poſamentier- und KnopfmachereWaarn . 2 22.22... 1%M 


e. alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muffelin, Tüll, Marin, Gage, 
ſoweit jie nicht unter hit b. — ſind; ne alle Stickereien 
und Bußwaaren . . . — a a ae, 30 
| 2 30 
5. Bon Wolle, einfſchließlich der —— 
Wolle und Ziegenhaare, rohe. . . « f Frei 
Garn aus Wolle oder Ziegenhaaren, auch mit Seide gemifeht: 
einfaches, ungefärbt oder gefärbt; dublirtes ungefärbt . . . — 





— — — — — — — — — — — — —— — — — —— 
| TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
N DE DOUANE. 


DENOMINATION DES ARTICLES. 





Fils simples, blanchis ou teints et fils retors de toute espöce: 
 tax&s comme les fils de lin et de chanvre. 


3. De Poils danimaux, a lexception de la laine et du 
poilde ch&vrea. 
Poils bruts, debouillis, assortis, peignds, blanchis, teints M irises  Exempts. 


Tissus purs ou melang6s avec d’autres matidres pourvu que soit 
la chafne soit la trame tout entire se compose exclusivement +) 


depllsmm.. 2.2.28 200 I 8| — 
pas p u 
4. De Coton. | | 
Coton en laine, brut . ne ee RR 
7, 7° Fu ER BE er Bar BER | 1/15 
| 2197, 
Fils purs ou melang6s avec de la laine ou du lin: | 
a T ou 2 boute, ru . » 2» 2 2 2 22er rer 2— 
1 31% 
z » blauchis ou teints HM 
| = 
A 3 bouts ou plus, écrus, blanchis ou teints . 6 — 
10 30 
Tissus de eoton purs ou mélés avec des fils de lin ou de métal, 
à l’exclusion de tout melange de soie, de laine ou de poil de 
chevre: 
a, Fpais non transparents, 6erus (tisses avec fils derus), blan- 
chis, apprötds, à l’exelusion des tissus veloutes . . . . . 12: — —  —-1 10. - 
4 — — — 117 % 
b. Tous les tissus dpais, non transparents qui ne rentrent pas 
dans les rubriques, a. et c.; tous les tissus lögers, trans- 
parents à l’&tat deru; bonneterie, passementerie et bou- 
ER: a ee ee ee Le -1- 1 -116ı — 
42 — — —128 — 
e. Tous les tissus légers, transparente, tels que jaconas, mous- 
seline, tulle, marly, gaze en tant qu'ils ne rentrent pas sous | 
la rubrique B.; dentelles, broderies et articles de mode . . 34 — — —2130 — 
59 30 — — 52 30 
5. De laine ou de poil de echèevreée. 
Laine en masse et poil de chövre brut — «  Exempts. 
Fils de laine ou de poil de chöyre purs ou m6langds avec de Iasc sole: 
simples, non teints ou teints, et retors à 2 bouts non teinte | — 2. 
*4 a 


— — — —— mern 


| Zollfjüge 


Benennung der Gegenjtände. 









| Ze. 
fl. 





ı 6er 






dublirtes gefärbt; dreis ober ve —— — oder 











gefärbt . - = 
Waaren aus Wolle, einfchlieglic der Ziegenhaare allein oder in Ber: | | 
bindung mit andern, nicht ſeidenen Spinmmaterialien : 
Tuchleiſten.......... .O....Frei 
Fußteppiche.. ne en er ae RE er — 
16 15 11.30 | 
Unbedrudte, RR — Dr und — — 
waaren . 110 — ' 
1171: | | 
Unbebrudte, — —— re und — | 
waarın ... . ; er FR _ = % _ 
‚42 | — — — 3 — 
Bedruckte Waaren aller AaAttt30 ei — 95 = 
52 30 — — 43 45 
Stickereien und Putzwaarfren. 3 I — | —; — 2 | — 
I» | | -| - 5» 390 
6. Bon Seide. | 
Seiden-Eocons.. . . Fre | 
Seide, abgehaspelt Grege) oder gefponnen ; Floretfeike, zeit, ger | 
ſponnen oder gezwirnt, alle dieſe Seide — en —— Frei 
Seide und Floretjeide, gefärbt. . .. . 4181 
7 — 
Seidene Zeug: und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Blonden, 
Spitzen, Petinet, Flor (Gaze), Poſamentier-, Knopfmacher-, Stider: 
und Putzwaaren; Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfäden 
und Seide, Gold: und Silberitoffe (echt oder unecht); Bänder, 
Borten und Tülle; endlicd die vorgenannten Waaren aus jFloret: 
jeide, oder Seide und Floretfeiee 2 2 ann I ! — — — 409 — 
‚87 30 — — 70 — 
| 
Alle vorstehend genannten Waaren, in welchen außer Seide und 
Floretſeide auch andere Spinnmaterialien: Wolle oder andere 
Thierhaare, Baumwolle, Leinen, einzeln oder verbunden ent 
halten jind, mit Ausichluß der Gold: und Silberftofle . . - U ı — — — > F 


7. In Berbindung mit Kautſchuck oder Gutta percha. 
Gewebe aller Art mit Kautſchuck oder Gutta percha überzogen . . Id — 
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| TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 


DE DOUANE. 
DENOMINATION DES ARTICLES. ixsoe. 1864. 1865. 186 


|"Thle. 8gr. | Thir.' sgr.| Thir. Sgr. | Thlr |' Sgr. 
| Fl. | lm |. | x. 


retors à 2 bouts teints, et retors à 3 bouts ou — non | 
teints ou feine . . . . a .. —— | 
| — 
Tissns en laine ou’en poil de chövre, purs ou melanges avec | 
d’autres filaments A l’exelusion de la soie: | 
Lissires de drap. - » » 2 2 2 2 02mm een. | Bxemptes. 


Tapis de pied . .ı | — 12 — 
.1%65 | 17:38 | 
Draps et tous autres tissus foulds ou feutrds, non imprimds et | | 
keunstuie - a 4a. nen a MO j | 
‚1:% | 
Tissus non foules, non imprimes ; passementerie et bontonnerie | el WE — = — 
er ee de her 
Tissus imprim&s de toute sorte » » 2 2: 2 2 2 nn... 30 - lo. no BI) — 
52 30 — —— —4 s 
Broderies à la main et articles de modes.. 34 — — -1-1-1 0 — 
’ ı 5930 —'-| -ı - 1822| % 
6. De soie. N r | 
Soies en cocons . . | Exemptes. 
Soies gröges ou moulindes, bourres de soie, —* fil6es, sim- | | Ze 
ples ou retorses, mais non teintes. . . . - . . , Exemptes. j 
Soie et bourre de aoie teintes. -» = 2229... ee — 
Tissus de soie et bonneterie (chäles), blondes, dentelles, petinet, 
gaze de s0ie, passementerie, boutonnerie, broderies et articles | 
de mode; mdtaux files sur soie et passementerie en metal, | 
6toffes broch&es d’or ou d’argent (fin ou faux); rubans, bandes 
et tulles en soie pure; enfin les m&ömes articles en bourre de 
soie ou soie et bourre de soie pure . 2» 2: 2 nn nen DI — | 
7120| —i -I —, - || — 
| — —21— -|]%0| — 
Tous les articles susmentionnds dans lesquels outre la soie | | 
et la bourre de soie entrent &galement d’autres matidres | | | 
textiles, telles que la laine ou d’autres poils d’animaux, le 
coton, * lin, isolément ou faisant corps avec la soie (à i 
Vexception des &tofles d’or'et darge) . 2 ...14'-|-—-: -I- —130 — 
9% — —-1I-.-1]3!% 


7.Combin&s avec du caoutchouc ou du gutta percha. 
Tissus de toute sorte enduits de caoutchouc ou de gutta percha 15 — 








i Zollſätze. 


—e e — — — ——— — — 


16862. 1864. 1865. 1866. 
Thlr. | Egr. | Thle. | Sgr. | Thlr. | &ge | Iblr. Eye 
| EIKE ve *77 


Benennung der Gegenſtände. 


Gewebe aus Gummifäden und anderen Spinnmaterialien, auch Klei— 





dungsſtücke aus jolden Geweben . 2 er 
‚88 
8. Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wahstafft. N 
Grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch). . . - ee re | 
1.10 
Alles ander 2. 2. 202. En ae ae a a ar ie 
| 319 
9. Fertige Kleider: | t | 
BO RER u a a ee ie A a ea er ER — 40 — 
87 30 — ⸗21— —2170 — 
andere, ſoweit fie nicht vorſtehend unter Nr. 1. und 7. genannt ind 344 — — —| — I - 130 — 
zß8 30 — — — — 52 30 
Chemiſche Produkte. | | 
Jod und Brom . . 2 2 2.2. a er ee rer SE | | 
MEHRERE: u..42 5:2: ar an ee ee ee rei | 
Solpeerläne . - 2 =" 2 2 0 nr nn. | = u Fri | | 
Weinſteinſaure, Benzoëſaure, Borjäure, Eitronenjäure, arſenige Säure Frei 
Citronenſaft in Fäſſern und Flaſchen.— En 
Eiſenoxyd (Gifenmohr, Brjentefenn, Keitthar) ....Frei 
Graues Zinkoxyd . . a 
'1/8 
Zinnoxyd, Uranoryd, Kupferoxyd (SupferAiche) . » -» =. Frei 
Zaffer und andere Kobaltverbindungen > > 2 2 2 nenne] Frei 
S i Bl r . 
Schwefelarſenik N a a | = | Pr Frei 
Salzſaures Kali und ſchwefelſaures Kal... Frei 
Vodhkalium. ne Frei 
Pottaſche, ainſchließlich ver Runfefrübenpottaiche Bad al ara Ir or | — 5 
= 74 
Kaliſalpeter, weinſteinſaures Kali . . . .... 4Frel 
Pflanzenaſche, natürliche und ausgelaugt. Frei 
Weinhefe, gebranntee... —215 
— 17% 
Borax, rober . . | Frei 
Ratronjalpeter - - - > 2 2 00a . Frei 
Beinſchwarz — — — | Frei 
Weißgebrannte Knochen — Frei 


DENOMINATION DES ARTICLES. 


- 


Tissus compos&s de fils de caoutchoue et d’autres matidres tex- 
tiles, et v&tements confectionnds de m&me espöce ER 


8. Toiles cirdes, mousselines cirdes, taffetas cirds. 
Toiles cirdes grossiöres non imprimdes (pour emballage) . 


Toutes autres toiles cirdes . 


9. V&etements confectionns: 
de soie . 


autres sila ne sont pas sp6cialement designes sous les Nos. let7 


Produits chimiques. 


Jode et Bröme . 
Acides: sulfurique . 
nitrique. 


Tartrique, Benzoique, Borique, Ars6nieux et citrique 
Jus de eitron en cercles ou cruchons  . 
Oxydes: de fer (&thiops martial, oxyde de fer bran, eolcothar) 
de zine gris a Br Er er 


d’tain, d’urance, de cuivre (cendres de cuivre) . 
Safre et autres compos&s du cobalt . 
Sulfure d’ars&nie 


Chlorure de potassium, sulfate de potasse 
Jodure de potassium er 
Potasse (y compris le salins de betteraves) . 


Nitrate de potasse, tartrate de potase . . 
Uendres vegetales vives ou lessivdes — 
Lies de vin, brülem . 2 2 2 2 2 ——3 


Borax brut 

Nitrate de soude 
Noir d’os.. —F 
Os caleinés blancs . 


Negierungsblant 1865, Ar, AXVII 


1 


| 
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TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 


DE DOUANE. 


1862. 1864. 1865. 1866. 


| Thir.| Sgr. | Thir.| Sgr.| Thir.! Sgr. | Thir. | Ser. 
me] Sr X. BE | $ Br se 


| ' 


N 
—— 
= 
& 


_| _ 
— | Ol — 
u BR Te N 
— —— -]| 82! % 
i 
! ı 
|| 
Exempt. 
| | 
i H | 
| | 
| 1 
Exempt. | 
| 
| | 
| 
t ' 
9 


Benennung der Gegenjtänbe. 


Phosphorfaure Salze, wie joldhe in der Natur vorkommen 

Gitronenjauerer Kalt . . » 

Schwefelfaure und kohlenfaure Magnefia, "Shlormagneftum . 

Eifenbeizen, einſchließlich Eiſenroſtwaſſer 

Garancine, Milchzucder, Albumin . ’ R 

Kurkuma, gemablene; Ladınus, Berliner Blau, Karmin aller Art, blaue 
und grüne Kupferfarben; Stodlad und Körnerlad, — a 
gelb; Alkermes in Körnern und gemablen . . ı +» 

Steintohlentheeröl und Produkte vejjelben . ß 

Phosphor, weißer und rotber . s 


Aut (Buell) 2»: 4 2 an nn 
Bleiglätte und Mennige - » 2 0 nn m ren 
Bleiweiß 
Rarerereee 

Oralfäure und oxalſaures Kali 

Blaujaures Kali, gelbes und rothes . . 

Farbholzertrafe aller Art . 

ET 2 ee a we ee 
Aetznatron. 00. 

Koblenfaures Natron (Sobafalz) von jedem Gehalt . 

Rohe Soda, natürliche und künftliche; kryſtalliſirte Soba 








— 


Schwefelſaures und ſchwefligſaures Natron, auch kryſtalliſirt (Glauberſalz) 


Doppeltfohlenfaures Natron . 


' 


Chlorkalt. 
Ehlorjaures Kalii 





Frei 
Frei 
3 40 — — 
4 ges 
Frei | 
drei 
F 
i 
Frei 
10 
| 
* | 
74 
26 | 
3 | 
15 
524 
— 1 10 
30 2 20 
10 | 
50 | 
| 15 | 
52a 
| 24 | 
* 
Ai 
‚20 | 
10 
1 20 — 1 — 
Ki Be 
* 5 
— 117% 
— 20 
1 10 
— 15 
— 52", 
3,10 








DENOMINATION DES ARTICLES. 


On De N 

Citrate de chaux . . 

Sulfate de magnesie, carbonate de magndsie, chlorare de magndeium 

Acttate de fer liquide (y compris la fleur de = 

Garancine, sucre de lait, albumine . : 

Curcuma en poudre; meurelle, bleu de Prosse, carmins de tonte sorts, 
cendres bleues ou vertes; laque en teinture ou en trochisques, 
vert de montagne, stil re grain; kermés en grains et en — 

Essence de houille et ses dérivés 

Phosphore blanc et rouge . 


Oxyde de zinc (blane de zine) . ». : 2» 20. 
Oxyde de plomb (litharge et minium) 

Carbonate de — (cõruse) 

Acide olcique 

Acide oxalique, oxalate de potasse . 

Prussiate de potasse jaune et rouge 

Extraits de bois de teinture de toute sorte . 

Acide hydrochlorique (acide muriatique) . 

Soude caustique 

Carbonate de soude (sel de soude) à tous les degres 


Soude brute naturelle et artificielle, carbonate de soude cristallis6 
(eristaux de soude) . . 2» 2000 00 A 


Sulfate et sulfite de soude cristallis6 (sel de Glauber) ou non 
Bicarbonate de soude 
Chlorure de chaux 


Chlorate de potasse . 
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DROITS PAR QUINTAL“ 
DE DOUANE. 


8 


7 I 








Benennung der Gegenftänbe, 


Seife: 
grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife . 


gemeine weiße . 


feine, in Täfelhen, Kugeln, Büchſen, Krügen, Töpfen 


Wenn die Umhüllungen, in welchen bie feine Stife eingeht, für 
. fi) höher belegt find, als die letztere, fo wird dieſer höhere * 


erhoben. 
Ultramarin 
Auminium 
Thonjaures Natron 
Ehloraluminium . 
Ehromfaures Kali . 
Ehromfaures Bleioryb . 
Stearinfäure . 
Leim und Gelatine . 
Oelfirniß 
Firniſſe, andere 
Orſeille, einſchließlich derjenigen in Teigform, und Perſio 
Bleizucker 


Grünſpan, raffinirter (deſtillirter, kryſtalliſirter) oder gemahlener 


Kermes, mineraliſcher 
Alaun 
Schwefelſaurer Baryt 


* 
— — 


EZ —3 


Zoltjäge. 


— 
| 1862. 1864. 1865 1866. 


le |® Zhlr. en. — eg — —E r. 
| | 
I 








| 
27%, 


25 
27", 


! 
t 
| 
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| 30 
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TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 







DE DOUANE. 
DENOMINATION DES ARTICLES. 1882. 1864. 1868, 1866. 


Thir. | Sgr. | Thir, | Sgr. | Thir. | Thir.| Egr. 
a Elm | Fl. F —— 
| 


1 
1} 
i 
| 





Savons: 


— — — 








Colle forte, géẽlatine 


verts, noirs et autres savons gras ' I alleine | 25 
J14 ee de 
blancs ordinaires 2| -|-|i -| -ı 135 
ı 3130 — — — 12 
fins, en pains, boules, boſtes, eruchons, pots F 3 10 — BE Pe 
e 5 50 — — 1 — 3 30 
Lorsque les enveloppes ou boites qui renferment le savon 
sont assujetties A une taxe plus 6lévé que le savon, c'est 
cette taxe plus &levde qui devra &tre acquittde, ! 
| | , 
Outremer . | — | 
ı 3)% 
Pi ee a SE 4141 15 ' 
[92% | | 
Aluminste de soude | 20 | | 
10 | 
Clorure d’aluminium . 20 | 
‚10 | | 
Chromate de potasse . N Er | | | 
' 45 | 1 ! 
Chromate de, plomb B 15 
Acide atẽarique 15 —— -| — 1 
37°, — | _ — | | 





Vernis & l’huile . 

Vernis, autres 

Orseilles, m&me celles en päte, et persio . 
Acttate de plomb . 


Vert de gris &pure (distill&, cristallise) ou moulu (en poudre) 


Kermes mineral. . . ?. 


52% 
Alun. | ’ 





Sulfate de baryte 


be 


| 15 l | 
l b2',, ! | 


68 




















Zollſätze. 

Benennung der Gegenſtände. 1862. 1865. 4866. 
; Sgr. | Thle | Eger. Thlr. 4 
r|® Bee 
| 

Gifenvitriol . . . . . . . . * — — 

— 4 

Kupfervitriol, gemiſchter Kupfer- und Eiſenvitriol | _ 4 | | 

— 52, | t | 

Zündhölzer, auch chemilch zubereitete © 2 2 nn rennen | — 1b, | | j 

— 524 
Bemerkung. Auf die vorſtehend nicht genannten, chemiſchen | | 
Fabrifate und Farbewaaren finden, je nach deren Beichaffenheit, | be | | 
die Zolljäge von 34, Thlr. (5 fl. 50 fr) oder 15 Sgr. (52, fr) ft i | 
vom Zentner, beziehungsweife die, für gleichartige Waaren feit: | | | | N 
gejegten Zollfäte auch ferner Anwendung. | | | 
| | 
| | ‚ 
Glas und Ölaswaaren. | | | | | 
| | | 

Spiegelglas : | | | 
rohes ungeſchliffeneeee. .. .—11 

| — 32, 
geichliffenes, belegt oder unbelegt: | | 
wenn das Stüd nicht über 288 Preußiiche Quadratzoll groß ift . | 4 — | 
7 Zu | J 
wenn das Stück über 288 — — us u von je | | | 
144 Quabratzoll . .. u - Fi la l 
— 11% | | 
Grünes Hohlglas (Glasgefhir) . > 2 2m ma nr 5 | | | 
1% | 

Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungejchliffenes oder nur mit abgeſchlif— | A | 
fenen Stöpfeln, Böden oder Rändern; Fenſter- und Tafelglas in feiner | 
natürlichen Farbe (grün, halb und ganz wih) 2 222. 1 2% — — 2 

u, % F la — — 

Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, gemuſtertes weißes | | 
Glas; auch Behänge zu Kronleuchtern von Glas; NN Glas: h i | 
perlen, Glasihmel . . = 2 2. . i i | 4 | — | | 

Farbiges, bemaltes odev vergoldetes Glas ohne Unterſchied der Norm; j | | 
Glaswaaren in Verbindung mit andern Materialien mit Ausnahme | | | 
von edlen Metallen, echt vergoldetem oder verjilbertem Metall, Schild: | | | | 
patt, echten Perlen, Korallen oder Steinen) . — — 6 — | | 

10 30 | | 

Glasjcyerben und Streuglad . .» . . Frei | 

Gmail (künftliche Glaſurmaſſe, feine) . | 45 | | 

| 





DENOMINATION DES ARTICLES. 


Sulfate de fer 


Sulfate de cuivre, sulfate double de cuivre et de fer 


Allumettes chimiques en bois . 


N. B. Les” produits chimiques et couleurs, non dénommés ci- 
dessus, resteront soumis, selon leur nature, soit aux 
taux de 3", &eus (5 Fl.50Xr.) ou de 15 gros (52, Xr.) 
par quintal, sdit au rögime convenu pour les produits 


similaires, 


Verre et ouvrages en verre. 


Giaces : s 


brutes, non polies 


polies, &tamdes ou non: 
k 


lorsque la piöce — 288 * u ne les 144 


pouces [_] 


Verre cereux vert (vases et bouteilles) . 


Verre cereux blanc, non moule, non poli ou seulement poli aux bou- 
chons au fond ou au bord; verre à vitre et verre en tables de 


couleur naturelle (vert, blanc ou mi-blane) 


Verre blanc, presse, poli, depoli, taill&, moul&; pendants pour 
lustres (ornements); boutons en verre, perles, vitrifications 


Verre de couleur, peint ou dord, sans distinction de forme; ouvrages 
en verre en combinaison avec d’autres matidres (4 l’exception de 
metaux pröcieux, de metaux finement dords ou argentds, d'écaille, 


de perles fines, de corail ou pierres fines) 


Groisil et verre casad 
FEmaux . 


lorsque la piöce ne d&pasae pas 2383 pouces [] prussiens 





3,3% 


4ı- 
17 


10 30 
Exempt. 
ı—'15 


Thir. | | Sgr. 





_TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
DE DOUANE. 


1862. 


Fl. | Xr 





Ser 17'4 


1 |22%, 





— 5 "a 





Benennung ber Gegenitände, 


Thonwanren. 
Gemeine Töpferwaaren, liefen, Schmelztiegel, irdene Pfeifen . 
Ginfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut 
Bemaltes, bebrudtes, vergoldetes oder verſilbertes Fayence oder Steingut 
Porzellan, weißes 
Porzellan, farbiges und weißes mit farbigen Streifen, auch bemaltes 
oder vergolbetes ; Thonmwaaren aller Art in Verbindung mit anderen 
Materialien (mit Ausnahme von edlen Metallen, echt vergoldetem oder 
verjilbertem Metall, Schilppatt, echten Perlen, Korallen oder Steinen) 
Verfciedene Waaren. 
Künftlihe Blumen . . . . » 
Zugerichtete Schmudfebern 


Herrenhüte: 
von Filz, aus Wolle oder Haaren, unitaffirt, jtaffirt oder garnirt 


Seidenhüte, unftaffirt, ftaffirt oder garnirt . 
Strohbluber EEE ER: a an 
Span:, Robr-, Baft:, Palms, Strobhüte ohne Garnitur, vom Stüd 


‚feine Galanteries und Quincaillerie-Waaren (Herren und Frauenſchmuck, 


Toiletten und jogenannte Nippestiihiachen u. j w.) aus umeblen 
Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder mehr ober weniger ver: 
goldet ober verjilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung mit Ala— 
bajter, Elfenbein, Email, Lava, Perlmutter, Schildpatt, Adyat und 
ähnlichen Steinarten, unechten Steinen oder auch mit Schnigarbeiten, 
Paften, Kameen, Ornamenten in Metallguß und bergleihen; Regen: 


und Sonnenjhirme, Fächer, überhaupt alle zur Gattung der Kurzen-, | 


Duincaillerie: oder Galanteriewaaren gehörigen, nicht bejonders tarifirten 


EEE VE TREE np m — — 
m aa - 


| 1882. 
ee hr. | Sgr | Thir 
KERZNSKSK 








Frei 
122", 
i 3%, 
5 
32 
ı5 
‚32, 
N | 
Fur 
8 | 45 
ar 
‚59 | 30 
| — 
59 30 
25) " 
2 u 
34 — 
5» 30 
ar 
1 ‚10 
—- | 2 
—| 7 


1864 


I 


I 


I 


Zollfäge. 


1865. 


— 


A 


T 


1 
\ 


52 


B8 





1866. 
Sgr. | Ibir. | Egr. 
Ele; ®k 





| TAUX DES I DROITS PAR QUINTAL 


DE DOUANE. 


u 
en — — — — — — 


DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. 1864. 1868, 1566. 





| Thlr., Sgr. | Thlr. Sgr.| Thle. Sgr.| Ihr. Sr. 
miele 2/8 2% x 
Poteries. 
Poterie grossidre, carreaux de terre cuite, creusets, pipes en terre . | Exemptes. 
Faience unicolore ou blanche et poterie de grös fin . . » »..0.1,22, 


Faience et poterie de grös fin, peinte, imprim6e, dorde, ou argnte 3 5 - — 


a 
Pr 
* 
=” 
| 
1 
www 


Porcelaine blanche - = » 2 2 2 = 2 222 rer hl — | - 2%, 
i | 3’, 

Porcelaine de couleur, et blanche avec bandes ou raies de couleur, | 
peinte ou dorée; ouvrages en terre cuite de toute sorte en com- 
binaison avec d’autres matidres (à l’exception de metaux precieux, 
de metaux finement dorés ou argentés, m. de — er 


de corail ou de pierres fines) .. 


I 


IF #201} 
5 
| 

| 


Produits divers. | 
Fleurn erlißeiellen . 2 2 een | 


E58 

iet 
| 

Il 
ses 


BESE 
& 
218 


Plumes de parure apprötdes 


Chapeaux pour hommes: N 
de feutre, de laine ou de poil (non montes, montes on garnis) | 


| 
) 


1111 
85 
1151 


de soie (non montos, montéᷣs ou garniiß. | 


1 
& 
| 


"Al SEE 
| 


Tresses en paille de toute sorte . 


I 
1 


Ciiapeaux en — — tresses de bi, &corce, — sans | 
garniture . . Oh 


0 
N 


Mercerie fine et quincaillerie de luxe, objets servant & la parure 
des hommes et des femmes, objets propres & garnir les toilettes | 
et les &tagdres, en mötaux communs, mais d’un travail fin et plus | 
ou moins dor6s ou argentds ou vernisses, ou en combinaison avec 
de l’albätre, de l’ivoire, de l’6mail, du corail, de la lave, de la 
nacre, de 1’6caille, de !agathe et de pierres analogues, de pierres 
fausses, ou enfin avec des sculptures, des pätes de verre fines, | 
des camdes , des ornements en m6taux fondus ete.; parapluies et 
parasols, drentails, et g@n6ralement tous objets ai appartiennent 


Rrgierungsblatt 1865, Nr. XXVII. 10 
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Zollſätze. 
Benennung der Gegenſtände. 1662 1864. | 1865. 1866. 





' Thlr. Sgr. Thlr. Sr. Thlr eg Tolr. Eur 
f. i il fr, H fr fl. fr, 


Gegenftände; ingleihen Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, | 
Leinen, Seide, Wolle, welhe mit Bein (einjchließlih Elfenbein und | 
Fiſchbein), Eiſen, Glas, Holz, Horn, Leder, Ledertuch (leather-cloth), 
Meſſing, Papier, Pappe, Porzellan, Stahl oder Thonwaaren verbunden 


und nicht bejonders tarifirt find, 3. B. Knöpfe auf Holgformen u. dgl. N 2 Be — — 145 er 
‚8 8 — . —I1% 15 
| 
N 
Bürjtenbindenvaaren : | 
grobe in Verbindung mit Holz oder Eiſen ohne Politur und Lack 2 
\ 3130 
feine, in Verbindung mit anderen Materialien (mit Ausnahme von | 
edlen Metallen, echt vergoldetem oder — Metall, — 
echten Perlen, Korallen oder Steinen) . 4 Pi 
710 - | 
Mufitaliihe Inſtrumente p e:-I-|-|a: — 
‚10,30 — - 117 — 
Kautſchuck: | 
tr der uriprünglichen Korm von Schuhen, Flaſchen und A rei | 
Fäden außer Verbindung mit andern Materialien. . . 18: — | 
| 15 | 
Waaren: ſiehe Lederwaaren und Gewebe | 
Gutta percha wird wie Kautſchuck behandelt | 
i J. 
WE 3 10 
5 56 
Schuhwichſe — is | 
Tinte, Schreib: und Zeichen. 0 0 2 2 0 0 20. ...13 10. 
5 | 50 | 
Buchdruckerſchwaͤrze —18 
— 52 | 
Fiſchernetze von ungebleihtem Sam . » 2 2 2 2 2 nr nn ln \15 y | 
— — 1 52 ln N 
Sußwaſſerfiſche, friſchFrei 


zubereitttee... 





EEE aa ca — | | | 
| 





DENOMINA'TION DES ARTICLES. 1802. 1864. 
| Thlr.| Ser | Thlr.| Ser. 
in “lm % 


’ ! 





à la mercerie fine, quincaillerie ou au commerce de luxe et qui 
ne sont pas sp6cialement tarıf&s; de m&me les ouvrages compos&s 
en partie de tissus de coton, de lin, de soie, de laine, en partie 
d’os (y compris l’ivoire et la baleine), de fer, de verre, de bois, 
de corne, de cuir, de moleskine (leather-cloth), delaiton, de papier, 
de carton, d’acier ou de poterie et qui ne sont pas apécialement 
tarif&s, tels qu& boutons sur moules de bois, d’os, de corne, de 
euir, de metal etc. 


Brosserie:: 
commune, unie au bois ou au fer non polie ni vernissde . 


fine, unie & d’autres matidres (& l’exclusion de metaux precieux, 
mötaux dores ou argentes, perles fines, coraux ou pierres 
pr6ieusee) - . 2 2 een. 


Instruments de musique , 





w0|- | 
Caoutchoue: | | 
brut sous la forme de souliers, bouteilles etc. . » » » 2.» Exempt | R 
en fils sans mélanges avec d’autres matire . . 2...” 3 — | | 
5 j 15 | ' 
ouvr6, voir: tissus et cuir. | | 
La gutta percha suit le rögime du caoutchoue. | | 
Cire à cacheter . - 2 2 2 2 02a 3,10 ' 
5.50 
Cirge . .. 2... a ee ne 
m 52 ZA 
Enere, & éeriro ou d dessine. 3'10 | 
5 50 | | | 
Encre d’imprimerie _'15 
| —_ 52, 
Filets de p&che fabriques avec des fils non blanchis . — 15 
I —324 
Poissons d'eau douce, frais » » 2 2 un 2 2 ee 0») Exempte. ' 
m Fr a wDesparss. ee 7 I _ | 
Sauces 12 | 15 | 
| | j 








n Zollſätze. 
Benennung der Gegenſtände. | 4882. 








Branntwein aller Art, auch Arrak, — Re Branntweine in —— | 
| 


und Flafhen » » » . - SF ii — 
‚10,30 
Mein in Fäffern und Flaſchennn. | 4 — 
Schiefer: 
Dachſchiefer. | Frei ö 


polirte Platten. . . » .. Frei 
Schreibfedern, * und vipent 


a EEE Er Frei 
Bettfedern . » . ....1—446 
52. 
SENSE 
MER EEE IE RE Fe | 
J— 
Abfälle und Theile von rohen Häuten und Fellen, abgenutzte alte Leder: | 
jtücte und fonftige lediglich zur Leimfabrifation geeignete Yeberabfälle Frei | 
l N 
Seefiſche, friſche » - » Frei 
getrocknete, gefalgene, geräudjerte — [15 5 
— 52%, | 
Hummern und Auften, friſchee. 121 2er | 
I 3 30 
Muſcheln, frifche, —— Be ae ee Ze | rei |! 
Fiſchthran, Wallratb A ee '15 | 
| — 52%, 
Talg (eingejhmolzenes Fett von Rind: und Schaafvich) | 145 Messer Frei 
| — 52% 
Anderes eingeichmolzenes, auch alles ungeſchmolzene Thierfett . . . -» Ä 2 | a ee — — - Frei 
ı 3 30 ! 
Degras (Abfall bei der Sämiſchgerberei und von Thiercabavern) I — !45 ! 
| a 52", f | 
Wallfiſchbarden, rohe |  gtel 


Seehund: und NRobbenfelle, rohe, fe ober were ee | Fed 





Korallen, rohe, nicht acfaßte . — ]16 | 
— 152, | 
Wafhihwänme aller AaAarttt— (48 — | | 
> | 52°, ! | 
Thierfnochen, Hufe und Hörner, — oe! Ga a A en nie PN rei . 
Harze aller Art, Theer und er A Pe | Si i 
Lakrikeniaft . . . - — — 
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DENOMINATION DES ARTICLES. 





Eau-de-vie de toute-espdce, arac, rhum et toutes eaux-de-vie com- 
posees, en cercles ou bouteilles ne de ee ie 


Vins en cercles et en bouteilles . 


Ardoises: 5 
pour toitures 
en tables polies . 
Plumes & &crire, brutes ou Pröparden : 
„ ılk. ner 
Lait . 
Miel 


Oreillons et debris ou parties de peaux, ou cuirs bruts vieux, mor- 
ceaux de cujrs usds, et tous autres döchets analogues exclusive- 
ment propres & la fabrication de la colle forte . . 

Poissons de mer, frais F — — 

secs, sales, fand 


Homards et huitres, frais 


Moules et coquillages, non &cailles, frais 
Huile de poisson, blanc de baleine . 


Suif (graisse fondue de moutons et autres b#tes A cornes) 
Toutes autres graisses animales, fondues ow non . 


Degras de peaux — de corroyerie et — de cadavres 
d’animaux) . ; 3 


Fanons de balaine bruts 
Peaux de chiens de mer et de Phogun, beutes, fraiches — ou söches 
Corail brut non monte . i — — 


Eponges de toute sorte : . . 


Os, sabots et cornes de b6tail, dents de loup . 
R&sines de toute sorte, gondron et * 
Jus de röglisse . . ; 


| TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
DE DOUANE. 


4 
# 


| 
| 




















1864. 


Thl "Thlr. | Ser. 
** —4 


1866. 


Exempt. 
Exemptes. 
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Korkholz, rohes und geraspeltes 


Benennung ber Gegenitänbe. 


Rohr und Schilf, rohes 
Lohrinde, auch gemahlene . 
Runfelrüben, AERO ; 


Hopfen . 


Gartenfämercten, — NE ; 


Oelfaat . 


* 


Gemüfe, mit Zuder, Eſſig, Oel oder jonft, namentlich alle in Flaſchen, 
Büdyjen und dergleichen eingemachte, eingedämpfte oder auch FREIEN, 
fo wie in Blechbüchſen u. ſ. w. hermetiſch verfchloffene . P 


Gemüje, bloß er in anberen GENE, w wie — — oder 


fomprimirte 


Obſt, gebadenes und getrodnetes 


Cichorienwurzeln, frifhe . 


getrodnete . 


Kaftanien, Maronen 


Kali⸗ oder natronhaltige Pfangen, a —— zum — 


friſche 


getrocknete 


Waaren von Marmor oder Alabaſter aller Art, 
Statuen, außer Verbindung mit andern Materialien . 


Baufteine, bearbeitete 


Edelſteine aller Art, ohne Faffung . 


Waaren aus Achat und andern ähnlichen Steinen . 


mit Ausnahme der 


Mühtjteine, auch mit eifernen Reifen; — und arg aller ah; 
Kalt und Gips, Graphit 


Parfümerien 


Wenn bie Umhüllungen, in welchen die Parfümerien eingeben, für 
ſich allein höher belegt find, jo wird ber höhere Sag erhoben. 


.m 


D - . 
m u — — — 


Thle. | Egr. 
Ku: 


u 
— — — 


1862. 











Zollfäge 


1865. 
"Tote. | Sr | hir. Eger | The Eye. 
f h ‚k fl. Mk 


1864. 


1866. 





5 TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
DE DOUANE. 


DENOMINATION DES ARTICLES. | 1888 
Kae | 8 sr. 
Liöge brot et raißss. Lcmpt. 
Jones et roseaux bruts . 2 2 2 m m oo nennen N Exempt. 
Ecorces A tan, möme moulus . . 2.2... » 2 #2. | Exemptes. 
Betteraves et pommes de terre . Lxcemptes. 
—— a — ar ae 2. 
4 422, 
Graines & ensemencer, de jardin, de tröfle, et forestale . . . . | | Exemptes. 
Graines ollagineuses - - ı 2: 2 ro 2 men 20. i — 15 
1 la 


4 


Légumes confits au sucre, au vinaigre, à lhuile ou autrement; étuvés, 
sales, en bouteilles, boites ou vases similaires, ainsi que ceux 








renfermes dans des boites en fer blanc hermötiquement closes . 1 — 
12 15 
Legumes simplement salds en tous autres contenants, ainsi que tous 
les lögumes simplement söch6&s ou comprim& . » » » — 15 
— 1524 
Fruits aees u WE: 2 2 a aaa cn er) 
| — [82% 
Racines de chicorde, fraiches . . . » 2. .» | — 
90 5 Be een era 
— 524 
Chataignes et marrons - -. ». 2 Hr 22 rer cr ee! 
I 7 | 52, 
Plantes alcalines et medieinales : | 
fraichs . . » 2... tea Rt re | Exemptes. 
söches 5 . . [ . . . . . ” . * * . . . + “ . * * h — | 15 
| — | 521, 
Ouvrages en marbre ou albätre de toute sorte à l’exception des | 
statues et sans combinaison avec J’autres matiere . . . . | — | 15 
— 52 
Pierres à bätir tailldees . . . 00.800. . | Exemptes. 
Pierres gemmes de toute sorte non montöes He ar se ae ———— — 
— 6 u 
Ouvrages en agathe et autres pierres de m&me esp&ce . . » . « 8 — 
14: — 
Meules, m&me cerelées en fer, pierres à aiguiser de toute sorte, 
chaux et plätre, grapbite. ©. 2.) — 
Parfumerie we . 18190 


N. B. Lorsque les vases ou — que — 1a he | 6! 50 
sont passibles de taxes plus &levees que leur contenu, c'est 
la taxe la plus élevée qui sera appliquée. 


1864. 


"Thlr. | 
Fl. ! 


1865. 


FI 


Sgr | Thir. Ser. 
Xr. 


Ar, 


1866. 


Tblr. 
Fl. 


ı 
5er 





Benennung ber Gegenftänbe. 


Gichorien, gebrannter oder gemahlener 


Lichte: 
Talg: und Steorin- : 


andere . 
Haujenblafe 
Mineralwafjer, auch fünftliches, einjchliehfich der Krüge . 
Papier: 
graues Löfch: und Packpapier, Pappdeckel, Preßſpaͤhne 


ungeleimtes ordinaires (grobes, graues und halbweißes) — 
auch grobes (weißes und gefärbtes) Packpapier 


alles andere, auch Malerpappe 
Bapiertapeten . 


Waaren aus Be und re — — mit andern Ma— 
terialien . ; 


Statuen von Marmor oder andern Steinarten . 
pP von Metall, minbeitens in natürlicher Größe . 
Bejen aus Reifig . - +» 
Asphalt, Berniberr . - =» = m = 02 0 
Stärke 
Del aller Art in Flaſchen 


Baumdl in Fäfiern . 


Baumöl in Fällern, nach den Vorjchriften der Zollverwaltung benaturirt | 


Anderes Del in Fällern 


(Ehluh Falar‘\ 


* * 


| 
= 


Zollſätze. 
1864. 1865. 1866. 
i * | Sp. Ar Enr. — | Sr vr | eg 


| 
| 


|| won ni 


— — SEE 


* 
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2 
a 
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— — — “ 
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| TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
DE DOUANE. 
DENOMINATION DES ARTICLES. rn 





1864. 1865. 1866. 


| Thlr.| Rgr. | Thir. Sgr.| Thir.| Sgr.| Thir. | Sr. Ti.) 8 
nn eımni* Fl. X | $ 


Chicoree brülee ou moulue. » 2 2 2 2 u 2 nee 20 
1.10 
Bougies: 
de suif ou st&arine . — .-|I1- — 18 
— — — — 374 
autres (cire, blanc de baleine) . A 
Colle de poisson 
Eaux mindrales, m&me factices, cruchons compris 
Papier: 
brouillard et à emballage; cartons de simple moulage et lustr6&s | 
non coll& ordinaire (gris et — a — A — 
blane ou de couleur 
tous autres, ainsi que cartons prepares pour peinture \ 
de tenture . . 2 2 2 2 0a st a 
— — | — —-| 2% 





ouvrages en papier ou carton non combind avec d’autres ma- 
tiöres . le — 


Statues en marbre ou autres pierres 


n Exemptes. 
» en metal de grandeur naturelle au moins f 

Balais de zumllen «= 5: una ce oe ee | Exempts. 
Asphalte et bitumes . . . m mu nenn | Exempts. 
Üben re Re] ce 

3 30 

Huiles de toute sorte en bouteille . . » » » 2 2 22 0 u — 2» 
| 1a! 

Huile d’olives en cercla . : : 2 20 nn nn — 2 
1:27, 

Huile d’olives en cercles, dönaturdessuivantlesprescriptionsdeladouune Exempts. 

Huiles. autres, en ceereleeeee.... — 15 
a 52, 

Regierungsblatt 1865, Rr, XXVII. W u 


















h Zolljäge. 
Benennung ber Gegenftände.. 5 | 1862. | 1864. 1865. 1866. 
Thlr. | Egr. | AHir. | Sgr.| Zbtr. | Egr.| Thtr.| Exr. 
kl. fr. tı k fl. fr, 





Schwefel, roher, gereinigter, Schwefelblumen . -» » 2.2.00... Fre 
Stride und Taue - | 15 | 
152% | 
Steintohfen, Koals, geformte Kohlen. » » 2 — | " | 
J — 


Der vorſtehende Tarif iſt genehmigt und dem heut unterzeichneten Handels-Vertrage zwiſchen dem Zollverein und 
Frankreich beigefügt. 


Berlin, den 2. Auguſt 1862. 


Bernitorff. La Tour b’Auvergne. 
Pommer Eſche. de Clereq. 
Philipsborn. 

Delbrüd. 


(L. 8.) 
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TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
DE DOUANE. 





DENOMINATION DES ARTICLES. 







Sufre brut; &pur6 et sublims 
Cordes et cordages . . 
Houilles, cokes et briquettes de charbon . 


Le présent tarif est approuvd pour 6tre annex6 au traité de commerce conclu & la date de ce jour entre le 
Zollverein et la France. 


Berlin, le 2. Aout 1862. 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 
Pommer Esche. " de Ülercg. 
Philipsborn. 
Delbrück. 

(L.8.) 


Digitized by Google 


Schifffahrts-Vertrag. 


Seine Majeftät der König von Preußen, fo- 
wohl für Sich und in PVertretung ber Ihrem 
Zoll: und Steuerſyſtem angejchloffenen jouverainen 
Länder und Landestheile, nämlich bes Großher: 
zogthums Luremburg, der Großherzoglich Medien: 
burgifchen Enklaven Rofjow, Negeband und Schön- 
berg, bes Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürjten- 
thums Birkenfeld, der Herzogthümer Anhalt:Dej- 
jausKöthen und Anhalt:Bernburg, ber Fürften- 
thümer Walde und Pyrmont, des Fürſtenthums 
Lippe und des Landgräflih Heffiihen Oberamtes 
Meifenheim, ald im Namen ber übrigen Mit- 
glieder des Deutjchen Zoll: und Handels-Vereins, 
nämlich: der Krone Bayern, der Krone Sadjen, 
der Krone Hannover, ſowohl für Sich wie für 
das Fürſtenthum Schaumburg-fippe, und ber 
Krone Württemberg, bes Großherzogthums Baden, 
des Kurfürſtenthums Hefien, des Großherzogthums 
Hefien, ſowohl für Sich, wie für das Landgräf- 
Aich Heffiiche Amt Homburg, der den Thüringiſchen 
Zoll: und Hanbels-Berein bildenden Staaten, 
namentlich: des Großberzogthums Sachſen, der 
Herzogthümer Sachjen:Meiningen, Sachjen-Alten- 
burg, Sachſen-Coburg und Gotha, der Fürſten— 
thümer Schwarzburg-Rubolftabt und Schwarzburg: 
Sondershaujen, Reuß älterer und Reuß jüngerer 
Linie, des Herzogthums Braunſchweig, des Herzog: 


TRAITE DE NAVIGATION. 


—— 


Sa Majesté le Roi de Prusse, agissant 
tant en Son nom et pour les autres Pays 
et parties de Pays souverains compris dans 
Son systeme de douanes et d’impöts, savoir: 
Le Grand-Duche de Luxembourg, les en- 
claves du Grand-Duchd de Mecklembourg, 
Rossow, Netzeband etSchoenberg, la Princi- 
paut€ de Birkenfeld du Grand-Duch& d’Ol- 
denbourg, les Duches d’Anhalt-Dessau-C- 
then etd’Anhalt-Bern bourg, les Principautes 
de Waldeck et de Pyrmont, la Principaute 
de Lippe et le Grand-Bailliage de Meisen- 
heim du Landgraviat de Hesse, qu’au nom 
des autres Membres de l’Association de 
douanes et de commerce Allemande (Zoll- 
verein), savoir: la Couronne de Baviere, 
la Couronne de Saxe, la Couronne de 
Hanovre, tant pourElle que pour la Prinei- 
paut€ de, Schaumbourg-Lippe, et la Cou- 
ronne de Wurtemberg, le Grand-Duch& de 
Bade, l’Electorat de Hesse, le Grand-Duche 
de Hesse, tant pour Lui que pour le Bail- 
liage de Hombourg du Landgraviat de 
Hesse, les Etats formant lassociation de 
douanes et de commerce de Thuringe, sa- 
voir: le Grand-Duche de Saxe, les Duchds 
de Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg, 
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thums Dldenburg, des Herzogthums Nafjau und 
ber freien Stabt Frankfurt, einer Seits 


unb 

Seine Majeftät der Kaifer der Franzoſen 
anderer Seits, 

von dem gleichen Wunſche bejeelt, die Ent: 
widelung ber Handels⸗ und Schifffahrts-Bezieh⸗ 
ungen zwijchen den Zollvereinsitaaten und Frank— 
reich zu fördern, haben bejchlofjen, einen Vertrag 
zu dieſem Zwecke abzuſchließen und zu Ihren 
Bevollmächtigen ernannt, nämlich: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 


ben Herrn Albrecht Grafen von Bernftorff- 
Stintenburg, Allerhöchſt Ihren Staatöminifter 
und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Großkreuz bes Mothen Adler-Odens mit Eichen: 
laub und Groß⸗Comthur des Königlichen Hate: 
orbens won Hohenzollern ꝛc. ꝛc. ꝛc., 

den Herrn Johann Friedrich von Pommer 
Eſche, Allerhöchſt Ihren Generaldirektor der 
Steuern, Ritter des Rothen Adler-Ordens zweiter 
Klaffe mit Stern und Eichenlaub ac. ꝛc. ꝛc., 


ben Herrn Alerander Marimilian Philips: 
born, Allerhöchſt Ihren wirklichen Geheimen 
Legationsrath, Ritter des Rothen Adler-Odens 
zweiter Klafje mit Eichenlaub ac. ꝛc. ıc. 
unb 

ben Herrn Martin Friebrih Rudolph Del: 
brüd, Allerhöchſt Ihren Direftor im Miniſte— 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei- 
ten, Ritter des Rothen Adler-Ordens zweiter 
Klaſſe mit Eichenfaub ac. ꝛc. ꝛc. 
und 
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de Saxe-Cobourg et Gotha, les Principautés 
de Schwarzbourg-Rudolstadt et de Schwarz- 
bourg-Sondershausen, de Reuss, ligne ainde 
et de Reuss, ligne cadette; le Duché de 
Brunswick, le Duche d’Oldenbourg, le Duche 
de Nassau et la Ville libre de Francfort, 
d’une part. 
et 

Sa Majeste l’Empereur de Frangais 
d’autre part, 

animes d’un égal desir de contribuer 
au developpement des relations commer- 
ciales et maritimes entre les Etats du Zoll- 
verein et la France, ont resolu de conclure 
un traitd à cet effet et ont nomme pour 
leurs- Plenipotentiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse: 


M. Albert Comte de Bernstorff-Stin- 
tenburg, Son Ministre d’Etat et des 
affaires dtrangtres, Grand-Croix de Ses 
Ordres de l’Aigle Rouge et de la Maison 
Royale de Hohenzollern ete. ete. etc., 


M. Jean Frederie de Pommer Esche,. 
Son direeteur gendral des contributions et 
des *douanes, „Chevalier de Son Ordre de 
TAigle Rouge de seconde classe avec 
plaque ete. etc. etc., 

M. Alexandre Maximilien Philipsborn, 
Son Conseiller intime actnel de Legation, 
Chevalier de Son Ordre de l’Aigle Rouge 
de second classe ete. etc. etc., 
et 

M. Martin Frederie Rodolphe Delbrück, 
Son direeteur au Ministere du Commerce, 
de l'industrie et des Travaux publics, Che- 
valier de Son Ordre de l’Aigle Rouge de 
second clässe etc. etc. etc. 
et 
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Seine Majeſtaͤt der Kaiſer der Franzoſen: 
den Herrn Heinrich Gottfried Bernhard Alphons 
Fürſten von La Tour d'Auvergne, Aller— 
höchſt Ihren außerordentlichen Geſandten und be— 
vollmächtigten Miniſter bei Seiner Majeſtät dem 
Könige von Preußen, Groß-Officier des Kaiſer— 
fichen Ordens der Ehrenlegion, Ritter des König: 
ich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens eriter 
Klaſſe ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
und 
den Herrn Alexander Johann Heinrich de 
Clereq, Allerhöchſt Ihren bevollmächtigten 
Miniſter, Commandeur des Kaiſerlichen Ordens 
der Ehrenlegion x. ꝛc. ꝛc., 
welche, nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten, über nachſtehende 
Artikel übereingekommen ſind: 


Artikel 1. 


Frönzöſiſche Schiffe, welche mit Ladung oder 
mit Ballaft in die Häfen der Zollvereinsjtaaten 
einlaufen, jollen, woher fie aud) kommen mögen, 
in diejen Häfen weder bei ihrem Cingange, noch 
bei ihrem Ausgange, noch während ihres Aufent: 
haltes andere oder höhere Tonnen-, Lootjenz, Qua— 
rantaine⸗, Hafenz, Leuchtthurms⸗Gelder oder ſonſtige, 
gleichviel unter welchem Namen auf dem Schiffs— 
körper ruhende Abgaben entrichten, dieje Abgaben 
mögen für ben Staat, Gemeinden, örtliche Kor 
porationen, Privatperjonen oder irgend welche 
Anstalten erhoben werden, als diejenigen, weldyen 
die von denſelben Drten kommenden und nad) 
benfelben Orten beitimmten Schiffe der Zollver: 
einsjtaaten daſelbſt unterliegen. 


Bis dahin, da die Zollvereinsjtaaten es für 
angemefjen erachten, ihre eigenen Schiffe von jedem 
Tonnengelde, wie frankreich die jeinigen,, zu be: 
freien, jollen die Schiffe der Zollvereinsſtaaten, 


Sa Majeste l’Empereur des Frrangais: 
M. Henri Godefroy Bernard Alphonse 
Prince de La Tour d’Auvergne, Son 
Envoyé Extraordinaire et Ministre Pleni- 
potentiaire pr&s Sa Majeste le Roi de Prusse, 
Grand-Officier de l’Ordre Imperial de la 
Legion d’honneur, Chevalier de premiere 
classe de l’Ordre Royal de l’Aigle Rouge 
de Prusse etc. etc. etc. 
et 
M. Alexandre Johann Henri de Clereq, 
Ministre Plenipotentiaire, Commandeur de 
!’Ordre Imperial de la Légion d’honneur 
etc. etc. etc. 
lesquels, apr&s avoir dchange leurs pleins 
pouvoirs, trouvds en bonne et due forme, 
sont convenus des articles suivants: 


Artiele 1. 


Les navires Frangais, de quelque lieu 
qu'ils viennent, qui entreront charges ou 
sur lest dans les ports du Zollverein, ne 
payeront dans ces ports, soit & l’entree, 
soit & la sortie, soit durant leur sejour, 
d’autres ni de plus forts droits de tonnage, 
de pilotage, de quarantaine, de port, de 
phare, ou autres charges qui pösent sur 
la coque du navire, sous quelque denomi- 
nation que ce soit, pergus au profit de 
l’Etat, de communes, des corporations locales, 
de particuliers ou d’etablissements queleon- 
ques, que ceux dont y sont ou seront pas- 
sibles les navires des Etats du Zollverein 
venant des mêmes lieux et ayant la m&me 
destination. 

Jusquü ce qu'il convienne aux Etats du 
Zollverein d’exempter leurs propres navires 
de tout droit de tonnage, comme la France 
le fait gour les siens, les navires des Etats 
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welche bireft aus den Häfen dieſer Staaten mit 
Ladung und von irgend einem andern Hafen ohne 
Ladung kommen, in ben Häfen Frankreichs als 
Tonnengeld, für den Eingang und Ausgang zu: 
jammengenommen, Einen Frank für die Tonne, 
einſchließlich der Decimen, bezahlen. Im Uebrigen 
ſollen ſie hinſichtlich aller im gegenwärtigen Artikel 
aufgezählten Abgaben ober Auflagen den fran— 
zöſiſchen Schiffen gleichgejtellt fein. 

In den Fällen, wo die von anderswoher als 
vom Zollverein kommenden franzöjiichen Schiffe 
vom Tonnengelde nicht befreit find, follen auch 
die Schiffe der Zollvereinsjtaaten, welche biefelben 
Reifen machen, in gleicher Weiſe betroffen werben. 


Artikel 2. 

In Bezug auf das Aufftellen der Schiffe, ihr 
Einladen und Ausladen in den Häfen, Rheden, 
Plägen und Baffins, jowie überhaupt in Hinficht 
aller Förmlichkeiten und jonjtigen Bejtimmungen, 
welchen die Hanbelsichiffe, ihre Mannjchaften und 
ihre Ladungen unterworfen werben können, ijt man 
übereingefommen, daß ben eigenen Schiffen des 
einen der Hohen vertragenden Theile fein Vor: 
recht und feine Begünjtigung zugeitanden werben 
joll, welche nicht im gleicher Weife den Schiffen 
des anderen zufämen, indem ber Mille ber Hohen 
vertragenben Theile dahin geht, daß auch in dieſer 
Beziehung ihre Schiffe auf dem Fuße einer voll: 
fommenen Gfleichitellung behandelt werben ſollen. 


Artikel 3. 


Die Staatsangehörigkeit und Tragfähigkeit der 
Schiffe ſoll beiderſeitig nach den, jedem Theile 
eigenthümlichen Geſetzen und Reglements, auf 
Grund der durch die zuftändigen Behörden den 
Kapitainen, Sciffspatronen und Schiffern aus— 
gefertigten Papiere anerfannt werden. 

Die Erhebung der Schifffahrts-Abgaben ſoll 
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du Zollverein, venant directement des ports 
du Zollverein avec chargement et sans 
chargement de tout port quelconque, paye- 
ront dans les ports de France comme droit 
de tonnage, pour l'entrée et la sortie rdunies, 
un france par tonneau, decimes compris. 
lls seront d’ailleurs assimilés aux navires 
Frangais pour tous les autres droits ou 
charges enumerds dans le present article. 
Les exceptions A la franchise de pavillon 
qui atteindraient en France les navires 
Frangais venant d’ailleurs que du Zollverein, 
seront communes aux navires des Etats du 
Zollverein faisant les m&mes voyages. 


Article 2. 


En ce qui concerne le placement des 
navires, leur chargement et leur decharge- 
ment dans les ports, rades, havres et bassins 
et gendralement pour toutes les formalites 
et dispositions queleonques auxquelles peu- 
vent ötre soumis les navires de commerce, 
leurs &quipages et leurs cargaisons, il est 
convenu qu'il ne sera accordé aux navires 
nationaux de l’une des Hautes Parties con- 
tractantes aucun privilöge, ni aucune faveur 
qui ne le soit dgalement aux navires de 
lautre; la volonte de Hautes Parties con- 
tractantes &tant, que sous ce rapport aussi, 
leurs bätiments soient traites sur le pied 
d’une parfaite dgalite. 


Article 3. 


La nationalit& et la capacit€ des navires 
seront admises, de part et d’autre, d’apr&s 
les lois et r&glements, particuliers à chaque 
partie, au moyen des documents, delivres 
par les Autorites competentes aux capitaines, 
patrons et bateliers. 

La perceptoni des droits de navigation 
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gegenſeitig, nach der Wahl des Schiffsführers, 
entweder nach der in den obengenannten Papieren 
angegebenen Tragfähigkeit oder nach dem, in dem 
Hafen, in welchem das Schiff ſich befindet, üb- 
lichen Vermeſſungs-Verfahren erfolgen. 


Artikel 4. 


Alle Erzeugnifje und andere Handelsgegenjtände, 
deren Einfuhr oder Ausfuhr auf Nationaljchiffen 
in ben Staaten des einen der Hohen vertragenden 
Theile gejeglihd Statt finden darf, ſollen auch 
auf den Schiffen des anderen Theiles daſelbſt 
eingeführt oder von dort ausgeführt werben 
bürfen. 


Die auf den Schiffen des einen oder des anz - 


deren Theild in die beiderjeitigen Häfen einge 
führten Waaren follen dajelbjt zum Verbrauch, 
zum Durchgange ober zur Wiederausfuhr ‚deflarirt, 
ober endlich nad) dem Belieben des Eigenthümers 
oder jeiner Machthaber zur Niederlage gebracht 


werben können, und zwar Alles dies ohne höheren 


Magazingebühren, Aufjichts- oder jonjtigen Koſten 
dieſer Art unterworfen zu werden, als denjenigen, 
welchen die auf Nationalichiffen eingegangenen 
Waaren jet oder in Zukunft unterliegen. 


Artikel d._ 


Der vorjtehende Artikel joll nicht Anwendung 
finden auf die Küſtenſchifffahrt, das heißt auf bie 
Beförderung von Erzeugnijjen oder Waaren, welche 
in einem Hafen geladen und nad) einem anderen 
Hafen deſſelben Yandesgebiets bejtimmt find, in 
foferm nicht ſolche Beförderung nach den Landes: 
geſetzen der fremben Flagge erlaubt iſt. 


Artikel 6. 


Waaren jeder Art, welche unter der Flagge 
der BZollvereinsftaaten direft aus einem Hafen 


der Zollvereinsjtaaten nad) Frankreich, und um: 
Megierungsblatt 1865, Nr. XXVII. 
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se fera respeetivement au choix du capitaine 
soit d’apres le chiffre de tonnage inserit sur 
des documents sus-mentionnds, soit d’apr&s 
le mode de jaugenge usit dans le port oü 
se trouve le navire. 


Article 4 


Tous les produits et autres objets de 
commerce dont l’importation ou l’expor- 
tation pourra legalement avoir lieu dans 
les Etats de l’une des Hautes Parties con- 
tractantes par navires nationaux, pourront 
egalement y &tre importes ou en ©tre ex- 
portds par des navires de l'autre Puissance. 

Les marchandises importdes dans les 
ports des deux Parties par des navires de 
lune ou de l’autre Puissance, pourront y 
ötre livrdes à la consommation, au transit 
ou à la reexportation, ou enfin &tre mises 
en entrepöt, au gré du propridtnire ou de 
ses ayantscause, le tout sans &tre assujetties 
à des droits de magasinage, de surveillance 
ou autres charges de m&@me nature plus 
forts que ceux auxquels sont ou seront 
soumises les marchandises apportdes par 
navires nationaux. 


Article 5. 


L'Artiele précédent n’est pas applicable 
au cabotage cest-A-dire au transport de 
produits ou marchandises charges dans un 
port avee destination pour un autre port 
du me&me territoire, en tant que d’apres 
les lois du pays ce transport n’est pas au- 
torise sous pavillon dtranger. 


Article 6. 


Les marchandises de toute nature, im- 
portdes direetement d'un port des Etat du 
Zollverein en France, sous pavillon d’un 

12 
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gekehrt Waaren jeber Art, welche unter fran= 
zöſiſcher Flagge, woher es auch fei, nach dem Zoll: 
verein eingeführt werden, jollen derjelben Befreis 
ungen, SZollvergütungen, Prämen oder jonjtigen 
Begünftigungen irgend welcher Art theilhaftig, auch 
gegenjeitig feinen anderen noch höheren Zollz, 
Schifffahrts: oder Wege-Abgaben unterworfen jein, 
mögen jelche für den Staat, Gemeinden, örtliche 
Korporationen, Privatperfonen oder irgend welche 
Anftalten erhoben werden, und feiner anderen 
Förmlichkeit unterliegen, als wenn bie Einfuhr 
unter der Yandesflagge Statt fünbe. 


Man it übereingefommen, daß der Aujenhalt 
eines Schiffes der Zollvereinsjtaaten in einem 
oder mebveren Zwiſchenhäfen dafjelbe der Vortheile 
der direften Einfuhr nicht verlujtig macht, vor: 
ausgeſetzt daß dieſes Schiff im dieſen Zwiſchen— 
häfen keine Einladung vornimmt, und daß die 
Vortheile der direkten Einfuhr denjenigen Schiffen 
der Zollvereinsſtaaten, welche einen Theil ihrer 
Ladung in einem Zwiſchenhafen ausgeladen haben, 
in Frankreich erhalten bleiben. 


Es iſt ausdrückkich verabredet, da die bejonderen 
Bedingungen, welche in Frankreich für bie Ein: 
juhren unter jranzöjiicher Flagge aus anderen, 
als den Urjprungsländern bejtchen, auch auf die 
aus den Gntrepots des Zollvereins unter der 
Flagge ber Sollvereinsftaaten nad Frankreich 
kommenden Waaren Amvendung finden follen. 


Artikel 7. 


In Anbetracht der, nad den Artikekn 1 und 6 
der franzöjiichen Flagge in den Häfen der Zoll: 
vereinsftaaten bewilligten bejonderen Bortheile, 
find die Hohen vertragenden Theile übereinge: 
fommen, daß, vom Austaufh der Ratififation 
des gegenwärtigen Vertrages an, 
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des Etats du Zollverein, et réciproquement 
les marchandises de toute nature importdes 
de quelque lieu que ce soit dans le Zoll- 
verein sous pavillon francais, jouiront des 
meme exemptions, restitutions de droits, 
primes ou autres faveurs quelconques; elles 
ne payeront respectivement d’autres ni de 
plus forts droits de douane, de navigation 
ou de peage, pereus au profit de VPtat, 
des communes, des corporations locales, 
de partieuliers ou d'établissements quel- 
eonques et ne seront assujetties à aucune 
autre formalit& que si ’importation en avait 
lieu sous pavillon national. 

ll est entendu que la reläche d’un navire 
des Etats du Zollverein dans un ou plusieurs 
ports intermediaires, ne lui fera pas perdre 
le benefice de limportation directe, à la 
eondition que ce navire n’aura fait aucune 
operation d’embarquement dans ces ports 
d’escale, et que le bendfice du transport 
en droiture restera acquis en France aux 
navires des Etats du Zollverein qui auraient 
débarqué dans un port intermediaire une 
partie de leur cargaison. 

Il est expressdäment entendu, que les con- 
ditions speciales imposdes, en France, aux 
importations eflectudes sous pavillon Fran- 
gais, d’ailleurs que des pays d’origine, 
s’appliqueront aux produits expedids en 
France des entrepöts du Zollverein sous 
pavillon des Etats du Zollverein. 


Article 7. 


En consideration des avantages speciaux 
accordes au pavillon francais dans les ports 
des Etats du Zollverein par les articles 1 
et 6, il a été convenu entre les Hautes 
Parties contractantes qu'à partir de l’&change 
des ratifications du present traite, 
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1. die Erzeugniſſe des Bodens und des Ge— 


werbfleißes der Zollvereinsſtaaten, bei ihrer 
Einfuhr in bie franzöfiichen Kolonieen, aller 
Bortheile und Begünjtigungen theilhaftig 
fein jollen, welche den gleichartigen Erzeug: 
niffen irgend welcher anderen begünftigtiten 
europäifchen Nation jet ober in Zukunft 
bewilligt werben, und daß die Schiffe ber 
Zollvereinsftaaten in den franzöſiſchen Solo: 
nieen bei ihrem Cingange, während ihres 
Aufenthaltes, jo wie bei ihrem Ausgange, 
mögen fie beladen jein ober in Ballajt, und 
ohne Unterjchied der Herkunft, in allen 
Stüden wie die Schiffe jeder anderen be- 
günftigtiten europäifchen Nation behandelt 
werben jollen ; 

. die Schiffe ber Zollvereinsjtaaten, welche 
bireft von einem Hafen biefer Staaten 
nad einem Hafen von Algerien Fommen, 
jollen nur ein feſtes Tonnengeld von zwei 
Franks für die Tonne bezahlen, und es joll 
bieje Abgabe, jobald ſie einmal in einem 
Hafen von Algerien bezahlt üt, in ben 
anderen Häfen dieſer Befitung, in welche 
das Schiff zur Vervollftändigung feiner Aus: 
ober Einladung einlaufen möchte, nicht weis 
ter gefordert werben; 


3. die Beltimmungen ber Artikel 1 und 6 des 


gegenwärtigen Vertrages, jo wie des vor: 
ſtehenden Abſatzes jollen auf die Schiffe der 
Zollvereinsftaaten und auf deren Ladungen 
auch dann Anwendung finden, wenn bieje 
Schiffe aus den Häfen ber Hanſeſtädte an 
ber Elbe und Weſer kommen. 
rede joll in Wirkfamkeit treten, jobald bie 
franzöfiichen Schiffe in eben biefen Häfen 
den Nationaljchiffen gleichgeftellt find. 


Dieje Ab:, 
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1° Les produits du sol et de industrie 


3 


> 


des Etats du Zollverein jouiront, à 


leur importation dans les colonies 


frangaises, de tous les avantages et 
faveurs qui sont actuellement ou seront 
par la suite accord&s aux produits 
similaires de toute autre nation euro- 
p@enne la plus favorisde, et qu'en tous 
points les bätiments des Etats du 
Zollverein seront, dans les Colonies 
Frangaises, à leur entree, pendant leur 
sejour, ainsi qu'à leur sortie, qu'ils 
sojent charges ou sur lest, et sans 
distinetion de provenance, traites 
comme ceux de toute autre nation 
europdenne la plus favorisde. 

Les navires des Etats du Zollverein 
venaut directement d'un port des Ktats 
du Zollverein dans un port de l’Algerie, 
ne payeront qu’un droit fixe de ton- 
nage de deux franes par tonncau, et 
ce droit, une fois pay& dans un port 
de l’Algerie, ne sera plus exig€ dans 
les autres ports de ce:te possession 
dans lesquels le navire pourrait entrer 
pour eompleter son dechargement ou 
son chargement. 

Les stipulations des article 1 et 6 du 
present traitd, ainsi que du paragraphe 
prec&dent s’appliqueront &galement 
aux navires des Etats du Zollverein, 
ainsi qu'â leurs cargaisons, arrivant 
des ports hansdatiques de l’Elbe et 
du Weser. Cette disposition entrera 
en vigueur aussitöt que les navires 
francais jouiront dans ces mẽmes ports 
du bendfice du traitement national. 


Ueberdies verpflichtet fich Seine Majeftit vv En outre Sa Majeste I’Empereur des 
Kaifer der Franzofen, die Schiffe der Zollvereins- Francais s’engage à faire jouir les bätiments 
ftaaten an jebem Vortheil Theil nehmen zu lajjen, des Etats du Zollverein de tout avantage 

12. 
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welchen er in Zukunft in ben Häfen feiner Staa: 
ten den Schiffen einer anderen europäifchen Nation 
binfichtlih ber inbireften Schifffahrt gewähren 
möchte. 


Artikel 8. 


Waaren jeder Art, welde auf franzöfijchen 
Schiffen aus dem Zollvereine oder auf Schiffen 
ber Zollvereinäftaaten aus Frankreich, nad) wel: 
chem Beftinmungsorte es aud fein möge, aus: 
geführt werden, follen feinen anderen Abgaben 
noch Ausgangsförmlichkeiten unterliegen, als wenn 
die Ausfuhr auf Nationalichiffen erfolgte, und fie 
follen unter ber einen Wie unter ber anderen 
Flagge aller Prämien, Zollvergütungen und ſonſti— 
gen Begünftigungen thbeilhaftig werden, welche von 
jedem der beiden Theile der eigenen Schifffahrt 
jegt oder in Zukunft bewilliget werben. 

Indeſſen bleiben von ber vorftehenden, jo wie 
von ber im Artikel 6 enthaltenen Beftimmung 
diejenigen Begünftigungen ausgenommen, welche 
den Erzeugnifien bes eigenen Fiſchfanges jet oder 
in Zukunft gewährt werben. 


Artikel 9. 


Die beiderjeitigen Schiffe, jotwie beren Ladungen 
follen auf dem Rhein und ber Mofel jedweder 
Befreiung, Ermäßigung und jonjtigen Begünftigung 
an Schifffahrts⸗, Zoll: und anderen Abgaben theil: 
haftig werben, welche, jei es den Nationalſchiffen 
und deren Yabungen, jei e$ denen eines anderen 
Uferftaats jeßt oder in Zukunft bewilligt werden. 


Demzufolge ſollen die in Artikel 22 des frans , 


zöftichen Geſetzes vom 28. April 1816 verzeichneten 
Waaren, bei ihrer Einfuhr aus einem Rheinhafen 
unter deutjcher Flagge auf dem Rhein und über das 
Zollamt Straßburg, zum inneren Verbrauch in 
Frankreich gegen Entrichtung der Abgaben zuge: 
laffen werden, welche für die Einfuhren unter 
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qu’il serajt dans’ le cas d’accorder par la 
suite dans les ports de ses Fitats, aux bäti- 
ments d'une autre nation europdenne, par 
rapport à la navigation indirecte. 


Article 8. 


Les marchandises de toute nature qui - 
seront exportees du Zollverein par navires 
francais ou de France par :navires des 
Etats du Zollverein, pour quelque desti- 
nation que ce soit, ne seront pas assujetties 
A d’autres droits ni formalites de sortie 
que si elles &taient exportdes par navires 
nätionaux, et elles jouiront, sous un et 
lautre pavillon, de toute prime ou resti- 
tution de droits et autres faveurs qui sont 
ou seront accordees par chacune des deux 
Parties à la navigation nationale. 

Toutefois il est fait exception & ce qui 
prectde et A la stipulation de l’Article 6 
en ce qui concerne les avantages dont les 
produits de la p@che nationale sont ou 
pourront &tre l’objet. 


Article9. 


Les bateaux respectifs ainsi que leurs 
chargements jouiront sur le Rhin et la 
Moselle de toute exemption, reduction et 
faveur queleonque de droits de navigation, 
de douane qui sont ou seront accordes soit 
aux bateaux et chargements nationaux, 
soit & ceux de toute autre Etat co-riverain. 

En eonsequence les marchandises speei- 
fides A larticle 22 de la loi frangaise du 
28 avril 1816, importees d’un port du Rhin 
sous pavillon Allemand par la navigation du 
Rhin et par le bureau de Strasbourg, seront 
adınises pour la consommation interieure 
de la France aux droits etablis par les 
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franzöſiſcher Flagge aus anderen als ben Urſprungs— 
länbern bejtchen. 

Die Schiffer der Zollvereinsitaaten, melde auf 
den inneren Gewäſſern Frankreichs, und umge: 
kehrt die franzöftfchen Schiffer, welche auf den 
inneren Gewäſſern bes Zollvereins Schifffahrt 
treiben, jollen hinfichtlih der Patent: (Gewerbe) 
Steuer beiderjeitig dem eigenen Schiffen gleich: 
gejtellt werben. 


Artikel 10. 


Die Schiffe des einen der Hohen vertragenden 
Theile, welche nach einem ber Häfen bes andern 
Theils kommen und dafelbjt nur einen Theil ihrer 
Ladung löjchen wollen, können, vorausgejeßt, daß 
fie ſich nach den Geſetzen und Reglements ber 
beiderjeitigen Staaten richten, den nach einem am: 
deren Hafen befjelben oder eines anderen Landes 
bejtimmten Theil der Labung an Bord behalten 
und ihn wieder ausführen, ohne für biefen letzteren 
Theil der Ladung irgend eine Abgabe zu bezahlen, 
außer den Aufjichtsfoften, welche übrigens nur 
nad dem, für die eigene Schifffahrt beftchenben 
Satze erhoben werben bürfen. 


Artikel 11. 


Die Schiffe des einen der Hohen vertragenben 
Theile, welche in einen ber Häfen des anderen 
Theils im Notbfalle einlaufen, ſollen bajelbit 
weber für das Schiff noch für befien Ladung 
andere Abgaben bezahlen, ald diejenigen, welchen 
die Nationalichiffe in gleichem Falle unterworfen 
find, und dajelbjt die nämlichen Begünftigungen 
und Befreiungen genieken, vorausgeſetzt, daß bie 
Nothwendigkeit des Einlaufens geſetzlich feitgeftellt 
üt, daß ferner dieſe Schiffe feinen Handelsverkehr 
treiben und daß fie fi in bem Hafen nicht 
länger aufhalten, als die Umftände, welche bad 
Einlaufen nothtvendig gemacht haben, erheifchen. 
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importations sous pavillon Frangais d’ail- 
leurs que des pays d’origine. 

Les bateliers des Etats du Zollverein 
naviguant sur les eaux interieures de la 
France et reeiproquement les bateliers 
francais naviguant sur les eaux interieures 
du Zollverein seront de part et d’autre 
assimilds aux nationaux quant au droit de 
patente. 


Article 10. 


l,es navires de l'une des Hautes Parties 
contractantes entrant dans un des ports de 
lautre et qui n’y voudraient decharger 
qu’une partie de leur cargaison, pourront, 
en se conforımant aux lois et r&glements 
des Etats respectifs, conserver & leur bortl 
la: partie .de la cargaison qui serait destitide 
à un autre port, soit du m@me pays, seit 
d’un autre et la rdexporter sans ötre as: 
traints à payer pour cette dernidre partie 
de leur cargaison aueun droit de douane, 
sauf ceux de surveillance, lesquels d’eilleurs 
ne pourront &tre pergus quau taux fixé 
pour la navigation nationale. 


Article 11. 


Les navires de lune des Hautes Pärties 
contractantes entrant enreläche forede dans 
l’un des ports de l’autre, n'y payeront, soit 
pour le navire soit pour son chargement, 
que les droits auxquels les nationaux sont 
assujettis dans le m@me cas, et y joniront 
des m&mes faveurs et immunitds, pourvü 
que la necessit@ de la reläche soit l&gale- 
ment constatde, que ces navires ne fassent 
aucnne operation de commerce et qu'ils 
ne sejournent pas dans le port plus lorig- 
temps que ne l'exige le motif qui a néces- 
sitd la reläche. Les dechargements et re 
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Die zum Zwede ber Ausbejjerung der Schiffe 
erforderlichen Löſchungen und Wicdereinladungen 
jollen nicht als Handelsverfehr angefchen werben. 


Artikel 12, 


Die Hohen vertragenden Theile bewilligen ſich 
gegenfeitig das Recht, in den Häfen und Handels: 
plägen des anderen Theils General-Konſuln, Kon: 
fuln, Vice-Konſuln und Konjular-Agenten zu er: 
nennen, mit bem Vorbehalte jeboch, dergleichen 
an folhen Orten nicht zuzulaffen, welche fie all: 
gemein bavon ausnehmen wollen. Dieje General: 
Konjuln, Konfuln, Vice-Konſuln und Agenten, 
jowie deren Sanzler* jollen, unter dem Beding 
der Meciprocität, biejelben Vorrechte, Befugniſſe 
und Befreiungen genießen, deren fich diejenigen 
ber meilt begünftigten Nationen erfreuen oder er 
freuen werden; im Falle aber, daß fie Handel 
treiben wollen, jollen fie gehalten fein, ſich den— 
ſelben Gejegen und Gebräuchen zu unterwerfen, 
welchen die eigenen Staatsangehörigen an dem— 
felben Orte in Bezug auf ihre Handelsgejchäfte 
unterworfen find. 


Artikel 13. 

Die gedachten Generalsftonfuln, Konjuln, Bice- 
Konfuln und Konfular-Agenten eines jeden der 
Hoben vertragenden Theile, welche in den Staa: 
ten des anderen wohnen, jollen bei den Ortsbe— 
börben jede Hülfe und jeden Beijtand für bie 
Ermittelung, Verhaftung und Feſthaltung der 
Seeleute und anderer zur Mannjchaft der Kriegs: 
ober Hanbelsjchiffe ihrer beiderjeitigen Länder ge: 
börenden Perjonen finden, gleichviel ob ſolche ſich 
Verbrechen, Vergehen oder Webertretungen am 
Bord der gedachten Schiffe haben zu Schulden 
fommmen laſſen oder nicht. 

Zu dieſem Zwecke werben fie fich jhriftlih an 
die Gerichte, Einzelvichter oder zuitändigen Be: 
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chargements motivés par le besoin de r&- 
parer les bätiments ne seront point con- 
siderds comme operation de commerce. 


Article 12. 


Les Hautes Parties contractantes s’accor- 
dent r&eiproquement le droit de nommer 
dans les ports et places de commerce de 
lautre des consuls generaux, consuls, vice- 
consuls et agents-consulaires, se reservant 
toutefois de n'en pas admettre dans tels 
lieux qu’elles jugeront convenable d’en ex- 
cepter gendralement. Ces consuls-generaux, 
consuls, vice-consuls et agents ainsi que 
leurs chanceliers jouiront, à charge de réci- 
procite, des m&mes ‚privil&ges, pouvoirs et 
exemptions, dont jouissent ou jouiront 
ceux des nations les plus favorisdes; mais 
dans le cas où ils voudraient exercer le 
commerce, ils seront tenus de se soumettre 
aux m&mes lois et usages auxquels sont 
soumis dans le même lieu, par rapport à 
leurs transactions commerciales les parti- 
culiers de leur nation. 


Artiele 13. 


Les dits consuls-gendraux, consuls, vice- 
consuls et agent-consulaires de chacune des 
Hautes Parties contractantes residant dans 
les Fitats de l’autre, recevront des Autorites 
locales toute aide et assistance pour la re- 
cherche, saisie et arrestation des marins et 
autres individus faisant partie de !’&quipage 
des navires de guerre ou de commerce de 
leurs pays respectifs, quil's soient ou non 
ineulpes de crimes, delits ou contraventions 
commis à bord des dits bätiments. 


A cet efiet ils s'adresseront par &erit aux 
tribunaux, juges, ou fonctionnaires comp&- 
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amten wenden, und durch Mittheilung ber Schiffs- 
regiſter, der Muſterrolle oder anderer amtlicher 
Dokumente, oder, im Falle das Schiff bereits 
abgereist iſt, durch gehörig von ihnen beglaubigte 
Abſchrift der genannten Papiere oder durch einen 
Auszug aus jelbigen den Beweis führen, daß die 
teflamirten Perfonen wirklich zu dev Mannjchaft 
gehört haben. 

Auf den in ſolcher Weije begründeten Antrag 
joll ihnen die Auslieferung nicht verfagt werben. 

Die gedachten Dejerteurs jollen, jobald fie ver: 
haftet jind, zur Berfügung der General-Konfuln, 
Konfuln, Vice-Konſuln und Konfular: Agenten 
bleiben, und können jelbjt auf den Antrag und 
auf Koften der genannten Konſular-Beamten in 
den Landesgefängnijjen jo lange feitgehalten und 
bewahrt werben, bis fie am Bord des Schiffes, 
welchem fie angehören, wieder eingejtellt jein wers 
den, oder bis fich gine Gelegenheit zu ihrer Rück— 
jendung in das Land jener Konjular-Beamten 
auf einem Schiffe bejjelben oder eines anderen 
Landes barbietet. 

Wenn eine jolche Gelegenheit fich jedoch inner: 
halb einer Friſt von drei Monaten, von bem 
Tage ber Verhaftung an gerechnet, nicht barbieten 
jollte, oder wenn die Koften ihrer Haft nicht 
regelmäßig von dem Theile, auf deſſen Antrag 
die Verhaftung geſchehen ift, entrichtet erben, 
jo jollen die gedachten Dejerteurs in Freiheit ge 
jest werden, ohne daß fie wegen berjelben Ur- 
ſache wieder verhaftet werben können. 

Wenn aber der Deſerteur außerdem irgend ein 
Verbrechen oder Vergehen am Lande begangen 
. haben ſollte, jo joll jeine Auslieferung von ber 
Ortöbehörbe bis dahin hinausgeſchoben werben 
können, daß die zuſtändige Gerichtöbehörbe ihr 
Urtheil über die That gefällt hat und das Urtheil 
volljtändig in Ausführung gebracht it. 

Man ift gleichmäßig übereingefommen, daß bie 
Seeleute oder andere zur Schiffsmannſchaft ge: 
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tents et justifieront par l’exhibition des 
registres du bätiment, röle d’&quipage ou 
autres documents officiels, ou bien, si le 
navire etait parti, par la copie ou un ex- 
trait des dites pi®ces, düment certifiE par 
eux, que les hommes qu’ils reelament ont 
reellement fait partie du dit &quipage. 


Sur cette demande ainsi justifide la remise 
ne pourra leur ätre refusde. 

Les dits deserteurs, lorsqu’ils auront été 
arr&tes, resteront & la disposition des dits 
eonsuls-generaux, consuls, vice-consuls et 
agents-consulaires et pourront m&me &tre 
detenus et gardds dans les prisons du pays, 
à la requisition et aux frais des agents 


précités jusqu’au moment oü ils seront re- 


integres à bord du bätiment auquel ila 
appartiennent ou jusqu'à ce qu'une oecasion 
se presente de les renvoyer dans les pays 
des dits agents, sur un navire de la m&me 
ou de toute autre nation. 

Si pourtant cette occasion ne se présen- 
tait point dans le delai de trois mois, A 
compter du jour de l'arrestation, ou si les 
frais de leur emprisonnement n’dtaient pas 
reguli®rement acquittds par la partie à la 
requöte delaquelle l’arrestation a été operde, 
les dits deserteurs seront remis en liberte 
sans qu'ils puissent &tre arr&tes de nouveau 
pour la m&me cause. 

Neanmoins, si le deserteur avait commis 
en outre quelque crime ou délit & terre, 
son extradition pourra ötre difterde par les 
Autorites locales jusqu’a ce que le tribunal 
compe6tent ait düment statue sur ce fait et 
que le jugement intervenu ait regu son 
entiere execution. 

]l est egalement entendu que les marins 
on autres individus faisant partie de l'équi- 
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börende Perjonen, welche Unterthanen des Landes 
find, wo bie Dejertion ftattgefunden hat, von ben 
Bejtimmungen des gegenwärtigen Artikels ausge- 
nommen fein jollen. 


Artikel 14. 


Alle Maafregeln in Betreff der Rettung fran: 
zöficher Schiffe, welde an den Küſten des Zoll: 
vereins gejcheitert oder gejtrandet find, jollen von 
ben General: Konjuln, Konfuln, Vice = Konjuln 
ober KonfularAgenten Frankreichs geleitet Wer: 
den, und ebenſo jollen die Generalsftonjuln, 
Konfuln, Vice-Konſuln oder Konjular-Agenten 
ber Zollvereinsftaaten die Maafregeln in Betreff 
der Rettung der, am den franzöſiſchen Küften gejchei- 
terten oder gejtrandeten Schiffe ihres Yandes leiten. 
Die Einwirkung der Ortsbehörden in den Gebieten 
ber Hohen vertragenden Theile ſoll nur jtattfinden, 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten, um bie 
Interejjen derjenigen zu wahren, welche die Ret- 
tung geleijtet haben, vorausgeſetzt, daß ſie nicht 
zu ber verunglüdten Mannjchaft gehören, umd 
um bie Ausführung der für den Eingang und 
den Ausgang ber geborgenen Waaren zu beob: 
achtenden Beftimmungen jicher zu jtellen. In 
Abweſenheit und bis zu Ankunft der Konfuln, 
Vice-Konſuln oder Konjular:Agenten jollen übri- 
gend die Drtsbehörden alle zum Schutze der 
Schiffbrüchigen und zur Aufbewahrung der ge- 
jtrandeten Sachen erforderlichen Maaßregeln treffen. 

Ueberdies iſt verabredet, daß die geborgenen 
Waaren keiner Zollabgabe unterliegen jollen, es 
fei denn, daß jie in dem inneren Verbrauch über: 


gehen. 
Artikel 15. 


Gegenwärtiger Vertrag joll einen Monat nad 
dem Austauſche der Ratifitations = Urkunden in 
Kraft treten, und bie nämliche Dauer haben, wie 
ber unter ben Hohen vertragenden Theilen am 
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page, sujets du pays otı la désertion a eu 
lieu, sont exceptds des stipulations du pre- 
sent article. , 


Article 14. 


Toutes les op@rations relatives au sauve- 
tage des navires frangais naufrages ou 
echonds sur le cötes du Zollverein seront 
dirigdes par les consuls-gendraux, consuls, - 
vice-consuls ou agents-consulaires de France, 
et, r&eiproquement, les consuls-generaux, 
consuls, vice-consuls ou agents-consulaires 
des Etats du Zollverein dirigeront les opé- 
rations relatives au sauvetage des navires 
de leur nation, naufragds ou &chouds sur 
les cötes de France. L’intervention des 


Autorités locales aura seulement lieu dans 


les territoires des Hautes Parties contrac- 
tantes pour maintenir l’ordre, garantir les 
interöts des sauveteurs, s’ils sont dtraugers 
aux dquipages naufragds et assurer l'exé- 
cution des dispositions à observer pour 
l'entrée et la sortie des marchandises sau- 
vees. En l’absence et jusqu’& larrivde des 
consuls, vice-consuls et agents-consulaires, 
les Autoritdes locales devront, d’ailleurs, 
prendre toutes les mesures ndcessaires pour 
la proteetion des individus et la conser- 
vation des effets naufrages. 

Il est, de plus, convenu que les mag- 
chandises sauvdes ne seront teuues à aucun 
droit de douane, & moins qu’elles ne soient 
admises ä la consommation interieure. 


Article 15. 


Le present traitd entrera en vigueur un 
mois après l’&change de ses ratifications. 
Il aura la möme durde que le trait@ de 
commerce conclu entre les Hautes Parties 
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heutigen Tage abgeſchloſſene Handels-Vertrag. 
Er findet auf jeden deutſchen Staat Anwendung, 
welcher jpäter dem Zollverein beitritt. 


Artikel 16. 

Die Ratififations-Urkunden des gegenwärtigen 
Vertrages jollen gleichzeitig mit denen bes vor: 
gedachten Handels-Vertrages in Berlin ausge: 
taujcht werben. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevoll- 
mächtigten denjelben unterzeichnet und ihre Siegel 
beigebrudt. 


So geichehen zu Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernitorff. 


La Tour d’Auvergne. 

(L. 8.) (L. 8.) 
Pommer Eiche. de Clereq. 

(L. 8.) (L. S.) 
Philipsborn. 

(L. S.) 
Delbrüd. 

(L. 8.) 


Rrgierungsblatt 1865, Ar. XXVIL 
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contractantes & la date de ce jour. Il sera 
etendu & tout Etat allemand qui viendrait 
ulterieurement & faire partie du Zollverein. 


Article 16. 


Les ratifications du present trait6 seront 
échangées à Berlin en m&me temps que 
celles du trait€ de commerce preeite. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires re- 
spectifs l’ont signed et y ont appos& le cachet 
de leurs armes. 


Fait à Berlin, ce 2. Aofit 1862. 


Bernstorff. La Tour d’ Auvergne. 
(L. 8.) ' (L.8.) 
Pommer Esche. de Clereq. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Philipsborn. 
(L. 8.) 
Delbrück. 
(L. 8) 
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Webereinkunft 


betreffend 


die Zollabfertigung des internationalen 
Verkehrs auf den Eiſenbahnen. 


Die unterzeichneten Bevollmächtigten haben zur 
Ausführung des Artikel 29 des heute zwiſchen 
dem Zollvereine und Frankreich abgeſchloſſenen 
Handelövertrages, und zur Erleichterung bes inter: 
nationalen Verkehrs mittelſt der Gifenbahnen in 
Beziehung auf die Zoll-Abfertigung, folgende Ver- 
abredung getroffen : 


I: 
Beftimmungen über die Güterzüge. 
Artikel 1. 

Alle Waaren, welche fich in Wagen, die von 
allen Seiten mit feſten Wänden geſchloſſen (Kuliſſen— 
Wagen) oder in Magen ber unten bezeichneten 
Art, die mit Schutzdecken verſehen find, verpadt 
finden, jollen, bei gehörigem Verſchluſſe dieſer 
Wagen mitteljt Bleie oder Vorlegeſchlöſſer, jowohl 
bei dem Gingange, als bei dem Ausgange, bei 
Nacht wie bei Tage, an Sonn: und Feſttagen 
wie an jedem andern Tage, der Reviſion bei ben 
betreffenden Grenz⸗ Zoll-Aemtern nicht unterliegen, 


CONVENTION 
relative 


au service international des chemins 
de fer dans ses rapports avec la 
douane, 





Lies Plenipotentiaires soussignds, pour 
assurer l’exdcution de l’article 29 du traite 
de commerce conclu à la date de ce jour 
entre le Zollverein et la France et faciliter 
les relations internationales par chemins 
de fer, dans leurs rapports avec la Douane, 
sont convenus des stipulations suivantes, 


I. 
Convois de marchandises. " 


Article l. 


Toutes marchandises placdes dans des 
wagons fermes de tous cötes ou moyen de 
parois solides (wagons à coulisses) ou dans 
des wagons de la forme ci-après deerite, 
munis de bäches, et fermes à l’aide de 
plombs ou de cadenas, seront dispensds de 
la visite par la douane aux bureaux-fron- 
tidres respectifs, soit à l’entree, soit à la 
sortie, tant de nuit quede jour, ledimanches 
et jours feries comme tout autre jour, le 
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wenn die in den folgenden Artikeln bezeichneten 
Vorbehalte, Bedingungen und Förmlichkeiten er— 
füllt ſind. 

Die Wagen mit Schutzdecken müſſen, wenn 
für ſie die vorgedachten Erleichterungen in An— 
ſpruch genommen werden, mit feſten, durch eine 
ſtarke Stange mit einander verbundenen Vorder— 
und Hinterwänden, ferner an den Vorder: und 
Hinterwänden, mit 2’, Fuß breiten Verdeckſtücken 
und an den Langfeiten mit 1", Fuß hoben Seiten⸗ 
wänden verfehen fein. An die Border: und Hinter: 
wände und an bie Seitenwände muß fich bie 
Dede glatt und ohne Falten anfchlieen. 


Füllen die, bei der Beladung : der Kuliſſen— 
Wagen oder der vorbezeichneten Wagen mit Schuß: 
decken übrig gebliebenen, oder die überhaupt vor— 
bandenen Kolli feinen jolhen Wagen aus, fo 
können fie, mit dem Anſpruch auf die vorer- 
wähnten Erleifhterungen, in Wagen-Abtheilungen 
ober in abhebbare Kaſten oder Körbe von min= 
deſtens zehn Kubikfuß Inhalt, deren Benukung 
zuvor von ber Zollverwaltung gejtattet worden 
ift, verladen und unter Verſchluß burch Vorlege— 
jchlöffer ober Bleie befördert werben. 


Für die von ber Poſtbehörde benutzten Kaften, 
Körbe oder Felleiſen findet eine Beichränfung 
binfichtlich der Größe nicht Statt. 


‘Leber ber vertragenden Theile behält fich vor, 
für fein Gebiet die oben erwähnten Erleichterungen 
anf Waaren auszubehnen, die unverpadt ober auf 
andere, als die vorgebachten Wagen mit oder 
ohne Schugdeden, jedoch unter amtlicher Ver— 
ſchnürung ober Verbleiung verlaben find; ſchon 
jet aber jollen, die gehörige Verſchnürung und 
Berbleiung vorausgefeßt, ſolche Gegenflände und 
Kolli, deren Verladung in Kuliffen:Wagen oder 
in bie vorftehend im Abjak 2 gedachten Wagen 
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tout sous les reserves et moyennant les 
conditions et formalites determindes par les 
articles suivants. 

Les wagons & bäches pour &tre admis 
à jouir des facilitds precitdes, devront avoir 
deux parois solides (devant et derritre) 
reliees par une forte barre, et en outre 
&tre pourvus d’un relevement de 2', pieds 
de largeur, fix€ à chacune de ce parois, 
formant toiture partielle, ainsi que sur les 
cötes d’un rebord montant & la hauteur 
de 1’, pieds. A partir des pitces de re- 
lövement et sur les rebords des cötds la 
bäche devra se fixer sans plis. 

Les colis qui, apr&s le chargement des 
wagons A coulisses ou des wagons à bäches 
ei-dessus designds formeront exeddant de 
charge ou qui ne seront pas en assez grand 
nombre pour remplir un de ces wagons, 
pourront, sans perdre le bendfice de la 
dispense de visite, &tre places, soit dans 
un compartiment de wagon, soit dans des 
caisses ou paniers d’une contenance d'au 
moins dix pieds eubiques, agreds prealable- 
ment par la douane et mis sous plombs 
ou cadenas, 

Aucune limite, quant à la dimension, 
n'est exigde pour les caisses, paniers ou 
sacs employds par l’administration des postes 
respectives. 

Chacune des Parties contractantes se 
reserve d’etendre sur son territoire les faci- 
lites precitdes aux marchandises chargees 
en vrac ou placdes dans des wagons de- 
couverts de toute autre forme, avec ou 
sans bäches, mais cordés et plombes; toute- 
fois une exception aux rögles susmention- 
ndes est d&s A present convenue en faveur 
des objets ou colis qui, à cause de leur 
dimension (tels I” i grandes machines, 
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wegen ihres Umfanges (große Maſchinen, Maſchi⸗ 
nentbeile, Dampflefjel_u. j. w.) oder wegen ihrer 
Beichaffenheit (Steinfohlen, Koaks, Sand, Steine, 
Erze, Roheifen, Stabeifen, Häringe u. j. w.) un- 
zuläffig ift, von den worbezeichneten Erleichterungen 
nicht ausgeichloffen werben. 


Kolli, welche weniger als einen halben Gentner 
(25 Kilogramme) wiegen, bürfen, jofern bie, er: 
feichterte Abfertigung auf fie Anwendung finden 
joll, in der Regel nur in Kuliffen-Wagen und 
ansnahmsiweije nur dann in Wagen ber vorjtehend 
im Abſatze 2 erwähnten Art mit Schußbeden 
verlaben werben, wenn fie in ben Frachtbriefen 
als Zubehör von großen Stüden und Mafchinen 
ſich bezeichnet finden, die in anderen Wagen als 
Kuliſſen-Wagen verlaben find. 


Artikel 2. 


Die Beftimmungsorte, nady welchen die, über 
die Zollgrenze zwijchen bem Zollverein und Frank⸗ 
reich eingehenden Güterzüge mit den im Artikel 1 
erwähnten Erleichterungen beförbert werben Fünnen, 
werben gegenjeitig vor Ablauf beöjenigen Monats 
mitgetheilt werben, welcher auf die Unterzeichnung 
der gegenwärtigen Uebereinfunft folgt. 


Jeder der vertragenden Theile behält ſich die 
Bermehrung dieſer Orte und die Mittheilung bier- 
über an ben anderen Theil vor. 


Artikel 3. 


Die beim Ausgange in dem einen Staate etwa 
beigegebenen Begleitungsbeamten haben bie Züge 
auf das Gebiet des benachbarten Staates bis zur 
erſten Station, wo ſich ein Zollamt befindet, zu 
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pieoes detachedes de machines, chaudidres 
à vapeur etc.), ou à cause de leur nature 
(tels que houilles, cokes, sables, pierres, 
minerais, fonte en gueuse ou fer en barres, 
harengs etc.) ne pourraient &tre charges 
sur des wagons à coulisses ou à bäches 
de la forme indiquée plus haut, sous reserve 
de Y’apposition de cordes et de plombs. 

Les colis pesant moins d'un demi quintal 
(25 kilogrammes), ne pourront, en règle 
generale, &tre admis à jouir de la dispense 
de visite qu'autant qu'ils seront places dans 
des wagons à coulisses. Il sera cependant 
exceptionnellement permis de les placer 
dans des wagons à bäches de la forme 
indiqude au second paragraphe du present 
article pourvu qu'ils soient designes sur 
la lettre de voiture comme faisant partie 
de grandes pieces de machines ou de 
machines entitres chargees dans des wagons 
autres qu'à coulisses. 


Article 2. 


Les localites sur lesquelles les convois 
de marchandises qui franchissent les fron- 
tieres respectives du Zollverein et de la 
France pourront &tre diriges sous les bend- 
fice de la dispence de visite stipulde per 
l'article 1, seront reciproquement designdes 
dans le mois qui suivra la signature de la 
presente convention. 

Chacune des Parties contractantes se re- 
serve d’etendre la liste de ces localites et 
d’en donner connaissance à l’autre, 


Artiele 3. 

Les employes d’escorte qui, à la sortie de 
Yun des Etats, seraient charges de la sur- 
veillance du convoi, devront accompagner 
le train sur le territoire du pays voisin 


begleiten. Sie dürfen ben Zug nicht eher ver- 
laſſen, ale bis fie die in jebem Lande vorge 
ſchriebenen Förmlichkeiten erfüllt haben. 


Artifel 4. 

Jeder Zug muß von Labungsverzeichnifjen, ge: 
trennt nach ben Bejtimmungsorten, begleitet jein. 
Diefe Ladungsverzeichniſſe, denen alle erforderlichen 
Papiere beizufügen find, werben durch die Eifen- 
bahnverwaltungen nach den barüber "für jebes 
Land beitehenden Vorſchriſten angefertigt. 


Artikel 5. 

Die Zollverwaltung jedes ber vertragenden 
Staaten wird den Verſchluß, welchen die Zoll: 
verwaltung bes anderen Theils angelegt bat, für 
genügend anerkennen, jobald ſie fich vergemwifjert 
bat, daß berfelbe auf bie im ihrem Zollgebiete 


zuläffige Art angelegt ift und ben verabredeten 


Bebingungen entjpricht, dieſelbe iſt aber befugt, 
ſoweit fie es für erforderlich erachtet, eine Ver— 
vollftändigung des Verſchluſſes vorzunehmen. 


Artikel 6. +», 

Die Kuliſſen-Wagen und die im Artikel 1, 
Abſatz 2 bezeichneten Wagen mit Schubdeden 
müfjen für die Anlegung ſowohl von Bleien, als 
von Vorlegejchlöffern eingerichtet fein, und beim 
Uebergange aus eimem ‚Gebiete in das andere 
ſich in einem jolchen Zuftande befinden, daß bie 
Zollbehörbe nur bie Bleie oder Vorlegeſchlöſſer 
anzulegen braucht, nachdem jie fich von ber guten 
Beichaffenheit der Verjchluß-Einrichtungen über: 
zeugt hat. 

Auf den Bleien muß die Bezeichnung des 
Amtes erfichtlich jein, welches diefelben angelegt hat. 
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jusqu’'a la premitre station oh il y aura 
un bureau de douane. Ils ne pourront 
abandonner les convois qu'après avoir 
rempli les formalites prescrites dans chacun 
des Fitats contractants. 


Article 4, 


Chaque convoi sera accompagn& de feuil- 
les de route distinctes par lieux de desti- 
nation. Ces feuilles aux quelles devront 
ötre joints tous les documents et papiers 
necessaires, seront pr&pards par les soins 
des administrations des chemins de’ fer 
respectifs d’apr&s la forme prescrite dans 
chacun des Etats contractants. 


Artiele 5. 


L’administration des douanes de chacun 
des Etats contractants respectera les fer- 
metures de l’autre lorsqu’elle se sera as- 
surde que les conditions exigdes par ses 
propres reglemens et determindes par la 
presente convention, ont été remplies; elle 
aura d’ailleurs, en tant qu'elle le jugera 
necessaire, la facult€ de completer, s'il y 
a lieu, la fermeture. 


Article 6. 


Les wagons à coulisse et à bäches men- 
tionnes dans l’article 1 $. 2 devront ätre 
construits de fagon à pouvoir recevoir des 
plombs ou des cadenas, et, au passage d’un 
territoire sur l’autre, &tre fermés ou bäches 
de telle sorte que la douane n’ait plus 
qu’& y apposer les plombs ou cadenas, 
aprè s’ötre assurde du bon conditionnement. 


les plombs presenteront Yindication des 
bureaux oüı ils ont été apposses. 
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Artikel 7. 

An wieweit die Züge unter Begleitung von 
Zollbeamten gejtellt werben jollen, bleibt dem 
Ermefjen der Zollverwaltung jedes der vertragenden 
Theile überlafjen. Die Eifenbahnverwaltungen 
haben den Begleitungsbeamten ſowohl bei ber 
Hin-, als bei der Rückreiſe ihre Plätze unent: 
geltlih und jo nahe wie möglich bei den Güter: 
wagen einzuräumen. 


II. 
Beitimmungen über die Perfonenzüge. 


Artikel 8. 

Die im Artifel 1 für die Güterzüge zugejtan: 
dene Befugniß, die Landesgrenze während ber 
Nacht und an Sonn: und Feſttagen zu über 
ichreiten, wird auf die Perjonenzüge ausgebehnt. 


Artikel 9. 

Bei Ueberjchreitung der Zollgrenzge dürfen im 
den Perfonenwagen nur ſolche nicht zolfpflichtige 
Kleinigkeiten ſich befinden, welche Reiſende in 
der Hand oder ſonſt unverpackt bei ſich zu führen 
pflegen. 


Artikel 10. 


Das Gepäd der Neifenden wird im der Regel 
bei dem Grenz: Zollamte revidirt. Jedoch kann 
eine Ausnahme da zugelafen werden, wo dies im 
Intereſſe des Reiſeverkehrs erforderlich erjcheint. 
Soweit dergleichen Ausnahmen angeordnet werden, 
werden darüber jogleich gegenjeitige Mittheilungen 
erfolgen. 


Artifel 11. 


Die bei dem Grenz: Jollamte nicht vevibirten 
Reijeeffetten müfjen auf Grund einer, dem Zoll: 
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Artiele 7. 

Tadministration des douanes de chacun 
des Etats contractants reste libre de faire 
escorter les convois par ses employds. Les 
adıninistrations de chemins de fer respec- 
tives seront tenues de placer les employds 
d’escorte, soit à laller soit au retour, et 
ce gratuitement, aussi pr&s que possible 
des wagons de marchandises. 


1. 
Convois des voyageurs. 


Article 8. 

La faculté accordee par l’article 1 aux 
convois de marchandises de franchir la 
frontitre pendant la nuit, les dimanches et 
jours ferids, est dtendue aux convois des 
voyageur. 


-Article 9, 


Au passage de la frontitre les voyageurs 
ne pourront laisser dans les voitures que 
les menus objets non soumis aux droits, 
que l’on peut tenir A la main ou qu'il est 
d’usage de garder non emballes auprès de 
soi en voyage. 


Article 10, 


En prineipe les bagages des voyageurs 
seront visites au bureau frontiere, Toute- 
fois deg 'exceptions pourront &tre admises 
dans linteret des voyageurs. Celui des 
Etats contraetants qui aura dtabli des ex- 
ceptions de ce genre, en donnera imme- 
diatement connaissance à l’autre. 


Article 11. 


les bagages de voyageurs non visites 
au bureau frontiere devront, apr&s avoir 
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amte zu machenden Anmeldung von biefem mit 
einer Bezettelung verſehen werben, welche bie 
Effekten nach deren Stüdzahl und getrennt nad) 
ben Orten, an welchen deren Abfertigung erfolgen 
jol, nachweiſet. Sie werben in die durch Bleie 
oder Schlöfjer zu verichließenden Kulifien-Wagen 
verlaben. 


Urtifel 12. 

Alle nicht zu den Pafjagier-Effeften zu rech— 
nende zollpflichtige Gegenjtände, welde mit Per— 
fonenzügen befördert werden, ſind denſelben Be: 
dingungen und Förmlichkeiten unterworfen, welche 
für die mit den Güterzügen beförberten derartigen 
Gegenftände gelten. 


z III. 
Allgemeine Beftimmungen 


Artifel 13. 


Die Waaren müljen, nach ihrem Gintreffen 
am Beitimmungserte, in Räumen niedergelegt 
werden, welche bie Eijenbahn:Verwaltungen zu 
diefem Behufe herzugeben haben, und welde von 
der Zollverwaltung gut befunden worden umd 
verichlußfähig find. Die Waaren verbleiben in 
dieſen Räumen unter ber unumterbrochenen Auf: 
ficht der Zollbeamten und werden von bert, je 
nad) ihrer Bejtimmung, — zum inneren Ver: 
brauche, zur öffentlichen Niederlage oder zur wei: 
teren Verſendung in das Ausland, — auf Grund 
einer jpeziellen, innerhalb ber dafür vorgejchrie- 
benen Friſt abzugebenden Deklaration und nad 
Erfüllung der vorgefchriebenen Förmlichkeiten ent- 
nommen. 

Das Abladen der Wagen muß, wenn mög- 
(ich, unmittelbar nach dem Gintreffen ber Züge 
Statt finden. 
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ete deelards en douane, ötre accompagnds 
d’une feuille de route de douane, distinete 
par destination et indiquant le nombre des 
colis. Ces bagages devront &tre places 
dans des wagons à coulisses munis de 
plombs ou cadenas. 


Article 12. 


Tous objets passibles de droits, trans- 
portes par les convois de voyageurs, restent 
soumis aux conditions et formalites &tablies 
pour ceux dont le transport s'effectue par 
les convois de marchandises. Cette disposi- 
tion ne s’applique point aux bagages des 
voyageur. 


111. 
Dispositiöns generales. 


Article 13. 


A Tarrivde des marchandises au lieu. de 
destination elles seront deposees dans des 
bätimens fournis par les administrations 
des chemins de fer, agrees par la douane 
et susceptibles d’&tre fermds; les marchan- 
dises y resteront sous la surveillance non 
interrompue des employds de douane et 
en seront enlevees soit pour la consom- 
mation, soit pour l’entrepöt, soit pour le 
transit sur une deelaration en detail A faire 
dans le delai voulu et après l'accomplisse- 
ment des formalites prescrites. 


Le dechargement des wagons s'eflectuera, 
autant que possible, immediatement apr&s 
larrivee des convois. 
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Artitel 14. . 


Auf den Stationen, wo Gebäude mit Räumen 
von ber im vorhergehenden Artikel. bezeichneten 
Beſchaffenheit noch nicht vorhanden find, joll das 
Abladen der Wagen, wenn möglich, fpätejtens 
innerhalb einer rift von 36 Stunden nach dem 
Eintreffen des Zuges erfolgen. 


Artikel 15. 


Die Eifenbahn = Verwaltungen find verpflichtet, 
die Zoll = Verwaltungen von den Veränderungen, 
welche fie binfichtlih der Stunden der Abfahrt, 
des Grenzüberganges oder der Ankunft der Züge, 
jei es der Tag- oder Nadhtzüge, vornehmen wollen, 
jobald als möglicd) und fpäteftens acht Tage vor 
dem Eintritt der Veränderungen in Kenntniß zu 
jegen, widrigenfalls die Eifenbahn = Verwaltungen 
gehalten fein follen, auf der Grenze alle gewöhn— 
lichen Zoll-Foörmlichkeiten zu erfüllen. 

Artikel 16. 

Als Grundfag ift angenommen, daß eine Thei: 
fung der, nad) derjelben Richtung zu befördernden 
Züge, wenn darum nachgeſucht wird, von ben 
Grenz-Zollämtern, jedoch nicht unter zehn Wagen 
für jeben Theilzug, beiwilligt werden darf. Eine 
noch weiter gehende Theilung der Züge kann von 
dem oberften Zoll-:Beamten am Orte erlaubt werden, 
wenn ein Nothfall eintritt, der als ſolcher von 
dem gedachten Beamten, im Cinvernehmen mit 
dem erjten Eifenbahnbetriebs-Beamten der Station, 
anerkannt wird. 


Artikel 17. 


Die im Artikel 1. bezeichneten Erleichterungen 
jollen der Negel nach nur auf diejenigen Güter 
Anwendung finden, welche ohne Veränderung ber 
Wagen und ohne Abnahme des angelegten Ver: 
ichlufies, von ber Grenze bis zum Bejtimmungs- 
orte befördert werden. 
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Article 14. 


Dans les stations ot il n'y a pas encore 
de bätimens se trouvant dans les conditions 
indiqudes à l’artiele preeedent, le decharge- 
ment devra, autant que possible, se faire 
au plus tard dans le delai de 36 heures 
après l’arrivee du convoi. 


Article 15. 


Les administrations des chemins de fer 
devront informer le plutöt posssible et au 
moins huit jours à Y’avance, les administra- 
tions des douanes des changemens qu'elles 
voudront apporter dans les heures de dé- 
part, de passage aux frontieres et d’arrivde 
des trains de jour et de nuit sous peine 
d’ötre tenuesde remplir à la frontiere toutes 
les formalites ordinaires de douane. 


Article 16. 


En principe la division des convois allant 
dans la même direetion pourra, lorsqu’elle 
sera demandee, &tre accordde par les bu- 
raux frontitres respectifs jusqu’& concurence 
de dix wagons. Cependant en cas de nd 
cessitE reconnue de concert entre jle chef 
de station et l’agent superieur de la douane 
locale, celui-ci est autorise à accorder une 


plus grande subdivision. . 


Article 17. 


Les facilites consacrdes par larticle 1 ne 
s’appliqueront en general qu’aux marchan- 
dises transportees de la frontiere jusqu’au 
lieu de leur destination, sans changement 
de wagons, et sans enl®vement des plombs 
ou cadenas. 
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Ausnahmsweiſe iſt jedoch eine Umladung dieſer 
Güter, ohne daß damit die zollordnungsmäßige 
Abfertigung verbunden zu werden braucht, zuläſſig 
an Orten: 


1. wo zwei Eiſenbahnen zuſammentreffen, deren 
Konſtruktionen den Uebergang der Güterwagen 
der einen auf die andere nicht geſtatten, 


2. wo das Durchlaufen der über die Zollgrenze 
eingegangenen Güterwagen bis zum Bejtimmungs- 
orte ihrer Ladung vermöge zu großer Länge des 
Meges in Nückficht entweder auf die Sicherheit 
des Tranportes (Haltbarkeit des Fuhrwerks), oder 
auf zu große Verwidelung zwiſchen verſchiedenen 
Eijenbahnverwaltungen, welche einander die Trans- 
port:Wagen zu jtellen hätten, für unthunlich zu 
erachten ijt. . 


Ueber die Orte, für welche eine Ausnahme zus 
gelafjen wird, wird man fich gegenfeitig vor Ablauf 
besjenigen Monats Mittheilung machen, welcher 
auf die Unterzeichnung der gegenwärtigen Weber: 
einfunft folgt. Jeder der vertragenben Theile behält 
fich die Vermehrung diefer Orte je nach dem wohl— 
erwogenen Bebürfnig des internationalen Verkehrs 
vor. 


Artikel 18. 


Soweit nicht äußere Hinderniffe ober Landes: 
gefege entgegenjtehen, find die Begleitungsbeamten 
befugt, Sitpläge auf einem der Wagen, und zwar 
unentgeltlich einzunehmen. Jedenfalls müfjen ihnen 
auf dem Hinz, wie auf dem Rückwege Sitzplätze 
in einem ber Perjonenwagen zweiter Klaſſe, oder 
bei Güterzügen in den für die Schaffner bejtimmten 
Räumlichkeiten, unentgeltlich eingeräumt werben, 


Regierungsblatt 1865, Ar. XXVII. 
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Exceptionnellement il sera toutefois per- 
mis dans les lieux ou dans les cas ci-aprös 
specifies, de transborder les marchandises 
sans remplir ensemble des formalites or- 
dinaires de douane, savoir: 

1°. au point de jonetion de denx lignes 
de chemins de fer, lorsque la construction 
de ces lignes ne permet pas de faire pas- 
ser les wagons de l'une sur l’autre. 

2°. lorsque la longueur des distances à 
parcourir rendrait impracticable l’expedi- 
tion des wagons qui ont franchi la fron- 
tiere jusqu’au lieu de destination de leur 
chargement, soit à cause de la sécurité des 
transports ou de la solidit€ du mat£riel 
(wagons), soit A cause de graves compli- 
cations de service entre les difldrentes ad- 
ministrations des chemins de fer qui auraient 
à fournir le materiel. 

(Juand aux localitds ot ces transborde- 
mens exceptionnels sont autorisds, elles se- 
ront designdes de part et d’autre dans le 
mois qui suivra la signature de la presente 
convention, chacune des Parties contrac- 
tantes se rdservant d'étendre le m&me béué- 
fice à d’autres localit“s selon les besoins 
sainement appréciés du service des ırans- 
ports internationaux. 


Article 18. 


Lorsque des obstäcles materiels ou les 
lois du pays ne s’y opposeront pas, les 
douaniers convoyeurs seront nutorisds sans 
frais A se placer sur le siege extdrieur des 
wagons. Ces agens seront dans tous les 
cas, & l’aller comme au retour, admis gra- 
tuitement dans les voitures de 2. classe 
des convois de voyageurs et dans les com- 
partimens des gardes des convois de mar- 


chandises. 
14 
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Artikel 19. 


Man it darüber einveritanden, daß durch die 
gegenwärtige Webereinkunft ben Gejegen eines jeden 
Landes in Betreff der, wegen Zoll-Defraubdation 
oder Kontravention verwirkten Strafen, oder denen, 
in welchen Verbote oder Bejchränfungen der Ein- 
fuhr, ber Musfuhr ober des Durchgangs-Verkehrs 
angeorbnet find, in feiner Weije Eintrag gejchehen, 
jo wie, dak es in jedem Sande ber Zoll: Ver: 
waltung unbenommen bleiben joll, in Fällen, in 
denen erhebliche Gründe des Verbachts, daß eine 
Defraude verfucht werde, obwalten, zur Reviſion 
der Waaren und zu ben andern Förmlichkeiten 
bei dem Grenzzollamte jowohl, als auch nöthigen: 
fallö bei andern Aemtern jchreiten zu lafien. 


Artikel. 


Die Zollvertwaltungen der vertragenden Staaten 
werden ſich die binfichtlih der Ausführung der 
gegenwärtigen Webereinfunft an ihre Beamten er- 
gehenden Inſtruktionen und Anweiſungen gegenfeitig 
mittheilen. 

Dieſelben werden in Uebereinjtimmung dahin 
wirken, daß bie Abfertigungsftunden für die Zoll: 
beamten jo viel als möglich im Einklange mit den 
richtig bemeffenen Bebürfnifien des Eiſenbahndienſtes 
geregelt werden. 


Artikel 21. 


Denjenigen Staaten, deren Eiſenbahnen für den 
Verkehr zwijchen dem Sollvereine und Frankreich 
Durchfuhrſtraßen bilden, wird ber Beitritt zu der 
gegenwärtigen Webereintunft vorbehalten. 

Diejenigen Staaten, deven Eifenbahnen mit benen 
eines ber vertragenden Theile in unmittelbarem 
Zujammenbang jtehen, können gleichergejtalt zur 
Theilnahme an den Vortbeilen der gegenwärtigen 
Uebereinfunft verftattet werden. Die in diejer 
Beziehung mit jenen Staaten von einem ber ver- 
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Article 19. 


II est bien entendu que par la presente 
convention il n'est deroge en rien aux lois 
des Etats contractans en ce qui concerne 
les penalites encourues en cas de fraude 
ou de contravention pas plus qu'à celles 
qui ont prononc€ des prohibitions ou des 
restrictions en matiöre d’importation, d’ex- 
portation ou de transit et qu'il reste libre 
aux administrations des douanes respectives, 
en cas de graves soupgons, de faire proce- 
der à la verification des marchandises et 
aux autres formalites dans le bureau fron- 
tiere, et, sil y a lieu, dans tout autre bu- 
reau. i 


Article 20. 


Les admiristrations des douanes des Etats 
contractans se comuniqueront respective- 
ment les instructions et eirculaires adres- 
sces à leur agens concernant l’execution 
des presentes dispositions. 

Elles prendront de concert les mesures 
ndcessaires pour que les heures de travail 
des employds des douanes soient mises, 
autant que possible, en rapport avec les 
besoins saineıment apprecies du service des 
chemins de fer. 


Article 21. 


Le droit d’ace@der à la presente conven- 
tion est reserv@ aux Etats dont les chemins 
de fer sont empruntds en transit pour les 
echanges cömmereiaux du Zollverein et de 
la France. 

Les Etats dont les chemins de fer abou- 
tissent A ceux de l’un des pays contractans 
seront dgalement admis à partieiper au 
benefice de ce regime. Les stipulations de 
l'une des Parties contractantes avec ces 
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tragenden Theile getroffenen Verabredungen ſollen Etats, seront de plein droit applicables à 
auf den andern Theil ohne Weiteres Anwendung l’autre. 


finden. 


Artikel 22. 


Wenn einer der vertragenden Theile wünſchen 
möchte, daß bie Wirkſamkeit ber gegentwärtigen 
Uebereinfunft aufhöre, jo hat berfelbe zur Er: 
reihung dieſes Zweckes den andern Theil davon 
wenigſtens ſechs Monate vorher in Kenntniß zu jeben. 


Die gegenwärtige Uebereintunft, welche einen 
Monat nah erfolgter Auswechslung ber Ratifi- 
fationen in Kraft treten wird, iſt in zwei Exem— 
plaren zu Berlin am 2. Auguſt 1862 ausgefertigt, 
und bie Bevollmächtigten haben biejelbe nad er: 
folgter Durchleſung unterzeichnet. 


Bernitorff. Ya Tour d'Auvergne. 
(L. 8.) (L. 8.) 
PBommer Eiche, de Clereq. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Philipsborn. 
(L. 8.) 
Delbrüd. 
(L. S.) 


Article 22. 


Dans le cas ot l’une des Parties con- 
tractantes voudrait faire cesser les effets 
de la pr&sente convention, elle devrait en 
prevenir l’autre au moins six mois a l’avance. 


La presente convention, qui entrera en 
vigueur un mois aprös l’dchange de ses ra- 
tifications, a etd dressde en double exem- 
plaire à Berlin le 2 Aofit 1862 et les Ple- 
nipotentiaires respectifs l'ont signede apres 
lecture faite. 


Bernstorf. La Tour d’Auvergne. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Pommer Esche. de Clercq. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Philipsborn. 
(L. 8.) 
Delbrück. 
(L. 8.) 


14. 


Schluß - Protokoll. 


Bei der Unterzeichnung des Handels-Vertrages, 
bes Schifffahrtövertrages und der Uebereinkunft 
wegen des internationalen Verlehrs auf den Eiſen— 
bahnen, welche am heutigen Tage zwiichen bem 
Zollverein und Frankreich abgeſchloſſen worden find, 
haben bie unterzeichneten Bevollmächtigten Seiner 
Majeftät des Königs von Preußen und Geiner 
Majeität des Kaifers der Franzoien bie nachitehenden 
Vorbehalte und Erklärungen niebergelegt: 


I. In Betreff des Handeld-Vertrages. 


A. Die Bevollmächtigten Seiner Majeftät des 
Kaiſers der Franzoſen erklärten, daß ihre Regie: 
rung bie allgemeine Förmlichkeit der Urſprungs— 
Zeugniffe nur bis zum vollftändigen Abſchluß der 
mit andern Staaten noch ſchwebenden Verband: 
lungen aufrecht erhalten wolle, daß jie aber, um 
die Verfehrs-Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
dem Zollverein zu erleichtern, die Abſicht habe, 
jobald der Vertrag in Kraft getreten fei, die Ver: 
pflichtung zur Beibringung von Urſprungs-Nach— 
weifen für die nachſtehend genannten Gegenjtände 
aufzuheben, nämlich: 

Eiſen. 

Kupfer, rein oder legirt, gewalzt oder geſchmie— 

det, in Stangen oder Platten. 


PROTOCLE DE CLOTURE. 


Au moment de proceder à la signature 
du trait& de’ commerce, du trait# de navi- 
gation et de la convention sur le service 
international des chemins de fer, conclus 
à la date de ce jour entre le Zollverein 
et la France, les Plenipotentiaires sous- 
signes de Sa Majeste le roi de P’russe et 
de Sa Majeste l’Empereur des Frangais ont 
Enonc&lesrdserveset declarations suivantes: 


I. En ce qui concerne le traitd de commerce. 


A. Les Plenipotentiaires de Sa Majestd 
l’Empereur des Frangais ont deelare, que 
leur gouvernement avait l'intention de ne 
maintenir la formalit€ generale des certi- 
ficats d’origine que jusqu'au complet ach®- 
vement des negociations encore pendantes 
avec d’autres Etats; mais que, pour faci- 
liter les relations commerciales entre la 
France et le Zollverein, il se proposait d&s 
la mise en vigueur du traite, de supprimer 
Yobligation des justifications d’origine pour 
les produits ci-apr&s enumerds, savoir: 

Fer et fonte. 

Cuivre, pur ou allid, lamind ou battu 

en barres ou en planches. 


Zink, gewalztes. 
Blei, gewalztes; 
mit Antimon legirt, in Mulben. 
Zinn, mit Antimon legirt, in Barren; 
rein oder legirt, gehämmert ober gemalt. 
Queckſilber, gediegenes. 
Antimon, Schwefel:, gegofjenes ; 
metalliſches ober reguliniiches. 
Nidel. 
Eifengugwaaren, Waaren aus Schmiebeeifen 
und Stahlwaaren. 
Meſſerſchmiedewaaren aller Art. 
Inſtrumente, chirurgiſche, optiſche und chemifche. 


Werkzeuge von Schmiedeeiſen, verſtählte. 

Waaren von Guß- und Schmiedeeiſen, nicht 
polirt und po irt. 

Metalltücher von Eiſen, Kupfer, Meſſing oder 
Stahl. 

Druckwalzen. 

Kupferſchmiedewaaren. 

Waaren aus reinem oder legirtem Kupfer. 

Bleiwaaren. 

Buchdruckerlettern, neue, Cliches und geſtochene 
Druckplatten. 

Zinnwaaren, Nickelwaaren, plattirte Waaren 
und Metallwaaren, vergoldet oder verſilbert. 

Taſchenuhren. 

Maſchinen und mechaniſche Geräthe: vollſtän— 
dige Werke oder Maſchinentheile. 

Wagen. 

Leder. 

Täler, leere. 

Schaufeln, Gabeln u. j. w. von Holz. 

Ruber. 

Schüfjeln, Löffel u. ſ. w. von Holz. 

Bauholz. 

Wagner:Arbeiten. 

Holzwaaren, anbere. 

Möbel. 
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Zinc, lamind. 

Plomb, lamind; 
allié d’antimoine en masse. 

Etain, allié d’antimoine en lingots ; 
pur ou allie, battu ou lamind. 

Mercure natif. 

Antimoine sulfurd fondu; 
metallique ou regule. 

Nickel. 

Ouvrages en fonte, fer ou acier. 


Coutellerie de toute esp£ce. 

Instruments de chirurgie, d’optique et de 
chimie. 

Outils en fer, recharge d’acier. 

Objets en fonte et fer, non polis et polis. 


Toiles metalliques en fer, acier, cuivre 
ou laiton. 

Cylindre pour impression. 

Chaudronnerie. 

Ouvrages en cuivre, pur ou allie. 

Ouvrages en plomb. 

Caracteres d’imprimerie neufs, cliches et 
planches gravdes pour impression. 
Ouvrages en étain, nickel, plaqué ou 

metaux, dorés ou argentes. 
Montres. 
Machines et me&caniques: Appareils com- 
plets ou pi&ces detachdes. 
Carrosserie. 
Peaux prepardes. 
Futailles vides. 
Pelles, fourches etc. en bois. 
Avirons, 
Plats, cuillers ete. en bois. 
Pitces de charpente. 
Pitces de charronnage. 
Autres ouvrages en bois. 
Meubles. 
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Verpadungsmaterialien, gebrauchte. 

Leinen: = Hanfgefpinnft. 

Zioirnfpit 

Jute, hehe 

Jutegarne. 

Gewebe von Neuſeeländer Flachs u. ſ. w. 

Baumwollwatte. 

Baumwollengarne. 

Baumwollene Spitzen und Blonden. 

Wollengarne, mit Ausnahme der gezwirnten 
Tapiſſeriegarne. 

Filz. 

Alpaca: und Vigogne⸗Garne, jotvie Garne aus 
Ziegenhaaren und anderen Haaren. 

Ziegenhaare, gefämmte, 

Seide, Grege und moulinirte; 
gefärbte. 

Floretſeide, nicht geiponnene, gefärbte; 
gefämmte, 

Chemiſche Produkte, mit Ausnahme von: 
Schwefeljäure, Citronenjäure, Citronenfaft, 
Schwefel: Arjenif, Runkelrüben = Bottafche, 
kohlenſaurem, jalpeterjaurem und weinjtein- 
jaurem Kali, jalpeterfaurem Natron, Mildy: 
zuder, Stoffen aus Steintohlentheer = Del, 
Dleioryd, Deljäure, wohlriehender Seife und 
Zinnober. 

Glasflajchen. 

Fenſterglas. 

Uhrgläſer und optiſche Gläſer. 

Email. 

Grobe Töpferivaare und Steinzeug. 

Fayance, ordinaires. 

Künjtliche Blumen. 

Modewaaren. 

Inſtrumente, mufifalifche. 

Bearbeiteter Kautſchuck und Gutta perda. 

Siegellack. 

Wichſe. 


Schreib⸗ und Zeichen-Tinte, Druderihiwärze. 


* 
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Articles d’emballage ayant deja servi. 
Fils de lin ou de chanvre, 


Dentelles de lin. 
Jute peigne. 


. Fils de jute. 


Tissus de phormium tenax etc, 

Coton en feuilles carddes ou gommees. 

Fils de coton. 

Dentelles et blondes de coton. 

Fils de laine, sauf les fils de laine re- 
tors pour tapisserie. 

Feutres. 

Fils d’alpaca et de vigogne, de poil de 
chevre et d’autres poils. 

Poils de chevre, peignes. 

Soies greges et moulindes; 
teintes. 

Bourre de soie en masse, teinte; 
peignee. 

Produits chimiques, sauf: 
acide sulfurique, acide eitrique, jus 
de citron, sulfure d’arsenic, salin de 
betteraves, carbonate, nitrate et tar- 
trate de potasse, nitrate de soude, sucre 
de lait, derives de l’essence de houille, 
oxyde de plomb, acide oleique, savons 
de parfumerie et sulfure de mercure. 

Bouteilles. 

Verres à vitres. 

- de montre et d’optique. 

Eimaux. 

Poterie grossidre de terre etgr&s commun. 

Faience commune. 

Fleurs artificielles. 

Objets de mode. 

Instruments de musique. 

Caoutehoue et gutta-percha ouyre. 

Cire à cacheter. 

Cirage. 

Enere à &crire, à dessiner ou imprimer. 
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Süußwaſſerfiſche, zubereitete und Seefiſche, frifche. 


Zubereitete Würzen. 
Schiefer 

Alkaliniſche Pflanzen. 
Eeauſſines. 

Parfümerien. 

Cichorien, geröſtet oder gemahlen, 
Lichte. 

Haufenblaje. 

Papier. 

Pappe. 

Sonnen und Regenichirme. 
Stärke. 


Die Bevollmächtigten Seiner Majejtät bes 
« Königs von Preußen erklärten ihrerjeits, daß der 
Zollverein nicht die Abficht habe, die Anwendung 
der im Tarif B. vereinbarten Zolljäge auf die 
aus Frankreich eingehenden Waaren von dem Nadh- 
weile bes Urſprungs ber letzteren abhängig zu machen. 
Für's Erjte jei es jedoch nothwendig, die Anwendung 
der vereinbarten Zolljäge auf die folgenden Ge- 
genjtände, nämlich: 

Eiſen, 

Eiſen⸗ 

Uhren 

Leber, 

Garne und Gewebe von Flache, Hanf, Baum: 

wolle und Wolle, 

jeidene Gewebe, 

Slaswaaren, 

Fayence, feines Steingut und Porzellan 
von Beibringung einer Beicheinigung des zuſtän— 
digen franzöfiichen Zollamts abhängig zu machen, 
durch welche feitgejtellt wird, daß die bezeichneten 
Gegenjtände nicht zur Durchfuhr abgefertigt find. 


und Stahlwaaren, 
und Ubhrfournituren, 


B. In Betreff der zollamtlichen Behandlung, 
welche in Frankreich auf die, in die Departements 
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Poisson d’eau douce, prepared et poisson 
de mer frais. 


Epices preparees. 


Ardoises, 

Plantes alcalines. 
Ecaussines. 
Parfumeries. 

Chicorde brulde ou moulue. 
Chandelles. 

Colle de poisson. 
Papier. 
. Cartons. 

Parasols et parapluies. 
Amidon. 


Les Plenipotentiaires de Sa Majeste le 
Roi de Prusse ont, de leur cöte, declare 
que le Zollverein n’avait point lintention 
de faire dependre de la production de cer- 
tificats d'origine, l’application aux marchan- 
dises venant de France, des droits fixds par 
le tarif B.; mais que, provisoirement, il 
serait necessaire de subordonner pour les 
articles suivants: 

fer et fonte, 

ouvrages en fonte, fer et acier, 

horlogerie et fournitures d’horlogerie, 

peaux prepardes, 

fils et tissus, de lin, 

chanvre, coton et laine, 

tissus de soie, 

verrerie et cristallerie, 

fafence, grès fius et porcelaines, 
l’application des droits convenus à la pro- 
duction d'un certificat emand du bureau 
de douane frangais competent et attestant 
que lesdits articles ne proviennent pas du 
transit, 


B. Relativement au regime de donane 
applicable en France aux houilles et cokes 
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der Ardennen und ber Mojel eingehenden Stein: 
fohlen und Eoafs Anwendung findet, erklärten 
die Bevollmächtigten Seiner Majejtät des Kaifers 
ber Franzoſen, daß der Zollja von 1 fr. 20 Cts. 
für die Tonne, einjchlieglich der Decimen, welchem 
dieſe beiden Gegenftände zur Zeit unterworfen 
find, während ber Dauer des Vertrages nicht er- 
böht werben joll. 

Rückſichtlich der zollamtlichen Behandlung ber, 
in Frankreich eingeführten ausländichen Weine ers 
klärten die gedachten Bevollmächtigten, daß es 
nicht in der Abſicht ihrer Regierung liege, für 
dieſen Artikel in dem beſtehenden Zuſtande, d. h. 
der Eingangsabgabe von 25 Centimes für den 
Hektoliter, ausſchließlich der Decimen, eine Aen— 
derung eintreten zu laſſen. 

Ihrerſeits erklärten die Bevollmächtigten Seiner 
Majeſtät des Königs von Preußen, daß es nicht 
in ber Abſicht ber Zollvereins-Staaten liege, wäh: 
vend der Dauer des Vertrages die, in dem gegen- 
wärtigen Tarife des Zollvereins angenommenen 
Taraſätze für franzöfiiche Weine und Branntweine 
abzuänbern. 


C. Um ber, im Artikel 26 des Vertrags ver: 
einbarten Gewerbeſteuer-Freiheit theilhaftig zu wer: 
den, müſſen bie franzöfiichen Handlungsreifenden mit 
einem, dem anliegenden Mufter 1. entjprechenden 
Gewerbejteuer:Certififat und die Handlungsreifen- 
ben, welche einem Zollvereinsjtaat angehören, mit 
einem Legitimationsjchein verſehen fein, welcher für 
die Fabrikanten und Kaufleute nach dem anliegen: 
ben Mufter A., für die reifenden Diener nad) 
dem anliegenden Muſter B. auszujtellen ift. 


Dieſe Bejcheinigungen find während des Kalen— 
derjahres gültig, für welches, jie ausgejtellt jind. 
Sie müfjen die Perfonal:Beichreibung umd bie 
Unterfchrift des Inhabers enthalten und mit bem 
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importds par les départements des Ardennes 
et de la Moselle, les Plenipotentiaires de 
Sa MajestE l’Empereur des Frangais ont 
declard que le droit de 1 fr. 20 cts. par 
tonne, decimes compris, auquel ces deux 
produits sont aujourd’hui assujettis, ne sera 
pas augmente pendant la durde du traite. 


En ce qui concerne le regime des vins 
etrangers importes en France, les m&mes 
Plenipotentiaires ont declare qu'il n’entrait 
pas dans les vues de leur gouvernement de 
modifier pour cet article le statuquo, c’est- 
&-dire Ja taxe de 25 centimes par hecto- 
litre, decimes non compris. 


De leur cöt& les Plenipotentiaires de Sa 
Majesté le Roi de Prusse ont declare qu'il 
n’entrait pas dans les intentions des Etats 
du Zollverein de modifier pendant la durde 
du trait& les tares determindes par le tarif 
actuel du Zollverein pour les vins et eaux- 
de-vie d’origine frangaise. 


C. Pour jouir de limmunitd des droits 
de patente, stipulde par l’article 26 du 
traitd les voyageurs de commerce frangais 
devront &tre munis d’un certificat de patente 
eouforme au modßle l. ci-joint, et les voya- 
geurs de commerce du Zollverein d’un 
acte de legitimation qui sera délivré con- 
formement aux modtles ci-jointes sous la 
lettre A. pour les fabricants ou marchands, 
et sous la lettre B. pour les commis- 
voyageurs, 

Ces documents seront valables pour le 
cours de l’annde pour laquelle ils ont été 
expedids. Ils presenteront le signalement 
et la signature du porteur et seront rev&tus 
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Siegel der Behörde, von welcher ſie ausgeſtellt 
ſind, verſehen ſein. 


Gegen Vorzeigung dieſer Beſcheinigungen erhalten 
die Handlungsreiſenden, nachdem ihre Identität 
anerkannt iſt, von der zuſtändigen Behörde des 
anderen Staates einen Gewerbſchein, und zwar 
in den Staaten des Zollvereins nach dem Muſter 
O., in Frankreich nad dem Muſter II. Die 
franzöfiihen Handlungsreifenden find verpflichtet, 
in jedem Staate des Zollvereins, welden fie ihrer 
Geſchäfte wegen bereijen, fich mit einem befonderen 
Gewerbichein nach dem Mufter C. zu verjehen, 
ohne jedoch dieferhalb anderen Förmlichkeiten oder 
Gebühren unterworfen zu fein, als denjenigen, 
welche den Unterthanen der Zollvereinsſtaaten, 
die wegen ihrer Gejchäfte in dieſen Staaten reifen, 
auferlegt find, 


D. Zur Ausführung der Verabredung im Ar: 
tifel 27 des Vertrages, nach welcher zollpflichtige 
Waaren, die ald Mufter dienen, wenn fie durch 
Hanblungsreijende aus Frankreich in ben Zoll- 
verein oder aus dem Zollverein nach Frankreich 
eingebracht werden, zollfrei abgelajjen werden 
folfen, hat man fi) über folgende Maaßregeln 
verjtändigt: 


1. Welche Aemter befugt find, die vorerwähn- 
ten Mujter bei ber Ein: und Ausfuhr abzufer- 
tigen, bejtimmt jeber der vertragenden Staaten 
für fein Gebiet. Die Ausfuhr darf auch über 
ein anderes Amt als dasjenige, über welches die 
Einfuhr bewirkt ift, erfolgen. 


2. Bei der Einfuhr iſt der Betrag bes auf den 
Mujtern haftenden Eingangszolls zu ermitteln und 
von dem Handlungsreijenden bei dem abfertigenden 
Amte entweder baar niederzulegen oder volljtändig 
ficher zu jtellen. 

Megierungeblatt 1865, Nr, XXVII. 
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du sceau ou cachet de l'autorité competente 
qui les a delivres. 


Sur Vexhibition de ces documents les 
voyageurs de commerce respectifs, apr&s 
que leur identitd aura étéé reconnue, obtien- 
dront de l'autoritE competente de l’autre 
Etat, savoir: dans les Fiats du Zollverein 
une patente mod&le C., en France une 
patente modele Il. Les voyageurs de com- 
merce frangais seront tenus de se munir 
de la patente modèle C. dans chacun des 
Etats du Zollverein qu'ils parcourront pour 
leurs affaires, sans &tre, de ce chef, assu- 
jettis & aucune formalitd ou taxe autre que 
celles qui sont imposdes aux sujets des 
Etats du Zollverein voyageant pour leur 
commerce dans les divers Etats du Zoll- 
verein. 


D. Pour assurer l’exdcution de Yarticle 27 
du trait& qui autorise l’admission reeipro- 
que en franchise des dchantillons importds _ 
par des voyageurs de commerce de France 
dans le Zollverein ou du Zollverein en 
France, il a été convenu ce qui suit: 


1° Chacun des Etats contractants desig- 
nera sur son territoire les bureaux ouverts 
à limportation ou à la reexportation des 
echantillons precitdes, La reexportation 
pourra &galement avoir lieu par un bureau 
autre que celui d’importation. 


2° A limportation, on devra fixer le 
montant des droits à acquitter pour ces 
echantillons, montant qui devra ou £tre 
deposd en espöces ou ducment cautionne. 


15 
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3. Zum Zmed der Feſthaltung der Indentität 
find Die einzelnen Mujterjtücde, jo weit es an— 
geht, durch aufgediudte Stempel oder durch an- 
gehängte Siegel oder Bleie Fojtenfrei zu bezeichnen. 


4. Das Abfertigungs- Papier, über weldyes bie 
näheren Anordnungen von jedem ber vertragenben 
Staaten ergehen, joll enthalten: 


a) ein Verzeichrüß der eingebrachten Muſterſtücke, 
in welchem die Gattung der Waare und 
ſolche Merkmale ſich angegeben finden, die 
zur Feſthaltung der Identität geeignet find; 


b) die Angabe des auf den Muftern haftenden 
Gingangszolls, jo wie darüber, ob derjelbe 
niedergelegt oder jichergeitellt worden it; 


ec) die Angabe über die Art der Bezeichnung ; 


d) die Beitimmung dev Friſt, nach deren Ab- 
laufe, jo weit nicht vorher die Wiederaus- 
fuhr der Mufter nad dem Auslande oder 
deren Niederlegung in einem Padhofe nad): 
gewieſen wird, der niebergelegte Eingangs— 
zoll verrechnet oder ber Zoll aus ber be: 
ſtellten Sicherheit eingezogen werben ſoll. 
Die Frift darf den Zeitraum eines Jahres 
nicht überjchreiten. 


5. Werden vor Ablauf der gejtellten Friſt (4 d) 
die Mufter einem zur Grtheilung dev Abfertigung 
befugten Amte zum Zweck der Wiederausfuhr oder 
der Nieberlegung in einem Packhofe vorgeführt, 
jo hat dieſes Amt ſich durch die vorzunchmende 
Prüfung davon zu überzeugen, ob ihm biejelben 
Gegenftände vorgeführt worden find, welche bei 
der Eingange-Abfertigung vorgelegen haben. Se 
weit in diefer Beziehung feine Bedenken entjtehen, 
beicheinigt das Amt die Ausfuhr oder Nieder: 
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3° Afın de bien constater leur identité, 
les Echantillons seront, autant que possible, 
marquds par l’apposition de timbres, de 
plombs ou de cachets, le tout sans frais. 


4° Le bordereau qui sera dresse de ces 
&ehantillons et dont les Etats contractants 
auront à determiner la forme, devra contenir: 


a) ’enumeration des &chantillons importes, 
leur esptce et les indications propres 
A faire reconnaitre leur identite; 


4) Vindication du droit qui frappe les 
@chantillons ainsi que Ja mention que 
le montant des droits a été acquitte 
en esptces ou cautionne; 


ec) lindication de la manitre dont les 
echantillons ont &t€ marques; 


) la fixation du delai à l’expiration du- 
quel lemontant du droit payé d’avance 
sera definitivement acquis à la douane, 
ou, sil a été cautionnd, réclamé à la 
personne garante, & moins que la 
preuve de la r&exportation des dchan- 
tillons ou leur reintegration en entre- 
pöt ne soit fournie. Ce delai ne 
devra pas depasser une annde. 


5° Lorsque avant l’expiration du delai 
fixe (4. d) les &chantillons seront presentes 
à un bureau ouvert a cet effet, pour &tre 
rdexportes ou reintegrds en entrepöt, ce 
bureau devra s’assurer que les objets dont 
la r&exportation doit avoir lieu sont iden- 
tiquement les mömes que ceux presentes 
à Pimportation. Lorsquil n’y aura aucun 
doute à cet dgard le bureau constatera la 
reexportation ou la reintegration en entre- 
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legung und erſtattet den bei der Einbringung 
niedergelegten Eingangszoll oder trifft wegen frei: 
gabe der bejtellten Sicherheit bie erforderliche Ein— 
leitung. 


E. Um die praktiſche Bedeutung einzelner Be: 
jtimmungen in ben, dem Vertrage unter A. und 
B. beigefügten Tarifen näher zu bejtimmen, iſt 
man über Nachjtchendes übereingelommen und 
einverftanden geweſen: 


1. daß vereinsländifche Pofamentierwaaren und 
Schnürriemen von Seide, Floretjeide, Seide und 
Floretſeide ober Seide ober Floretſeide in Ver: 
bindung mit anberen Gefpinnften, fofern die Seide 
ober Floretſeide im Gewichte überwiegt, bei ihrer 
Einfuhr in Frankreich dafelbft wie die „Gewebe“ 
aus ben vorgebachten Materialien zu behandeln 

’ 

2. daß bie, für franzöſiſche, in den Zollverein 
eingeführte Metalle und Metallwaaren angenom- 
menen neuen Zollſätze ben Berabrebungen feinen 
Eintrag thun, welche unter den Zollvereinsftaaten 
über die zolffreie Zulaffung metallener Materialien 
zum Bau und zur Ausrüftung von Seefchiffen 
getroffen find; 


3. daß, nad Analogie des bei ben ledernen 
Handſchuhen beitehenden Grundjages, wollene 
Hanbjchuhe, mit jeidenen Steppnäthen oder Gummi: 
baltern verjehen, bei ihrer Einfuhr aus Frankreich 
in den Zollverein demjenigen Zolljate zu umter: 
werfen find, welcher obne dieje Verbindung ein: 
treten würbe; 


4. daß der, für die franzöfiichen Steinkohlen, 
Coaks und geformten Koblen feſtgeſetzte Eingangs: 
zoll dem, an ber badiſchen Grenze zur Zeit be- 
ſtehenden ermäßigten Zollſatz Feinen Eintrag thut. 
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pöt et restituera le montant des droits de- 
poses en especes à l’entrdee ou prendra 
les mesures ndcessaires pour decharger la 
caution. 


E. Afin de mieux preeiser la portde 
pratique de certaines parties des tarifs 
annexds sub lit. A. et B. au traitd, il a 
et€ convenu et entendu: 


1° que la passementerie et les lacets de * 


soie, de bourre de soie, de soie et bourre 
de soie, et de soie ou bonrre de soie me- 
langes, la soie ou la bourre dominant en 
poids, originaires du Zollverein, seront A 
leur importation en France trait&s dans 
ce pays comme les tissus composeds des 
mömes matidres; 


2° que les nouvelles tarifications adoptées 


pour les metaux et ouvrages en metaux 
d’origine frangaise importes dans le Zoll- 
verein ne derogent en rien aux stipulations 
arr&tdes entre les Etats du Zollverein pour 
Yadmission en franchise des metaux et 
ouvrages en metaux destinds aux construe- 
tions et armements maritimes; 


3° que, suivant le principe &tabli pour 
les gants de peau, les gants de laine, origi- 
naires de France, cousus avec de la soie 
ou munis de bandes de eaoutchoue, seront 
traites dans le Zollverein comme les gants 
de lains pure: 


4° que le droit fix& pour les houilles, 
cokes et briquettes d’origine frangaise ne 
deroge pas au droit reduit existant au- 


jourd’hui sur la frontiere badoise. 
15. 


— 
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II. In Betreff des Schifffahrts-Vertrages. 


Um bie Anwendung bes Artifels 3 biefes 
Vertrages zu erleichtern und jeder zollamtlichen 
Schwierigkeit bei Erhebung ber, nad) Maaßgabe 
ber Kragfähigkeit, auf dem Sciffstörper ruhenden 
Abgaben vorzubeugen, it man übereingefommen, 
baß bei dem Austaufche der Ratififations-Urfunden 
oder wo möglich früher, im gegenjeitigen Einver: 
ftändnig ein beftimmtes Verhältniß für die Um: 
rechnung bes franzöfiihen Tonnengehalts in 
preußische, hannover'ſche und oldenburgijche Laften 
feitgejtellt werden und daß das im folcher Weije 
feftgeftellte Verhältniß beiberjeitig für die in ben 
Häfen zu erhebenden Scifffahrts-Abgaben zur 
Richtſchnur dienen joll. 


II. In Betreff ber Mebereinfunft wegen ber Bolls 
abfertigung ded internationalen Verkehrs auf den 
Gifentahnen. 


Die durch den Ürtifel 15 biefer Uebereinkunft 
vorgejchriebene achttägige Friſt, binnen deren bie 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften verpflichtet find, die Zoll: 
Verwaltungen von ben Veränderungen in Kennt: 
niß zu jeßen, welche fie hinfichtlih der Stunden 
der Abfahrt, des Grenz-Ueberganges ober ber 
Ankunft der Züge vornehmen wollen, ſoll auf 
diejenigen Ertra-GüterzZüge, welche jene Gejell- 
haften in Folge höherer Gewalt und in aus- 
nahmsweifen Fällen einrichten möchten, Feine An— 
wendung finden. 


Die durch bie Uebereinkunft vorgefchricbenen 
Erleichterungen jollen bei dieſen ErtrasZügen ein: 
treten, jobald deren Grenz-Uebergang wenigſtens 
zwölf Stunden zuvor dem gegenfeitigen Grenz- 
Zollämtern angekündigt ift. 
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II. En ce qui concerne le traité de navigation, 


Pour faciliter l’application de l’article 3 
de ce trait€ et pour prevenir toute difficulte 
en doaune dans la perception des droits 
qui grevent la coque des batiments respectifs 
en raison de la capacitd de ceux-ci, il est 
convenu, qu'au moment de l’echange des 
ratifientions ou plutöt si faire se peut, on 
etablira de commun accord une base fixe 
pour la conversion du tonneau de jauge 
frangais en lasts de jauge prussien, hanov- 
rien at oldenbourgeois, et que cette base 
ainsi arrötde servira r&ciproquement de 
regle pour les droits de navigation A pre- 
lever dans les ports respectifs. 


Ill. En ce qui concerne la convention sur la service 
international des chemins de fer. 


Le delai de huit jours imposé par l’ar- 
ticle 15 de cette convention aux compagnies 
de chemins de fer pour prevenir les ad- 
ministrations des douanes respectives des 
changements qu’elles voudraient apporter 
dans les heures de depart, de passage et 
d’arrivde des trains, ne s’appliquera pas 
aux convois supplémentaires de marchan- 
dises que, par force majeure et dans des 
cas exceptionnels, ces compagnies seraient 
amendes à organiser. 


Le bénéfice de la convention demeurera 
acquis & ces convois extra-reglementaires 
lorsque leur passage aura été notifid ou 
moins douxe heures à l’avance aux bureaux 
frontitres respectifs. 
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Zu Urkund deſſen haben die unterzeichneten En foi de quoi les Plenipotentiaires sous- 
Bevollmächtigten das gegenwärtige Protokoll in signes ont dresse le present protocole en 
doppelter Ausfertigung aufgenommen und ſolches double expedition et y ont appose leur 
nad) erfolgter Verlefung vollzogen. signature apr&s lecture faite, à Berlin le 


Berlin, den 2. Auguft 1862, 2 da moin dAode 1868. 


Bernftorff. La Tour d'Auvergne. Bernstorf. La Tour d’ Auvergne. 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
Pommer Eſche. de Clereq. Pommer Esche. de Ülercq. 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
Philipsborn. Phalipsborn. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Delbrüd, Delbrück. 


(L. 8.) (L. 8.) 


Ne. 1. Empire Frangais. 


— — 


Departement de . 


Commune de . 


Certificat de patente 
valable pour l’annde mil huit cent . . . . 


Lie Receveur des contributions directes, etc. au bureau de . . . ... eertifie, que le Sieur 
N... demeurantä . . . . est impose sous le No, au rölo des patentes de la commune 
de»... ou a fait sa d@elaration de patentes, aux fins de pouvoir exercer pendant l’annde 





courante, la profession de 





— — 




















BE RER: ven Ob... sous la raison sociale de . . . Le present Certificat a 
oͤts delivr6 au dit Sieur N... . . . . pour obtenir la patente nöcessaire dans les Etats 
du Zollverein. 
Fait A le 18 
Signalement et signature Le Receveur 
du patente. (L. $.) 
No. Il. Empire Frangais. 
Departement de . 
Commune de . 
Patente 
valable pour l’annde mil huit cent 
Le ... (pröfet du — de». 2 22.0.0...) va lacte de légitima- 
tion produit par le Sieur N... . „ demeurant A . . . . . Jequel lui a &i6 de- 
livr6 par l’autorit@ comp6tente d& . . . - 2. (Bitat du Zollverein) le . . . .„ dernier 
constatant que le dit Bieur N... 0... yest patent@ comme exercant la 
—— de — 
Delivre au dit Sieur N... . — — patente pour — ä se — —— 


et en Algérie, aux achats, ainsi qu'à la vente sur é6chantillons ou sur commande des marchandises de 
son commerce ou industrie, mentionnde ci-dessus. 

Le porteur de la pr&sente patente ne pourra toutefois colporter avec lui que des &chantillons 
et nullement des marchandises. Il lui est &galement interdit de prendre des commissions autres que 
pour son propre compte ou, suivant le cas, pour la maison de commerce qu’il repr@sente. 

Fait & le 18 


Signalement et signature Le Prefet 
du patente. (L. 5) 


- 


Sormular A. 


Dem N., welder als (Woll:Fabritant) in N. ... per ift, wird hierdurch Behufs feiner Ger 
werbe-Legitimation bei ben einjchlägigen franzöfiichen Behörden bejcheinigt, daß er für fein vorgebachtes 
Gewerbe im biefigen Lande die geſetzlich beftehenden Steuern zu entrichten hat. 

Dies Zeugniß iſt gültig auf... . Monat 


Ort. Datum. Firma der Behörde. 


Perſonal⸗ Beſchreibung 
und Unterſchrift des Reiſenden. 


Formular B. 


Dem N, welcher als Handlungs-Gommis in Dienften des zu N... . etablirten Handelshaufes (ober 
der Fabrik) des Herrn N. ftcht, wird hierdurch, Behufs feiner Gewerbe: Legitimation bei dem einichlägigen 
franzöfiichen Behörden beicheinigt, daß das ebengedachte Handelshaus (die ebengedachte Fabri-Anjtalt) für 
feinen (ihren) Gewerbebetrieb im hieſiegen Lande die geſetzlich beftehenden Steuern zu entrichten hat. Dies 
Zeugniß ift gültig auf... .. Monat. 


Perjonal-Beichreibung 
und Unterjchrift des Reiſenden. 


Formular C. 


Dem Herrn N., Fabrif:Inhaber zu N. (oder Handels:Reijenden in Dienften des N. zu N.), wird hier: 
durch, auf den Grund des beigebrachten, won der franzöfilchen Behörde unterm... . » er auds 
gefertigten GewerbestegitimationdsZeugnifies, die Befugniß ertheilt: im den (Königlich Preußiſchen) Landen 
für das von ihm (jeinem obengedachten Prinzipal) betriebene Geſchäft Waarenbeitellungen aufzujuchen und 
Waarenanküufe zu machen. 

Derjelbe darf jedodı von den Waaren, auf welche er Beftellung fuchen will, nur Proben, aufge 
kaufte Waaren aber darf er gar nicht mir fich berumführen, legtere muß er vielmehr frachtweije an ihren 
Beitimmungsort befördern laſſen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Kommiſſionen für andere als feine eigene (jeines: vorgedachten 
Prinzipals) Rechnung aufzujuchen. 

Gegenwärtige Ermächtigung ift gültig anf die Dauer von... . Monaten, aljo bis. zum 


Ort. Datum, Firma der Behörde. 


Perfonal-Bejchreibung 
und Unterichrift des Neifenden. 


* 


Protokoll. 


Die unterzeichneten Bevollmächtigten, nämlich: 


PROTOCOLE. 


Lies Plenipotentiaires soussignds savoir: 


von Seiten Seiner Majefät des Königs von de cöt€ de Sa Majeste le Roi de Prusse: 


Preußen: 
Herr von Bismark-Schönhauſen, Prä- 
fident des Staats-Minifteriums und Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten Seiner Maje: 
jtät des Königs von Preußen ıc., 
Herrvon Pommer Ejche, General:Direktor 
ber Steuern, 
Hr Philipsborn, Direktor im Miniſte— 
vum ber auswärtigen Angelegenheiten 
und 


Hear Delbrüd, Direktor im Minifterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten; 


M. de Bismarcek-Schönhausen, 
President du conseil et Ministre des 
affaires etrangeres de Sa Majestd le Roi 
de Prusse ete., 

M. de Pommer Esche, Directeur 
general des contributions et des douanes, 
M. Philipsborn, Directeur au ministere 
des affaires dtrangöres 


et 


M. Delbrück, Directeur au ministere du 
commerce, de l’industrie et des travaux 
publics; 


von Seiten Seiner Majeftät des Kaifers der du cöte de Sa Majeste I’Empereur des 


Franzofen: 
Hear Benedetti, Botſchafter Seiner Maje— 
ſtät des Kaiſers ber Franzoſen bei Seiner 
Majejtät bem König von Preußen xc. 


und 
Herr be Clereq, bevollmächtigter Minijter ic. 


Frangais. 


M. Benedetti, Ambassadeur de Sa 
Majestd l’Empereur des Frangais pres 
Sa Majest@ le Roi de Prusse ete. 


et 
M. de Clereq, Ministre Plenipoten- 
tiaire etc. 


%. 
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ſind am heutigen Tage zu Berlin im Miniſterium 
ber auswärtigen Angelegenheiten zuſammenge— 
treten, um 

1. die Bedeutung einzelner Bejtimmungen in 
ben, am 2. Auguft 1862 zu Berlin unterzeid: 
neten Handels-Vertrage, Schifffahrts-Vertrage und 
Literar= Konvention gemeinjchaftlih näher feſtzu— 
ftellen, 

2. die dem vorgebachten Handelsvertrage unter 
Lit. A. Ind B. beigefügten Tarife in einigen 
Punkten zu ergänzen und abzuänbern. 


Nachdem die unterzeichneten Bevollmächtigten 
die in beiden Beziehungen von der einen und ber 
anderen Seite zur Sprache gebrachten Fragen er: 
Örtert hatten und übereingefommen waren, bie 
Abreden umter Nr. 1. bis 4. des am 2. Auguft 
1862 aufgenommenen Unterzeichnung: Protofolls 
bier zu wiederholen, haben fie im Namen ihrer 
Regierungen fejtgeftellt und vereinbart, was folgt: 


A. In Betreff des Handels-Vertrages. 


1. Der im zweiten Alinen des Artikels 6. ge- 
wählte Ausdrud: „bie unmittelbaren und mittel- 
baren Laften“ ift im Sinne ber entjprechenden 
Beftimmung im erften Alinea des Artikel 4. bes 
. Hanbels-Vertrages zwiſchen Frankreich und Ita— 
lien vom 17. Januar 1863 zu verftehen. une 

2. Im Falle der Einführung oder Erhöhung 
einer innem Steuer wird beiberjeit$, wenn bie 
Bewilligung einer Ausfuhr-Vergütung erfolgt, bas 
dritte Alinca des Artikel 6., wenn bagegen bie 
innere Steuer bei der Ausfuhr nicht erjtattet wird, 
ber Artikel 7. zur Anwendung gebracht merden. 


3. Unter ben, im erjten Alinen des Artifel 8. 
erwähnten innern oder VBerbrauchsjteuern find auch 
die ſtädtiſchen Oktrois mit zu verjtehen. 
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se sont r&unis aujourd’hui au Ministere des 
Affaires Etrangeres & Berlin 


1° pour fixer d’un commun accord le 
sens precis de certaines clauses des traitds 
de commerce et de navigation ainsi que 
de la convention litteraire signds à Berlin 
le 2 Aodt 1862. 

2° pour completer ou modifier qnelques- 
unes des dispositions des tarifs annex&s sub 
lit. A. et B. au trait€ de commerce sus- 
mentionned. 

Apres avoir discute les questions soule- 
vees de part et d’autre sous ce double 
rapport, et tre convenus de reprendre ci- 
dessous les 8$. 1& 4 du protocole de sig- 
nature dresse le 2 Aofit 1862, les Pleni- 
potentiaires soussignes ont, au nom de 
leurs gouvernemens respectifs, decide et 
arröte ce qui suit: 


4A. Relativement au traitö de commerce, 


1° Les mots „charges directes et indi- 
rectes® employds dans le 2* alinda de l'ar- 
ticle 6, seront compris et entendu dans le 
sens de la stipulation analogue du 1" alinda 
de article 4 du traitd de commerce conelu 
le 17 Janvier 1863 entre la France etl'italie. 

2° En cas d’etablissement ou d’exhaus- 
sement d’un droit de consommation avec 
drawback, on appliquera de part et d’autre 
le 3"* alinda de l'article 6; on appliquera 
au contraire larticle 7 toutes les fois que 
le droit de consommation ne sera pas rem- 
bours& à la sortie, 

3° Les droits d’accise et de consom- 
mation mentionnds dans le 1” alinda de 
Yarticle 8 comprennent les droits d’octroi 
à l’entree des villes. 


* 
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4. Die Bejtimmmngen des zweiten Alinea des 
Artitel 11 find nur auf Waaren nicht zollvereine: 
ländiſchen Urſprungs zu beziehen. 


5. Wer eine nach dem Werthe belegte Waare 
einführt, ſoll nicht verpflichtet jein, zur Begrün— 
dung jeiner Zolldeffaration über den Werth der 
Waare eine von dem Fabrifanten oder Verfäufer 
herrührende Faktur vorzulegen. 


6. Unter den im lebten Alinea des Artifel 25 
vorbehaltenen Geſetzen, Verordnungen und Regle— 
ments find auch die im jedem Sollvereinsitaate 
über die Niederlafiung von Ausländern bejtehenden 
Geſetze u. ſ. w. zu begreifen, jo daß namentlich, 
falls in einem ZJollvereinsjtaate die Zulaſſung von 
Ausländern zum jtändigen Gewerbebetriebe an die 
Bedingung der Aufnahme in den Staatöverband 
gefnüpft it, Frankreich für feine Unterthanen auf 
Grund des Artikel 25 feine Befreiung von den 
besfalliigen Vorſchriften, jo lange diejelben noch 
allen andern Staaten gegenüber gelten, bean: 
ſpruchen kann. 


7. Die auf Ausfuhrverbote bezügliche Beſtim— 


mung des Artikel 31 kann den aus dem Bundes— 
verhältnifje berrührenden Verpflichtungen der zum 
Zollvereine gehörenden deutſchen Bundesſtaaten 
feinen Eintrag thun. 


8. Damit der Handel ımd die Schifffahrt in 
Stand geletst werden, ihre Unternehmungen den 
Aenderungen anzupalien, welche durch die Verträge 
vom 2. Auguſt 1862 zu Gunften des Verkehrs 
feftgeftellt werden, ſind bie unterzeichneten Bevoll- 
mächtigten ferner übereingefommen, 

a) daß die Natififationen der gedachten Verträge 

binnen kürzeſter Friſt in Berlin ausgetaufcht 
werden jollen, 


XXVII. 


4° Les stipulations du 2° alinda de l’ar- 
ticle 11 ne s’appliquent pas aux produits 
du sol ou des manufactures du Zollvegein. 


‚ 5° Les importateurs seront de part et 
d'antre dispensds de l’obligation de produire 
la facture des fabricans ou vendeurs & 
Yappui de leurs declarations sur la valeur 
des marchandises presentdes en douane. 


6° Les reserves mentionndes dans le 
dernier alinda de Vartiele 25 en ce qui 
concerne les lois, ordonnances et reglemens, 
embrassent les lois en vigueur dans chaque 
Etat particulier du Zollverein sur les con- 
ditions à remplir pour Tetablissement des 
trangers en general, de sorte que si dans 
Yun de ces Etats l’admission d’un etranger 
Al’exercice d’une industrie &tait subordonnee 
à la condition de naturalisation, la France, 
aussi longtems que cette obligation legale 
continuera à subsister pour tous les autres 
Etats dtrangers en general, ne pourrait 
point invoquer l'artiele 25 pour en exempter 
ses nationaux. 


7° La clause de l’artiele 31 sur les pro- 
hibitions à la sortie ne deroge point auz 
obligations que lesactes de la confedergtion 


germanique imposent aux Etats Allamands 
qui composent le Zollverein. 


8° Afın de permettre au commerce et 
à la navigation de mieux combiner leurs 
operations en vue des changements que 
consacrent & leur profit les traites cunclus 
a Berlin le 2 Aodt 1862, les Plenipoten- 
tiaires soussignds sont encore convenus, 


a. que les ratifications de ces mömes 
traitds seront dchangees A Berlin dans 
les plus bref delai possible; 


XXVII. 


b) daß an Stelle der, im Artikel 33 feſtgeſetzten, 
vom Austaufche der Ratififationen an laufen: 
den Friſt von zwei Monaten fir die-Ausführ: 
ung ber gedachten Verträge, von beiden Seiten 
der beitimmte Termin des 1. Juli 1865 
angenommen werben joll, mit welchem bie 
Berträge gleichmäßig in Wirfjamkeit zu treten 
haben. 


B. In Betreff des Tarif für die Einfuhr der 
Erzeugniſſe des Zollvereins in Frankreich. 


4. Die völlige Abgabenfreiheit, deren das Brenn⸗ 
holz und die Holzkohlen bei der Einfuhr in Krank: 
reich gegenwärtig genießen, joll während der ganzen 
Dauer der Verträge vom 2. Augujt 1862 aufrecht 
erhalten bleiben. 


2. Gefägtes Bauholz — mit Ausschluß des Eichen: 
und Nußbaumholzes — 80 Milimeter und darunter 
ftart, joll bei der Ginfuhr aus dem Zollverein 
nad) Frankreich, die Einfuhr mag unter einheimifcher 
oder ber einheimifchen gleichgejtellter Flagge oder 
zu‘ Lande erfolgen, frei von jeber Abgabe zuge— 
laſſen werden. 


3. Wer eine Waare einführt, ſoll während der 
ganzen Dauer der Verträge vom 2, Augujt 1862 
das Recht befigen und behalten, zwiſchen dem 
durch die Bertrags:Tarife fejtgejeßten Wertbzolle 
und bem in dem gegenwärtig gültigen allgemeinen 
Tarife bejtimmten jpezifiichen Zoll zu mählen. 


4. Die gegenwärtig nach dem allgemeinen Tarif 
unter die Benennung „Spielzeug“ verwieſenen 
Waaren aus unedlen Metallen follen bei Anwen: 
dung des Vertrags-Tarifes ebenfo behandelt werden, 
wie bie gleichartigen, nach dem allgemeinen Tarife 
unter der Benennung „Kurze Waaren“ begriffenen 
Gegenſtände. 
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b. qu'au lieu du terme de denx mois 
aprts l’echange des ratifications, as- 
siend par Tartiele 33 pour la mise’ 
a exdcution des susdits traites, on 
adoptera de part et d’autre la date 
tixe du 1 Juillet 1865 pour la mise 
en vigueur simultande des arrange- 
inens précités. 


B. Relativement au tarif & Timportation en France 
des produits du Zollverein. 


1° Pendant toute la durde des traites du 
2 Aott 1862 le boisä brüler et le charbon ve- 
getal conserveront Al’importation en France, 
le beundfice de lTexemption complöte de 
taxe dont ils jouissent aujourd’hui. 


2° Les bois à construire, autres que de 
cherıe ou de noyer, sciés en planches ayant 
80 millimttres et moins d’&paisseur, im- 
portes du Zollverein en France, soit sous 
pavillon national ou assimile, soit par terre, 
seront admis en franchise de tous droits. 


3° Pendant toute la durde des traitds du 
2 Aofit 1862 les importateurs aurout et 
conserveront le droit de choisir entre la 
taxe à la valeur fixde par les tarifs con- 
ventionnels et le droit speeifique consacrd 
par le tarif general actuellement en vigueur. 
. “ 
4° Les objets en metaux communs, 
elass&s oujourd’hui par le tarif gendral sous 
la rubrique „bimbeloterie*, suivront le 
regime conventionnel aftdrant aux objets 
analogues compris par le tarif gendral sous 
la rubrique „mercerie®. 


16. 
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5. Alle durch einen Weberzug waſſerdicht ges 
machte Gewebe, ohne Unterſchied des Gewebes 
und des Ueberzuges, jedoch mit Ausſchluß der mit 
Kautſchuck überzogenen Gewebe, jollen beiberjeits 
als Wachstuch behandelt werden. 


6. Das aus dem Zollverein eingehende Bier 
foll, außer der Verbrauchs-Abgabe, einem Zolle 
von 2 Fre. vom Heftoliter unterworfen werden. 


7. Padleinwand, d.h. grobe Gewebe aus Flachs 
oder Hanf mit nicht mehr als fünf Kettfäden auf 
fünf Millimeter, ſoll bei der Einfuhr in Frankreich 
einem Zolle von 5 Irs. für 100 Kilogramme 
unterliegen. 


C. An Betreff des Tarifs für bie Einfuhr der 
Erzeugniſſe Franfreichs in den Zollverein. 


41. Eiſenbahnwagen follen bei ihrer Einfuhr in 
ben Zollverein an Stelle des im Tarif B. feſtge— 
jegten ſpezifiſchen Zolles einem Zolle von zehn 
Prozent vom Werthe unterliegen. Bei der Anwen⸗ 
bung und Erhebung dieſes Werthzolles joll nad) 
ben, in ben Xrtifeln 14 bie 18 bes Hanbels- 
Vertrages vom 2. Augujt 1862 niebergelegten 
Grumdjägen und Regeln verfahren werden, jedoch 
mit der Maßgabe, daß, wenn in dem Falle bes 
Artikel 18 die Sachverjtändigen ſich über die Wahl 
bes Obmanns nicht verjtändigen, leßterer von dem 
Borfigenden des zuftändigen Hanbdelsgerichts oder, 
wo ein ſolches nicht vorhanden, von dem Vorſitzenden 
des Civilgerichts erjter Inſtanz ernannt wird. 

* 


2. An die Stelle des im Tarif B. für Spiegel: 
glas, geichliffenes, belegt oder unbelegt, wenn das 
Stüd über 238 preußiſche Quadratzoll groß iſt, 
feftgejegten Zolles von 3", Grojchen für je 144 
Quadratzoll tritt ein Zoll von 4 Thlm. vom 
Zollzentner. 
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5° De part et d’autre on soumettra au 
regime des toiles cirdes toutes les toiles 
rendues impermedables à l’aide d’un enduit, 
sans dis inction de tissu ou d’enduit, à l’ex- 
ception du caoutchuc. 


6° La bitre importee du Zollverein payera, 
en sus du droit de consommation, 2 francs 
par hectolitre. 


7° Les toiles d’emballage ou tissus gros- ' 
siers de lin ou de chanvre éerus, presen- 
tant en chaine au plus 5 fils par 5 milli- 
mötres, payeront & l’entree en France un 
droit de 5 francs par 100 kilogrammes, 


©. Relativement au tarif & Ttmportation dans le 
Zollverein des produits Frangaıs. 


1° Au lieu de la taxe specifique, con- 
sacrde par le tarif B., les wagons pour 
chemins de fer seront assujetis & leur entrde 
dans le Zollverein à un droit de 10 p. c. 
ad valorem, lequel droit sera appliqud et 
pergu d’apres les principes et les rögles 
etablis dans les articles 14 à 18 du traitd 
de commerce du 2 Aotdt 1862, mais sous 
les modifications suivantes: 

Isorsque les experts, dans les cas prevus 
par Tarticle 18, ne s’entendront pas sur le 
choix d'un tiers arbitre, celui-ci sera nomm& 
par le president du tribunal de commerce 
du ressort ou, & son defaut, par le presi- 
dent du tribunal eivil de premiere instance. 


2° Le droit de 3 gros ", par 144 pouces 
carrds pour les glaces polies, etamdes ou 
non, mesurant plus de 288 pouces carrds 
de Prusse, fix par le tarif B., sera rem- 
plac& par une taxe de 4 thalers par quintal 
de douane. 
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3. Franzöfifches Bier in Fäffern oder Flaſchen 
fol beim Eingange in ben Zollverein einem Zolle 
von 20 Grofchen vom Zollzentner, einſchließlich 
ber Berbrauchs:Abgaben, umterliegen. 


4. Beim Eingange in den Zollverein ſoll gelbes 
blaufaures Kali einem Eingangszoll von 1 Thlr. 
vom Zollzentner unterwworfen werben. 


5. Aluminium in Barren, graues Zinforyb 
und alle im Tarif B. nicht genannte Metallorybe 
follen bei der Einfuhr aus Frankreich in den Zoll: 
verein völlig zollfrei zugelafien werben, 


6. Konfituren, Zuckerwerk und Kuchenwerf, 
ſowie mit Zuder, Eſſig, Del oder ſonſt eingemadhte 
Früchte, Gewürze und jonftige Konfumtibilien, 
aus Frankreich eingehend, jollen einen Zoll von 
7 Thlm. vom Zollzentner entrichten. 


7. Feine Wachswaaren, Wachsperlen und Perü- 
denmacherarbeit jollen bei ihrer Einfuhr aus Frank: 
reich einem Zolle von 25 Thlm., von 1866 ab 
von 15 Thlrn. vom Zollzentner unterliegen. 


D. In Betreff des Schifffahrt: Vertrages. 


1. Wenn einer von ben Zollvereins-Staaten 
feine eigene und die franzöfifhe Flagge von ben 
in feinen Häfen zur Hebung kommenden Schiff 
fahrts-Abgaben befreien follte, jo werben die Schiffe 
dieſes Staates von der Entrichtung der Ausgleich 
unge-Abgabe von 1 Fr. für die Tonne in ben 
franzöfiihen Häfen gleichfalls befreit werden. 

Unter ben vorgedachten Schifffahrts-Abgaben 
find diejenigen vom Schiffsförper oder der Ladung 
zu entrichtenden Abgaben nicht begriffen, welche, 
wie Loootſen⸗, Bohlwerks-, Krahn: u. ſ. w. Ge: 
bühren, ein Entgelb für geleiftete Dienfte find. 
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3° La biöre frangaise en füts ou en bou- 
teilles sera taxde & l'entréé du Zollverein 
& 20 gros par quintal de douane, tous droits 
de consommation compris. 


4° Le prussiate de potasse jaune sera 
soumis & l’entrde du Zollverein à un droit 
d’un thaler par quintal de douane. 


5° L’aluminium en barres, l’oxyde de 
Zine gris et tous oxydes de metaux, non 
denommes dans le tarif B., importes de 
France dans le Zollverein, seront admis 
en franchise de tous droits. 


6° Les confitures, bonbons et gäteaux, 
ainsi que les fruits, dpices et autres comes- 
tibles confits au sucre, au vinaigre, & l’huile 
ou autrement, payeront & leur importation 
de France un droit de 7 thalers par quintal 
de douane. 


7° Les ouvrages fins en cire, les perles 
de cire et les cheveux ouvres seront sou- 
mis lors de leur importation de France A 
un droitde 25 thalers par quintal de douane, 
reductible à 15 thalers en 1866. 


D. Relativement au trait& de navigation. 


1° Si Yun des Etats du Zollverein venait 
Aaffranchir son pavillon et le pavillon Fran- 
gais des taxes de navigation pergues dans 
ses ports, les navires de cet Etat seront 
egalement affranchis dans les ports de France 
de la taxe de compensation de 1 fr. par 
tonneau. 

Ne seront pas compris parmi ces taxes 
de navigation les droits ou charges grevant 
soit Ja coque soit la cargaison qui represen- 
tent des services rendus, tels que pilotage, 


quaiage, grues etc. 
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2. Bon beiden Seiten joll folgendes Verhält— 
niß zwiſchen ber preußifchen Laſt umd der franzöfi: 
ſchen Tonne, nämlich: 


eine Laſt = 1, Tonne, 

eine Tonne — O,so Laſt, 
bei Erhebung der Schifffahrts-Abgaben und ber 
Ausgleihungs: Abgabe: als feite Grundlage ange— 
nommen werben. 


3. So lange die gegenwärtige Gejeggebung 
über das Strandungsiwejen in Hannover und Olden⸗ 
burg bejtehet, ſoll in biefen beiden Staaten bie 
Leitung der Maßregeln zur Rettung gejcheiteter 
oder gejtranbeter franzöfiicher Schiffe den zuitän- 
digen Ortsbehörben unter Mitwirtung ber: fran: 
zoͤſiſchen Konſuln ober Konfular-Agenten verbleiben. 


E. In Berteff der Literar-Konvention. 


1. Die Autoren und Verleger in beiben Ländern, 
fowie ihre Rechtsnachfolger, follen zufolge bes in 


ben Artikeln 3 und 6 fejtgeftellten allgemeinen’ 


Grundſatzes gegenfeitig und unbedingt von ber 
Niederlegung eines oder mehrerer Pflichteremplare 
ber von ihnen herausgegebenen Werke im dem 
anderen Land befreit fen. 


2. Die Autoren oder Verleger von Werfen, 
welche in mehrere Abtheilungs- oder Yieferungs- 
weiſe erjcheinende Bände zerfallen, jollen verpflichtet 
fein, auf ber erjten Mbtheilung oder Lieferung eines 
jeden Bandes bie Erklärung zu wiederholen, daß 
fie ji das Recht der Ueberſetzung vorzubehalten 
beabjichtigen. ö 


3. Werke, auf welche die Beſtimmung im Ar: 
titel 7 Anwendung findet, jollen in beiden: Kim: 
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2° On adoptera de part et d’autre comme 
base fixe pour la perception des droits de 
navigation et de la taxe de compenstition; 
le rapport suivant entre le last: Prussien- 
et le tonneau Frangais savoir: 
1 last — 1, tonneau, 
1 tonneau = O0, last. 


1 


3° Tant que la legislation actuelle du 
Hannovre et de l’Öldenbourg sur les nau- 
frages restera en vigueur, l’autoritd locale 
competente continuera dans ces deux pays 
d’administrer, avec le concurs des: consuls' 
ou agents’ consulaires de France; le sauve- 
tage des navires' frangais nanfrages’ ou 
&chouds. 


EB. Relativement: a'la convention Littraire. 


1° D’aprts le principe general consacre' 
par les articles 3 et 6 les auteurs et edi- 
teurs de lun des deux pays, ou leurs 
ayants droits seront absolument et r&cipro- 
quement dispensds de l’obligation de faire 
dans l’antre pays’ le’ depöt legal d’un ou 
de plusieurs exemplaires des ceuvres pub- 
lides par eux. 


2° Les auteurs ou editenrs de livres 
eomposds de plusieurs volumes, publies 
par parties ou livraisons, seront tenus 
de reproduire, dans la’ premitre livraison’ 
de chaque volume, la declaration qu'ils 
entendent se reserver leur droit de tra- 
duction. 


3° Les’ ouvrages’auxquels s’applique l’ar- 
ticle 7 seront :librement admis dans les‘ 
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dern zur Durchfuhr nach einem dritten Lande 
unbehindert zugelaſſen werden. 


Gegenwärtiges Protokoll, welches, ohne bejon- 
dere Ratififation, als durch den Austauſch der 
Ratifikationen der drei Verträge, auf welche es 
Bezug hat, von den betheiligten Regierungen ge— 
nehmigt und beſtätigt angeſehen werden ſoll, iſt 
zu Berlin am 14. Dezember 1864 in doppelter 
Ausfertigung aufgenommen worden. 


Bismarck-Schönhauſen. Benebetti. 
Pommer Eſche. 


Philipsborn. 
Delbrück. 


ide Clereq. 


(L. 8) 
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deux pays pour le transıt à destination 
d’un pays tiers. 


Le present Protocole qui sera considere 
comme approuve et sanctionnd par les 
gouvernements respectifs, sans autre rati- 
fication speciale, par leseul faitde l’&change 
des ratifications sur les trois traites aux- 
quels il se rapporte, a été dresse en double 
expedition à Berlin le 14 Decembre 1864. 


Bismarck-Schönhausen. Benedetti. 
Pommer Esche. de Clereq. 
Philipsborh. 

Delbrück. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Aöniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 20. Mai d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Major Dürr, Bataillonstommandant im dritten Infanterie: 
Regiment, das Eichenlaub zu. dent bereit& innehabenden Nitterfreug vom Zähringer Löwenorden zu 
verleihen. 
Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben Si 
unter dem 29. Mai d. X. 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Feldmarſchalllieutenant Freiherrn 
Leopold Rzikovoky von Dobrihig, Truppenfommandant von Weitgalizien, das Großkreuz des 
Ordens vom Zähringer Löwen, 
dem Kaiſerlich Königlich; Oeſterreichiſchen Oberſten im Artillerieftabe, Karl Ritter Tiller von 
Zurnfort, zweiten Bevollmächtigten bei der Bundesmilitärfommijjion und Mitglied der Artillerie: 
Abtheilung ber Bundesmilitärkommiſſion, das Kommandeurfreuz zweiter Klafie des Ordens vom 
Zähringer Löwen, 
42 
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dem Königlich Preußiſchen Hauptmann Konjtantin Sander, aggregirt ber achten Artillerie: 
brigabe und Mitglied ber Artillerie-Abtheilung der Bundesmilitärkommilfion das Ritterfreuz bes 


Ordens vom Zähringer Yöwen, 

dem Großherzoglich Heſſiſchen Geheimen Staateratb von Behtold das Kommandeurkreuz 
mit Stern des Ordens vom Zähringer Löwen, 

den Großherzoglich Heſſiſchen Minifterialratd Schleiermacher das Kommandeurfreuz zweiter 
Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen, 

dem Königlich Preußischen Geheimen Ober-Regierungsratbp Wolff das Kommandeurfreuz mit 


Stern des Ordens vom Zähringer Yöwen, jowie 
dem Königlihd Preußiſchen Wirklichen Yegationsratb Jordan das Kommanbeurfreuz ziveiter 


Klafje des Ordens vom Zähringer Löwen und 
dem Gerichtänotar Rechnungsrath Winther in Mannheim das Ritterkreuz bes Ordens vom 


Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleibungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unterm 23. Mai db. 3. 
gnädigit betvogen gefunden, dem katholiſchen Hauptlehrer Oswald Walter in Weißenbach, in An: 
erfennung jeiner langjährigen treuen Wirkfamfeit im Schulfache, bie Eleine goldene Civilverdienſt— 
medaille zu verleihen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog baden Sich 
unterm 29. Mai d. J. 
gnãdigſt bewogen gefunden, Nachbenannten Civilverdienſtmedaillen zu verleihen, und zwar 


I. die Eleine goldene Eivilverbienjtmedaille: 1 


dem Buchhalter bei Großherzoglicher Zucht: und Arbeitshausverwaltung in Freiburg, Karl 
Friedrich Schlotterbeck, 


2. die ſilberne Civilverdienſtmedaille: 
dem Aufſeher am Großherzoglichen Zellengefängniß in Bruchſal Johann Matt, 
dem Auficher am Großberzoglichen Kreisgefängniß in Mannheim Philipp Ziegler, 
dem Auficher am Großherzoglichen Zucht: und Arbeitshaus in Freiburg Paul Schütz, 
der Aufjeherin am der gleichen Anjtalt Amalie Meier, 
dem Kanzleidiener bei Großherzoglichem Kreis- und Hofgericht in Mannheim Bernhard Müller, 
dem Amtsgerichtsdiener und Gefangemwärter Franz Joſeph Manger in Buchen, 
dem Yimtögerichtediener und Gefangenwärter Martin Blöder in Tauberbifchefsheim, 
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dem Amtögerichtödiener und Gefangenwärter Felir Huber in Meßkirch, 
dem Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter Friedrich Eberbach in Weinheim, 
dem Amtsgerichtödiener und Gefangenwärter Simon Dejterle in Gengenbad). 


Erlaubnif zur Annahme frember Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unterm 29. Mai d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, dem Minijterialratb Muth und dem egationsrath Dr. Minet bie 
unterthänigft nachgeſuchte Erlaubnig zu ertheilen, die ihnen von Seiner Majejtät dem König von 
Preußen verliehenen Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 2. Juni d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, den Geheimenrath Eiſenlohr dahier auf ſein unterthänigſtes Anſuchen 
und unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienſte mit Ablauf bes gegenwärtigen Schul: 
jahres in den Ruheſtand zu verjeßen. 
Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unterm 10. Juni d. J. 
gnäbigjt beivogen gefunden, den Major von Khuon vom Feſtungo⸗ Artilleriebataillon zum Feld— 
Artillerieregiment, und 
ben Hauptmann von Theobald im Feſtungs-Artilleriebataillon in den Stab dieſes Bataillons 
zu verſetzen, 
den Hauptmann Weizel, zur Artillerie-Divektion der Bundesfeſtung Raſtatt befchligt, zum 
Batteriefommanbanten im eltungs-Artilleriebataillon zu ernennen, und 
den Portepeefähntih von Bed zum Lieutenant im Feld-ArtillerieRegiment, als agaregirt, zu 
beförberu. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 11. Februar d. X. aus ber Zahl der von dem Herrn Erzbiſchof 
der Großherzoglicen Staatsregierung vorgeſchlagenen drei Bewerber den Stabtpfarrer Nerius Philipp 
Bauer in Gengenbad auf die katholische Pfarrei Malſch, Dekanats Ettlingen, gnädigſt zu dejigniren 
geruht umb iſt derfelbe am 21. Mai d. X. kirchlich eingefeßt worden. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchſter Entſchließung 

vom 20. Mai d. J. gnädigſt bewogen gefunden: 
a. den von der Gemeinde Broggingen aus den drei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und 
prälentirten Pfarrer Wilhelm Rees in Richen zum Pfarrer von Broggingen zu ernennen; 
b. ben von ber Gemeinde Hertingen aus den brei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und 
präfentirten Pfarrer Lubiwig Müller in Borberg zum Pfarrer von Hertingen zu ernennen; 
c. ben von ber Gemeinde Hauingen aus den brei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und 


Ipräjentirten Pfarrer Karl Ludwig Anſpach in Leibenjtadt zum Pfarrer von Hauingen 
zu ernennen, 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchſter Entſchließung 
vom 20. Mai d. J. gnädigſt bewogen gefunden, das evangeliſche Stadtvifariat Heidelberg bem 
Vikar Wilhelm Hönig in Heidelberg, und das evangelische Stadteifariat Mannheim bem Vikar 
Georg Haaf daſelbſt zu übertragen, ſowie 

den von der Kirchengemeinde Durlach aus ben brei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und 
präjentirten Pfarrverwejer Karl Specht in Lahr zum zweiten Stabtpfarrer in Durlach zu ernennen. . 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entichliegung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 24. December 1864 auf die Höchſt-Ihrem Patronat unter: 
liegende katholiſche Pfarrei Kappelwindeck, Dekanats Ottersweier, den Stabtpfarrer Peter Joſeph 
Albert in Krautheim gnädigft zu ernennen geruht, und ift derjelbe am 11. Mai d. J. kirchlich ein- 
geſetzt worden. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Alinifterien. 
Die Handelsagentur in Konftantinopel betreffend. 


In Folge höchſter Grmächtigung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 24. Mai b. J., 
Nr. 410, it dem Georg Treu in Pera (Konjtantinopel) die Funktion eines Hanbdelsagenten für 
bas Großherzogthum übertragen worben. 
Karlsruhe, den 10. Juni 1865. 
Großherzogliches Miniterium bes Großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Uoggenbach. | 
Vdt. von Stetten. , 
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Die Beſetzung des erledigten Notariatsdiſtrikts Mudau betreffend. 
Notariatsaſſiſtent Valentin Schweigert in Adelsheim wird als Notar für den Diſtrikt 
Mudau, Amtsgerichtsbezirt Buchen, angeſtellt. 
Karlsrube, ben 1. Juni 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. M. 


Junghanne. Vat. Weizel. 


Die Verwaltung des Notariats im Amtsgerichtsbezirt Konftang IL. Diftrift betreffend. 


Notariatsaffiitent Karl Klorer wird als Notar für ben zweiten Notariatsbiftrift des Amts— 
gerichtsbezirks Konftanz (Reichenau) angejtellt. 
Karlsruhe, den 16. Jumi 1865. 
Großherzogliches Yuftigminifterium. 
Stabel. 


Vdt. Weizel. 


Die Generalagentur für die beutiche Fenerverficherung auf Gegenfeitigkeit in Ludwigshafen a. Rh. betr. 


In Gemäßheit des $. 8 ber Vollzugsverordnung vom 3. November 1840 zu bem Gejeß über 
die Fahrnißverfiherungen gegen Feuersgefahr (Negierungsblatt Nr. XXXVI.) und bes $. 7 ber 
Verordnung vom 2. Auguft 1853 zum Vollzug des Gefeges über bie Feuerverfiherung ber Gebäube 
(Regierungsblatt Nr. XL.) wird hiermit befannt gemacht, daß der von der Direktion der deutſchen 
Teuerverficherung auf Gegenfeitigkeit in Ludwigshafen a. Rh. zu ihrem Generalagenten für das 
Großherzogthum ernannte 8. Richard in Mannbeim als folcher beitätigt worden iſt. 

Karlsruhe, ben 2. Juni 1865. 

„Großherzogliches Minijterium bes Innern. 
A. famey. 
Vdt. Baumgärtner. 


Die Ertbeilung ber Apothelerlicenz an Alfred Schmidt von freiburg betreffend. 


Alfred Schmidt von Freiburg wurde nad ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von Groß— 
berzoglichem Obermebizinalrath als Apotheker für befähigt erflärt. 
Karlsruhe, ben 6. Juni 1865. 
Großherzogliches Minijterium des Innern. 
A. famey. 
Vdt. Baumgärtner. 
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Die Ertheilung der Apotheferlicenz an Franz Zimmermann von Ueberlingen betreffend. 


Franz Zimmermann von Meberlingen wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von 
Großherzoglihem Obermedizinalrath als Apotheker für befähigt erflärt. 
Karlsruhe, ben 9. Juni 1865. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famen. 
Vdt. Baumgärtner. 


Die Errichtung einer Pofterpedition in Grießen betreffenv. 


Mit dem 1. Juli d. J. wird in dem Orte Grießen, Amts Jejtetten, eine Brief- und 
Tahrpofterpebition ins Leben treten. 
Karlsruhe, ben 6. Juni 1865. 
Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn A. Baillot zu St. Joſſe-ten-Noode (Belgien) wird auf fein Anſuchen ein 
Patent für die von ihm erfundene Berbefjerung an Nähmajchinen auf die Dauer von drei Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität ber Erfindung nachzuweiſen 
vermögen oder biefe künftig verbejjern werden. Zuwiderhandlungen gegen biejes Patent werben 
auf Antrag des Patentinhabers nah $. 135 des P.-St.“G. nebſt Konfisfation des nachgefertigten 
Gegenftandes an Gelb bis zu 300 fl. beitraft. 

Karlörube, ben 13. Mai 1865. 

Großherzogliches Handelsminifterium. 
J. A. d. P. 
Muth. 
Vdt. Zehr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Hern Mechaniker Johann Tobias Romminger in Dresden wird auf fein Aufuchen 
ein Patent für das von ihm erfundene neue Röhrenſyſtem zur Dampferzeugung auf die Dauer von 
brei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
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nachzuweiſen vermögen oder dieſe künftig verbeſſern werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent 
werben auf Antrag des Patentinhabers nach $. 135 des P.:St.:G. nebſt Konfiskation des nach— 
gefertigten Gegenftandes an Gelb bis zu 300 fl. beitraft. 
Karlsruhe, ben 29. Mai 1865. 
Großberzogliches Handelsminijterium. 
J. A. d. P. 
Muth. 
Vdt. Zehr. 


Das amtliche Waarenverzeichniß zum Vereinszolltarif betreffend. 


Das nad $. 14 des Zollgeſetzes zur richtigen Anwendung des Vereinszolltarifs dienende amt: 
liche Waarenverzeichnig ift auf ben Grund bes zufolge des Gejeges vom 3. Mai d. J. (Megierungs: 
blatt S. 225) vom 1. Juli d. J. an in Wirkſamkeit tretenden Vereinszolltarifs neu aufgeftellt 
und mit Rüdjiht auf die nach dem proviſoriſchen Gefege vom 27. Mai d. J. (Megierungsblatt 
S. 269) auf denjelben Zeitpunkt eintretenden Aenderungen jenes Tarifs durch einen Nachtrag er- 
gänzt worden. 

Diejes Waarenverzeichnig nebſt Nachtrag iſt den Großherzoglichen Zollbehörden, welchen es vom 
1. Juli d. J. an zur Nachachtung bient, zugejtellt worden und kann von jedem Dritten im Wege 
des Buchhandels (Berlag der Königl. Staatsdruderei in Berlin) erworben werben, was hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Karlsruhe, ben 8. Juni 1865. | 
Großherzoglihes Minijterium der Yinanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


F Dienſterledigung. 


Der erledigte Notariatsdiſtrikt Eberbach, Amtsgerichtsbezirk Eberbach, wird hiermit zur Be: 
werbung ausgefchrieben. Die Bewerbungen find binnen vierzehn Tagen bei Großherzoglichem Juſtiz— 
minifterium einzureichen. 
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Todesfälle. 


Geſtorben ſind: 


Am 25. April d. J. der penſionirte Amtsreviſor Donsbach zu Baden. 
„ 411. Mai d. J. der katholiihe Pfarrer Martin Hormuth von Kirchhofen. 
„ 14 „ & 3. ber Vorftand der Taubftummenanftalt zu Pforzheim, Profefjor Bad. 
Pan? db. J. Anwalt Karl Buiſſon in Sädingen. 
Berihtigungen. 


Die im Negierungsblatt Nr. XXI. auf Seite 241 angegebene Seelenzahl des Amtsbezirks 
Freiburg ſoll nicht 29,368, jondern 49,368 und ebenjo die Bevölkerung des Kreijes Freiburg nicht 
174,836, jondern 194,836 heißen. 


Im Regierungsblatt Nr. XXVI. bezüglich der Verordnung, „gejundheitspolizeilihe Map: 
regeln gegen die Menjchenblattern betreffend,” ſoll es bei $. 18 Zeile 2 heißen: 
„zumal mit Kreuzſchmerzen“ jtatt Kopfichmerzen ; 
Zeile 4 „Beengungen“ jtatt Bewegungen; 
$. 19 Zeile 2 iſt hinter dem Worte „des Ausbruchs“ zu jeßen: 
„ber Krankheit“, aljo: jich am ben Ort des Ausbruchs der Krankheit zu begeben. 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 22. Juni 1865. 











Inhalt. 


Proviforifches Gefeg. Den Ginfhluß der Kreuzlinger Vorſtadt nebt dem Parabieje zu Ronftanz in den Zollverbanb 
betreffend. 





Proviforifches Geſeh. 


Den Einſchluß der Kreuzlinger Vorſtadt nebft dem Paradiefe zu Konftanz in den Sollverband betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nachdem ſich die Nothiwendigkeit ergeben hat, die zufolge des Art. 1. Nr. 3 der Verordnung 
vom 26. November 1835 (Regierungsblatt von 1835, ©. 419) von dem Zollverbande ausge: 
ſchloſſenen Theile von Konftanz in diefen Verband aufzunehmen ; 

nad Anficht der dieſerhalb mit den übrigen Zollvereinsregierungen gepflogenen Verhandlungen ; 
haben Wir nah Anhörung Unjeres Staatsminifteriums beichlofjen und verordnen proviforijch, 
wie folgt: 

Art. 1. 


Die Kreuzlinger Vorftadt und das jogenannte Paradies bei Konjtanz werden vom 1. Juli d. J. 
an in ben Zollverband eingejchlofjen. Von da an finden in diefen Gebietstheilen der Vereinszoll— 
tarif, das Zollgejeß, die Zollordnung, das Zollſtrafgeſetz, jo wie die jonftigen im übrigen Großher— 
zogthum geltenden Geſetze und Verordnungen über das Zollmejen Anwendung. 


Urt. 2. 

Bon den Waaren, welche beim Einſchluſſe ſich in diefen Konſtanzer Gebietstheilen befinden, 
unterliegen bie in dem anliegenden Tarife bezeichneten einer Nachſteuer nach den beigefügten Abgabe- 
fügen, vorbehaltlich der in den folgenden Artikeln 3, 4 und 5 zugelafjenen Ausnahmen. 

* Soweit der Tarif jelbjt nicht unterfcheidet, begründet es für die Nachjteuerpflicht Feinen Unter: 


fehied, ob der Inhaber der Waare ein Handel: oder Gewerbtreibenber it oder nicht. 
43 
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Art. 3. 


‚Frei von der Nachjteuer bleiben die in dem anliegenden Tarife verzeichneten Waaren dann, 
wenn nachgewieſen werden kann, daß fie entweder in den anzuſchließenden Gebietstheilen erzeugt 
oder verfertigt worden find, oder daß fie aus dem Zollverein heritammen. 

Von diefer Befreiung bleiben jedoch Arrac, Num, Kranzbranntivein, Liqueurs, Tabaksfabrikate 
und Zucker ausgenommen. 


Art. 4 


Bon der Nachſteuer bleiben ferner die eigenen Waarenvorräthe befreit, wenn die Gejammt: 
menge eines und befjelben Inhabers 
a. bei Wein zehn Zentner netto, darunter jedoch an feineren Weinen (anderen als den ge: 
wöhnlichen Landweinen) böchitens drei und einen halben Zentner, 
b. bei Manufafturwaaren zujammengenommen fünfzig Pfund netto, darunter jedoch an 
Baumwollenwaaren und an Seidenwaaren höchitens je zehn Pfund, und 
e. für jede der übrigen in der Anlage unter einer und derfelben Rubrif aufgeführten Waaren 
einhundert Pfund netto s 
nicht überjteigt. 
Bon denjenigen Waaren, von welchen ein und derjelbe Inhaber größere Mengen, als die cben 
bezeichneten, bejigt, ijt der ganze Vorratb derjelben, ohne Abzug eines zollfreien Onantums, der 
Nachiteuer unterworfen. 


Art. 5. 


‚Für diejenigen, nach dem Vorſtehenden nachjteuerpflichtigen Waaren, welche binnen einer von 
der Zollbehörde zu bejtimmenden Friſt in bas nicht zum Zollverein gehörige Ausland ausgeführt 
werben, iſt eine Nachſteuer nicht zu entrichten. Sie werben bis zu erfolgender Ausfuhr umter zoll- 
amtlichen Verſchluß gejett. 

Der Ausfuhr in das Ausland ſteht die Aufnahme in eine Padhofsniederlage gleich. 


Art. 6, 


Die nadyjteuerpflichtigen Waaren, mit Einſchluß derjenigen Waaren, für welche nad) den 
Art. 3 und 5 die Befreiung von der Nachſteuer in Anjpruch genommen wird, find von dem In— 
haber, ohne Unterjchied, ob er fie im eigenen oder fremden Näumen aufbewahrt, am Tage der 
Verkündigung dieſes Geſetzes oder während der nädhjtfolgenden zwei Tage bei dem Hauptzollamte 
Konftanz in den von diefem auszugebenden Impreſſen in doppelter Fertigung jehriftlich anzumelden. 

Ausgenommen von der Anmeldung find mur die eigenen Waaren des Nachſteuerpflichtigen, 
deren Geſammtbeſtände die in Art. 4 angegebenen Mengen nicht überjteigen ; der Inhaber derjenigen 
Waaren, woran einem Anderen das Figentbumsrecht zuitcht, bat jedoch ſolche, ohne Rückſicht auf 
deren Menge, anzumelden. 
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Art. 7. 

Wer bei Verkündung diejes Gejeges einem Handel: oder Gewerbtreibenden bauliche Räume, 
welche nicht Bejtandtheile oder Zubehör von deſſen Wohnung find, vermiethet oder die Benutzung 
oder Mitbenugung ſolcher Räume gejtattet hat, iſt verpflichtet, binnen der im Art. 6 erwähnten 
Frift dem Hauptzollamte Konjtanz hiervon Anzeige zu machen. 


Art. 8 


Zur Entrichtung der Nachiteuer ift der Inhaber der Waare verpflichtet. 

Die Beträge derjelben werden von einer niederzujegenden Kommiſſion nach vorgängiger, unter 
deren Leitung erfolgender Reviſion ermittelt und feitgeitellt. 

Die feftgeftellten Beträge hat der Zahlungspflichtige binnen act Tagen nad erhaltener Gr: 
Öffnung an das Hauptzollamt Konftanz abzutragen. Doch ift das Hauptzollamt ermächtigt, für 
Beträge von mehr als 35 fl. auf Antrag der Betheiligten angemefjene Zahlungsfrijten zu bewwilligen, 
vorbehaltlich der für größere Poſten erforderlichen Sicherheitsfeiftung. 


Art. 9. 


Den zur Revifion der Waaren abgeorneten Zollbeamten jind nicht nur die zur Aufbewahrung 
ber angemeldeten Waarenvorräthe dienenden, jonbern auch jämmtliche fonjtige bauliche Räume nad: 
zuweijen und auf Verlangen zu eröffnen, welche — wie Yaden, Wanrenfammern, Speicher, Keller, 
Schoppen — zur Aufnahme von Waaren benutzt zu werben pflegen. 

Die Duchfuhung anderer als der vorerwähnten Räume, ohne Zuftimmung des Anhabers, iſt 
den revidirenden Zollbeamten nur unter Zuziehung des Bürgermeiſters oder eines von dieſem be: 
auftragten Gemeinderathsmitgliedes geftattet. 

Der Inhaber der Waare ift verpflichtet, die zu deren Reviſion erforderliche Hülfe ſofort zu 
beichaffen und die zur Verwägung erforderlichen Geräthe und Behälter zur Verfügung zu ftellen. 

8 


Art. 10. 


Bis zu dem Zeitpunkte, wo die Reviſion der nachſteuerpflichtigen Waarenvorräthe gänzlich be— 
endigt ſein wird, dauert die Grenzbewachung zwiſchen der Stadt Konſtanz und den Vorſtädten fort. 
Das Eintreten dieſes Zeitpunktes, von welchem an der freie Verkehr zwiſchen der Stadt und den 
Vorſtädten hergeſtellt wird, wird durch das Hauptzollamt Konſtanz öffentlich bekannt gemacht werben. 

Bis zu dem gleichen Zeitpunkte dürfen Waaren, welche durch den anliegenden Tarif als nach— 
ſteuerpflichtig bezeichnet ſind, bei Strafe der Konfiskation 

1. nach Verfündigung diefes Gejeges aus dem Haufe, in welchem dieſelben ſich befinden, und 

2. nad gejchehener Anmeldung (Art. 6) von dem im diejer bezeichneten Yagerraume 
nicht ohne Erlaubniß der Kommiſſion entfernt werden. Auch ijt die Kommiſſion befugt, Waaren- 
beſtände bis zu beendigter Mevifion unter zollamtlichen Verſchluß zu ſtellen. 

43. 
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Art. 11. 


Bon der im Art. 10, Abſatz 2 angeordneten Beſchränkung find ausgenommen: 

a. der gewöhnliche Kleinverkauf; der Verkäufer iſt jedoch verpflichtet, über den Verkauf von 
an ſich nachiteuerpflichtigen Waaren ein fortlaufendes Verzeichniß zu führen, worin, ftets 
vor Aushändigung der Waare an den Käufer, die Gattung umd Menge ber verkauften 
Waare und ber Name des Käufers einzutragen und welches ben revibirenden Zollbeamten 
auf Verlangen vorzulegen üt; z 

b. der Verbrauch im Haushalte des Waareninhabers. 


Art. 12. 


Anjprücde auf Befreiung von der Nachſteuer in Gemäßheit des Art. 3 find bei der Kommiffion 
binnen der von ihr zu bezeichnenden Friſt durch die von ihr geforderten Nachweifungen zu begründen. 

Die Kommiſſion ift berechtigt, die Einficht der auf einen derartigen Anfpruch bezüglichen Tracht: 
Briefe, Fakturen, Handelskorrefpondenzen und Büchereinträge zu verlangen. 


Art. 13. 

Der Waareninhaber, welcher nach Art. 6 eine Anmeldung abzugeben hat und joldes unter: 
läßt, oder welcher in ber abgegebenen Anmeldung einzelne nah Art. 6 zu beflarirende Waaren: 
gattungen ganz verjchtweigt oder in einer Menge oder einer Beichaffenheit anmeldet, die eine Ber: 
ringerung feiner Nachjteuerentrichtung zur Folge hätte, oder welcher in anderer Weile eine Ver- 
fürzung bes gefetlichen Mbgabenbetrags durch Täufchung der Mevifionsbeamten verjucht, macht fich 
ber Eingangszolldefraudation ſchuldig. 

Defjelben Vergehens macht ſich ſchuldig, wer über eine nach Art. 5 oder Art. 10 unter zoll: 
amtlichen Verſchluß geſetzte Waare eigenmächtig verfügt. 

Wer die durch Art. 7 vorgefchriebene Anmeldung unterläßt, wird, wenn in ben nicht anges. 
meldeten Räumen nachjtenerpflichtige Waaren verborgen werden, wegen Beihülfe zur Zolldefrau— 
bation, andernfalls wegen Zollkontrolevergehens beitraft. 

Andere nicht beſonders mit Strafe bedrohte Zuwiberhandlungen gegen dieſes Gejeg find als 
Zolltontrolvergehen; die Verlegung des nach Art. 5 oder Art. 10 angelegten zollamtlichen Ber: 
ſchluſſes, ohne Beabfihtigung einer Zolldefraudation, aber nad Maßgabe bes Zollſtrafgeſetzes als 
Berlegung des amtlichen Waarenverſchluſſes zu ahnden. 


Art. 14. 


Uebertretungen diejes Geſetzes werden nach den für das Verfahren in Zollſtrafſachen bejtchenden 
Vorſchriften abgewanbelt. 

Das Hauptzollamt Konftanz it jedoch ermächtigt, wegen Anfhuldigungen, welche ausſchließlich 
darauf beruhen, daß die Menge nachjtenerpflichtiger MWaaren um nicht mehr als zehn Prozent zu 
gering angemeldet worden, von der Strafverfolgung Umgang zu nehmen; andere Anjchuldigungen 
wegen Defraudation aber dann, wenn das Hauptzollamt in kollegialiſcher Berathung nach gewiſſen— 
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bafter Erwägung aller Umftände des Falls die Ueberzeugung gewinnt, daß eine Mbgabenverfürzung 
nicht beabfichtigt wer, bei freiwilliger Unterwerfung des Beichuldigten dur Erkennung einer 
DOrbnungsftrafe von 1 bis 15 fl. zu erledigen. 


Art. 15. 
Das Finanzminiſterium iſt mit dem Bollzug beauftragt. 
Gegeben im Säloffe zu Baden, ben 15. uni 1865. 
Friedrich. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Vog elmann. 
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Anlage. 


Tarif 
zur Entrichtung der Nachiteuer von den Maarenbeftänden in der Krenglinger Vorſtadt 
nebſt — Paradieſe bei —— 























| 
| 


Berzollung. | 52'a= 
Guldenfuße. 
Iſẽ 
1 Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit Leinen, | | 
| Seide, Wolle ober andern der Wolle gleichgeftellten Thierhaaren : | 1.1 
| a. ein= und zweibrähtiges, vobes . . . . . . 211 Bolte. | 3 | 30 
| netto 
b. dergleichen gebleichtes oder gefnbtes . . . cl be. I — 
€. dreis und mehrdrähtiges, vob, gebleicht oder gefärbt . «| be. | 10 | 30 
| J J 
2 Baumwollenwaaren: Waaren aus Baumwolle, allein oder 
in Verbindung mit Leinen oder Metallfäden, ohne Beimiſchung | 
j, von Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: 5 | 
a. rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte bichte | 
| Gewebe, auch appretirt, mit Ausichluß ber ——— 
N Gmb . . . . de. 147 | 30 
b. alle nicht vorjtchend unter a ober nadftehend unter c bee 1 
| griffenen dichten Gewebe; rohe (aus rohem Garn verfertigte) 
undichte Gewebe, Strumpfwaaren; Pojamentier = und Knopf: 
| machertivaaren; auch — in Verbindung mit Metall: | | 
fen. . . . do. Ä 28 | 
e. alle undichten Gewebe, ſowei fi nicht umter b Seen find; 
Spiten und alle Stiderein . 2 2 2 2 200. i do. 52 | 30 


3) Eifen und Eijenwaaren: 
| a. Gefchmiedetes und gewalztes Eiſen in Stäben (mit Aus: 


I 





—— en — — ———— 





2. Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus 
Eiſen und Stahl, Gifenbleh, Stahl= und Eiſendraht, 
auch in Verbindung mit Holz gefertigt, jedoch nicht — 
ſind, und zwar: 


*. Amboſe, Bratſpieße, Brecheiſen, Drahtgewebe, Dreis | 
füße, Eggen, Fallen und Fangeiſen, Dung-, Heu: und | 
Ofengabeln, Harken, Hemmſchuhe, Hufeiſen, Klammern, 
Kellen, Keſſel, Ketten (mit Ausnahme der Anker— und 
Schiffsketten), Kochgeſchirre, Nägel, Draptjtifte, Guß- | 
jtifte und Holzſchrauben, Pfannen, Pflugſchaaren, Plätt- | 
eifen, grobe Ringe, Roſte, Schaufeln, geprekte oder | 
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— — — — — —— — — 
| i wenn ab | Abgabenfäge 
Nr. Benennung der Gegenftände. I nad) bem 
— 52'n= 
| Guldenfuße. 
— nn ⸗—— —— — — —— 
| | m | kr. 
nahme des fagennirten) ; Luppeneiſen; Eiſenbahnſchienen; Roh— | 
und Gementjtahl; Guß- und raffinirter Stahl; Eiſen- und 
Stahldraht von mehr als % Pr. Linie Durchmeſſer; Eifen, | 
weldyes zu groben Bejtandtheilen von Mafchinen und Wagen | 
(Kurbeln, Achſen und dergl.) roh vorgeſchmiedet ift, infofern der— | | 
| gleichen Bejtandtheile einzeln einen Zentner und darüber wiegen | 1 Zoltr. 1 127 
| brutto | 
j j 
-  b. Façonnirtes Eiſen in Stäben; Radkranzeiſen zu Gifenbahn: 
wagen; Pflugichaaren-Eifen; ſchwarzes Eifenblech; rohes Stahl- | 
i blech; rohe (unpolirte) Eifen- und Stahlplatten; Anker, jo: 
N wie Anker- und Scifföfetten; Eiſen- und Stahldraht von | 
* Pr. Linie und darunter Durchmeſſer .. 11 Zollztr. 2 | 2% 
N \ netto | 
| €. Gefimißtes Eiſenblech; aa ER en er | 
| und Stahlplatten do. 3 | 3„ 
|  d. Weißblech; gewalzte und gezogene jchmiedeeiferne Röhren do. 4 * 
| e, Eiſen- und Stahlwaaren: | | 
| I. Ganz grobe Gußmwaaren in Oefen, Matten, Gittern x 1 gelte. | —-|# 
rutto 
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Benennung Der Gegenſtände. 








gegofiene rohe Schlüfjel, Schmiedehämmer, Schrauben- 
bolzen und «Muttern, Schürhafen, große Waagebalten, 
Wagens, Thür: und Truhenbefchläge, Wagenfebern und 
gleichartige Gegenjtände; alle dieſe Waaren weder voll: 
ftändig abgejchliffen noch gefirnißt, verfupfert oder ver: 
zumnt . . 
3. andere, aud) volftändig. abgejchliffene, gefirnißte, ver⸗ 
Kupferte oder verzinnte: als Aerte, Degenklingen, Feilen, 
Hämmer, Heheln, Hobeleifen, Kaffeetrommeln und 
Mühlen, Schlöſſer, Schraubjtöde, ‚grobe Mefjer zum 
Handwerksgebrauch, Senfen, Sicheln, Stemmeifen, Stries 
geln, Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderfcheeren, 
Zangen und bergl. mehr 
3. Feine: aus feinem Eijenguß, polirtem Gifen ober Stab, ober 
aus Eifen oder Stahl in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, joweit fie dadurch nicht unter die furzen Waaren, 
pos. 20 des Vereinszolltarifs, fallen als: Gußwaaren 
(feine), ladirte Eijenwaaren, Mejjer, Stridnabeln, Häfel- 
nabeln, Scheeren, Schwertfegerarbeit zc., jedoch mit Aus- 
nahme der nachjtchend unter 4 genannten . 
4. Nähnadeln; Schreibfeden aus unebeln Metallen; Uhr: 
fournituren und Uhrwerfe aus umedeln Metallen; Ge- 
wehre aller Art u ne . 


4Farbiges Glas, auch bemaltes oder vergoldetes, ohne Unter: 
ſchied der Form; Glaswaaren in Verbindung mit anderen Ma— 
terialien, ſoweit jie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 


(pos. 20 des neuen Vereinszolltarifs) fallen . 


Kurze Waaren: 
| a. Waaren, ganz oder theilweile aus edeln Metallen, echten 
Perlen, Korallen oder Ebdeljteinen RE Tafchenubren ; 
echtes Blattgold und DBlattlilbr . . —— do. 87 30 





— 


5 








b. Waaren, ganz oder theilweile aus Schildpatt, aus uneblen, | 
echt vergoldeten ober verjilberten, oder mit Gold oder Silber | 
belegten Metallen gefertigt; Stu und Wanbuhren, Iebtere | 
mit Ausnahme der hölzernen Hängeuhren; unechtes Blatt: | 
gold und Blattſilber; feine Galanterie- und Quincaillerie- 
MWaaren (Herren= und Frauenſchmuck, Toiletten= und jog. | 
‚Nippestifchfachen u. j. m.) ganz oder theilmeife aus Alumis | 
nium; ferner dergleichen Waaren aus anderen unedlen Me— 
tallen, jeboch fein gearbeitet und entweder mehr und weniger 
vergoldet oder verfilbert oder auch vernirt, oder in Verbin: 
dung mit Mlabafter, Elfenbein, Gmail, Halbebelfteinen und | 
nachgeahmten Ebdeljteinen, Lava, Perlmutter oder auch mit | 
Schnigarbeiten, Pajten, Kameen, Ornamenten in Metallguß } 
und dergleichen; Brillen und Opernguder; Fächer; feine 
boffirte Wachswaaren; Perückenmacherarbeit; Regen: und 
Sonnenſchirme; Wachsperlen; ingleihen Waaren aus Ge: 
Ipinnjten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle oder an— 
deren Thierhaaren, welche mit animalijchen oder vegetabilijchen | 
Schnigjtoffen, unedlen Metallen, Glas, Kautſchuck, Gutta— 
percha, Leber, Ledertuch (lesiher cloth), Papier, Pappe, | 
Stroh oder Thonmwaaren verbunden und nicht befonbers tari- 


firt find, z. B. Knöpfe auf Holzformen und dergleichen. .; 1 Zollztr. 
netto 


Leder und Keberwaaren: 


a. Leder aller Art, mit Ausnahme des nachſtehend unter b gez | 
nannten ; Pergament; Stiefeljchäfte —F u 


b. Brüffeler und Dänifhes Handſchuhleder; auch — 
Marokin, Saffian und alles gefärbte und lackirte Leder 


c. Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Brüffe: | 
ler und Däniſchem Leder, von ſämiſch- und weißgarem Leder, } 
von gefärbtem oder Iadirtem Yeder und Pergament, auch in 


do. 


bo. 


ee 


— — — — 


26 


11 


15 


40 











Verbindung mit anderen Materialien, joweit fie nicht unter 
die kurzen Waaren, pos. 20 des io fallen ; 
feine Schuhe aller Art 





'  d. Hanbjchube 

7 | geinwanb: 

a. Gebleichte, gefärbte, bedrudte oder in anderer Art zuge 
richtete, aud aus gebleihtem Garn gewebte Leinwand; ge: 
bleichter oder in anderer Art zugerichteter Zwillich und 
Drillich; rohes und gebleichtes, auch verarbeitetes Tiſch-, Bett: 
und Handtücherzeug; leinene Kittel; Batiſt und Linon 

b. Bänder, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte 
Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren, Gejpinnfte und andere 

Waaren in Verbindung mit Metallfäden 
|: . Zwirnjpigen . e PR Tr 

8! Branntwein aller Art, auch Arraf, Rum, er und 
verſetzte Branntweine . — Ye art an an 


= 





9 Wein in Fäſſern und Flaſchen 
10 Korinthen, Mandeln, Roſinen, EN —— 


11 Gewürze aller Art, im neuen a "rn — 
genannt . — — 


12 Kaffee 
13 Kakaobohnen. 
14 Reis und Reismehl 


15 Syrup 


16 Tabak: 
a. Tabaksblätter, unbearbeitete und Stengel 


Verzollung. | 


1 gollztr. 


netto 
do. 


do. 


do. 
bo. 


do. 
de. 
dv, 


do. 
do. 
bo. 


1 Zollztr. 


brutto 


1 Zollztr. 


netto 


bo. 





Abgabenfäße 


nach dem 
52 % 3 
Guldenfuße. 


— — 


17 
23 


17 


70 


10 


11 


11 


| f. 





30 


22" 
45 
22", 
45 


22" 
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m ann ab | Abgabenfäße 








Nr. Benennung der Gegenitände. nach dem 
| | — 62. 
| | Guldenfuße. 
— — 
| f. tr. 
b. Rauchtabak in Rollen, — oder entrippten Blättern | N | 
oder gejchnitten; Karotten oder zu —*2* | 
auch Tabafsmehl und Abfälle "11 Bollte. \ 19 j15 
netto N 
c. Eigarren und Schnupftabat . . . . . m de. 35 — 
17 Thee J do. 14 
| 
is Zuder aller Art | de. 3 18% 


19 Papier und Bappwaaren: 
a. Papier (mit Ausnahme des ungeleimten ordinäven Papiers, des 
grauen Löſch- und Packpapiers und der übrigen unter pos.27 a | 
des Vereingzolltarifs genannten Papiergattungen), auch litho: | h 
graphirtes, bebrudtes oder linürtes, zu Rechnungen, Gtifetten, | 
Frachtbriefen, Deviſen 2c. vorgerichtetes Papier, Malerpappe ; | 
Bapiertapeten; Waaren aus Papier, Pappe oder Bappmafje; 
Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ober ähnlichen Stoffen! de. | 21% 
b. Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Verbindung mit | 












anderen Materialien, joweit fie dadurch nicht unter bie kurzen 
Waaren, pos. 20 des Vereinszolltarifs, fallen do. | 7 
20 | Seidenwaaren: | | 
a. Waaren aus Seide oder ie auch in Verbindung | | 
mit Metallfäden | do. 70 
b. Waaren aus Seide oder Fioreiſeide i in 1 Berbindung mit Baum: 
wolle, Leinen, Wolle * anderen der Wolle —— 
—— — u do. 52 130 
211 Steingut und Porzellan, welches fi im Bejige von Händ: 
lern befindet: | | 
a. bemaltes, bebrudtes, vergoldetes ober verfilbertes Fevenge | 
oder Steingut ee ae a bo. 3 130 
b. Porzellan, weißes - > 2 22 mn Ä de. | 2 |56 
% 
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Abgabenfäge 
Mapftab d 
Nr. Benennung der Gegenftände. der nad} dem 
Verzollung. 524° 
Guldenfuße. 
—— ——— rich — — — — 
ne, 


: N 

c. Porzellan, weißes mit farbigen Streifen, farbiges, bemaltes | 
oder vergoldetes, ingleihen Thonwaaren aller Art in Ber: | 
bindung mit anderen Materialien, joweit fie dadurch nicht 
unter die kurzen Waaren, pos. 20 des Vereinszolltarifs, fallen | 1 Zollztr. | 7 


netto 
22 | Wollenwaaren (Waaren aus Wolle, einjchließlich der Ziegen, 
Hafen, Kaninchen- und Bicberhaare, auch in Verbindung 
mit Baumwolle, Yeinen oder Metallfäden) 
a. Stidereien, Spiten und Tülle . 2 2 2 nn nn bo. b2 | 30 
b. Baummwollene Waaren aller At . . . do. 43 | 45 
ce, unbebrudte, ungewalfte Waaren ; — — Knopf 
macher⸗Waaren; auch SUR in Verbindung mit Me— 
tallfäden . . . 4 do. 35 
d. unbedrudte gewalkte Tuh⸗ — und Filzwaaren; Strumpf⸗ 


waaren; Fußteppiche. ne do. 17 | 30 


Allgemeine Anmerkung. 


Bei den noch in der Originalverpadung befindlichen Waaren kann das Nettogewicht durch Abrech- 
nung ber im neuen Vereinszolltarife enthaltenen Taraſätze von ihrem Bruttogewicht feftgeftellt werben. 


Nr. XXX. . 334 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-DBlatt. 


Karlsruhe, Samftag den 1. Juli 1865. 














Inhalt. 


Berfügungen and Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Großherzoglihen Miniferiums 
des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Berträge zwiſchen bem Deutſchen Zollverein und 
Defterreih vom 11. April 1865 betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Verträge zwiichen dem Deutjchen Zollverein und Defterreich vom 11. April 1865 betreffend. 

Nachdem der zu Berlin am 11. April laufenden Jahres zwifchen den Staaten bes Deutjchen 
Zolle und SHandelsvereines und Defterreich abgejchlojjene Handels und Zollvertrag bie Ge: 
nehmigung fämmtlicher Zollverein! «Regierungen, jowie auch der Stände des Großherzogthums 
erhalten und unter dem 27. Mai und 9. Juni d. %. der Austaufc ber Ratififationsurfunden 
jtattgefunden hat, wird berfelbe ſammt feinen drei Anlagen, in Folge Allerhöchiter Ermächtigung, 
nachitehend zur öffentlichen Kenntnignahme und Nachachtung befannt gemacht. 


Karlsruhe, den 24. Juni 1865. 


Großberzogliches Minifterium des Großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


J. A. db Br. 
v. Pfeuffer. 


Vdt. von Stetten. 


44 
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Handels- und Bollvertrag 
zwiſchen 
den Staaten des deutſchen Zoll- und Handelsvereins und Oeſterreich. 


—— — — — 


Seine Majeſtät der König von Preußen, Seine Majejtät der König von Bayern und Seine Majeftät der 
König von Sachen, jowohl für Sich bezichungsweije in Vertretung ber dem Preußifchen Zoll: und Steuer: 
Spitem angeichlofjenen ſouverainen Länder und Landestheile, nämlich: des Großherzogthums Luremburg, der Groß: 
berzoglich Mecklenburgiſchen Enclaven Roſſow, Nepeband und Schönberg, bes Großherzoglih Oldenburgiſchen 
Fürſtenthums Birkenfeld, des Herzogthums Anhalt, der Fürftenthümer Walde und Pyrmont, des Fürftenthums 
Lippe und bes Yandgräflic Heffiihen Oberamtes Meijenheim, als im Namen der übrigen Mitglieder des deutſchen 
Zoll: und Handels:Bereins, nämlid der Krone Hannover ſowohl für Sid) als für das Fürſtenthum Schaumburg-Lippe, 
der Krone Württemberg, des Großherzogthums Baden, des Kurfürjtenthums Heffen, des Großherzogtbums Heffen, 
jowohl für Sich als für das Landgräflicd Hefjiihe Amt Homburg, der den Thüringiſchen Zoll: und Handels: 
Verein bildenden Staaten, namentlich: bes Großberzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sadyjen » Meiningen, 
Sachſen⸗Altenburg, Sachſen-Coburg-Gotha, der Fürjtenthümer Schwarzburg.Ruboljtadt und Schwarzburg:Sonders- 
haufen, Neuß älterer und Reuß jüngerer Linie; des Herzogthums Braunfchweig, des Herzogthums Oldenburg, des 
Herzogthums Naffau und der freien Stabt Frankfurt einerfeits 

und - 

Seine Majeſtät der Kaiſer von Defterreih, zugleich in Vertretung des ſouverainen Fürſtenthums Liechtenftein, 
anbererjeits, 

von dem Wunſche geleitet, den Handel und Verkehr zwiichen Ihren Gebieten durch ausgedehnte Zollbefreiungen 
und Zollermäßigungen, durch vereinfachte und gleichförmige Zollbehandlung und durch erleichterte Benutung aller 
Berfehrs: Anstalten in umfafiender Weije zu fördern, und in der Abjicht, Ihre Zolleinnahmen zu fichern, und bie 
allgemeine deutſche Zolleinigung anzubahnen, haben über die Erneuerung und entiprechende Abänderung unb Er: 
weiterung des zwiſcheu ihnen bejtehenden Handels: und Zoll-Vertrages vom 19. Februar 1853 Unterbandlungen 
eröffnen laffen und zu diefem Zwecke zu Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät ber König von Preußen: 

Allerhöchſt Ihren Miniſterial-Direktor Alerander Mar Philipsborn 
und 
Allerböchft Ihren Geheimen Ober-Finanz-Rath Guſtav Haſſelbach, 
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Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhoͤchſt Ihren Minifterial-Ratd Morig von Reichert; 
und 
Seine Majeftät der König von Sadfen: 
Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Finanzrath Julius Hans von Tbümmel; 
und 
Seine Majeftät der Kaijer von Defterreid: 
Allerhöhft Ihren Wirklichen Geheimen Rath und Vorjtand der Minifterial:Seftion für bie inbireften 
Abgaben Dr Earl Freiberrnpon Hod, 
welche, nach gejchehener Mittheilung und gegenfeitiger Anerkennung ihrer Vollmachten, den folgenden Handels: und 
Zollvertrag vereinbart und abgejchloffen haben: 


Artikel 1. 


Die vertragenben Theile verpflichten fich, den gegenfeitigen Verkehr zwiſchen ihren Landen durch keinerlei Eins 
fuhr:, Ausfuhr: oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 
Ausnahmen hiervon bürfen nur Statt finden: 
a. bei Tabad, Salz, Schiekpulver, Spiellarten und Kalendern ; 
b. ans Gefundheits-Polizei-Rüdfichten ; 
c. in Beziehung auf Kriegsbebürfniffe unter außerorbentlichen Umftänben. 


Artikel 2. 


Hinfichtlich des Betrages, der Sicherung und der Erhebung ber Eingangs: und Ausgangs » Abgaben, ſowie 
binfichtlich der Durchfuhr dürfen von feinem der beiden vertragenden Theile dritte Staaten güuftiger als ber 
andere vertragende Theil behandelt werben. Jede dritten Staaten in diejen Beziehungen eingeräumte Begünitigung 
ift daher ohne Gegenleiftung dem andern vertragenden Theile gleichzeitig einzuräumen. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Begünftigungen, welche die mit einem der vertragenden Theile 
jegt oder künftig zollvereinten Staate genießen, fowie foldhe Begünftigungen, welde anderen Staaten durch bes 
ſtehende Berträge zugeftanden find und ausdrüdlic von der Anwendung obiger Beftimmung ausgejchlofien werben. 
Diele Begünftigungen können denjelben Staaten für die nämlichen Gegenftände in nicht höherem Maaße auch 
nad; Ablauf biefer Verträge zugeftanden werben. 


Artitel 3. 


Die vertragenden Theile wollen vom 1. Juli 1865 an gegenfeitige Verkehrs » Erleichterungen auf Grundlage 
bes freien Eingangs roher NatursErzeugniffe und des gegen ermäßigte Zollfäge zu geftattenden Eingangs gewerb⸗ 
licher Erzeugniffe ihrer Länder eintreten laſſen. 

Demgemäß find fie übereingefommen, daß bei bem unmittelbaren Uebergang aus dem freien Verkehr im Ge— 
biete des einen in das Gebiet des andern Theils in Defterreich von den im ber Anlage M. und im Zollvereine 
von den in der Anlage MB. bezeichneten Waaren Feine, beziehungsweile keine höheren, als bie in biefen Anlagen 
beftimmten Eingangs-Abgaben erhoben werden jollen. 

4 
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Artilel 4 

Wenn während ber Dauer bes gegenwärtigen Vertrages in dem Gebiete des einen ober des andern ber vers 
tragenden Theile Erhöhungen der allgemeinen tarifmäßigen Eingangszölle gegen den vom 1. Juli 1865 an gültigen 
Tarif eintreten jollten, jo bleiben dieſe auf die in ven Anlagen A. und B. vereinbarten Zollfäge und Zollbefreiungen 
ohne Einfluß. 

Wenn aber einer ber vertragenden Theile für eine von den in den Anlagen A. und B. genannten Waaren eine 
Ermäßigung feines vom 1. Juli 1865 an gültigen allgemeinen Zolltarifs, ſei es allgemein oder für gewiffe Grenz: 
ſtrecken oder Zollämter, eintreten laſſen will, jo liegt ihm ob, dem andern Theile von biefer Ermäßigung min— 
deftens drei Monate vor deren Gintreten Nachricht zu geben, und es bleibt alddann, vorbehaltlich anderweiter Ver: 
ftändigung, dem andern Theile freigeftellt, diefe Waare nur gegen Beibringung von Urfprungszeugniffen zollfrei, 
beziehungsweife gegen ben verabrebeten Zoll zuzulaſſen. Wer von diefer Befugniß Gebrauch macht, wird den andern 
Theil von der deshalb erlafjenen Anordnung vier Wochen ver deren Vollzug in Kenntniß jeen. 


Artikel h. 


1. Die unmittelbar aus dem Gebiete des einen vertragenden Theils in das Gebiet des andern übergehenden 
Waaren ſollen beiderſeits von allen Ausgangsabgaben frei fein. 

Ausgenommen von dieſer Beſtimmung ſind nur die nachſtehend aufgeführten Waaren, von denen die unten 
verzeichneten Ausgangs-Abgaben erhoben werben dürfen, nämlid): 


im Zollverein: 
von Lumpen und andern Abfällen zur Papier-Fabrikation und zwar: r 
a. nicht von veiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Mafulatur und Paperipänen 1°, Thaler (2 Fl. 
55 Tr. ſüdd. W.) vom Zoll-Centner; - 
b. altem Tauwerk, alten Fiichernegen und Striden, getheert oder nicht —— Thaler (35 Xr. ſũdd. W.) 
vom ‚gel: Eentner; 


in Defterreid: 
a. von Fellen und Häuten, gemeinen (Poſ. 6. a. ber Anlage A.) 2 Fl. 50 &r. 5. W. vom Zoll-Gentner, 
b. von Lumpen (Habern) und anderen Abfällen zur Papier-Fabrikation (Pof. 44 b. der Anlage A.) 3 Ft. 
d. W. vom Zoll: Eentner 
e. von Knochen, Klauen, Füßen, Hautabichnigeln (Po. 44. ec. der Anlage A.) 75 &r. ö. W. vom Zoll: 
Gentner. 

2. In jedem ber vertragenden Staaten follen die bei ber Ausfuhr gewiffer Erzeugniſſe bewilligten Ausfuhr: 
Vergütungen nur die Zölle oder inneren Steuern erjegen, welche von ben gedachten Erzeugniffen oder von ben 
Stoffen, aus denen fie verfertigt werden, erhoben find, Eine darüber hinausgehende Ausfuhr:Prämie jollen fie 
nicht enthalten. 

Ueber Uenderungen des Betrages diefer Vergütungen oder des Verhältniſſes derjelben zu dem Zolle ober zu 
den innern Steuern wird gegenjeitige Mittheilung erfolgen. 

3. Bon Waaren, welche durch das Gebiet eines der vertragenden Theile aus = oder nad) dem Gebiete bes 
andern Theil® durchgeführt werben, dürfen Durdgangsabgaben nicht erhoben werden. 

Diefe Verabredung findet ſowohl auf die nach erfolgter Umladung oder Lagerung, als auf die unmittelbar 
durchgeführten Waaren Anwendung. 
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Artifel 6. 


Zur weiteren Erleichterung des gegenfeitigen —. wird beiderjeits Befreiung von Eingangs: und Aus: 
gangs:Abgaben zugeftanden : j 

a. für Waaren (mit Ausnahme von ———— welche aus dem freien Verkehr im Gebiete 
des einen der vertragenden Theile in das Gebiet des andern auf Märkte oder Meſſen gebracht oder auf ungewiſſen 
Verkauf außer dem Meß- nnd Marktverkehr verſendet, in dem Gebiete des andern Theils aber nicht in den freien 
Verkehr gejebt, jondern unter Gontrole ver Zollbehörde in öffentlichen Niederlagen (Packhöfen, Hallämtern u. |. w.) 
gelagert, jo wie für Mufter, welche von Handelsreiſenden eingebracht werden, alle dieſe Gegenftände, wenn fie 
binnen einer im Voraus zu beftimmenden Frift unverfauft zurücgeführt werben ; 

b. für Vieh, welches auf Märkte in das Gebiet des andern vertragenden Theils gebracht und unverfauft 
von dort zurücgeführt wird; “ 

ec. für Gloden und Lettern zum Umgießen, Stroh zum Flechten, Wachs zum Bleichen, Seidenabfälle zum 
Hecheln (Kämmeln) ; 

d. für Gewebe und Garne zum Machen, Bleichen, Färben, Walten, Appretiren, Bebruden und Stiden, 
‚Garne zum Striden, Gefpinnfte (einſchließlich der erforderlichen Zuthaten) zur Heritellung von Spigen und Poſa— 
mentierwwaaren, Hänte und Felle zur Leder: und Pelzwerfbereitung, Garne in geicheerten (auch geichlichteten) Ketten 
nebſt dem erforderlichen Schußgarn zur Herftellung von Geweben, ſowie für Gegenftände zum Ladiren, Poliren 
und Bemalen; 

e. für jonftige zur Reparatur, Bearbeitung oder Verebelung beitimmte, in das Gebiet des andern werträgenden 
Theils gebrachte und nach Grreichumg jenes Zwedes, unter Beobachtung der deshalb getroffenen bejonderen Vor: 
ihriften, zurüdgeführte Gegenftände, wenn die wejentliche Bejchaffenbeit und die Benennung berjelben unverändert 


bleibt; 
und zwar in dem Falle unter ec. unter Feſthaltung der Gewichtsmenge, in den Fällen unter a, b., d. und e., jo: 


fern bie Foentität der aus⸗ und wicdereingeführten Gegenftände außer Zweifel iſt. 
Artikel 7. 


Hinſichtlich der zollamtlichen Behandlung von Waaren, die dem Begleitſcheinverfahren unterliegen, wird eine Ver— 
kehrserleichterung dadurch gegenſeitig gewährt werben, daß beim unmittelbaren Uebergange ſolcher Waaren aus dem 
Gebiete des einen der vertragenden Theile in das Gebiet des andern die Verſchluß⸗Abnahme, die Anlage eines anders 
weiten Verjchluffes und die Auspadung der Waaren unterbleibt, jofern den dieſerhalb vereinbarten — — 
genügt iſt. Ueberhaupt ſoll die Abfertigung möglichſt beſchleunigt werden 


Artikel 8. 
Die vertragenden Theile werden auch ferner darauf bedacht ſein, ihre gegenüberliegenden Grenzzollämter, wo 
es die Verhaͤltniſſe geſtatten, je an einen Ort zu verlegen, ſo daß die Amtshandlungen bei dem Uebertritte der 
Waaren aus einem Zollgebiet in das andere gleichzeitig Statt finden können. 


Artikel 9. 

Innere Abgaben, welche in dem einen der vertragenden Theile, ſei es für Rechnung des Staates oder für 
Rechnung von Kommunen und Kerporationen, auf der Hervorbringung, der Zubereitung oder dem Verbrauch 
eines Erzeugnijfes ruhen, dürfen Erzeugnifie des andern Theils unter keinem Vorwand höher oder in läftigerer 
Weiſe treffen, als die gleichnamigen Erzeugnifje des eigenen Landes. 
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Artikel 10. 

Die vertragenden Theile verpflichten fich, auch ferner zur Verhütung und Beitrafung des Schleihhandels nad 
oder aus ihren Gebieten durch angemefjene Mittel mitzuwirken und bie zu biefem Zweck erlafienen Strafgeſetze 
aufrecht zu erhalten, die Mechtshülfe zu gewähren, ben Aufjichtsbeamten des andern Staates die Verfolgung ber 
Kontravenienten in ihr Gebiet zu geftatten und benfelben durch Steuer:, Zoll: und Polizeibeamte, ſowie durch bie 
Ortsvorftände alle erforderliche Auskunft und Beihülfe zu Theil werden zu laſſen 

Das nad) Maßgabe diefer allgemeinen Bejtimmungen abgejchloffene Zolltartel enthält die Anlage O. 

Für Grenzgewäſſer und für ſolche Grenzitreden, wo de Gebiete der vertragenden Theile mit fremden Staaten 
zufammentrefien, werben bie zur gegenfeitigen Unterjtügung beim Ueberwachungsdienſte verabredeten Maßregeln 
aufrecht erhalten. 

Artikel 11. 

Stapel: und Umfchlagsrechte find in dem Gebiete der vertragenden Theile unzuläffig, und es darf, vorbe— 
haltlich ſchiffahrts⸗ und gejundheitspoligeilicher, jowie der zur Sicherung der Abgaben erforderlichen Vorſchriften, 
fein Waarenführer gezwungen werden, an einem bejtimmten Orte anzuhalten, aus:, eins oder umzulaben. 


Artikel 12. 


Die vertragenden Theile werden die Seeſchiffe des anderen Theiles und deren Ladungen unter denſelben Be: 
bingungen und gegen biejelben Abgaben wie die eigenen Seeſchiffe zulafien. 

Die Staatsangehörigkeit der Schiffe jedes der vertragenden Staaten ijt nad) der Geſetzgebung ihrer Heimath 
zu beurtheilen. 

Zur Nachweiſung über die Ladungsfähigkeit der Schiffe des einen Staats ſollen die nach der Geſetzgebung 
ihrer Heimath gültigen Meßbriefe, vorbehaltlid, der Nebuftion der Schiffsmaaße, bei Feftitellung von Schifffahris 
und Hafen-Abgaben im andern Staate genügen. 

Die Schifffahrt zwiſchen Seehäfen ſeines Gebietes kann jeder Staat ſeinen eigenen Schiffen vorbehalten; da— 
gegen ſoll die ſucceſſive Befrachtung oder Entlöfhung in mehreren Sechäfen des einen Staates ben Schiffen des 
andern Staates geftattet fein. 

Auch jollen unter der Bedingung der Gegenfeitigfeit überhaupt alle Begünftigungen, welche einer der See: 
ſchifffahrt treibenden Staaten des Zollvereins in Bezug auf die Behandlung der Seeſchiffe und deren Ladungen 
einem dritten Staate eingeräumt hat oder einräumen wird, auf die Deftereichiichen Schiffe und deren Ladungen, 
und umgekehrt alle Begünftigungen, welche Dejterreich in dieſen Beziehungen einem dritten Staate eingeräumt hat 
oder einräumen wird, auf bie Schiffe der Seeſchifffahrt treibenden Staaten des Zollvereind und deren Ladungen 
Anwendung finben. Von biejer Beitimmung find nur diejenigen Begünftigungen in der Küftenfchifffahrt ausge 
nommen, welche Schiffen dritter Staaten nicht durch Uebereinfomnten eingeräumt find. 


Artitel 13. 

Bon Schiffen des einen der vertragenden Theile, weldhe in Unglücks- oder Nothfällen in die Sechäfen bes 
andern einlaufen, jollen, wenn nicht der Aufenthalt unnöthig verlängert oder zum SHandelsverfehre benußt wird, 
Schifffahrts⸗ oder Hafen-Abgaben nicht erhoben werden 

Bon Havarle- und Strandgütern, welche in das Schiff eines der vertragenden Theile verladen waren, joll von 
dem andern, unter Vorbehalt des etwaigen Bergelohns, eine Abgabe mur dann erhoben werben, wenn biefelben in 
den Verbrauch übergehen. 


XXX, 337 


. Artikel 14. 


Zur Befahrung aller natürlichen und künftlichen Wafferftraßen in ben Gebieten ver vertragenden Theile follen 
Sciffsführer und Fahrzeuge, welche einem berjelben angehören, unter denfelben Bedingungen und gegen biefelben 
Abgaben von Schiff oder Ladung zugelafien werden, wie Schiffsführer und Fahrzeuge des eigenen Staates. 


Artikel 15. 


Die Benugung der Chaufjeen und jonftigen Straßen, Kanäle, Schleufen, Fähren, Brüden und Brüdenöffnungen, 
ber Häfen und Landbungspläge, ber Bezeichnung und Beleuchtung des Fahrwaſſers, bes Lootjenweiens, der Krahnes und, 
Waageanſtalten, der Niederlagen, der Anftalten zur Rettung und Bergung von Schiffsgütern und dergleichen mehr, 
infoweit die Anlagen oder Anftalten für den öffentlichen Verkehr bejtimmt find, fell, gleichviel ob dieſelben vom 
Staate oder von Privatberechtigten verwaltet werden, den Angehörigen des andern vertragenden Theils unter 
gleichen Bedingungen und gegen gleiche Gebühren, wie den Angehörigen des eigenen Staates, geftattet werben. 

Gebühren dürfen, vorbehaltlich der beim Seebeleuchtungs: und Seelootjenweien zuläfligen abweichenden Be— 
jtimmungen, nur bei wirklicher Benugung ſolcher Anlagen oder Anftalten erhoben werben. 

Diejelben dürfen die Unterhaltungstoften ſammt den landesüblichen Zinſen des Anlagekapitals nicht überfteigen. 

Wegegelver für beladenes Fuhrwerk jollen auf Straßen, welche unmittelbar oder mittelbar zur Verbindung 
der vertragenden Theile unter fih oder mit dem Auslande dienen, da, wo biefelben den Sa von einem Silber— 
groſchen (5 Xr. 5 MW.) für ein Zugthier und eine geographijche Meile erreichen ober überfteigen, höchſtens zu den 
jet geltenden Beträgen und da, wo fie jenen Satz nicht erreichen, höchſtens zu biefem legteren erhoben werben. 
Wegegelder für einen die Landesgrenze überjcreitenden Verkehr dürfen auf den erwähnten Straßen nad) Berhält 
niß der Stredenlängen nicht höher jein, als für den auf das eigene Staatsgebiet bejchränften Verkehr. 

Für Eiſenbahnen gelten nicht dieſe, jondern die in den Artikeln 16 und 17 enthaltenen Beitimmungen 


Artikel 46. 
Auf Eijenbahnen jollen in Beziehung auf Zeit, Art und Preife der Beförderungen die Angehörigen bes 
andern Theils und deren Güter nicht ungünftiger, als die eigenen Angehörigen und deren Güter behandelt werben, 
Für Durchfuhren nach oder aus dem Gebiete des andern Theils joll kein Staat höhere als diejenigen Eifen- 


bahnfrachtſaͤtze erheben lafjen, welchen auf derſelben Gijenbahn die in dem eigenen Gebiete auf» ober abgelabenen 
Güter verhältnikmäßig unterliegen. 


Artikel 17. 


. Die vertragenden Theile werben dahin wirken, daß die Waarenbeförberung auf den Eifenbahnen in ihren Ge: 
bieten duch Herftellung unmittelbarer Schienenverbindungen zwijchen den an einem Orte zufammentreffenben 
Bahnen und durch Ueberführung der Transportmittel von einer Bahn auf die andere möglichft erleichtert werde. 

Sie werden ferner, wo an ihren Grenzen unmittelbare Schienenverbindungen vorhanden find und ein Weber: 
gang der Transportmittel ftattfindet, Waaren, welche in vorſchriftsmäßig verjhlichbaren Wagen eingehen und in 
denjelben Wagen nad einem Orte im Innern befördert werden, am welchem fich ein zur Abfertigung befugtes 
Zell: oder Steueramt befindet, von der Declaration, Abladung und NRevifion an der Grenze, jowie vom Kollover: 
ſchluß frei laſſen, infofern jene Maaren durch Uebergabe der Labungsverzeichnifie und Frachtbriefe zum Cingang 
angemelbet find. 
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Maaren, welche in vorichriftsmäßig verſchließbaren Eiſenbahnwagen durch das Gebiet eines ber vertragenben 
Theile aus: oder nad dem Gebiete des andern ohne Umladung durchgeführt werben, ſollen von der Declaration, 
Abladung und Revifion, jowie vom Kolloverichlug jowohl im Innern als an den Grenzen frei bleiben, injofern bie 
jelben durch Uebergabe der Yadungsverzeichnifje und Frachtbriefe zum Durchgang angemeldet find. 


Die VBerwirklihung der vorftehenden Bejtimmungen tft jedoch dadurch bedingt, daß die betheiligten Eifenbahn: 
verwaltungen für das rechtzeige Gintrefien der Wagen mit unverlegtem Berjchluffe am Abfertigungsamt im 
Innern oder am Ausgangsamte verpflichtet jeien. 


Inſoweit von einem der vertragenden Theile mit dritten Staaten in Betreff der Zollabfertigung weitergehende 
als die hier aufgeführten Erleichterungen vereinbart worden find, finden dieſe Erleichterungen audy .bei dem Ver: 
kehr mit dem anderen Theil, unter Vorausſetzung ber Gegenjeitigfeit, Anwendung. 


Artikel 18. 


Die vertragenden Theile wollen gemeinschaftlich; dahin wirken, daß durch Annahme gleihförmiger Grundfäße bie 
Gewerbſamkeit befördert und der Befugniß der Untertbanen des einen Theils, in dem andern Arbeit und Erwerb 
zu ſuchen, möglichjt freier Spielraum gegeben werde, 

Von den Unterthanen des einen der vertragenden Theile, welche in dem Gebiete des andern Handel und Ge: 
werbe treiben oder Arbeit juchen, joll von dem Zeitpunkt ab, wo der gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird, 
feine Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleichmäßig die im demſelben Gewerböverhältnifje ſtehenden eigenen 
Unterthanen unterworfen find. 


Desgleichen follen Kaufleute, Fabrifanten und andere Gewerbetreibende, weldye ſich darüber ausweijen, daß fie 
in dem Staate, wo fie ihren Wohnſitz haben, die gefetlichen Abgaben für das von ihmen betriebene Gejchäft ent: 
richten, wenn fie blos für diefes Gejhäft perſönlich oder durch in ihren Dienften ftehende Neijende Antäufe machen 
oder Beitellungen, nur unter Mitführung von Muſtern, juchen, in dem Gebiete des andern vertragenden Theils 
feine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verflichtet jein. 


Auch jollen beim Beſuche der Märkte und Meifen zur Ausübung des Handels und zum Abſatz eigener Er: 
zeugnijfe oder Fabrikate in jebem ber vertragenden Theile, die Unterthanen des andern ebeitjo wie die eigenen 
Unterthanen behandelt werden. 


Die Unterthanen des einen der vertragenden Theile, weldhe das Frachtfuhrgewerbe, die See- oder Flußſchiff⸗ 


fahrt zwiſchen Plägen verſchiedener Staaten betreiben, jollen für diefen Gewerbebetrieb in dem Gebiete des andern 
Theils einer Gewerbeſteuer nicht unterworfen werden. 


Artikel 19. 


Die vertragenden Theile bewilligen ſich gegenſeitig das Recht, Conſuln in allen denjenigen Häfen und Han— 
delsplãtzen des andern Theils zu ernennen, in denen Conſuln irgend eines dritten Staates zugelaſſen werden. 

Dieſe Conſuln des einen der vertragenden Theile ſollen, unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit, im Gebiete 
bes andern Theiles dieſelben Vorrechte, Befugniſſe und Befreiungen genießen, deren ſich diejenigen irgend eines 
dritten Staates erfreuen oder erfreuen werden. 
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Jeder der vertragenden Theile wird feine Conſuln im Auslande verpflichten, den Angehörigen des andern 
Theils, ſofern letzterer an dem betreffenden Plage durch einen Konſul nicht vertreten ift, Schuß und Belftand in 
berjelben Art und gegen nicht höhere Gebühren wie den eigenen Angehörigen zu gewähren. 


Artikel 21. 

Die vertragenden Theile geftehen ſich gegenfeitig das Recht zu, an ihre Zollitellen Beamte zu bem Zwecke zu 
fenden, um von der Gejhäftsbehandlung berjelben in Beziehung auf das Zollwefen und die Grenzbewachung 
Kenntniß zu erlangen, wozu dieſen Beamten alle Gelegenheit bereitwillig zu gewähren ift. 

Ueber die Rehnungsführung und Statiftit in beiden Zollgebieten wollen die vertragenden Staaten ſich 
gegenfeitig alle gemünjchten Aufklärungen ertheilen. 


Artikel 2. 


In denjenigen einzelnen Lanbestheilen der vertragenden Theile, welche von deren Zollgebiet ausgeſchloſſen find, 
finden, fo lange deren Ausſchluß dauert, die Verabredungen in den Urtifehn 4. bis 9. des gegenwärtigen Vertrages 
keine Anwendung. 

Artifel 23. 

Unmittelbar nad; Austaufch der Ratififationen diejes Vertrages follen Commifjarien ber vertragenden Theile 
zufammentreten, um bie zur Ausführung deſſelben erforderlichen Vereinbarungen und Vollzugbvorſchriften 
feſtzuſtellen 

Artikel 24. 

Die in den Anlagen dieſes Vertrages enthaltenen Beftimmungen find als intergrivende Theile defjelben 
anzuiehen. 

Artikel 2. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt vom 4. Juli 1865 ab an Stelle des Vertrages vom 19 Februar 1853. Seine 
Dauer wird auf bie Zeit vom 1. Juli 1865 bis zum 31 December 1877 feitgeitellt 

Beide Theile behalten ſich vor, über weiter gehende Verkehrserleichterungen und über möglichjte Annäherung 
ber beiberfeitigen Solltarife und demnächſt über die Frage der allgemeinen deutſchen Zolleinigung in Verhandlung 
zu treten. Sobald der eine von ihnen den für die Verhandlung geeigneten Zeitpunkt für gekommen erachtet, wird 
er dem andern feine Vorſchläge machen und werben Gommiljarien der vertragenden Theile zum Behuf der Ver— 
handlung zujammentreten 

Es wird beiderjeits anerkannt, daß bie Autonomie eines jeden der vertragenden Theile in der Geſtaltung feiner 
Zoll: und Handels-Geſetzgebung hierdurch nicht hat beſchränkt werden wollen 


Urtitel 26. * 
Der Beitritt zu diefem Vertrage bleibt jedem deutſchen Staate vworbehalteu, welcher fih künftig dem Zoll 


verein anfchliegen wird. 
45 
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Artikel N. 


Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratifizirt und es ſollen die Ratifikations- Urkunden binnen ſechs Wochen in Berlin 
ausgewechſelt werben. 


Sp geihehen Berlin, den 11. April 1865 


(gez) Philippsborn. Haſſelbach. Freiherr von Hock. 
(L. 8.) (L. 8.) (L. S.) 
von Reichert. von Thümmel. 
(L. 8.) (L. 8) 


Anlage A. 





Bollfätze 


für bie 


Einfuhr aus dem Zollverein nach Defterreich. 









Benennung ber Gegenftände. 







I. Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe. 


1 Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl und Mahlprodukte: 

a) Weizen, Spelz (Dinkel), Halbgetreide, Heidekorn oder Buchweizen, Hirje, Mais 
N (türfifcher Weizen, Kufurug), Roggen, Bohnen, Erbjen, Linjen, Widen, a 
erbjen (Zizern), Gerjte und Malz, dann Hafer . . 

N b) Mehl und Mahlprodufte (gerollte, gejchrotete und geſchalie Körner, Saure, 
| Grüße, Gries); ferner Stärkegummi (Dertrin, Leogomme) ; 
2 |&emüfe, Obſt und andere Garten: und Feldfrüchte: 

a) Gartengewächje, friiche, d. i. Gemüje und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, 
eßbare Wurzeln, Pilze, Schwänme, einjchlieglich der Trüffeln, senobfauch, Schnitt: 
lauch, Porri, Zwiebeln, auch Blumen: und Meerzwiebeln. 

’ Obſt, frijches, als: Aepfel, Ananas, Aprikojen, Birnen, Johannisbeeren, 
’ Kirihen, Kürbiffe, Melonen, Mirabellen, Mijpeln, Hafel- und welſche Nüſſe, 
frische, grüne, unausgeichälte, Pfirſiche, Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stachel: 
i beeren, dann Waldbeeren aller Art, 3. B. Berberit-, Brom-, Erb: u. Heidelbeeren. 

Baft, rober, Binjen, Schilfe, Rohre (Dad: und Weberrohr, auch gejpalten, 
gejchnitten und gejpigt zu Weberfämmen), Schachtelhaln® Flechten, Moofe, Feuer— 
ſchwamm, rober, Holzzunder (db. i. vermodertes Holz von Buchen, Fichten ıc.). 

Bäume, Sträude, Reben, Schößlinge, Seplinge, Stauden zum Verpflanzen, 
ingleichen lebende Gewächje in Töpfen oder Kübeln, friſche Blumen, Blätter (auch 
Maufbeerblätter) und Knoſpen. 

Gras, Grasfamen, Heu, Häderling, Strob, auch Strohabjchnitte unb Stroh— 
ähren (natürliche zu Pubarbeiten). 

Futterfräuter, Heidelraut und Heibefrautwurzeln, Stengel und Blätter ber 
Heibelbeeren. m 
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Getreide ın Garben, Hülfenfrücte im Kraut, Maisſtroh, d. i. Maistolben 
(leere), Stengel und Blätter der Maispflanze, Mohnſamenkapſeln, leere, Karden: 
difteln, Streulaub, Nadeln und Zapfen von Nadelhölzern. 

Asphodilltnollen (Goldwurzeln), ſowohl friſch als troden, Kalmus, friſcher, 
Krappmwurzeln, friiche, Eichorien, nicht getrodtnete, Bucheckern (Buchkerne), Erde 
nüffe, Flohſamen, Roßlaſtanien, Wachholderbeeren. 

Deljaat, ald: Raps-, Hanfs, Lein- und Mohnfamen, gelber Raps oder Leine 
und Bogelbotter, Seſam, der Samen des Nicinus (semen catapuciae majoris), 
der Mad» und Sonnenblumenjamen, dann bie Kerne der Marillen (Apritojen), 
Pfirſiche und Pilaumen : 

b) Kleeſaat und Samereien, d. i. Samen zum Garten: und Feldbaue Cbeiſpielsweiſe 
gehören hierher Augelika-, Dill-, Gichtroſen- [Päonien-], Kohl: und Runkel— 
rũbenſamen, Moorhirſe, Gurken-, Kürbis-, Quitten- und Melonenkerne, Tabak: 
ſamen), Samen von Waldbäumen, dann Runfelrüben, getrodfnete . 

e) Gartengewächie, zubereitete, d. i. Gemüjes und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, 
eßbare Wurzeln, Schwämme und Pilze (einſchließlich der Trüfieln), getrocknet 
oder comprimirt, gedörrt, zerjchnitten oder ſonſt zerkleinert, geſatzen, in Eſſig 
eingelegt, in Faͤſſern. 

Obſt, zubereitet, d. i getrodtnet, gebörrt, zerichnitten oder auf andere Weiſe 
zerkleinert, ohne Zuder gekochte Objtmuße, ingleichen Nüffe, als: welſche und 
Hajelnüfie, trodene oder ausgejchälte. 

Senflaat, Senfpulver oder gemahlener Senf (nicht in Blafen, — oder 
Krügen verpackt), Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel . A 


d) Kaftanien (Maronen) . ee a ie 
EN 
f) Süßbolzjaft . PER —— 


II. Thiere und thieriſche Produkte. 


3 Fiſche, Schaal- und andere Waſſerthiere: 


a) Fiſche, friſche, ſowohl lebend als dann Fluß- und Bachkrebſe, friſche, 
Schnecken, Biber, Ottern, Fröſche 

b) Fiſche (mit Ausnahme der Heringe, Geipetteni , Sarache, EScoranze und Sioa 
fiſche), geſalzen, getrocknet, geräuchert, in Meerwaſſer eingelegt (marinirt) . . 


Schlacht- und Zugvieh: 


a) Ochſen und Stiere . 
b) Kühe : 

e) Jungvieh —F ER — EEE me 
ESENENENERN u: ie See eure Et 


Mapftab 
ber 


Zoll: 
betrap. 


Verzollung Fl. Kr 


4 Zir. 


a2 2 2 


frei 


frei 


—— 
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e) Kälber, Schafvieh (mit Ausnahme ber Hammel) und Ziegenvieh 
f) Schweine (einfhlüffig der Spanferkel von mehr ald MW Zollpfund) . 
g) Spanferfel, wicht mehr als 20 Zollpfund im Gewichte s 
Anmerkung zu den Poſ. 4a. bis g. Schlahtvich im getöbteten Zuflande, fetot mit 
der Haut und ben Gingeweiben verjehen, iſt wie Wleilh zu behandeln, 
h) Pferbe und jyüllen . — ———— 
Anmerkung. Füllen, welche nr Mutter — find Heel. 


5 Bienenſtöcke mit lebenden Bienen, Geflügel aller * REN Meines EIBRER und Ka⸗ 
ninden), Wildpret, großes, lebendes 
6 jThieriiche Probufte: 


a) elle und Häute, folgende: Minds: (d. i. Bifon:, Büffel:, Kalbs:, Kuh-, Ochſen-, 
Stier: und Terzen-), Pferde» (auch Füllen-, Mauleſel- und Maulthier:), Eſel-, 
Kameel:', Hunds-, Dachs-, Schwein, Gems:, Hirſch⸗ Reh⸗, Elenthier:, Renn: 
thier=, Hußpferd = und Rhinogerogfäute, — gemeine Schaf: (aud) Schoͤps⸗ 
Sterbling-, Lamm-), gemeine Ziegen: (auch Bock- und Kitzen-), Hafen = und 
Kaninchenfelle und Fiihhäute, roh . 

b) Haare aller Art, roh und zubereitet, b. i. gehecheit, eſotien ober gefärbt (aud) 
gebeigt), auch in Lockenform gelegt, Boriten, Bettfevern, Federkiele, — und F— 
gerichtet (Schreibfedern), und unzubereitete Schmudfebern 

e) Eier aller Art, Milch (auch geronnene, Rahm und Topfen) 

d) Hörner, Hornſcheiben und Hornfpigen, Knochenkohle (Spodium) . . 

e) Friſche, geſalzene oder getrocknete Blaſen und Därme, Golbfäjlägerhäutdhen, Yan 
Darmfeile, d. i. Stricke aus groben Därmen Gm — bei — 
Schleifrädern u. dal.); Honig .. 

f) Butter, frische, geſalzene und engefömalgene ie — 

g) Käfe; Wachs (gelbes und weißes) .. HE Een 


III. Oele, fette, Getränfe und Speifen. 


7 Oele, fette, mit Ausnahme des Baum, Palm: und — * wie der — 
Oele, in Fäſſern oder Schlaäuchen und Blafen . 


8 | Bier: 


a) In Fäflen . .» . ER 
b) In Flaſchen und Krügen (au Plugem) . f 
Anmerf. Für Rechnung des Staates wird eine innere Abgabe ı von io —— Biere nur 
bei der Ginfuhr in die geſchloſſenen Städte erhoben werben. 


9 Eßwaaren: 


H 


e 


a) Brot, gemeine®, d. i. ſowohl ſchwarzes als weißes, wie auch Schiffszwiebad . 

b) Teigwerk (d. i. Nudeln und gleichartige, nicht gebadene Erzeugniffe aus Mehl) 

ce) Senfpulver (in — — Krügen), Fe — Aale in Del ein- 
gelegt (in Zäffern) . : Br a De . 


1 tr. 


frei 


frei 
frei 


vv 
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d) Confitũren, Zuckerwerk, Kuchenwerk; alle in Flaſchen, Büchjen (hölzerne Schachteln 
ausgenommen) und vergleichen eingemachte, eingebämpfte ober auch eingefalzene, 
bann alle in Zuder, Honig, Del ober ſonſt eingelegte Früchte, Gewürze, Gemüſe 
| und andere Gonjumtibilien (Pilze, Trüffeln, Geflügel, Seethiere u. dgl); ferner 
| Bafteten, Tafelbouillons, Gelees (Sulzen), Saucen und andere ähnliche Gegen: 
| ftände des feinern Tafelgenuffee . . . 1 dt. [101 — 
| Anmerf. Wenn Göwaaren, feine, in Umſchließungen angehen, die einem item gog⸗ —— 
als die Eßwaare ſelbſt, fo find dieſelben nah dem Zollſatze für die Umſchließungen 
zu vergollen. 
IV. Brenn:, Ban- und Werkftoffe. 
10 Holz, Kohlen und Torf: 
a) Brennholz (d. i. alles nicht vorgearbeitete, gemeine Holz in unbehauenen Stämmen 100 
und Blöden, Scheitern und Prügeln, die nicht länger als 42 Wiener a” find), Wr. 
auch Holzborke, Buſch, Faſchinen, Flechtweiden und Reifig. .. Kokfß. frei | — 
b) Werfholz gemeines (europäiſches), roh, d. i. nicht vorgearbeitet, alle in "ibe: | 
hauenen Stämmen länger als 42 Wiener Zoll, oder in Bandſtöcken, Stangen, 100 | 
Pfahlholz u. ſ. w. und zugerichtet, d. i. Sägewaaren, Faßholz (Dauben und alles Wr, | 


anbere roh vorgearbeitete Werkholz, mit Ausnahme der Fourniere . . . '. an frei — 
e) Holztohlen, Torf, Torflohlen und Braunfohlen . © 2 2 2 2 nen. 1 dt. frei — 
11 Mineralien: 





a) Steine, rohe, d. i. behauen und unbehauen, auch in Platten, doch nicht gefchliffen 
und nicht polirt (3. B. Bruche, Kalk-⸗, Schiefer-, Mauerfteine, Müblfteine [ohne und | 
mit eifernen Reifen oder Metallhülien], Schleif: und Wepfteine aller Art, Pro: 

birfteine, Feuerſteine [HFlintenfteine], Tufftein, rohe Granit: und Marmorbläde 
u.dgl.), Fithograpbirfteine (fogenannte Kehlheimer Platten) auch mit Zeichnungen 
ober Schrift, Dach: und Manerziegeln, Schladen, Sand (auch farbiger Streu: 
fand, mit Ausnahme der Schmalte), Kalk und Gyps, gebrannt und ungebrannt, 
Mörtel, Amianth und Asbeft, 

Erze, 3. B. Bleis, Eiſen-, Kupfer:, Zink: und Zinnerze, Gold: und Silber: 
ftufen, Kobalt: und Nickelerze. 

Puzzuolan⸗ und Santorinerbe (auch Gement und Traß), Mergel, Lehm, ge: 
meiner Ziegel- und Töpferthon, Trippel:, Talk- und Walkererde, Bolus (au 
Siegelerde), Malthefer Erbe (weißer Bolus), Blutftein, Braumftein, Farberde, | 
gelbe, grüne, rothe, Graphit (Mafferblei, Neisblei), Kolkothar, Oder, Bimsjtein n 
und Schmirgel, Fluß: und Schwerjpath, Satinober, Umbra, weiße Pfeifen und 
anbere Erden zur Erzeugung von Steingut oder Porzellan, alle diefe Gegenftänbe 
auch gemahlen und gejchlemmmt, Kreide, weiße und ſchwarze, roh, ungeichnitten 
und gejchlemmt, Garten: und Moorerde. . . 1 3tr. | frei 

„ Anmerk. Gteinmeparbeiten, gemeine, j. B. Thür: und Genfer, "Gästen uud Eäutenbehand: 


theile, Rinnen, Möhren, Tröge u. dgl., ungefhliffen, mit Ausnahme jener aus Alabaiter 
und Marmor, werben ben, behauenen Steinen beigezählt. 
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| b) Schiefertafeln (auch in Holzrahmen der Bofit. 33a.), Schiefergriffel (nicht bemalt 
i oder angeftrichen oder mit anderen Materialien in Verbindung), Schieferpapier. 
| und Tafeln daraus, ohne Verbindung mit anderen Materialien, Kreide und Roth: 
} ftein, gefchnitten, Bimsjtein, geformt, —— Glas-⸗, Sands und er 
papier, Bimsſtein- und Schmirgeluh . . . R —F 


V. Arzenei⸗, Parfümerie, Farb⸗, Gerb⸗ und chemiſche Hülfoſtoffe. 
12 Dele, ätheriiche: 
a) Bernſtein-⸗, Hirſchhorn-, Kautſchuck-, Lorbeer-⸗, Rosmarin- und Wachholderöl 
b) Oele, ätheriſche, d. i. alle mit Ausnahme der vorſtehend unter a und der unter 
Pol. 14 genannten ätheriichen Dele, dann parfümirte "Effige, Fette und Oele, 
| alle diefe Gegenftände in Behältniffen von mehr als Y, Nied.Oeſterr. Maß 

Anmerf, Kommen die unter a. und b. genannten @ffige, Fette und Dele in Behältnifien von 

. Mied.:Defterr. Maß ober barunter vor, jo find fie als Parfümeriewaaren, Pol. 42c, 
zu behanbeln, 

43 Farbwurzeln, gemeine, gemahlen und ungemablen, als: echte und faljche Alkanna, Eur: 

cumä, Krapp, dann Maid, Wau, Safler, Färbeginiter, Kermeskörner. 

| Verberigenholz und "Wurzeln, -Gelbholz (Fuftif), weiße Seeblumenwurzeln, Quercitron, 

|  Gerberlohe und Gerberrinde (d. i. von Birken, Eichen, Fichten, Tannen, Roßkaſtanien, 

Ulmen, Weiden, Erlen), Summad, Eicheln und — —— — 

(Eckerdoppern), auch Knoppernmehl, Galläpfel 

Harz, Theer- und Mineralöfe: 

N a) Harz, gemeines (als: weißes, gelbes und ſchwarzes, von Nadelhölzern), Theer (auch 
Steintohlentheer und Daggert (Eolophonium, Terpentin, Terpentinöl (aud Pech— 
und Theeröl), Asphalt und andere Erbharze, Bergpech, Bergther . . .. . 

| b) Steinöl, rothes und weißes, Steinkohlentheeröl (auch Benin) .» » 2... 

15 N Chemische Hülfsftoffe: 

a) Schwefel (in Stüden und Stangen, aud) gemahlen und Schwefelblüthe), Salpeter, 
rob, Ofenbruch, zinkiſcher (Tutia alexandrina), Pottafhe (auch alle andere uns 
ausgelaugte Holzafche), Weinftein, rob, vaffinirt und Aryitallifirt, auch Weinhefe, 
getrocknet, Gifenvitriol, Eijenroftwafler (Eifenbeize), Eifenmoor und Eijenjafran, 
Arſenik und arfenige Säure, Arjenikfchwefel (Operment, Realgar), Mineral 
wäfjer, natürliche und künftliche, einjchließlich der Flaſchen und — Spieß⸗ 
glanz und Spießglanzkönig . - 

b) Soda (d. i. einfach Tohlenfaures Natron), Digeſtivfalz (ſalzſaures Kali), Kali und 
Natron, ein- oder zweifach jchwefelfaures, dann Schwefeljäure, —— Sal⸗ 
peterfäure (Scheidewaſſer), Königswaſſer . .. 

ec) Alaun, Bleiglätte (Silber- und Goldglätte), Salpeter, raffinirt, v à rryſialliſtri 
oder in Tafeln, Admonter- (gemiſchter Eiſen- und Kupfer: ), Kupfer: und Si 
vitriol, Waſſerglas. 
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Benennung ber Gegenftänbe. 





Ammoniaffalze (d i. Salmiak, Tohlenfaures und ſchwefelſaures Ammoniak), 
Hirfhhorns-und Salmiakgeift, Verbindungen von Holzeffig mit Eifen, Blei oder 
Kalt Cholzeffigfaures Eifen u. f. w). 

Eitronenfaft in Fäfjern, citronenfaurer Kalt, Mineraltermes, ſchwefelſaurer 
Baryt, gepulvert, Lafmıs . . . 

d. Blei- und Zinkweiß (Zinkoxyd), Bleizuder, Chlortalt, blau⸗ und cqromſaures 
Kali, chromſaures Bleioryd, Grünfpan, Maſſikot, Mennig, doppeltkohlenſaures 
Natron (Soda bicarbonata), Orſeille und Perſio, Eichenholz⸗, Galläpfel- und 
Knoppern⸗-Extrakt, Schüttgelb, Zaffer und andere — —— 
Streuglas und Weinfteinfäure . . . . . 

e, Aetznatron, Oralfänre, oralfaures Kali 


VI Metalle, roh und als Halbfabrifate. 


.) Blei, Hartblei (Schriftgiekermetall), Bleiafhe . . 
b) Blei, gegoffenes (als: Keſſel, Röhren, Platten, Kugeln, Schrote u. . bel. ) cuch 
gerolltes und gezogenes Blei, Buchdruckerlettern, Stereotypplatten 


a) Eijen, rohes, auch altes, gebrochenes Gifen, Eifenabfälle (Eijenfeile, Hammerſchlag) 
b) Eijen, gefriichtes (d. t. geſchmiedetes und gewalztes), in Stäben, nicht faconnirtes, 
auch Luppeneifen, dann Eiſenbahnſchienen und Stahl, d. i Roh- und Gements, 
Guß⸗ und raffinirter Stahl, nicht facomirt . . 
ec) Eiſenblech, ſchwarzes (auch Eck⸗ und Wintelbieche), Stahlblech vobes, Siahl. 
platten, rohe (unpolirte), Eiſendraht (unpolirt), dann 
Eiſen und Stahl in Stäben, façonnirt (d. i. in einer für ven Gebrauch vor« 
gerichteten Form ausgejchmiebete oder gewalzte Stäbe), Radkranzeiſen (Tyres), 
Eiſenbahnſchienen aus Stahl, roh vorgejchmiedete Mafchinen: und Wagenbeftand- 
theile (Achjen, Kurbeln u. dgl.), jofern dergleichen Beitandtheile einzeln einen 
Gentner umd darüber wiegen, Pflugichaareifen, Anker, Unter: und Schiffeketten . 
d) Eiſenblech und Eifenplatten, polirt, gefirnißt, verzinnt (Weißblech), verzinkt oder 
mit Blei überzogen, Stahlblech und Stahlplatten, polirt, Eiſendraht, polirt oder 
verfupfert, verzinnt, verzinkt, Stahldraht (polirt und unpolirt), auch Stahljaiten, 
dann jchmiebeetjerne Röhren — 
e) Eijenguß, grober (d. i. Kefiel, Defen, Platten, Räder, NRdohren, Roſte das Stüd 
im Gewichte von mehr als 25 Pfb., und N das — im ER 
| von mehr als 100 Pib.) -. - -» » : » . 
18 Metalle und Metallgemifche, unedfe, mit Ausnahme von Blei unb Gifen: 
a) Roh (in Blöden, Rofetten, Scheiben, Spleißen, Stangen und Klumpen, auch alt, 
gebrochen und in Abfällen); hierher gehören auch: Aluminium, Kobalt: und Nidels 
fpeife, Nickelſchwamm, Kupfer: und Zinnaſche und Quedfilber . . » -» . 
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b) Zink in Stangen, Platten, Blechen, Drähten und Röhren, dann Zinfguß, roher, 
d. i. nicht weiter bearbeitete, ohne Verbindung mit anderen Bejtandtheilen, als 
mit Holzarbeiten der Pofition 33a. und b, und Stangen oder Platten von Eifen 

e) Zinn in Stangen, Platten, Blechen, Drähten und Röhren, Zinnguß, roher d. i. 
nicht weiter bearbeiteter , ohne Verbindung mit andern Beſtandtheilen als mit 
Holzarbeiten ber Pofitionen 33 a und b. und Stangen ober Platten von Elfen, 
dann Zinuwaaren, grobe, als: Schüffeln, Teller, Keffel und andere Gefähe, =” 
ladirt und ohne Verbindung mit andern Materialien . s 

d) die unter a. begriffenen uneblen Metalle und Metallgemifche, mit Ausnahme von 
Zink und Zinn, gezogen, geftredt (b- i. in Stangen, Tafeln, Platten, Blechen, 
Drähten, auch Mefjingjaiten), und in groben Gußftüden (d. i. in Gloden und 
Möhren, das Stück im Gewichte von mehr als 25 Pid., und in anderen nr 
ftänden, das Stüd im Gewichte von mehr als 100 Pfd.) 


VII Webe: und Wirkftoffe und Garne, 


19 N Flache, auch Flachsbaumwolle (d. i. chemiſch präparirter Flachs), Hanf, Jute und andere 
vegetabiliihe Epinnftoffe, roh, geröjtet, — oder geheqet, auch in — (Be, 
Heede), dann Waldwolle und Sergras . . 
2 |Echafwolle, roh und. gefämmt, gefärbt, gebleicht, gemahlen und; in Abfällen 
21 | Baummollgarne (ungemifcht oder gemifcht mit Leinen oder Wolle): 
a) Roh, d. i. nicht gebleicht, nicht gefärbt und nicht drei- oder mehrbrähtig gezwirnt 
b) Gebleicht (jeboch nicht drei⸗ oder mehrbrähtig gezwirnt und — un), dann 
ungewebte Dochte, ohne ober mit Machsüberzug. . P 
22 \Leinengarne, d. i. Garne aus Flache, Hanf, oder Werg: 
a) Handgefpinnft, roh, d. i. weder gebleicht, noch gefärbt ober gezwirnt 
b) Mafcinengeipinnft, roh, d. i. weder gebfeicht, noch gefärbt oder gegwirmt. . . 
ce) Gebleicht (auch blos abgekocht), geäſchert (gebüft) oder EN en * w 
zwirnt) . . 
23 | Mollengarne (d. i Garne aus Wolle ober anderen Thierhaaren): 
a) Streichgarn, roh, d. i. weder gefärbt, noch drei- oder mehrdrähtig gezwirnt. 
b) Kammgarn, roh, d. i. weder gefärbt, noch drei- oder mehrbrähtig gezwirnt 






VIII Webe⸗ und Wirkwaaren. 


24 | Baumwollwaaren, d. i. Webe- und Wirkwaaren aus Baumwolle, oder aus Baumwolle 
und Leinen, aud in Verbindung mit Gummifäden, jeboch ohne Beimifchyig von Seide, 
Wolle oder anderen Thierhaaren: 
a) Rohe, ungebleichte, dichte, nicht gefärbte und nicht bebrudte Webewaaren (auch 
geföpert, gemuftert, geraubt), mit Ausnahme ber fammetartigen (mit aufgejchnit: 
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h tenem und nicht aufgefchnittenem Flor), dann Netze, Gitter (Mary) und Gurten 

1 und gewebte Dochte i 

b) Nicht unter a. genannte, bichte Webewaaren, bann Bofümentiers, Kuopfmadyers, 

Bands und Strumpfwaaren . . 

N ec) alle undichte Webewaaren ve Ausnahme der Bobinets Tall anglais), Petinets 

und Spigen) . 

25 Leinenwaaren, d. i. Webe-, Wirt: und Seilerwaaren aus Flache, Hanf, Berg, Moanilla⸗ 

hanf (Aloefaſern), Neuſeeländer Flachs, Baſt, See- und chineſiſchem Graſe, Jute, 

Waldwolle und anderen vegetabiliſchen Faſern, mit Ausnahme der Baumwolle, auch in 

Verbindung mit Gummifäden, jedoch ohne Beimiſchung von Seide, Wolle und anderen 

Thierhaaren: 

a) Seilerwaaren, ungebleicht oder gebleicht, als: Seile, Taue, Stricke, Bindfäden 
(Spagat) (mit Ausnahme der gebleichten und gefärbten) aus Flachs oder Hanf, 
Werg, Jute, Manillahanf (Aloefaſern), Neufeeländer Flachs, Baſt und anderen 
vegetabiliſchen Faſern, mit Ausnahme der Baumwolle, auch getheert, geleimt, 
gefirnißt, dann Eimer (Feuerlöſcheimer) aus geflochtenem, gedrehtem Hanf, ferner 

| Gitter, Gurten, Tragbänder, Schläuche aller Art, auch Netze, ungebleichte, und 

h Packleinwand, graue . . 

I Anmerf. Unter grauer Packleinwand wird ein glattee, "proben, ungebleidhtes Cewede sim Rüper 
und Muſter verflanden, welches nicht über 24 Kettenfäben auf einen Wiener Kurrentzoll 
enthält, 

b) Leinwand, mit Ausnahme der unter d. und e, genannten, und Zwillich und 
Drillich, alle biefe Gegenftände roh, ungebleiht und ungemuſtert, dann Feuer: 
löſcheimer aus ungebleihtem Segeltude . 

ec) Alle dichte Leinenwaaren, mit Ausnahme ber unter anderen. Pofitionen genannten 

d) Leinwand, von ber mehr als 100 Kettenfäden auf ben Miener Kurrentzoll geben, 
f dann Pofamentier:, Knopfmacher-⸗, Band» und Strumpfwaaren . . . 

e) Battijte, dann Gaze, Linon und andere undichte Webewaaren, mit Ausnahme ber 
| Spiken und Kanten. . . 

26 | Wottenvaaren, db alle Webe: und Wirhwaaren aus Wolle ober. anderen Thierhaaren, 
auch in Verbindung mit Gummifäden und anderen nicht ſeidenen Webe- und Wirk: 
materialien : 

a) Gewalfte, nicht bedruckte und nicht jammetartige Webewaaren, nicht bedruckte 
N Filzwaaren und Fußteppiche, mit — der — aus Hunds⸗, Kälber: 
und Rindshaaren 
Anmerf. Den gewallten Waaren wierden nur Pa beigejäßtt, "die eine voffäntige Balk erfalten 
haben (nicht blos angewallt find). 
b) Alle fammetartige und Alle ungewalfte dichte Webewaaren (mit Ausnahme ber 
unter c. genannten), dann Pojamentiers, Knopfmacher- und Strumpfwaaren 
ec) Alle unbichte Weberwaaren ne ber RR dann Shawie und 
Shawltücher . » - » Dre tere s 
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No.| Benennung ber Gegenftänbe. 


7 | Waaren, in benen außer anderen Webe- und MWirkmaterialien ” =. Seide a 
| mit Ausnahme ber Blonden und Spipen 


23 Wachstuch, Wachsmouſſelin, Wachstafft und — mit Mt Rantiäut oder ——— 
überzogen u. ſ. w.: 
8) Wachstuch, grobes, d i. Machspadleinwand, unbedruckte, und Nsphaltleinwand . 
. b) Wachstuch, feines, d. i. alles andere, auch Wachsmouſſelin, Malertuch, Ledertuch 
und Wachstafft . . . 
c) Gewebe, mit Kautſchuck ober Guttapercha aberzogen ober getränft ober durch 
Zwiſcheulagen aus jenen Harzen verbunden . £ 
Anmerk, zur Klaffe VIII. Stidereien, Kleidungen und — pr Baarın gr Rebe: 
| 


und Wirkmaterialien in Verbindung mit Metallfäben oder geſpon⸗ 


nenem Glafe find im diefer Klaffe wicht begriffen, 


IX. Waaren aus Dorften, Daft, Binſen, Gras, Schilf, Span, Stuhlrohr und Stroh, 


fo wie Papier, Leber, Papiers, Leder, Gummis und Kürfhnerwaaren. 


29 | Bürftenbinders und Siebmacherwaaren : 





geflecht ober Gijenbraht, aud) — weder gebeizt, lackirt, gefirnißt, ges 
färbt, noch polirt...... 

b) Andere, als bie unter a. genannten, auch i in Verbindung mit anderen Materialien, 
infofern fie durch diefe Verbindung nicht unter die kurzen Waaren und die Waaren 
ber Poſ 32 g. fallen Auch gehören hierher — — aus REN 

| Federn, Frottire und Pferbebürften.. . 

30 Baſi⸗ Binſen⸗, Gras⸗, Schilf-, Span-, Stuhlrohr⸗ Er Ehen: 

a) Fußdecken und Matten (Wagendeden u dgl. von Bat, Binjen) Gras, auch Ger: 

| gras, Schilf und Stroh, ungefärbt, auch Bürften und Befen aus Binfen, Gras, 
! Schilf, Heidefrautwurzeln ober Reisſtroh; dann Stuhlrohr, roh, gejpalten 
b) Fußdeden und Matten (Wagendeden u. en von * er‘ Gras, auch Sees 
' gras, Schilf und Stroh, gefärbt 
i ec) Stuhlrohr, geipaltenes, gebeizt oder gefärbt —V 
d) Geflechte mit ſeidenen oder anderen — oder mit | Rofhaaen Burdgonen 

oder durchwirkt (Sparterie) . 

34 | Papier und Papierwaaren: 

a) Schrenz-, graues Löjch- und rauhes Padpapier (aud gefärbt, ladirt, mit Graphit, 
Asphalt, Theer überzogen), dann Pappendeckel (auch Steinpappe), ki und 
Theerpappe (Asphaltfilz), Patentholz oder Falermafie . - . 

b) Papier, alles nicht unter anderen Pofitionen genannte, ungeleimte i 


| bindung mit Holz und Eifen, und fertige hölzerne Siebe mit Böden von Holz: 
! 





| 
| 
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Benennung der Gegenſtände. 


e) Papier, geleimtes, buntes (mit Ausnahme des unter d. genannten). fithographirtes, 


bedrucktes oder liniirtes, zu Devijen, Etiquetten, Frachtbriefen, Rechnungen vor« 
nerichtetes, Galquire, Gicht, auch Dels und Wachs-, Guttapercha-, Kreibepapier, 
dann Malerpappe 

d) Gold: und Sılberpapier und Papier mit Gold⸗ oder Silbermuſtern (et oder 
unecht, auch bronzirt) geprektes, oder burchgejchlagenes Papier, ingleichen Streifen 
von dieſen Papiergattungen und Papier mit aufyeflebter — (auch mit 
Baumwollleinwand). 

Papierwaaren, d i Briefcouverte, auch mit Leinwand gefüttert Rapiertapeten 
und alle nicht befonders benannte Arbeiten aus Papier und Pappe (mit Auss 
nahme der Spiellarten), aud Formerarbeiten aus Steinpappe, Asphalt oder 
ähnlichen Stoffen, dann Arbeiten aus Papiermaffe, aus Patentholz ober Holzfaler: 
mafje Aue diefe Waaren auch in Verbindung mit anderen Materialien, infos 
fern fie dadurch * unter die — Waaren ober die Waaren ber Poſ 82 g. 
fallen . . .» ea 

32 Leder, Leder⸗ und — — Eike: 
8) Schaf⸗ und Ziegenfelle, halbgare oder bereits vs aber noch nicht — oder 
weiter zugerichtet _ 
b) Leber, gemeines, d i. nicht unter d. genanntes, auch derlel Suefelſchafte 
ec) Künſtliches Kratzenleder aus Gummi oder narbloſem Abfallleder und aus einer 
zur Befcitigung deſſelben dienenden Schihte von Leinens oder Baumwollgeweben, 
dann Kürfchnerwaaren, rohe (d. i. alle Arbeiten aus Pelzwerk, ohne Verbindung 
| mit anderen Beitandtheilen, 5. B ungefütterte Deden, Pelzfutter, Pelzbeſätze und 
| Talupen, weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angoras und Schaffelle), 
dann fertige nicht überzogene Scafpelze und berlei Muͤtzen —F 
d) Leber, feines, d. i. Handſchuhleder, auch Korduan, Marokin, Saffian, gefärbtes 
(mit Ausnahme des bloß geſchwaͤrzten und ber Auchten), ladirtes, vergoldetes, 
mit gepreßten Verzierungen — und Pergament, ferner Gummifäden, 
überjponnene . . i r ee ——— 
e) Schuhmacher⸗ und Sattler: (Riemg ) Waaren aus gemeinem Leder, Blasbälge; 
Fabrikate aus Kautſchuck und Guttapercha, bie nicht gefärbt, bemalt, ladirt, 
mit gepreßten Verzierungen verjehen find; 
alle diefe Waaren auc in Verbindung mit Holz und Eifen, weder gebeigt, 
ladirt, gefirnißt, gefärbt, noch polirt. ferner gehören hieher: Taſchnerwaaren 
aus lohgarem, lohrothem oder bloß geſchwaͤrztem Leder, auch in Verbindung mit 
Sclöfjern, Schnallen, Ringen u. dgl., — dieſe — nicht unter 
bie kurzen Waaren fallen . 
f) Waaren aus gemeinem Leder, bie nicht unter e. begriffen find, dann Waaren der 
Poſ. e in anderen als den unter e. genannten —— inſoweit dieſelben 
nicht unter die kurzen Waaren fallen.. Fa er R 
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g) Alle Waaren aus feinem Leber, dann alle aus Kautſchuck und Guttapercha, bie 


gemalt, gefärbt, ladirt, mit gepreßten Verzierungen verjehen find, alle diefe Maas 
ren auch in Verbindung mit anderen Materialien, inſoweit fie dadurch nicht unter 
bie kurzen Waaren fallen Hierher gehören auch: Jagd» und Neifetafchen und 
Schuhmacherarbeiten aus Webe: und Wirkwaaren 


h) Handſchuhe (auch blos ——— oder in Verbindung wit Weber und Wirt: 


mwaaren) . 


ĩ) Kürfchnerwaaren, fertige, v i alle nicht beſonders benannte, ; 8 überzogene 


Pelze, Muffe, Mügen, Handſchuhe, gefütterte Deden, Pelzfutter und Befäke . 


Anmert. Kleider, die nicht ganz mit Pelz überzogen oder gefüttert find, werben nicht als Kürſchner⸗ 


waaren, ſondern als Rleivungen behandelt. 


X. Beine und Holz, Glas-, Stein und Thonwaaren. 


Beine und Holzwaaren, d. i. alle Arbeiten aus Bein, Holz oder anderen animalifchen und 


vegetabiliichen Schnigftoffen mit Ausnahme von Korallen und Schilbpatt: 
8) Grobe, rohe ungefärbte Böttchers, Drechsler: und Tiſchlerwaaren aus Holz, auch 


blos gehobelte Holzwaaren ‚und Wagnerarbeiten, dann grobe Maſchinen (auch Treh: 
bänte, Mangen, Mühlen, Preſſen, Spinnräder und Webeftühle), grobe Korbflech— 
terwaaren (3. B. Pad, Trag:, Wagen: und Waſchkörbe, Fiihreußen u. dgl.), 
Beſen aus Reifig, Acer, Garten: und Küchengeräthe. Beijpielsmweije gehören 
hierher: Kiften, Tröge, Mulden, Handſchlitten, Schublarren, ausgearbeitete Achjen 
und Deichjeln, Felgen, Naben, Speichen, Räder, Stühle, Bänke, Tiſche, Bienen: 
ftödte und =Störbe, Holzihuhe, Radſchuhe, Stiefellmechte, Stiefelhölzer, Schuhma— 
cherleiiten, Meifen und Zargen, Rinnen und Röhren, Stöde (auch Peitſchenſtöcke 


und MWeichjelröhre), Schadhteln, Barren, Joche, Kumpfe, Leiters und Wiesbäume, - 


Leitern, Kochlöffel, Schneidebretter, Teller, Keulen, Schlägel, Rechen, Ruder, 
Schaufeln, Nägel, Stifte, Hühnerfteigen, Kleider: und Haubenftöde, Hutformen, 
gerundete Hölzer zu Stielen, Dedel, Rejonanzböden, ungetunkte Zündhölzchen, 
Fidibus, Zahnftocher, roh vorgearbeitete Hefte und Claviatur-, ſowie Tabats: 
preifen-Hölger, Spielzeug, grobes, bloß gehobeltes; alle dieſe Waaren nicht gefärbt, 
gebeizt, gefirnißt, ladirt, ober polirt, nod) in Verbindung mit anberen Stoffen 


b) Fourniere und Parquetten, uneingelegte, Kork Platten, «Scheiben, Kae und 


Sohlen 


e) Hölzernes Hausgeräthe (Meubtes), eingelegte Barquetten, ſowie aile unter ı a. und 


b. begriffene Waaren aus Holz in Verbindung mit Baſt-, Binſen-, Schilf-, Stuhl: 
rohr:, Stroh: und Korbflechtermwaaren, Eifen (mit Ausnahme des polirten Stahles), 
Meſſing oder gemeinem Leder oder Fenſterglas in feiner natürlichen Farbe, auch 
(mit oder ohne diefe Verbindungen) BE — — ag ober —— 
ferner Fiſchbein, geriffenes. ‘ 
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d) Feine Korbflechterwaaren und Spielzeug (alle nicht unter a. begriffene), hölzerne 
Hänguhren und Uhrfäften, Kammmacherwaaren, mit einem gold: oder jilberhäl: 
tigen Lad überzogene Arbeiten, feine Schnitz- und Drechslerwaaren, dann ein: 
gelegte Fourniere, auch auf einer Seite mit Papier oder Webewaaren belegt oder 
gepreiit, Boulearbeiten, Holzbronge, ſowie überhaupt alle nicht unter a., b. und c. 
begriffene Holzwaaren ; 

Beinmwaaren, nicht unter anderen Pofitionen benannte; 

alle diefe Gegenftände auch in Verbindung mit anderen Materialien, infofern 
fie dadurch nicht unter die furzen Waaren oder bie Waaren ber Er 32 g. 
fallen; gepoljterte Meubles (mit oder ohme Ueberzug) . . . . . 

34 | Glas und Glaswaaren: 

a) Spiegelglas, rohes ungefchliffenes, Glasmaffe, ſowie Glasröhren und Glasftängel- 
hen, ohne Unterfchied der Farbe (mie folche zur Perlenbereitung und — 
blaͤſerei gebraucht werben), auch Email- und Glajurmaffe . 

b) Weißes Hohlglas, ungemuſtert, ungeſchliffen, unabgerieben, ungepreßt, oder nur 
mit abgeſchliffenen oder eingeriebenen Stöpſeln, Böden oder Rändern, ferner 
Fenſter- und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe (grün, halb und ganz weiß) 

c) Glas, gepreßtes, gejchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, gemuftertes, maſſives, 
Glasbehänge zu Kronleuchtern, Glastnöpfe, Glastorallen, alle diefe Gegenjtände 
ungefärbt, Glasperlen, Glasſchmelz, Glastropfen . , 

d) Glas, farbiges, bemaltes, vergoldetes, werfilbertes mit Paften (Gameen) eingelegtes, 
Glasflüſſe, unechte Steine ohne Faflung, dann Spiegelglas, geichliffenes, unbe: 
legtes oder belegtes, das Stüd nicht über 284 Wiener Quadratzoll : 

e) Alle Glas: und Emailwaaren in Verbindung mit anderen Materialien, infofern 
fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren und die Waaren der Pof. 32 g. fallen; 

Spiegel, umeingerahmte, deren Glastafeln über 284 Wiener-Quabratzoll das 
Stück mefjen, und Spiegel, eingerahmte . 

35 I Steinwaaren, d i. Bildhauer-, Former-, Mobelleur:, — ah ——— 
aus Steinen und nicht gebrannten Erden, Gementen oder Steingemengen, mit Aus: 
nahme jener aus Bernftein und Gagat: 

8) Statuen aus Steinen (mit Ausnahme jener aus Edel: und Halbedeljteinen), in 
Stüden ſchwerer als 10 Pfund, ohne Verbindung mit anderen Stoffen, als mit 
ungebeiztem, ungefärbtem, unpolirtem und unladirtem Holze oder Stangen und 
Platten aus unedlen Metallen, die weder verfilbert noch vergoldet find, dann 
Schuffer (Klier) aus Marmor u. dal. 

b) Andere Arbeiten aus Steinen (mit Ausnahme jener aus Grel- und "Halbebel- 

N fteinen), in Stüden ſchwerer als 10 Pfund, ohne Verbindung mit anderen Stoffen, 
t als mit ungebeiztem, ungefärbtem, unpolirtem und unladirtem Holze oder Stangen 
) und Platten aus uneblen Metallen, die weder verjilbert noch vergoldet find; 


nn 
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i Mapftab | ot. 
No, Benennung ber Gegenjtänbe. ber betrag. 
Verzollung. $1.|er. 
' Waaren aus Serpentinftein, Abgüffe in Gyps oder Schwefel von Münzen , | 
! geihnittenen Steinen u. dgl. . 136. |-—|i% 
N ec) Steine, echte (d. i. Ebel: und Halbevelfteine) und Korallen (eöte und umechfe), 
! bearbeitet (d. i geichliffen, geichnitten ober in anderer Weife bearbeitet), dann 
| - echte Perlen, alle diefe Waaren ungefäft . » » » w 2 — 
! d) Steinwaaren, alle andere, ſowie aud) Steinwaaren, mit Ausnahme ve gefaßten | 
del: und Halbebelfteine, in Verbindung mit anderen Materialien, infofern biefe 
Berbindungen nicht unter die kurzen Waaren oder die Waaren der Poſ. 32 — 
gehören . . . . 12| 


ı 
36 |Tpomwaaren, d. i. Porzellan, Steingut und anbere Arbeiten ans gebrannten Erden: 
h a) Gewöhnliches, aus gemeiner Thonerbe verfertigtes Töpfergeichier, mit oder ohne | 
i Glaſur, auch dergleichen Ofenkacheln, ſchwarzes oder Graphitgefchirr, liefen und | 
N ähnliche Waaren aus Thon zu baulichen Zwecken, — irdene Diet, 
| einfärbig, unbemalt, Thonröhren . . . * frei — 
b) Steingut, einfärbiges oder weißes, ingleichen weißes, nur mit fürbigen, "weder 
N vergoldeten noch verfilberten Randſtreifen verſehenes; dann | 
die unter a. begriffenen Thonmwaaren in Verbindung mit nicht gefärbten, N 
gebeiztem, gefirnigtem, polirtem Hole oder Eijen, wie auch die unter a. gehörigen 
Krüge mit Dedeln und Beichlägen von Zinn. . " 2/90 
ec) Steingut, mehrfärbiges, bemaltes, bedrucktes, vergelbetes, verfilbertes, dann Por: 
zellan, weißes, aud mit färbigen, weber. u; noch verfilberten Be 
veriehen. . . 4 4 50 
d) Porzellan, farbiges bemaltes, bebruckies, vergoideies oder verſilbertes; vo 
Thonwaaren aller Art, in Verbindung mit anderen Materialien, infofern bieje 
Verbindungen nicht unter b, begriffen find und Ban unter, bie Waaren 


— 


oder die Waaren der Poſ. 32 g. fallen . . . . . — 12 — 
XI. Metallwaaren, Inſtrumente, Maſchinen und Kurzwaaren. 
37 Eiſenwaaren, d. i. alle Waaren aus Eiſen und Stahl, welche weder vergoldet noch ver . 


filbert, noch mit einem gold: oder filberhältigen Lad verfehen jind, mit Ausnahme des 
Herren: und Frauenſchmuckes und der Nippes und Toilette-Gegenjtänbe, wenn dieſe 
unecht vergoldet oder verfilbert find: 

a) Alle Eiſen- und Stahlwaaren, welde weder ganz noch an einzelnen Theilen ab: 
geichlifien, polirt, emaillirt, gefirnißt, ladirt ſind, noch unter b. und c. ober unter 
den Pofitionen 17 b, c., d. und e, aufgeführt werben; dann 

Aerte (Haden), Sägen, Senjen, Sicheln, Futterflingen, Stemmeiſen, Hobeln, 
Schnitzer (Meffer), Tuchmacher- und grobe Schneiverfcheeren (Zuſchneideſcheeren), 
grobe Mefjer zum Handwerksgebrauche (auch Kneife und Bauernpuffer), Schrau- 
ben, Feilen, Raspeln; alle diefe Gegenftände auch abgeſchliffen; Kragbüriten, 
Siebböden, emaillirtes Kochgeſchirr. 


—*— — ⸗— 


en Te TG ee — — 


No. Benennung ber Gegenjtänbe. 


— 


Alte dieſe Waaren auch in Verbindung mit Holzwaaren, mit Ausnahme der—⸗ 
jenigen der Poſ. 33 d. . . 
i b) Herren⸗ und Frauenſchmuck, Toilettes-Gegenftände Dippes), mit Ausnahme ber 
unecht vergoldeten oder werfilberten ; 
| Drahtgeflechte und Drahtwaaren, mit Ausnahme der unter a. genannten Sieb: 
j böden, ferner Draht, mit Papier überzogen; 
Maultrommeln und Fiihangeln, Stahlfevern aller Art (mit Ausnahme der 
Stahlſchreibfedern), Hülfen und Stiele zu Schreibfedern, Stahlperlen, Hälel-, 
' Tambour: und Strietnabeln, Weberblätter, Weberlämme, Weberzähne aus Stahl; 
! Waffen und Waffenbeitanbtheile, mit Ausnahme von Gewehren aller Art; 
f alle abgeichliffene, emaillirte, polirte, gefirnißte und ladirte Gegenſtände, mit 
! Ausnahme der unter a, und c. genannten; 
J. alle Eiſenwaaren, mit Ausnahme der unter c. genannten, in Verbindung mit 
anderen Materialien, injofern dieſe Verbindungen nicht unter a., die kurzen 
Waaren oder die Waaren der Pofition 32 g. fallen. . . : 
e) Nähnadeln, Schreibfevern, Uhrfournituren und Uhrwerke, Gewehre aller Art 
38 Metallwaaren, d. i. Arbeiten aus Aluminium, Blei, Kupfer, Mefling, Padfong, Tombad 
| und anderen uneblen Metallen und Metallgemifchen, mit Ausnahme von Eijen, 
infoweit fie nicht in ben Pofitionen 16 b. und 18 b. und e. enthalten, und nicht 
echt vergoldet oder werfilbert, oder mit einem gold» oder filberhältigen Lad über: 
zogen find, mit Ausnahme des Herren: und Frauenſchmuckes und der Nippes: und 
Toilettes Gegenstände, wenn biejelben unecht vergoldet oder verfilbert find. Aus: 
| nahmsweije gehören hierher die plattirten (werfilberten) Drähte, Bleche, Tafeln, 
! und Platten aus Kupfer und Meſſing: 
a) Walzen, Keffeln, Schüffeln, Zeller, Töpfe und fonftiges Kochgeſchirr 
b) Alle wicht unter a. und c, genannte, dann alle Metallwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, infofern diefe Verbindungen nicht unter die kurzen Waaren 
und die Waaren der Pofition 32 g. fallen. ferner gehören noch hierher: Ge: 
riebenes Meffing (Broncepulver), Rauſchgold, Raufchfilber, Metallfolien, unechte 
leoniſche Drähte, unechtes Blattgold und Blattjilber, ferner plattirte (werfilberte) 
Drähte, Bleche und Platten, aus Kupfer und Al — EN m 
füllte . . s 
| ec) Screibfedern, uhrfournituren und uhrwerte 
39 Inſtrumente, ohne Rückſicht auf die Materialien, aus welchen fe gefestigt find: 
a) aftronomijche, chirurgiſche, mathematiiche, optifche (mit Ausnahme der gefaßten 
Augengläfer und Opernguder), phyſikaliſche und für Laboratorien auch chemiſche 
b) muſitaliſche — 
40 Maſchinen und Majcinendeftandtfeile aus uneblen nicht vergoldeten oder verjilberten 
Metallen, allein oder in Verbindung mit Nebenbejtandtheilen aus anderen Materialien, 
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infofern dieſe Verbindungen nicht unter die kurzen Waaren fallen, je nachdem der bem 
Gewichte nach überwiegende Beſtandtheil 
a) aus Gußeien . . . . 
b) aus Schmiebeeifen oder Stapl x 
e) aus anderen uneblen Metallen . i 
Anmerf. Unter Maſchinen find auch Lokomotiven, Tender pr Dampfteffel begriffen. 
41 Kurzwaaren, folgende: Herren: und Frauenſchmuck, Nippes: und Toilette-Gegenftände aus 
uneblen Metallen, unecht vergoldet ober verjilbert; Wand: und Stuguhren (mit Aus: 
nahme derjenigen aus Gold oder Silber und ber, hölzernen Hängeuhren); Waaren aus 
bofjirtem Wachfe, Opernguder und gefaßte Augengläfer, nicht mit Gejtellen ganz oder 
theilweije aus edlen Metallen, — — mit Seide — Arbeiten aus 
Goldihlägerhäuthen . . . : 


Anmerf. zur Bofition 41, Zu den — Waaren, von denen in — ——— öfters bie 
Mebe if, gehören außer den in Pofltion 41 anfgezählten : 

Waaren aus Gold, Eilber, Platin oder anderen eblen Metallen, 
echten und unechten Perlen und Korallen,"Gvels und Halbedelfieinen, 
Schildpatt, Bernitein, Gagat, zubereiteten Schmudfebern, Menſchen⸗ 
haaren, au in Verbintung mit anderen Materialien ; Taſchenuhren 
aller Art, unechte Perlen, zubereitete Schmudfebern; Waaren aus 
unedlen, echt vergolbeten, oder verfilberten, ober mit gold» ober filbers 
haltigem Lad überzogenen Metallen, au in Verbindung mit anderen 
Materialien (ausgenommen find die der Pof. 38 b. eingereihten Platten, 
Bleche, Drähte), Verbindungen von Webers und Wirlwaaren mit ans 
deren Materialien. 


* * * 


* 


Anmerl. zu den Rlafien X. und XI. Wagen, Schlitten, Schiffe und andere Wafferfahrzeuge 
ſind unter den Poſitionen dieſer Klaſſen nicht begriffen. 


XII. Chemiſche Produkte, Farbwaaren, literariſche und Kunftgegenftänbe. 


42 Chemiſche Produkte und Farbwaaren: 

a) Zündwaaren, gemeine, als: Schwefelfäden, Schwefelhölzchen, Reibhölzchen, Reib— 

fidibus und Zündfläſchchen, Zündhölzchen, Lunten (auch Pech-, Zünd- oder 

| Sprengihnüre), Feuerſchwamm, künftlicher und Zunder (natürlicher und künſt— 
licher), auch Zunderpapier . - 

b) Leim (Fiſch-⸗ [Haufenblafen], Herne, veder⸗ und Mundleim), Ktraftmehi⸗ Produtte 
(Haarpuder, Stärke, Kleiſter, Pappe), Albumin und Gelatin (thieriſche Gallerte), 
Schwärzen (Ruf: und Kohlenſchwarz aller Art [mit Ausnahme der Knochentohle, 
wie auch Kohlenpulver, Buchdruder: und Frankfurterſchwärze), nn und 
Wagenjchmiere, Pehfadeln . . . 

e) Tinten und Tintenpulver, Tuſche, Heißkohlen, Bleijtifte Paſtell⸗ ⸗ und Notbitifte, 
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alle Farben in Bläschen, Kapfeln, Muſcheln, Paften und Käftchen, Parfümerie: 
waaren und Schminken, mit Ausnahme der weißen, Zündhütchen, gefüllte 
Anmerf, Rommen dieſe Gegenflände in Umjchliesungen vor, welche ihrer Beihaffenheit nad zu den 

' furzen Waaren gehören, jo unterliegen fie dem Zolle der Umſchließung. 

i d) Feuerwertskörper, Hefe, künftliche (einfchlieglich der Preßhefe), Fabrikate aus 
Ballerten, Raͤucherkerzchen, Siegellad, Aetzkali und Aetzſtein, Chlorfalilauge (Eau 
de Javelle), Phosphor, Phospherfäure, Chloroform, Schmwefeläther, Quedfilber: 
präparate (auch Zinnober) ; — RN und — er 
nejia, Karbolfäure (Kreojot) 

43 | Literariſch und Kunjtgegenftände: 
a) Bücher, Karten ne Mufikalien, Papier, beichriebenes (Akten und 
Manujfripte) . 
b) Bilder auf Papier, d. i. , Kupferz und Stahlitiche, Steinbrüde, Sesnite, Pho 
tographien u. dgl. 

| ec) Gemälde, d. i. Gemälde auf Holz, und unedien Metallen, nicht tadirt, auf Bein: 
wand und Stein, banı auch Originalbilder und Zeichnungen auf Papier (nicht 
durch den Drud oder Stich oder auf chemijchem Wege vervielfältigte), und Bild 


m drucd- Platten aus uneblen Metallen oder Ho . . — 
Anmerf. gu a, und b. Die Bollbefreiung für Bücher, Karten, Muflalien a Bilder auf Papier 
bezieht Äh nur auf die in ben vertragenden Staaten gedruckten und verlegten. 


XII. Abfälle. 

44 Abfälle: 

a) Kleien, Spreu, Oelkuchen, Oelkuchenmehl und andere Rüdftände von ausgejottenen 
oder ausgeprehten Früchten und Samen; Lohziegel (Lohluchen, ausgelaugte Lobe, 
Blut, flüſſiges und eingetrodnetes, Flechſen und Schnen, Dünger, thierifcher 
(auch Poudrette), ausgelaugte Pflanzenaſche, Torf-, Steinkohlen- und Braun: 
fohlenajche, Kalkäfcher, Knochenſchaum (oder Zudererde), Abfälle von der Wachs— 
bereitung (Bienenerde, Bienenkeule, Bienenrob), Glasgalle, Glasſchaum, Hobel: 
und Sigejpäne, Hefe, natürliche (d. i. flüffige Bier: und Weinhefe), Bleis, Kupfer: 
und Zinnkträge, Gold» und Silberfräge (Münzkräge), Scherben von Glas: und 
Thonwaaren, Kehricht, Schlamm, Schlämpe, Spülidht, Treber, Trejter, Malz: 
feime, Weinbeerenitiele (Kämme), Charpie (gezupfte Leinwand) . 

b) Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papierfabrifation, d, i. leinene, baum: 
wollene, jeivene und wollene Lumpen, auch; macerirte (Halbzeug, feſte oder flüffige 
Papiermaſſe), Papierabjchnigeln (PBapieripäne), Matulatur (bejehricbene und 
bedruckte), alte Nege, altes Tauwerk und alte Stride i ’ 

ec) Knochen (d. i. eigentliche Knochen und Knochenmehl), Kaum, Füße, Hörner, 
aeraspelt, Hautabſchnitzel (Leimleder), Lederabſchnitzel, alte, zerrifiene Lederſtücke 
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Abfälle: r 
a) Abfälle von der Eiſenfabrikation (Hammerfchlag, Eifenfeilfpäne); von Glas: 
hütten, auch Scherben von Glas: und Thonwaaren; von der Wachsbereitung ; 
von Gerhereien das Leimleder, auch abgenußte alte ii und Be 

















lediglich zur Leimfabrifation geeignete Lederabfälle . ki — 
b) Blut von geichlachtetem Bich, flüfftges und eingetrodnetes; Thierflechien ; 
Treber und Trefter; Branntweinipülig; Spreu; Kleie; Torfs, Brauntohlen: 
und Steinkohlenaſche; Dünger, tbierifcher, auch getrocnet ige aus: 
gelaugte Ajche, Kalkäfcher, Knochenſchaum oder Zuckererde ; fi — 
c. Lumpen aller Art; ungebleichtes oder gebleichtes Halbzeug aus Lumpen oder 
anderen Materialien, für die Papierfabrifation; Papierfpäne; Makulatur, 
befchriebene und bedruckte; alte — altes Tauwerk und alte — 
gezupfte Charpie frei — 
d) Münzgekrätz (Silbergekrätz, Goldſchmiedegekrätz, Kapellaſche; Zinngekrätz fi — 
2 Baumwollengarn und Baumwollenwaaren: 
a) Baumwollengarn, ungemiſcht oder nur gemiſcht mit Leinen, Seide, Wolle 
oder anderen Thierhaaren: 
ein» und zweidrãhtiges, j | 
a)... 2... 2— 
3/90 





Abgabenfäge 
Mafftab | nad dem 





30· Thlr.⸗F uß. 
Benennung ber Gegenjtänbe. der nad) dem 
52, Buß. 
Berzollung. — 
| F —* 
|. 8) gebleichtes ober gefärbte . 20 1 3tr. - — 
Dochte, ungewebtee.. Re 1 Ztr. 
) chte, ung 3 10! 30 
b) Waaren aus Baumwolle, allein oder nur in Verbindung mit Leinen, jedoch 
mit Ausnahme von Spitzen und Stickereien: 
4) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte dichte Gewebe, auch 
appretirt, mit Ausſchluß der jammetartigen Gewebe ; 1 Ztr. 10 — 
2) alle nicht unter Nr. 1 und 3 begriffene dichte Gewebe; rohe (aus "rohen 17130 
Garn verfertigte) undichte Gewebe; Strumpfwaaren; Pofamentier- und 
| Knopfmacherwaarren. nn 1 Ztr. = 
| 3) alle undichte Gewebe, ſoweit fie nicht unter Nr. 2 begriffen find. . . 1 Ztr. ” S 
3 | Blei und Bleiwaaren, auch mit Spießglanz legirt: 
a) 1) Rohes Blei in Blöden, Mulden zc., altes Bruchblei, RUE: — — frei — 
2) Blei⸗, Silber: und Goldglätte; Mennige —— Fer 4 Zr. —-1 7% 
— w 
b) Gewalztes Blei; Buchdruckerſchriften, Stereotypplatten. 1 Z3tr.J — 1 
— | 52, 
c) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schroot, Draht xc., * in Ver⸗ 
bindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lad . . . . A 1 tr. A 
1/45 
d) Feine, auch ladirte Bleiwaaren; ingleichen Bleiwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren ; 
(Ule RR DU RN =: 5. 5.80 0 ee ae 1 Ztr. 4 — 
ger 
4 | Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren : 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eijen, ohne Politur und Lad . . . 41 Ztr. 2 — 
j 3) 30 
b) Feine, in Verbindung mit anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht unter 
die furzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen, Haarpinfl .» » 2 22. . 1 Zr. 4 — 
11 _ 
5 Droguerie-, Apothefer: und Farbewaaren: 
a) Aetheriihe Dele; Aetzkali und Aetzſtein; Chlorkalifauge (Eau de Javelle); 
Chloroform; Karlsbader Salz; Phosphor und Phosphorfäure; Tinte und 
Tintenpulver; Tuſche, Farben- und Tuſchkaſten; Munblad EIN 
Scwefeläther; Siegellad; Duedfilberpräparate (aud) Zinnober) . . 1 tr. 8 8 
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Ammann 


b) Aetznatron; Bleiweiß; Bleizucker; hromfaures Kali; gelbes blaufaures Kali; 
Grünfpan, raffinirter; Orfeille und Perfio ; N Ammoniat; er 
jerglas; Zinkoxyd (Zinkweiß) 


e) Alaun; Soda, kalzinirte; doppeltlohlenſaures Natron . . 


d) Albumin; arſenige Säure; Citronenſaft; citronenſaurer Kalk; Eichenholz⸗, 
Galläpfel-und Knoppern-Extrakt; Eiſenbeizen; Eiſenmohr; Eiſenſaffran; 
Knochenkohle; Knochenmehl; Lakmus; Mineralwaſſer, künſtliches und natür— 
liches, einſchließlich der Flaſchen und Krüge; Pott: (Waib-) Aſche; Salpeter, 
roh und gereinigt; Salpeterfäure; Schüttgelb; Schwefel (auch Schwefel- 
blüthe) ; Schwefelarfenit; Schwefeljäure ; jchwefelfaures und ſalzſaures Kali; 
Smalte; Streuglas; Weinhefe, trodene und teigartige; Weinftein und Wein: 
fteinfäure; Zündwaaren, nämlih: Schwefelfüden, Schwefelhölzchen, Reib- 
hoͤlzchen; Reibfivibus und Zündfläfhchen, Zündhölzchen, Lunten (auch Pech-, 
Zünd: oder Sprengihnüre), Feuerſchwamm, fünftliher und Zunder (natür: 
licher und Fünftlicher), aud) Zunberpapier ; 

Farbwurzeln, gemeine, gemahlen und ungemablen, als: echte und faljche 
Altanna, Eurcumä, Krapp, dann Waid, Wau, Saflor, Färbeginfter, Kermes: 
fürner; 

Berberigenholz und Wurzeln, Gelbholz (Fuftik), weiße Sceblumenwurzeln, 
Quercitron, Sumach, Eicheln und Eichelhüljen (Vallonea), — (Eder: 
boppern), auch Knoppermehl, Galläpfel EN? 

e) Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert; Chlorkalk; Grünfpan, roher (in Broten ober 
Kugeln) ; Leim und Gelatine; Kermes, mineralifcher ; Kupfervitriol, gemiſchter 
Kupfer: und Eifenvitriol, Zintoitriel; Ruß; — — — 
ſchmiere; Feuerwerk und Pechfadeln . 


f) Ehlormagnefium, jchwefelfaure und fohlenfaure Magneſia 

g) Ehromfaures Bleioxyd 

h) Eijenvitriol (grüner); gemahlene Kreide ; ſchwefelſaures Natron (Glauberjalz) 
i) Kafrigenfaft.. . 

k) Oralfäure und oralfaures Kali 

I) Salgjäure 


1 Bir. 
4 Ztr. 
1 Zr. 
4 Bir. 
1 Str. 
1 Ztr. 
1: Ztr. 
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Benennung der Gegenjtänbe. 


m) Soba, rohe, natürliche oder künſtliche; kryſtalliſirte Soda . . . . » 


GEiſen und Stahl, Eifen- und Stablwaaren : 
a) Noheijen aller Art, altes Brucheifen . . 
b) Gejchmiebetes und gewalztes Eifen in Stäben (mit Ausnahme des facon- 
nirten); Luppeneifen; Eiſenbahnſchienen, Noh: und Cementſtahl; Guß- und 
raffinirter Stahl; Eiſen, welches zu groben Beftandtheilen von Majchinen 
und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.) roh vorgefchmiebet ift, inſofern der— 
gleichen Beitandtheile einzeln einen Zentner und darüber wiegen . 


Anmerf, Luppeneifen, noch Schladen enthaltend in Maſſeln oder Prismen . ». . ... 

e) Fagonnirtes Eiſen in Stäben; Rabfranzeifen zu Eiſenbahnwagen; Pflug: 
ſchaareneiſen; jchwarzes Eiſenblech; robes Stahlblech ; rohe (unpolirte) Eifen: 
und Stahlplatten; Anker, jowie Anker: und — ER und — 
draht, auch Stahlſaiten 


d) Gefirnißtes Eiſenblech; polirtes Stahlblech; polirte Eiſen- und Stahlplatten 
e) Weißblech; gewalzte und gezogene ſchmiedeeiſerne Röhren 


f) Eiſen und Stahlwaaren: 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern ꝛc.. 


2) Grobe, die aus gejchmiebetem Eifen oder Eijenguß, aus Eiſen und Stahl, 
Eiſenblech, Stahl: und Eiſendraht, auch in Verbindung mit Holz gefer: 
tigt, jeboch nicht polirt find, und zwar: 

a) Amboffe, Bratipiehe, Brecheifen, Drabtgewebe, Dreifüke, Eggen, 
Fallen und Fangeijen, Dung-, Heu: und Ofengabeln, Harten, Hemm⸗ 
ſchuhe, Hufeifen, Klammern, Kellen, Kefjel, Ketten (mit Ausichluß 
der Anker: und Schiffsfetten), Kochgeſchirre, Nägel, Drabtitifte, 
Gußſtifte und Holzichrauben, Pfannen, Pilugichaaren, Plätteijen, 
grobe Ringe, Rofte, Schaufeln, gepreßte ober gegoſſene rohe Schlüfjel, 
Schmiedehämmer, Schraubenbolzen und Muttern, Schürhafen, 
große Waagebalten, Wagen, Thür: und Trubenbejchläge, Wagen: 
febern und gleichartige Gegenftände, alle dieſe Waaren weder voll: 
ftändig abgeichliffen noch gefirnißt, verfupfert oder verzinnt . 


3) andere, auch vollſtändig abgejchliffene, gefirnißte, verkupferte oder 
verzinnte, als: Aexie, Degenklingen, Feilen, Hämmer, Hecheln, 





1 Zt. 
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4 Zr. 
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Hobeleijen, Kaffeetrommeln und Mühlen, Schlöfier, Schraubftöde, 
grobe Meffer zum Handwerksgebrauch, Senjen, Sicheln, Stemm: 
eifen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderſcheeren, 


— — — 


Busen 8: 3 21% 
} 
ı 3) Feine: 4 | “0 
«) aus feinem Gijenguß, polirtem Gifen oder Stahl, oder aus Eiſen | 
} oder Stahl in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
{ fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen, t 
. als: Gußwaaren (feine), ladirte Eiſenwaaren, Meffer, metallene | 
} Stridnadeln, metallene Häfelnadeln, Scheeren, Schwertfeger-Ar- 
h beit zc., jedoch mit Ausnahme der nachitehend unter 3. genannten . 4 
; 8) Nähnadeln; Schreibfevern aus Stahl und anderen uneblen Metallen; 
Uhrfournituren und Uhrwerfe aus uneblen Metallen; Gewehrealler Art tr. [10 


7 Erden und Erze: 
Erden und rohe mineraliſche Stoffe, als: 
} Kalt und Gyps, gebrannt und ungebrannt; Mörtel, Amianth und Asbeſt; 
| Erze, 3. B. Bleis, Eiſen-, Kupfer-, Zink-, und Zinn-Erze, Gold: und Silber: 
| itufen, Kobalt: und Nidel-Erze; | 


— 
1 4 
ıılı 


Puzzuolan- und Santorinerde (auch Gement und Trap), Mergel, Lehm, ges | 
meiner Ziegele und Töpfertbon, Trippel:, Talk: und Walkererde (alle dieje Erden 
auch gemahlen und geichlemmt), Garten: und Moorerde; Sand und Schladen ; 
| Bolus (auch Siegelerde), Malthejer Erde (weißer Bolus), Blutjtein, Bimsitein 
' mb Schmirgel, auch gemahlen und gejchlemmt; Bimsjtein, geformt; Braunftein ; 
| Ofenbruch, zinkiſcher (Tutia alexandrina); Farberde, gelbe, grüne, rothe; Graphit ) 
(Wafjerblei, Reifblei); Kreide, rohe (ungejchnittene), weiße und Schwarze ; Koltothar, | 
Oder; Fluß: und Schweripath; Satinober, Umbra; weiße ‚Pfeifen und andere 








N Erden zur Erzeugung von Steingut und Porzellan ; Fithographirfteine . — frei — 
8 Flachs und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe, mit Ausnahme der Baumwolle, or | 

geröjtet, gebrodyen oder gehechelt, auch Abfälle, ingleihen Walmmolle . . . frei — 
9) Getreide und andere Erzengniffe des Landbaues: | 

| a) Getreide, auch gemalzt, und Hülfenfrühte > 2 2 2 on nn frei — 

H b) Sämereien und Beeren: | 

| 1) Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel . . fi — 

| I) Alle übrigen Sämereien einjchlieglich der Oelfämereien ; frifehe Beeren, 

\ ingleichen Wachholderbeeren aller Art; Erbnüfle . . . frei | — 

e) Garten: und Futtergewächſe, friſche; Blumenzwiebeln ; Meerzwiebeln ; Kar- 

N toffeln; Rüben; Wurzeln, frifche; Schwämme und Pilze (einichliehlich der 

\ 


No. 


10 


11 


12 
13 


— — en ur 
— 


— 


— ——— 


— — — 
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Benennung ber Gegenſtände. 


. Trüffeln); Obſt, frijches; lebende Gewächfe, auch in Töpfen oder Kübeln; 
Heu; Stroh; Getreide in Garben; Hülfenfrüchte im Kraut; Gras; Seegras; 
Karben (Meberbifteln); Bäume, Sträuder, Neben, Schöhlinge, Sehlinge, 
Stauden zum Verpflanzen ; Roßkaſtanien; Maulbeerblätter ; Feuerſchwamm, 
roher; Holzzunder; Heidefraut und Heidefrautwurzeln; Kalmus, friſcher; 
Flechten und Mooſe; Schachtelhalm; Binfen, Schilfe und Rohre (Dad: 
und Weberrohre), geipalten, geichnitten ober zugejpigt; Baſt, roher; Streu: 
laub und ke une): Nadeln und Me von EN ; 

d) Hopfen . . . ———— .. : 
Glas = und Glaswaaren : 
a) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungejchliffenes oder nur mit abgejchliffenen 
Stöpfeln, Böden oder Rändern ; Fenfter- und — in — — 
Farbe (grün, halb und ganz weiß) . 


b) Gepreßtes, gejchliffenes, abgeriebenes, geichnittenes, gemuftertes, maſſives 
weißes Glas; aud) Behänge zu — von Glas; —— Glas: 
perlen, Glasichmelz 

ec) Spiegelglas: 

4) rohes, ungeichliffenes 


2) geichliffenes, belegt ober unbelegt ang 
d) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, ohne Unterjchied der dorm; "Glas: 
waaren in Verbindung mit anderen Materialien, joweit fie — nicht 
unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen Fre De 
Anmerf. Glasmaſſe, ſowie Glasröhren und Glasflängelden, ohne Unterſchied ber EN tie 
fte zur Verlenbereitung und Runitglasbläferei gebraucht werden, auch Glajurmafje 
Haare von Thieren, mit Ausnahme der Wolle; Menjchenhaare ; Federn und Borjten : 
a) Haare, einfchlieglih der Menjchenhaare, roh, gehechelt, gejotten, gefärbt, 
aud in Lodenform gelegt; Bettfedern und unzubereitete Schmuckfedern; 
Schreibfedern (Federipulen), rohe und gezogene . 
b) Haare, gejponnen; Federn, auch gefärbte, joweit fie nicht vorftehend unter a. 
begriffen find, oder zu den Kleidern oder Putzwaaren gehören; Borjten . 


Häute und Felle, rohe (grüne, geſalzene, trodene) zur Lederbereitung; rohe behaarte 
Schaf-, Lamm- und Ziegenfelle; vohe Hafen: und Kaninchenfelle . 
Holz und andere vegetabilifche und -animalifche Schnigftoffe, fowie Waaren daran, 
mit Ausnahme der Waaren von Schildpatt, dann Kohlen und Torf: 
a) Brennholz, auch Reiſig; Holzlohlen; Holzborke oder Gerberlohe; Lohkuchen 
(ausgelaugte Lohe ald Brennmaterial); Brauntohlen, Torf und Torffohlen 
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Benennung ber Gegenjtänbe. 


b) Bau: und Nutzholz aller Art, auch gefägt ober auf andere Weiſe vorge: 
arbeitet; Hobel= und Sägefpäne; Hörner, Hornipigen, Hornſcheiben und 
Hornfpäne; Knochen, ganz oder in Stücken, Klauen und Füße 


ec) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher:, Drechsler: und Tifchlerarbeiten aus Holz, 
auch blos gehobelte Holzwaaren und Wagner-Arbeiten; grobe ungefärbte 
hölzerne Majchinen (auch Drehbänte, Mangeln, Mühlen, Prefien, Spinns 
täder und Webeſtühle), auch uneingelegte Parquetten, rohe ungefärbte; 


grobe Böttcherwaaren mit eifernen Reifen, gebrauchte; * von Rats; 


grobe Korbflehlerwaaren 


d) Holz in gejchnittenen Fournieren; Korkplatten, Korkſcheiben, — 
Korkſtöpſel; Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes oder geſpaltenes 


e) Hölzerne Hausgeräthe (Möbel), eingelegte Parquetten und andere Tiſchler-, 
Drechsler: und Boͤttcherwaaren ſowie Wagner⸗Arbeiten, welche gefärbt, ge⸗ 
beizt, lackirt, polirt, oder auch in einzelnen Theilen in Verbindung mit Eiſen, 
Meſſing, lohgarem Leder oder Fenſterglas in ſeiner — eich ver⸗ 
arbeitet ſind; auch geriſſenes Fiſchbein . 


f) Feine Holzwaaren (mit ausgelegter oder Schnig-Arbeit), feine Korbflechter- 
waaren, jowie überhaupt alle unter e., d. und e. nicht begriffenen Waaren 
aus vegetabiliichen oder animaliihen Schnigftoffen, mit Ausnahme von 
Schildpatt; aud in Verbindung mit anderen Materialien, jo weit jie ba: 
durch nicht unter die kurzen Waaren —— Anm. de — — 
Bleiſtifte, Rothſtifte und ähnliche 


8) Gepolſterte Möbel (mit ober ohne Ueberzug) aller Art 


Inſtrumente und Maſchinen: 
a) Inſtrumente, ohne Rüͤckſicht auf die Materialien, aus welchen fie gefertigt 
. find: 

4) mufitaliihe . . . 

2) aftronomifche, cirurgiſche, optifche (mit Ausnahme ber gefaßten Augen- 
gläjer und DIENEN, — — — — 
phyſilaliſche 

b) Maſchinen: 
1) Lokomotiven, Tender und Dampfleffel . - 
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Benennung der Gegenjtänbe. 


2) andere, und zwar, je nachdem der dem Gewichte nach überwiegende Be: 
itandtheil beſteht: 
«) aus Gußeifen 


3) aus Schmiedeeifen oder Stahl 


y) aus anderen uneblen Metallen 2 2 2 nn nen 
Kautſchuck und Guttapercha-Waaren: 

a) Grobe Schuhmacher-, Sattler⸗, Riemer: und Täſchnerwaaren, jowie andere 
Waaren ans unladirtem, ungefärbtem, unbedrudtem Kautſchuck, alle dieje 
Waaren auch in Verbindung mit anderen Materialien, jomeit jie dadurch 
nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen eg 


b) Waaren aus ladirtem, gefärbtem oder bedrucktem Kautichud, auch in Ver— 
bindung mit anderen Materialien, joweit fie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren ( .. Au. " feine Schuhe ; Br —— 
fäden . ae Br 


ec) Gewebe aller Art, mit Kautfchuc überzogen oder getränlt . . . » 


d) Gewebe aus Rautichucfäden in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien 
Anmerk Waaren aus Guttapercha werden wie Waaren aus Kautſchuck behandelt, 
Kupfer und andere nicht bejonders genannte unedle Metalle und Legierungen aus 
unedlen Metallen, fo wie Waaren daraus: 
a) In vobem Zuftande oder als alter Bruh... 


b) Geſchmiedet oder gewalzt in Stangen oder Blechen, auch Draht 
e) In Blechen und Drabt, plattirt . . 


d) Waaren, unb zwar: 
ZI DUCHOBBEBE 5 ur ee ee ——— 


2) Kupferſchmiede- und Gelbgieger:Waaren, als: Blaſen, Bügeleifen, Eimer, 
Gewichte, Gewinde, Haken, Hähne, Kellen, Lampen, Yeuchter, Lichtputzen, 
Mörjer, Nicgel, Röhren, Schlöſſer, Schraubenbolzen und Muttern, 
Schüfjeln, Thür-, Fenfter:, Truben- und Wagenbeſchläge, Waageſchalen 
und ähnliche grobe Waaren, —— in —— mit — oder ION 
ohne Politur und Lad . 


* 
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4 Zr. 
1 Zr. 


1 It. 
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4 Zr. 


1 Ztr. 
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1 Ztr. 
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3) Andere Waaren, auch in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Anm 2) len; a auch 
Zünds oder Kupferhütchen, mit oder ohne Füllung . . i 1 Str. 4 — 


Kurze Waaren, folgende: 
Stuß: und Wanduhren, mit Ausnahme derjenigen aus Gold oder Silber 
und der hölzernen Hängeuhren ; unechtes Blattgold und Blattjilber ; Herren: 
und Frauenſchmuck, Toiletten und fogenannte Nippestiichjachen aus unchlen 
Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder unecht vergoldet oder verjilbert 
oder auch vernift; Brillen und Opernguder, nicht mit Gejtellen, ganz ober 
theilweife aus edlen Metallen; feine bofjirte Wachswaaren; Darmjaiten mit 
Seide überjponnen; Geflehte von Stroh, Baft oder Span, mit jeidenen oder 
anderen Gejpinnften oder mit — — oder — 


17 


(Spartere) . . » —554 — 1 3. I5 | — 
18 | Leder und Lederwaaren: , 26 15 
a) Leder aller Art, mit Ausnahme des a. unter b. — — 
ment; Stiefelſchäfte... . — Pa } 1 Zir. 2 — 
3 30 
b) Brüſſeler und Dänisches Handſchuhleder; auch BIER — — 
und alles gefärbte und lackirte Lederer 1 Zr. 6 20 
Anmert. zu b. Halbgare, jowie bereits gegerbte, uod * un ober weiter — 
Ziegen⸗ und Ehafele  , . -» . ee . t tr. — = Bi 
e) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler:, Niemer: und Täſchnerwaaren, jowie andere 
| Waaren aus lohgarem, lohrothem oder bloß geihwärztem Leder, alle dieſe 
Waaren au in Verbindung mit anderen Materialien, joweit fie dadurch 
nicht unter die Furzen Waaren (Allgem. Anm. 2) fallen 2 2 2.. 1 Str. 4 — 
= 
d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Brüffeler und Däniſchem 
Leber, von ſaͤmiſch- und weißgarem Leder, von gefärbtem oder ladirtem Yeber 
| ® und Pergament, auch in Verbindung mit anderen Materialien, joweit fie 
dadurch nicht unter bie — Waaren ee Anm. — — Io ii | 
aller At... . 5 1 3m. [10 — 
17 | 3.0 
e) Handihuhle 2 2. - 1 Zt. [13 10 
23 20 


19 Leinengarn, Leinwand und andere — d. i. u und Webe⸗ — Kir. 
waaren aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen Spinnftoffen, mit Ausnahme der 
Baumwolle: 
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Benennung ber Gegenftänbe. 


a) Rohes Garn von Flache, m ober — 
1) Mafchinengefpinnft . ü 


2) Handgeipinnft . - 
b) Gebleichtes, besgleichen Bloß — ober get Gärten) Sam, 
ferner gefärbtes Garn . 5 


Anmerf. ju a. und b. Unter dem voraufgeführten Garn it Zwirn nicht begriffen, 


c) Seilerwaaren, ungebleihte, auch dergleichen getheerte, geleimte, gefirnikte ; 
Feuerlöjheimer aus BETEN: und en DR, — Decken 
aus loſen Fan . . .. 


d) Graue Padleinwand . . . 


Anmerf. Unter Padleinwand wirb ein grobes glattes Lrinengewebe (ohme Köper und Mufter) 
verfianden, welches nicht über 24 Rüden in der Kette auf einen Preußiſchen Zoll enthält, 


e) Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich; Seilerwaaren, gebleichte 
f) Gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in anderer Art zugerichtete, auch aus 
gebleihtem Garn gemwebte Leinwand; gebleichter oder in anderer Art zuge: 


richteter Zwillic und Drilfich z rohes und gebleichtes u Bett« und — 
tũcherzeug; leinene Kittel; Batiſt und Linon . j F 


g) Bänber, Gaze, Kammertuch, Knopfmacers, Pofamentier: und Strumpfwaaren 


Literarifche und Runftgegenftände : 


a) Papier, befchriebenes (Aften und Manufcripte) ; Bücher, Kupferftiche, Stiche 
anderer Art, ſowie Holzichnitte; Lithographien und Photographien; geo- 
graphiiche und Seekarten; Mufilalien . . 

b) Geſtochene Metallplatten, "geichnittene Holzftöde, jowie fithographifche Steine 
mit Zeichnungen, Sticyen oder a alle dieſe — zum Gebrauch 
für den Druck auf Papier. 

ec) Gemälde und Zeichnungen; Statuen von Marmor und anderen Steinarten 


Mehl, Mahlprodukte und andere Bersehrungsgegenftände : 


a) Mühlenfabritate aus Getreide und Hülfenfrüchten, nämlich: gefchrotene oder 
geichälte Körner, Graupe, Gries, Grüße, Mehl, Be —“ 
(Bäderwaare); Stärkegummi (Dertrin, Leogomme) . BEER 


Maßſtab 


1 Ztr. 


1 Ztr. 


1 Bir. 


1 Btr. 


1 tr. 


1 Ztr. 
1 Btr. 
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b) Nubeln und gleichartige nicht gebacene Erzeugniſſe aus Mehl . . Bu. |2 — 
e) Gartengewächfe, zubereitete, d. i. Gemüje und Krautarten, Kartoffeln und 3 130 
Rüben, ehbare Wurzeln, Schwämme und Pilze (einfliepfich der Trüffeln), | 
getrocnet oder fomprimirt, gebörrt, zerichnitten oder ſonſt gerfleinert, gejalzen, | 
in Eſſig eingelegt, in Fäſſern; 
Obſt, nämlich: Aepfel, Aprifofen, Birnen, Johannisbeeren, Kirſchen, | 
Melonen, Mirabellen, Mispeln, Pfirfiche, Pflaumen, Quitten, Sclehen, | 
Stachelbeeren, getrocknet, gebörrt, zerjehnitten ober auf anbere Weile zer: 
Hleinert, ohne Zucker gekochte Obſtmuße, ingleichen Nüffe, ale welfche und 
Hafelnüffe, trodene oder ausgeſchälte; 
Senffaat, Senfpulver ober rn - — in a Foſqe⸗ 
oder Krügen verpadt) . . . ou fl — 
d) Kaftanien (Maronen) » > 22200 rn 1 Str. = u 
— " a 
e) Butter, frifche, gefalzen und eingefchmolgen . - > 22 2 2 an 1 Ztr. : 2 
f) Köle . . 41 Str. 1 20 
8) Filde (mit Ausnahme der Neringe), gefalzen, gefrodnet, geräudhert, in 2 155 
Meerwaſſer eingelegt (marintrt), in Fäffern, Töpfen und vergleiten . . | 13. | — 3. 
h) Konfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art; mit Zucker, Eſſig, Del ober * 
ſonſt, namentlich alle in Flaſchen, Bũchſen und dergl. eingemachte, eingedämpfte 
oder auch eingeſalzene Früchte, Gewürze, Gemüſe und andere Konſumtibilien 
(Pilze, Trüffeln, Geflügel, Seethiere, und dergl.); Oliven; Pafteten; zube⸗ 
reiteter Senf; Tafelbouillon, Saucen und andere en. ER bes | 
feineren Tafelgenuffs . -. - » — Ba Br — 
12 15 
Doms -.... 1 Ztr — [38 
k) Bier in Fäffern und Flaſchen.. 4 Str. | — 120 
2 | Del: 1,10 
| 4) Fettes Del in Fäffern mit Ausnahme des Baumöls, des Palmöls (Balm- | 
butter) und Kofosnußöls — der — Dele und ber ER | 
Oele zum Mebizinalgebrauh . . - 1 Ztr. — | 2 
I * * 
2) Rüdftände, feſte, von der Fabrikation fetter Oele, auch gemahlen. . . . — frei — 


Papier und Pappwaaren; 
a) Graues Löich- und Packpapier, Pappdeckel, Prefifpäne, fünftliches Pergament ; 
Papier zum Schleifen ober — (auch m. unb —————— | 
Sihieferpapier . . » +» » ee A: a rer ... 1 3tr. — 16 


No. Benennung der Gegenjtänbe. 


b) Ungeleimtes orbinaires (grobes graues, halbweißes und gefärbtes) Papier . 

ce) Alles andere, auch lithographirtes, bedrucktes oder linirtes, zu Nechnungen, 
Etiketten, Frachtbriefen, Devifen ꝛc. vorgerichtetes Papier; Malerpappe ; 
Papiertapeten; Waaren aus Papier, Pappe oder Bappmafje (mit Ausnahme 
ber Spieltarten); ne aus — — oder — 
Stoffen.. 


d) Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Verbindung mit anderen Ma— 
terialien, ſoweit — — — unter die — Waaren cang Anm. Hi 
fallen . 5 


Anmerf. Benn die inneren Umfhliefungen, in melden die Waare eingeht, für fi höher 
belegt find, als bie lehtere, jo wirb biefer höhere Sap erhoben, 

3 | BPelzwerf (Kürichnerarbeiten): 
a) Ueberzogene Pelze, Mügen, TEN —— Decken, Pelzfutter und 
Befäge u. dgl. . » 

b) Fertige, nicht überzogene Säafpelze, deegieichen weißgemachte und gefärbte, 
nicht gefütterte Angora- oder ——— — Decken, — 
und Belüe . x 2» 20. 


26 Selibenwaaren, gemifchte, d. i. Waaren aus Seide oder Floretjeide in Verbindung 

mit Baumwolle, Leinen oder Wolle, jedoch mit Ausnahme ber Blonden und Spigen 

27 | Steine und Steinwaaren : 

a) Steine, rohe oder blos behauene; Flintenſteine; Mühlfteine, aud mit eifernen 
Reifen oder Metallhülſen; Schleif: und Wetzſteine aller Art, auch Probir- 
jteine; grobe Steinmeßarbeiten, 5. B. Thür: und Fenfteritöde, Säulen: und 
Säulenbejtandtheile, Rinnen, Röhren und Tröge und dergleichen, unge: 
jchliffen, mit Ausnahme der Arbeiten aus Alabafter und Marmor; Schufier 
(Klider) aus Marmor und dergleichen . 

b) Edelſteine aller Art, gejchliffen, Perlen und Korallen ohne dafung; & Waaren 
aus Serpentinſtein, Gips und Schwefel 


Dee 


c) Waaren aus Halbebeljteinen, auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit fte dadurch nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Anm, 2) fallen 


d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme der Statuen: 
1) außer Verbindung mit anderen Materialien oder nur in Verbindung 
mit Holz oder Eifen ohne Politur und Lad 
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1 tr. 
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1 Ztr. 
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Benennung der Gegenſtände. 


2) in Verbindung mit anderen Materialien, auch Meerſchaumwaaren, alle 
biefe Waaren, foweit fie * unter die huge Maaren — Anm. 2) 
fallen i 


Stroh⸗, Rohr und Baftwaaren: 
Matten unb Fußdecken von Baft, Stroh, Gras, Seegras, Binjen und Scilf, 
orbinaire: 


4) ungefärbt 
2) gefärbt 


Theer; Pech; Harze aller Art; Asphalt (Bergtheer); Theer⸗ und Mineralöle, roh 
und gereinigt, *— DR und nn Ri); ——— — 
Terpentinoöl 


Thiere und thieriſche —** 


a) Geflügel aller Art; Wildpret, kleines (Hafen und Kaninchen); alles lebende 
Wild; Fiſche, frifche und Flußkrebſe; — Br — Schnecken 

b) Eier aller At und Milch . . - 

ec) Bienenftöce mit lebenden Bienen. 


d) Blajen und Därme, thieriſche; Darmieile und Darmfalten, Buftballons ns. 


Blafen oder Därmen; Goldſchlägerhäutchen; Wachs, weißes und gelbes 


Thonwaaren: 


a) Mauer- und Dachziegel, liefen und ähnliche Waaren aus Thon zu bau— 
lihen Zweden; Thonröhren; Schmelztiegel; — Ofenkacheln; irdene 
Pfeifen; gemeines Töpfergejchirr —F ee, es — 

b) Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan: 

» 4) einfarbige oder weiße . ne — 


2) bemalte, bedruckte, vergoldete oder verfilberte 
5) DDETER RL NEBEN = a =: 26 ce te 


d) Porzellan, weißes mit farbigen Streifen, farbiges, bemaltes oder vergoldetes, 
ingleihen Thonwaaren aller Art in Verbindung mit anderen Materialien, 
joweit fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 


Vieh: 


a) Pferde und Füllen . 


Anmerf. Füllen, welde der Mutter folgen 
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Benennung ber Gegenjtände. 





Anmerf, Unter Wolle und Wollenwaaren find überall in biefer Anlage aud) Ziegen», — 
Kaninchen ⸗ und Biberhaare und Waaren daraus begriffen. 


b) Rindvich: 
4) Ochſen und Zuchtſtiere a ar —— 1 Stüd | 2 16 
4 | 22, 
DIEBE: 0 See ee ee ee a ar RE 0 
2 au 
RN EEE EEE 
De A a ea fi 
e) Schweine: i 
4) gemäftete und magetetee.. F 1 Stüd = E 
Om a ea a —— — 1 Stück — 
— 2 
DOmmi: 2. 1 se nie er RE T — I 
— 52, 
e) Anderes Schafvieh und Ziegen . » 2... s Be 1 Stud | frei — 
Anmerf. zu b. bis e. Schladhtvich in getöbtetem Zuſtande, u noch mit ber Haut und den | 
Gingeweiden verjehen, it wie Fleiſch zu behandeln. | 
Wachdtuch, Warhsmuffeiin, Wachstafft : | 
a) Grobes unbedrudtes Wahstuh (Packtuch. — 1 Ztr. Fr | 2 
DI ER RB: 2 St a ea tn a 1 ZItr. 4 
Wolle, jowie Waaren daraus: ° | * 
a) Wolle, rohe, gekämmte, gefärbte, gemahlene, auch in Abfällen. . . = fi! — 
b) Garn, aud; mit Leinen oder Seide — ia — oder. ger 
färbt; dublirtes, ungefärbt . . -» — — 13. I— 16 
52% 
e) Waaren aus Wolle allein oder nur in Verbindung mit Baummolle oder | 
Leinen, jedoch mit Ausſchluß der — und Stickereien: 
1) bedruckte Waaren aller Art . . ee ee Dee 43. IS | — 
2% 
2) unbebrudte, ungewalkte Waaren; Pofamentier: und Knopſmacher-Waaren 4 Str. u — 
3) unbedruckte gewallte — u und sa Den —— | 
Fußteppihe . . . 1 Zr. 140 1 
17 ‚9 
| 
| 










Benermung ber Gegenjtänbe. 






5 | Zink und Zinfwaaren: 


8) Rohes Zink; altes Brucdäinl - 2 2 2200 

BI: 200505 ae ae en ee 5 
N ec) Grobe Zinfwaaren, auch in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur 
und Lad, Draht 


d) Feine, auch ladirte intwaaren, ingleichen gintwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, jomweit fie dadurch * unter die — Waaren 
(Allg. Anm. 2) fallen F —— 

36 Zinm und Zinnwaaren, auch mit Spießglang tegirt: 

a) Zinn in Blöden, Stangen u. ſ. w.; altes Bruchzinn. . 

) Zinn gewalziziee ET 


ec) Grobe Zinnwaaren, als: Draht, Röhren, Schüffeln, Teller, Keſſeln und 
andere Gefäße, auch in N mit — oder ER * —— 
4 


d) Feine, auch lackirte Zinnwaaren, ingleihen Zinnwaaren in Berbinbung mit 





(Allg. Anm. 2) falen . . oo nenn Fr Re EEE 


anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 


Mapitab 


der 


Berzollung. 


1.Ztr. 


1 Zr. 
4 Zr. 
1 3. 
4 Ztr. 


4 Btr. 
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Allgemeine Anmerkungen. 


1) Unter den in Nr. 6 und 13 aufgeführten Waaren find Schiffe, Wagen und Schlitten, uud unter 
den in Nr. 2, 15, 26 und 34 aufgeführten Waaren Kleider und Putzwaaren nicht begriffen. 

2) Zu den im vorjtehenden Verzeichniß in Nr. 3 d., 4b, 6 f. 3 «., 10 d., 13 f, 15 a. und b,, 
16 d., 3, 18 c. und d., 23 d., 27 c. und d. 2, 31 d., 35 d. und 36 d. erwähnten kurzen 
Waaren gehören folgende : 


a. 


b. 


Maaren, ganz oder theilweile aus edeln Metallen, echten Perlen, Korallen oder Ebeljteinen 


‚gefertigt, Taſchenuhren; echtes Blattgold und Blattjilber. 


Waaren, ganz oder theilweile aus Schilbpatt, aus umedlen, echt vwergoldeten oder verſilberten 
oder mit Gold oder Silber belegten Metallen gefertigt; Stu: und Wanduhren, letztere mit 
Ausnahme der hölzernen Hängeuhren; unechtes Blattgold und Blattjilber; feine Galanterie- und 
Quincaillerie-:Waaren (Herren und Frauenſchmuck, Toilletten- und jogenannte Nippestijchjachen 
u. j. w.) ganz oder theilweije aus Aluminium; ferner dergleichen Waaren aus anderen un: 
edlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweber mehr und weniger vergoldet oder verfilbert 
oder auch vernirt, oder in Verbindung mit Alabafter, Elfenbein, Gmail, Halbedelſteinen und 
nachgeahmten Edelſteinen, Lava, Perlmutter oder auch mit Schnigarbeiten, Pajten, Kameen, 
Ormamenten in Metallguß und dergleichen; Brillen und Opernguder; Fächer; feine bofjirte 
Wachswaaren; Perücdenmacerarbeit; Regen: umd Sonnenſchirme; Wacheperlen; ingleichen 
Waaren aus Gejpinniten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle ober anderen Thierhaaren, 
welche mit animalifchen oder vegetabiliichen Schnißftoffen, uneblen Metallen, Glas, Kautſchuck, 
Guttapercha, Leder, Ledertuh (leather cloth), Papier, Pappe, Stroh oder Thontwaaren ver: 

bunden und nicht bejonders tarifirt jind, 3. B. Knöpfe auf Holgformen und bergl. : 


— — —— — 


——— 


Bollkartel. . 


g. 1. 


Jeder der vertragenden Theile verpflichtet ſich, zur Verhinderung, Entdeckung und Beſtrafung von Uebertre— 
tungen ($$. 13 und 14) der Zollgeſetze des andern Staates nah Maßgabe der folgenden Beſtimmungen mit— 
zuwirken. 

2 

Jeder der vertragenden Theile wird jeinen Angeftellten, welche zur Verhinderung oder zur Anzeige von Ueber- 
tretungen feiner eigenen Zollgefege angemwiejen find, bie Verpflichtung auflegen, jobald ihnen bekannt wird, daß eine 
Mebertretung derartiger Gefege des andern Theils unternommen werben fol, ober Statt gefunden hat, biefelbe im 
erfteren Falle durch alle ihnen gejeglich zuftehenden Mittel thunlichft zu werbindern und in beiden Fällen der ine 
ländifchen Zolle oder Steuerbehörde (im Zollverein Haupt:Zollämter oder Haupt-Steuerämter, in Oeſterreich 
HaupteJollämter oder FinanzwahsKommifläre) fchleunigft anzuzeigen. 


$3. 

Die Zolle oder Stenerbehörden bes einen Theils jollen über die zu ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungen 
von Zollgefegen des andern Theils ben-im $. 2 bezeichneten Zoll oder Steuerbehörben des legteren ſofort Mit: 
theilung machen und denſelben dabei über die einfchlagenden Thatſachen, ſoweit fie diefe zu ermitteln vermögen, 
jede jachdienliche Auskunft ertbeilen. 

8. 4. 

Die Erhebungsämter ver vertragenden Theile jollen den dazu von dem andern Staate ermächtigten oberen 
Zoll⸗ oder Steuerbeamten deſſelben die Einficht der Regifter oder Regifter-Abtheilungen, welche den Waarenverfehr 
aus und nad) dem letzteren und am der Grenze deſſelben nachwetien, nebſt Belegen auf Begehren jederzeit an ver 
Amtsftelle gejtatten. 

8.5 

Die Zoll: und Steuerbeamten an der Grenze zwifchen beiden wertragenden Theilen jollen angewieſen werben, 
ji zur Verhütung und Entdeckung des Schleichhandels nach beiden Seiten bin bereitwilligit zu unterftügen une 
nicht allein zu jenem Zwed ihre Wahrnehmungen fich gegenfeitig binnen der Kürzeften Friſt mitzutheilen, jondenr 
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auch ein freumbnachbarliches Vernehmen zu unterhalten und zur Verftändigung über zweckmäßiges Zuſammenwirken 
von Zeit zu Zeit und bei befonderen Beranlaffungen ſich miteinander zu berathen. 

Bei jeder der einander gegenüberliegenden Aufjichtsftationen joll ein Negifter geführt werben, in welches bie 
erwähnten Mittheilungen einzutragen find, 

$. 6. 

Den Zoll und Steuerbeamten ber vertragenden Theile ſoll geftattet fein, bei Verfolgung eines Schleihhänb: 
lers oder der Gegenftände oder Spuren einer Uebertretung ber Zollgefehe ihres Staates fi in das Gebiet bes 
anderen Staates zu dem Zwecke zu begeben, um bei den dortigen Ortsvorſtänden oder Behörden die zur Ermittelung 
bes Thatbejtandes und des Thäters und die zur Sicherung bes Beweiſes erforberlihen Maßregeln, das Sammeln 
aller Beweismittel bezüglich der vollbrachten ober verjuchten Zollumgehung, jowie den Umftänden nad die einft: 
weilige Beſchlagnahme der Waaren und die Feithaltung der Thäter zu beantragen. 

Anträgen diefer Art jollen die Ortövorftände und Behörden jebes ber vertragenben Theile in berfelben Weiſe 
genügen, wie ihnen dies bei vermutheten oder entdeckten Webertretungen ber Zollgefege des eigenen Staates zufteht 
und obliegt. Auch können die Zolle und Steuerbeamten des einen Theiles durch Requifition ihrer vorgefegten Be: 
börde von Seiten der zuftändigen Behörde des andern Theils aufgefordert werden, entweder vor letzterer jelbft 
oder vor ber kompetenten Behörde ihres eigenen Landes, die auf bie Zollumgehung bezüglichen Umſtände auszufagen. 


$. 7. 
Keiner der vertragenben Theile wirb in jeinem Gebiete Vereinigungen zum Zwecke des Schleichhandels nach dem 


Gebiete des andern Theils dulden, ober Verträgen zur Sicherung gegen die möglichen Nachtheile ſchleichhämbleriſcher 
Unternehmungen Gültigkeit zugejtehen. 


$. 8. 

Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet, zu verhindern, dag Vorräthe von Waaren, welche alsı zum 
Schleichhandel nach dem Gebiete des andern Theils beftimmt anzujehen find, in der Nähe der Grenze bes letzteren 
angehäuft, oder ohne genügende Sicherung gegen den zu beforgenden Mißbrauch niedergelegt werben. 

Innerhalb des Grenzbezirts jollen Niederlagen fremder unverzollter Waaren nur an ſolchen Orten, wo ſich 
ein Zellamt befindet, geftattet und im diefem Falle unter Verſchluß und Kontrole der Zollbehörbe geftellt werben. 
Sollte in einzelnen Fällen der amtliche Verſchluß nicht anwendbar fein, ſo jollen ftatt defjelben anderweite möglichſt 
ſichernde Kontrole-Mafregeln angeorbnet werden, Vorräthe von fremden verzollten und von inländiſchen Waaren 
innerhalb des Girenzbezirkes jollen das Berürfnig des erlaubten, d. h. nach dem örtlichen Verbrauche im eigenen 
Lande bemeſſenen Verkehrs nicht überſchreiten. Entjteht Verdacht, daß ſich Vorräthe von Waaren ver legt gedachten 
Art über das bezeichnete Bedürfniß und zum Zweck des Schleihhandels gebildet hätten, jo ſollen bergleichen Nies 
berlagen, injoweit es gejeglich zuläſſig ift, unter jpecielle zur Verhinderung des Schleihhandels geeignete Kontrole 
der Zollbehörde geftellt werden. 

8. 9. 

Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet: 

a) Waaren, deren Ein= oder Durchfuhr in dem andern Staate verboten ift, nach bemjelben nur beim 
Nachweiſe dortiger befonderer Erlaubniß zoll- oder jteneramtlich abzufertigen ;, 


[2 
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b) Waaren, welche in dem andern Staate eingangsabgabenpflichtig und dahin beftimmt find, nach demfelben 
4. nur in der Richtung nach einem bortigen mit ausreichenben Befugniffen verjehenen Eingangsamte, 
2. vor den Eingangsämtern oder Legitimationsftellen nur zu ſolchen Tageszeiten, daß jie jenjeits ber 
Grenze zu dort erlaubter Zeit eintreffen Können, und 
3. unter Verhinderung jedes vermeiblichen Aufenthaltes zwiſchen dem Ausgangsamte oder ber Kegitis 
mationsftelle unb ber Grenze 
zoll: ober ſteueramtlich abzufertigen, ober mit Ausweiſen zu. verjehen. 


$. 10. 

Auch wirb jeder ber beiben Staaten die Erledigung der für die Wiederausfuhr unverabgabter Waaren ihm 
geleifteten Sicherheiten, jowie die für Ausfuhren gebührenden Abgabenerlaffe oder Erftattungen erft dann eintreten 
laffen, wenn ihm durch eine vom Eingangsamt auszuftellende Beicheinigung nachgewieſen wird, daß bie nach bem 
vorbezeichneten Nachbarlande ausgeführte Waare in dem Ieteren angemeldet worben tft. 


1. 

Bor Ausführung der im %. 9. unterb. und im 8.10. enthaltenen Beftimmungen werben bie vertragenden Theile 
über bie erforderliche Anzahl und die Befugniffe der zum Waarenübergange an der gemeinjchaftlichen Grenze be— 
ftimmten Anmelde- und Erbebungsftellen, über die denſelben, joweit fie zu einander unmittelbar in Beziehung 
ftehen, übereinftimmenb vorzuſchreibenden Abfertigungsitunden und über, nad Bedürfniß anzuordnende amtliche 
Begleitungen ber ausgefilhrten Waaren bis zur jenfeitigen. Anmelpftelle, jowie über bejondere Mafregeln für ben 
Eijenbahnverkehr fich bereitwilligft verftändigen. 


g. 12: 

Jeder ber vertragenben Theile hat die in den $$. 13. und 14. erwähnten Uebertretungen der Zollgeſetze bes 
andern. Theils nicht allein feinen Angehörigen, jondern auch alfen denjenigen, welde in feinem Gebiet einen vor- 
übergehenden Wohnſitz haben: oder auch nur augenbliclich ſich befinden, water Anbrohung ber zu jenen $$. be: 
zeichneten Strafen zu verbieten. Beide vertragende Theile verpflichten ſich wechjelfeitig, ‚die dem andern vertragen: 
den Theile angehörigen Unterthamen, welche ben Verdacht des Schleichhandels wider ſich erwegt haben, innerhalb 
- ihrer Gebiete überwachen zu laſſen. 


$ 13. 

Webertwetungen von Gim-, Aus- und Durchfuhrverboten des. ambeven Theiles und Zoll- oder Steuerdefrauden, 
d. h. folhe Haublungen oder geſetzwidrige Unterbaffungen, durch welche dem egteren eine ihm gejeglich gebührende 
Ein: oder Ausgangs-Abgabe entzogen wird, oder bei unentdecktem Gelingen entzogen. werben würbe, find von jedem 
ber vertuagenben Theile nady feiner Wahl entweder mit Konfisfation des Gegenftandes der Mebertretung, eventuell 
Erlegung des vollen Werthes und daneben mit angemefiener Geldftrafe, oder mit denſelben Geld = ober Ber: 
mögengitrafen zu bedrohen, welden gleichartige oder äfmliche Webertretungen feiner eigenen Abgabengeſetze 
unterliegen. 

Im letzteren Falle ift der Strafbetrag, ſoweit derſelbe geſetzlich nach dem entzogenen Abgabenbetunge ſich 
richtet, nach dem Tarife des Staates zu bemefjen, deſſen Abgabeugeſetz übertreten: worden iſt. 
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$. 14. 
Für ſolche Uebertretungen der Zollgefeße des anberen Staates, durch welche erweislih ein Ein», Aus- oder 


Durchfuhrverbot nicht verlegt oder eine Abgabe widerrechtlich nicht entzogen werben konnte ober follte, find ge: 
nügenbe, in beftimmten Grenzen vom ftrafrichterlichen Ermeſſen abhängige Geldſtrafen anzubrohen. 


$. 15. 

Freiheits- oder Arbeitsftrafen (vorbehaltlich der nach feinen eigenen Abgabengefegen eintretenden Abbüßung 
unvollſtreckbarer Geldftrafen durch Haft oder Arbeit), ſowie Ehrenftrafen, die Entziehung von Gewerbsberechtigungen 
oder, als Strafihärfung, die Bekanntmachung erfolgter Verurtheilungen anzudroben, ift auf Grund dieſes Kartels 
feiner der vertragenden Theile verpflichtet. 


$. 16. 

Dagegen darf durch bie nach den 88. 12 — 15. zu erlaffenden Strafbeftimmungen die gefegmäßige Bejtrafung 
der bei Verlegung der Zollgefege des andern Staates etwa vorfommenden jonftigen Webertretungen, Vergehen und 
Verbrechen, als: Beleidigungen, rechtswidrige Widerjeglichkeit, Drohungen oder Gewaltthätigkeiten, Fäſchungen, Bes 
jtehungen oder Erpreflungen u. dgl. nicht ausgejchloffen oder beſchränkt werben. 


g. 17. 


Uebertretungen der Zollgefege bes andern Theils hat, auf Antrag einer zuftändigen Behörde deffelben, jeder 
der vertragenden Theile von denfelben Gerichten und in denſelben Formen, wie Uebertretungen feiner eigenen ber: 
artigen Gejege unterfuchen und geſetzmäßig beftrafen zu laſſen, 

4. wenn der Angeſchuldigte entweder ein Angehöriger des Staates ift, welcher ihn zur Unterfuhung und 
Strafe ziehen joll, oder 
2. wenn jener nicht allein zur Zeit der Mebertretung in dem Gebiete diejes Staates einen, wenn auch nur 
vorübergehenden Wohnfig hatte oder die Uebertretung von diefem Gebiete aus beging, jonbern auch bei 
oder nach dem Gingange des Antrags auf Unterfuchung ſich in demjelben Staate betreffen läßt, 
in dem unter 2. erwähnten Falle jedoch nur dann, wenn ber Angeichuldigte nicht Angehöriger des Staates iſt, 
defjen Gejege Gegenſtand der angejchuldigten Uebertretung find. 


$. 18. 

Zu den im $. 17. bezeichneten Unterfuchungen ſollen das Gericht, von deilen Bezirke aus bie Webertretung 
begangen iſt, und das Gericht, in befjen Bezirke der Angejchuldigte feinen Wohnfik oder, als Ausländer, feinen 
einitweiligen Aufenthalt hat, injofern zuftändig fein, als nicht wegen derjelben ‚Uebertretung gegen denjelben Ange: 
ſchuldigten ein Verfahren bei einem anbern Gericht anhängig oder durch ſchließliche Enticheidung beendigt ift. 


$. 19. 


Bei den im 8. 17. bezeichneten Unterjuchungen joll den amtlichen Angaben der Behörden oder Angejtellten des 
andern Theils dieſelbe Beweistraft beigelegt werden, welche den amtlichen Angaben ber Behörben oder Angeftellten 
des eigenen Staates in Fällen gleicher Art beigelegt üt. 
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$. 20. 


Die Koften eines nach Maßgabe des 8.17. eingeleiteten Strafverfahrens und der Strafvollitredung find nad 
denſelben Grunbjägen zu beftimmen und aufgulegen, welche für Strafverfahren wegen gleichartiger Webertretungen 
der Gejege des eigenen Staates gelten. 

Für die einftweilige Beitreitung berjelben bat der Staat zu ſorgen, in welchem die Unterfuchung geführt wird. 

Diejenigen Koften des Verfahrens und der Strafoollitredung, weldhe, wenn erſteres wegen Uebertretung ber 
eigenen Abgabengejege Statt gefunden hätte, von jenem Staate jchließlich zu tragen jein würden, hat, ſoweit fie 
nicht vom Angeſchuldigten eingezogen oder durch eingegangene Strafbeträge (8. 21) gedeckt werben können, der 
Staat zu erftatten, deſſen Behörde die Unterfuhung beantragte. 


$. A. 

Die Geldbeträge, welde in Folge eines nad Maßgabe des $. 17. eingeleiteten Strafverfahrens von dem An- 
geihuldigten oder für verkaufte Gegenftände der Uebertretung eingeben, find dergejtalt zu verwenden, daß davon 
zunächit die rüditändigen Gerichtöfoften, jodann die dem andern Staate entzogenen Abgaben und zulegt die Strafen 
berichtigt werben. 

Ueber die letzteren hat der Staat zu verfügen, in welchem das Verfahren Statt fand. 


$. 9. 


Eine nadı Maßgabe des 8. 17. eingeleitete Unterfuchung tft, jo lange ein rechtskräftiges Endertenntnig noch 
nicht erfolgte, auf Antrag der Behörde desjenigen Staates, welcher diejelbe veranlaßt hatte, ſofort einzuftellen. 


$. 28. 

Das Recht zum Erlaffe und zur Mifderung der Strafen, zu welchen der Angeſchuldigte in Folge eines nad, 
Maßgabe des $. 17. eingeleiteten Verfahrens verurtheilt wurde oder ſich freiwillig erboten hat, jteht dem Staate 
zu, bei deſſen Gerichte die Verurtheilung oder Erbietung erfolgte. 

Es jell jedoch vor derartigen Straferlafjen oder Strafmilderungen der zuftändigen Behörde des Staates, deſſen 
Geſetze übertreten waren, Gelegenheit gegeben werben, ſich barüber zu äußern. 


$.. 


Die Gerichte jedes der vertragenden Theile jollen in Beziehung auf jedes in bem andern Staate wegen Ueber: 
t retung der Zollgejege diejes Staates oder in Gemäßheit des $. 17. eingeleitete Strafverfahren verpflichtet fein, 
auf Erjuchen des zuftändigen Gerichtes 

1. Zeugen und Sachverſtändige, welche ſich in ihrem Gerichtöbezirt aufhalten, auf Erfordern eiblich zu ver— 
nehmen und erftere zur Ablegung des Zeugniffes, jeweit dafielbe nicht nady den Landesgeſetzen verweigert werben 
darf, z. B. die eigene Mitſchuld der Zeugen betrifft, oder jich auf Umſtände erſtrecken ſoll, welche mit ber 
Anſchuldigung nicht in naher Verbindung jtehen, nöthigenfalls anzubalten ; 

2. amtliche Befichtigungen vorzunehmen und ben Befund zu beglaubigen ; 

3. Angefhuldigten, welche jid im Bezirke des erfuchten Gerichts aufhalten, ohne dem Staatsverbande des 
legteren anzugehören, Borladungen und Erkenntniſſe behändigen zu laſſen; 
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4. Uebertreter und deren bewegliche Güter, welche im Bezirke des erſuchten Gerichts angetroffen werden, anzuhalten 
und auszuliefern, infofern nicht jene Mebertreter dem Staatsverbande des erfuchten Gerichts oder einem ſolchen 
dritten Staate angehören, welcher durch Verträge verpflichtet ift, die fragliche Uebertretung feinerjeits gehörig unter: 
juchen und bejtrafen zu Taffen. 


$. 3. 
Es jind in dieſem Kartel unter „Zollgefeßen” auch die Ein-, Aus: und Ducyfuhrverbote und unter „Ger 


richten“ die im jebem der vertragenden Theile zur Unterfuhung und Beitrafung von Uebertretungen der eigenen 
derartigen Gejege beftellten Behörden verjtanben. 


$. 26. 
Durch die vorjtehenden Bejtimmungen werben weitergehende Zugeftänbniffe ben vertragenden Staaten zum 
Zwecke ber Unterbrüdung des Schleihhandels nicht aufgehoben oder geändert. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Den Vertrag zwijchen Baben und Frankreich, ven gegenjeitigen Schuß der Rechte an literarifchen Erzeugniſſen 
und Werken der Kunft vom 12. Mai 1865 betreffend. 


Nachdem zwiſchen den Bevollmächtigten der Großherzoglich Badiſchen Regierung und ber 
Kaiſerlich Franzöfiichen Regierung am 12. Mai d. J. zu Paris ein Vertrag über den gegen: 
jeitigen Schuß der Rechte an literarijchen Erzeugnifien und Werken der Kunſt unterzeichnet und 
ber Austaujch der beiberfeitigen Ratififationsurfunden am 14. Juni l. X. ebendaſelbſt vollzogen 
worben iſt, wird in Folge Allerhöchjter Ermächtigung diefer Vertrag in franzöſiſchem Texte mit 
beigefügter beutjcher Ueberſetzung nachjtchend mit dem Anfügen zur allgemeinen. Nachachtung ver: 
Öffentlicht, daß der Vollzug dejjelben vertragsmäßig am 1. Juli d. J. beginnt. 

Karlsruhe, den 26. Juni 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglihen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. Br. 
v. Pfeuffer. 


Vdt. von Stetten. 


Hebereinkunft 

. wegen gegenjeitigen Schußes ber Rechte an 

literariichen Erzeugniffen und Werfen der 
Kunſt. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog 
von Baden und Seine Majeftät der Kaiſer 
der Franzoſen, gleichmäßig von dem Wunſche 
bejeelt, im gemeinfamen Cinverftändnifje ſolche 
Mafregeln zu treffen, welche Jhnen zum gegenfeiti- 
gen Schuge der Rechte an literariſchen Erzeugniffen 
und Werfen ber Kunft vorzugsweije geeignet er— 
ichienen find, haben den Abſchluß einer Ueberein— 
kunft bejchlofjen, bejtimmt, die Uebereinkunft vom 
2. Juli 1857 zu vervolljtändigen und zu erneuern 
und zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Baden: 

Allerhöchſt Ihren Geheimen Rath, Herrn Frei— 

herrn Ferdinand Alefina von Schweizer, 

Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, 

Großoffizier des Kaiferlihen Ordens der Ehren: 

legion, u. ſ. w., Allerhöchſt ihren außerorbent- 

lichen Geſandten und bevollmächtigten Mi- 

nifter bei Seiner Majejtät dem Sailer der 

Franzoſen 

und 


Seine Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen: 
Herrn Eduard Drouyn de l’Huys, Se— 
nator des Kaiferreichs, Großfreuz bes Kaiſer— 
lichen Ordens ber Chrenlegion u. ſ. w. Aller: 
böchit Ihren Minijter und Staatsjefretair für 
die auswärtigen Angelegenheiten, 
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CONVENTION 
pour la garantie reciproque de la 
propriele des euvres d’esprit et d'urt. 





Son Altesse Royale le Grand Duc 
de Bade et Sa Majeste l’Empereur des 
Frangais, egalement animes du desir 
d’adopter, d’un commun accord, les mesures 
qui leur ont paru les plus propres à garan- 
tir rdeiproquement la propriedte des aeuvres 
d’esprit et d’art, ont resolu de conclure 
une convention, destinee à completer et 
renouveler l’arrangement du 2. Juillet 1857, 
et ont nommé pour Leurs Plenipotentiaires, 
savoir: 

Son Altesse Royal le Grand-Duc 
de Bade; 


son eonseiller intime aetuel, Monsieur le 
Baron Ferdinand Alesina de Schweizer, 
Grand’ eroix de l’Ordre du Lion de Zaeh- 
ringen, Grand Officier de lOrdre Imperial 
de la Legion d’honneur ete. etc, ete., son 
Envoy& extraordinaire et Ministre pleni- 
potentiaire pr&s Sa Majeste l’Empereur 
des Frangais, 
et 


Sa Majeste l’Empereur des F'rangais: 
Monsieur EdouardDrouyn de l’Huys, 
Senateur de Empire, Grand Croix de 
Son Ordre Imperial de la Legion d’hon- 
neur etc. ete. etc. Son Ministre et Seeretaire 
d’Etat au Departement des affaires etran- 
geres, PN 


u 
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welche nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten, über nachſtehende 
Artikel übereingekommen ſind. 


Artikel J. 


Die Urheber von Büchern, Broſchüren oder 
anderen Schriften, von muſikaliſchen Compoſitionen 
und Arrangements, von Werken der Zeichnenkunſt, 
der Malerei, der Bildhauerei, des Kupferſtichs, 
der Lithographie und allen andern ähnlichen Er— 
zeugniſſen aus dem Gebiete der Literatur oder Kunſt 
ſollen in jedem der beiden Staaten gegenſeitig 
ſich der Vortheile zu erfreuen haben, welche daſelbſt 
dem Eigenthum an Werken der Literatur oder Kunſt 
geſetzlich eingeräumt ſind oder eingeräumt werden. 
Sie ſollen denſelben Schutz und dieſelbe Rechts— 
hülfe gegen jede Beeinträchtigung ihrer Rechte ge— 
nießen, als wenn dieſe Beeinträchtigung gegen die 
Urheber ſolcher Werke begangen wäre, welche zum 
erſtenmal in dem Lande ſelbſt veröffentlicht wor: 
den jind. 

Es follen ihnen jedoch dieje Vortheile gegen: 
jeitig nur jo lange zujtehen, als ihre Rechte in 
bem Lande, in welchem bie erſte Veröffentlichung 
erfolgt ift, in Kraft find, und fie jollen in dem 
anderen Lande nicht über bie Friſt hinaus dauern, 
welde für den Schuß der einheimifchen Autoren 
gejeglich feſtgeſtellt ift. 


Artikel 2. 


Es ſoll gegenfeitig erlaubt fein, in jedem ber 
beiden Länder Auszüge aus Werfen, ober ganze 
Stüde von Werten, welche zum erjtenmal in 
dem andern Lande erjchienen find, zu veröffent- 
lichen, vorausgeſetzt, daß diefe Veröffentlichungen 
ausdrüdlih für den Sculgebraudy oder Unter: 
richt bejtimmt und eingerichtet und in ber Landes— 
ſprache mit erläuternden Anmerkungen ober mit 
Ueberjegungen zwiſchen ben Zeilen oder am Rande 
verjehen find. 
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lesquels, après avoir dchange leurs pleins 
pouvoirs trouvds en bonne et due forme, 
sont convenus des Articles suivants: 


Article l. 


Les auteurs de livres, brochures ou autres 
eerits de compositions musicales ou d’ar- 
rangements de musique, d’oeuvres de dessin, 
de peinture, de sculpture, de gravure, de 
lithographie et de toutes autres productions 
analogues du domaine litteraire ou artistique, 
Jouiront, dans chacun des deux Etats reci- 
proquement, des avantages qui y sont ou 
y seront attribuds par la loi & la propriete 
des ouvrages de litterature ou d’art, et ils 
auront Ja m&me protection et le m&me 
recours l&gal contre toute atteinte portde 
à leurs droits, que si cette atteinte avait 
etéẽ commise à l’egard d’auteurs d’ouvrages 
publies, pour le premiere fois, dans le 
pais möme. 

Toutefois, ces avantages ne leur seront 
reciproquement assurds que pendant l'exi- 
stence de leurs droits dans le pais otı la 
publication originale a ete fait, et la durde 
de leur jouissance dans l’autre pays ne 
pourra exc&der celle fixde par la loi pour 
les auteurs nationaux. 


Article 2, 


Sera r&ciproquement licite la publication 
dans chacun des deux pays, d’extraits ou 
de morceaux entiers d’ouvrages, ayant paru 
pour la premitre fois dans l’autre pourvu 
que ces publications soient specialement 
approprides et adoptees pour l’einseignement 
ou l’etude, et soient accompagndes de notes 
explicatives ou de traductions interlindaires 
ou marginales dans la langue du pays oüi 
elles sont imprimedes. 

50. 
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Artikel 3. 


Um allen Werken bes Geiftes oder ber Kunft 
ben im Artikel 1. bezeichneten Schuß zu ſichern, 
und damit die Urheber ober Herausgeber dieſer 
Werte in Folge beijen im Stande jeien, vor den 
Gerichtsbehörben beider Länder ihre Rechte gegen 
wiberrechtlihe Nachbildung geltend zu machen, 
foll e8 genügen, wenn eben bieje Urheber ober 
Herausgeber ihr Cigenthumsrecht beweifen, indem 
fie durch ein Zeugnig der in jedem Lande zu: 
jtändigen Staatsbehörbe barthun, daß das frag: 
fiche Werk ein Driginalwerk fei, welches in dem 
Yande, two es erſchienen ift, des geſetzlichen Schutzes 
gegen Nachdruck oder unerlaubte Nachbildung 
geniekt. 


Was bie in Frankreich yperöffentlichten Werke 
betrifft, jo ſoll dieſes Zeugniß durch das Burcau 
des Buchhandels im Minifteriung des Innern 
ausgeſtellt und durch die badiſche Gejandtichaft 
in Paris beglaubigt werben; bezüglich ber in 
dem Großherzogthum erjchienenen Werke ſoll daj- 
jelbe durch das Minifterium des Innern ausge 
fertigt und durch die franzöfiiche Geſandtſchaft in 
Karlsruhe beglaubigt werden. 


Artikel 4. 


Die Beitimmungen des Artikels 1 jollen gleiche 
Anwendung auf die Darjtellung ober Aufführung 
dramatijcher oder mufitalicher Werke finden, welche, 


nad Eintritt der Wirkjamkeit ber gegentwärtigen. 


Uebereinkunft, zum erjtenmal in einem der beiden 
Yänder veröffentlicht, aufgeführt oder bargeftellt 
werben. 


Artikel 5. 


Den Originalwerfen werden bie, in einem ber 
beiden Staaten veranftalteten Ueberjegungen in: 
ländifcher oder fremder Werke ausdrücklich gleich: 
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Artiele 3. 


Pour assurer & tous les ouvrages d’esprit 
et d’art la protection stipulde dans l’article 
premier, et pour que les auteurs ou dditeurs 
de ces ouvrages soient admis, en consdquence 
devant les tribunaux des deux Pays, à 
exercer des poursuites contre les contre- 
fagons, il suffira que les dits auteurs ou 
editeurs justifient de leur droit de propriete 
en &tablissant par un certificat dmanant de 
l'autorité publique competente en chaque 
pays, que l'ouvrage en question est une 
œuvre originale qui, dans le pays oüı elle a 
ete publide, jouit de la protection legale 
contre la contrefagon ou la reproduction 
ilicite. 

Pour les ouvrages publiés en France, 
ce certificat sera délivré par le bureau de 
la librairie au Ministere de Interieur et 
legalisE par la Mission de Bade à Paris; 
pour les ouvrages publies dans le Grand- 
Duché il sera delivr& par le Ministöre de 
Interieur et légalise par la Mission de 
France à Carlsruhe. 


Article 4. 


Les stipulations de l'article 1” s’appli- 
queront dgalement à Féxécution ou repre- 
sentation des ceuvres dramatiques ou mu- 
sicales publides, ex&cutdes ou representees, 
pour la premiere fois, dans un des deux 
pays, apr&s la mise en vigueur de la 
presente convention. 


Article 5. 


Sont expressement assimildes auxouvrages 
originaux les traductions faites dans l'un des 
deuxFitats d’ouvrages nationaux ou dtrangers. 
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geſtellt. Demzufolge ſollen dieſe Ueberſetzungen, 
rückſichtlich ihrer unbefugten Vervielfältigung in 
bem andern Staate, den im Artikel 1 feſtgeſetzten 
Schuß genießen. Es iſt indeß wohlverjtanden, daß 
ber Zweck des gegenwärtigen Artikels nur dahin 
geht, den Ueberſetzer in Beziehung auf jeine ei- 
‚gene Weberjegung zu ſchützen, keineswegs aber, 
bem erjten Ueberſetzer irgend eines in todter oder 
lebender Sprache gefchriebenen Werkes das aus- 
ſchließliche Ueberſetzungsrecht zu übertragen, aus- 
genommen in dem im folgenden Artikel vorge: 
jehenen alle und Umfang. 


Artikel 6. 


Der Autor eines jeden, in einem ber beiden 
Länder veröffentlichten Werkes joll, von dem Tage 
des erſten Erjcheinens der mit feiner Ernmächti— 
gung herausgegebenen Ueberſetzung jeines Wertes 
an gerechnet, fünf Jahre lang das Vorrecht ge 
niegen, gegen die Veröffentlichung jeder ohne 
feine Ermächtigung veranftalteten Ueberſetzung 
befjelben Werts in dem andern Lande geſchützt 
zu fein, und zwar unter folgenden Bedingungen: 


1. Der Autor mug an ber Spite ſeines Werks 


die Abjicht, fich das Recht der Ueberſetzung 
vorzubehalten, angezeigt haben ; 


2. die erwähnte Weberfegung muß innerhalb 
Jahresfriſt, vom Tage ber erfolgten Ver: 
öffentlichung des Driginals, wenigſtens zum 
Theil und binnen eines Zeitraums von drei 
Jahren von jenem Tage an gerechnet, voll: 
jtändig erjchienen jein. 


Bei den in Lieferungen erfcheinenden Werken 
joll es genügen, wenn‘ die Erklärung des Autors, 
daß er ſich das Recht der Ueberſetzung vorbehalte, 
auf ber erften Yieferung jedes Bandes ausgebrüdt 
it. Es foll jedoch Hinfichtlih der für die Aus: 
übung des ausichlieglichen Ueberſetzungsrechts in 


Ces traduetions jouiront, A cs titre, de la 
protection stipulde par lartiele 1", en ce 
qui concerne leur reproduetion non autorisde 
dans lautre Etat. II est bien entendu 
toutefois, que l’objet du present article est 
simplement de proteger le tradueteur par 
rapport & la version quil a donnde de 
l'ouvrage original, et non pas de conf£rer 
le droit exelusif de traduction au premier 
traductenur d’un ouvrage quelconque, &erit 
en langue morte ou vivante, hormis le cas 
et les limites pr&vus par larticle ei-apres. 


Article 6. 


L'auteur de tout ouvrage publid dans 
l'un des deux Pays, jouira pendant einq 
anndes, à partir du jour de la premiere 
publieation de la traduction de son ouvrage 
autorisde par lui, du privilöge de protection 
contre la publication dans l’autre Pays de 
toute traduction du m&me ouvrage non au- 
torisde par lui, et ce sous le conditions 
suivantes: 


1° il faudra que l'auteur ait indique en 
töte de son ouvrage son intention de 
se reserver le droit de traduction ; 


2° la dite traduction devra avoir paru, 


au moins en partie, dans le delaid’un® 


an, à compter de la date de la pub- 
licatiou de loeuvre original, et en to- 
talitd, dans un delai de trois ans, à 
partir de la m&me date. 


Pour les ouvrages publids par livraisons, 
il suffira que la declaration de l’auteur, 
qwil entend serdserver le droit de traduction 
soit exprimede sur la premiere livraison de 
chaque volume. Toutefois, en ce qui con- 
cerne les termes assignds par le present 
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biefem Artikel feſtgeſetzten Friſt jede Yieferung als 
ein bejonderes Werk angefehen werben. 


Der Autor dramatischer Werke, welcher ſich 
für die Ueberjegung derfelben oder die Aufführung 
biefer Ueberjegung das in den Artikeln 4. und 6. 
bejtimmte ausjchliegliche Recht vorbehalten will, 
muß feine Ueberſetzung jehs Monate nach der Ver: 
Öffentlichung oder Aufführung des Originalwerts 
ericheinen oder aufführen laſſen. 

Artifel 7. 

Wenn der Urheber eines im Artitel 1. bezeich- 
neten Werfes das Recht zur Herausgabe oder Ver: 
vielfältigung einem PVerleger in dem Gebiete 
eines jeben ber Hohen vertragenden Theile mit 
ber Maßgabe übertragen hat, da die Eremplare 
oder Ausgaben bes ſolchergeſtalt herausgegebenen 
oder vervielfältigten Werkes in dem andern Lande 
nicht verfauft werden bürfen, jo jollen bie in dem 
einen Lande erichienenen Gremplare oder Aus: 
gaben in dem andern Lande als unbefugte Nach— 
bildung angejehen und behandelt werden. 

Die Werte, auf welche ſich diefer Artikel 7. 
bezieht, jollen frei in beiden Ländern von bem 
Tranfit bei Beitimmung nad) britten Staaten zu- 
gelafjen werben. 


Artikel 8. 

Die gefeglichen Vertreter oder Rechtsnachfolger 
der Autoren, Meberjeger, Componijten, Zeichner, 
Maler, Bildhauer, Kupferitecher, Lithographen u. 
j. w. follen gegenfeitig in allen Beziehungen der— 
jelben Rechte theilhaftig fein, welche bie gegen- 
wärtige Uebereinkunft den Autoren, Ueberjegern, 
Componiſten, Zeichnen, Malen, Bildhauern, 
Kupferjtechern und Yithograpben ſelbſt bewilligt. 


Artikel 9. 
Ungeachtet der in den Artikeln 1. und 5. ber 
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article pour l’exereice du droit privildgie 
de traduetion, chaque livraison sera conside- 
rde comme un ouvrage separd, 
Relativement A latraduction desouvrages 
dramatiques ou à la representation de ces 
traduetions, l’auteur qui voudra se reserver 
le droit exelusif dont il s’agit aux articles 
4.et6. devra faire paraitre ou reprdsenter sa 
traduetion six mois apr&s la pulication ou 
representation de l'ouvrage original. 


Article 7. 


Lorsque lauteur d'une auvre speeifide 
dans larticle 1" aura cédé son droit de 
publication ou de reproduction à un editeur 
dans le territoöire de chacune des Hautes 
Parties Contractantes, sous la redserve que 
les exemplaires ou &ditions de cette ceuvre 
ainsi publiés ou reproduits ne pourront 
ötre vendus dans l’autre pays, ces exem- 
plaires ou éditions seront respectivement 
considerdes comme reproductions illicite. 

Les ouvrages auxquels s’applique l’ar- 
ticle 7. seront librement admis dans les 
deux pays pour le transit à destination 
d’un pays tiers. 


Article 8. 

Les mandataires légaux ou ayant-cause 
des auteurs, traducteurs, compositeurs, des- 
sinateurs, peintres, sculpteurs, graveurs, 
lithographes ete., jouiront rdeiproquement 
et à tous dgards des m&mes droits que 
ceux que la presente Convention accorde 
aux auteurs, traducteurs, compositeurs des- 
sinateurs, peintres, sculpteurs, graveurs et 
lithographes eux-mömes. 


Article 9. 
Nonobstant les stipulations des articles 
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gegenwärtigen Uebereinkunft enthaltenen Beſtim— 
mungen dürfen Artikel, welche aus den in einem 
der beiden Länder erſcheinenden Journalen oder 
periodiſchen Sammelwerken entnommen ſind, in 
den Jounalen oder periodiſchen Sammelwerken des 
andern Landes abgedruckt oder überſetzt werden, 
wenn nur die Quelle, aus der die Artikel geſchöpft 
worden ſind, dabei angegeben wird. 

Inzwiſchen ſoll dieſe Befugniß auf ben Abbrud 
von Artikeln aus Journalen oder periodiſchen 
Sammelwerken, welche in dem andern Lande er— 
ſchienen find, in dem Falle keine Anwendung. fin: 
den, wenn die Autoren in dem Journal oder in 
dem Sammelwerf jelbjt, in welchem jie dieſelben 
haben erjcheinen laſſen, förmlich erklärt haben, 
daß fie deren Abdruck unterfagen. In feinem 
Fall joll diefe Unterfagung bei Artikeln politijchen 
Inhalts Platz greifen können, 


Artikel 10. 


Der Verfauf und das Feilbieten von- Werken 
oder Gegenjtänden, welche im Sinne der Artikel 
1. 4. 5. und 6. auf unbefugte Weile verviel: 
fältigt find, ift, vorbehaltlich der im Artikel 12. 
enthaltenen Beltimmung, in jedem der beiden 
"Staaten verboten, fei es daß die unbefugte Ver: 


vielfältigung in einem ber beiden Länder oder in - 


irgend einem fremden Lande Statt gefunden hat, 


Artikel 11. 


Im Falle von Zuwwiderhandlungen gegen die 
Beitimmungen des voranjtehenden Artikels ſoll mit 
Beichlagnahme der nachgebildeten Gegenftände ver: 
fahren werben, und die Gerichte jollen auf die durch 
die beiberjeitigen Gejeßgebungen bejtimmten Strafen 
in berjelben Weije erfennen, als wenn die Zuwider— 
handlung gegen ein Werk oder Erzeugniß inländiſchen 
Urjprungs gerichtet wäre. 

Die Merkmale, welche die unbefugte Nachbil— 
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1. et 5. de la presente Convention, les ar- 
ticles extraits des journaux ou recueils 
periodiques, publies dans l’un des deux 
Pays, pourront ötre reproduits ou traduits 
dans les journaux ou recueils periodiques 
de l'autre pays, pourvu qu’on y indique la 
source à laquelle on les aura puisds. 


Toutefois, cette faculté ne s’etendra pas 
à la reproduction dans l'un des deux pays 
des articles de journaux ou de recueils pé- 
riodiques publies dans l’autre, lorsque les 
auteurs auront formellement declare, dans 
le journal ou le recueil m&me ot ils les 
auront fait paräitre, quils en interdisent 
la reproduction. En aucun cas, cette in- 
terdietion ne pourra atteindre les articles 
de discussion politique. 


Article 10. 


La vente et l’exposition, dans chacun 
des deux Etats, d’ouvrages ou objets de 
reproduction non autorisde, definis par les 
articles 1. 4. 5. et 6., sont prohibdes, sauf 
ce qui est dit à l’article 12., soit que les 
dites reproductions non autorisdes pro- 
viennent de !’un des deux pays, soit qu’elles 
proviennent d’un pays etranger quelconque. 


Article 11. 


En cas de contravention aux dispositions 
des articles pr&c&dents, la saisie des objets 
de contrefacon sera operde et les tribunaux 
appliqueront les peines determindes par les 
legislations respectives de la même ma- 
niere que si linfraetion avait &t€ commise 
au prejudice d'un ouvrage ou d’une pro- 
duction d’origine nationale, 

‚Les caracteres consistant la contrefacon 
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bung begründen, jollen durch die Gerichte bes 
einen oder des anderen Yandes, nach ber, in jedem 
der beiden Staaten bejtehenden Geſetzgebung be: 
jtimmt werben. 


Artikel 12, 

Die Bejtimmungen ber Uebereinfunft vom 2. 
Suli 1857, nadı welchen den badiſchen oder franz 
zöſiſchen Verlegern, Buchdrudern oder Buchhänd— 
lern der Beſitz und Verkauf older Vervielfältigumgen 
der im Eigenthum von Badenern oder Franzoſen 
befindlichen, aber noch nicht zum Gemeingut ge: 
worbenen Werke, welche jie dermalen veranjtaltet, 
eingeführt haben oder welche ohne Grmächtigung 
veranftaltet find, gejtattet iſt, jollen mit den im 
jenev Webereinfunft bejtimmten Terminen fortbe— 
jtehen. 


Artitel 13. 


Während der Dauer der gegenwärtigen Ueber: 

einfunft jollen die folgenden Gegenjtände, nämlich: 

Bücher in allen Sprachen, 

Kupferftiche, 

Stiche anderer Art, jowie 

Holzjchnitte, 

Kithographien und Ppotographien, 

Geographiiche oder” Seekarten, 

Mufikalien, 

Geſtochene Kupfer- und Stahlplatten, geſchnit— 
tene Holzſtöcke, ſowie lithographiſche Steine 
mit Zeichnungen, Stichen oder Schrift zum 
Gebrauch für den Umdruck auf Papier, 

Gemälde und Zeichnungen 

gegenſeitig, ohne Urſprungs-Zeugniſſe, zollfrei zu: 
gelaſſen werden. 


Artikel 14. 


Die zur Einfuhr erlaubten Bücher, welche aus 
dem Großherzogthum Baden kommen, jollen in 
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seront déterminés par les tribunaux de l'un 
ou de lautre pays, d’apres la legislation 
en vigueur dans chacun des deux Etats. 


Article 12. 


Sont maintenues les dispositions de la 
Convention du 2. Juillet 1857 relatives à 
la possession et à la vente par les editeurs, 
imprimeurs ou libraires badois ou frangais, 
de r&impressions d’ouvrages de propriete 
frangaise ou badoise non tombes dans le 
domaine publie, fabriques, importds ou en 
cours de fabrication et de re&impression 
non autorisdce, aux dpoques fixtes par la 
dite Convention. 


Artiele 13. 


Penda:t la durde de la presente Con- 
vention, les objets suivants, savoir 

livres en toute langue, 

estampes, 

gravures, 


lithographies et photographies, 
cartes geographiques ou marines, 
musique, 
planches gravees en cuivre, acier ou bois, 
et pierres lithographiques couvertes de 
dessins, gravures ou deritures desti- 
ndes à limpression sur papier, 
tableaux et dessins, 
seront r&eiproquement admis en franchise 
de droits, sans certificat d’origine. 


Article 14. 


Les livres d’importation lieite venant du 
Grand -Duch@ de Bade seront admis en 
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Frankreich jowohl zum Eingang als auch zur un: 
mittelbaren Durchfuhr oder zur ‚Niederlage bei 
folgenden Zollämtern abgefertigt werben : 

1. Bücher in franzöſiſcher Sprache in Forbach, 
Weißenburg, Straßburg, Pontarlier, Delleggpde, 
Pont de la Caille, St. Jean de Maurienne, 
Chambery, Nizza, Marfeille, Buyonne, St. Na: 
zeire, Havre, Yille, Valenciennes, Thionville und 
Baitia, 


2. Bücher in anderer, als franzöſiſcher Sprache 
bei den nämlichen Zollimten und außerdem in 
Saargemünd, St. Louis, Perritres de our, 
Perpignan (über fa Perthus), la Perthus, Be: 
hobie, Borbeaur, Nantes, St. Malo, Caen, Rouen, 
Dieppe, Boulogne, Calais, Dünkirchen, Apach 
und Ajaccio. 


Es bleibt vorbehalten, in der Folge noch an— 
dere Zollämter dafür zu beſtimmen. 

Im Großherzogthum Baden ſollen die zur Eins 
fuhr erlaubten Bücher, welche aus Frankreich 
fommen, über alle” Zollämter zugelafien werben. 


Artikel 15. 


Für den Fall, da in einem ber beiden Län— 
der eine Verbrauchsabgabe auf Papier gelegt wer- 
den jollte, ijt man übereingefommen, daß bie aus 
bem andern Lande eingehenden Bücher, Kupfer: 
jtiche, Stiche anderer Art und Lithograpbien von 
diejer Abgabe verhäktnigmäßig betroffen werden 
jollen. ' 

Auf Bücher joll indefjen dieſe Abgabe eintre- 
tenden Falles nur in foweit Anwendung finden, 
als dieſelben nach Einführung einer ſolchen Ber: 
brauchs: Abgabe in dem andern Lande verdffent: 
licht worden find. — 
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France, tant à l’entrde qu'au transit direet 
ou par entrepöt savoir: 


1° les livres en langue frangaise par les 
bureaux de Forbach, Wissembourg, Stras- 
bourg, Pontarlier, Bellegarde, Pont de la 
Caille, St. Jean de Maurienne, Chambery, 
Nice, Marseille, Bayonne, St. Nazaire, Le 
Hävre, Lille, Valenciennes, Thionville et 
Bastıa, 

2° Les livres en toute autre langue que 
francaise par les mêmes bureaux et, en 
outre, par les bureaux de Sarreguemines 
St. Louis, Verriöres de Joüx, Perpignan 
(par le Perthus), Le Perthus, B&hobie, Bor- 
deau, Nantes, St. Mälo, Caen, Rouen, 
Dieppe, Boulogne, Calais, Dunkerque, Apach 
et Ajaccio, 

sans pröjudice toutefois des autres bu- 
reaux qui pourraient &tre ulterieurement 
designds pour le möme eflet. 

Dans le Grand-Duch& les hivres d’impor- 
tation lieite venant de France seront admis 
par tous les bureaux de douanes. 


Article 15. 


Dans le cas ot un impöt de consom- 
mation viendrait à &tre établi sur le papier 
dans l’un des Ueux Pays, il est bien enten- 
du que cet impöt atteindrait proportionel- 
lement les livres, estampes, gravures et 
lithographies, importes de l’autre pays. 


Neanmoins en ce qui concerne les livres, 
cet impöt ne sera eventuellement applique 
qua ceux qui auront été publids dans Tun 
ou lautre pays posterieurement à la cerda- 
tion de limpöt de consommation dont il 


s'agit. 
61 
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Artitel 16. 


Die Beltimmungen ber gegentwärtigen Weber: 
einfunft jollen in Feiner Beziehung das einem jeden 
ber beiden Hohen vertragenden Theile zuſtehende 
Recht beeinträchtigen, durch Mafregeln der Geſetz— 
gebung ober innern Verwaltung den Vertrieb, die 
Darftellung oder das Feilbieten eines jeden Wer- 
kes oder Erzeugnifjes, in Betreff befjen bie befugte 
Behörbe dies Recht auszuüben haben würde, zu 
geftatten, zu überwachen oder zu unterjagen. 


Diefe Uebereinfunft ſoll in feiner Weile bas 
Recht des einen oder des andern ber Hohen ver: 
tragenden Theile bejchränfen, bie Einfuhr ſolcher 
Bücher nad) feinen eigenen Staaten. zu verbieten, 
welche nach jeinen innern Gejegen oder in Gemäß: 
beit jeiner Verabredungen mit anderen Staaten 
für Nachdrud erflärt find ober jerflärt werben, 


Artikel 17. 


Das Recht bes Beitritts zu gegenwärtiger Ueber: 
einkunft bleibt einem jeben jegt zum Zollverein 
gehörenden, oder ſich jpäter bemjelben anjchließen- 
den Staate vorbehalten. 

Diefer Beitritt kann durch den Austauſch von 
Erklärungen zwifchen ben beitretenden Staaten 
und Frankreich bewirkt werben, 


Artikel 18, 

Die gegenwärtige Uebereinkunft joll am 1. Juli 
bes laufenden Jahres in Kraft treten. 

Sie foll die nämliche Dauer haben, wie bie 
am 2. Augujt 1862 zwiſchen Franfreih und den 
Staaten bes Zollvereins abgejchlojienen Handels: 
und Schifffahrtsverträge. 


Artikel 19. 


Gegenwärtige Uebereinkunft ſoll ratificirt und 
bie Ratifilations Urkunden follen in Paris in 
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Article 16. 


Les dispositions de la presente conven- 
tion ne pourront porter prejudice, en quoi 
que ce soit, au droit qui appartient à cha- 
cyne des deux Hautes Parties Contractantes 
de permettre, de surveiller ou d'interdire 
par des mesures de legislation ou de po- 
lice indtrieur, la cireulation, la represen- 
tation ou l'exposition de tout ouvrage ou 
production Al’gard desquels l’autorit com- 
petente aurait à exercer ce dreit. 

La presente Convention ne portera au- 
cune atteinte au droit de l'une ou de l’au- 
tre des deux Hautes Parties Contractantes 
de prohiber l’importation dans ses propres 
Etats des livres qui, d'après ses lois inte- 
rieures ou des stipulations souscrites avec 
d’autres Puissances, sont ou seraient deela- 
res &tre des contrefagons. 


Article 17. 


Le droit d’accession & la presente Con- 
vention est reserved & tout Etat qui appar- 
tient actuellement ou qui appartiendra par 
la suite au Zollverein. 

Cette accession pourra se faire par un 
change de declarations entre les Etats 
Contractants et la France. 


Article 18. 


La presente Convention sera mise en 
vigueur le 1 Juillet de l’annde courante. 

Elle aura la même durde que les Trai- 
tes de commerce et de navigation conclus, 
le 2 Aoüt 1862, entre la France et les 
Etats du Zollverein. 


Article 19. 


La presante Convention sera ratifiee, et 
les ratifications en seront Echanges à Paris, 
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einem Zeitraum von vier Wochen, oder wenn 


thunlich früher, ausgetaufcht werben. 

Zu Urkund befjen haben bie betreffenden Be— 
vollmächtigten biejelbe unterzeichnet und ihre Siegel 
beigebrüdt. 


So gejhehen zu Paris in doppelter Fertigung 
ben 12. Mai 1865. 
(gez.) von Schweizer. 
(L. 8.) 
„ Drouyn be Lhuys. 
(L. 8.) 
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dans un delai de quatre semaines ou plus- 
töt si faire se peut. 
En foi de quoi les Plenipotentiaires re- 


spectifs l’ont signe et y ont appose le 
cachet de leurs armes. 


Fait à Paris, en double expedition, le 
12 Mai 1865. 
(signe) Bon de Schweizer. 
(L. 8.) 
„ Drouyn de Lhuys. 
(L. 8.) 
51. 
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Den Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Belgien vom 22. Mat d. J. betreffend. 


Nachdem der am 22. Mai d. J. zu Berlin zwiſchen Bevollmächtigten der Königlich Preußiſchen 
Regierung, für fich und Namens ſämmtlicher Zollvereins = Regierungen und Bevollmächtigten der Königlich 
Belgiſchen Regierung abgeſchloſſene Handelsvertrag von Seiner Königlihen Hoheit bem 


Großherzog unterm 14. Juni db, 


J. ratificirt worben ift und durch den am 29. gleichen Monats 


zu Berlin ftattgehabten Austauſch der Ratififationsurfunden ſämmtlicher Zollvereins-Regierungen bie 
alljeitige Genehmigung erhalten -hat, jo wird, in Folge Allerhöchſter Grmächtigung, der genanhıte 
Vertrag, aus neum Artikeln beftehend, nachſtehend in deutſcher und franzöfiicher Fertigung mit dem 
Anfügen öffentlich befannt gemacht, m deſſen Beſtimmungen mit dem 1, künftigen Monats Juli 


in Vollzug zu jegen find. 
Karlarube, ben 30 Juni 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglihen Haujes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. b Br. 
v. Pfeuffer. 


Handels-Vertrag. 


Seine Majeftät der König von Preußen, jo: 
wohl für fich und in Vertretung der Ihrem Zoll: 
und Steuerſyſtem angejchlofjenen ſouverainen Länder 
und Yanbestheile, nämlich: des Großherzogthums 
Luremburg, der „Großberzoglih Medlenburgiichen 
Enklaven Rofjow, Neteband und Schönberg, bes 
Großberzoglih Oldenburgiichen Fürſtenthums Bir- 
fenfeld, des Herzogthums Anhalt, der Fürſten— 
thümer Walde und Pyrmont, des Fürſtenthums 
Lippe und des Yandgräflih Heſſiſchen Oberamtes 
Meijenheim, als im Namen der übrigen Mitglie- 
ber bes Deutichen Zolle und Handels-Vereins, 
nämlich: der Krone Bavern, der Krone Sachſen, 


Vdt. von Stetten. 


TRAITE DE COMMERCE. 


Sa Majeste le Roi de Prusse agissant 
tant en Son nom et pour les autres Pays 
et parties de Pays souverains compris dans 
Son systöme de douanes et d’impöts, savoir: 
Le Grand-Duch€ de I.uxembourg, les en- 
claves du Grand-Duch€ de Mecklembourg, 
Rossow, Netzeband et Schoenberg, la Prin- 
eipaut€ de Birkenfeld du Grand -Duche 


"d’Oldenbourg, le Duche d’Anhalt, les Prin- 


eipautes de Waldeck et de Pyrmont, la 
Prineipaute de Lippe etle Grand-Bailliage de 
Melsenheim du Landgraviat de Hesse, qu'au 
nom des autres Membres de l’Association 
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der Krone Hannover, ſowohl für Sich, wie für 
das Fürſtenthum Schaumburg = Lippe und der Krone 
Mürttemberg, des Großherzogthums Baden, des 
Kurfürftenthums Helen, bes Großherzogthums 
Hefien, ſowohl für Sich wie für das Landgräflich 
Heſſiſche Amt Homburg, ber den Thüringiſchen 
Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten, na— 
mentlich : des Großherzogthums Sachſen, ber Her: 
zogthümer Sachſen-Meiningen, Sachſen-Altenburg, 
Sachſen-Coburg und Gotha, ber Fürſtenthümer 
Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg-Son— 
dershaufen, Reuß älterer und Reuß jüngerer 
Linie, des Herzogthums Braunſchweig, des Herzog: 
thums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau und 
ber freien Stabt Frankfurt, einer Seite, 


und 


Seine Majeftät der König ber Belgier anderer 
Seits, 

in der Abſicht, die Handels-Beziehungen zwiſchen 
den Zollvereinsſtaaten und Belgien in endgültiger 
und vollftändiger Weiſe zu regeln, haben zu die— 
jem Zwecke zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, 
nämlich: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 


ben Herrn Otto Eduard Yeopold von 
Bismark-Schönhauſen, Allerhöchſt Ihren 

Präfidenten des Staatsminiſteriums und Mi— 

nifter der auswärtigen Angelegenheiten, 

den Herrn Jobann Friedrich von Pom— 

mer Eſche, Allerhöchſt Ihren Wirklichen 

Geheimen Rath, 


ben Henn Mlerander Marimilian 
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de douanes et de commerce Allemande 
(Zollverein), savoir: la Couronne de Bavitre, 
la Couronne de Saxe, la Couronne de Ha- 
novre, tant pour Elle, que pour la Prinei- 
paute de Schaumbourg-Lippe, et la Couronne 
de Wurtemberg, le Grand-Duche de Bade, 
l’Eleetorat de Hesse, le Grand-Duche de 
Hesse tant pour Lui que pour le Bailliage 
de Hombourg du Landgraviat de Hesse, 
les Etats formant l’association de douanes 
et de commerce de T'huringe, savoir: le 
Grand-Duch&de Saxe, les Duchds de Saxe- 
Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de Saxe- 
Cobourg et Gotha, les principautds de 
Schwarzbourg-Roudolstadt et de Schwarz- 
bourg-Sondershausen, de Reuss, ligne ainde, 
et de Reuss, ligne cadette, le Duche de 
Brunswick, le Duché d’Öldenbourg, le 
Duch& de Nassau et la ville libre de Franc- 
fort d’une part 


et 


Sa Majeste le Roi des Belges d’autre part, 


voulant regler d’une manitre definitive et 
complöte les relations commereiales entre 
les Etats du Zollverein et la Belgique, ont 
nommé à cet eflet pour leurs Plenipoten- 
tiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse: 


M. Otto-Edouard- Leopold de 
Bismarck-Schoenhausen, Son Pré- 
sident du Conseil et Ministre des aftaires 
dtrangeres, 

M. Jean - Frederie de Pommer 
Esche, Son Conseiller intime actuel, 


M. Alexandre -Maximilien Phi- 
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Philipsborn, Allerhöchſt Ihren Direktor im 
Minijterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
und 

ben Herrn Martin Friedrihd Rudolph 
Delbrüd, Allerhöchſt Ihren Direktor im 
Minifterium für Handel, Gewerbe umd öffent: 
liche Arbeiten, 


und 


Seine Majeftät der König der Belgier: 


ben Baron Johann Baptijt Nothomb, 

Allerhöchſt Ihren Staatöminifter, außerorbent: 

lichen Gefandten und bevellmächtigten Miniſter 

bei Seiner Majeftät dem Könige von Preußen, 
welche, nad Austaufch ihrer in guter und gehö- 
viger Form befundenen Vollmachten, über nach— 
ftehenbe Artikel übereingefommen find: 


Artikel 1. 


Die Unterthanen der Staaten bes Zollvereing, 
welche in Belgien und bie Belgier, welche in den 
Staaten des Zollvereins dauernd ober vorüber: 
gehend jich aufhalten, jollen bafelbjt in Beziehung 
auf ben Betrieb des Handels und der Gewerbe 
die nämlichen Rechte genießen und Eeinen höheren, 
ober andern Abgaben unterworfen werben, als 
die Angehörigen des in dieſen Beziehungen am 
meiſten begünjtigten britten Yandes. 


Artikel 2. 

Die Boden: und Gewerbs-Erzeugniſſe Belgiens, 
weldhe in ben Zollverein und bie Boden: und 
Gewerbs-Erzeugnifje der Staaten des Zollvereing, 
welche in Belgien eingeführt werden, jollen bajelbit, 
fie mögen zum PVerbraudy, zur Yagerung, zur 
Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr bejtimmt jein, 
ber nämlichen Behandlung unterliegen und ins: 
bejondere feinen höheren oder anderen Abgaben 
unterworfen werben, als bie Grzeugnijje des in 
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lipsborn, Son directeur au Ministöre 
des aflaires etrangeres, 


M. Martin- Frederie-Rodolphe 
Delbrick, Son direeteur du Ministere 
du commerce, de l'industrie et des tra- 
vaux publics. 


et 


Sa Majeste le Roi des Belges: 


le Baron Jean-Baptiste Nothomb, 
Son Ministre d’Etat, Envoy& Extraordi- 
naire et Ministre Plenipotentiaire pres 
Sa Majest€ le Roi de Prusse, 


lesquels, après avoir dchange leurs pleins 
pouvoirs, trouves en bonne et due forme, 
sont convenus des articles suivants: 


Article 1. 


les sujets des Etats du Zollverein en 
Belgique et les Belges dans les Etats du 
Zollverein, soit quils s’y dtablissent soit 
qu’ils y resident temporairement, y joui- 
ront, relativement A l’exereice du commerce 
et des industries, des m&mes droits et n'y 
seront soumis à aucune imposition plus 
tlevde ou autre que les sujets de la nation 
la plus favorisdee sous ces rapports. 


Artiele 2. 


Les produits du sol et de l’industrie de 
la Belgique qui seront importes dans le 
Zollverein, et les produits du sol et de l'in- 
dustrie des Etats du Zollverein qui seront 
importes en Belgique, destinds, soit à la 
consommation, soit à l’entreposage, soit à 
la rdexportation, soit au transit, seront 
soumis au ınöme traitement et nommement 
ne seront passibles de droits ni plus ele-- 
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dieſen Beziehungen am meiſten begünſtigten dritten 
Landes. 

Sollte für das in Belgien raffinirte franzöſiſche 
Seeſalz eine Ermäßigung der Aceiſe um mehr 
als 7 Prozent eintreten, jo joll für das aus dem 
Zollverein herftammende, in Belgien raffinirte Salz 
auf der Stelle eine Ermäßigung der Aceiſe ge: 
währt werden, welche um höchſtens 7 Prozent 
geringer jein jo, als der für das franzöfiiche See: 
falz bewilligte Rabatt. 


Artifel 3. 

Bei der Ausfuhr nach Belgien jellen im Zoll— 
verein und bei der Ausfuhr nach dem Zollverein 
follen in Belgien Ausgangs-Abgaben von Feinen 
anderen Waaren und mit feinem höheren ober an- 
deren Betrage erhoben werden, als bei der Aus- 
fuhr nad) dem in diefer Beziehung am meilten 
begünftigten dritten Lande. 


Artikel 4. 


Die Waaren-Duchfuhr nah und von Belgien 
jol im Zollverein und die Waaren = Durcfuhr 
nad und von dem Zollverein joll in Belgien von 
jeder Durchgangs-Abgabe frei jein, unbejchabet der 
bejonderen Anordnungen in Beziehung auf Schieß— 
pulver, Kriegswaffen und Salz. 


Artikel 5. 

Lebe Begünftigung, jedes Vorrecht und jede 
Ermäßigung in dem Tarife der Eingangs— oder 
Ausgangs:Abgaben, welche einer der hohen ver- 
tragenden Theile einer dritten Macht zugejtehen 
möchte, wird gleichzeitig und ohme Bedingung dem 
andern zu Theil werben. 

Ferner wird feiner der vertragenden Theile ein 
Einfuhr: oder ein Ausfuhr-Verbot gegen den an: 
beren in Kraft jegen, weiches nicht gleichzeitig auf 
alle anderen Nationen Anwendung fände. 
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ves ni autres que les produits de la nation . 
la plus favorisde sous ces rapports. 

Si les sels marins frangais raflinds en 
Belgique venaient à obtenir une reduction 
de plus de 7 pour cent sur le droit d'ac- 
eise, il est convenu que le sel du Zollver- 
ein raffin® en Belgique jouira, à linstant 
ineme, d’une reduction de l’aceise qui ne 
pourra Etre inferieure A plus de 7 pour 
cent à la refaction accordde aux sels ma- 
rins frangais. 

Article 3. 

A l'exportation vers la Belgique il ne 
sera pergu dans le Zollverein et A l’expor- 
tation vers le Zollverein il ne sera pergu 
en Belgique d’autres ni de plus hauts droits 
de sortie qu’äa l’exportation des m&mes ob- 
jets vers le pays le plus favorise A cet 
egard. 


Article 4. 


Les marchandises de toute nature venant 
de l'un des deux territoires ou y allant, 
seront r&eiproquement exemptes dans l’au- 
tre de tout droit de transit, sans prejudice 
du regime special concernant Ja poudre A 
tirer, les arınes de guerre et le sel. 


Article 5. 

Toute faveur, toute immunitd, toute re- 
duction du tarif des droits d’entree et de 
sortie que l'nne des Hautes Parties con- 
tractantes accordera à une tierce Puissance, 
sera immediatement et sans condition dten- 
due A l’autre. 

De plus auceune des Parties Contrac- 
tantes ne soumettra l’autre & une prohibi- 
tion d’importation ou d’exportation qui ne 
serait pasappliqude en m&me temps à toutes 
les autres nations, 
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Die vorftehende auf Ausfuhrverbote bezügliche 
Beltimmung kann den, aus dem Bundeöverhält- 
niffe herrührenden Verpflichtungen der zum Zoll: 
vereine gehörenden deutſchen Bundesjtaaten feinen 
Gintrag thun. Werden aus diefer Veranlafjung 
Verbote erlajjen, jo würde bie belgiſche Negierung 
die Ausfuhr derjelben Gegentände verbieten können. 


Artikel 6. 


Belgien tritt der Uebereinfunft bei, welche am 
2. Augujt 1862 zwijchen dem Zollverein und 
Frankreich über die Zollabfertigung des inter: 
nationalen Verfehrs auf den Eiſenbahnen abge- 
ſchloſſen it. 


Sollte einer ber vertragenden Theile größere, 
als die im dieſer Webereinfunft fejtgejeßten Gr: 
leihterungen mit einem britten Staate verabreben, 
jo werben biefe Erleichterungen auch auf den Ver: 
fehr mit dem anderen Theile, unter Vorausſetzung 
ber Gegenjeitigteit, Anwendung finden. 


Artikel 7. 


Wer eine der nachfolgend genannten, im Zoll: 
vereine verfertigten Waaren in Belgien einführt, 
iſt befugt, jtatt der Eingangs-Abgabe vom Werthe, 
den nachſtehend bezeichneten Zollſatz zu entrichten, 
und zwar: 

1. für Waaren von Wolle allein oder in Ver: 
bindung mit anderen Spinn - Materialien, 
mit Ausnahme der indiſchen Kaſchmir— 
Shawls und -Schärpen, 260 Franten für 
100 Kilogramme ; 

. für Waaren aus Baumwolle und Seide, 
in weldyen die Baumwolle überwiegt, 300 
Franken für 100 Kilogramme. | 
Wird der Zolljag nach dem Gewichte gewählt, 

jo muß dies im Augenblid ber Zolldeflaration 

erklärt werden. 


iv 
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La disposition qui précdde sur les pro- 
hibitions A la sortie ne deroge point aux 
obligations que les actes de la Confedera- 
tion germanique imposent aux Etats alle- 
mands qui composent le Zollverein. S'il 
intervenait de ce chef des prohibitions, le 
Gouvernement belge pourrait prohiber la 
sortie des mêmes objets. 


Article 6. 


La Belgique accède & la convention 
conclue le 2. Aoft 1862 entre le Zoll- 
verein et la France relativement au service 
international des chemins de fer dans ses 
rapports avec la douane., 

Si l’une‘ des Parties Uontractantes con- 
venait avec un tiers Etat de facilitds plus 
grandes que celles qui sont stipuldes dans 
cetarrangement, ces facilites s’appliqueraient 
moyennant réciprocité aüx ‚relations avec 
l'autre Partie. - 


Article 7. 


A Ventree eu Belgique, importateur aura 
la facult€ de payer, au lieu des droits ad 
valorem, 


1° pour les tissus de laine pure ou me- 
langee de fabrieation du Zollverein 
autres que les chäles et &charpes de 
cachemire des ludes, le droit de frs. 260 
par 100 kilogr. ; 
2° pour les tissus de soie et coton, coton 
dominant, de möme fabrication, !e droit 
de frs. 300 par 100 kilogr. 
Limportateur devra faire connaitre son 
option pour les droits specifiques au moment 
m&me de la declaration en douane. 


Die nadhftehenb verzeichneten, aus bem Zoll: 


zwar : 


im Jaht 1965 vom 1. Juli an) ab 


XXXL 


Steinfohlen für 1000Kilo. O,5o Fr. frei 
Eifen= und Stahlwaaren 

für 100 Kilo. . . 5,00 m 4,00 Fr. 
Sa frei 
Gold- und Silberblatt . frei 
Papier, mit Ausnahme 

der Papiertapeten für 

300 BB. 5% 4,00 Ir. 
Chemiſche Fabrikate, nicht 

bejonders genannt . frei 


Strumpf >, Veſcmentier⸗ 
und Bandwaaren von 


Baumwolle oder Leinen 10 Prozent vom Werthe. 


Artikel 8. 
Bei der Einfuhr in den Zollverein werden die 
nachſtehend genannten Erzeugniſſe Belgiens zuge— 


laſſen werden, wie folgt, nämlich: 


Steinkohlen, Koaks und — 
Kohlen 
Chemiſche Zũndhölzer 
Mehl, geſchrotene ober geſchälte 
Körner, Graupen, Grüße, 
Malz 
Leinengarn, einfaches, rohes, mit 
ber Hand gejponnen .... 
Glas, weißes, gepreßt, geichliffen 
abgerieben,, gejchnitten ober 
gemuftert vom Etr. . 
Glas, farbiges, bemaltes "ober 
vergoldetes ohne Unterſchied 
ber Form; Glaswaaren in 
Verbindung mit anderen Ma- 
terialien (mit Ausnahme von 


ern ee 


. 02 00 + 


m. en TR Tr Heer 


zollfrei 
zollfrei 


zollfrei 


zollfrei 


. 2 Thlr. 20 Ser. 
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Les marchandises énumérées ci-aprös, 
vereine herſtammenden Waaren werben bei ihrer originaires du Zollverein, seront tarifdes 
Einfuhr in Belgien zugelafjen wie folgt, und comme il suit à leur entrée en Belgique, 


savoir: 


Charbons de terre par 
1000 kilo. 


.e er... e* 


Huiles de graines . 

Or et argent battus. . 

Papier autres que papiers 
Ameubler par 100 kilo. 

Produits chimiques non 
denommes 

Bonneterie, passementerie 
et rubanerie de coton et 
de lin par 100 frs. .. 


Article 8. 


1865. 


O,s0 frs. libres. 


1. Juiller 1, 
5,00 = 4,00 frs. 


libres. 
libres. 


4 fre, 


libres. 


10 frs, 


A Ventree dans le Zollverein, les objets 
d’origine belge ei-apr&s Enumerds seront 
admis, comme il suit, savoir: 


Houilles, 
quettes de charbon. . . 
Allumettes chimiques. .. 
Farine, grains perles et 
mondes, orge monde, 
gruaux, dröche 
Fil de lin ou de chanvre, 
simple &cru file la maiu 
Verre blanc presse, poli, 
depoli, taille, moule par 
quintal 
Verre de couleur, peint ou 
dore, sans distinetion de 
forme; ouvrages en verre 
en combinaison avec 
d’autres matieres (& l’ex- 
52 


mer.“ 


su... 0» 


cokes et bri- 


libres. 
libres. 


libres. 


libre. 


2 Thlr. 20 Sgr. 
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edlen Metallen echt vergolbe: 
tem oder verjilbertem Metall, 
Schildpatt, echten ‘Perlen, 
Korallen oder Steinen) vom 
a ee 4 Thlr. — Sur. 
Brüfjeler und Dänisches Hand— 
ſchuhleder, Korduan, Maro: 
kin, Saffian und alles gefärbte 


und lackirte Leder vom Ctr. 6 „ 20 „ 


Artikel 9. 

Der gegenwärtige Vertrag joll am 1. Juli 1865 
in Kraft treten und bis zum 30. Juni 1875 
in Kraft bleiben. 

Im Falle Feiner dev vertragenden Theile 
zwölf Monate vor dem Ablauf diefes Termins 
jeine Abjicht, die Wirkung des Vertrages auf: 
bören zu lafjen, dem anderen Eundgegeben haben 
jollte, joll derfelbe bis zum Ablaufe eines Jahres 
von dem Tage ab in Geltung bleiben, an welchem 
der eine oder der anbere ber vertragenden Theile 
denſelben gefündigt hat. 

Der gegenwärtige Vertrag joll ratifieirt und es 
jollen die Ratififations-Urkunden jobald ala mög: 
lich in Berlin ausgetaufcht werden. 

Zu Urfund deſſen haben die beiberjeitigen Be: 
vollmächtigten denſelben unterzeichnet und ihre 
Siegel beigebrüdt. 

Sp gejchehen zu Berlin, den 22, Mai 1860. 


(L.S.) Bismard:Schönhaujen. 
(1.8.) Nothomb. 

(L.S.) Pommer Eſche. 

(L.S.) Philipsborn. 

(L.S) Delbrüd. 


XXX. 


ception de metaux pre- 
cieux, de metaux fine- 
ment dords ou argentes, 
d’ecaille, de perles fines, 
de corail ou pierres fines) 
par quintal 
Peaux de Bruxelles et de 
Danemarc apprötees pour 
la ganterie, courdouan, 
maroquin et toutes espt- 
ces de peaux teintes et 
vernies par quintal .. 


4 Thlr. — Sgr. 


6 - 20 - 


Article 9. 


Le present traité entrera en vigueur au 
premier juillet 1865 et le restera jusqu’au 
30 juin 1875. 

Dans le cas otı aucune des Parties Con- 
tractantes n’aurait notifidE douze mois avant 
l’echeance de ce terme son intention d’en 
faire cesser les eflets, le traité demeurera 
obligatoire jusqu’& l’expiration d’une annde 
A partir du jour otı Tune ou l’autre des 
Hautes Parties Contractantes 'aura denonc£. 


Le present traitd sera ratifié et les rati- 
fications en seront &changees à Berlin le 
plus töt possible. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs l'’ontsigndety ontappose le cachet 
de leurs arınes. 

Fait & Berlin, le 22 Mai 1865. 


(L. 8.) Bismarck-Shünhausen. (L.8.) Nothomb. 
(L.S.) Pommer Esche. 


(L. 8.) Philipsborn. 
(L.8.) Delbrück. 


XXI. 397 


Den Handelsvertrag zwiſchen dem ‚Zollverein und Großbritannien vom 30. Mai 1865 betreffend. 


Nachdem der am 30. Mai laufenden Jahres zu Berlin zwiſchen Bevollmächtigten der König: 
lich Preußiſchen Negierung, für fih und Namens ſämmtlicher Zollvereins = Regierungen und Be— 
vollmächtigten der Königlich Großbritanniichen Regierung abgejchloffene Handelsvertrag von Seiner 
Königlihen Hoheit dem Großherzog unterm 20. laufenden Monats genehmigt worben iſt 
und durch dem unter dem Heutigen zu Berlin jtattgehabten Austauſch der Natififationsurfunden 
* fämmtlicher Zollvereins-Regierungen bie alljeitige Zuftimmung erhalten hat, jo wird, in Folge Aller: 
höchſter Ermächtigung, der genannte aus neun Artikeln bejtehende Vertrag, nachſtehend in deutſcher 
und englifcher Fertigung mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht, daß deſſen Beitimmungen 
mit dem 1. fünftigen Monats Juli in Bollzug gejegt werden jollen. 


Karlsruhe, den 30. Juni 1865. 


Großherzoglihes Minijterium des Großherzoglihen Haujes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. Pr. 
v. Pfeuffer. 


Handels-Vertrag 
zwiſchen 
dem Zollverein und Großbritannien. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, ſowohl 
für Sich und in Vertretung der Ihrem Zoll: und 
Steuerſyſtem angeſchloſſenen fouverainen Länder 
und Lanbestheile, nämlich: bes Großherzogthums 
Luremburg, der Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Enklaven Rofjow, Negeband und Schönberg, des 
Großherzoglich Dldenburgiichen Fürſtenthums Bir: 
kenfeld, des Herzogthums Anhalt, der Fürſten— 
thümer Waldeck und Pyrmont, des Fürſtenthums 
Lippe und des Landgräflih Heſſiſchen Oberamtes 
Meifenheim, als im Namen ber übrigen Mit- 
glieder des Deutſchen Zoll: und Handelsvereins, 
nämlich: ber Krone Bayern, ber Krone Sachſen, 
ber Krone Hannover, jowohl für Sich wie für das 


Vdt. v. Stetten. 


TREATY OF COMMERCE 


between 


the Zollverein and Great »Britain. 


His Majesty The King of Prussia, in His 
own Name and representing the sovereign 
States and territories united to the Prussian 
system of Customs and Contributions, that 
is to say: the Grand-Duchy of Luxem- 
burg, the enclaves of the Grand-Duchy of 
Mecklenburg-Schwerin, Rossow, Netzeband 
and Schoenberg, the Principality of Birken- 
feld belonging to the Grand-Duchy of Ol- 
denburg, the Dnchy of Anhalt, the Prinei- 
palities of Waldeck and Pyrmont, the Prin- 
eipality of Lippe and the Grand-Bailiwik 
of Meisenheim belonging to the Land- 
graviate of Hesse, as well as in the name 
52. 
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Fürſtenthum Schaumburg = Lippe, und ber Krone 
Württemberg, des Großherzogthums Baden, bes Kurs 
fürſtenthums Hefjen des Großherzogthums Hefien, 
jowohl für Sich wie für das Landgräflich Heſſiſche 
Amt Homburg, der ben Thüringiſchen Zoll: und 
Hanbelsverein bildenden Staaten, namentlich: des 
Großherzogthums Sachjen, der Herzogthümer Sad: 
jen-Meiningen, Sadhjen: Altenburg, Sachſen-Co— 
burg und Gotha, der Fürftenthümer Schwarzburg- 
Rudolſtadt und Schwarzburg-Sondershaufen, Reuß 
älterer und Reuß jüngerer Linie, bes Herzogthums 
Braunſchweig, des Herzogthums Oldenburg, des 
Herzogtbums Naſſau und der freien Stadt Fran: 
furt, einer Seits, 


unb 

Ihre Majejtät die Königin des Vereinigten König: 
reiches von Großbritannien und Irland, anderer 
Seits 

von dem gleichen Wunſche geleitet, bie Handels— 
Beziehungen zwiſchen dem Zollvereine und bem 
Vereinigten Königreiche von Großbritannien und 
Irland und ben ihm angehörenden Gebieten zu 
vegeln und auszubehnen, haben bejchlofjen, einen 
Vertrag zu biefem Zwede abzujchliegen und zu 
Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeität der König von Preußen: 
den Herm Otto Eduard Leopold von 
Bismard:Shönhaujen, Allerhöchſt Ihren 
Präjidenten des Staatsminiſteriums und Mi: 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
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of the other Members of the German Asso- 
ciation of Customs and Commerce, that is 
to say: the Ürown-of Bavaria, the Crown of 
Saxony, the Crown of Hanover, as well 
for itself as for the Principality of Schaum- 
burg-Lippe, und the Crown of Wurtem- 
berg, the Grand-Duchy of Baden, the Elec- 
torate of Hesse, the Grand-Duchy of Hesse, 
as well for itself as for the Bailiwick of 
Homburg belonging to the Landgraviate 
of Hesse, the States forming the Customs- 
and Commercial-Union of Thuringia, viz.: 
the Grand-Duchy of Saxony, the Duchies 
of Saxe-Meiningen, of Saxe-Altenburg, of 
Saxe-Coburg-Gotha, the Principalities of 
Schwarzburg-Rudolstadt and of Schwarz- 
burg-Sondershausen, of the elder branch 
of Reuss and of the younger branch of 
Reuss, the Duchy of Brunswik, the Duchy 
of Oldenburg, the Duchy of Nassau and 
the Free-Town of Frankfort, on the one 
part, 
and % 
Her Majesty The Queen of the United 
Kingdom of Great Britain and Ireland, on 
the other part, 
being equally animated by the desire of 
regulating and extending the Commercial 
relations between the Zollverein and the 
United Kingdom of Great Britain and Ire- 
land and its Dependeneies, have resolved 
to conclude a Treaty for that purpose, and 
have named as Their Plenipotentiaries, 
that is to say: 


His Majesty The King of Prussia: 
M. OttoEduard Leopold vonBis- 
marck-Schoenhausen, President of 
His Ministry of State and Minister of 
foreign affairs, 


XXI. 


ben Hertn Johann Friedrich von Pom— 
mer Eiche, Allerhöchſt Ihren Wirklichen Ge: 
heimen Rath, 
ben Herm Alerander Marimilian Phi— 
lipsborn, Allerhöchſt Ihren Direktor im Mini- 
jterium ber auswärtigen Angelegenheiten, und 
ben Herrn Martin Friedrich Rudolph 
Delbrüd, Allerhöhit Ihren Direktor im 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten, 
und 
Ihre Majeftät die Königin des Vereinigten 
Königreihs von Grofbritannien und 
Itland: 
ben ſehr ehrenwerthen Francis Baron Na— 
pier von Merchiſton, Pair von Schott— 
fand und Baronet von Nova Scotia, Mit: 
glied Ihrer Britiichen Majejtät Geheimen Rathes, 
Ihrer Majeftät außerorbentlichen und bevoll- 
mädtigten Botjchafter bei Seiner Majejtät dem 
Könige von Preußen ꝛc. und 
ben Herrn Kohn Ward, Ihrer Majeftät 
Gejchäftsträger und General-Conſul bei ben 
Hanfeftäbten und General-Eonful in Hannover, 
Oldenburg x. 
welche, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in 
guter und gehöriger Form befundenen Bollmachten, 
die nachitehenden Artikel vereinbart und abge- 
ſchloſſen haben: 


Artikel 1. 


Die Unterthanen der Staaten des Zollvereing, 
welche in ben Gebieten ober Befikungen Ihrer 
Brittiihen Majejtät und bie Unterthanen Ihrer 
Brittiſchen Majejtät, welche in den Staaten des 
Zollvereind vorübergehend oder dauernd ſich auf: 
halten, jollen dajelbjt in Beziehung auf ben Be: 
trieb bes Handels und ber Gewerbe die nämlichen 
Rechte genießen und feinen höheren oder anderen 
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M. Johann Friedrich von Pom- 
mer Esche, His actual Privy Coun- 
eillor, 

M. Alexander Maximilian Phi- 
lipsborn, Director in His Ministry 
of foreign affairs, and 

M. Martin Friedrich Rudolph 
Delbrück, Director in His Ministry for 
commerce, trade, and public works; 


and 
Her Majesty The Queen of the United 
Kingdom of Great Britain and Ire- 
land: 
The Right Honorable Francis Baron 
Napier of Merchiston, a Peer of Scot- 
land, a baronet of Nova Scotia, a Member 
of Her Britannic Majesty’s Privy Council, 
Her Majesty'’s Ambassador Extraordinary 
and Plenipotentiary to His Majesty The 
King of Prussia ete. and 
John Ward Esquire, Her Majesty’s 
Charge d’affaires and Consul-general to 
the Hanse Towns and Consul-general in 
Hanover, Oldenburg, etc. 
who, after having communicated to each 
other their respective Full Powers, found 
to be in good and due form, have agreed 
upon and concluded the following Articles: 


Artiele 1. 


The subjects of the States of the Zoll- 
verein who dwell either temporarily or 
permanently in the dominions or posses- 
sions of Her Britannic Majesty, and the sub- 
jeets of Her Britannic Majesty who dwell 
either temporarily or permanently in the 
States of the Zollverein, shall enjoy the- 
rein, in respect to the exercise of commerce 
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Abgaben unterworfen werben, als bie Angehörigen 
bes in biefen Beziehungen am meiſten begünftig- 
ten britten Landes. 


Artikel 2. 

Die Boden: und Gewerbs-Erzeugniſſe der Ge— 
biete und Beſitzungen Ihrer Britiſchen Majejtät, 
welche in den Zollverein und bie Boden- und 
Gewerbs-Erzeugnifje der Staaten des Zollvereins, 
welche in das Vereinigte Königreih von Groß— 
britannien und Irland eingeführt werden, jollen 
bajelbft, jie mögen zum Verbraud, zur Yagerung, 
zur Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr bejtimmt 
fein, der nämlichen Behandlung unterliegen und 
insbefondere feinen höheren oder anderen Abgaben 
unterworfen werben, als die Erzeugnifje des in 
biefen Beziehungen am meiften begünjtigten brit- 
ten Landes. 


Artikel 3. 

Bei der Ausfuhr nad) den Gebieten und Bes 
figungen Ihrer Britiihen Majeftät jollen im 
Zollverein und bei der Ausfuhr nad dem Zoll: 
verein jollen in den Gebieten und Befigungen 
Ahrer Britiichen Majeftät Ausgangs: Abgaben von 
feinen anderen Waaren und mit feinem höheren 
oder anderen Betrage erhoben werden, als bei der 
Ausfuhr nach dem in diefer Beziehung am mei- 
jten begünftigten britten Lande. 


Artikel 4. ’ 

Die Waaren-Durchfuhr nad und von dem 
Vereinigten Königreiche von Großbritannien und 
Ireland joll im Zollverein und bie Waaren- Durch: 
fuhr nad und von dem Sollverein joll in dem 
Vereinigten Königreihe von Großbritannien umd 
Ireland von jeder Durdgangs:Abgabe frei jein. 
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and trades, the same rights as, and be sub- 
jeeted to no higher or other taxes than, 
the subjects of any third country the most 
favoured in those respects. 


Article 2. 

The produce and manufactures of the do- 
minions and possessions of Her Britannie 
Majesty which may be imported into the 
Zollverein, and the produce and manu- 
factures of the States of the Zollverein 
which may be imported into the United King- 
dom of Great Britain and Ireland, whether 
intended for consumption, warehousing, re- 
exportation, or transit, shall therein be 
treated in the same manner as, and in par- 
ticular shall be subject to no higher or 
other duties than, the produce and manu- 
factures of any third country the most fa- 
voured in those respects. 


Article 3. 

No other or higher duties shall be le- 
vied in the Zollverein on the exportation 
of any goods to the Dominions and Pos- 
sessions of Her Britannie Majesty, nor in 
the Dominions and Possessions of Her Bri- 
tannie Majesty on tlıe exportation of any 
goods to the Zollverein, than are or may 
be levied on the exportation of the like 
goods to any third country the most fa- 
voured in that respect. 


‚Article 4. 

The transit of goods to and from the 
United Kingdom of Great Britain and Ire- 
land shall be free from all transit-duties 
in the Zollverein, and the transit of goods 
to and from the Zollverein shall be free 
from all transit-duties in the United King- 
dom of Great Britain and Ireland. 
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Artikel 5. 

Jede Begünſtigung, jedes Vorrecht oder jede 
Ermäßigung in dem Tarif der Eingangs- und 
Ausgangs-Abgaben, welche einer ber vertragenden 
Theile einer dritten Macht zugejtehen möchte, wird 
gleichzeitig und ohne Bedingung dem anderen zu 
Theil werden. 

Ferner wird Feiner ber vertragenden Theile ein 
Einfuhr: oder ein Ausfuhr-Verbot gegen den an- 
deren in Kraft ſetzen, welches nicht gleichzeitig 
auf alle anderen Nationen Anwendung fände. 

Die vertragenden Theile verpflichten ſich, Die 
Ausfuhr von Steinfohlen weder zu verbieten, nod) 
mit einer Abgabe zu belegen. 

Die vorjtchenden auf Ausfuhr-Verbote bezüg- 
lichen Bejtimmungen jollen den, aus dem Bundes- 
verhältniſſe herrührenden Verpflichtungen der zum 
Zollverein gehörenden Deutſchen Bundesjtaaten 
feinen Gintrag thun. 


‘ Artikel 6. 

In Betreff der Bezeichnung ober Gtifettirung 
der Maaren oder deren Terpadung, der Mufter 
und ber Fabrik- oder Handelszeichen ſollen die 
Unterthanen der Staaten des Zollvereins in dem 
Vereinigten Königreiche von Großbritannien und 
Irland und die Unterthanen Ihrer Britiſchen 
Majeftät in den Staaten des Zollvereins benfel- 
ben Schuß, wie die Anländer genießen. 


Artikel 7. 

Die in den vorftehenden Artikeln 1. bis 6. ge— 
troffenen Bejtimmungen finden auch auf-die Ko- 
lonien und auswärtigen Befigungen Ihrer Britijchen 
Majeftät Anwendung. In diefen Kolonien und 
Beſitzungen ſollen die Erzeugnifje der Staaten des 
Zollvereins feinen höheren ober anderen Eingangs: 
Abgaben unterliegen, als die gleichartigen Erzeug⸗ 
niſſe bes Vereinigten Königreichs von Großbritannien 
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Article 5. 

Any favour, privilege, or reduction, in 
the Tariff of duties of importation or ex- 
portation, which either of the Contracting 
Parties may concede to any third Power, 
shall be extended immediately and uncon- 
ditionally to the other. 

No prohibition of importation or expor- 
tation shall be established by either of 
them agaifst the other, which shall not at the 
same time be applicable to all other Nations. 

The Contraeting Parties engage not to 
prohibit the exportation of coal, and to 
levy no duty upon such exportation. 

The preceding provisions respecting the 
prohibition of exportation shall not inva- 
lidate the obligations which the eonsti- 
tution of the Germanie Confederation im- 
poses on the German States which compose 
the Zollverein. 


Article 6. 

With regard to the marks or labels of 
goods, or of their packages, and also with 
regard to patterns and marks of manufac- 
ture and trade, the subjects of the States 
of the Zollverein shall enjoy in the United 
Kingdom of Great Britain and Jreland, and 
the subjeets of Her Britannic Majesty shall 
enjoy in the States of the Zollverein, the 
same protection as native subjects. 

Article 7. 

The stipulations of the preceding Ar- 
ticles 1. to 6. shall also be applied to the 
Colonies and Foreign Possessions of Her 
Britannie Majesty. In those Colonies and 
Possessions the produce of the States of 
the Zollverein shall not be subject to any 
higher or other import-duties, than the pro- 
duce of the United Kingdom of Great Bri- 
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und Irland oder irgend eines anderen Landes, 
und es ſoll die Ausfuhr aus diefen Kolonien oder 
Beligungen nad dem Zollverein feinen höheren 
ober anderen Abgaben unterworfen werden, als 
die Ausfuhr nad dem Vereinigten Königreiche von 
Grogbritannien und Irland. 


Artikel 8, 

Der gegenwärtige Bertrag jol am 1. Juli 
1865 in Kraft treten und bis zum 30. Juni 1877 
in Kraft bleiben. Im alle feiner der vertra= 
genden Theile zwölf Monate vor dieſem Tage 
feine Abſicht, die Wirkung dieſes Vertrages auf: 
hören zu lajjen, dem andern Fund gegeben haben 
ſollte, jol berjelbe bis zum Ablauf eines Jahres 
von dem Tage ab in Geltung bleiben, an welchem 
ber eine oder ber andere der vertragenden Theile 
denjelben gefündigt hat. 


Artikel 9. 


Der gegenmwürtige Vertrag joll ratifizirt, und | 


es jollen die RatififationssUrkunden binnen brei 
Wochen oder, wenn möglich, früher in Berlin aus- 
gewechielt werben. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderjeitigen Be— 
vollmädytigten denſelben unterzeichnet und ihre 
Siegel beigebrüdt. 

Sp geichehen zu Berlin den bdreikigiten Mai 
im Jahre des Herren Eintaujenb achthundert und 
fünf und jechszig. 


Bismard-Schönhaufen. Napier. 
(L. 8.) (L. 8.) 

(L. 8.) Pommer Eiche. (L. 8.) John Ward. 

(L.8.) Philipsborn. 

(L. 8.) Delbrüd. 
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tain and Ireland, or of any other country, 
of the like kind; nor shall the exportation 
from those Colonies or Possessions to the 
Zollverein be subject to any higher or other 
duties, than the exportation to the United 
Kingdom of Great Britain and Ireland. 


Article 8. 

The present Treaty shall come into force 
on the 1. of July 1865, and shall remain 
in force until the 30. of June 1877. In 
case neither of Contracting Parties shall, 
twelve months before the last- mentioned 
day, have given notice to the other of tbe 
intention to terminate the operation of the 
Treaty, then the same shall continue in 
force until the expiration of one year from 
the day upon which either of the Con- 
tracting Parties shall have given notice to 
the other to terminate the same. 

Article 9. 

The present Treaty shall be ratified, and 
the ratifications thereof shall be exchanged 
at Berlin in three weeks, or sooner if 
possible. 

In witness, whereof the respective Ple- 
nipotentiaries have signed the same, and 
have aflixed thereto the seal of their arms. 

Done at Berlin the thirtieth day of May 
in the year of Our Lord one thousand 
eight hundred and sixty five. 


Bismarck-Schünhausen. Napier. 
(L. 8.) (L. S.) 

(L. 8.) Pommer Esche. (L. 8.) John Ward. 

(L. 8.) Phalipsborn. 

(L. 8.) Delbrück. 
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Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 


Berorbnung. 


Die Ausbildung, Emennung, Anfprüche und Beauffichtigung der nicht wiffenichaftlih gebildeten Hilfs— 
arbeiter bei ben Verkehrsanſtalten betreffend. 


In Gemäßheit der allerhöchſten Entichliegung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 
20. d. Mts., Nr. 558, wird hiermit verordnet, was folgt: 


8. 1 
Das Hilfsperſonal, deſſen ſich die Direktion, ſowie die Bezirks- und Lokalbehörden der Groß— 
herzoglichen Verkehrsanſtalten zur Beſorgung ihrer Verwaltungs-, Kanzlei: und Rechnungsgeſchäfte 
in der Regel zu bedienen haben, zerfällt, abgeſehen von den in der praktiſchen Vorbildung begriffenen 
Kameralpraktikanten (Verordnung vom 11. Juli v. J. Nr. 625 — Regierungsblatt Rx, 36 —), 
den Poſtpraktikanten und Poſtaſpiranten, künftig in zwei Klaſſen von Bedienſteten mit der Be— 
zeichnung: 
1. Gehilfen, 
2. Aſſiſtenten. 
Die Gehilfen bilden die untere, die Aſſiſtenten die höhere Stufe dieſes Perſonals. 


g. 2. 
Die Ernennung der Gehilfen und Affijtenten, jowie die allgemeine dienſtpolizeiliche Auf- 
fidyt über diejelben Liegt der Großherzoglihen Direktion der Verfehrsanjtalten ob. Die jpezielle 
dienſtpolizeiliche Aufficht dagegen jteht der Stelle zu, in deren Wirfungstreis bie betreffenden In: 


bividuen bejchäftigt find. 
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$. 3. 
Als Gehilfen können in der Regel nur ſolche Individuen ernannt werden, welche zwiſchen 


16 und 25 Lebensjahren zählen, Zeugnifje eines jittlih guten Betragens, ſowie einer guten ai 
beichaffenheit beſitzen und bie Gehilfenprüfung ($. 5) beftehen. 


$. 4. 

Das Gejuh um Aufnahme als Gehilfe, welches der Bittjteller in eigenhändig gejchriebener- 
Fingabe bei der Direktion der Berfehrsanftalten einzureichen bat, muß enthalten jeinen Wor- und 
Familiennamen, Tag, Monat und Jahr der Geburt, jeinen Geburts: und bdermaligen Wohnert, 
den Namen und Stand der Eltern, endlich die Schulanjtalten, die er bejucht hat. 

Die Angabe des Alters ift durch den Geburtsfchein, diejenige der guten Körperbeichaffenbeit, 
insbejondere gefunder Seh: und Hörorgane, durch ein bezirksärztliches Zeugnik, diejenige des fittlich 
guten Betragens durch Scul- oder Leumundszeugniſſe zu belegen. 


$. 5. 


Die Gebilfenprüfung beitcht im der Fertigung eines Auflages in deutjcher Sprache, in der 
jhriftlichen Beantivortung von Fragen über allgemeine und Yandes-Geographie, in ber Fertigung 
gewöhnlicher Geichäftsrechnungen, endlich in der Ueberjegung eines Themas aus dem Franzöſiſchen 
in's Deutjche und umgekehrt, nebjt einem kurzen Geſpräche in franzöſiſcher Sprache. 

Mit der Vornahme diefer Prüfung wird von der Direktion eine Bezirkstelle der Großherzog: 
lichen Verkehrsanſtalten — in der Negel die dem Wohnort bes Bewerbers nächitgelegene — beauftragt. 


$. 6. 

Die Prüfungsarbeiten werden nebjt einer Ueberjicht der erlangten Noten, wobei auch die Hanb- 

ichrift in Berüdfichtigung zu ziehen ift, von ben, Bezirfsitellen an die Direktion ber Berfehrsanftalten 

eingejendet, welche über die Rezeption entjcheibet, fofert die Aufnahme durd ihr Verordnungsblatt 

veröffentlicht und ben neuernannten Gehülfen vor jeiner Verwendung im Dienft durch das Bezirkéamt 
jeines Wohnortes vorichriftsmäßig verpflichten läßt. 


0 
Der Gehilfe, welcher die Eigenſchaft eines Aſſiſtenten erlangen will, muß das 21. Lebens: 
jahr zurücgelegt, mindeſtens zwei Jahre in der Verwaltung gearbeitet, fortwährend Zeugniſſe bes 
Fleißes und des Wohlverhaltens eriworben haben, auch jich über jeine theoretiſche und praftiiche Aus- 
bildung durch eine Prüfung ausweijen. 


$. 8. 
Die Ajjijtentenprüfung wird von ber Direktion der Großherzoglichen Verkehrsanſtalten 
um Spätjahre jeden Jahres in Karleruhe vorgenommen.‘ 
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Der Tag der Prüfung wird drei Wochen vorher durch bie Karlsruher Zeitung befannt gemacht. 
Die Anmeldungen zur Prüfung haben innerhalb der erſten 14 Tage vom Tage ber Verdffent- 
lichung zu geſchehen. F 


Die Prüfung iſt eine theoretiſche und eine praktiſche. 

Die theoretiſche Prüfung erſtreckt ſich auf die Fertigung eines Aufſatzes in deutſcher Sprache, 
ein Diktat in franzöſiſcher Sprache, die Ueberſetzung eines deutſchen Themas in das Franzöſiſche 
nebſt einem kurzen Geſpräche, ferner auf einzelne Fragen über Geſchichte und Landesbeſchreibung, 
über die Staatsverfaſſung, ſowie über die in den Dienſt ber Verkehrsanſtalten einſchlagenden Theile 
des Verwaltungs: und Civilrechts. 

$. 10. 


Die praktiſche Prüfung wird bejonders vorgenommen 

1. für den Poſtdienſt, 

2. u m Gilenbahnbienit, 

3. nn Telegraphenbienit. 

Jedem Kandidaten ift freigeftellt, ob er jich in diefen drei Zweigen ber Verkehrsverwaltung 
gleichzeitig oder in verichiedenen Zeiträumen oder aber überhanpt nur in dem eimen oder andern 
berfelben der Prüfung unterzichen will, 


= II. 
* praktiſche Prüfung umfaßt: 
1. die über die betreffenden Verkehrszweige des Poſt- beziehungsweile Eiſenbahn- ober — 
graphenweſens geltenden Vorſchriften; 
. die Verkehrsverhältniſſe mit dem Auslande; 
. bie Anwendung der Tarife; 
. das Rechnungswejen ; 
. die Behandlung einer aufgegebenen, durchgehenden und anfommenden telegraphifchen Deyeſche. 


m ww 


$. 12. 


Außerdem haben die Kandidaten für den Pojtdienjt eine abgehende und anfommende Brief- 
und Fahrpoſt, 

die Kandidaten für den Eifenbahndienft eimen abgehenden und ankommenden Perfonen- 
und Güterzug 
unter Aufficht zu expediren; 

ferner haben bie Kambidaten für den Telegraphen dienſt eine Prüfung über ben techniſchen 
Theil deſſelben zu beſtehen. 

$. 13. 
Die Prüfungen werden unter der Yeitung des Direktors ber Berkehrsanftalten von ber nöthig 
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befundenen, von demſelben bezeichneten Anzahl von Kollegialmitgliedern oder anderer Fachmänner 
borgenommen. 

Die theoretijche, ſowie die praftiiche Prüfung it theils jchriftlich, theils mündlich. 

Am Schluſſe der Prüfung erftattet die Prüfungsfommifjion ihr Gutachten darüber, welche 
ber Geprüften „vorzüglich“, „gut” ober „hinlänglich“ und welde derjelben nicht be: 
ſtanden · find. 

$. 14. 

Auf den Grund des Prüfungsergebniffes werden diejenigen Kandidaten, welche für aufnahme- 
würdig erachtet werben, durch Direktionsbeſchluß zu Aſſiſtenten ernannt und wird jedem Einzelnen 
hierüber eine mit dem Prüfungspräbifat verfchene Urkunde ausgefertigt, auch die Emennung nad 
ber Reihenfolge der Lofation durch das Verordnungsblatt der Großberzoglihen Verkehrsanſtalten 
befannt gemacht. 


$. 15. 


Wer nad eritmaliger Zurüctweifung auch in ber zweiten Prüfung nicht bejteht, wird zu einer 
weiteren nicht mehr zugelafjen. 

Bon einer zweimaligen theoretiihen Prüfung können diejenigen Kandidaten entbunben werben, 
welche diefen Theil der Prüfung eritmals ſchon mit genügendem Erfolge beitanden haben. 


$. 16. 


Die nad) Maßgabe des $. 12 der Verorbnung vom 25. Mai 1838 (Regierungeblatt Nr. 22) 
für die inanzverwaltung ernannten Kameralaffiftenten, welche Affiitenten bei ben Großherzoglichen 
Verkehrsanſtalten werben wollen, haben fich unter Nachweis ihrer guten Körperbeſchaffenheit nur ber 
in ben $$. 11 und 12 vorgejchriebenen praktiſchen Prüfung und außerdem einer Prüfung in ber 
franzöfiihen Sprache zu unterziehen. 

$. 17. 


Die Aſſiſtenten können nah Maßgabe des $. 14 zu ſämmtlichen nicht mit Staatsdienern 
bejegten ‚Stellen im Verwaltungs und Erpebitionsbienfte, bei beſonderer Tüchtigfeit auch zu Staats: 
dienftjtellen bei der Central-, Bezirks: und Lofalverwaltung, mit Ausnahme derjenigen Stellen, wozu ' 
weitere, ſpeziell technifche Vorkenntniſſe und Nachweife erfordert werben, gelangen. 


$. 18. 

Die Bezirks: und Lofaljtellen, bei denen Gehülfen und Affijtenten beichäftigt find, haben je: 
weils auf 1. November jeden Jahres über jeden berjelben, injofern er mindeftens während eines 
Vierteljahrs dort bejchäftigt war, bejonderen und eingehenden Bericht zu erjtatten und dem Berichte 
einen Qualififationsbogen beizulegen. 

Dabei find die Berichte der Lokalſtellen in Urjchrift abzugeben und mit den etwa nöthig fallenden 
Bemerkungen zu verjehen. 
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$. 19. 
Die Großberzoglichen Bezirks: und Lofalftellen haben darüber zu wachen, daß die bei ihnen 
beichäftigten Gehilfen und Aſſiſtenten ein anftändiges Betragen in und außer dem Dienjte zeigen. 
Läßt ſich eim Gehilfe oder Affiftent in einer oder ber anderen Hinficht etwas zu Schulden 
kommen, ober läht er es an Fleiß und Eifer bei feinen Dienftverrichtungen fehlen, jo find gegen 
ihn bie angemeljenen Warnungen, Verweiſe und Ordnungsſtrafen eintreten zu laſſen. 


$. 20. 


Macht fich ein Gehilfe oder Aſſiſtent durch unredliche Gejchäftsführung des Vertrauens in bie 
Treue feiner Dienjthandlungen unwürdig, jo ſoll er in ber betreffenden Dienerlifte geftrichen und 
damit ber Eigenſchaft eines Gehilfen oder Aſſiſtenten verlujtig werden. 

Gleiches joll bei fortdauerndem Unfleiß, entjchiedener Unbrauchbarkeit, beharrlihem Ungehorjam, 
leichtfinnigem und muthwilligem Schuldenmachen, unfittlichem Betragen, oder irgend einem Bergehen, 
durch das er die Öffentliche Achtung ober das in jeiner Stellung erforderliche Vertrauen verloren 
hat, geſchehen 

$. 21. 


Der Verfügung des Strihs in der Dienerlifte hat, wenn nicht die Natur ober die Umſtände 
bes DVergehens die jofortige Entlaſſung nöthig machen, eine Androhung berjelben von Seiten ber 
Direktion der Verkehrsanftalten voranzugehen. 

Der befinitive Stridy aus ber Lifte der Aſſiſtenten wird von Großherzoglichem Handelsminifterium, 
der Strih aus ber Gehilfenlifte von der Direktion verfügt. 


$. 22. 


Die für Beforgung ber in $. 1 genannten Gejchäfte dermalen vorhandenen Bebienfteten, welche 
fich jetzt ober binnen Jahresfrift durch Zeugniß der Stelle, bei der fie fich befinden, bahin ausweiſen, 
daß fie durch Brauchbarkeit, Fleiß und gutes dienjtliches und außerdienjtliches Betragen der Aufnahme 
in die Klaſſe der Aſſiſtenten würdig find, können von ber Direktion ber Großherzoglichen Verkehrs— 
anftalten mit Umgehung ber in den $$. 9 bis 12 vorgejehenen Prüfungen zu Affiftenten ernannt 
werben. 


Karlsruhe, ben 28. Juni 1865. 


Großherzogliches Handelsminifterum. 
Kathy. 
" Vdt. Zehr. 


408 XXXII. 
Eröffnung von Telegraphenſtationen betreffend. 

Am 15. Juli d. J. werden die neu errichteten Vereinstelegraphenſtationen Yihtenau und 
Rheinbijhofsheim mit beſchränktem Tagesdienſte, und bie Eijenbahnbetriebstelegraphenitationen 
Bammenthal, Beuggen, Erjingen, Grögingen, Mauer und Weingarten, ferner 
Berghauſen, Neidenftein und Söllingen, welche leßtere bereits im verflofjenen Jahre 
vorübergehend dem Verkehr geöffnet geweſen find, mit vollem Tagesdienſt dem allgemeinen Tele: 
graphen⸗Verkehr übergeben werben. 


Karlsruhe, den 11. Juli 1865. 
Großherzogliches Hanbelsminifterium. 
J. A. d. P. 


Dietz. 
Vdt. Zehr. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlarube, Dienftag den 18. Juli 1865. 
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Derfügungen und Bekanntmachungen der Miinifterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Yuftigminis 
Reriums: Die Allodififation der chen ber freiberrlihen familie von Neuenſtein betreffend, Befanntimahungen des Wroßhergog- 
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Schuldverſchreibungen auf den Inhaber durch die Badiſche Geſellſchaft für Zuderfabrifation betreffend. Die philol ogiſchen Semi: 
nare ber Univerfitäten Heibelberg und Freiburg betreffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Aliniflerien. 
Die Allodifikation der Lehen der freiherrlichen Familie von Neuenftein betreffend. 


In Folge mit höchſter Entſchließung aus Großherzoglihem Staatsminijterium vom 11. März 
1865, Nr. 184/85 erhaltener Ermächtigung wurde von diefjeitigem Minifterium (Lehenhofe) mit 
Freiherrn Karl Aug. von Neuenftein als Lehenträger unter Einwilligung feiner Söhne und bes 
Mitvafallen Freiherrn 2. Heinrich von Neuenjtein folgende Uebereinkunft abgejchlofjen : 


Freiherr Karl Aug. von Neuenftein verzichtet für ſich und feine Rechtsnachfolger: 


1. auf bie in der Deflaration vom 22. Auguft 1824 eingeräumte bevorrechtete Stellung 
gegenüber ben grumdherrlichen Gemeinden, nämlich auf die Mitwirkung bei Bürgermeifter: 
wahlen ($. 12) und bei Bürgeranmahmen ($. 13) und auf bie theilweile Befreiung 
von der Gemeinde-Beſteuerung und jonftiger Gemeindelaften ($. 19,20, 22 der Deklaration); 


2. auf den befreiten Gerichtsſtand in allen Beziehungen; 


3. auf alle etwaigen Entjhädigungsanfprüche wegen Aufhebung ober zu nieberer Ablöfung 
von Abgaben, Gefällen und nußbaren Rechten. 

Dagegen wird dem Freiherrn Karl Auguft von Neuenftein von Seiten bes Großherzoglichen 
Lehenhofs die Allobififation der der freiherrlihen Familie von Neuenjtein gehörigen Lehen unter 
Nachlaß der Allodififationstare zugejtanden. 
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Die Freiherrliche Familie von Neuenſtein wird ferner, der geleiteten Verzichte ungeachtet, der⸗ 
jenigen Vorrechte theilhaftig werben, welche durch bie Landesgejeggebung dem begüterten Adel als 
ſolchem und ohme Unterſchied des frühern politiichen Verhältniſſes eingeräumt werben können. 


Dies wird hiermit befannt gemacht. 
Karlsruhe, den 2. Juni 1865. 


Großherzoglihes Juſtizminiſterium (Lehenhof). 
J. A. d. M. 
Iunghanne. 


Vdt. Müller. 


Den Stand der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waifenkaffe für das Jahr 1864 betreffend. 


Die auf den Grund ber Rechnungen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1864 gefertigte 
* Meberficht des Standes der allgemeinen Schullehrer  Wittwen- und Waijenfafje wird ammit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 23. Mai 1869. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 


Vdt. Baumgärtner, 


XXXII. 41 
Summariſche Uſeberſicht 


ber Einnahmen und Ausgaben, ſowie des Vermögens: und Perſonalſtandes des allgemeinen Schul— 
lehrer-Wittwen⸗ und Waifenfonds für 1864. 





A. Meberfiht der Einnahmen und Ausgaben. 


I. Einnahmen. 


1. | Jahresbeiträge der Mitglieder . .........11954426 
2. Aufnahms-⸗ und Verbeſſerungstaxrennn. ne. 4921| 2 
B. | Giterbelunbalnle - 2 2 22 2 0 ef 80 | 55 
4. | Kapitalzinfe a ae 820 
5. Staatszuſchuß . . Be a ae Ah | 15,000 | — 
6. | Beiträge von Orte: und Oiitfitunge ; | 330 | 9 
| 7. | Sonftige Einahmen . TE 41 17 
| Summa . . | 51,598| 8 


| I. Ausgaben. 


1. Wittwengehaltee.. nenn. | 28,464 | 38 
| 2..Erziehungsbeiträſſgg.. 3,601 | 40 | 
| 3. | Nahrumgsgehalte. . . . Wan za ale 705 | 21 
| 4. | Staats- und Gemeindeabgaben Eee ee A ee a ee 7744| 
| 5. Für eigenthümtliche Liegenfchaften . 2 2 2 2 nn ea * — | 

6. Nachlaß und Berluft an Gefälleen. 336 | 46 | 

7. | Gehalte der Kreisverrehner 2 2 2 2 anne 1,192] 2 | 

8. | Gebühren ber Bezirtsechebr . . - 2 2 0 nenne 632 | — | 

9. | Bureaukoften der Kreisverrehnungen . » 2 2 2 nn 324| 71 

10. | Resifimsloftenbitig - - - 2 2 2a | 403 | 6 
11. | Sonftige Ausgaben - © 2 2 2 2 ee | 91,4] 
ee 

| Summa . . | 35,759| 5| 

| Avſchluß. | 

| | Die Einnahmen betragen . 2 22mm nme | 51,598) 8 
ı Die Ausgaben betragen . . a er 35,259 | 5] 
Ä | folglich ergibt fich eine Mefreinnehue WR 2 220002. 15,839 3 | 





. B. Darflelung des Vermögens. ii’ 'f. 


I. Rentirendes Vermögen. 


U: BETEN 5 nee ec ea ern 921 | 11] 
| 2. | Atiofapitafien EEE RER ER 295,841 | 57 | 
| 1. Nichtrentirendes Bermögen. | 

0 ee ee en es 25 | 23] 

4. | Gefällrückftände 220 1,968 | 56 ) 

d | Baihäle- 2 66 

6 Kaſſenvorrahtt......12793129 
| zufammen . . | 302,017 |46 | 

Hievon find abzuziehen: 
| Schulden | 
: abehee 4646164 4478 1 
| Reſt reines Vermögen . . | 297,539| 2| 
Am 31. Dezember 1863 hat dafjelbe betragen . » » 2... | 281,950 | 39 | 
und hat fi mithin vermehtt um . 2 2 2 2222. 15,588 | 23 | 


Diefe Vermehrung it entjtanden: 
a. durch ben Ueberſchuß der Einnahmen gegenüber der Ausgaben 
voonn. . 16,8309 fll. 3 kr. 
b. durch neu konſtatirte Activerſatzpoſten von 3„57„ 
c. durch den Mehrbetrag des Kaufſchillings 


gegenüber dem Steuerfapital von ver: | 
fauften Gütern von. . 2 2 2 2. 36, 21, 

zujanmen . . 15,879 fl. 21 kr. 
nach Abzug 


| 
d. der neu konſtatirten Pafjiverfagpoften von . 18 fl. 28 fr. | 
e. ber Berivenbungen auf Viegenjchaftserwerb von 7 | | 
f. des Verluſts am Vermögensſtock (buch . N 

Verkauf von Staatspapieren) mit... .265 „— „ 


zufammen . . 290 il. 58 fr. 


15,588 | 23 
| 


gibt obige Vermehrung von 
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Unter dem Vermögen iſt mit inbegriffen: | 


a. das eingeworfene Vermögen des ehemal. evang. Schullehrer: 





mwittwenfiscifonds von . . \ 46,241 | 17 | 
|  b. das Vermögen bes frühern hehe ae Su | | 
| (ehrerwittwenfiscifonds von . . - 44,134 | 53 | 





zufammen . . 90,376 | 10 
| 


| Geſammt⸗ 





| i 
C. Barftellung des Perfonalflandes. | hl. 
| | 
Am 31. Dezember 1864 waren es: | 
1. | Beitragspflichtige Mitglieder . . ee 2313 
Stand am 31. Dezember 1863 ee ae ee 
| | Vermehrung . . | 84 | 
2 | Bezugsberechtigte Wittwen . Zen 543 
Stand am 31. Degember 1863 ae ee he 542 
Bermehrung . . | l 
3. | Zum Bezug des Erziehungsbeitrags berechtigte Kinder . . . 2... 309 
| Stand am 31. Dezember 1863. . 2 2 2 2 nn. 335 | 
u 
| Verminderung . . | 26) 
4 | Zum Bezug bes Nahrungsgehalts berechtigte Kinder | 40 | 
| Stand am 31. Dezember 1863. ! 44| 
| Verminderung = 
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Die Austellung von Schuldverſchreibungen auf den Inhaber durch die Stadtgemeinde Mosbach betreffend. 


Der Stadtgemeinde Mosbach ijt zur Bejtreitung des Bauaufwands für Herjtellung von Woh— 
nungen für bie Beamten des bortigen Kreisgerichts durch diefjeitige Verfügung vom Heutigen, 
Nr. 7604, nad) Anficht des Gejeßes vom 5. Juni 1860 (Regierumgsblatt Nr. XXX.) und nad) 
gepflogenem Einpernehmen mit ben Großherzoglihen Minifterien ber Juſtiz und ber Finanzen bie 
Ausstellung von Schulöverjchreibungen auf den Inhaber unter folgenden näheren Bejtimmungen 
geitattet worben: 

1. Die Stadtgemeinde Mosbach iſt ermächtigt, ein Anlehensfapital von 

Sieben und achtzig Tauſend Siebenhundert Gulden 

durch — von Schuldverſchreibungen auf den Inhaber und zwar von 

50 Partialobligationen Lit. A. zuje - . . 1000 fl. 

50 Bartialobligationen Lit. Be „ » » » . 500 fl. 

30 Partialobligationen Lit. C. „ m =» 200 fl. 

67 Bartialobligationen Lit. D. „ „» » =. 100 fl. 
aufzunehmen. Diefe Darlchensfapitalien werden von ber Stabtgemeinde mit vier vom Hundert 
jährlich verzinst und wird ber Zins in halbjähriger Rate gegen Rückgabe bes jeweils verfallenen 
Zinscoupons von ber ſtädtiſchen Amortifationsfafje bezahlt. 

Die Schuldverfchreibungen können auf Verlangen bes Inhabers auf bejtimmte Namen einge: 
tragen werben. Sowohl biefe Eintragung als jede fpätere Umjchreibung ober Löſchung bes Eintrags 
tann nur durch bie ftäbtifche Amortifationsfafje geichehen und muß auch auf der Schuldverfchreibung 
jelbft vorgemerkt werben. 

Die einzelnen Schuldverjchreibungen werden nad) dem unter Buchſtabe A. anliegenden Mufter 
ausgefertigt. 

Jeder Schuldverjchreibung werben jechsundbreigig halbjährige Zinscoupons für 18 Jahre, beginnend 
vom 1. April 1865 an, angejchlofjen, die nad) dem unter Buchſtabe B. beigefügten Mufter zu 
fertigen find. 

Nach Ablauf der eriten 18 Jahre werden dem Inhaber gegen Rückgabe des angejchlofjenen 
Talons (welcher nach dem umter Buchitabe ©. beiliegenden Muſter zu fertigen ift) neue Zinscoupons 
auf die folgenden 18 Jahre mit einem weiteren Talon ausgefolgt; ebenjo nach Ablauf ber zweiten 
18 Jahre und jo weiter. 

2. Die Heimzahlung biejes Anlehens, welches von Seiten der Gläubiger unauftündbar it, 
geichieht nach dem unter Buchftabe D. beigefügten Plan und es werden bie heimzuzahlenden Num— 
mern ber Obligationen durch das Loos bejtimmt, worüber jeweils ein Notariatsaft aufzunehmen ift. 

Der Tag der jeweiligen Verlofung und das Ergebniß jeder Ziehung wird in dem amtlidyen 
Berfündigungsblatt für die Bezirte Mosbach, Adelsheim, Buchen und Eberbach (3. 3. der Oben- 
wälber Bote zu Mosbach) fowie in ber Karlsruher Zeitung befannt gemacht. 

Die Heimzahlung gefchieht mitteljt Entrichtung des Nennwerths gegen Rückgabe ber betreffenden 
Originalpartialobligationen, ſowie der laufenden Zinscoupons und beziehungsweije ber Talons, drei 
Monate nah dem Ziehungstage, von welchem Rüdzahlungstermine an die Verzinfung aufhört. 
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Die in jedem Jahre eingelösten Partialobligationen werben noch im Laufe bes Eimlöfungs- 
jahres verbrannt. Die Verbrennung hat jeweils durch eine Aborbnung des Gemeinberaths vor dem _ 
Großherzoglichen Bezirkßamt zu gejchehen, und iſt darüber ein Protofoll aufzunehmen, in welchem 
die verbrannten Obligationen zu verzeichnen find. 

Der Stadtgemeinde ſteht das Recht zu, in einzelnen Jahren die planmäßige Tilgungsfumme zu 
erhöhen. 

3. Mit der öffentlichen Beurkundung der einzelnen Schulbverfchreibungen ift der Gerichtsnotar 
des Amtsgerichts Mosbach beauftragt, bei welchem aud die auf das Schuldverhältniß ſich bezie- 
henden Urkunden hinterlegt find. 


Dieß wird gemäß $. 3 des genannten Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 27. Mai 1865. 


Großberzogliches Minifterium des Innern. 
A. Fame. 


Vdt. Rupp. 
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Muſter A. 


Partial⸗Obligation 


auf den Inhaber 


Lit. A. (B. C. oder D.) N”. 


über 
Eintaufend (beziehungsweile 500, 200 oder 100) Gulden, 
verzindlich zu 4 Prozent jährlich, 
als Antheil an dem Anlehen der Stadt Mosbach von 87,700 fl. 


Durch gegenwärtige Urfunde verpflichtet fih bie Stadtgemeinde Mosbach, dem Inhaber das 
obengenannte Darlehen, Kapital jammt Zinfen unter den nachfolgenden Bedingungen heimzuzahlen. 
Diejes Darlehen bildet einen Theil des Gejammtanleibens der Stadt Mosbach im Betrag 
von 87,700 fl. 
— GSiebenundahtzig Tauſend Siebenhundert Gulden — 
zu deſſen Aufnahme durch Ausgabe von: 
50 Partial:Obligationen Lit. A. zu je 1000 fl. . . . 50,000 ft. 


0 „ x Li. B. „ 300 fl 2... 25,000 fl. 
0, f Lit. u» Wfl ... 6000 jl. 
7 „ H Lit. D. nu A100 il. . .. 6700 fi. 


zufammen . . 87,700 fl. 
auf den Inhaber lautend, und gegen Zufage eines halbjährig zu bezahlenden Zinjes von 4 Prozent 
für das Jahr die genannte Stadtgemeinde Behufs Bejtreitung des Bauaufwands für Herjtellung 
von Wohnungen der Beamten bes dortigen Sreisgerichts durch Verfügung des Großherzoglich Ba: 
diichen Minijteriums des Innern vom 27. Mai 1865, Nr. 7604, ermächtigt worden ift. 

Die Schuldverichreibungen können auf Verlangen des Inhabers auf beftimmte Namen einge: 
tragen werben. Sowohl dieje Eintragung als jede jpätere Umjchreibung oder Löſchung des Eintrags 
Fann nur durch die ſtädtiſche Amortiſationskaſſe gejchehen und muß aud auf der Schuldverjchreibung 
jelbit vorgemerkt werben. 
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Die Heimzahlung des Unlehens, welches von Seiten ber Gläubiger unaufkündbar ift, gejchieht 
nad bem bier beigebrudtten Plane und es werben die heimzuzahlenden Nummern der Obligationen 
durch das Loos bejtimmt, worüber jeweils ein Notariatsaft aufzunehmen it. 

Der Tag der jeweiligen Verlofung und das Ergebniß jeder Ziehung wird in dem amtlichen 
Berfündungsblatt für bie Bezirfe Mosbach, Adelsheim, Buchen und Eberbad (3. 3. der Oben: 
wälder Bote zu Mosbach) jowie in der Karlsruher Zeitung befannt gemacht. 

Die Heimzahlung geſchieht mitteljt Gntrichtung des Nennwerthes gegen Rückgabe ber betreffenden 
Partialobligationen, -jowie der laufenden Zinscoupons und beziehungsweile der Talons, brei Monate 
nad dem Ziehungstage, von weldem NRüczahlungstermine an bie Verzinſung aufhört. 

Die in jedem Jahre eingelösten Partialobligationen werden noch im Xaufe bes Einlöfungs- 
jahres verbrannt. Die Verbrennung hat jeweils durch eine Aborbnung des Gemeinderaths vor bem 
Großherzoglichen Bezirksamt zu geſchehen umd ift darüber ein Protofoll aufzunehmen, in welchem 
die verbrannten Obligationen zu verzeichnen find. 

Der Stadtgemeinde fteht das Necht zu, in einzelnen Jahren die planmäßige Tilgungsjumme 
zu erhöhen. 

Mit der öffentlichen Beurfundung der einzelnen Schuldverjchreibungen ijt der Gerichtsnotar 
des Großherzoglichen Amtsgerichts Mosbad beauftragt, bei welchem auch die auf das Schuldver- 
hältniß ſich beziehenden Urkunden hinterlegt find. 

Mosbah, den .......... 


Der Gemeinderath. Die ſtädtiſche Amortijationskaffe. 


Vat. Rathſchreiber. 


Der Unterzeichnete, von dem Großherzoglich Badiſchen Miniſterium des Innern durch Ver— 
fügung vom 27. Mai 1865, Nr. 7604, in Gemäßheit des Geſetzes vom 5. Juni 1860, die Aus— 
ſtellung von Schuldverſchreibungen auf den Inhaber betreffend (Regierungsblatt Nr. XXX.), be— 
auftragte Gerichtsnotar beglaubigt hiermit Vorſtehendes mit dem Anfügen, daß der Staat durch die 
ertheilte Genehmigung feine Gewährleiftung bes —— übernimmt. 


MErdab, I. ar 


Großberzoglich Badifches Amtsgericht. 
Der Gerichtänotar. 
65 
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Muſter B 
1 en —— 
| Zwei Gulden Se 
| | beziebungsweife 4 R.. 10 fl. oder 20 fl halbjähriger Zins — 
| U. fe Kapital ‚Zi. | 
Iq. 8. ) vom | Ar. | 
Aunlehen der Stadt Mosbach im Betrage von 37,700 fl. A ir. 
auf Verfallzeit zahlbar bei ber ſtädtiſchen Amortifationskaffe. | Bine | 
| Mosbach, den | auf | 
i } Man u 
Städtifche Amortifationskaffe. ee 
| N 
Mujter C. 
Zins-Talon. 
“gegen mwelden zu ber Partinlobligation Zi... ... 
| über . . » . . Gulen Kapital zu 4 Prozent 
1.8 som Anlehen der Stadt —— von 87,700 fl. 
(LS .) nad Ablauf von 18 Jahren, alfo auf . ten, 


weitere Zinscoupons auf 18 Jahre nebit einem weieren Zalon 
ausgegeben werben. 


Mosbahb,ten....... 


Städlifche Amortifationskaffe. 


Im Falle der Verlojung find außer der Obligation und dieſem Talon auch die noch unver: 
fallenen Coupons mit einzuliefern. 
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Beilage D 


Tilgungs-Plan 


für die Abtragung der Schuld der Stadt Mosbad im Betrage von 87,700 fl. 


2 41 Art und Zahl der zu tilgenden Obligationen + 


h 

Jahrgang, in weldem jeweils | I 

* auf den 4. Dftober die Mpr ‚Betrag beffen, was anı 
zahlung Rattfindet. ı Kapital getilgt wird. 





1000 fl. | 500 fl. 200 fl. | 100 fl. 






1 1865 2 
2 1866 2 
3 1867 = 
& 1868 = 
5 1869 er 
6 1870 4 
7 1871 h 1 
8 1872 | 2 
9 1878 | 2 
10 1874 | 1 
1) 1875 | | N 
12: 1876 | J 2 
43 1877 | * | 2 
14 1878 1 | — 
15 1879 RR u 
16 1880 1 | 1 
17 1881 J 2 
18 1882 I 4 2 
19 1883 1 
20 1884 | 2 
21 | 1885 2 _ 
22 | 1886 4. 1 
Uebertrag I» »|ıI 2 | s)| 3 


Jahrgang, in welchem jeweils 
auf den 1. Oftober bie Ab: 
zahlung fattfinbet. 


Uebertrag 
23 1887 
24 1888 
25 1889 
26 1890 
27 1891 
28 1892 
29 1893 
30 1894 
31 1895 
32 1896 
33 1897 
34 1898 
35 1899 
36 1900 
37 1901 
38 1902 
39 1903 
40 1904 
41 1905 
42 1906 
43 1907 
44 1908 
45 4909 
46 1910 
47 1911 
48 1912 
49 1913 
50 1914 


Ueberting . 
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‚Betrag deſſen, was an 


| Kapital getilgt wird, 


| 
j 


1900 
62000 


— — — 


1000 ft. 


Pb db dd ed fa fe hend un fl fc nd fh hi u fun | 


[eb 
A 


500 fl. 


enrasnanl hHELEITI TI TIER ER EB EB 


| 
| 
| 


| 


200 ft. 


& II 


m nen 


Art und Zahl der zu tilgenden Obligationen. 


100 ft. 
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Art und Zahl der zu tilgenden Obligationen. 








Sahrgang, in weldem jeweils 
auf den 1. Oltober die Abs 
zahlung Hattfindet. 


Betrag defien, was anı | j 
Kapital getilgt wird. 
| 







| 
| 
| 
| 











| 

62000 | 37 29 2d 6885 

51 0 | 1 2 = | — 
52 2100 | 1 2 _ 1 
53 10 1 2 — 1 
54 2200 1 ee ——4 2 
55 2300 } 1 2 | 1 ı 1 
6 2400 1 A | 2 
57 30 | ı 2 | ı 3 
58 80 I -ı a 241 
59 2700 ı 1 3 N PR 
60 1 280 2 | 1 1 
61 1925 2000 | 2 | = — = 
| 87700 50 | 50 30 67 
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Die Ausgabe von Schulvverichreibungen auf ben Inhaber durch die badiſche Geſellſchaft für Zuder- 
fabrifation betreffend, 

Der badiſchen Geſellſchaft für Zuderfabrifation ift durch diefjeitige Entichliegung vom Heutigen, 

Nr. 7,715, nach Anficht des Gefeges vom 5. Juni 1860, (Regierungsblatt Nr. XXX.) und nad, 

Einvernehmen mit ben Großherzoglihen Minifterien der Juftiz, des Handels und der Finanzen, die 

Ausstellung von Schuldverfchreibungen auf den Inhaber zur Aufnahme eines Anlchens von 600,000 fl. 


Sechömalbundert Tauſend Gulden 


geftattet worben. 

Die Beitimmungen, unter welchen die Ausgabe dieſer Schuldverjchreibungen erfolgt und die 
Genehmigung hiezu ertheilt worden ift, find in dem beiliegenden "Mufter einer Partialobligation 
(Mufter A) als „Anlchensbebingungen“ verzeichnet. 

Die Partialobligationen, die Coupons und Talons werden nad; den beiliegenden Muftern 
A. B. O. ausgefertigt. 

Karlsruhe, den 29. Mai 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. Fame. 


Vdt. Schmibt, 
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Mufter A. 
Partiale [___] Obligation 
„Lit. 4A. 500 fl. Nro. 


Badiſche 
Geſellſchaft für Bucer-Fabrikation. 


Partial⸗Obligation 


über 
ein Kapital von 
—— Fünfbundert Gulden — 
ſüddeutſcher Währung 


als Antheil an dem Anlehen von 600,000 fl., deſſen Aufnahme unter ven anderjeits abgebrudten 
Bedingungen, fraft der durch die Generalverfammlung vom 19. Dezember 1864 ertheilten Er: 
mächtigung, durch Beſchluß der Direktion vom 10. April 1865 verfügt wurde, 

Diejes durch das Bankhaus M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. nego: 
zirte Anlehen ift in 

1100 Partial-Obligationen zu 500 fl. Lit. A. 

| 500 u " „ 100 ft. Lit. B. 
ı auf den Inhaber lautend, eingetheilt. 
| Zur Erhebung der mit 4, Prozent fürs Jahr, hafbjährig am 1. April und 1. Oktober 
: bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. und bei ber Direl: 
tionsfafe in Mannheim zahlbaren Zinfen find vorderhand einer jeden Obligation 30 Halbjahrs: 
Coupons vom 41. Oktober 1865 bis 1. Oftober 1880 beigegeben,, nebjt einem Talon für bie 
weiteren Eoupons, welche feiner Zeit koitenfrei bei den nämlichen Stellen zur Berfügung ber 
 Talons- Inhaber gejtellt werben. 
Die Aushändigung diefer Partial-Obligatien gilt als Empfangsbejcheinigung des bezablten 
Kapitalbetrags. 


Mannheim, den tem 


Der Dircktionsvorfland : Der Schretär: 
* (Unterſchrift.) (Unterſchrift.) 
(L S.) 


— — 





über 500 Gulden TA zu 4", % verzinstid. 
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Anlebens : Bedingungen. 


Die Hinaudgabe der neuen Obligationen findet unter nachjtehenden Bedingungen ftatt: 
1. Die Echuldverjchreibungen werden auf den Iuaber geftellt und eingetheilt in: 
1 . 


a bei dem Gerichtänotar des —— li 
ffentlichen Beglaubigung der einzelnen 9 


1100 Stück zu 500 fl (Lit. A.) = 550,000 fl 

50 „  .„ 100 fl. (Lit B.) = 50,000 fl. 
Diefelben werden jährlich zu 4%, ®, verzindt und die halbjährigen, je auf 1. April, und 1 Oftober 
zahlbaren Coupons, bei dem Bankhaufe M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt am Main 
und der Direktiondfaffe in Mannheim eingelöst. 


. Dad Anlehen von 6U0,000 fl. darf nur zu folgenden Zwecken verwendet werben: 


a. zur vollftändigen Heimzablung des von dem 5 °, Anlchen vom 1, Oftober 1859 im urfprünglichen 
Sejammibelaufe von 400,000 fl. verbliebenen Reſtbetrages von 289,500 fl; 
b. zur Erweiterung deö bereits eingeführten grünen Verfahrens in der Fabrik Waghäufel mit einem 
ufwande bis zu 100,000 fl.; 
e. der Reft des Anlehens im Betrag von 210,500 fl. fol dem Betriebsfond zugewiefen werden. 


. Die Tilgung des Anlehens muß von dem Jahr 1877 an nach dem beigedrudten Tilgungsplan min: 


deitend mit den dort genannten Summen erfolgen. Die Ausloofung der heimzuzahlenden Obligationen 
joll jeweild am 2. Januar vor Notar und Zeugen und die Heimzahlung berjelben am darauf fol- 
genden erjten April ftattfinden Das Ergebniß der Ausloofungen wird durch öffentliche Blätter be- 
kannt gemacht. Die Heimzahlung der Obligationen Seitens der Gejellichaft geichiebt in Frankfurt am 
Main bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild und Söhne und in Mannheim bei der Direktionstafie. 


. Das Vermögen der Geſellſchaft befteht nach dem legten Abichluffe und Anventar vom 1. Oftober 1864 aus: 


a. Ländereien nach dem urfprünglichen Kaufpreife . : s 161,893 fl. 23 £r. 
b, Gedäuben, nach dem Branbverficherungganihlag -» » =» 2 2 22. 889,003 fl. 26 fr. 
c. Mafchinen und Geräthen.. . . ...4121463 50 ir 
2,172,365 fl. 39 fr. 

d. dem vorhandenen Betrieböfond . » » 2 2 2 2 2 1030000 Fi. — fr. 
e. dem Zuſchuſſe dieſes Anlchens zum Betriebsfond ($. 2c) . .» » » . 210,500 fl. — fr. 
BT WERE 59,617 fl. 43 fr. 

welcher ftatutenmäßig auf 100,000 fl. erhöht wird. 

Summa 3,472,483 fl. 22 fr. 


a. die Befiter ber 4%, % Partial:Obligationen des Anlehens vom 30. Juni 1851 im damaligen 
Gefammtbetrage von 2,100,000 fl., wovon noch 820,200 fl. uneingelößt find, und biß zum 1. 3 
1877 vollftändig beimbezahlt fein müjjen ; 

b. die Befiger der 4%, %, Partial-:Obligationen dieſes Anlehens von 600,000 fl., und beträgt Biers 

. nach die gefammte Prioritätsichuld 1,420,200 fl 


. Die Gläubiger der Geſellſchaft ſind: 


. Auf dem gefammten Bermögen der Geſellſchaft Haftet feine Spezialhypothel, und dient bafjelbe 


nad) Maßgabe der Statuten ald Eicherheit den unter 5 genannten Gläubigern. 


. Die Aktionäre haben feinen Anſpruch auf irgend eine Dividende, fo lange den Obligationsbefigern 


nicht die feftgefette jährliche Summe für Zinfen und SKapitaltilgung zugewieſen ift, Jedenfalls ift, 
wenn ein Reingewinn in einem Jahre ſich nicht ergeben ſollte, der Geldbedarf für Zinfenzahlung und 
obligationsmäßige Kapitalrückzahlung vorweg aus dem Betrieböfond zu entnehmen. 


Im alle der Liquidation und Verteilung der Activa der Gefellihaft können die Aftionäre nicht 


—— bevor die Beſitzer von ſaͤmmtlichen Obligationen für Kapital wie für Zinſen vollſtändig 
befriediat find. 


. Der Wehnfig der Gefellihaft für Erfüllung ihrer Verbinblichkeiten it Mannheim. 


Das Anlehen ift von Seiten der Gläubiger unauffündbar, 


. Die auf dad Edhultverbältniß bezüglichen Beweisurkunden, nämlich: 


a, eine beglaubigte Ausfertigung des Beſchluſſes der Generalverfammlung vom 19. Dezember 1864 
und bed Beſchluſſes der Direktion der Gefellichaft vom 10. April 1865, 

b. * Urkunde d. d. Philippsburg den 4. Mai 1 über den Stand bed Vermögens 
der Geſell , 

c, eine Urkunde über die von Eeite des Großherzoglichen Minifteriums bed Innern unterm 29. Mai 
1865, Nr. 7715, eriheilte ——— mu ur Ausftellung dieſer Schuldverſchreibungen 

en Amtsgerichts Mannheim hinterlegt, welcher auch mit ber 
ulbverfchreibungen beauftragt ift. 


Amortifations-Plan 
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zur Tilgung des 42" Anlehens der badiſchen Geſellſchaft für Zuckerfabrikation von 


600,000 fl. Süd. Währung, vom 10. April 1865. 








Binien 





— ur 


ii 
ft. ' fr. | 
1877 I 700 — 
1878 26325 
1879 \ 25,623 — 
1880 24 885 — 
1881 4115 30 
1882 123305 | 30 
1883 224614 — 
1884 IR — 
„1885 20664 — 
1886 19701 — 
1887 I 0 — 
1888 \ 17,658 — 
isss 165 — 
1890 15417 _ 
1891 | 4220 — 
1892 | 1299 |- 
1893 I tn — 
1894 ' 1096 | — 
1895 1884 — 
1896 } 730° — 
1870 00 0583 — 
1898 | 414 — 
1899 | 2493 — 





Mbzahlung. 


Meft der Schuld 


— 


fl 0 


500 | — 
15,600 — 
1640, — 


17,100 — 
18000 — 
1870 — 


19600; — 


20,400 — 
2130 — 


22,200 — 
23,200 — 
24,400 _ 
25,400 Eu 
26,600 
27,800 
29,000 
30,400 
31,600 
33,200 
34,600 
36,200 | 


— —— 


37800 — 


39600 
15,800 


600,000 


N 
! 


| 
| 
| 





1. 
585,000 
569,400 
553,000 
535,900 
517,900 
499,200 
479,600 
459,200 
437,800 
415,600 
392,400 
368,000 
342,600 
316,000 
288,200 
259,200 
228,800 
197,200 
164,000 
129,400 

93,200 

55,400 

15,800 


— 


gahrliche Zahlung. 
il 


— — — — — 


fl. 
42,000 
41,925 
42,023 
41,985 
42,115 
42,005 
42,064 
41,982 
42,064 
41,901 
41,902 
42,058 
41,960 
42,017 
42,020 
41,969 
42,064 
41,896 
42,074 
41,980 
42,023 
41,994 
42,093 


! 


IBEREEEEENEREENEEEE TIEREN 


16,511 


Der unterzeichnete von Großherzoglicem Minifterium des Innern durch Verfügung vom 29. Mai 1865, 
Nr. 7,715 in Gemäßheit des Gefeßed vom 5. Juni 1860, die Ausstellung von Schulöverfchreibungen auf den 
Inhaber betreffend (Negierungsblatt Nr. XXX.), beauftragte Gerichtänotar beglaubigt hiermit vorjtehende 
Partial-Obligation mit dem Anfügen, daß der Staat durch die eriheilte Genehmigung feine Gewährleiftung 


des Schuldverhaͤltniſſes übernimmt. 


Mannheim, den 


Großherzoglich Badiſches Amtsgericht. 


Der Gerichtsnotar: 


56 
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— — — — — 


Badiſche Geſellſchaft für Zuckerfabrikation. 


Anlehen vom Jahr 18653. 
Negocirt durch das Bankhaus M. A. von Rothſchild und Söhne 
in Frankfurk a. M. 

ee 
4" ,progentige 
Partial-Obligation 
über 
ein Kapital von 
500 Gulden. 
Lit. A. Nr. 
Zinſen halbjährig: 
1. April und 
1. Oftober. 
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Muiter B. 
Coupon. 


— nn nn 








Lit. A. Nr. ir Goupen. 
Anleben vom Jahr 1865. 
Auf 1. April 1866. 
Eif Gulden fünfzehn Kreuzer jündeuticher Währung. 
EHalbjahrzins aus 500 fl. Kapital, zahlbar in Frankfurt a. M. 


I 


‚ bei Herren M. 9. von Rothichild und Söhne, in Mannheim bei, 
‚ ber Direftionstafje. 


Gadifche Gelellfchaft für Zuckerfabrikation. 


u (Unterichrift.) 
(L.S.) 
Ui fl. 15 tr. Suüdd. W. 

Mufter C 
| Lit. A. m_| 
Talon 

zu der PBartialobligation Lit. A. Nr. von 500 fi. 
bes 4’, progentigen Anlebens vom ten 1865. | 
' 


| — 
Gegen Rückgabe dieſes Talons werben weitere vom 1. Oftober 
1880 laufende Zinscoupons koſtenfrei ausgeliefert, nach Wahl 
| bes Inhabers durch das Bankhaus M. 9. von Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. M. oder durch bie Direktionstaffe in 
Mannbeim. 
Gadiſche Geſellſchaft für Bucerfabrikation. 

(L. 8.) (Unterjchrift.) 


— — — 
— —— 
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Die philologiſchen Seminare der Univerſitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 2. d. M., Nr. 437, die Aufhebung der bisherigen Einrich— 
tung ber philologiihen Seminare der beiden Yanbes = Univerfitäten und ber damit in Verbindung 
jtehenden perjönlichen Befugniffe gnädigſt auszufprechen, und das diesfeitige Minifterium zu ermächtigen 
geruht haben, die Verhältniſſe der Leitung der genannten Anftalten proviforifch von ſich aus zu 
regeln, wird bas biesfeits für die philologiſchen Seminare der beiden Landesuniverfitäten erlafjene 
Statut nachjtchend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 9. Juni 1865. 
Großherzoglihes Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Schmibt. 
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Statut 
für die 


philologiſchen Seminarien zu Heidelberg und Freibnrg. 


I. Zwed. 


$. 1. Das philologifhe Seminar hat den Zweck, fowohl im Allgemeinen bie altklaffiiche 
Bildung unter ben Stubirenden zu unterjftügen und zu beleben, als insbejondere Studirende ber 
Philologie, namentlich ſolche, welche ſich dem Lehrfache widmen wollen, 

1. zu ſelbſtſtändigen wifjenihaftlihen Studien in ber Philologie anzuleiten ; 

2. in ber jchulmäßigen Behandlung griechiſcher und lateinischer Schulautoren zu üben. 

$. 2. Es werden in das Seminar jowohl Mitglieder als Theilnehmer aufgenommen. 


U. Eintbeilung. 


$. 3. Das Seminar zerfällt in zwei Wbtheilungen, ein Unter: und ein Ober: Seminar. 
In jede ber beiden Abtheilungen braucht das Direktorium nicht mehr als höchſtens 12 Mitglieder 
aufzunehmen, jo lange nicht die Zahl der inlänbifchen Philologiejtubivenden, welche im Falle 
ihrer Tau glichkeit ein Recht der Aufnahme haben, eine größere ift. 

Die Zahl der Theilnehmer ift unbefchräntt, hängt aber vom Ermeſſen des Divektoriums ab. 


II. Bebungen. 


$. 4. Am Unterjeminar werben folgende Uebungen angeftellt: 

1. Lateinifhe Styl- und Spredhübungen ; 
2. Griechiſche Schreibübungen ; 
3. Kurjorifche Lejeübungen. 

$. 5. Am Oberjeminar werden folgende Uebungen angeitellt: 
1. Lateinifche Anterpretationsübungen ; —— 
2. Schulmäßige Erklärungsübungen; —— — 
3. Philologiſch-kritiſche Uebungen. 
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IV. Mitglieder. 


A. Allgemeine Beitimmungen. 

$. 6. Diejenigen, welche als Mitglieder in das Seminar aufgenommen zu werden wünſchen, 
haben bis zu der von dem Direktorium bekannt zu machenden Friſt bei demſelben perſönlich 
ſich anzumelden und dabei zugleich die nöthigen Zeugniſſe über ihre bisherige Vorbildung ein— 
zureichen. 

Aufnahmen nach Beginn des Semeſters finden nur ausnahmsweiſe nad dem Erachten des 

Direktoriums Statt. 

$. 7. Alle Mitglieder haben die Verpflichtung, an den fännntlichen Uebungen ihrer Abtheilung 
regelmäßig und jelbjtthätig ſich zu betheiligen. 

$. 8. Der orbnungsmäßige Austritt der Mitglieder aus dem Seminar findet nur mit dem 
Schluſſe des Semefters unter den von dem Direktorium zu bejtimmenden Formen Statt. 

$. 9. Nur die auf ordnungsmäßige Weiſe Austretenden erhalten auf ihr Verlangen von dem 
Direktorium ein befonberes auf ihre ganze Seminarzeit fich bezichendes Seminarzeugniß. 

F. 10, Mitglieder, welche trog wiederholter Mahnung des Direftoriums ihren Pflichten nicht 
neihtommen, können von demfelben und zwar auch im Laufe des Semeiters ausgeichlofien werben. 


B. Beſondere Beitimmungen. 
1. Unter-Seminar. 


$. 11. In das Unterjeminar können Stubivende als Mitglieder aufgenommen werben, 
welche an einem babifchen Lyceum oder an einer biefem gleichitchenden Anjtalt eine genügende 
Maturitätsprüfung beftanden haben. 

Am Zweifelfalle ann das Direktorium mit dem Aſpiranten eine Anfnabmeprüfung vernehmen. 

$. 12. Die Mitglieder des Unterjeminars haben insbejondere die Verpflichtung : 

1. die Aufgaben fur die Schreib: und Stylübungen ordentlih zu bearbeiten und regelmäßig 

einzugeben ; 

2. fi zu ben kurſoriſchen Yejeübungen, wo es verlangt wird, gehörig vorzuarbeiten. 

$. 13. Die Mitglieder bes Unterfeminars fönnen den Uebungen bes Oberjeminars 
als Zuhörer unentgeltlich beimohnen. 


2. Oberieminar. 


F. 14. In das Oberfeminar können nur ſolche Studirende aufgenommen werben, welche 
1. über einen beliebigen Gegenjtand einen freien lateiniihen Aufjak zu fertigen ver« 
mögen, welcher nicht nur von grammatijdhen Fehlern aller Art, ſondern auch von groben 
Germanismen, frei: ift und wenigitens einen Anflug lateiniihen Styls zeigt; 
2. einige Fertigkeit im Pateinifch- Sprechen erlangt haben; 
3. jowohl beim Niederſchreiben griechiicher Diktate als bei der Ueberſetzung deuticher Terte die 
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griechijche Formenlehre — insbejondere auch in Bezug auf Orthographie und Yecentwatimm — 
ſowie die Hauptregelm der gewöhnlichen Syntar mit voller Sicherheit handhaben; 

4. die gewöhnlichen griechifchen und lateiniſchen Schuljchriftiteller ohne Präparation ſowohl 
richtig und ausdrucksvoll vorzulefen, als aud raſch und richtig in's Deutſche zu über 
jeten, endlich über das Geleſene in geläufigem deutſchem Vortrage veferiven können. 

F. 15. Wenn die Afpivanten nicht nach Beichluß des Direftoriums unmittelbar aus bem 
Unterfeminar berübergenommen werden, oder nicht jonit für ihre ausreichende Vorbildung dem 
Divektorium die nöthige Garantie bieten, jo baben jie eine Aufnahmsprüfung zu bejtehen. 

Diejenigen, welche nicht aus dem Unterjeminar übertreten, haben jedenfall® einen freien Latei- 
nischen Aufſatz einzugeben, welder den $. 14. 1. geitellten Anforderungen entjpricht. 


$. 16. Die Mitglieder des Oberjeminars haben insbefondere die Verpflichtung, einerfeits 
in ben nterpretations= und Grklivungsübungen ben Vortrag zu halten, jo oft die Reihe an fie 
kommt, andererſeits für die phifelogiihen Uebungen im jedem Semefter wenigjtens eine Arbeit zu 
liefern, und ebenjo mindejtens einmal die fpezielle Beurtheilung der Arbeit eines anderen Mit- 
gliedes zu übernehmen. 


$. 17. Die Mitglieder des Oberjeminars können jih an den einzelnen Webungen bes 
Unterjeminars betheiligen. Sie find aber dann in dieſen Uebungen denjelben Verpflichtungen 
wie die Mitglieder des Unterjeminars unterworfen. 


V. Stipendien. 


$. 18. Nach dem Schlufie des Semeſters erhalten diejenigen Mitglieder bes Seminars, welche 
allen ihren Verpflichtungen am vollftändigjten nachgefommen find, ein Stipendium von 25 fl. 
Soldye Stipendien Fünnen im Ganzen 10 vergeben werden und zwar — fofern nicht befondere 
Gründe eine ungleiche Vertbeilung empfehlen oder aufnöthigen — 5 in dem Unter: und 5 in dem 
Oberjeminar. 


Bei gleichen Leitungen enticheidet in erſter Linie die Ancienmität im Seminar, in zweiter bie 
Dürftigfeit der konkurrirenden Mitglieder. 


$. 19. Die Seminarftipendien fönnen- neben jedem anderen Stipendium, jeboch in ber Megel 
nicht länger als drei Jahre lang, bezogen werben. 


VI. Theilnehmer. 


$. 20. Zu den einzelnen Uebungen des Seminars können auch ſolche Studirende als Theil: 
nehmer zugelafjen werden, welde aus triftigen Gründen nicht im Falle find, als Mitglieder in 
das Seminar einzutreten. 


$. 21. Die Aipivanten haben bis zu der vom Direftorium zu Beftinmeybin dFuſt perſönlich 


ihr Geſuch dem die betreffende Uebung leitenden Profeſſor vorzutragen, welcher von ſich aus über 
ihre Aufnahme entſcheidet. 
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F. 22. Die Theilnehmer übernehmen für diejenige Art der Uebungen, zu denen fie zugelaſſen 
werben, biejelben Verpflihtungen, wie die Mitglieder. Wenn fie diefen nicht nachkommen, 
fönnen fie von bem bie betreffenden Uebungen leitenden Profeiior ohne Weiteres ausgeichloffen 
werben. 

$. 23. Die Teilnehmer erhalten fein Seminarzeugnik, jondern nur das gewöhnliche Kollegien- 
zeugniß von dem betreffenden Profeſſor. 


Vil. Zubörer. 


$. 24. Dem bie einzelnen Uebungen leitenden Profeſſor fteht es frei, zu denfelben nach feinem 


Ermefjen auch andere Zuhörer zuzulajien. 


Nr. XXXIV. 433 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Donnerjtag den 20. Juli 1865. 








Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog. Drbens 
verleihungen. Medaillenverleibungen. Grlaubniß zur Annahme fremter Orden. Dienſimachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Minifleriums 
des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Abſchluß einer Uebereinkunft zwiſchen der Groß— 
bergoglichen Regierung und einer Anzahl von Kantonen der Schweiz über Berpflegung erfranfter und Beerdigung verflorbener 
unbemittelter Angehörigen der beiderfeitigen Staaten beireffend, Bekanntmachungen des Broßherzoglihen Jufizminiferiums: Die 
Befegung der Motariatsdifirifte Ettlingen und Liedoleheim betreffend. Die Belegung der Stelle des Berihtsnotars bei Groß⸗ 
berzoglichem Amtsgerichte Jeſtetten betreffend. Die Belegung des NMotariatediftrifts II. des Amtsgerichts Philippsburg betreffend. 
Die Befegung des Notariatsdiftrikts Cherbach betreffend. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern: Die 
ordentliche Konffription für bas Jahr 1866 betreffend. Die Generalagentur für die Feuerverficherungsgejellihaft Thuringia in 
Erfurt betreffend. Bekanntmachungen des Großherzoglihen Handelsminiſteriums: Die Organifation des Poſtdienſtes, Hier ins: 
bejonbere die Trennung des Pofterpeditionsdienles in Engen von dem Voſtſtalldienſte daſelbſt betreffend. Die Eriheilung von Grfindungss 
patenten betreffend. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums der Finanzen: Die Vereinigung der Obereinnehmerei 
Bonndorf mit dem Hauptjollamt Stühlingen betreffend. 

Dienfterledigung. 

Zodesfälle, 

Berichtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihungen, 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 11. Juni d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, bem Direktor der Kunftgewerbejchule Auguft Kreling in Nürnberg das 
Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens zu verleihen ; 
unterm 14. Juni d. J. 
dem Premierlieutenant und Regiments-Abjutanten von Waldow im Königlich Preußifchen Ulanen- 
Regiment Nr. 7 das Ritterkreuz, und 
dem Major Wright, Adjutanten des Chefs bes Generaljtabes der Armee, das Kommandeur: 
kreuz zweiter Klafje des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen; 
unterm 23. Juni d. J. 
dem Kommandanten der erſten Gendarmerie-Divifion, Major Dettinger, das Ritterkreuz 
mit Eichenlaub des Drdens vom Zähringer Löwen zu verleihen; 
67 
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untern 24. Juni d. J. 
dem Königlich Sächſiſchen Finanzrath und Direktor der Königlichen Staats-Eiſenbahnen, Mar 
Maria von Weber in Dresden, das Nitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigit bewogen ge: 
junden, die filberne Medaille für VBerdienjte um Förderung der Landbwirtbichaft, der Gewerbe und 
des Handels an die Nachbenannten zu verleihen: 

I. Bürgermeifter Richler in Kappel am Rhein, 

2. Altbürgermeijter Kreuzer in Geifingen, 

>. Bürgermeifter Zimmermann in Michelbach, 

4. A Egolf in Unterjchefflenz, 

b. " Wolfgang Baumann in Steißlingen. 


Erlaubniß zur Annabme fremder Orden. 


Scine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid 
. unterm 27. Juni db. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, dem Kirchenrath, Profeſſor Dr. Schentel in Heidelberg die unter: 
thänigit nachgejuchte Erlaubniß zu ertbeilen, das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Sadjen- 
Koburg-Gotha verliebene Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens anzunehmen 
und zu tragen. 
Die gleiche höchſte, unterthänigit nachgeſuchte Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen ber 
ihnen von Seiner Majejtät dem Könige von Schweden verliehenen Orden erhielten 
unterm 28. Juni d. J. 
Geheimerath Profeſſer Bunjen für das Kommandeurkreuz, 
Profeſſor Dr. Kirchhoff, und 
Profeſſor Dr. Kopp in Heidelberg für: das Nitterfreuz des Nordſtern-Ordens. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 20. Juni d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
den Kreisgerichtsrath Franz Peter Schmidt in Mannheim auf ſein unterthänigſtes Anſuchen, 
unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte, in den Ruheſtand zu verſetzen; 
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ben Oberamtsrichter Sieb in Meersburg auf jein unterthänigites Anſuchen wegen Kranklichkeit 
in den Ruheſtand zu verſetzen: 
ben Obereinnehmer Haberer in Bonndorf ſeiner ehrerbietigſten Bitte gemäß wegen vorgerückten 
Alters in den Ruheſtand zu verſetzen; 
den Kommandanten der erſten Gendarmeriediviſion, Major Oettinger, auf ſein durch körper— 
liches Leiden veranlaßtes unterthänigſtes Anſuchen, unter Anerkennung ſeiner treu geleiſteten Dienſte, 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 
unter dem 21. Juni d. J. 
ben Revijor Karl Erhardt bei dem Bezirksamt Freiburg in gleicher Gigenjchaft zu dem 
Bezirksamt Karlöruhe zu verſetzen; 
unter dem 24. Juni d. J. 
den Auftizminifterialrath von Seyfried zum Mitgliede des Verwaltungsraths der General: 
Wittwen- und Branbfafie, 
den Polizeifommifjär Ludwig Pfeiffer in Mannheim zum Erpebitor bei dem Verwaltungs: 
hof zu ernennen; 
ben Bezirksaffiitenzarzt Niebergall in Eppingen feinem unterthänigften Anjuchen gemäß 
in ben Ruheſtand zu verjegen; 


% 


unterm 30. Juni d. J. 


ben Gerichtönotar Hecht in Weinheim zum Gerichtönotar bei dem Amtsgerihte Mannheim 
zu ernennen; 

ben Poſtoffizialen Joſehh Huber in Mannheim der Direktion der Verkehrsanſtalten zur Ber: 
wendung bei ber Rechnungsreviſion zuzutheilen; 

ben Poftverwalter Jofeph Vittali in Donauefchingen in den Ruheſtand zu verjehen ; 

unterm 1. Juli d. J. 

dem in den Ruheſtand verjeßten Genbarmerie-Divifions:Kommandanten, Major Oettinger, 
den Charakter als Oberftlieutenant, mit der Erlaubniß, die Uniform ber Gendarmerie-Offiziere 
fernerhin zu tragen, zu ertheilen. 


Mit Entichliefung vom 20. Juni d. J. bat der evangelijche Oberfircyenrath der Seitens ber 
fürftlicheleiningen’shen Stanbesherrichaft erfolgten Präjentation des Diakonatsverweſers Wilhelm 
Höchſtetter in Eberbach auf die evangeliſche Pfarrei dajelbit die Betätigung ertheilt. 

Seine Ercellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Unterbolbach, Dekanats Yauda, dem bie: 
herigen Pfarrverweſer in Allmansborf, Andreas Dürr, verliehen, und iſt berfelbe am 8. Jumi l. J. 
kirchlich eingeſetzt worden. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürſten Ernſt zu Leiningen auf die zweite evange— 
liſche Stadtpfarrei Mosbach präfentirten bisherigen Vorſtand der höhern Töchterſchule in Lahr, Karl 
Nüßle, wurde am 30. Juni d. J. die kirchliche Beſtätigung ertheilt. 

57. 


436 XXXIV. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Abſchluß einer Uebereinkunft zwiſchen der Großherzoglichen Regierung und einer Anzahl von Kantonen 
ber Schweiz über Verpflegung erkrankter und Beerbigung verftorbener unbemittelter Angehörigen ber 
beiberjeitigen Staaten betreffend. 


Die Großherzogliche Regierung hat mit einer Anzahl Schweizeriiher Kantone eine Uebereinkunft 
wegen Verpflegung erfrankter und Beerdigung verftorbener unbemittelter Angehörigen ber beiderfeitigen 
Staaten abgeſchloſſen, welche nach erfolgtem Austaufche ber beiberjeitigen gleichlautenden Minifterial 
Erklärungen mit allerhöchiter Ermächtigung nachſtehend zur Nachachtung befannt gemacht wird. 


Karlsruhe, den 19. Juni 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Koggenbach. 
Vdt. von Stetten. 


Minifterial-Erklärung. 


Die Großherzoglich Badiſche Regierung ift mit dem Schweizeriſchen Bunbesrathe, Namens ber 
Schweizeriihen Kantone Zürich, Bern, Luzern, Schwyz, Glarus, Bajellandihaft, Appenzell (beide 
Rhoden), St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Teſſin und Neuenburg übereingefommen, 
in Bezug auf die Verpflegung erfranfter und Beerdigung verftorbener Angehörigen des andern fon: 
trahivenden Theiles die nachjtchenden Grundſätze in Anwendung zu bringen: 


§. 1. 

Jede der kontrahirenden Regierungen verpflichtet ſich, dafür zu ſorgen, daß in ihrem Gebiete 
denjenigen hilfsbedürftigen Angehörigen des anderen kontrahirenden Theiles, welche der Kur und 
Verpflegung benöthigt ſind, dieſe nach denſelben Grundſätzen wie bei eigenen Staatsangehörigen bis 
dahin zu Theil werde, wo ihre Rückkehr in den Heimathsſtaat ohne Nachtheil für ihre oder Anderer 
Geſundheit geichehen Fann. 


6.2. 


Ein Erſatz ber hierbei ($. 1) oder durch die Beerdigung erwachſenden Koften kann gegen bie 
Staatö:, Gemeinde: oder andere öffentliche Kaſſen desjenigen Staats, welchem der Hilfsbebürftige an- 
gehört, nicht beanſprucht werben. 


3. 


Für ben Fall, daß ber Hilfsbebürftige oder daß andere privatrechtlich Verpflichtete zum Erſatze 
ber Koften im Stande find, bleiben bie Anſprüche an Iehtere vorbehalten. 
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Die kontrahirenden Regierungen ſichern ſich auch wechſelſeitig zu, auf Antrag der betreffenden 
Behörbe die nach der Landesgeſetzgebung zuläffige Hilfe zu leiften, damit benjenigen, welche bie 
Koften bejtritten haben, diefe nach den billigen Anſätzen erjtattet werben. 

$. 4. 

Allen Kantonen der Schweiz, welche bie gegenwärtige Uebereinkunft nicht mit abgefchloffen 
haben, fteht der Beitritt zu derſelben offen. 

Diefer Beitritt wird durch eine, die Uebereinfunft genehmigende und durch ben Schweizerifchen 
Bundesrath der Großherzoglich Badiſchen Regierung mitzutheilende Erklärung bewirkt. 

Gegenwärtige Erklärung fol, nachdem fie gegen eine übereinjtimmende Erflärung bes Schwei— 
zerijchen Bundesraths ausgewechjelt worden ift, in dem Großherzogthbum Baden Giltigkeit haben und 
daſelbſt bffentlich bekannt gemacht werben. 


Sp gegeben Karlsruhe, ben 24. Mai 1865. 


Großherzoglich Badiſches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Koggenbach. 


Die Beſetzung der Notariatsdiſtrikle Ettlingen und Liedolsheim betreffend. 


Dem bisherigen Verwalter bes Notariatsdiſtrikts Ettlingen (erſter Diſtrikt des Amtsgerichts: 
bezitks), Friedrich Chriftian Süß, wird die Verwaltung bes fechäten Notariatsbiftritts bes Amts: 
gerichtsbezirks Karlsruhe (Liebolsheim) mit dem Wohnſitze in Graben proviforiich übertragen. 

Als Notar für den Notariatsdiftrikt Ettlingen wird ber jeitherige Notar für ben Diftrift 
Liebolsheim Franz Kohler ernannt. 


Karlsruhe, ben 16. Juni 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Weizel. 
Die Beſetzung der Stelle des Gerichtsnotars bei Großherzoglichem Amtsgerichte Jeſtetten betreffend. 


1. Die bisher zum Notariatsbiftrift Sejtetten gehörigen Orte Balteräweil, Berwangen und 
Dettighofen werden vom 1. Auguſt d. X. an dem Notariatsbiftrifte Griechen zugetheilt. 

2. Notariatsverwalter Berthold Hermann in Rothenfels wird bem Amtögericht Jeſtetten 
ala Gerichtsnotar beigegeben. Zugleich wird berjelbe als Notar für ben Diftrift Jeſtetten angeftellt. 


Karlörube, ben 30. Juni 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Stabel. 
Vdt. Weigel. 
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Die Beſetzung des Notariatsdiftrifts IL des Amtsgerichts Philippsburg betreffend. 


Der Notariatsdiftrift Philippsburg II. wird dem Notar Wilhelm Volz in Billigheim 
übertragen. 


Karlsrube, den 30. Juni 1865. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Weizel. 


Die Beſetzung des Notariatsbiftrifts Eberbach betreffend. 


Dem Notar Karl Lubwig Ciermann in Zell (Amtsgerichts Schönau) wird der Notariats- 
diſtrikt Eberbach übertragen. 


Karlörube, den 30. Juni 1865. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Weizel. 


Die ordentliche Konftription für das Jahr 1866 betrefiend. 


Da nunmehr bie Vorarbeiten zur Konjfription für das Jahr 1866 beginnen, werben in Gemäßheit 
bes $. 17 des Konfkriptionsgefeges vom Jahre 1825 alle Badener, welde in ber Zeit vom 
1. Januar bis 31. Dezember 1865 das zwanzigfte Lebensjahr zurücgelegt haben ober zurüdlegen, 
biemit aufgefordert, jich bei dem Gemeinderath ihres Orts zu melden oder anmelden zu lafjen und 
ihre Intereſſen bei der Vorbereitung der Aushebung nad Vorſchrift des Gejeges und der Vollzugs: 
berorbnungen rechtzeitig zu wahren, jofort aber ſpäteſtens am 31. Oftober d. %. ſich zu Haufe 
einzufinden, um auf Vorladung vor der Aushebungsbehörde perjönlich ericheinen zu fönnen oder 
aber bei Zeiten bie Erklärung abzugeben, daß, wenn fie durch das Loos zum Dienjt gerufen werben, 
fie einen Mann einftellen, wibrigenfalls in Ermangelung eines nad $. 22 des Konfkriptionsgefeges 
untauglic machenden Gebrechens diefelben als tauglich angejehen und — falls fie das Loos zum 
Militärbienite trifft — nach Vorfchrift des $. 4 des Geſetzes vom 5. Oktober 1820 als Unge: 
horſame behandelt werden jollen, 


Die Großherzoglichen Bezirfsämter werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorſtehender 
Aufforderung auch durd die Yofalblätter und auf bie für PVerfündigung in ben einzelnen Gemeinden 
vorgejchriebene Weife Sorge zu tragen. 

Karlsruhe, den 20, Juni 1865. 


Großherzoglihes Minifterium des Innern. 


A. Samen. 
Vdt. Baumgärtner. 
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Die Generalagentur für die Feuerverfiherungsgeiellichaft Thuringia in Erfurt betreffend. 


In Gemäßheit des $. 8 der Vollzugsverorbnung vom 3. November 1840 (Regierungsblatt 
Nr. 36) zu dem Geſetz über die Fahrnißverſicherungen gegen Feuersgefahr und des $. 7 der Ber: 
ordnung vom 2, Augujt 1352 (Negierungsblatt Nr. 40) zum Vollzuge des $. 9 des Geſetzes 
über die Feuerverſicherungsanſtalt für Gebäude wird befannt gemacht, da der von dem Vorſtand 
und Direktor der Verficherungsgefellihaft Thuringia zu Erfurt, welche durch diefjeitige Verfügung 
vom 22. Oftober 1863, Nr. 11,392, zum Betrieb von Feuerverſicherungsgeſchäften im Großherzog: 
thum Baden zugelajien worden it, zu ihrem Generalagenten für das Großherzogthum ernannte 
Kaufmann Johann Wilhelm Frey von Mannheim als jolcher bejtätigt worden it. 


Karlsrube, den 30. Juni 1865. 


Großberzoglihes Minifterium des Innern. 


A. famen. 
, Vdt. Baumgärtner. 


Die nen des Poſtdienſtes, bier insbefondere die Trennung des Rofterpeditionsbienftes in Engen von 
dem Poſtſtalldienſte betreffend. 


Der bisher in Engen bejtandene Pojthaltereidienit wird mit dem 15. Juli I. J. aufgehoben 
und dafür eine Poſtexpedition, ſowie eine bievon getrennte Poſtſtallmeiſterei daſelbſt errichtet. 


Karlsruhe, den 22. Juni 1865. 


Großberzogliches Handelsminijterium. 
J. A. d. P 
Dich. 
Vdt. Zehr. 
Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn Louis Pierre Robert de Maſſy, Fabrikant in Paris, wird auf fein Anfuchen 
ein Patent für die von ihm erfundenen Borrichtungen zum Ausprejien von Flüſſigkeiten, genannt 
„Robert de Maſſy'ſche Preſſe“ auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der 
Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, ober dieſe fünftig ver- 
bejjern werben. Zuwiderhandlungen gegen diejes Patent werden auf Antrag des Patentinhabers 
nad $. 135 des Polizeijtrafgefeßbuches nebit Konfiskation des nachgefertigten Gegenitandes an Geld 
bis zu 300 Gulden bejtraft. 


Karlsruhe, den 20. Juni 1865. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 


Mathy. 
Vdt. Zehr. 
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Die Vereinigung der Obereinnehmerei Bonndorf mit dem Hauptzollamt Stühlingen betreffend. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nad höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 20. d. Mts., Nr. 552, gnäbigjt zu beichließen gerubt, 
daß die Obereinnehmerei Bonndorf nebjt ber Amts- und Waſſer- und Straßenbaukaſſe der Amts: 
Bezirke Bonndorf und Neuftabt mit dem Hauptzollamt Stühlingen zu vereinigen jei, welches von 


da an die Benennung als Hauptiteueramt erhält. 
Es wird dies mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß ber Vollzug mit dem 1. Dftober b. J. 


eintreten wird. 
Karlsruhe, ben 23. Juni 1865. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
J. A. d. Pr. 


Troger. 
Vdt. Glock. 


Dienſterledigung. 
Die Bezirksarztſtelle in Villingen iſt in Erledigung gekommen und wird anmit zur Wieder— 
bejegung ausgejchrieben. Die Bewerber um bdiejelbe haben ihre Gejuche binnen 4 Wochen bei 
Großherzoglihem Obermebizinalrathe einzureichen. 





Todesfälle. 
Geftorben find: 


Am 10. April 1865 der Amtsrichter Gerlach in Weinheim. 
„ 25. Mai „ ber penjionirte Obereinnehmer Kappler in Heidelberg. 
„ 6. Juni „ der Amtschirurg Großmann von Wieslod. 
„ 7. Juni „der evangelifche Pfarrer Friedrich Beder in Michelfeld. 
„ 13. Juni „der Erpebitor Mufer in Bruchfal. 


— —— 


Berichtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. XXIX., Seite 330 ſoll es unter Nr. 22 b. heißen: „Bebrudte 
Waaren aller Art” ſtatt „Baummollene x.” 


Nr. XXXV. 44 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 24. Juli 1865. 


Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs. Drdens- 


, verleifungen. Medaillenverleibungen. Dienſtnachrichten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Bekanntmachung bes Großherzoglichen Juftizmini« 
Reriums: Die Bornahme der erften juriftifchen Staatsprüfung betreffend. Belanntmahungen des Großherzoglihen Minifteriums 
bes Innern: Ueberſicht der Stubirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend, Die Hauptagentur für bie 
Aachener Münchener Feuerverficherungsgeiellfchaft betreffend. Befanntmahung des Großherzoglihen Handelsminiiteriums: Die Gr: 
teilung von Erfinbungspatenten betreffend, 

Dienfterledigungen. 

Todesfälle, 


Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


"Drbensverleihbungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter bem 13. Juli d. J. 
gmäbigjt beivogen gefunden, dem Großherzoglich Heſſiſchen Kriegeminifter und Generallieutenant von 
Water das Großkreuz vom Zähringer Löwenorben; 
unter dem 14. Juli d. J. 

dem Präfidenten des Großherzoglihen Staatsminifteriums, Juſtizminiſter Dr. Stabel, den 
Stern in Brillanten zum Großfreuz; 

dem Präfidenten des Großherzoglichen Kriegsminifteriums, Generallieutenant Lubwig, das 
Großkreuz; 

dem Präfidenten des evangeliſchen Oberkirchenrathes, Staatsrath NUßlin, den Stern zum 
Kommandeurkreuz; 

dem Präfidenten des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern, Staatsrath Dr. Lamey, 
den Stern zum Kommandeurkreuz; 

dem Präfidenten des Großherzoglichen Finanzminiſteriums, Staatsrath Dr. Vogelmann, 
den Stern zum Kommandeurkreuz; 

dem Präfidenten bes Großherzoglichen Handelsminiſteriums, Staatsrath Mathy, das Kom— 
mandeurkreuz zweiter Klaſſe; 

dem Präfidenten des Großherzoglichen Miniſteriums des Großherzoglichen Hauſes und der 
auswärtigen Angelegenheiten, Freihern von Roggenbach, das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe 
in Brillanten; 58 
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dem Legationsrath, Kammerherrn Freiherrn von Ungern-Sternberg, Vorſtand bes Groß: 
herzoglichen Geheimen Kabinets, das Ritterkreuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen 


zu verleihen; 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 14. Juli d. J. 
gnädigjt bewogen gefunden, nachbenannten Offizieren den Orden vom Zihringer Löwen zu verleihen 
und zwar: 
1. Den Stern zum innehabenden Kommandeurkreuz: 


dem Generallieutenant von Seutter, Gouverneur der Bundesfeſtung Raſtatt, 
dem Generalmajor von Böckh, Direktor des Kriegsminiſteriums, 
dem Generalmajor von Faber, Kommandant der Artillerie. 


2. Das Kommandeurfreuz zweiter Klajje: 


dem Oberjt von Laroche, Kommandant der erjten nfanteriebrigade, 
dem Oberſt Delorme, Kommandant des vierten Infanterie-Regimenté, Prinz Wilhelm, 
dem Oberſt Yubwig von Neubronn, Kommandant des zweiten nfanterie = Regiments, 
König von Preußen, 
dem Oberit von Freydorf, Kommandant des zweiten DragonersRegiments, Markgraf 
Marimilian. 
3. Das Eihenlaub zum innebabenden Ritterfreuz: 


dem Major und Flügeladjutanten Federer, 
„  Generalitabsarzt Mayer. 


4. Das Ritterfreuz: 


dem Oberitlieutenant Bauer im zweiten Infanterie-Regiment, König von Preuken, 

„ Major Yebeau, Mitglied des Großherzoglichen Kriegsminifteriums, 

„ Stabsarzt Weber beim (erften) Leibdragoner-Regiment, 

„ NRegimentsarzt Dr. Hoffmann beim Tyeldartillerie-Regiment. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben: Sid 

unter dem 14. Juli d. J. 

gnaͤdigſt betwogen gefunden : 

dem Oberſtkammerherrn Freiberen von Reiſchach den Stern zum Kommandeurfreuz und 

„Hofmarſchall Freiherrn Pleifart von und zu Gemmingen bas Kommandeurkreuz 
zweiter Klafie des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sic 
unter dem 14. Juli d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, nachbenannten Staatsbeamten den Orden vom Zähringer Löwen zu 
verleihen und zwar: 
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l. Das Kommanbdeurfreuz zweiter Klaſſe: 


dem Geheimen Legationsrath von Pfeuffer in Karlsruhe, 
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Kreis: und Hofgerichtäpräfidenten Neftler in Mannheim, 
Kreis: und Hofgerichtspräfidenten Bohm in Offenburg, 
Oberhofgerichts-Vizefanzler von Stodhorn in Mannheim, 
Forſtdirektor Iwan von Boeckh in Karlsruhe, 

Prälat Dr. Julius Holgmann in Karlsruhe, 

Hofrath Profefjor Dr. Lange in Heidelberg, 

Generalfonjul Johann Wilhelm Schmidt in New-York. 


2. Das Ritterfreuz: 


Kreis: und Hofgerichtsdireftor Reiner in Karlsruhe, 
Oberftaatsanwalt Bache lin in Karlsruhe, 

DOberamtsrichter Die in Freiburg, 

Minifterialratö Eugen Regenauer in Karlsruhe, 
Geheimen Finanzrath Erb in Karlsruhe, 

Oberforſtrath Franz Lelbach in Karlsruhe, 

Geheimen Finanzrath Karl Schmidt in Karlsruhe, 
Geheimen Finanzrath Ludwig Stüber in Karlsruhe, 
Oberzollinfpektor Wilhelm Schmidt in Heibelberg, 
Domänenrath Franz Stödel in Brucjal, 

Bezirksförfter Friebrib Krutina in Wiefenbad, 
Bezirköförfter Wilhelm Laurop in Sinsheim, 
Minifterialrath Auguft Nicolai in Karlörube, 

Oberbaurath Johann Klingel in Karlörube, 

Bauratd Mar Beder in Karlörube, 

Poſtrath Ferdinand Groſch in Karlsrube, 

Oberingenieur Joſeph Strohmeyer in Offenburg, 
Bezirksingenieur Julius Eiſenlohr in Bruchſal, 

Poftrath Anton Burg, Voritand des Eiſenbahnamts in Karlsruhe, 
Eifenbahninfpektor, Bezirksingenieur Albert Bürflin, Boritand des Eifenbahnamtes Freiburg, 
Geheimenrath Profeffor Dr. Bluntſchli in Heidelberg, 
Hofrath Profeffor Dr. von Woringen in freiburg, 
Hofrath Profeffor Dr. Morig Seubert in Karlörube, 
Hofrath Bebaghel in Mannheim, 

Profeffor Scherm, Vorſtand des Gymnafiums in Bruchjal, 
Minifterialrath und Landeskommiſſär Winter in Karlerube, 
Geheimen Regierungsrat Eifenlohr in Brucjal, 
Oberamtmann Schneider in Ettenheim, 
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Oberamtmann Hippmann in Staufen, 

Medizinalrath Had in Sinsheim, 

Mebizinalrath Kreuzer in Durlach, 

Miniſterialrath G. Spohn in Karlsruhe, 

Dekan und Stadtpfarrer Asmus in Müllheim, 

Dekan und Stadtpfarrer Trautz in Frieſenheim, 

Stadtpfarrer Franz XRaver Weingärtner in Oberkirch, 

Pfarrer Dr. Johann Bapt. Neumeier in Handſchuchsheim, 
Galleriedirektor Profefjor Leſſing in Karlsruhe (mit Eichenlaub), 
dem Konful Heinrich Eimer in NewsOrleans. 


Medaillenverleihungen, 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 


unterm 14. Juli d. J. 


gnäbigft bewogen gefunden, nacbenannten Angehörigen “ Armeecorps Eivilverbienjtmebaillen zu 
verleihen und zwar: 


1. Die fleine goldene es 


dem Buchhalter Schmidt, beim Montirungstommiffariat in Ettlingen, 
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Kafjernverwalter Mary, beim Kontingentsfommanbo in Raftatt, 
Laboririnipeftor Freyheit, bei ber Zeughausbirektion, 
Stabsfourier Wittum, bei ber Generalabjutantur, 

Brigadier Schreiber, von der dritten Divifion, 


2. Die filberne Eivilverdienjtmebaille: 
Stabsfourier Schell, beim Kriegsminifterium, \ 
Oberfeldwebel Hoffmann und 
DOberfeldwebel Wiejert, beim (erſten) Leibgrenadier-Regiment, 
Regimentstambour Bod und 
Profoh, Feldwebel Schüle, vom zweiten Infanterie-Regiment, König von Preußen, 
Oberfeldwebel Ugin und 
Profoß, Feldwebel Paul, vom dritten Anfanterie-Regiment, 
Regimentstambour Schmedzinger und 
Kapellmeifter Fuchs, vom vierten Anfanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 
Oberfeldwebel Würz und 
Oberfeldwebel Wickenhäuſer, vom fünften Anfanterie-Regiment, 
Bataillonsfourier, Oberfeldiwebel Rohrhurſt, vom eriten Füfilter-Bataillon, 
Stabshorniit Schwab, vom zweiten Füfilier-Bataillon, | 
Oberfeldwebel Weißer vom Jäger-Bataillon, 
Oberwachmeiſter Bauer, vom (erjten) Leibdragoner-Regiment, 
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bem Eskadronsſchmied, Korporal Binz, vom zweiten Dragoner-Regiment, Markgraf Marimilian, 
Oberwachmeifter Bub, nom britten Dragoner-Negiment, Prinz Karl, 

a Hotter und 

a Seeger, vom Felbartillerie-Regiment, 

Wengel, vom Feltungsartillerie-Bataillon, 

" Garnifonsfourier Hilpert, bei der Garniſonskommandantſchaft Kehl, 
Oberfranfenwärter Kahrmann, bei ber Garniſonskommandantſchaft Mannheim, 
Zeugwart Berton, bei der Zeughaus-Direktion, 
Kaferndiener Beiler bei der Garniſonskommandantſchaft Bruchſal, 
Oberwwachmeijter Humburger, von ber erften Divifion, 
Brigabier erfter Klaſſe Haller, von ber vierten Divifion, 
Gendarm erjter Klafje Hebding, von ber vierten Divifion. 
Seine Konigliche Hoheit der no haben Sid, 
unter bem 14. Juli d. J. 
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—— 


ferner gnädigſt bewogen gefunden: 
dem Holzhofaufſeher Senger dahier in Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienſte bie 
Heine goldene Bivilverbienjimebaille gu verleihen. 


‘ 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 6. Juli d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
das evangeliſche Diafonat und bie damit verbundene Vorſtands⸗ und erſte Lehrftelle an ber 
höheren Bürgerſchule in Emmendingen dem proviſoriſchen Vorſtand der höheren Bürgerſchule in Wein⸗ 
heim, — Maurer, zu übertragen; 
unter dem 14. Juli d. J. 
den Oberſt von Neubronn, HöchſtIhren Flügeladjutanten, und 
den Oberſt von Laroche, Kommanbanten ber erſten Imfanterie-Brigade, zu Generalmajoren 
zu beförbern ; 
bem Oberftlieutenant von Rechthaler, Kommandanten bes nvalibencorps, und 
bem Oberjtlieutenant von Bödlin, Rekrutirungsoffizier des Bezirks — ben Ehavakter 
als Oberjt zu — 
unter dem gleichen Tage 
die Porteperſahnriche: Guſtav Schinzig im (erſten) Leibdragoner-Regiment, 
Maximilian Sommer im (erften) Leibgrenadier-Regiment, 
Emjt Bed vom dritten im vierten Anfanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 
Karl Hoffmann im vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 
Hermann Waag vom erjten Füfilier-Bataillon im zweiten Anfanterie-Regiment, König von 
Preußen, 
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Karl Ruff vom dritten im vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 

Maximilian Sido vom zweiten Füſilier-Bataillon im fünften Infanterie-Regiment, 

Caſar Heuſch vom fünften im vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 
zu Lieutenanten, ben Erſteren als aggregirt, zu befördern, und 

ben Lieutenant Bode vom vierten Anfanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, zum fünften Infan: 
terie-Regiment zu verſetzen; 

unter bem 17. Juli d. 3. 

ben Notar Johann Baptift Lautner in freiburg und 

den Revibenten Karl Goldſchmidt in Karlsruhe 
zu Reviforen bei dem Minifterium bes Innern zu ernennen. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Vornahme der eriten juriftifchen Staatsprüfung betreffend. 

Die diesjährige erjte juriftiiche Staatsprüfung wird im Laufe des Monats Oftober vorgenommen 
werben. Diejenigen Rechtsfandidaten, welche fich dieſer Prüfung unterziehen wollen,” haben fich 
jpäteftens bis 15. September d. J. vorjchriftsgemäß bei dem unterzeichneten Minifterium zu melben. 

Karlsruhe, ben 6. Juli 1865. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Weigel. 
Ueberficht der Stubirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. _ 


Im Sommerhalbjahr 1865 jtubiren: 


A. Auf ber Univerfität Heibelberg: 
Badener, Nichtbadener. Zufammen. 


1. Theologen, —— und — a re 36 79 
2. Juriften . . . — an Se —— 372 426 
3. Mediziner . . . En SE 29 43 
4. Chemiker und Dorm ageuten ee ee ee 42 62 
5. Kameraliiten . . . a ee zn ‚ ZE 3.43 
6. Philofophen und Philologen Be a a ale Sera RE 109 141 

Summe . . 173 591 764 

Außerdem befuchen die afabemijchen Be: noch: 

Perſonen reiferen Alters rare Eh 38 54 
Conditionirende Chirurgen und Biermazeuten a a 499 12 25 


Gefammtzahl . . 2 3 GH 648 
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B. Auf der Univerfität Freiburg: 
Badener. Nichtbadener. Zufammen, 


1. Theologen . . . 666 23 154 
2. Juriften und Notariatsfandibaten 9 3 42 
3. Mediziner und Pharmazeuten. 23989 15 54 
4. Kameraliftn . . a a a ae ei, Ya 2 18 
5. Bhilofophen und Philologen ea eu "ar EN 3 13 
Summe . . 235 46 281 

Hoſpiltantennnn — — 3 
Niedere Chirurgen. — — 2 
Gefammtzahll . — — 286 


Dies wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlsruhe, den 30. Juni 1865. 


Großherzogliches Minifterrum des mern. 
A. Samen. 
Vdt. Gutman. 


Die Hauptagentur für die Nachener-Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft betreffend. 


Kaufmann B. Schweig dahier hat feine Stelle als Hauptagent der Aachener-Münchener 
Seuerverficherungsgejellichaft niedergelegt und ift jtatt feiner Kaufmann Wilhelm Hofmann von 
bier ald Hauptagent ber genannten Gejellichaft beitätigt worden. 

Dies wird gemäß $. 8 und 11 der Vollzugsverordnung vom 3. November 1840 zu dem 
Geſetz über die Fahrnigverficherungen gegen Feuersgefahr (Megierungsblatt Nr. 36) und $. 7 ber 
Verordnung vom 2. Auguft 1852 zum BVollzuge des $, 9 des Geſetzes über bie Feuerverſicherung 
der Gebäude (Regierungsblatt Nr. 40), ſowie mit Bezug auf die biefjeitige Bekanntmachung vom 
16. Februar 1841 (Megierungsblatt Nr. 7) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsrube, den 4. Juli 1865. 

Großherzogliches Minijterium des Innern. 
A. Samen. Var, Rupp. 


Die Ertheilung von Erfindbungspatenten betreffend. 


Den Herren Eivilingenieur Franz Windhauſen und Kaufmann Eduard Heniſon Huch 
in Braunſchweig wird auf ihr Anfuchen ein Patent für die von ihnen erfundene caloriſche Nieder: 
brudmajchine auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen ober dieſe fünftig verbejjern werben. Zu: 
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widerhandlungen gegen dieſes Patent werden auf Antrag des Patentinhabers nach $. 135 des Poligei- 
ſtrafgeſetzbuches nebſt Konfiskation bes nachgefertigten Gegenſtandes an Geld bis zu 300 Gulden beſtraft. 


Karlsruhe, den 26. Juni 1865. 


Großberzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Dienſterledigungen. 


Der durch Verſetzung des Notars Wilhelm Volz erledigte Notariatsdiſtrikt Billigheim, Amts: 
gerichtsbezirk Mosbach, wird hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die Bewerbungen find binnen 
14 Tagen bei Großherzoglichem Juſtizminiſterium einzureichen. 

Am Lyzeum in Raftatt ift eine Lehrjtelle für einen wifjenjchaftlich gebildeten Lehrer mit einer 
Bejoldung bis zu 2000 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen drei Wochen 
bei Großherzoglichem Oberſchulrath zu melben. 


Die Stelle eines Gerichtsnotars bei Großherzoglihem Amtsgerichte Weinheim ijt erledigt. Be: 
werbungen um diefelbe find Binnen 14 Tagen bei Großherzoglihem Juſtizminiſterium einzureichen. 

Der durch Verſetzung des Notars Karl Ludwig Eiermann erledigte Notariatsdiftrift Zell, 
Amtsgerichts Schönau, wird hiermit zur Bewerbung ausgefchrieben. Die Bewerbungen find binnen 
vierzehn Tagen bei Großberzoglihem Auftizminijterium einzureichen. 


Todesfälle, 


Geftorben jinb: 
Am 11. Dftober v. J. der penfionirte Oberamtmann Franz Xaver Mahler in Adern. 
„ 26. Februar d. J. ber penfionirte Forjtmeifter Großholz in Karlsruhe. 
„ 19. Juni d. J. der evangelijche Pfarrer Ludwig Hamel in Menzingen. 
„ 22. » nn der Großberzogliche Oberamtsrichter Joſehh Bodemüller in Haslach. 
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Negierungs-DBlatt. 








Karlsrube, Samjtag den 29. Juli 1865. 








Inhalt. 


Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmabung des Oroßher Joglichen Winiſteriume 
bes Großherzoglichen Haufes ud der auswärtigen Angelegenheiten: Den Vertrag über bie Fortdauer des deutſchen Zoll: und 
Huınbeldvereins betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniflerien. 


Den Vertrag über bie Fortdauer des deutſchen Zoll und Handelsvereins betreffend. 


Nachdem der zu Berlin am 16. Mai d. J. zwifchen ben Regierungen von Baden, Preußen, 
Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Kurheſſen, Großberzogthum Hefjen, der zum Thüringiſchen 
Zoll und Handelsverein gehörigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt abgeichlofjene Vertrag, die Fortdauer des Zoll: und Handelsvereins betreffend, und die 
als Anlage zu Artikel 12 diefes Vertrags bezeichnete Mebereinfunft wegen Bejteuerung des Rüben— 
zuders von Seiner Königlihen Hoheit bem Großherzog unter dem 26. Mai db, J. ratis 
fizirt und der Austaufch ber alljeitigen Natififations-Urfunden zu diefem Vertrage zu Berlin am 
26. Juni d. J. ordnungsmäßig vorgenommen worden ijt, wird der in 41 Artikeln bejtchende 
Vertrag, jowie die genannte Webereinfunft in folge allerhöchjter Ermächtigung nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntnig und Nachachtung gebracht. 


Karlsruhe, den 27. Mai 1865. 


Großherzoglich Badiſches Minifterium des Großherzoglichen Haujes und der auswärtigen Angelegenbeiten ; 
J. A. d. P. 


v. Pfeuffer. 
Vdt. v. Stetten. 


Bertrag 
zwischen 


Preußen, Bayern, Sachen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheflen, dem Groß— 
berzogthume Heffen, den zum Ihüringifchen Zoll: und Handelsvereine gehörigen 
Staaten, Braunfchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 


die 
Fortdauer des Zoll: und Sandelsvereines 


betreffend. 


Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, Sachen, Hannover, Württemberg, Baben, 
Kturheſſen, Großherzogthum Helfen, der bei dem Thüringiſchen Zoll: und Handelsvereine betheiligten 
Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 

im Anerfenntnig der wohlthätigen Wirkungen, welche ber auf den Verträgen vom 22. und 
30. März und 11. Mai 1833, vom 12, Mai und 10, Dezember 1835, vom 2. Januar 1836, 
vom 8. Mai, 19. Oktober und 13. November 1841 und vom 4. April 1853 beruhende Soll: 
und Handelsverein, den bei dejjen Gründung und Erweiterung gehegten Abjichten entjprechend, für 
den Handel und gewerblichen Verkehr der daran betheiligten Staaten und hierdurch zugleich für bie 
Beförderung der Handels: und Verfehrsfreibeit in Deutſchland überhaupt herbeigeführt hat, 

in dem Wunjche übereingefommen find, „den Fortbeſtand des gedachten Zoll: und Handels— 
vereins ficherzuitellen, jo find zur Erreichung dieſer — Verhandlungen gepflogen worden, wozu 
als Bevollmächtigte ernannt haben: 

Seine Majſeſtät der König von as 

Allerhöchſt Ihren Wirklichen Geheimen Rath Johann Friedrich von Pommer Eſche 
Allerhochſt Ihren Minifterial-Divettor Alerander Mar Philipsborn und 
Allerhöchſt Ihren Minifterial:Diveftor Martin Friedrich Rudolph Velbräd; 
Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöchſt Ihren Ober-Zollrath Franz Berks; 
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Seine Majejtät der König von Sadjen: 

Allerhöchſt Ihren Geheimen Finanzrath Julius Hans von Thümmel; 

Seine Majeftät der König von Hannover: 

Allerhöchſt Ihren General: Zol-Direktor Franz Georg Karl Albredt; 

Seine Majeftät der König von Württemberg: 

Allerhöchſt Ihren Ober-Finanzrath Dr. Julius Freihern von Baleis; 
Seine Königlidbe Hoheit ber Großherzog von Baben: 
Allerhöchſt Ihren Minifterialvath Friedrih Wilhelm Heinrich Schmidt; 

Seine Königlide Hoheit ber Kurfürjt von Hejjen: 
Allerhöchit Ihren Geheimen Ober-Finanzrath Wilhelm Cramer; 

Seine Königliche Hobeit der Großherzog von Heſſen und bei Rhein: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Oberſteuerrath Ludwig Wilhelm Ewald; 

Die bei dem Thüringiiben Zoll: und Handels-Vereine betheiligten Sou— 
veräne, nämlich außer Seiner Majejtät dem Könige von Preußen und Seiner Königlichen Hoheit 
dem Kurfürjten von Heſſen: 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Sachſen-Weimar— 
Eijenad, 
Seine Hoheit ber Herzog von Sahjen-Meiningen, 
Seine Hoheit ber Herzog von Sadhjen-Altenburg, 
Seine Hoheit ber Herzog von Sahjen:Koburg: Gotha, 
Seine Durdlaudt ber Fürjt von Schwarzburg:Ruboljtabt, 
Seine Durhlaudt ber Fürjt von Schwarzburg-Sondershauſen, 
Ihre Durchlaucht bie Fürftin-Regentin von Reuß älterer Finie, 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Reuß jüngerer Linie, 
den Großherzoglih Sächſiſchen Wirklihen Geheimrath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braunfhweig und Yüneburg: 
Höchſt Ihren Finanz-Direftor Wilhelm Erdmann Florian von Thielau; 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 
Allerhöchſt Ihren Ober-Zollrath Karl Meyer; 
Seine Hoheit der Herzog von Naſſau: 
Höchſt Ihren Ober-Stenerrath Philipp Heinrich Schellenberg; 
ber Senat ber freien Stadt Frankfurt: 
den Zoll⸗Direktions-Rath Dr. "Paul Eduard Mettenius; 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratifikation, folgender Vertrag abgeichlofien 
worden ift. 
Artikel 1. 


Der zwiſchen den Königreichen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover und Württemberg, dem 
Großherzogthum Baden, dem Kurfürjtentbum und dem Großherzogthum Heffen, ben zum Thüringiſchen 
Zoll: und Handelsvereine verbundenen Staaten, den Herzogthümern Braunſchweig, Oldenburg und 

59. 
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Naſſau und ber freien Stadt Frankfurt, Behufs eines gemeinſamen Zoll: und Handelsſyſtems er: 
richtete Verein wirb vorläufig auf weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866 anfangenb, aljo bis 
zum legten Dezember 1877, fortgejett. 

Für biefen Zeitraum bleiben die Zollvereinigungs = Verträge vom 22. und 30. März und 
11. Mai 1833, vom 12. Mai und 10. Dezember 1835, vom 2. Januar 1836, vom 8. Mat, 
19. DOftober und 13. November 1841 und vom 4. April 1853, nebjt ben zu ihnen gehörenden 
Separat:Artifeln auch ferner in Kraft, joweit fie bisher noch in Kraft waren und nicht durch bie 
folgenden Artikel abgeändert find. 


Artikel 2. 


In den Gefammtverein find insbefondere auch diejenigen Staaten eimbegriffen, welche ſchon 
früher entweder mit ihrem Gebiete, oder mit einem Theile dejjelben dem Zoll: und Handelsſyſteme 
eines oder des anderen ber fontrahirenden Staaten beigetreten find, unter Berüdjichtigung ihrer auf 
den Beitrittöverträgen beruhenden bejonderen Verhältnijje zu den Staaten, mit welchen jie jene 
Verträge abgeſchloſſen haben. 

Dieje Staaten find zur Zeit: 

1. Medlenburg= Schwerin, vermöge jeines Vertrages mit Preußen vom 2. Dezember 1826 
in Beziehung auf jeine von Preußen umſchloſſenen Gebietstheile Roſſow, Nekeband und 
Schönberg; 

2. Sachſen-Koburg-Gotha, vermöge jeines Vertrages mit Bayern und Württemberg 
vom 14. Juni 1831 in Beziehung auf das Amt Königsberg; 

3. Schwarzburg-Rudolſtadt, vermöge jeines Vertrages mit Preußen vom 25. Mai 1833 
in Beziehung auf feine von Preußen umſchloſſenen Yandestheile; 

4. Sachſen-Weimar-Eiſenach, vermöge feines Vertrages mit Preußen vom 30. Mai 1833 
in Beziehung auf die Aemter Alljtebt und Oldisleben ; 

5. SchwarzburgsSondershaufen, vermöge feines Vertrages mit Preußen vom 8. Juni 
1833 in Bezichung auf die im dem Preußiſchen Gebiete eingefchloffenen Theile bes 
Fürſtenthums; 

6. Sachſen-Koburg-Gotha, vermöge ſeines Vertrages mit Preußen vom 26. Juni 1833 
in Beziehung auf das Amt Volfenrode; 

7. Heſſen-Homburg, vermöge jeiner Berträge mit dem Großherzogthum Heſſen von 
20. Februar 1835 und 26/29. Dftober 1841 in Beziehung auf das Amt Hombwg; 

8. Oldenburg, vermöge feines Vertrages mit Preußen vom 31. Dezember 1836 in Be: 
ziehung auf das Fürſtenthum Birkenfeld; 

9. Hejfen- Homburg, vermöge feines Vertrages mit Preußen vom 5. Dezember 1840 
in Beziehung auf das Oberamt Meijenheim ; ı 

10. Kippe, vermöge jeines Vertrages mit Preußen und den übrigen Mitgliedern bes Zoll- 

vereins dom 18. Oftober 1841 in Beziehung auf das Fürſtenthum Lippe und vermöge 
feines Vertrages mit Preußen von demjelben Tage in Beziehung auf die fürftlichen Gebiets: 
theile Lipperode, Cappel und Grevenhagen ; 
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11; Sachſen-Weimar-Eiſenach, vermöge ſeines Vertrages mit Bayern vom 24. Mai 1843 
in Beziehung auf das Vordergericht Oftheim; 

12. Walded und Pyrmont, vermöge feines Vertrages mit Preußen vom 3. September 1853 
in Beziehung auf das Fürſtenthum Waldet und vermöge feines Vertrages mit Preußen 
und ben übrigen Meitgliebern des Zollvereins von demſelben Tage in Beziehung auf bas 
Fürſtenthum Pyrmont ; 

13. Anhalt, vermöge des Vertrages mit Preußen vom 20, Dezember 1853, die Fortdauer 
bes Anjchluffes der Herzogthümer Anhalt-Deſſau-Cöthen und Anhalt:Bernburg an bas 
Zollſyſtem Preußens betreffend; 

14. Luremburg, vermöge feines Vertrages mit Preußen und den übrigen Mitgliedern bes 
Zollvereins vom 2631. Dezember 1853, wegen Fortdauer des Anjchlujjes des Großher: 
zogthums Luremburg an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereing ; 

15. bie freie Hanjejtadbt Bremen, vermöge ihrer Verträge mit Hannover vom 29. Sep: 
tember 1854 und mit Preußen, Hannover, Kurheſſen und den übrigen Meitgliedern bes 
Zollvereins vom 26. Januur 1856 in Beziehung auf die in bdiefen Verträgen näher be 
zeichneten Gebietstheile ; 

16. Schaumburg-Lippe, vermöge feines Bertrages mit Hannover vom 21. März 1865. 
Sollte einer ber vorgedachten Berträge vor oder nad Ausführung bes gegenwärtigen Vers 
trages ablaufen, ohne daß er ausdrücklich oder ſtillſchweigend erneuert würde, fo werben ſich die kon— 
trahivenden Regierungen hiervon gegenfeitig Mitheilung machen. 
Die Hannover:Braunfhweigiihen Kommunion = Befigungen werden binfichtlih aller aus dem 
gegenmwärtigen Bertrage herrührenden Rechte und Verbinblichfeiten eben jo betrachtet, als wenn fie 
einen Theil bes Königreichs Hannover bildeten. 


Artikel 3. 


Bon dem Gefammtvereine bleiben vorläufig ausgefchloffen diejenigen einzelnen Landestheile ber 
fontrahirenden Staaten, welche ich ihrer Lage wegen zur Aufnahme in ben Gejammtverein nicht 
eignen. 

Hierbei werben jedody in Beziehung auf bie Schon bisher zum Zollvereine gehörigen Staaten 
diejenigen Anordnungen aufrecht erhalten, welche rückſichtlich des erleichterten Verkehrs der ausge 
jchlofjenen Yandestheile mit dem Hauptlande gegenwärtig beftchen. 

Weitere Begünftigungen diefer Art können nur im gemeinfchaftlichen Einverſtändniſſe ber Ber: 
einsglieber bewilligt werben, 

Zur Zeit find vom Geſammtvereine ausgejchlojien: 

1. preußifche Yandestheile, und zwar: die Ortſchaften Drenikow, Porep und Suckow, die Ko— 
lonie und das Erbpachts-Vorwerk Groß-Menow, bie Rittergüter und Dörfer Zettemin mit Peen- 
werder, Duckow, Rottmannshbagen, Rütenfelde, Karlsruh und Pinnow; 

2. hannoverſche Yandestheile, und zwar: ber Hafenort Geejtemünde, das Fort Wilhelm in 
Bremerhaven, die Elbinfeln Altenwerder, Kruſenbuſch, Finkenwerder, Finkenwerderblumenfand, Katt- 
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wieck, Hohenſchaar, Overhaken, Neubof und Wilhelmsburg, die Vogtei Kirchwerder und bie Dorf: 
ſchaft Aumund; 

3. badiſche Yandestheile, und zwar: die Inſel Reichenau, der Ort Büſingen, der Bittenharter 
Hef, die Orte und Höfe Jeftetten mit Flachshof, Gunzenrieder-Hof und Reutehof, Kottitetten mit 
Balm, Dietenberg, Nad, Loherhof und Voltenbah, Dettighofen mit Häuferhof, Altenburg, Balters: 
weil, Berwangen und Albführenhof bei Weisweil ; " 

4. oldenburgiſche Landestheile, und zwar: der Hafenert Brake. 


, 


Artikel 4. 


j In den Gebieten der Eontrahivenden Staaten ſollen übereinjtimmende Gejege über Eingangs: 

und Ausgangs:Abgaben, ſowie über die Durchfuhr beſtehen, dabei jedoch diejenigen Mobififationen 
zuläffig jein, welche, ohne dem gemeinfamen Zwecke Abbruch zu thun, aus der Eigenthümlichkeit 
ber allgemeinen Gejetgebung eines jeden Theil nehmenden Staates oder aus lokalen Intereſſen ſich 
als nothiwendig ergeben. Bei dem Zelltarife namentlich jollen biedurh in Bezug auf Eingangs: 
und Ausgangs-Abgaben bei einzelnen, weniger für den größeren Handels-Verkehr geeigneten Gegen: 
ftänden ſolche Abweichungen von ben allgemein angenommenen Exhebungsjägen, welche für einzelne 
Staaten als vorzugsweile wünſchenswerth erſcheinen, nicht ausgefchlojfen fein, fofern fie auf die all: 
gemeinen Intereſſen des Vereins nicht nachtheilig einwirken. 

Desgleihen fell auch die Verwaltung ber Eingangs: und Ausgangs-Abgaben und die Organis 
fation der dazu dienenden Behörden in allen Ländern des Geſammtvereins, unter Berückſichtigung 
der in denſelben beftehenden eigenthümlichen Verhältniſſe, auf gleichen Fuß gebracht werben. 

Die Fontrahivenden Staaten werben demgemäß 

das Zollgeſetz, 

bie Zollordnung und 

die Grunbjäge, das Zollſtrafgeſetz betreffend, 
wie ſolche zwiſchen ihmen vereinbart worden find, auch ferner in Anwendung bringen. Unter dem ' 
in diefen Gefepen und in ben vereinbarten Berwaltunge-Borfchriften erwähnten allgemeinen Ein: 
gangszoll oder allgemeinen Eingangs-Abgabe ift fortan ein Bin von 15 Grofchen oder 52". Kreuzer 
zu verftehen. " 

Der inzwijchen bereits verkündete *) gemeinjchaftliche Tarf für die Eingangs: und Ausgangs: 
Abgaben ift diefem Vertrage beigefügt. Die Verabredung im Separat-Artitel 7 zum Artikel 6 bes 
Vertrages vom 4. April 1853 wird nicht erneuert. 

Bon der Durchfuhr werden Abgaben nicht erhoben und cs treten bie Berabrebungen“ außer 
Wirkfamkeit, welche in den, im Artikel 1 genannten Verträgen über die Durchgangs = Abgaben ge: 
troffen find. 

Artifel 5. 


Veränderungen in dev Zollgefeggebung, mit Einſchluß des Zolltarifs und der Zollerbnung, 


*) Bat. Die Anlage gu demn Geſehe vom 3. Maid. (Mepierungsblatt Mr. KX.) 
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ſowie Zufäke und Ausnahmen Fönmen mir auf bemjelben Wege umb mit gleicher Uebereinſtimmung 
ſammilicher Glieder des Geſannntvereins bewirkt werben, wie bie Ginführung ber Geſetze erfolgt. 

Dies gilt auch von allen Anorbnungen, welche in Beziehung auf die Zollverwaltung allgemein 
abändernde Normen aufitellen. 


Artikel 6. 


Es verbleibt bei ber zwiſchen ben Kontrahirenden Staaten bejtehenden Freiheit des Handels 
und Verkehrs und Gemeinichaft ber Einnahme an Zöllen, wie beibe in ben folgenden Artikeln be 
ftimmt werben. 


Artikel 7. 


Eingange:, Ausgangs: und Durchgangs-Abgaben werden an ben gemeinjchaftlichen Landes: 
grenzen der fontrahivenden Staaten nicht erhoben, und es können alle im freien Verkehr des einen 
Gebiets bereits befindlichen Gegenjtände auch frei und unbeichwert in das andere Gebiet gegenjeitig 
eingeführt werden, mit alleinigem Borbehalte 

a) der zu den Staate-:Monopolien gehörigen Gegenftände (Spielfarten und Salz), nad) Mank- 

gabe ber Artifel 9 und 10; 
b) ber im Innern ber Fontrahirenden Staaten mit einer Steuer belegten inlänbijchen Erzeug- 
niffe, nach Maaßgabe des Artikels 11. 

Die Freiheit des Handels und Verkehrs zwijchen ben Fontrahirenden Staaten ſoll auch dann 
feine Ausnahme leiden, wenn bei dem Gintritte auferorbentlicher Umftände, insbejondere auch bei 
einem drohenden oder ausgebrochenen Bundesfriege, einer jener Staaten jich veranlaft finden jollte, 
die Ausfuhr gewiſſer im inneren freien Verkehr befindlichen Erzeugnifje oder Fabrikate in das Aus: 
land, für die Dauer jener außerorbentlichen Umſtände, zu verbieten. 

In einem folchen Falle wird man darauf Bedacht nehmen, daß ein gleiches Verbot von allen 
fontrahirenden Staaten erlafjen werde. 

Sollte jedoch einer oder ber andere diefer Staaten es jeinem Intereſſe nicht angemefjen 
finden, auch jeinerjeits jenes Verbot anzuordnen, jo bleibt demjenigen oder denjenigen Staaten, welche 
jolches zu erlajien für nöthig finden, die Befugniß vorbehalten, bajjelbe auch auf den Umfang bes 
ihrem Beichlufje nicht beitretenden Vereinsjtantes auszubehnen. 

, Die kontrahirenden Staaten räumen ſich ferner auch gegenjeitig das Recht ein, zur Abwehr 
gefährlicher anſteckender Krankheiten für Menſchen und Vieh die erforderlichen Mafregeln zu er: 
greifen. Im Verhältniffe von einem Vereinslande zu dem andern bürfen jedoch feine hemmenderen 
Einrichtungen getroffen werden, als unter gleichen Umſtänden den inneren Verkehr des Staates 
treffen, welder fie anorbnet. 


Artikel 8. 


Die Eontrahirenden Staaten erneuern die am 21. September 1842 abgeſchloſſene Ueberein— 
kunft wegen Ertheilung von Grfindungspatenten und Privilegien mit ber Maßgabe, daß jeder von 
ihnen, aud während ber Dauer bes gegenwärtigen Vertrages, befugt ijt, von derſelben zurückzutreten, 
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wenn er feinen Rücktritt drei Monate vor ber Ausführung ben übrigen kontrahirenden Staaten 
erflärt hat. Auf bie Verindlcheeit der Uebereinkunft unter den letzteren hat ein ſolcher Rücktritt 
keinen Einfluß. 

Um jedoch jedes in den Erfindungspatenten oder Privilegien liegende Verkehroͤhindernißz auch 
in Zukunft fern zu halten, foll die Bejtimmung unter Nr. III. der erwähnten Uebereinfunft auch 
für diejenigen Staaten verbindlidy bleiben, welche von der letzteren zurüctreten möchten. Nicht 
minder werden dieſe Staaten fortfahren, die Unterthanen der übrigen Eontrabirenden Staaten jowohl 
in Betreff der Verleihung von Patenten, als aud) hinfichtlich des Schuges für die, durch die Patent- 
Grtheilung begründeten Befugnifje den eigenen Untertanen gleich zu behandeln. 


Artikel 9. 


Hinfichtlih der Einfuhr von Spielkarten behält es bei ben in ben Eontrahirenden Staaten be- 
ftehenden Verbots- oder Beſchränkungs-Geſetzen jein Bewenden. 

Denjenigen ber fontrabivenden Staaten, in welchen binfichtlich der Einfuhr von Spielkarten 
Verbots: oder Beſchränkungsgeſetze gegenwartig noch nicht beſtehen, bleibt 28 unbenommen, ſolche 
Geſetze zu erlajjen. 

Artifel 10. 


In Betreff des Salzes iſt unter ben Fontrahirenden Staaten Folgendes verabredet worden. 


$. 1. 

a) Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenjtände, aus welchen Kochſalz ausgejchieden zu werden 
pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörigen Ländern in die Vereinsſtaaten iſt verboten, im 
jomweit biefelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Megierungen, und zum unmittelbaren 
Verkaufe in ihren Salzämtern, Faktoreien ober Niederlagen geſchieht. - 

b) Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenjtände aus ben zum Vereine 
nicht gehörigen Ländern in andere folche Yänder foll nur mit Genehmigung der Vereinsjtaaten, deren 
Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorjichtsmaßregeln ftattfinden, welde von 
denjelben für nöthig erachtet werben. 

e) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten ijt frei. 

d) Was den Salzhandel innerhalb der Vereinoſtaaten betrifft, jo it die Einfuhr bes Salzes 
von einem in den andern nur in dem Falle erlaubt, wenn zwijchen den Yanbesregierungen beſondere 
Verträge deßhalb bejtchen, oder in dem Falle, two zwijchen einer Vereinsregierung und einer Saline 
in einem anderen Vereinslande ein Vertrag über die Lieferung von Salz befteht, und bie Verab— 
folgung bes leßteren unter Beobachtung der auf der Saline angeordneten Kontrolmaßregeln geſchieht. 

e) Wenn eine Negierung von einer anderen innerhalb des Gejammt Vereins aus Staates 
oder Privat: Salinen Salz beziehen will, jo müſſen die Sendungen mit Päſſen von öffentlichen 
Behörden begleitet werben. 

Zu dieſem Ende verpflichten ſich die betheiligten Negierungen, auf den Privat:Salinen einen 
öffentlichen Beamten aufzuftellen, dev den Umfang der Produktion und des Abjates berfelben über: 
haupt zu beobachten hat. 


XXXVI. 457 


f. Wenn ein Vereinsſtaat durch einen anderen aus dem Auslande oder aus einem dritten Vereind- 
ftaate feinen Salzbedarf beziehen, oder durch einen ſolchen jein Salz in fremde, nicht zum Vereine 
gehörige Staaten verfenden lafjen will, jo joll diefen Sendungen fein Hindernig in den Weg gelegt 
werden, jedoch werden, inſofern diejes nicht Schon durch frühere Verträge beftimmt ift, durch vor- 
gängige Webereinkunft der betheiligten Staaten die Straßen für den Transport und die erforderlichen 
Sicherheitsmaßregeln zur Verhinderung der Einſchwärzung verabredet werben. 


§. 2. 

Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, die zum 
Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, Naſſau und die freie 
Stadt Frankfurt werden den Salzhandel en gros im Innern ihrer Staaten auch ferner nur auf 
Staatsregie jtattfinden laſſen. | 

Sie erneuern die Zufage, daß fie, um die Verkehrsbeſchränkungen möglichit zu befeitigen, welche 
zur Zeit — wegen der Verjchiedenheit der Salzpreije und des hierin liegenden Anreizes zum Schleich: 
handel — zur Abwehr des letzteren noch nothwendig find, ihre Bemühungen dahin vereinigen 
wollen, daß in ihren Gebieten ein möglichjt gleicher Salzdebitspreis hergejtellt werde. 


i $. 3. 

Hannover und Oldenburg werden, fpäteftens vom 1. Januar 1866 an, die Steuer vom Salz 
auf den Betrag von 2 Thlen. vom Zollzentner erhöhen. 

Zur Berhinderung von Salz = Einjchwärzungen aus Hannover und Oldenburg in bie benach— 
barten PVereinsländer find außerdem folgende Maßregeln verabrebet: 

a) Beide Regierungen werden, wie bisher, ihren Staats-Angehörigen und ben innerhalb ihrer 
Gebiete ſich aufhaltenden Fremden unter Androhung einer, in jedem MWiederholungsfalle auf das 
Doppelte des zuleßt veriwirkten Betrages zu erhöhenden, und im Falle der Zahlungsunfähigkeit 
durch Gefängnig abzubüpenden Geldftrafe von 10 Then. für jeden Transport von einem Zollzentner 
ober weniger, und bei größeren Transporten von 10 Thlen. für jeden Zollzentner, die Einführung 
von Salz in das Gebiet eines der angrenzenden Vereinsjtaaten, jowie ben Verfauf von Salz an 
Angehörige diejer Staaten verbieten, und ihre Steuer:, Zoll: und Polizei-Beamten zur Verhütung 
und eventuch zur Unzeige von Uebertretungen jenes Verbots verpflichten. 

Sie werden ferner gleichzeitig mit dem Eintreten der im Eingange verabredeten Steuererhöhung 
Anhäufungen oder Ablagen von Salz, welche die Einſchwärzung nach ben angrenzenden Bereins- 
ftaaten zum Zwede haben, unter Androhung angemefjener, im Wieberholungsfalle zu verichärfender 
Strafen verbieten. 

b) Den Steuer:, Zoll und Polizei-Beamten des angrenzenden Vereinsftaates follen in Han: 
nover und Oldenburg rücjichtlich der Verfolgung von Salz Einfhwärzungen die gleichen Befugniffe 
zuftchen, welche das Zollkartel den Zollbeamten eines anderen Bereinsjtaates für die Verfolgung 
von Zollsstontraventionen einräumt. 

ec) Bei jeder Hannover'ſchen und Oldenburgiſchen Saline foll ein Regifter, nicht bloß über bie 
Salzverjtenerungen, ſondern auch über die Salzverjendungen geführt werden, — welchem die Käufer, 
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die Transportanten und bie Beſtimmungsorte des abgegebenen Salzes erſichtlich find. Daſſelbe ſoll 
nebſt Beilagen den Steuerbeamten des angrenzenden Vereinsſtaates bis zum Oberkontroleur abwärts, 
auf jedesmaliges Erſuchen der bortigen Hauptamts-Divigenten, ſowie auch den Vereinsbevollmächtigten 
und Stationssfontroleuren zur Einficht vorgelegt werden. 

Bei den Privat:Salinen wirb diejes Regijter, von dem Gintritt der im Eingange verabredeten 
Steuererhöhung an, durch einen, von ber Landesregierung anzuftellenden, von den Salinen = Inter: 
ejienten unabhängigen Beamten geführt werben, 

d) Bon dem nämlichen Zeitpunkte an treten die unter Nr. 4 des Separat= Artikels 9 zum 
Zollvereinigungs-Vertrage vom 4. April 1853 verabrebeten Beichränfungen bes Verkehrs mit Salz 
außer Wirkfamkeit. Sollte jedoch die Erfahrung ergeben, daß, ungeachtet der im Eingange verab- 
redeten Erhöhung der Salzjtener, am einzelnen derjenigen Grenzſtrecken, wo jene Beſchränkungen 
gegenwärtig bejtehen, umfangreiche Salz = Einfchwärzungen aus Hannover nad eimem angrenzenden 
Vereinsjtaate ftattfinden, und dieſer Staat ſich in Folge deſſen genöthigt jehen, an einer ſolchen 
Strede die, unter Nr. 5 des Separat=- Artikels näher bezeichnete Salzverbrauchs-Kontrole wieder 
einzuführen, jo wird Hannover an der nämlichen Strede die oben erwähnten Beichränfungen wiederum 
eintreten lajjen. 

Sollte in Zukunft in den an Hannover angrenzenden älteren Vereinsſtaaten ber Regiepreis 
des Salzes um mehr als 16 Gr. vom Zollzentner ermäßigt, oder, im falle der Aufhebung ber 
Staatsregie, eine geringere Salziteuer, als von 2 Thlen. vom Zollzentner erhoben werben, jo bleibt 
es Hannover und Oldenburg vorbehalten, nad) vorheriger Verftändigung mit diefen Staaten, ihre 
Salzfteuer infoweit zu ermäßigen, daß biefelbe den Betrag ber, in den gedachten Staaten auf dem 
Salze rubenden Abgabe nicht überjteigt. 

Die Verabredimgen in den beiden letzten Abſätzen des Separat-Artikels 9 zum Zollvereinigungs- 
Vertrage vom 4. April 1853 werben nicht erneuert. 


Artikel 11. 


In Bezug auf diejenigen Erzeugniſſe, welche in ben einzelnen Vereinsſtaaten theils bei ihrer 
Hervorbringung oder Zubereitung, theils ummittelbat bei ihrem Verbrauche mit einer innern Steuer 
belegt jind (Artikel 7, L.itt. b.), wird es von ſämmtlichen Eontrahirenden Regierungen als wünjdhens: 
werth anerfannt, bierin cine UWebereinjtimmung der Gejeßgebung und der Befteuerungsfäge in ben 
Vereinsſtaaten thunlichſt bergejtellt zu jehen, und es wird daher auch ihr Beftreben auf Herbeifüh: 
rung einer ſolchen Gleichmäßigkeit, insbeſondere durch Vereinigung mehrerer Staaten zu gleichen 
inneren Steuer = Einrichtungen, mit oder ohne Gemeinjchaftlichkeit ber Stenererträge, gerichtet fein. 
Bis dahin, wo diefes Ziel erreicht worden, jollen binfichtlich der vorbemerften Steuern und des Ver: 
fehrs mit den davon betroffenen Gegenjtänden unter den Bereinsjtaaten, zur Vermeidung ber Nach: 
theile, welche aus einer BVerjchiedenartigkeit der innern Stenerjofteme überhaupt, und namentlich aus 
ber Ungleichheit der Steuerſätze, ſowohl für die Produzenten, als für die Steuereinnahme ber 
einzelnen Bereinsjtaaten erwachſen könnten — abgejchen von ber Beſteuerung des im Umfange bes 
Zollvereins erzeugten Rübenzuders, weßhalb auf die bejenders getroffenen Vereinbarungen Bezug 
genommen wird — folgende Grumdjäte in Anwendung kommen. 


J 
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I. Hinſichtlich der ausländiſchen Erze ugniſſe. 

Von allen bei ber Einfuhr mit mehr als 15 Gr. — 524, Xr. — vom Zentner belegten 
Erzeugnifjen, von welchen entweber auf die in der Zollorbnung vorgeſchriebene Weiſe dargethan wird, 
daß fie als ausländifches Ein- oder Durchgangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer Erhebungs— 
behörde des Vereins bereits bejtanden haben ober berjelben noch unterliegen, darf eine weitere 
Abgabe irgend einer Art, fei es für Rechnung des Staats oder für Rechnung von Kommunen und 
Korporationen, erhoben werben, jebodh — was das Eingangsgut betrifft — mit Vorbehalt derjenigen 
inneren Steuern, welche in einem Vereinsftaate auf die weitere Verarbeitung oder auf anderweite 
Bereitungen aus ſolchen Erzeugnifjen, ohne Unterjchied des ausländifchen, inländiſchen oder vereins- 
ländifchen Urfprungs, allgemein gelegt find. 

Unter biefen Steuern find für jet die Steuern von der Fabrikation des Branntweins, Biers 
und Eſſigs, ingleichen die Mahl: und Schlachtſteuer zu verjtehen, welchen daher das auslänbifche 
Getreide, Malz und Vieh im gleichen Maße ‚wie das inländiſche und vereinsländiſche unterliegt. 

In denjenigen Staaten, in welchen bie inneren Steuern von Getränken jo angelegt jind, daß 
fie bei ber Einlage ber Ießteren erhoben oder den Steuerpflichtigen zur Laſt geftellt werden, findet 
ber Grundſatz ber Freilaffung verzollter ausländiſcher Erzeugniffe von innern Abgaben in ber Art 
Anwendung, daß bie erſte Einlage verzollter auslänbifcher Getränke, d. h. diejenige, welche dem 
direkten Bezuge aus dem Auslande oder dem Bezuge aus öffentlihen Niederlagen oder Privatlägern 
unmittelbar folgt, von jeder inneren Steuer befreit bleibt. 

Dieſe Betimmung gilt aud da, wo die Erhebung einer inneren Getränfejteuer für Rechnung 
von Kommunen oder Korporationen ftattfindet. 

Ausländifche Erzeugniffe, weldye beim Eingange zolffrei, ober mit einer Abgabe von nicht mehr, 
als 15 Gr. — 52, &r. — belegt find, unterliegen, jobald der dem Artikel 4 beigefügte Zolltarif 
in Wirffamkeit tritt, den nachitehend unter Nr. 11. getroffenen Bejtimmungen. 


II. Hinsichtlich der inländiſchen und vereinsländifhen Erzeugnijfe. 
$. 1. 


Von den innerhalb des Vereins erzeugten Gegenftänden, welche nur durch einen Vereinsſtaat 
tranfitiren, um entweber in einen anderen Vereinsſtaat oder nach dem Auslande geführt zu werben, 
bürfen innere Steuern weber fir Rechnung des Staats, nod für Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen erhoben werden. 


$. 2. 


Jedem Pereinsjtaate bleibt es zwar freigeftellt, die auf der Herwerbringung, der Zubereitung 
oder dem Verbrauche von Erzeugniſſen ruhenden inneren Steuern beizubehalten, zu verändern oder 
aufzuheben, ſowie neue Steuern biefer Art einzuführen, jedoch follen dergleichen Abgaben für jest 
nur auf folgende inländiſche und gleichnamige vereinsländifche Erzeugniffe, als: Branntwein, Bier, 
Eſſig, Malz, Wein, Moft, Cider (Obitwein), Tabat, Mehl und andere Mühlenfabrifate, desgleichen 
Backwaaren, Fleiſch, Fleiſchwaaren und Fett gelegt werben dürfen. 
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Ausnahmsweile kann in ber freien Stabt Frankfurt auch von Brennmaterialien, Getreide — 
Fourage eine Steuer, wie bisher, erhoben werden. 

Für Branntwein, Bier, Wein und Tabak ſollen die folgenden Sätze als das höchſte Nah 
betrachtet werben, bis zu welden in den Vereinsſtaaten eine Beſteuerung der genannten Erzeugniſſe 
für Rechnung des Staates ſoll jtattfinden können, nämlich: 

a) für Branntwein 10 Rthlr. von der Ohm zu 120 Quart Preußiich und bei einer Alkohol: 

jtärfe von 50 Prozent nad Tralles; 

b) für Bier 1 Rthlr. 15 Gr. von der Ohm zu 120 Quart Preußiſch; 

c) für Wein, und zwar: 

aa) wenn die Abgabe nach dem MWerthe des Weines erhoben wird, 1y, Rthlr. vom Zoll: 
zentner (5 Rthlr. von ber Ohm zu 120 Quart Preußiſch); 

bb) wenn die Abgabe ohne Nüdjicht auf den Werth des Weines erhoben wird, 25 Gr. 
vom Zollzentner (2 Rthlr. 231, Gr. von der Ohm zu 120 Quart Preußiſch); 

cc) wenn die Abgabe nad einer Klaſſifikation der Weinberge erhoben wird, ijt die Befchrän: 
fung derſelben auf ein Marimum nicht für erforderlich erachtet worden. 

In Bezug auf die freie Stadt Frankfurt, wo vom Weine gegenwärtig eine Abgabe 
von 5 fl. 20 fr. (3 Rthlr 1°. Gr.) für die Frankfurter Ohm erhoben wird, foll von 
einer Ermäßigung biefer Abgabe auf den unter bb. gedachten Sa abgefehen werben, 

d) für Tabaf 20 Gr. vom Zollzentner. 

Auch für die anderen, einer inneren Steuer unterworfenen Erzeugniſſe wird man ſich, ſo weit 
nöthig, über beſtimmte Sätze verſtändigen, deren Betrag bei Abmeſſung der Steuer nicht über— 
ſchritten werden ſoll. 

Sollte ein bis jetzt noch nicht gewöhnliches Getränk oder Nahrungsmittel, mag deſſen Be— 
reitung aus Erzeugniſſen des. Vereins-In- oder Auslandes erfolgen, in Aufnahme kommen, und 
bejjen Beſteuerung von einem oder dem anderen Vereinsſtaate für angemeſſen erachtet werden, ſo 
bleibt eine ſolche Beſteuerung, ſei es für eigene Rechnung oder gemeinſchaftlich mit anderen Vereins 
jtaaten, nach vorgängiger Benachrichtigung ſämmtlicher Vereinsglieder, und unter Beobachtung ber 
nachſtehend in den SS. 3 bis 6 getroffenen Vereinbarungen wegen gleihmäßiger Behandlung bes 
nämlichen Erzeugnijjes ber übrigen BVereinsftaaten, gejtattet. 


$. 3. 


Bei allen Abgaben, weldye in dem Bereiche der Vereinsländer nad) der Beltimmung im $. 2 
zur Erhebung kommen, wird eine gegenfeitige Gleichmäßigkeit der Behandlung dergeftalt ftattfinden, 
daß das Grzeugniß eines anderen Bereinsftaates unter feinem Vorwande höher oder in einer läſtigeren 
Weife, als das inländijche oder als das Erzeugniß der übrigen Vereinsftaaten, beſteuert werden darf. 
In Gemäßheit dieſes Grundjages wird Folgendes fejtgejekt. 

a) Bereinsjtaaten, welche von einem inländijchen Erzeugniſſe Feine innere Steuer erheben, 
bürfen auch das gleiche vereinsländiiche Erzeugniß nicht beiteuern. | 

b) Wo innere Steuern nach dem Werthe der Waare erhoben werden, find nicht nur die näm— 
lichen Exhebungsjäge auf das inländiſche, wie auf das vereinsländiſche Erzeugniß gleichmäßig in 
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Anwendung zu bringen, ſondern es darf auch bei Feſtſtellung bes zu beſteuernden Werthes das in: 
ländiſche Erzeugniß nicht vor dem vereinsländiſchen begünſtigt werden. 

c) Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von einem Konſumtionsgegenſtande bei dem 
Kaufe ober Verkaufe ober bei ber Verzehrung befielben erhoben werden, bürfen biefe Steuern von 
ben aus anderen Vereinsſtaaten herrührenden Erzeugniffen ber nämlichen Gattung nur in gleicher 
Weiſe fordern. 

d) Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf bie Hervorbringung ober Zubereitung 
eines Konfumtionsgegenftandes gelegt haben, können den gefeßlichen Betrag berjelben bei ber Einfuhr 
bes Gegenjtandes aus anderen Bereinsjtaaten voll erheben laſſen. 

e) Preußen, Sachſen, Hannover, Kurhefjen, die zum Thüringifchen Zoll- und Hanbelsvereine 
gehörenden Staaten, Braunſchweig und Oldenburg werben von dem Zeitpunfte ab, mit welchem 
ber, bem Artikel 4 beigefügte Zolltarif in Wirffamfeit tritt, von dem in ben übrigen Bereinsjtaaten 
erzeugten Wein und Traubenmoft eine Uebergangs:Abgabe nicht erheben. 

Eine ſolche Abgabe wird auch von denjenigen Vereinsſtaaten nicht erhoben werben, welche etwa 
während der Dauer dieſes Vertrages bie Hervorbringung von Wein einer inneren Steuer unter: 
werfen möchten. 

f) Berfendungen vereinslänbifcher unbearbeiteter Tabakblätter , wenn fie in Mengen von 10 
Pfund oder weniger ald Proben aus einem Vereinsftaate in den anderen, ober aus einem Steuer: 
gebiete (Litt. g.) in das andere mit der Poſt übergehen, follen von ben Uebergangs-Abgaben und 
damit auch von ber Begleitung mit zoll: oder jteneramtlichen Bezettelungen freigelafjen werben. 

Die Uebergangs-Abgabe von Tabak wird in Preußen, Sachen, Hannover, Kurhefjen, im Ge 
biete des Thüringiſchen Vereins, in Braunfhweig und in Oldenburg von den aus ben anderen 
Bereinsjtaaten übergehenden Tabakfabrifaten dann nicht erhoben, wenn letztere, bei unmittelbarer 
Berjendung aus ben Fabriken, mit einer Beicheinigung des Amtes im Verfendungsorte verjehen find, 
daß fie nur aus ausländiſchen Blättern bejtehen. 

g) So weit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Bereinigung zu gleichen 
Steuer-Einrichtungen bejteht, werben biefe Staaten in Anjehung der Befugniß, bie betreffenden 
Steuern gleichmäßig aud von vereinslänbifchen Exzeugniffen zu erheben, als ein Ganzes betrachtet. 


$. 4. 


Diejenigen Staaten, welche eine innere Steuer auf den Kauf oder Verkauf, bie Verzehrung, 
die Hervorbringung oder bie Zubereitung eines Konfumtionsgegenitanbes gelegt haben, Können, bei 
ber Ausfuhr bes Gegenftandes nad) anderen Vereinsftaaten, diefe Steuer unerhoben Laffen, beziehungs- 
weiſe ben gejeglichen Betrag berjelben ganz oder theilweije zurüderftatten. 

Wegen Ausübung diefer Befugniß iſt Folgendes verabredet worden: 


a) Cine Zurücerftattung jol überhaupt nur in jo weit ftattfinden bürfen, als in bem be: 
treffenden Staate bei ber Ausfuhr bes nämlichen Erzeugnifjes nach dem Vereins-Auslande eine 
Steuervergütung gewährt wird, und aud nur höchſtens bis zum Betrage ber lehteren. 

b) Die betreffenden Bereinsregierungen werben ihr bejonderes Augenmerk darauf richten, daß 
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in keinem Falle mehr, als der wirklich bezahlte Steuerbetrag erſtattet werde, und dieſe Vergütung 
nicht die Natur und Wirkung einer Ausfuhr-Prämie erhalte. 

c) Preußen für feine öſtlichen Provinzen, Sachſen und der Thüringiſche Verein werben, im 
Falle ber Fortdauer der zur Zeit beitehenden Produftionsfteuer vom Wein, von ber Befugniß zur 
vollen oder theilweiſen Zurückerſtattung diefer Steuer feinen Gebrauch machen. 

d) Beim Tabak bleibt die Befugniß zur Steuer-Erftattung auf bie, nach anderen Vereins: 
ſtaaten übergehenden rohen Tabakblätter beſchränkt. 

e) Die Entlaſtung von der Berbindlichkeit zur Steuerzahlung ſoll nicht eher eintreten, be— 
ziehungsweiſe bie Zurüderjtattung ber Steuer nicht eher geleiftet werben, als bis der Eingang ber 
bejtenerten Erzeugnifje in dem angrenzenden Vereinsſtaate, oder beziehungsweile in bem Lande bes 
Beitimmungsortes auf die unter den betreffenden Bereinsjtaaten verabredete Weiſe nachgewieſen 
worden jein wird. 

f) Die kontrahirenden Staaten werden die inmere Steuer von dem, zur Gifigbereitung ver: 
wendeten Branntwein nicht erlaffen und, abgejehen von dem Falle ber Ausfuhr des Eſſigs nach 
bem Auslande, nicht erjtatten. 


$. 5. 

Welche, dem bermaligen Stande der Geſetzgebung in ben Bereinsjtaaten entſprechende Beträge 
nach ben Beftimmungen ber $$. 3 und 4 zur Erhebung kommen und beziehungsweije zurücerjtattet 
werben können, iſt beſonders verabredet tworben. Treten jpäterhin irgendwo Beränderungen in ben 
für bie inneren Erzeugniſſe zur Zeit bejtchenden Steuerſätzen ein, jo wird bie betreffende Negierung 
ben übrigen PVereins-Regierungen davon Mittheilung machen, unb hiermit ben Nachweis verbinden, 
daß die Steuerbeträge, weldye, in Folge der eingetretenen ober beabfichtigten Veränderung, von den 
vereinsländifchen Erzeugniffen erhoben, und bei ber Ausfuhr der beftenerten Gegenjtände vergütet 
werben follen, den vereinbarten Grundfägen entiprechend bemejjen feien. 

Sollten eine ober mehrere Regierungen gegen die mtitgetheilten Steuerbeträge Crinnerungen 
zu machen haben, jo wird hierburch biejenige Regierung, welche die Beränberung vorgenommen hat 
ober vornehmen teil, in ber Anwendung "ber mitgetheilten Steuerbeträge nicht behindert, vielmehr 
find etwaige Erinnerungen dagegen im Korreipondenzwege ober auf den Generalfonferenzen zur Er: 
ledigung zu bringen. 

In Preußen, ausfchlieglic der Hohenzollernſchen Lande, in Sachſen, Kurheſſen, dem Thüringijchen 
Bereine und Braunſchweig werden die Uebergangs-Abgaben von Tabakfblättern und Tabakfabrikaten 
und von Bier mit ben zur Zeit beftchenden Sägen von "7, Thlr., beziehungsweiſe 74 Thlr. vom 
Zollzentner erhoben. 

Das Nämliche gilt in Hannover und Oldenburg rückſichtlich der Uebergangs-Abgabe von Tabak— 
blättern und Tabakfabrikaten. 


$. 6. 
Die Erhebung der inneren Steuern von ben damit betroffenen vwereinsländifchen Gegenjtänden 
ſoll in der Regel in dem Lande des Beltimmungsortes ftattfinden, in fofern ſolche nicht, mach bes 
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fonberen Vereinbarungen, entweder durch gemeinfchaftliche Sebeftellen an ben Binnengrenzen, ober 
im Lande ber Verjendung für Nechnung des abgabeberechtigten Staates erfolgt. Auch follen die, 
zur Sicherung ber Steuererhebung erforberlihen Anordnungen, ſoweit fie die,- bei der Verjenbung 
aus einem Bereinsitaate in den anderen einzuhaltenden Straßen und Kontrolen betreffen, auf eine, 
den Verkehr möglichjt wenig bejchränfende Weiſe und nur nach gegenjeitiger Verabredung, auch, ba= 
fern bei dem Transporte ein dritter Bereinsftaat berührt twird, nur unter Zuſtimmung des leßteren 
getroffen werben. 

Wo innere Steuern nach dem Werthe bes Gegenftandes erhoben werben, wird, in Abſicht 
der aus anberen Vereinsjtaaten übergehenden Erzeugnifje, auf Kontrol-Einrichtungen Bedacht ge 
nommen werben, nach welchen die Ermittelung des Werthes in der Megel erit im Beitimmungs- 
orte, mit Vermeidung zeitraubenber und ben Verkehr beläftigender Unterfuhungen an ben Binnen: 
grenzen oder auf dem Wege zwijchen bem DVerjendungs= und Beſtimmungsorte, eintritt 


5.7. 

Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kommunen ober. Korporationen, jei es durch 
Zufchläge zu den Staatsfteuern oder für fich bejtehend, ſoll nur für Gegenjtände, die zur örtlichen 
Konfumtion bejtimmt find, bewilligt werben und es joll dabei ber im $. 3 diefes Artikels ausgefprochene 
allgemeine Grundſatz wegen gegenfeitiger Gleihmäßigkeit der Behandlung ber Erzeugniſſe andere 
Vereinsftaaten ebenjo wie bei den Staatsfteuern in Anwendung kommen. 

Zu den zur örtlichen Konfumtion bejtimmten Gegenftänden, von welden hiernach die Erhebung 
einer Abgabe für Rechnung von Kommunen oder Korporationen allein joll jtattfinden bürfen, find 
allgemein zu rechnen: Vier, Eſſig, Malz, Cider (Objtwein), und bie der Mahl: und Schlachtfteuer 
unterliegenden Grzeugnijje, ferner Brennmaterialien, Markt-Viktualien und Fourage. 

Vom Weine joll die Erhebung einer Abgabe der vorgedachten Art nur in denjenigen Vereins: 
Staaten, welche zu den eigentlichen Weinländern gehören (Bayern, Württemberg, Baden, Großher— 
zogthum Heſſen und Nafjau), zuläſſig jein. 

Sp weit in einzelnen Orten der zum Zollvereine gehörigen Staaten die Erhebung einer Ab: 
gabe von Branntwein für Nechnung von Kommunen oder Korporationen gegenwärtig jtattfindet, 
oder (tie in Kurheſſen) nach der beftchenden Gejeggebung nicht verjagt werben kann, wirb es babei 
ausnahmaweije bewenden. 

Es ſollen aber die für Rechnung von Kommunen oder Korporationen zur Erhebung kommenden 
Abgaben von Wein und Branntwein, ingleihen von Bier, in Abficht. ihres Betrages der Brſchrän— 
fung unterliegen, daß foldhe beim Branntwein, mit ber Staatöjteuer zufammen, ben im $. 2 diejes 
Artikels feſtgeſetzten Marimalfag von 10 Thlrn. für die Ohm, und beim Wein und Bier den Sat 
von 20 Prozent der für die Staatsfteuern ebendaſelbſt verabrebeten Maximalſätze nicht überfchreiten 
dürfen. Ausnahmen hiervon jollen nur injoweit zuläffig jein, als einzelne Kommunen oder Kor: 
porationen ſchon gegenwärtig eine höhere Abgabe erheben, welchen Falls letztere fortbejtehen kann, 

Sollten in einem oder dem anderen Orte aud) noch von anderen, als den vorjtehend genannten 
Gegenjtänden, Abgaben exhoben werben, jo ſoll die Erhebung ber letzteren zwar einftweilen fortbe: 
jtehen können, bie betreffenden Regierungen werben es ſich jeboch angelegen fein laſſen, ſolche Ab— 
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gaben bei der erſten paſſenden Gelegenheit zu beſeitigen. Ueber den Erfolg der diesfälligen Be— 
nrühungen wird ben übrigen Vereinsregierungen auf ben jährlichen Generalkonferenzen von Zeit zu 
Zeit Mittheilung gemacht werden. 

Bom Tabak dürfen Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korporationen überall nicht 
erhoben werben. " 

Abgaben für Rechnung von Kommunen ober Korporationen bitfen bei dem Lebergange ber 
befteuerten Gegenftände nach anderen Vereinsitaaten, gleich den Staatsjteuern, ganz oder theilweije 
zurüderjtattet werben, joweit eine jolche Vergütung bei dem Uebergange ber bejteuerten Gegenjtände 
nad) anderen Orten bejjelben Landes jtattfindet. 


$. 8. 

Die Regierungen der Vereinsſtaaten werben ſich gegenfeitig: 

a) von allen in der Folge eintretenden Veränderungen ihrer Gefege und Verordnungen über 
die im $. 2 diejes Artikels bezeichneten Staatöjtenern , ſowie von den Gejeben und Ver: 
orbnungen über neu einzuführende Steuern, 

b) binfichtlich dev Kommunal: zc. Abgaben aber darüber, in welchen Orten, von welchen 
Kommunen oder Korporationen, von welchen Gegenjtänden, in welchem Betrage und auf 
welche Weiſe diejelben erhoben werben, 

vollftändige Mittheilung machen. 


Artikel 12, 


Ueber die Bejtenerung des im Umfange bes Vereins aus Rüben bereiteten Zuckers ijt unter 
den Fontrahivenden Staaten die anliegende beſondere Uebereinfunft getroffen worden, welche einen 
Beitandtheil des gegenwärtigen Vertrages bilden und ganz jo angejehen werden joll, als wenn fie 
in biefen jelbft aufgenommen wäre. 

Die Fontrahivenden Regierungen find ferner dahin einverjtanden, daß, wenn die Fabrikation 
von Zuder ober Syrup aus anderen inländifchen Erzeugniffen, als aus Rüben, 3. B. aus Stärke, 
im Zollvereine einen erheblichen Umfang getwinnen jollte, diefe Fabrikation ebenfalls in ſämmtlichen 
Bereinsftaaten einer Übereinftimmenden Bejteuerung nad) den für die Rübenzuckerſteuer verabredeten 
Grundſätzen zu unterwerfen jein würde. 

Artikel 13. 

Chauſſeegelder oder andere ſtatt berjelben bejtehende Abgaben, ebenſo Pflaſter,, Dammz, 
Brüden- und Fährgelder, oder unter welchem anderen Namen dergleichen Abgaben bejtehen, ohne 
Unterſchied, ob die Erhebung für Rechnung bes Staats oder eines Privat:Berechtigten, namentlich 
einer Kommune gejchieht, jollen jowohl auf Ehaufjeen, als auch auf undaufjirten Land» und Heer- 
jtraßen, welche die unmittelbare Verbindung zwiſchen ben an einander grenzenden Vereinsſtaaten 
bilden, und auf denen ein größerer Handels und Reifeverfehr jtattfindet, nur in dem Betrage bei— 
behalten ober neu eingeführt werben können, als fie den gewöhnlichen SHerjtellungs- und Unterhal 
tungsfoften angemefjen find. 
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Das in dem Preußiſchen Chaufjeegeldtarife vom Jahr 1828 beftimmte Chaufjeegelb foll als 
ber höchſte Sa angejehen und hinfüro in feinem ber kontrahirenden Staaten überjchritten werben, 
‚mit alleiniger Ausnahme des Chauſſeegeldes auf jolhen Chauſſeen, welche von Korporationen oder 
Privatperſonen oder auf Aktien angelegt jind oder angelegt werben möchten, inſofern biefelben nur 
Mebenſtraßen find oder bloß Iofale Verbindungen einzelner Ortſchaften odzr Gegenden mit größeren 
Städten oder mit ben eigentlichen Haupthandelsitrapen bezwecken. 

Statt ber vorjtehend in Beziehung auf die Höhe ber Chauffeegelder eingegangenen Verbind— 
lichkeit, Haben Hannover und Oldenburg nur die Verpflichtung übernommen, ihre dermaligen Chauſſee— 
geldjäße nicht zu erhöhen. 

Beſondere Erhebungen von Thorrſperr- und Pflaftergelbern follen auf chauſſirten Straßen ba, 
wo fie noch bejtehen, dem vorjtehenden Grundſatze gemäß aufgehoben und bie Ortspflajter ben 
Chauſſeeſtrecken dergejtalt eingerechnet werden, daß davon nur bie Chaufjeegelder nach bem allge 
meinen Tarife zur Erhebung kommen. 


Artikel 14. 


Der gemeinfchaftliche Zolltarif wird in zwei Haupt:Abtheilungen, umb zwar nach dem durch 
ben Münzvertrag vom 24. Januar 1857 feitgeftellten Dreißig-Thalerfuße und Zweiundfünfzig- und: 
einhalb⸗Guldenfuße, ausgefertigt. 

Die Silbermünzen der jämmtlidyen Fontrahirenden Staaten — mit Ausnahme ber Scheide 
münze — Werben nad) ber, auf dem vorgebachten Münzvertrage beruhenden Gleichwerthung von 
Vier Thalern gegen Sieben Gulden bei allen Zoll-Hebejtellen des Vereins angenommen. Hinfichtlich 
der Annahme ber Golbmünzen bei biefen Hebeſtellen bewendet es bei ben, ‚bie Annahme biefer 
Münzen im Allgemeinen betreffenden Bejtimmungen des Münzvertrages. 

Die Einheit für das gemeinfchaftliche Zollgewicht bildet der im ſämmtlichen Fontrahirenden 
Staaten, mit Ausnahme des Königreichs Bayern, als allgemeines Landesgewicht bejtehende Zentner 
(50 Kilogramme). Es wird daher im gefammten Vereine die Deklaration, Verwiegung und Ber: 
zollung ber nach dem Gewichte zolfpflichtigen Gegenftände ausſchließlich nach jenem Gewichte 
geſchehen. 

Die Deklaration, Meſſung und Verzollung der nach dem Maaße zu verzollenden Gegenſtände 
wird in allen Theilen des Vereins ſo lange nach dem landesgeſetzlichen Maaß erfolgen, bis man 
ſich über ein gemeinſchaftliches Maaß ebenfalls vereinigt haben wird. 

Uebrigens werden die kontrahirenden Regierungen ihre Sorgfalt dahin richten, auch für das 
Maaßſyſtem und, ſoweit nöthig, für das Gewichtsſyſtem ihrer Länder im Allgemeinen die zur För— 
derung des gegenſeitigen Verkehrs wünſchenswerthe Uebereinſtimmung herbeizuführen. 


Artikel 15. 


Die Waſſerzölle oder auch Wegegeldgebühren auf Flüſſen, mit Einſchluß derjenigen, welche das 

Schiffsgefäß treffen (Rekognitions-Gebühren), find von ber Schifffahrt auf ſolchen Flüſſen, auf 

welche bie Bejtinmungen bes Wiener Kongrefies oder befondere Staatöverträge Anwendung finden, 
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ferner gegenfeitig nach jenen Beſtimmungen zu entrichten, infofern hierüber nichts beſonderes verab- 
redet worden ijt, ober verabrebet werben wird. 

Auf den übrigen Flüfjen, bei welchen weder die Wiener Kongreßakte nod andere Staatöver- 
träge Anwendung finden, werden die Wafferzölle oder Wafjerwegegelber nach den privativen Anord⸗ 
nungen der betreffenden Regierungen erhoben. Dieſe Abgaben jollen jedoch den Betrag von “. Gr. 
vom Zollzentner oder 1 Str. vom Bayeriichen Zentner für die Meile nicht überjteigen. 

Auf allen diefen Flüſſen wird jeder Vereinsjtant die Unterthanen der anderen fontrahirenden 
Staaten, deren Waaren und Schiffsgefäße in jeder Beziehung, insbejondere auch hinſichtlich der 
Binnenſchifffahrt, gleich jeinen eigenen behandeln. 


Artikel 16. 


In den Gebieten der Lontrahirenden Staaten jollen Stapel: und Umſchlagsrechte auch ferner 
nicht zuläfjig fein. Niemand foll zur Anhaltung, Verlabung oder Lagerung gesiwungen werben 
fönnen, ald in den Fällen, in welchen die gemeinjchaftliche Zollordnung oder bie betreffenden Schiffs 
fahrts-Reglements es zulafien oder vorichreiben. 


Artikel 17. 


Kanals, Schleujen:, Brüden:, Fähr-, Hafen, Wange, Krahnen: und Niederlagegebühren und 
Leitungen für Anſtalten, die zur Erleichterung des Verkehrs bejtimmt find, follen nur bei Benutzung 
wirklich bejtehender Einrichtungen erhoben, und in der Negel nicht, keinenfalls aber über ben Be— 
trag der gewöhnlichen Serjtellungs- und Unterhaltungstoften hinaus, erhöhet, auch überall von ben 
Unterthanen der anderen fontrahirenden Staaten auf völlig gleiche Weife, wie von den eigenem Unter: 
thanen, ingleichen ohne Rückſicht auf die Bejtimmung ber Waaren erhoben werben. 

Findet der Gebrauch einer Waage-Cinrichtung nur zum Behufe der Zoll-Ermittelung oder 
überhaupt einer zollamtlichen Kontrole ftatt, jo tritt eine Gebühren-Erhebung nicht ein. 


Artikel 18. 


Die Fontrahirenden Regierungen werben gemeinjchaftlih dahin wirken, daß durch Annahme 
gleichförmiger Grundfäge die Gemwerbjamkeit befördert, und der Befugnik der Unterthanen bes einen 
Staates, in dem anderen Arbeit und Erwerb zu juchen, möglichjt freier Spielraum gegeben werde. 

Von ben Unterthanen des einen der Lontrahirenden Staaten, welche in bem Gebiete eines 
anderen berjelben Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit ſuchen, ſoll Feine Abgabe entrichtet 
werden, welcher nicht gleichmäßig bie in demſelben Gewerbsverhältnijje ſtehenden eigenen Unterthanen 
unterworfen jind. 

Desgleihen jollen Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbetreibende, welche ſich barüber 
austweilen, daß jie in dem Vereinsftaate, wo fie ihren MWohnfig haben, die gejetlichen Abgaben 
für das von ihnen betriebene Geſchäft entrichten, wenn fie bloß für biejes Gefchäft perfönlich oder 
durch in ihren Dienjten ſtehende Reifende Ankäufe machen, oder Bejtellungen, nur unter Mitführung 
von Mujtern, juchen, in ben andern Staaten feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet jein. 
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Auch ſollen beim Beſuche der Märkte und Meſſen zur Ausübung bes Handels und zum Ab: 
fage eigener Erzeugniffe oder Fabrifate in jedem Vereinsitaate die Unterthanen ber übrigen Fon- 
trahirenden Staaten ebenjo wie bie eigenen Untertanen behandelt werben. 


Artikel 19. 


Preußen, Hannover und Oldenburg werben gegenjeitig ihre Seejchiffe und deren Yabungen unter 
benjelben Bedingungen und gegen biejelben Abgaben, wie bie eigenen Seejchiffe zulaſſen umd von 
biefem Grundjage namentlich auch in Betreff ber Binnenſchifffahrt oder Kabotage feine Ausnahme 
machen. - 

Ihre Seehäfen jollen dem Handel der Unterthanen jedes anderen Vereinsſtaates gegen völlig 
gleiche Abgaben, wie ſolche von ben eigenen Unterthanen entrichtet werben, offen ſtehen; auch jollen 
bie in fremden See: und anderen Hanbelsplägen angejtellten Konjuln eines oder des anderen ber 
fentrahivenden Staaten veranlaßt werden, ber Unterthanen ber übrigen Eontrahirenden Staaten fich 
in vorkommenden Fällen möglichit mit Nath und That anzunehmen. 


Artikel 20. 


Die kontrahirenden Staaten erneuern bas zum Schuge ihres gemeinjchaftlichen Zollſyſtems gegen 
ben Schleihhandel und ihrer inneren Verbrauchs-Abgaben gegen Defraubation zwifchen ihnen bes 
ſtehende Zollfartel vom 11. Mai 1833. 


Artikel 21. 


Die auf Grund des gegenwärtigen Vertrages jtattfindende Gemeinſchaft der Einnahme der Fon- 
trahirenden Staaten bezieht fi auf den Ertrag der Eingangs: und Ausgangs-Abgaben in den 
Königreihen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover und Württemberg, dem Großherzegthum Baben, 
dem Kurfürjtenthum und dem Großherzogthum Hefjen, dem Thüringiſchen Zolle und Handelsver— 
eine, den Herzogthümern Braunſchweig, Oldenburg und Nafjau und ber freien Stadt Frankfurt, 
mit Einſchluß der, den Zollſyſtemen ber kontrahirenden Staaten bisher ſchon beigetvetenen Länder, 

Bon ber Gemeinfchaft find ausgefchloffen, und bleiben, jofern nicht Separat-Berträge zwiſchen 
einzelnen Vereinsſtaaten ein Anderes beftimmen, dem privativen Genufje ber betreffenden Staats: 
regierungen vorbehalten : 

1. die Steuern, welche im Innern eines jeden Staates von inländifchen Erzeugnifjen erhoben 
werben, einjchlieglich der nach Art. 11 von dem vereinslänbifchen Erzeugniffen der nämlichen Gattung 
zur Erhebung kommenden Uebergangs-Abgaben ; 

2. die Wafferzölle; - 

3. Chauſſee-Abgaben, Pflaiter-, Damm-, Brüden-, Fähr-, Kanals, Schleuſen-, Hafengelder, 
jowie Waage: und Niederlage-Gebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie auch ſonſt genannt 
werben mögen; . 

4. die Zollitrafen und Konfisfate, welche, vorbehaltlich der Antheile der Denunzianten, jeber 


Staatsregierung in ihrem Gebiet verbleiben. 
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Ueber die Vertheilung der in die Gemeinſchaft fallenden Abgaben wird Folgendes feſtgeſetzt: 

Der Ertrag der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben wird nach Abzug: 

a) der Koſten, welche an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und in dem Grenzbezirke 

für den Schub und die Erhebung der Zölle erforderlich find (Artikel 30 der Verträge vom 
22. und 30. März und 11. Mai 1833, jowie vom 12. Mai 1835, Artikel 18 der Ber- 
träge vom 10. Dezember 1835 und 2. Januar 1836, Artitel 29 bes Vertrages vom‘ 
19. Oktober 1841, Artikel 30 der Verträge vom 4. April 1853 umb vom heutigen Tage), 
b) ber Rüderjtattungen für unrichtige Erhebungen, 
e) der auf dem Grunde bejonderer gemeinfchaftlicher Verabredungen erfolgten Steuervergütungen 
und Ermähigungen 
zwifchen ſämmtlichen Bereinsgliedern nach dem Verhältniſſe der Bevölkerung, mit welcher fie in dem 
Gejammtvereine ſich befinden, vertheilt. 

Der dem Königreich Hannover und dem Herzogthum Oldenburg hiernach zuftehende Antheil‘ 
wird, wenn er hinter bem Betrage von 27% Gr. — 1 fl. 36" fr. — auf den Kopf ber, bem 
Bereine angehörenden Bevölkerung des Königreichs Hannover und des Herzogthums Dlbenburg 
zurücbleibt, aus dem Antheile der anderen fontrahivenden Staaten bis auf den Betrag von 27’ Gr. 
— 1 fl. 36% fr. — ergänzt. 

Die Berölferung ſolcher Staaten, welche durch Vertrag mit einem ober dem amberen ber‘ fons 
trahirenden Staaten, unter Verabredung einer von dieſem jährlich für ihre Antheile an ben gemein- 
ihaftlichen Zollrevenüen zu leiftenden Zahlung, dem Zollfyfteme deſſelben beigetreten find, wird in 
die Bevölferung besjenigen Staates eingerechnet, welcher dieſe Zahlung leitet, 

Die Bevölkerung der Hannover-Braunſchweigiſchen Kommunion-Beſitzungen und ber, bem Her— 
zogthum Oldenburg angeichlofienen Gebietstheile Preußens wird in die Bewölferung Hannovers, 
beziehungsweife Oldenburgs eingerechnet. Das Nämliche gilt von ber Bevölkerung des Fürftenthums- 
Schaumburg-Lippe, jofern letzteres, bei Erneuerung feines Zollanſchluſſes an Hannover, die von ihm 
in den Artifeln 2 und 3 des Anjchlußvertrages vom 25. September 1851 eingegangenen Verpflich— 
tungen wiederum übernimmt, und von der Bevölkerung der dem Zollverein etwa ferner anzufchlichenden 
Gebietstheile der freien Hanſeſtadt Bremen. 

Der Stand der Benölferung in den einzelnen Vereinsjtaaten wird alle drei Jahre ausgemittelt, 
und die Nachweifung derfelben von den Vereinsgliedern einander gegenfeitig mitgetheilt werben. 

Unter Berücjichtigung ber befonderen Verhältnijfe, welche hinfichtlic des Verbrauchs an zoll: 
pflichtigen Waaren bei der freien Stabt Frankfurt obwalten, bewendet es wegen des Antheils ber: 
jelben an den gemeinjchaftlichen Einnahmen bei den deshalb im Separat-Urtifel 8 bes Vertrages 
vom 2. Januar 1836 gelroffenen Verabredungen. 


Artikel 23. 


BVergünftigungen für Gewerbetreibende hinfichtlic der Zollentrichtung, welche nicht in ber Zoll: 
geſetzgebung ſelbſt begründet find, fallen der Staatskafje derjenigen Regierung, welche fie beiwilli gb 
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hat, zur Laſt. Hinſichtlich der Maaßgaben, unter welchen ſolche Vergünſtigungen zu bewilligen 
find, bewendet es bei den darüber beſtehenden Verabredungen. 

Zollbegünftigungen für Maſchinen und Maſchinentheile, auf welche die Zollſätze des dem Ar— 
tikel 4 beigefügten Zolltarifs Anwendung finden, ſollen jedoch auch auf privative Rechnung nicht 
mehr gewährt werben. 


Artikel 24. 


Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung bes allgemeinen Verkehrs gerichteten, 
Zwecke bes Zollvereins gemäß, follen beſondere Zollbegünftigungen einzelner Meppläge, namentlich; 
Rabattprivilegien, da wo fie dermalen in ben Vereinsjtaaten noch bejtehen, nicht erweitert, jondern 
vielmehr, unter geeigneter Berückſichtigung fowohl der Nahrungs-Berhältniffe bisher begünftigter 
Meßplätze, als ber bisherigen Hanbelsbeziehungen mit dem Auslande, thunlichjt beſchränkt und ihrer 
baldigen gänzlichen Aufhebung entgegen geführt, neue aber ohne alljeitige. Zuftimmung auf. feinen, 
Fall ertheilt werben. 


Artikel 2. 


Don ber tarifmäßigen Abgaben-Entrichtung bleiben die Gegenftände, welche für bie Hofhaltung- 
ber hohen Souveräne und ihrer Regentenhäuſer, ober für die bei ihren Höfen akkreditirten Bot— 
ſchafter, Geſandten, Gejhäftsträger u. ſ. w. eingehen, nicht ausgenommen, und wenn bafür Rück⸗ 
vergütungen jtatthaben, jo werden ſolche ber Gemeinfchaft nicht in Rechnung gebracht, 

Ebenſo wenig anrechnungsfähig ſind Entichäbigungen, welche in einem- oder bem anderen. Ötaate 
bet vormals unmittelbaren Neicheftänden, oder an Kommunen ober einzelne Privatberechtigte für- 
eingezogene Zollvechte ober für aufgehobene Befreiungen gezahlt werden müſſen. 

Dagegen bleibt es einem jeben Staate unbenommen, einzelne Gegenftände auf Freipäſſe ohne 
Abgaben-Entrichtung ein» oder ausgehen zu laſſen. Dergleichen Gegenſtände werden jedoch zollges 
jetlich behandelt, und im (Freiregiftern, mit denen es wie mit ben übrigen. Zollregijtern- zu halten 
iſt, notirt, und die Abgaben, welche davon zu erheben gewefen wären, kommen bei ber bemmächitigen 
Reventen-Ausgleihung demjenigen Theile, von welchem bie Freipäffe ausgegangen find, in Abredimung. 


Artikel 26. 


Das Begnadigungs- und Strafvertwandlungsrecht bleibt jebem ber Fontrahirenden Staaten in 
feinem Gebiete vorbehalten. Auf Verlangen werben periodifche Ueberſichten ber erfolgten Strafer— 
laſſe gegenfeitig mitgetheilt werben. 


Artikel 27. 


Die Ernennung ber Beamten und Diener bei den Lofal- und Bezirköftellen für bie Zoll-Er- 
Hebung, und Aufficht, welche nach der hierüber getroffenen bejonderen Uebereinkunft nach gleichför: 
migen Bejtimmungen angeorbnet, beſetzt und inftruirt werben follen, bleibt ſämmtlichen Gliedern 
bes Gejammtvereins innerhalb ihres Gebietes überlafjen. 
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In jedem DVereinsftante, mit Ausnahme des Thüringiſchen Vereinsgebietes, wird bie Leitung 
des Dienftes ber Lofal- und Bezirksbehörden, jowie bie Vollziehung der gemeinſchaftlichen Zollgeſetze 
überhaupt, einer, oder, two ſich das Bedürfniß hierzu zeigt, mehreren Zolldirektionen übertragen, welche 
dem einfchlägigen Minifterium bes betreffenden Staates untergeordnet find. Die Bildung der Zoll: 
direftionen und die Einrichtung ihres Gefchäftsganges bleibt den einzelnen Staatsregierungen über: 
lafjen; der Wirkungskreis derſelben aber wird, injoweit er nicht ſchon durch gegenwärtigen Vertrag 
und bie gemeinfchaftlichen Zollgefege beftimmt ift, durch eine gemeinſchaftlich zu verabredende In⸗ 
ftruftion bezeichnet. 

In dem Thüringifchen Vereinsgebiete vertritt ber gemeinfchaftliche General-Inſpektor in ben 
Berührumgen mit benZollbehörden der anderen Vereinsſtaaten die Stelle einer Zollbirektion. 

Ueber einige Mbänderungen in ber Organifation der Zolldireftion in Frankfurt ift eine beſondere 
Uebereinfunft getroffen worden. 

Artikel 29. 


Die von den Zollerhebungs-Behörben nah Ablauf eines jeden Vierteljahres aufzuftellenden 
Quartal-Ertrafte und die nach dem Jahres: und Bücherfchluffe aufzuftellenden Final-Abſchlüſſe über 
bie im Laufe bes Vierteljahres, beziehungsweiſe während bes Rednungsjahres fällig gewordenen Zoll: 
Einnahmen werben von den Zolldireftionen nad) vorangegangener Prüfung in Haupt-Ueberfichten 
zufammengetragen, unb diefe an das in Berlin bejtchende Centralburcau des Zollvereins eingefenbet. 

Auf den Grund dieſer Ueberfichten wird von dem Gentralbureau von brei zu brei Monaten 
bie proviſoriſche Abrechnung zwiichen ben vereinigten Staaten gefertigt, dieſelbe den Central-Finanz— 
ftellen der Ießteren überfandt und zugleich Einleitung getroffen, um bie etwaige Minder-Einnahme 
einzelner Vereinsglieder gegen ben ihnen verhältnigmäßig an ber Gefammt-Einnahme zuftändigen 
Revenüen-Antheil durch Herauszahlung von Seiten bes ober derjenigen Staaten, bei denen eine 
Mehr-Einnahme ftattgefunden hat, auszugleichen. 

Demnächſt bereitet das Centralbureau aud die definitive Jahres-Abrechnung vor. 

Damit diejenigen Regierungen, welche in den Fall kommen, Herauszahlungen zur Ausgleichung 
ihrer Minder-Einnahmen von ben Kaſſen anderer Negierungen zu empfangen, jebesmal jobalb wie 
möglich zu ihrem Guthaben gelangen, wird von dem Gentralbureau gleichzeitig mit jeder viertel 
jährigen Abrechnung ein Vertheilungsplan entworfen, worin bie Gelbbeträge, welche einzelne Ber: 
einsregierungen zu dem angegebenen Zwecke aus den Kafjen anderer Vereinsſtaaten zu empfangen 
haben, in runden Summen ausgetvorfen, und die Kaljen, von denen die Zahlung zu Teiften tft, 
bezeichnet werben. 

Nach dieſem Bertheilungsplane, welcher zugleich mit der jedesmaligen Abrechnung an die Central: 
Tinanzitellen ber DVereinsregierungen gelangt, wird verfahren, und das Erforderliche zu beijen Aus: 
führung veranlaßt, infofern nicht etwa gegen benfelben erhebliche Anftände obwalten, in welchem 
Falle dieſe den anderen betheiligten Vereinsregierungen unverzüglich mitzutheilen find. Wegen for: 
berungen, welche mit ber Zoll-Abrechnung nicht in Verbindung ftehen, werben bie herauszuzahlenden 
Beträge nicht zurüdgehalten werben. 
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Bei der Ueberſendung bes erwähnten Vertheilungsplans wird das Centralbureau angeben, in- 
wiefern bei bejjen Gntwerfung nad) den bereits zum Voraus geäußerten Münjchen einzelner Ber: 
einsglieder verfahren worden ijt, und ſomit deren ausdrückliche Billigung ber besfalljigen Vorjchläge 
mit Bejtimmtheit angenommen werden kann. 

Die fontrahirenden Staaten bleiben nah Maaßgabe der beftehenden Verträge befugt, einen 
Beamten zu dem Gentralbureau zu ernennen. Jedem Staat, welcher einen ſolchen Beamten nicht 
ernannt hat, jteht die Befugni zu, von den Arbeiten dieſes Bureaus durch zeitweile Aborbnung 
eine jeiner Beamten nähere Kenntnig zu nehmen, welchem alsdann hierüber jede Auskunft mit 
Bereitivilligfeit gewährt, und bie Einfichtnahme jümmtlicher Akten gejtattet werden wird. 


Artikel 30. 


In Abficht der Erhebungs- und VBerwaltungstoften kommen folgende Grundfäge zur Anwendung: 


1. Man wird, foweit nicht ausnahmsweife etwas Anderes verabredet iſt, Keine Gemeinjchaft 
dabei eintreten laſſen, vielmehr übernimmt jede Regierung alle in ihrem Gebiete vor: - 
kommenden Erhebungs- und Verwaltungskoſten, es mögen bieje durch bie Einrichtung und 
Unterhaltung der Haupt: und Neben-Zollämter, der inneren Steuerämter, Hallämter und 
Padhöfe, und der Zolldivektionen, oder burch den Unterhalt des dabei angejtellten Per— 
ſonals und durch die den Ietteren zu bewilligenden Penfionen, oder endlih aus irgend 
einem anderen Bebürfniffe der Zollverwaltung entjtchen. 

2. Hinfichtlich desjenigen Theils bes Bebarfs aber, welcher an ben gegen bad Ausland ges 

legenen Grenzen und innerhalb des bazu gehörigen Grenzbezirks für die Zoll-Erhebungs- 
und Auffichts- oder Kontrol:Behörden und Zollſchutzwachen erforderlich ift, wird man jich 
über Paufchfummen vereinigen, welche von ber jährlih auffommenden und ber Gemein: 
Schaft zu berechnenden Brutto-Einnahme an Zoll:Gefällen nach ber im Artikel 22 getroffenen 
Vereinbarung in Abzug gebracht werben. 

3. Bei diefer Ausmittelung des Bedarfs joll ba, wo bie Perzeption privativer Abgaben mit 
ber Zollerhebung verbunden it, von den Gehalten und Amtsbebürfniffen der Zoll-Beamten 
nur derjenige Theil in Anrechnung kommen, welcher dem Verhältniſſe ihrer Geſchäfte für 
ben Zolldienſt zu ihren Amtögefchäften überhaupt entſpricht. 

4. Man wird auch ferner darauf bedacht fein, durch Feitftellung allgemeiner Normen die Bes 
joldbungs:Verhältnifje der Beamten bei den Zoll-Erhebungs- und Aufſichts-Behörden, in: 
gleihen bei ben Zolldireftionen in möglichjte Webereinjtimmung zu bringen. 

Die fontrahirenden Staaten machen ſich verbindlich, für die Dienſttreue der bei ber Zollver: 
waltung von ihnen angejtellten Beamten und Diener und für die Sicherheit der Kaſſenlokale und 
Geldtransporte in ber Art zu haften, bag Ausfälle, welche an den Zoll-Einnahmen durch Dient- 
Untreue eines Angejtellten erfolgen, oder aus der Entwendung bereits eingezahlter Gelder entjtchen, 
von berjenigen Regierung, welche ben Beamten angejtellt hat, oder welche die entwendeten Bejtände 
erhoben hatte, ganz allein zu vertreten ſind umb bei ber Revenüentheilung bem betreffenden Staate 
zur Laſt fallen. \ 
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An Betracht, daß die Koften für bie inneren Steuerämter oder Hallämter oder Packhöfe einem 
jeben ber Eontrahirenden Staaten zur Lat fallen, bleibt es jedem berjelben überlafjen, ſolche Aemter 
innerhalb feines Gebietes in beliebiger Zahl zu errichten, fo daß in Beziehung auf deren Kompetenz 
und Perfonal-Beftellung feine anderen als diejenigen Bejchränfungen eintreten, welche aus der Ber: 
eins-Zollorbnung und den bejtehenden nftruftionen und Verabredungen hervorgehen. 

Der gefammte amtliche Schriftwechjel in den gemeinſchaftlichen Zollangelegenheiten zwiſchen 
ben Behörden und Beamten der Vereinsftaaten im ganzen Umfange des Zollvereins ſoll auf den 
"Brief: und Fahrpoſten portofrei befördert werden und es ijt zur Begründung biefer Portofreiheit 
die Korrejpondenz ber gedachten Art mit der äußeren Bezeichnung „Zollvereinsfache” zu verjehen. 


Artikel 31. 


Die Fontrahivenden Staaten geftehen fich gegenjeitig das Recht zu, den Haupt-Zoll-Aemtern 
“anderer Vereinsſtaaten jowohl an ben Grenzen, als im Innern (Haupt= Steuer-Memtern mit Nie: 
derlage) Kontroleure beizuordnen, welche von allen Gefchäften berjelben und ber Neben:Aemter im 
“Beziehung auf das Abfertigungs-Verfahren umde die Grenzbewachung Kenntniß zu nehmen, und auf 
Einhaltung eines geſetzlichen Verfahrens, ingleichen auf die Abftellung etroniger Mängel einzuwirken, 
Übrigens ſich jeder eigenen Verfügung zu enthalten haben. 

Bei feinem Haupt-Zoll- rejp. Haupt-Steueramte follen jedoch gleichzeitig mehrere Kontroleure 
anderer Bereinsjtaaten ftationirt werden. 

Ueber die dienftliche Stellung und die Befugnifje diefer Kontroleure haben fich die Fontrahiren- 
‚den Staaten beſonders verftändigt. 


Artikel 32. 


Jedem ber Fontrahirenden Staaten fteht das Necht zu, am bie Zollbiveftion ber anderen Ber: 
einsftaaten Beamte zu dem Zwecke abzuordnen, um fi von allen vorfommenben Verwaltungsge— 
ihäften, welche fi auf die durch den gegenwärtigen Vertrag eingegangene Gemeinſchaft beziehen, 
vollftändige Kenntniß zu verichaffen. Es foll jedoch, damit die Gejchäfte nicht unnöthig verzögert 
werben, bei Feiner Zolldirektion mehr, als ein Abgeordneter feinen bleibenden Aufenthalt nehmen, 
und es werben fich die Eontrabirenden Staaten in ber Regel von brei zu brei Jahren über bie 
Vertheilung biefer Abgeordneten vereinbaren. 

Das Geſchäftsverhältniß dev letzteren ift durch eine bejondere Anftruftion näher beſtimmt, als 
deren Grundlage die unbejchräntte Offenheit von Seiten der Verwaltung, bei welcher bie Abgeord— 
neten fungiren, in Bezug auf alle Gegenftände ber gemeinfchaftlihen Zollverwaltung, und die Er: 
-leichterung jedes Mittels, durch welches fie fich die Information hierüber verjchaffen können, ange— 
nommen. it, während andererſeits ihre Sorgfalt nicht minder aufrichtig dahin gerichtet fein joll, ein 
tretende Anftinde und Meinungsverjhiedenheiten auf eine dem gemeinfamen Zwede und bem 
Verhältniſſe verbündeter Staaten entſprechende Weije zu erledigen. 

Die Minifterien oder oberjten VBerwaltungsftellen ber ſämmtlichen Vereinsſtaaten werben ſich 
gegenfeitig auf Verlangen jede gewünfchte Auskunft über die gemeinjchaftlichen Zollangelegenheiten 
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mittheilen, und in ſofern zu dieſem Behufe zeitweiſe oder dauernd die Abordnung eines höheren 
Beamten, oder die Beauftragung eines anderweit bei der Regierung beglaubigten Bevollmächtigten 
beliebt würde, jo it demſelben nach dem oben ausgeſprochenen Grundſatz alle "Gelegenheit zur voll: 
ftändigen Kenntnißnahme von den Verhältniſſen der gemeinjchaftlichen Zollvertvaltung bereitwillig zu 
gewähren. 

Jeder Vereinsregierung ift es überlaffen, den Bevollmächtigten eines anderen Staates aud in 
ihrem Namen zu beglaubigen, im weldem Falle er ihre Aufträge übernehmen und an fie bie 
erforderlichen Mittheilungen machen wird. 

Die Gehälter und alle übrigen Koften ber Abgeordneten, ſowie der etwa bei den Minijterien 
der Vereinejtaaten beglaubigten Beamten, trägt der aborbnende Staat. In ſofern aber dritte Ver 
einsjtaaten einen fremden Abgeordneten auch in ihrem Namen beglaubigen, werden jie mit ber 
Regierung, welche denjelben ernannt hat, über einen angemefjenen Beitrag zu der Beftreitung jeines 
Gehalts übereinfommen. 


Artifel 33. 


Jährlich in den erften Tagen des Juni findet zum Zwecke gemeinfamer Berathung ein Zus 
jammentritt von Bevollmächtigten der Vereinsglieder jtatt. 

Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von den Konferenz-Bevollmächtigten aus 
ihrer Mitte ein Vorſitzender gewählt, welchem übrigens fein Vorzug vor den übrigen Bevollmäch— 
tigten zuitcht. 

Bei dem Schlujje einer jeden jährlichen Verſammlung wird mit Rückſicht auf die Natur ber 
Gegenjtände, deren Verhandlung in ber folgenden Konferenz zu erwarten ift, verabredet werden, wo 
letztere erfolgen ſoll. 

Da der Zweck der Berathungen in dieſen Verſammlungen ſich ſchwer erreichen läßt, wenn die 
Verſammlung zu zahlreich wird, und es deshalb wünſchenswerth erſchemt, daß mehrere Vereins— 
regierungen einen gemeinſchaftlichen Bevollmächtigten abordnen, ſo werden ſämmtliche Vereinsglieder 
zu ſolchen Einrichtungen bereitwilligſt die Hand bieten. 

Der Separat-Artikel 14 zum Vertrage vom 2. Januar 1836 wird nicht erneuert. 


Artikel 34. 


Bor die Berfammlung der Konferenz-Bevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Beſchwerden und Mängel, welche in Beziehung auf bie Aus: 
führung des Grundvertrages und der beſonderen Webereinfünfte, des Zollgejeßes, der Zoll: 
ordnung und Tarife, in einem oder dem anderen Vereinöjtaate wahrgenommen, und die 
nicht bereits im Yaufe bes Jahres in Folge der darüber zwiſchen ben Minijterien und 
oberjten Verwaltungeftellen geführten Korrefpondenz erledigt werden find; 

b) die definitive Abrechnung zwiſchen ben Vereinsgliedern über die gemeinfchaftliche Einnahme 
auf dem Grunde der von den oberjten Zollbehörden aufgejtellten, durch das Gentral-Büreau 
vorzulegenden Nachweilungen, wie ſolche der Zwed einer dem gemeinfamen Intereſſe ange: 
mejjenen Prüfung erheijcht ; 
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c) bie Berathung über Wünſche und Vorſchläge, welche von einzelnen Staatsregierungen zur 
Verbeſſerung der Verwaltung gemacht werben; 

d) die Verhandlungen über Abänderungen des Zollgefeges, der Zollerbnung, des Zolltarifs 
und- ber Verwaltungs: Organifation, welche von einem ber Fontrahivenden Staaten in 
Antrag gebracht werben, überhaupt über die zweckmäßige Entwidelung und Ausbildung bes 
gemeinfamen Handels: und Zollſyſtems. 

Bei der Verhandlung diefer Gegenftände wird die Hauptjorge ber Konferenz:Bevollmächtigten 
dahin gerichtet fein, bei jebem vorkommenden Gegenjtande durch eine gründliche und erichöpfende Er— 
Örterung bejjelben eine allgemeine Uebereinftimmung herbeizuführen. 

Wird nad) einer ſolchen vorausgegangenen Crörterung, hinfichtlich eines der unter a. und b. 
aufgeführten Gegenftände, dieſer Zweck nicht erreicht, jo haben die Bevollmächtigten durch Einhellig: 
feit der Stimmen einen Schiedsrichter zu erwählen, welchem die Entſcheidung zu übertragen ift. 
Den in einem ſolchen Falle ergangenen jchiedsrichterlichen Ausſpruch werden bie betheiligten Re— 
gierungen jofort in Ausführung bringen laſſen, jedoch ſoll durch jelbigen Fein Präjubiz für bie 
Entjcheidung fünftig etwa vorfommender ähnlicher Differenzen begründet werden, ſondern hierbei 
ſtets von neuem jchiedsrichterlicher Ausſpruch eintreten, 

Dei der Berathung über ſolche Gegenftände, welche in die Kategorie Litt. c. und d. fallen, 
haben ſich die Bevollmächtigten nad ihren Inſtruktionen zu richten, und bie gefahten Bejchlüfje 
unterliegen ber WRatififation der Eontrahivenden Regierungen, vor deren alljeitigem Gintreffen fie 
nirgends Gültigkeit haben, noch verkündet und vollzogen werben jollen. 

Ihre Verkündung, in ſoweit fie fidy zur Bekanntmachung eignen, gejchieht, wie bie Berfündung 
ber gemeinfchaftlichen Verträge, Gejee und Berorbnungen überhaupt in jedem ber vereinten Staaten 
im Namen ber Regierung. 

Artikel 35. 

Treten im Laufe bes Jahres, außer ber gewöhnlichen Zeit ber Verfammlung ber Konferenz- 
Bevollmächtigten außerordentliche Greignifje ein, welche unverzügliche Maßregeln ober Verfügungen 
von Seiten der Vereinsſtaaten erheifchen, jo werden fich die Fontrahivenden Regierungen barüber im 
diplomatischen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche Zuſammenkunft ihrer Bevollmächtigten 
veranlafien. 


Artikel 36. 


Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren etwaige Gehülfen bejtreitet dasjenige Glied 


des Gefammtvereins, welches fie abjenbet. 
Das Kanzlei-Dienftperfonal und das Lokale wird unentgeltlih von der Regierung gejtellt, in 


beren Gebiete der Zufammentritt ber Konferenz ftattfindet. 
Artikel 37. 


Für den Fall, daß andere Deutſche Staaten den Wunſch zu erkennen geben follten, in ben 
„Zollverein aufgenommen zu werben, erflären fich die Fontrahirenden Regierungen bereit, dieſem 
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Wunſche, joweit er unter gehöriger Berückſichtigung ber bejonderen Intereſſen der Vereinsmitglieder 
möglich erſcheint, durch desfalls abzuſchließende Berträge Folge zu geben. ’ 

Die Unterhandlung folder Berträge wird in der Negel denjenigen unter ben fontrahirenden 
Staaten überlaffen bleiben, deren Gebiet an das Land ber Deutichen Regierung angrenzt, von 
welcher die Aufnahme in den Verein gewünjcht wird. 

Sollte von Seiten eines Deutjchen Staates, welcher dem Vereine beizutreten wünfcht, bie 
besfallfige Verhandlung einem ihm nicht angrenzenden Vereinsſtaate angeboten werben, fo ift biejer 
letztere verpflichtet, ben= ober diejenigen Vereinsſtaaten, welche mit erjterem angrenzen, zur Mitunter: 
handlung mit felbigem einzuladen, 

Jede Einleitung ſolcher Unterhandlungen, deren Richtung und Umfang durch bie Grundſätze 
bes gegenwärtigen Vertrages beftimmt ift, muß den übrigen Vereinsmitgliedern alsbald befannt ge— 
macht werben, auch iſt diefen vor dem fürmlichen Abſchluſſe der biesfällige Vertrag zur Einficht und 
Zuſtimmung mitzutheilen. 

Die Zuftimmung ſoll nicht verfagt werden, wenn die Beitimmungen, weldhe ber gegenwärtige 
Vertrag umfaßt, eingehalten find. 

Artikel 38. 


Das Recht, mit anderen außerhalb des Zollverbandes gelegenen Staaten Verträge zur Erleich— 
terung bes Verkehrs und Handels zu errichten, verbleibt den kontrahirenden Regierungen auch nad) 
bem Abjchluffe des gegenwärtigen Vertrages. Sie werden fich bemühen, durch ſolche Berträge dem 
Verkehr ihrer Angehörigen jede mögliche Erleichterung und Erweiterung zu verichaffen. 

Es dürfen jebod durch folche Verträge die Beſtimmungen bes gegenwärtigen Vertrages in 
feiner Art verlegt werden. Auch ift dabei ber Geſichtspunkt feitzuhalten, daß jowohl die Erleich— 
terungen und Vortheile, welche auf ber einen Seite ein außerhalb des Vereins gelegener Staat 
bem mit ihm Eontrahirenden Bereinsjtaate zugefteht, auch den Angehörigen und Grzeugniffen ber 
übrigen Vereinsftanten gefichert, als auch die dem außerhalb des Vereins gelegenen Staate auf ber 
anderen Seite gemachten Zugeftändniffe nicht blos in dem Verhältniſſe zu dem einzelnen Fontrahiren- 
den Vereinsftaate, jondern auch in der Rückwirkung auf den Verein überhaupt, durch die dem letzteren 
mittelbar oder unmittelbar zugehenden Verfehrs- und Handelsvortheile möglichjt aufgewogen werben. 

Zu bdiefem Ende übernehmen die fontrahirenden Regierungen, wenn fie in den Fall Fommen, 
mit einem außer bem Vereine gelegenen Staate über Grleichterung bes Verkehrs und Handels einen 
Vertrag zu errichten, die Verbindlichkeit, nicht nur vor Eröffnung der Unterhandlung bie übrigen 
Mitglieder des Vereins zur Mittheilung aller erforderlichen Notizen über ihre bejonderen Intereſſen 
einzulaben, ſondern auch vor ber fürmlichen Ratififation den übrigen Vereinsgliedern ben vollſtän— 
digen Anhalt ſolcher Verträge zum Zwecke ihrer zuftimmenden Erklärung zu eröffnen. 

Schifffahrts:Vertäge, infofern fie die Natur von Handels-Verträgen annehmen, find nad) gleichen 
Grundbfägen zu behandeln. 

In Rückſicht auf die befonderen Verhältnife, worin die Königlich Preußifche Regierung nad) 
ben Beitimmungen der Wiener Kongreßakte mit einem Theile ihrer Provinzen zu dem Gebiete des 
Königreichs Polen und zu einem Theile der Ruſſiſchen Provinzen fteht, wird berjelben hinfichtlich 
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ber Errichtung von Hanbelsverträgen mit Rrßland und Polen völlig freie Hand gelaffen, wogegen 
fie ſich verpflichtet, die Intereſſen ber anderen Vereinsſtaaten gleihmäßig mit ben ihrigen wahre 
zunehmen. 

Artikel 39. 


Erleiden Handel und Verkehr der Bereinsitaaten in fremden Ländern nachtheilige Beſchränkungen, 
fo bleibt jedem Bereinsgliede das Recht vorbehalten, ſolche durch angemefjene Maßregeln zu vergelten. 
Diejenigen Staaten, welche fich hiernach in der Lage befinden, auf ihrem Gebiete Vergeltungs- 
maßregeln gegen das Ausland anzuorbnen, find jedenfalls verpflichtet, bei diefer Ausübung das Anz 
tereffe des ganzen Vereins wahrzunehmen. 
Ansbejonbere b 

1. haben biefelben zuvor von dem Bebürfniffe einer ſolchen Mafregel, und von ber Auswahl 
berfelben den übrigen Vereinsgliedern Anzeige zu machen und fie einzuladen, binnen eimer Friſt 
von höchjtens acht Wochen ihre etwanigen Bedenken gegen die Mafregel überhaupt, oder ihre Wünſche 
über die Art und Auswahl der Vergeltung mitzutheilen, wenn nicht nach abgelaufener Friſt ihre 
Zuftimmung als gegeben angenommen werben joll. 

2. Eine hierbei ſich ergebende Differenz fol, falls auf dem Wege weiterer Erörterung zwiſchen 
den betreffenden PVereinsgliedern eine Verſtändigung nicht erreicht würde, durch Kompromiß auf 
jchiedörichterlihen Ausſpruch erledigt werden. Fällt dieſer Ausſpruch gegen bie Zweckmäßigkeit ber 
inmittelft etwa bereits angeordneten Bergeltungsmaßregel aus, jo ift diefe nach näherem Inhalte der 
Entſcheidung entweder aufzuheben, oder abzuändern. 

Um Repreffalien oder Retorfionsmaßregeln im Namen bes ganzen Vereins anzufündigen und 
auszuführen, ift die vorgängige Zuftimmung ſämmtlicher Bereinsglieder erforderlich. 


Artikel 40. 


Gegentwärtiger Bertrag tritt vom 1. Januar 1866 ab an bie Stelle: 

1. des Vertrages zwilchen Preußen, Sachen, Baden, Kurheſſen, den bei dem Thüringifchen 
Zoll: und Handelsvereine betheiligten Staaten, Braunſchweig und der freien Stadt Frankfurt, die 
Fortdauer des Zolle und Handelsvereins betreffend, vom 28. Juni 1864; 

2. des Vertrages zwifchen den vorgenannten Staaten einerjeits und Hannover ſowie Oldenburg 
anbererjeits, betreffend den Beitritt Hannovers und Oldenburgs zu dem Zollvereinigungs:Vertrage 
vom 28. Juni 1864 und zu dem PVertrage über den Verkehr mit Tabak und Wein von bemjelben 
Tage, vom 11. Juli 1864, joweit berjelbe auf den, vorjtehend unter Nr. 1 bezeichneten Vertrag 
Bezug bat; 

3. des Vertrages zwifchen den vorjtehend unter Nr, 1 und Nr. 2 genannten Staaten einer: 
feits und Bayern, Württemberg, Großherzogthum Helfen und Naſſau andererſeits, betreffend den 
Beitritt Bayerns, Württembergs, des Großherzogthums Helfen und Naffaus zu den Zollvereinigungs- 
Verträgen vom 28. Juni und 11. Juli 1864, vom 12. Dftober 1864. 

Vom 1. Jannar 1866 ab tritt die Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Sachſen, den zum Thü— 
ringiſchen Zoll: und Handelsvereine gehörigen Staaten und Braunſchweig, betreffend die Theilung 
der gemeinichaftlichen Ausgangs: und Durchgangs:Abgaben, vom 4. April 1855 außer Wirkſamkeit. 
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Sofern ber gegenwärtige Vertrag nicht vor dem 1. Januar 1876 von bem einen oder dem 
anderen ber Eontrahivenden Staaten aufgefündigt wird, fo ſoll er auf weitere zwölf Jahre und jo 
fort von zwölf zu zwölf Jahren als verlängert angefehen werben. 

Letztere Berabredung wird jedoch nur für ben Fall getroffen, daß nicht in ber Zwiſchenzeit 
fämmtliche Deutſche Bundesſtaaten über gemeinfame Mafregeln übereinfommen, welche den mit ber 
Abficht des Artikels 19 der Deutjchen Bundesakte in Webereinftimmung jtehenden Zweck des gegen: 
wärtigen Zollvereins vollitändig erfüllen. 

Gegenwärtiger Bertrag joll alsbald zur Ratififation ber kontrahivenden Regierungen vorgelegt 
und die Auswechielung der Ratifikations-Urkunden fpätejtens Binnen vier Wochen in Berlin bewirkt 
werben. 


Sp geichehen Berlin, den 16. Mai 1865. 


(gg) von Pommer-Eſche. Philipsborn. Delbrück. Berks. 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
von Thümmel. Albrecht. Frehr. von Valois. Schmidt. 
(L. S.) (L. S.) (L. 8.) (L. S.) 
Eramer. Ewald. Thon. von Thielau. 
(L. 8.) (L. S.) (L. 8.) (L. 8.) 
Meyer. Scellenberg. Mettenius. 


(L. 8.) (L. 8) (L. 8.) 


Anlage zu Artikel 12 des Bertrages. 
— un - - 


Hebereinkunft 


wegen 


Beiteuerung des Rübenzuders. 


Im Zufammenhange mit dem heutigen, die Fortdauer des Zoll: und Handels-Vereins betreffenden 
Bertrage ift zwiſchen ben betheiligten Regierungen folgende Webereinkunft wegen ber Bejteuerung 
des Nübenzuders getroffen worden: 

Artifel 1. 


Die Uebereinfünfte 
vom 4. April 1853 wegen Beſteuerung des Rübenzuders, 
vom 16. Februar 1858 wegen Beiteuerung des Rübenzuders und wegen Verzollung bes 
ausländiichen Zuders und Syrops, und 
vom 25. April 1861 wegen Vergütung ber Steuer für ausgeführten Rübenzuder, Be: 
fteuerung des Zucers aus getrodneten Rüben und VBerzollung des auslänbifchen Zuckers 
und Syrops 
nebft den zu ihmen gehörenden Separat-Artikeln bleiben, joweit fie noch in Wirkſamkeit find, zwiſchen 
ben fontrahivenden Staaten auch ferner, jedoch mit ben, in den folgenden Artikeln enthaltenen Ab— 
änderungen in Kraft. 
Artikel 2. 


Der Ertrag der Rübenzuder-Steuer bleibt gemeinſchaftlich. 

Er wird, vom 1. Januar 1866 ab, nad) Abzug: 

a) der Vergütung, welche, nach den jeweiligen Berabredungen, den einzelnen Vereinsregierungen 

für die Koften der Verwaltung ber Rübenzuderjtener zu gewähren ift, 

b) der Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 

c) der auf dem Grunde ber jeweiligen Verabredungen erfolgten Steuer-Bergütungen 
zwifchen ſämmtlichen Bereinsjtaaten nad dem Berhältnifje der Bevölkerung, mit welcher fie in dem 
Gefammtvereine ſich befinden, vertheilt. 

Die Bevölkerung jolher Staaten, welche durch Vertrag mit einem oder dem anderen ber kon— 
trahivenden Staaten, unter Verabredung einer von dieſem jährlich für ihre Antheile an bem ge: 
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meinjchaftlichen Ertrage der Rübenzuckerſteuer zu Teiftenden Zahlung dem Zollſyſteme befjelben bei- 
getreten find, wird in bie Bevölkerung besjenigen Staates eingerechnet, welcher dieſe Zahlung Teiftet. 
Der Stand der Bendlferung wird durd) die von brei zu drei Jahren ftattfindenden Zählungen 
fejtgejtellt. 
Der Artikel 5 der Mebereinfunft vom 4. April 1853 tritt außer Kraft. Hinfichtlic des An— 
theils ber freien Stadt Frankfurt verbleibt es jedoch bei den bejtchenden Verabredungen. 


Artikel 3. 


Die Herauszahlungen, welche auf Grund der Abrechnungen für die vier Monate vom 1. Sep: 
tember bis Teßten Dezember zu leiften find, werden am 1. September bes folgenden Jahres fällig. 

Auf die Herauszahlungen aus ber Abrechnung für die legten vier Monate des Jahres 1865 
findet dieſe Beſtimmung Feine Anwendung. 


Sp geſchehen Berlin, den 16. Mai 1865. 


(Gez.) von Pommer Eſche. Philipsborn. Delbrück. Berks. 
von Thümmel. Albrecht. Frhr. von Valois. Schmidt. 
Cramer. Ewald. Thon. von Thielau. 
Meyer. Schellenberg. Mettenius. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Allerhböhftlandesherrlihe Berorbnungen, 
Die theilmeifen Erneuerungs: und Erjagwahlen für die erfte Kammer ber Ständeverfammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Nach den Beſtimmungen de Gejeges vom 5. Auguft 1841, die theilweile Erneuerung ber 
beiden Kammern ber Ständeverfammlung betreffend (Regierungsblatt Nr. XXV., Seite 213), und auf 


Grund ber Loosziehung in der 3Zjten öffentlichen Sigung ber erften Kammer der Stänbeverfamm- 
lung vom 16. September 1846 haben von ben Abgeordneten des grundherrlichen Adels auszutreten: 


A. Aus dem Wahlbezirk oberhalb ber Murg: 
1) Freiherr Hans von Türdheim zu Altdorf, 
2) Freiherr Roberih von Stoßingen, 
3) Graf Heinrich von Kagened. 
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B. Aus dem Wahlbezirk unterhalb der Murg: 


Freiherr Karl von Göler in Schatthauſen. 

Außerdem haben ihren freiwilligen Austritt angezeigt: 

Freiherr Wilhelm von Schilling-Canſtadt, 

Freiherr Karl von Gemmingen-Guttenberg, 
beide aus dem Wahlbezirk unterhalb der Murg., 

Hiernach haben Wir befchlofjen und verorbnen, wie folgt: 

1. Die BVorbereitungsarbeiten zu den Erneuerungsmwahlen ber Abgeorbneten bes grund: 
herrlichen Adels in dem Bezirk oberhalb der Murg, fowie zu der Erneuerungs wahl eines Ab: 
geordneten und den Erſatz wahlen zweier Abgeorbneten des grumdherrlichen Adels in dem Bezirk 
arg der Murg follen alsbald vorgenommen werben. 

2. Nady Beendigung der Vorarbeiten jind die Wahlen durch bie von Uns biermit allergnãdigſt 
—— Wahlkommiſſäre, nämlich für den Bezirk oberhalb ber Murg 

durch den Großherzoglihen Geheimenratd Dr. Schaaff in Freiburg, 
und für jenen unterhalb der Murg 

durch den Großherzoglichen Geheimenrath und Oberhofrichter Freihern von Marſchall in 
Mannheim 
anzuordnen und zu leiten, : 

Unſer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzug beauftragt. 


Gegeben zu Rarlsrube m Unſerem Staatsminijterium, ben 22. Juli 1865. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


A. Lamey. 


Die Erneuerungswahlen der beiden Hochſchulen für die erfte Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 


Sriedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Gejeges vom 5. Auguft 1841, die theilweile Erneuerung ber beiben 
Kammern der Ständeverjammlung betreffend (Regierungsblatt Nr. XXV., Seite 213), in Folge deſſen 
die beiden Abgeordneten der Hochſchulen zu Heidelberg und Freiburg gleichzeitig mit der Hälfte ber 
grumbherrlichen Abgeordneten im Laufe biefes Jahres aus der erjten Kammer der Ständbeverjamm: 
fung austreten, verordnen Wir, daß nah Maßgabe der Wahlordnung vom 23. Dezember 1818 
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durch die ordentlichen Profeſſoren der Hochſchulen eine neue Abgeordnetenwahl zur erſten Kammer 
der Ständeverſammlung vorgenommen werde. 
Unſer Miniſterium des Innern iſt mit dem Vollzug beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminijterium, den 22. Juli 1865. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


A. Same. 


Die Erneuerungs: und Ergänzungswahlen für bie zweite Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nah Anficht des Gefeßes vom 5. Auguft 1841, die theilweife Erneuerung ber beiden Kammern 
der Ständeverfammlung betreffend (Regierungsblatt Nr. XXV., Seite 213); 

In Anbetracht, dak in der 7aſten öffentlichen Situng der zweiten Kammer ber Stänbevers 
fammlung vom 11. September 1846 die Abgeordneten der in der Anlage verzeichneten 16 Städte: 
und Nemterwahlbezirke durch das Loos zum Austritt im Laufe diefes Jahres bejtimmt worden find; 
baß ferner ber eine ber beiden Abgeorbneten des zehnten Städtewahlbezirts, Kaufmann Lenz von 
Pforzheim, freiwillig ausgetreten ift, 

haben Wir beichloffen und verorbnen, wie folgt: 

In den im anliegenden PVerzeihnig aufgeführten ſechszehn Städte: beziehungsweiſe Aemter— 
Wahlbezirken find die Erneuerungsmahlen, in bem zehnten Stäbtewahlbezirf iſt bie Erſatz— 
wahl nad Vorſchrift der Wahlordnung ungeſäumt vorzubereiten und nach vollendeter Vorbereitung 
durch die von Uns allergnädigjt ernannten Wahltommiffäre zu leiten. 

Unjer Minijterium des Innern ift mit dem Vollzug beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 22. Juli 1865. 


Sciedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


A. Same. 
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Berzeihniß 


der für die zweite Kammer der Ständeverfammlung des Jahres 1865 erforderlichen 


getretenen Abgeordneten. 
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Wahlbezirke. Ausgetretene Abgeordnete Wabltommiffäre, 
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Durch das Loos ausgetreten: 


Aemter Meeröburg, Pfullen-Fiſchler, Bürgermeiiter in Kreis· und Hofgerichtöpräftbent | 
dorf, Salem und Ueber! Möhringen. | Preftinari in Konftanz. | 
fingen ausſchließlich ber | ) 
Stabt Ueberlingen. N | 


Aemter Stockach, Meßkirch — Schwarzmann, Berwal: Kreis⸗ und Hofgerichtsdirektor | 
Engen tungsgerichtsrath in Karls- Wedekind in Konſtanz 
ruhe. 

Aemter Bonndorf, Neuſtadt Bär, Direktor der Ober— 
und Etühlingen. ‘ bireftion bed Waſſer- und 
Strafenbaues in Karlsruhe. 





Kreißgerichtädireltor Schneis] 
ber in Waldshut. 





Aemter Villingen und Donau: /Kirsner, Hofapotheler in Kreiögerichtöbireftor Jung: 





eichingen Donaueſchingen. hanns in Billingen. 
| 
Aemter Seftetten, St. Blafien Rutſchmann, Bürgermeifter | Kreisgerichtöbireftor von 
und Waldshut. in Thiengen. Stößer in Lorrach. 
Stadt Freiburg. Fried, Oberſchulrath in Kreis: u, Hofgerichtspräftbent | 
Karlöruhe. Fetzer in Freiburg. | 
Aemter Waldkirch, ehemaliges; Meyr, Kreisgerichtsrath in Kreis- und Hofgerichtsrath 
Landamt Freiburg Konſtanz. | Eimer in Freiburg. | 
| 
Amt Kenzingen. |Dul ch, Anwalt in Karlöruhe. | Kreis u. Hofgerichtäpräfibent 
| | Bobm in Offenburg. 
) ) 
Amt Ettenheim. G ſchrey, Bürgermeiſter in Stabtbireftor Winter in 
| Ettenheim. Freiburg. 
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| Ausgetretene gerne. Wahlkommiſſäre. 
| 
| 





Stadt Pforzheim 's äuffer, Hofrath und Pro- Verwaltungsgerichtöratb 
| feifor in Heidelberg. Bauſch in Karlsruhe. 
Amt Lahr. Bauſch, Verwaltungsge- Stadtdirektor Schaible in 
richtsrath in Karlsruhe. Raſtatt. | 
Amt Pforzheim. Lamen, Profeffor in Karls— | Berwaltungsgerichtärath 
ruhe. ! Fröhlich in Karlsruhe. | 

! 

Stabt Heidelberg Krausmann, Bürgermei- | Gcheimerratp Böhme in 
fter in Heibelberg. Bruchſal. | 
Stadt Heidelberg. Dr. Pickfor d, Privatdozent | Gcheimerrat5 Böhme in 


in Heibelberg. Bruchſal. 


J 
Amt Buchen und Orte bed ehe⸗ Spohn, Mimiſterialrath " Stabtbireftor Freiherr von 
maligen Amts Ofterburfen. | Karlsruhe. Stengel in Mannheim, | 





| 


! 


Amt Borberg. R öder, Apotheter i in Karla: | —— rger 
ruhe. | in Mosbach. 
i ! 
Freiwillig aufgetreten: | | 
Stabt Pforzheim. Lenz, Kaufmann in Pforz— | Derwaltungägerichtärath | 
heim. Bauſch in Karlsruhe. | 
| 
| 
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Drdbensverleihungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid) 
unter dem 15. Juli d. J. 
gnäbigjt bewogen gefunden: 
dem Königlich Bayerifchen Regierumgedireftor Meyer das Kommanbeurfreuz zweiter Klaſſe, 
® 5 ö Regierungs: und Kreisbaurath Lavale, 
z u P Regierungsratö von Ammon, 5 
> Direktor ber pfälziichen Bahnen, Regierungsrath Jäger, 
dem Oberingeniene der pfälziichen Bahnen, Kafimiv Basler 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen; 
unter dem 20. Juli d. J. 
dem Kaiferlich Königlich Defterreichiichen Major Franz Goffin von Gottharbsburg vom 
28. Infanterie-Regiment von Benedeck das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 15. Juli d. J. 
gnäbigit bewogen gefunden, bem Großherzeglichen Eifenbahnverwalter in Darmftabt, von Fabert, 
die unterthänigit nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Rußland verlichenen Stanislaus-Orden dritter Klaſſe anzunehmen und zu tragen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid, 
unter dem 25. Juli b. 3. 
gnädigſt beiwogen gefunden, nachgenannten Offizieren die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu er: 
theilen, die ihnen von Seiner Königlichen Hoheit bem Großherzog von Heſſen verliehenen Dekora— 
tionen des Verdienftordens Philipps bes Großmüthigen anzunehmen und zu tragen, und zwar: 
bem Generalmajor Waag, Kommandant der Infanterie, für das Komthurfreuz erſter Klaſſe, 
dem Major und Flügeladjutanten von Freydorf für das Komthurkreuz zweiter Klafje. 


Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sid) 
unter dem 24. Juni d. J. 
gnäbigit bewogen gefunden: 
ben bisherigen Minifterialjetretär im Minifterium HöchſtIhres Haufes und ber auswärtigen 
Angelegenheiten, Legationsjetretär Karl von Red, unter Verleihung des Titels als Legationsrath, 
zum Miniſterialaſſeſſor bei biefem Minifterium zu ernennen; 
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an deſſen Stelle den Sekretariatsprakt ikanten, Legationsſekretär Leopold von Stetten, als 
Minifterialiefretär bei dem Minifterium Höchſt Ihres Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten 
anzujtellen, und 

bem bei ber Großherzoglichen Geſandtſchaft in Wien angeftellten Legationsſekretär Pirmin von 
Mollenbec ben Titel als Pegationsrath zu verleihen. 

Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben mittelit höchſter Entichliehung aue 
Großherzoglihem Geheimen Kabinet 

vom 14. Juli 1865 

Höchſt Ihrem Leibarzte, Geheimen Hofrat Dr. Ferdinand Buchegger, ben Rang und Charakter als 
Geheimer Rath dritter Klafje gnädigſt zu verleihen geruht. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 

unter dem 21. Juli d. J. 

gnäbigjt bewogen gefunden: 

ben Kreisgerichtsrath Krebs in Lörrach in gleicher Eigenichaft nach Heidelberg und 

ben Kreisgerichtsafjellor Dr. Fritſchi in Mosbach in gleicher Eigenjchaft nad Offenburg zu 
verjeßen ; 

ben Amtsrichter Haas in Emmendingen zum Kreisgerichtsaſſeſſor bei dem Kreis: und Hofge: 
richt Freiburg, 

den Sekretär Heinsheimer in Freiburg zum Kreißgerichtsafjeifor in Lörrach zu ernennen; 

den Oberamtsrichter Hepp zu Bretten nah Haslach, 

ben Amtsrihter von Stetten zu Nedargemündb nad Meersburg, 

den Amtsrichter Bed von Walldürn nah Nedargemünd zu verjegen ; 

ben Sekretär Nau in Baden zum Amtsrichtes in Emmendingen, 

ben Referendär Kugler in Mosbach zum Amtsrichter in Walldürn, 

ben Referendär Jäckle in Stodadh zum Amtsrichter in Radolfzell, 

ben Referendär Kamm in Lörrach zum Amtsrichter in Bretten, 

ben Referendär Stehle in Breifach zum Sefretär bei dem Kreis: und Hofgericht freiburg, 

ben Referendär Mar Buiſſon in Offenburg zum Gefretär bei bem Kreisgericht Baden 
zu ernennen; 

unter dem 22. Juli d. J. 

ben Regiftrator Bufer bei dem Kreis: und Hofgeriht Offenburg wegen Kranfheit in ben 
Ruheſtand zu verjehen; 

ben Lehramtspraftifanten Auguft Schwab von Bühl zum Profeffor an dem Lyzeum in Freiburg, 

ben Lchramtspraktifanten Ferdinand Rothmund von Adorf zum Profeffor an bem Lyzeum 
in Konftanz, 

ben Lehramtspraftifanten Eduard Böhringer in Wertheim zum Profeffor an dem Lyzeum 
in Wertheim zu ernennen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Das Geſetz über die Gewährleijtung bei einigen Arten von Hausthieven, bier den Zuſatzvertrag zu dem 
zwiſchen Baden und Württemberg im Jahre 1835 vereinbarten Jurisdiktionsvertrag betreffend. 
Nachdem die Großherzoglich Badiſche und die Königlih Württembergiiche Regierung überein= 
gekommen find, den zwiſchen beiden Staaten bejtehenden Vertrag über die Jurisdiktionsverhältnijje 
vom Jahre 1825 (Megierungsblatt Nr. XXXII. vom 31. Dezember 1825) durch einige ergänzende 
Beftimmungen zu erweitern und bie betreffenden Minifterial = Erklärungen gegenfeitig ausgetauſcht 
worden find, werden in Folge höchſter Ermächtigung die bezüglichen neuen Zujagbejtimmungen nach— 
folgend zur Nachachtung befannt gemacht. 

Karlörube, den 26. Auli 1865. 
Großherzoglich Badiſches Minifterium des Großherzoglichen Haujes und der auswärtigen Angelegenheiten. 

J. A. d. P. 


v. Pfeuffer. 
Vdt. v. Reck. 
Zuſatzbeſtimmungen 


zu dem Jurisdiktionsvertrag zwiſchen ber Großherzoglich Badiſchen und der Königlich Württem⸗ 
bergiſchen Regierung vom Jahre 1825. 





Artikel 1. 


Für Gewährleiftungsflagen aus Kaufverträgen über Pferde, Nindvieh, Schafe und Schweine, 
ſowie aus jonftigen, eine belajtete Eigenthbumsübertragung bezwedenden Verträgen über biefe Thiere 
wirb ber Gerichtsſtand bes gejhlofjenen Vertrags gegenjeitig auch dann anerkannt, 
wenn ber Beklagte zur Zeit der Ladung weder in bem Gerichtsbezirf, wo ber Vertrag geſchloſſen 
wurde, anweſend it, noch auch Vermögensſtücke daſelbſt beſitzt. 

Hierdurdy wird der Artikel 15 des beſtehenden Jurisdiktionsvertrages für die angegebenen 
Fälle erweitert. 

Artikel 2. 


Wenn Terjenige, weldem eine Gewährleiftungsklage im Sinne des vorigen Artikels zuſteht, 
wahrjcheinlih machen kann, daß jeder Verzug fein Klagerecht gefährbe, jo iſt er befugt, auch jchon 
vorher, ehe er die Klage erhebt, bei dem Gerichte, in dejjen Bezirk das mit dem Ges: 
währsmangel behaftete Thier fich befindet, auf deſſen alsbaldige Befichtigung, geeig: 
neten Falls Deffnung und Zerlegung, anzutragen. 

Die Handlungen des erwähnten Gerichts, welche für den amgegebenen Zweck vorgenommen 
werben, genießen in den beiberfeitigen Staaten die gleiche Geltung, wie wenn fie von dem fonft 
zuftändigen Gerichte vorgenommen wären. Hierdurch erleidet der Artikel 12 des betehenden Juris: 
biftionsvertrages eine Ausbehnung. 
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Artikel 3. 


Falls die mit den vorjtehenden Beſtimmungen gleichlautenden Vorſchriften ber .beiberjeitigen 
Gewährleijtungsgejege, nämlich des Babifchen Gejeges vom 23. April 1859, Artikel 7 und 12, und 
des Mürttembergifchen Gefeges vom 26. Dezember 1861, Artikel 7 und 12, künftigbin, jei es 
in bem einen ober in dem andern Staate, aufgehoben oder in wejentlicher Beziehung abgeändert 
würben, jo treten aud) bie betreffenden Beftimmungen ber gegenwärtigen Uebereintunft twieber 
außer Kraft. 





Die Generalagentur für die Magdeburger Fenerverficherungsgejellichaft betreffend. 


In Gemäßheit des $. 8 der Bollzugsverorbnung vom 3. November 1840 zu dem Geſetz 
über die Fahrnißverſicherung gegen Feuersgefahr (Regierungsblatt Nr. XXXVI.) und des $. 7 der Ver: 
orbnung vom 2. Auguft 1853 zum Vollzug bes Gejeges über bie Feuerverſicherung ber Gebäude 
(Regierungsblatt Nr. XL.) wirb hiermit befannt gemacht, daß ber von dem Verwaltungerathe und 
Generaldirektor der Magdeburger Freuerverficherungsgefellihaft zu ihrem Generalagenten für bas 
Großherzogthum ernannte Kaufmann Karl Däſchner in Karlsruhe als ſolcher bejtätigt worben ift. 

Karlsruhe, den 13. Juli 1865. 

Großherzoglihes Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Baumgãrtner. 


Berorbnung. 
Die Verhütung von Gefährdungen durch Schiehpulver und andere erplobivende Stoffe betreffend. 


In Betreff der Anfertigung und Aufbewahrung, ſowie des Verkaufs und Transports von 
Schiekpulver, Schießbaumwolle und ähnlichen erplodirenden Stoffen und Fabrifaten wird auf Grund 
bes $. 106 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs verorbnet, was folgt: 


$. 1. 


Wer ſich mit der Anfertigung oder bem Verkauf von Schiekpulver, Schießbaumwolle, Feuer: 
werföförpern und ähnlichen erplobirenden Stoffen und Fabrikaten befafjen will, hat vor bem Be: 
ginn bes Gejchäfts jein Vorhaben bem Bezirksrath anzuzeigen und deſſen Entſchließung abzuwarten. 

Der Bezirksrath bat das Unternehmen zu unterjagen, wenn bie öffentliche Sicherheit dadurch 
gefährdet würde, andernfalls dajjelbe für umbeanftandet zu erklären, beziehungsweife die zur Beſei— 
tigung ber Gefahr erforberlichen Bedingungen vorzujchreiben. 


© 2. 
Bei der Entichliegung auf ſolche Gefuche ($. I) it insbejondere darauf zu jehen: 


1. daß in einem Orte nicht mehrere ber fraglichen Geſchäfte in verhältnigmäßig größerer Zahl 
oder in verhältnigmäßig geringer Entfernung von einander errichtet werben ; 
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2. daß die Unternehmer durch ihre perfönliche Zuverläßigkeit Gewähr für vorfichtige Behand: 
lung der genannten Gegenjtände, für gewiſſenhafte Erfüllung der im Allgemeinen oder im bejonderen 
Tall gegebenen Vorſchriften und für ftrenge Ueberwachung ihres Hilfsperjonals bieten. 


$. 3. 
Soweit es ſich hierbei um eine der in $. 13 der Vollgugsverorbnung zum Gewerbegeſetz ge: 
nannten Gewerbsanlagen handelt, tommen die bezüglichen Vorjchriften jener Verordnung und ber 
Artikel 10 u. ff. des Gewerbegejepes zur Anwendung. 


$. 4. 

Die Unternehmer find, auch wenn ihnen dies bei ber willfährigen Verbejcheibung ihres Geſuchs 

nicht ausbrüdlich zur Bedingung gemacht wurde, verpflichtet: 

1. die Fabrikation nur außerhalb Orts und in eimer jebe Gefahr für Wohnmgen ober Ber- 
kehrsſtraßen ausichliegenden Entfernung von benfelben zu betreiben; 

2. ihren Hauptvorrath ſtets außerhalb Orts in einem hiefür als geeignet erkannten Nieberlags- 
Iotal ($. 3) zu halten; 

3. den zum Kleinverfauf nöthigen Hausvorrath im Ganzen'auf das Gewicht von 4 Pfunben 
zu bejchränfen, wobei 1 Pfund Sciepbaummolle, welche überdies mit Fernambuk roth 
gefärbt jein. muß, für 2 Pfunde zählt; 

4. ben Hausvorrath nicht im Yaben oder in zur Wohnung gehörigen Räumlichkeiten, auch 
nicht im Seller, ſondern an einem verſchloſſenen Orte auf bem Speicyer in einer wohlver— 
beten hölzernen Stifte aufzubewahren ; 

5. beim Berfauf feinerlei metallene, jteinerne, irdene oder ähnliche Gefäße zu gebrauchen, 
jondern nur hölzerne ober hornene; 

6. die in $. 1 bezeichneten Stoffe und Fabrikate nicht bei Licht, und nicht an Unerwachſene 
ober notoriſch ſchwachſinnige Perfonen abzugeben ; 

7. die Fabrifation und ben Berfauf einzujtellen, wenn dies aus Gründen ber öffentlichen 
Sicherheit von dem Bezirksamt geboten wird. 


F. 5. 

Perſonen, welche ſich nicht mit der Anfertigung oder dem Verkauf der in $. 1 genannten 
Gegenjtände befafjen, dürfen ſolche ohne Anmeldung, jedoch nur bis zu einer Menge von 2 Pfunden, 
wobei 1 Pfund Gewichtsmenge Schießbaumwolle auch hier für das Doppelte zählt, im Haufe halten. 

Wollen fie größere Quantitäten derfelben zur Ausübung ihres Gewerbes, zu Sprengarbeiten 
u. dal. anfchaffen, fo finden die Beitimmungen ber $$. 1 — 3, fowie des $. 4, Ziffer 2 Anwendung. 


$. 6. 
Denn bie in $. 1 genannten Gegenjtände ald Frachtgut, ſei es zu Land ober zu Wafler, 
verführt werben, fo müljen fie in einem dichten, von allen Seiten eng geichleffenen leinenen Sad 
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und biefer in einer Tonne von Eichen: oder Tannenholz fo verpadtt werben, daß etwaige Zwiſchen⸗ 
räume mit Heu oder Stroh dicht ausgefüllt find. Die Reife der Tonne müfjen vor der Padung 
genau angetrieben und überdieß in ber Art befejtigt werben, daß das Zurückweichen ber Reife un: 
möglich ift. Diefe Tonne ift fofort in ein Ueberfaß zu paden und es find nöthigenfalls die Zwifchen- 
räume zwiſchen erjterer und dieſem ebenfalls mit Heu oder Stroh auszufüllen. 

Tonnen von Tannenholz dürfen jebodh nur dann zu obigem Zwecke gebraucht werben, wenn 
das Holz gejpalten und möglichit aftfrei ijt und die Böden und Dauben berjelben bei einem 
Inhalt von 1 Zentner Pulver mindejtens eine Dide von 5 Linien unb bei einem Inhalt von 
2 Zentnern minbeftens eine Die von 6 Linien babifchen Maaßes haben. 


$. 7. 


Das Ueberfaß muß auf beiden Böden mit dem Zeichen eines Todtenkopfes und mit ber Ueber: 
fhrift „Pulver“ in großen Buchftaben, ſowie mit Angabe des Gewichts verjchen fein. 


$. 8. 
Mehr als zwei Zentner Pulver darf in einem Faß nicht enthalten fein. 
$ 9. 
In dem Frachtbrief muß beſtimmt ausgebrüdt jein, daß und melde Fäſſer Pulver enthalten, 
in weldem Gewicht und von welcher Sorte. 
$. 10. 


Werben bie im $. 1 genannten Gegenſtände mit anderen zujammen auf einem. Fuhrwerke vers 
frachtet, jo müfjen erftere ben oberen Theil der Labung bilden. Mit andern leicht entzündlichen 
Stoffen dürfen fie nicht zufammen geladen werben. 


$. 11. 


Beiteht die Ladung eines Fuhrwerks einzig ober vorzugsweiſe aus ben im $. 1 genannten 
Gegenftänden, fo ijt auf ben Magen ein ſchwarzes Fähnchen zu ſetzen. 

Wagen mit Ladungen biefer Art bürfen niemals in einem Orte über Nacht bleiben. 

Wo das Uebernadhten außerhalb Orts geſchieht, ift ein Wächter des Wagens aufzuftellen. 


$. 12. 


Das Verladen oder Abladen ber in $. 1 genannten Gegenftände hat beim Landtransport jtets 
außerhalb Orts und nie ohne vorherige Anzeige bei der Ortspolizeibehörde zu geichehen, mit Aus- 
nahme berjenigen Ladungen, welche bas in $. 4, Ziffer 3 bezeichnete Gewicht nicht überfteigen. 


$. 13. 
Fuhrleute, welche von ben genannten Gegenjtänben eine Menge von über 20 Pfund, ven Schieß⸗ 


Aa ı 


492 XXXVI. 


baumwolle eine Menge von über 10 Pfund transportiren, dürfen damit nur dann durch größere Städte 
fahren, wenn das Umfahren ber legteren nicht möglich, und nur nachdem zubor ber — 
Anzeige von der beabſichtigten Durchfuhr gemacht worden iſt. 


§. 14. 


Bei dem Auf- und Abladen der in $. 1 genannten Stoffe und Fabrikate und bei dem Verführen 
berjelben ift das Tabafrauchen unterfagt. 

6. 15. 

Bezüglich ber Verladung, des Transports und der Pandung von Schiekpulver und anderen erplo- 
divenden Stoffen und Fabrikaten auf Rhein- und Neckarſchiffen bleiben die Beftimmungen bes Artikel 65 
ber Rheinjchifffahrtsfonvention vom 31. März 1831, jowie des XII. Supplementarartifels hiezu vom 
16. Juli 1839 und ber Artikel 58 und 59 der Nedarichifffahrtstonvention vom 1. Juli 1842 
maßgebend. 

$. 16. 

Auf den übrigen jchiffbaren Gewäffern des Großherzogthums bejtimmt die Hafenauffichtsbehörde ' 
bes Einlabungeorts, unter welchen Vorausjegungen und Bedingungen bie in $. 1 genannten Gegen: 
fände in beſonderen Fahrzeugen geführt werben müfjen oder mit anderen Gütern gelaben werben bürfen. 


$. 17. 


Beſteht eine Schiffsladung einzig oder zum überwiegenden Theil aus den in $. 1 genannten 
Gegenftänden, fo ift auf dem Fahrzeug eine ſchwarze Fahne aufzuziehen. 
Dafjelbe ift, jo viel es ſich thun läßt, von dem Ufer und den ihm begegnenden Schiffen oder 
Flößen fern zu halten. 
$. 18. 


Wird ein Schiff, auf welchem erplodirende Gegenftände geladen find, vor Anker gelegt, jei es 
um auszuladen, oder weil aus irgend einer Urſache die Reife nicht fortgejegt werben kann, jo it 
unverweilt bie Hafenauffichtsbehörde, oder in deren Ermangelung bie nächjte Ortspolizeibehörde davon, 
unter jpezieller Angabe der Ladung, zu benachrichtigen. 


$. 19. 


In den Fällen der $$. 12 und 13, 16 bis 18 iſt die Ortspolizei- beziehungeweiſe Hafen— 
auffichtsbehörbe befugt, die den Umftänden angemefjenen befonderen Sicherheitsmaßregeln zu treffen, 
welchen jeder Betheiligte alsbald Folge zu leijten hat. 


$. 20. 


Mit Verkündung gegenwärtige Verordnung treten außer Kraft: 
1. die Minifterialverorbnung vom 20. Mai 1816, Regierungsblatt Nr. 16, 
2. jene vom 6. Mai 1834, Regierungsblatt Nr. 19, 
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3. die Minifterialverorbnung vom 6. November 1840, Regierungsblatt Nr. 37, foweit fich 

diefelbe auf Schiehpulver bezieht, 

4. jene vom 10, April 1860, Regierungsblatt Nr. 20. 

Mit höchſter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 20. d. Mts., Nr. 547, 
iſt die Tanbesherrliche Verordnung vom 5. Februar 1847, Regierungsblatt Nr. 6, von gleicher Zeit 
an aufgehoben. 

Karlörube, den 30. Juni 1865. 

Großherzogliches Minijterium des mern. Großherzogliches Hanbelsminifterium. 


A. famey. Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Hern Auguſt Widemann in Ann-Arbor im Staate Michigan in Nordamerika wird 
auf das Anjuchen des Herrn Heinrich Widemann ein Patent für die von erjterem erfundene Heiz: und 
BVentilationseinrichtung auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welde die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen ober dieſe Fünftig verbejjern 
werden. Zumiberhanblungen gegen dieſes Patent werben auf Antrag des Patentinhabers nad 
$. 135 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs nebjt Konfistation des nachgefertigten Gegenjtanbes an Gelb bis 
zu 300 fl. beitraft. 

Karlsruhe, ben 10. Juli 1865. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 
J. A. d. P. 


Dietz. 
Vdt. Zehr. 


— — — 


Die Staatsprüfung im Baufache betreffend. 
Nach erſtandener ordnungsmäßiger Staatsprüfung iſt Baukandidat Franz Schäfer von Eppingen 
unter die Zahl der Baupraktikanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 27. Juni 1865. 
Großherzoglihes Minifterium ber Finanzen. 
J. A. d. Pr. 


Troger. 
Vdt. Kirſch. 
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Die ſtändiſche Zuftimmung in Beziehung auf die Handelsverträge mit Frankreich und Defterreih und auf 
bie Verträge wegen Erneuerung des Zollvereins betreffend. 


In Gemäßheit höchfter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminijterium vom 10. v. Mts. 
wird nachſtehend die Adreſſe beider Kammern der Landjtände in Beziehung auf den Hanbelövertrag 
und Scifffahrtövertrag zwilchen dem Zollverein und Frankreich, ferner auf den Handels: und Zoll: 
vertrag mit Dejterreih, endlich auf die Verträge über die Erneuerung bes Zollvereins öffentlich 
verfünbigt. 


Karlsruhe, ben 1. Juli 1865. 


Großherzogliches Minijterium der Finanzen. 
J. A. d. Pr. 


Tröger. 
Vdt. Kirſch. 


Durchlauchtigſter Großherzog, 
Gnädigſter Fürſt und Herr! 


Die zweite Kammer Euerer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat in ihrer heutigen öffentlichen 
Situng bei 50 abjtimmenden Mitgliedern einftimmig beichloffen: 

1. dem vorgelegten Protofol vom 14. Dezember 1864 über die Feſtſtellung ber Bedeutung 
einzelner Beitimmungen in dem am 2. Auguft 1862 zu Berlin unterzeichneten Handelsvertrage, 
Schifffahrtsvertrage und Literarfonvention zwijchen dem Zollverein und Frankreich, jodann über bie 
Ergänzung und Abänderung der in dem vorgedachten Handelövertrage umter Lit. A und B beige: 
fügten Tarife; 

2. dem vorgelegten Handels: und Zollyertrag zwiſchen den Staaten bes beutichen Zoll: und 
Handelsvereins und Dejterreich vom 11. April 1865, dazu die Anlagen: A. Zolljäge für die Fin: 
fuhr aus dem Zollverein nach Oeſterreich, B. Zolljäge für die Einfuhr aus Dejterreih nach bem 
Zollverein, C. das Protokoll und das Schlußprotofol vom 11. April 1865; 

3. ben vorgelegten Verträgen in Betreff der Fortdauer des deutſchen Zoll- und Handelsvereins: 

a. dem Vertrag vom 28. Juni 1864 zwiſchen Preußen, Sachſen, Baden, Kurhejien, ben 
bei dem Thüringiſchen Zoll: und Handelsverein betheiligten Staaten, Braunſchweig und 
der freien Stadt Frankfurt, mit den gleichzeitig zu Stande gefummenen Nebenverträgen, 
befonderen Webereinfünften, Separatbejtimmungen und Schlußprotofollen, 

b. ben zwilchen der erjten Staatengruppe und Hannover und Oldenburg am 11. Juli 1864 
abgejchloffenen Verträgen und Vereinbarungen, 

ce. den aus Anla des Beitritt? von Bayern, Württemberg, Großherzogthum Hefjen und 
Nafjau am 12. Dftober 1864 abgejchlofjenen Verträgen und Vereinbarungen 

bie verfajjungsmäßige Zuftimmung zu ertheilen. 
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. Diefen Beſchluß der zweiten Kammer bringen wir im tiefiter Ehrfurcht zu Euerer Königlichen 
Hoheit Allerhöchſten Kenntniß. 
Karlsruhe, den 29. April 1865. 
Im Namen ber unterthänigjt treu gehorfamjten zweiten Kammer ber Stänbeverfammlung: 


Der Präfident: 


Hildebrandt. 
Die Sefretäre: 


Wahrer. Wundt. Gerbel. 


Die erſte Kammer tritt der vorſtehenden ehrerbietigſten Adreſſe bei und ertheilt den darin ge— 
nannten Staatsverträgen gleichfalls die Zuſtimmung. 
Karlsruhe, den 1. Mai 1865. 
Im Namen der unterthänigſt treu gehorſamſten erſten Kammer der Ständeverfammlung: 
Der Präfident: 
Wilhelm, Prinz von Baden. 


Der erjte Sekretär: 
J. Jolly. 


Die Verbrennung eingelöster Staatsjchuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart ber Kommifjarien des Großberzoglichen Staatsminifteriums, ber Großherzoglichen 
Oberrechnungskammer, ſowie des Direktors der Großherzoglichen Amortiſationskaſſe ſind am 6. Juni 
d. J. folgende im Jahr 1863 eingelöste Staatsſchuldpapiere urkundlich verbrannt worden: 


I. Bapiere ber Amortijationskafje: 
1. Partialloofe vom von — Goll- und von en Anlehen 


i von 1840. . . 20. 849,832 fl. — kr. 
2. 3 aprozentige Rentenfcheine. von 1834: 
Obligationen . . » ee re a MEN Se , 
Eoupons . . ee ee RE an 
3. 4'hprozentiges Anlehen von 1851: 
Obligatimen . - - 700 —, 
Coupons . . a a 31,30, 
4. hprozentiges Anlehen von 1849: 
Obligation . . - Be en Be re nal) 100, —,„ 


Zujammen I. . . 988,550 fl. 30 kr. 
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988,550 fl. 30 fr. 


I. Papiere ber Eiſenbahnſchuldentilgungékaſſe: 


I. 3’aprozentiges Anlehen von 1842: 


Obligatimen . . 2 22.2020. 181,600 fl. 

Goupons . . «382,637 „ 
2. Bartiallooje des Anlefens ı von 1845 .. 550,225 „ 
3. Öprozentiges Anlehen von 1848: 

Coupon. . . —— 24 
4. Öprozentiges Anlehen von 1849: 

Coupon . . ‚u 


"5. 3’Aprozentiges Anlehen x von 1853 beim Kan- 


ton Bajel (Stadt): 


Goupons . . 35,000 „ 
6. 4prozentiges Anlchen von ı 1854 — 1856: 

Obligationen . .» » 0. 1012,00 „ 

Goupons . . . 140,019 „ 
7. Aprozentiges Anlehen von 1859 61: 

Coupons . . a er A 
8. 4prozentiges Anlehen von 1862: 

Coupons . . . ae. “DOBTEN 


— U. 


Hauptjumme 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, ben 28. Juni 1865. 


— fr. 


30 


30 
30 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
J. A. d. Pr. 


Troger. 


Todesfall. 
Geſtorben iſt: 


Am 14. Juli 1865 der Hauptzollamtsverwalter Fels in Neufreiſtett. 


" 


” 


3,605,871 fl. 15 fr. 


4,594,421 fl. 45 fr. 


Vdt. Becher. 


Nr. XXXVIM. 497 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-DBlatt. 


Karlsruhe, Samjtag den 12. Auguft 1865. 
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Dienfterledigungen. 

Todesfälle, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzoge. 


Allerhöhftlandesherrlihe Verordnungen. 
Die Bildung und Gefchäftsführung der Notarsfammern betreffend. 


Sriedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Zum Vollzuge der $$. 72— 74 des Gejees vom 28. Mai 1864, Regierungsblatt Nr. XXI., 


über Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und über das Notariat haben Wir bejchlojjen und 
verordnen, wie folgt: 
$. 1. 


Zahl ber Mitglieder. 


Die Notarskammer eines jeben Kreis: und Hofgerichtsbezirts befteht aus fünf Mitgliebern 
und zwei Stellvertretern. 32 


Amtsdauer. 
Die Mitglieder der Notarskammern und deren Stellvertreter werben jeweils auf bie Dauer 


von zwei Jahren gewählt, 
64 
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$. 3. 
Wahlberehtigung. 

Wahlberechtigt find alle im Kreis: und Hofgerichtsbezirke angejtellte Notare, die nicht zugleich 

Gerichtsnotare ſind. 
$. 4. 
Wählbarkeit. 

Wählbar ſind alle nach $. 3 wahlberechtigte Notare, gegen welche nicht 

I. zur Zeit ber Wahl ein bienjtpolizeiliches oder jtrafrechtliches Verfahren anhängig iſt, ober 

2. im ftrafrechtlichen oder dienſtpolizeilichen Verfahren eine höhere Strafe als Verweis oder 

Geldbuße erfannt worben ift, ſofern nicht fünf Jahre ſeit dem Erkenntniſſe abgelaufen ſind. 
$. 5. 
Austretende Mitglieder Fünnen wieder gewählt werben. 
$. 6. 
Wahlablehnung. 

Wer in den lettverflofjenen zwei Jahren Mitglied einer Notarsfammer war und wer durch 
nachhaltende Krankheit verhindert it, am den Gejchäften der Notarsfammer Theil zu nehmen, ift 
berechtigt, die Wahl abzulehnen. 

Ueber die Erheblichkeit der Ablchnungsgründe entjcheidet die Notarsfammer. 

7 

Wer ohne genügenden Grund eine auf ihn gefallene Wahl ablehnt und wer vor Ablauf ber 
zweijährigen Dienftzeit austritt, verfällt in eine ber Vereinskaſſe der Notare zuflichende Geldftrafe 
von zehn bis fünfzehn Gulden. 

Die Strafe erkennt die Notarsfammer. 

$. 8. 
Grjagwahlen. 

Die dur Tod, Entlaſſung, Verfegung oder Austritt erledigten Stellen von Mitgliedern ber 
Notarskammern find dur Neuwahlen fofort wieder zu bejegen, einjtweilen aber durch bie Stell: 
vertreter ($. 1) zu verjehen. 

Das Gleiche muß gefchehen, wenn ein Mitglied die Vorausjegungen ber Wählbarfeit ($. 4) 
verliert. 

$. 9. 
Veranlajfung ber Wahlen. 

Die Aufforderung zur Wahl und die Beftimmung ber Zeit berjelben erlägt für bie erſtmaligen 

Wahlen das Jujtizminijterium, für die jpäteren Wahlen der Vorſtand des Kreis: und Hofgerichts. 


xxxvm. 49 


$. 10. 
Deren Form. 
Die Wahlen geichehen durch Einſendung jchriftlicher Abftimmungen an den Porftand des 
Kreis: und Hofgerichts. 
Die Schriftliche Abjtimmung muß enthalten die Bezeichnung 
a. bes vorgejchlagenen Notars; 
b. der Stellung, für welche er vorgefchlagen wird (Mitglied oder Stellvertreter); 
c. des Ortes und Tages ber Abftimmung; 
d. Unterfehrift und Siegel des Wählers. 
541: 
Zur Giltigkeit der Wahl wird erfordert, daß minbeftens die Hälfte der Notare des Kreis— 
und Hofgerichtsbezirfs ihre Stimmen abgegeben haben. 
Bei ber Wahl entſcheidet bie einfache Stimmenmehrheit und bei gleicher Stimmenzahl das 
Loos ben Eintritt in die Kammer und in bie Stellvertretung. 


$. 12. 
Prüfung ber Wahlen. 


Die eingefendeten Abjtimmungen werben von bem Vorſtande bes Kreis: und Hofgerichts unter 
Beiziehung eines Gerichtsichreibers geprüft. 

Bon dem Ergebniß der Wahl wird dem Juſtizminiſterium unter Anjchluß ber Wahlakten 
Anzeige gemacht. 

$. 13. 
Das Jujtizminifterium verkündet das Ergebnig unter Bezeichnung dev Stimmenzahlen. 
Die Wahlakten werden in der Regiftratur bes Kreis: und Hofgerichts aufbewahrt. 

$. 14. 

Verhandlungen der Notarslammern. Befugnijje des Vorjigenden. 

Dem Mitgliede, weldes den Borfig hat ($. 72 Abſ. 2 des Gef.), ſteht die Einberufung ber 
Kammer und bie Leitung ber Verhandlungen zu. Dafjelbe hat bie an bie Kammer gerichteten 
Einläufe zu eröffnen, die Vorlagen an bie Kammer vorzubereiten und wo es nöthig gefunden wird 
einen Berichterftatter aus ber Zahl ber Mitglieber zu ernennen. 

Der Vorſitzende bejorgt ferner den bienftlichen Berkehr ber Kammer mit ben Behörden und 
ben Perfonen, welche jich an bie Kammer wenden, er unterzeichnet bie Ausfertigungen, und forgt 
für den Bollzug der Beichlüffe dev Kammer. 

$. 15. 
Zeit und Ort ber Berfammlungen. 

Die Notarsfammern haben ſich zu verfammeln, jo oft der Vorſitzende nach Zahl und Be: 
ichaffenheit der zu erlebigenden Gegenftände dies für nöthig erachtet. Außerdem muß die Kammer zu: 
jammenberufen werben, wenn wenigſtens zwei Mitglieder es verlangen. 

Der Ort ber Verfammlungen ift die Stabt, in welcher das Kreis: und Hofgericht jeinen Sit hat. 
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$. 16. 
Beſchlußfähigkeit. 

Zur Beſchlußfähigkeit iſt die Anweſenheit von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich. 

Iſt die Verſammlung wegen unentſchuldigten Ausbleibens einzelner Mitglieder beſchlußunfähig, 
fo werben dieſe Mitglieder durch die Notarskammer in eine zur Vereinskaſſe fließende Geldſtrafe von 
10 bis 15 fl. ober zur Erftattung ber ausgelegten Reifefoften verurtheilt. 

$. 17. 

Wenn ber Borfitende verhindert ift, der Berfammlung anzuwohnen, jo tritt an feine Stelle 
dasjenige Mitglied ber Kammer, welches bei der Wahl nad) ihm die meiften Stimmen erhalten hat. 

Anjtatt verhinderter Mitglieder find die Stellvertreter, zunächſt der mit den meiften Stimmen 
erwählte, einzurufen. 

$. 18. 


Form ber Verhandlungen. 


Die Beichlüffe werben mit Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleihheit giebt die Stimme 
des Vorfigenden den Ausſchlag. 
$. 19: 


Der Oberjtaatsanwalt muß von jeder Verfammlung der Notarsfammer und von ihrer Tages: 
ordnung rechtzeitig in Kenntniß gejest werden. Er ijt berechtigt, ben Verfammlungen anzumohnen, 
bie im Intereſſe der richtigen Beurtheilung der Sache dienlich ſcheinenden Bemerkungen zu machen 
und Einſprache zu erheben, wenn bie Berfammelten den im Geſetze beftimmten Wirkungsfreis 
überjchreiten. 

$. 20. 


Auffihtsrath der Notarsfammern. 


Den Notarsfammern fteht bie Befugniß zu, Anzeige an ben Oberſtaatsanwalt zu machen, wenn 
Notare durch die Art ihrer Gejchäftsführung das Vertrauen in das Notariat, oder durch ihr außer- 
dienftliches Verhalten die Ehre des Standes gefährden. 

Das dienjtpolizeiliche Einfchreiten dev Staatsbehörbe ift jedoch an ein vorgängiges Einfchreiten 
ber Notardfammern nicht gebunden. 


$. 21. 


Von allen gegen Notare erlafjenen Straferkenntnifien bat der Oberſtaatsanwalt der Notare: 
kammer Mittheilung zu machen. 


$. 22. 
Schrift: und Rehnungsführer. 
Die Notarstammer erwählt aus der Zahl der an ihrem Sige oder zunächſt wohnenden Notare 
ben Schriftführer, welchem außer den Gejchäften diejes Amts die Pflicht obliegt, 


- 
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1. bie etwa verwilligten Beiträge der Notare und fonftige Zuflüffe der Vereinskaſſe der No⸗ 
tare einzuziehen, nöthigenfalls gerichtlich beizutreiben; 
2. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben der Vereinskaſſe zu führen; 
3. bie Akten und bie Vermögensſtücke der Notarskammer zu verwahren. 
Seine Belohnung bejtimmt die Notarsfammer, 
$. 23. 
Stempel: und Portofreibeit. 
Der jchriftliche Berfehr der Notarsfammern mit dem Juſtizminiſterium und mit ben Notaren 
it ftempel- und ſportelfrei. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminifterium, ben 24. Juli 1865. 


Stiedrich, 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Stabel. 


Die Vorbereitung zum öffentlichen Dienft in der Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
In Ausführung des $. 67 des Gejehes vom 28. Mai 1864, Regierungsblatt Nr. XXI, 


über die Verwaltung ber freitwilligen Gerichtsbarkeit und über das Notariat haben Wir bejchlofen 
und verorbnen, wie folgt: 
$. 1. 


Als Notar kann nur Der ernannt werben, welcher 
I. die Prüfungen für den Dienjt in ber Yuftiz und inmeren Staatöverwaltung beftanden und 
2. wenigjtens ein halbes Jahr lang als Nechtspraftifant oder als Referendär bei Gerichts- 
notaren ober Notaren gearbeitet hat. 
& 2. 


Das Juſtizminiſterium ift ermächtigt, Nechtspraktifanten behufs ber Emennung zu Notaren 
von der zweiten juriftiichen Staatsprüfung Nachficht zu erteilen, wenn im einzelnen Falle beſondere 
Gründe dafür vorliegen. 

$. 3. 


Rechtspraktifanten, denen dieſe Nachſicht ertheilt ift ($. 2), und Referendäre treten in diejenige 
bienftliche Stellung, welche $. 71 des Geſetzes vom 28. Mai 1864 den Affiftenten zumeist. 
$. 4. 
Bon dem Erforderniß einhalbjähriger Praris bei Gerichtsnotaren oder Notaren find Diejenigen 
befreit, welche bie Stelle eines Bezirksverwaltungsbeamten, Richters ober Rechtsanwalts befleibet Haben, 
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Den Rechtöpraftifanten und Neferendären fteht frei, die Beamten, bei welchen fie bie vorge: 
ſchriebenen praktischen Uebungen ($. 1, Ziff. 2) pflegen wollen, ſelbſt zu wählen. 

Dem Juſtizminiſterium ift jedoch vorbehalten, fie auf ihr Anfuchen oder auch ohne ſolches be- 
ftimmten Beamten, bei welchen Gelegenheit zu ihrer Ausbildung vorhanden ift, zuzumeijen. 

$. 6. 

Das Auftizminifterium iſt vorübergehend ermächtigt, als Notare anzuftellen: 

1. Diejenigen, welche zur Zeit bes Cintritts ber Wirkſamkeit gegenwärtiger Verordnung ihre 
Befähigung als Ajfiftenten nachgewieſen haben; 

2. die Notariatspraftifanten, welde innerhalb Jahresfrift in einer vom Juſtizmini— 
jterium anzuorbnenden Prüfung hinreichende Proben praktiſcher Uebung geliefert haben; 

3. die Notariatsfandbibaten, welche nach Beendigung ber in $. 1 ber Verorbnung vom 
18. September 1849, Regierungsblatt Nr. LXII., vorgeichriebenen Studien, ſpäteſtens in Jahres— 
frift eine vom Yuftizminifterium nad Anleitung des $. 2 ber angeführten Verorbnung vorzuneh: 
menbe Prüfung mit Erfolg beftchen und ſodann nad; zweijähriger praftifher Uebung ben unter 
Ziffer 2 verlangten Nachweis liefern. 2 

$. 7. 

Die dienftpolizeilihe Strafgewalt über Notariatspraktifanten und Ajfiftenten wirb ben Appel- 
lationsgerihten und dem Yuftizminifterium in demfelben Umfange übertragen, in bem fie biefen Be- 
hörden über Notare zujteht. 

Als Strafmittel tritt an die Stelle ber Verſetzung das Verbot, in einem beftimmten Bezirke 
zu arbeiten, an bie Stelle ber Dienftentlaffung die Gntziehung ber durch die Prüfung erlangten 
Befähigung zur Praris und Anftellung. 

$. 8. 

Am Schlufje des Jahres haben die Gerichtsnotare an den Oberftaatsanwalt einen Bericht in 
ber Form des angefchlofjenen Mufters über die in ihrem Bezirke beichäftigten Notariatspraktifanten 
und Aſſiſtenten zu eritatten. 

Der Oberſtaatsanwalt legt eine Zufammenjtellung ber Berichte unter Beifügung jeiner eigenen 
Wahrnehmungen über bie darin verzeichneten Beamten dem Juſtizminiſterium vor. 


Schlußbeſtimmung. 


Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Wirkſamkeit. 

Zu gleicher Zeit treten die Älteren Verordnungen über die Prüfung und praktiſche Bildung 
der Notariatsfandidaten außer Kraft, foweit fie nicht in $. 6 aufrecht erhalten find. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 24. Juli 1865. 


Friedrich. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Stabel. 
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Tabelle 
der Notariatspraktifanten und Affitenten. 
Kreis- und Hofgericht. 
Amtsgericht 


und Tag | 
| Name | a. der Kufnapme) Art der Kennt: | 


| ** als Praftifant, Menitlis Fleiß. fe und | 


| verhei⸗ b. der Berplih: hen Ver: Ber außer dem; merkungen. | 
‚Geburtsort.!| | tung, wendung. | jähigung. | Dienfte. | 

| i ce. der Aufnahme: | ! 
| als Aſſiſtent. | 


Ordnungszahl. 
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Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 10. Juni d. J. 
gnädigſt bewogen geſunden, die Muſikdirektoren Wilhelm Kalliwoda und Hermann Levi zu 
Hofkapellmeiſtern zu ernennen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 22. Juli d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, den Oberlieutenant Braunwarth vom zweiten Infanterie-Regiment, 
König von Preußen, zum Rittmeiſter und Kommandanten der erſten Gendarmerie-Diviſion zu ernennen. 


Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürſten Karl Egon von Fürſtenberg auf die Pfarrei 
Unterſiggingen, Dekanats Linzgau, präſentirten bisherigen Pfarrverweſer von Möhringen, Johann 
Abhalter, iſt am 10. Juli d. J. die kirchliche Einſetzung ertheilt worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Vertrag über die Fortdauer des deutſchen Zoll: und Handelsvereins, hier die Uebereinkunft über 
bie Schifffahrts:Abgaben auf dem Rheine, vom 12. Oktober 1864 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf bie im Regierungsblatt vom 29. Juli d. $., Nr. XXXVI. ver- 
Öffentlichte Bekanntmachung des zu Berlin am 16. Mai d. J. zwilchen den beutjchen Zoll und 
Hanbelsvereins-Regierungen abgejchlofjenen Vertrags, die Fortdauer des beutjchen Zoll- und Hanbels- 
vereind betreffend, wird mit Allerhöchiter Ermächtigung nachtehend die im Zujammenhange mit jenem 
Vertrage jtehende Uebereinfunft über die Scifffahrts-Abgaben auf dem Rheine, abgefchlofjen zu 
Berlin am 12. Oftober 1864, mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß biefe 
Mebereinfunft die Ratifitation ſämmtlicher betheiligter Regierungen, ſowie die Zujtimmung der Groß: 
berzoglichen Landſtände erhalten hat. 


Karlsruhe, ben 31. Juli 1865. 


Großherzoglich Badiſches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Koggenbach. 
Vdt. v. Stetten. 
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Uebereinkunft 
ũber die 


Schifffahrts ·Abgaben auf dem Kheine. 


Im Zuſammenhange mit dem heutigen Vertrage, den Beitritt Bayerns, Württembergs, des 
Großherzogthums Heſſen und Naſſaus zu den Zollvereinigungs-Verträgen vom 28. Juni und 11. Juli 
d. J. betreffend, iſt zwiſchen den unterzeichneten Bevollmächtigten der Deutſchen Rheinuferſtaaten 
folgende Uebereinkunft über die Schifffahrts-Abgaben auf dem Rheine getroffen worden. 


1; 


Don ben auf dem vereinsländiichen Rheine zwijchen Emmerich und ber Lauter oder über bieje 
Endpunfte hinaus fahrenden, der Schiffsgebilhr unterworfenen Schiffen wird dieſe Gebühr nur mit 
ber Hälfte bes in dem Tarif Lit. B. zur Rheinjchifffahrts-Afte vom 31. März 1831 feitgefegten 
Betrages erhoben werden. 


2. 


Bon ben auf dem vereinsländifchen Rheine zwiſchen Emmerich und der Lauter oder über bieje 
Endpunfte hinaus beförberten, ber ganzen und PViertelö-Gebühr des Nheinzolles (Supplementar: 
Artikel XVI. zur Rheinſchifffahrts-Akte vom 31. März 1831) unterivorfenen Gegenjtänden, Bau: 
und Nutzholz jedody ausgenommen, wird ſowohl in ber Bergfahrt als in der Thalfahrt nur ein 
Zehntheil des Normalfages der ganzen Bergzollgebühr erhoben werben. 

Die hiernad vom Zentner zur Erhebung fommenden Sätze find in dem angefügten befonderen 
Tarife zufammengeftellt. 

3. 


Durch vorftehende Verabredung gejchieht denjenigen Verträgen ober Verabrebungen, welche wegen 
Erhebung der Rheinzölle vom Bau: und Nubholze, wegen völliger oder theilweifer Befreiung ge 
wiſſer Gegenſtände vom Mheinzolle, oder wegen der Art der Erhebung ber Rheinſchifffahrts-Abgaben 
zwiſchen den Deutſchen Rheinuferſtaaten oder einzelnen von ihnen bejtehen, ingleichen ben Vorbehalten 
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gegen die wegen völliger oder theilweiſer Befreiung gewiſſer Gegenſtände vom Rheinzolle oder wegen 
der Art der Erhebung des Rheinzolles in dem einen oder dem anderen Uferſtaate erlaſſenen, An— 
ordnungen, wie ſie insbeſondere von Seiten Badens, Bayerns und Heſſens bei früheren Berhand- 
(ungen gemacht worden find, fein Eintrag. 

4. 


Gegenwärtige Uebereinfunft fommt vom 1. Januar 1866 an zum Vollzug und tritt mit 
biejem Tage an die Stelle der unter ben Deutjchen Rheinuferftaaten am 12. Dezember 1860 


in Karlsruhe abgejchlofjenen protokollariſchen Webereinkunft. Sie gilt vorläufig bis zum 31. De: 
zember 1877. 


0% 


Die Natififation der gegenwärtigen Uebereinkunft ſoll als durch die Ratififation des im Gin: 
gange bezeichneten Vertrages Seitens der Rheinuferjtaaten erfolgt angejehen werden. 


Sp geſchehen Berlin, den 12. Oktober 1864. y 


(g3.) Shmidt. v. Reichert. Gwalb. v. Heemskerck. v. Pommer Eſche. 


Schellenberg. Philipsborn. 
Delbrück. 





Ordnungẽ⸗ 
Nummer 


XXXVMI. 


Beſonderer Tarif 


zur 


abwaris an der 


Zollſtelle zu 


Erhebung der NRheinzölle auf der Nheinftrede von der Lauter bis Emmerich 


Bei der Fahrt 
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__ FErbebuuge: | 


Cap 


aufwärt3 au der 


Zollſtelle zu 


A. Bon allen Gütern, welche ber ganzen und ber Viertels-Gebühr unterliegen. 


1 der Lauter 
N 

2 | Neuburg 

| 
Kaub 


3 Mannheim 
4 | Mainz 

ar 

6 | Koblenz 


7 Andernach 
8 | Yinz 
9 | Köln 

| 10 | Düffelborf 
| 14 ; Rubrert 


Er | Wefel 


N 


| Neuburg 
Manuheim 
Mainz 
Gaub 
| Coblenz 
Andernach 
Linz 
Eöln 
Düffelvorf 
Ruhrort 


Weſel 


zur niederländiſch— 
preußiſchen Grenze 


Neuburg 
Neuburg 
Mannheim 
) Mainz 
| Gaub 
! s 
Goblenz 





Andernach 
| Linz 

| Gölu 

| Düjfeldori 
| Rubrert 

| Weſel 


bei SGenlenſchani 


| Neuburg 


Mannheim 
Mainz 
Caub 
Eoblenz 
Andernach. 
Linz 

Köln 
Düffeldorf. 
Ruhrort 
Weſel 
Emmerich 


|- 


— — N GC 


os 


B. Bon den Gütern zur ganzen und zur Viertele-Gebühr, welche ben Rhein verlaſſen 


13 Caub 
14 | ver Lahn 


und in bie Lahn einlaufen. 


zur Kahn 
Goblenz 


Caub 


* 
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Die zweite diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungstaſſe zu 14 Mil: 
fionen Gulden vom Jahre 1845 betreffend. 
Das Ergebniß der heute jtattgehabten zweiten diesjährigen Gewinnziehung des oben bemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lite zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die Gersinnjte werden planmäßig auf 1. Oktober d. J. durch die Eiſenbahnſchuldentilgungs— 
kaſſe ausbezahlt. Die Auszahlung findet aber auf Verlangen der betreffenden Yoosbefiger aud) vor 
bem genannten Termine, und zwar gegen Abzug einceshalben Kreuzersvom Gulden jtatt. 


Karlsruhe, ben 30. Juni 1865. 
Großberzogliches Minifterium der Finanzen. 
J. A. d. Pr. 
Tröger. 
Vdt. Kirſch. 


Lifte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzogliden Eifenbahnfcduldentilgungskaffe 


vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften,, welche bei der 


Achtundfiebenzigiten Ziehung 
am 31. März 1865 unter Aufſicht der Großherzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart der 
Anlehens-Unternehmer gezogen wurden, 
(Mach der Nummernfolge geordnet.) 


Nummern ber am 31. Mai 1865 gezogenen 20 Serien 
635. 722. 2063, 2355. 2715. 2082 3609. 4105. 4143. 4412. 4721. 4741, 5166. 5393. 5465. 6027. 6431. 6857. 7025. 7126. 


Gewinn] Nummer 
fl. der Looſe. 













Nummer |Bewinn | Nummer | Gewinn. 


Gewinn 
der Loofe| fl. der Looſe. fl. 


fl. 


Nummer 
ber Loofe. 


Gewinn, 
fl. 


Nummer 


Nummer IScninn. 
ber Loofe. 


der Looſe. fl. 





























31733 49 31749 49 36065 | 70 
31734 49 31750 49 36066 49 36082 49 
31735 49 36051 70 36067 | 70 
31736 70 36052 49 36068 49 36084 | 70 







9 | 31717 
31702 | 70 | 31718 | 70 
317068 | 70 | 31719 | 70 
31704 | 1000 | 31720 | 49 










31705 70 31721 49 31737 70 36053 70 136069 1000] 36085 | 70 
31722 31738 | 70 36054 49 36070 49 36086 49 
31739 | 70 36065 0 36071 49 36087 | 70 
31740 | 70 36056 70 36072 49 36088 | 70 
31741 49 36057 70 36073 | TO 36089 49 
31742 | 70 36058 49 36074 49 36090 49 
31743 | TO 36059 49 36075 49 36091 49 
3174 | 70 36060 49 36076 49 36092 | 70 
31745 | 70 36061 70 36077 49 3609 | 70 
31746 | 70 36062 70 36078 49 3609 | 70 
31747 49 36063 70 36079 | 49 36095 | 70 
31748 | 70 36064 49 36080 49 36096 | 70 


— 
| Nummer Gewinn. 
ber Loofe. | 


rn mm 


Nummer \Bewimn. 





der Yoofe. | fl. 
117701 49 
117702 70 
117703 70 
117704 70 
117705 49 
117706 70 
117707 70 
117708 49 
117709 49 
117710 70 
117711 49 
117712 70 
117713 49 
117714 49 
117715 70 
117716 70 
117717 70 
117718 49 
117719 70 
117720 70 
117721 70 
117722 70 
117723 70 
117724 49 
117725 49 
117726 70 
117727 49 
117728 49 
117729 70 
117730 49 
117731 70 
117732 a 0 
117733 
117734 1000 
117735 49 
117736 49 
117737 49 
117738 70 
117739 49 
117740 49 
117741 49 
117742 49 
117743 70 
117744 49 
117745 70 
117746 49 
117747 70 
117748 70 
117749 49 
117750 49 
135701 49 
135702 70 
135703 49 
135704 49 








Nummer 


135705 


135706 49 
135707 49 
135708 49 
135709 49 
135710 70 
135711 49 
135712 70 
135713 70 
135714 70 
135715 70 
135716 70 
135717 49 
135718 70 
135719 49 
135720 49 
135721 49 
135722 49 
135723 70 
135724 70 
135725 49 
135726 49 
135727 49 
135728 49 
135729 70 
135730 49 
135731 49 
135732 70 
135733 49 
135734 49 
135735 70 
135736 49 
136737 70 
135738 70 
135739 49 
135740 49 
135741 49 
135742 49 
135743 49 
135744 49 
135745 49 
135746 70 
135747 70 
135748 70 
135749 70 
135750) 1000 
149051 49 
149052 49 
149053 49 
149054 70 
149055 49 
149056 49 
149057 49 
149058 49 


der Looſe. 








Gewinn, 


fl. 


Nummer 


Gewinn. 


fl 





Nummer 
der Looſe. 













Gewinn. 


fl. 









Nummer 


der Looſe. 





Gewinn. 


it. 


205217 49 
205218 49 
205219 | .70 
205 49 
205221 49 
205222 49 
205223 49 
205224 70 
2055 70 
205226 70 
205227 49 
205228 49 
205229 70 
205230 70 
Bl 70 
205232 49 
205233 49 
205234 49 
205235 49 
205236 49 
205237 49 
205% 70 
205239 70 
205240 70 
205241 49 
20542 49 
205243 70 
205244 49 
054 70 
49 
205247 49 
20548 49 
205249 | 70 
205250 70 
207101 49 
207102 49 
207103 49 
207104| 1000 
207105 49 
207106 49 
207107 49 
207108 49 
207109 49 
207110 70° 
207111 49 
207112 70 
207113 49 | 
207114 49 
207115 70 
207116 70 
207117 70 
207118 49 
207119 49 
20710 49 
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Nummer Gewinn. Nummer — Nummer — Nummer nn Nummer | 
derfoofe.| fl. der Love. der Looſe. der Loofe. der 





9 | 289641 | 70 





| 0121 70 220377 15 |? 0 | 236029 237033 | 70 | 258287 
| 207122 49 | 220576 | 70 | 236030 19 237034 | 70 | 2358288 49 | 269642 49 
ı 207123 | 70 1 220577 | 70 | 236031 70 | 237035 | 70 | 258289 | 49 | 269643 49 
| 207124 | 70 1 220578 49 1236032) 1000 | 237056 49 1 208290 70 | 269644 49 
I 207125 | 49 | 220579 9 5 236033 49 | 237057 | 7O | 258291 49 | 269645 70 
| W718 | TO | 220580 0 ] 236034 | 70 | 237058 | 70 | 358292 49 | 269646 49 
1127| 49 | 220881 0 1 236035 | 70 I 2337039 | 7O 1 258293 | 7O | 269647 49 
20718 | 70 | 220582 236036 49 | 237040 | 70 1 2583294 | TO 1 269648 70 
| 207129 | 70 | 220583 236037 49 | 237041 49 | 258295 49 | 269649 70 
220584 236038 49 | 237042 | 70 | 258296 | TO I 269650 70 


49 | 236039 49 1 237043 | 7O | 38297 | 70 | 273201 70 
49 | 236040 | TO | 23704 49 | 358298 | 7O | 273202 70 
49 | 236041 49 | 237045 49 | 258299 | 7O 
70 1 2336042 | 70 | 237046 49 | 258300 | 7 N 2713204 70 
{ 
70 


| 207131 | 70 | 220585 
220586 


S 
er 
[67 
PR | 
[= 


70 | 236043 49 | 237047 | 7O | 269601 


: 
5 

—1..2-1 
Eo50-5 





220590 | 70 | 236044 | 49 | 237048 | 7o | 269602 213206 | 49 

| 207137 | 70 | 22001 | 49 | 236045 | 49 | 237040 | 7o | 2uacos | 49 [2na207 | 49 

| 01a | 49 | 220902 | 70 | 230046 | 70 | 237050 | 70 | 20000r | zo [2raos | 40 
207139 | 70 | 220593 | a9 | 20017 | vo | 28251 | 49 | 269605 | 40 | 273200 | 70 

| 207140 | 49 | 220584 | To | 230048 | a9 | 38252 | To | 2e0606 | 7o | 2210 | 49 

rat | 49 | 22056 | To | 236049 | To | 258253 | 70 | 260007 | 70 [za | 70 

a2 | 49 | 20596 , To | 236000 | To | 28254 | 49 | 2e000s | 49 | azaaı2 | 9 

207143 | 70 | 220592 | 70 | 237001 | 49 | 208255 | To | 2u0009 | 40 | 33 | 70 

ara | 70 | 2000 | 70 | 2002 | 70 | 28%06 | 40 | 200610 zo [uses | 70 

207145 | 49 | 22009 | 49 | 237003 | 70 | 38357 | To | 2ussıı | a0 |2usaıs | a0 

ı wie | 49 | 220600 | To | 232008 | To | 38258 | 49 | 209612 | To [as | 70 

A714 | 0 | 236001 | 49 | 237005 | To | 258259 | To | 289618 | 49 | 2azı7z | 49 

307148 | 70 | 236002 | 70 | 237006 | 49 | 2580 | 7o | Ası4 | To | 2s2ı8 | 49 

207149 | 49 | 236003 | a0 | 237007 | 49 | 25861 | To | 269615 | To | 229 | 49 
207150 | 70 | 236008 | To | 237008 | To | 25832 | 70 | 2ussıs | To [27320 | 49 

220551 | zo | 236005 | 40 1 237009 | 49 | 258863 | 7o | 2617 | 49 | 2s2ı | 49 

220552 | 70 | 236006 , 70 I+237010 I+ 70 | 258264 | 49 | 2968 | To | 27322 | 70 

20553 | 49 | 236007 | 70 | 230011 |" To | 258265 | 40 | 2essı9 | 49 | 273288 | 70 

20554 | 49 | 236008 | To | 237012 | To | 2s2os | To [4269620 + 7o | 273834 | 49 

| 220555 | 49 | 236009 | 49 | 237013 | 49 | 207 | To | 2uoe2ı |" zo [273285 | 70 | 
220556 | 40 | 2010 | 70 | 2nors | a0 | 208208 | vo | 2uo| 40 | arms | 70 | 
20557 | zo | 2orı | 49 | 2015 | 19 | 2m | 49 | Aus | To | zum | a9 | 

’ 9 


4 
o 
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| 220565 | 70 | 236019 | 49 | 237033 | 40 | 38277 | 49 | 9ezı | 49 | 273235 | 49 
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AI 
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258286 70 269640 70 | 273244 70 
Die mit + bezeichneten Looſe Nr, 237,010 und 269,620 find mit Zahlungsfperre belegt. 


Nummer |Gewinn.] Nummer 








der Looſe. fl. 
325 | 49 
2736 | 49 
37 | 49 
38 | 49 
349 | 70 
30 | 49 
301301 | TO 
| 301302 | 70 
301303 | 49 
301304 | TO 
301305 | TO 
301306 | 70 
301307 | 70 
01308 | 70 
301309 | 70 
301310 | 49 
| 301311 | 49 
| 301312 | TO 
| 301313 | 70 
| 301314 | 49 
| 301315 | 70 
| 301316 | 49 
301317 | 49 
| 301318 | 49 
| 301319 | 49 
30130 | 49 
| 301321 | TO 
| 30132 | 70 
| 301323 | 49 
3013%4 | 49 
301325 | 70 
301326 | 70 
301397 | 49 
301328 | 70 
301329 | 49 
301330 | 70 
301331 | 49 
301332 | 70 
| 301333 | 70 
| 301334 | 70 
301335 | 70 
301336 | 70 
| 301337 | 70 








ber Looſe. 


31531 





XXXVI. 











Gewinn.| Nummer |Gewinn.] Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. 





fl. der Looſe. fl. Ider Looſe. 
70 142824 49 351217 
70 I 3483 | 70 351218 
70 | 342836 49 351219 
49 | 342827 49 | 351220 
49 | 342828 49 | 351221 

70 |] 342329 49 | 351222 
49 1342830) 1000| 351223 
49 | 3423831 70 | 351224 
70 | 342832 49 | 351225 
49 | 3423833 | TO | 351226 
4) 342834 70 351227 
70 |] 342855 49 351228 
49 1 342836 | TO 351229 
49 | 342837 | 70 | 351230 
49 | 342838 | 7O | 351231 

49 1 342839 | 7O | 351232 

70 ] 342840 | 70 1 351233 
70 1 342841 49 | 351234 
70 1 342842 | 70 1 551955 

49 342843 70 351236 
70 342544 49 351237 

70 1 342845 | 70 1] 351238 

70 1 342846 | 70 1 351239 

49 | 342847 | 70 | 351240 
To I 342848 | 70 I 351241 

49 | 342349 49 | 351242 

49 | 348850 49 1 351243 

49 | 351201 49 | 351244 

49 | 351202 49 | 351245 

49 551203 49 | 361246 

49 | 351304 | 70 | 351247 

49 | 351205 49 | 351248 
70 351206 49 | 351249 
70 551207 70 351250 
49 | 351208 | 70 | 356201 

70 1 351209 49 | 356%02 

49 | 351210 | TO | 366203 

49 311211 70 356204 

49 351212 70 356205 

70 | 351213 49 | 356206 

70 351214 4) 356207 

70 | 351215 | 70 |] 356208 

49 | 351216 49 


Nummer — 


fl. 





en Sp TRITT IT 
SoSoScoooooosoo 


der Looſe. 
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512 XXXVIII. 
Die Errichtung eines Nebenzollamts II. zu Wangen betreffend. 


In Wangen, Amtsbezirks Radolfzell, iſt ein Nebenzollamt zweiter Klafje errichtet worden, was 
hierdurch unter Bezug auf die Verordnung vom 19. November 1835, Regierungsblatt Seite 401, 
mit dem Anfügen befannt gemacht wird, daß das gedachte Nebenzollamt jeine Thätigfeit am 1. d. M. 
begonnen bat. 

Karlsruhe, den 31. Juli 1865. 

Großherzoglihes Minifterium ber Finanzen. 
3J. A. d. Br. 
Eröger. 
Vdt. Kirſch. 


Zollermäßigungen auf Erzeugniffe des Zollvereins bei der Einfuhr nad Franfreich betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den Artikel 31 des zwiſchen dem Zollverein und Frankreich unterm 
2. Augujt 1862 abgejchlojjenen Handelövertrags (Regierungsblatt Nr. XXVI.) wirb befannt ge- 
macht, daß in Folge des Vertrages zwijchen ranfreih und der Schweiz vom 30. Juni v. J. die 
in der Anlage verzeichneten Zollermäßigungen bei der Einfuhr nach Frankreich auch auf die Erzeug— 
nifje des Zollvereims Anwendung finden. 


Karlsruhe, den 15. Juli 1865. 


Großberzogliches Minifterium der Finanzen. 
J. A. d. Pr. 
Tröger. 
Vdt. Glock. 
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Anlage. 


Zufammenftellung 


der von Frankreich in dem Vertrage vom 30. Juni 1864 an die Schweiz zuge: 
ftandenen Zollerleichterungen für Gegenftände, welche 


1. in dem Tarife A, zu dem Vertrage zwilchen dem Zollverein und Frankreich nicht 
enthalten find, 


I. in diefem Tarife zwar enthalten, aber im Zoll weiter erleichtert find. 
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Base Maux 
Dénomination des articles. | ds | des 


| droits. ' droits. 
— — — — — — — — — — — nen 
J. Gegenſtände, welche in dem Tarife A. zu dem Vertrage 
Tissus de jute, pr@sentant en chaine dans l'espace de 5 millimètres: 


derus: | 
Leim ". une 41100 Rl. 10 


1, DE ee ea en ii» | 12.00 
4 et 5 fils N I = | 16.00 
6, Tet 8 fils F 1 =. 24.00 
plus de 8 fils, m&me reiyime que les Gesus de lin suivant In — | | 
blanchis ou teints: | | 
1,2 et 5 fils unis. » ‘ 15.00 
1, 2 et 3 fils croises | n 17.00 
DE a a I» 1.3.0 
6,Tet8he -. . 2... . —F |» 35.00 
plus de 8 fils, m&me regime que les tinsus de lin suivant In class. ' | 
tapis de jute, ras ou A poil. . . 2 u 4 
tissus de jute — — le joe d domine en . poids i —T valeur | 15%, 
Acide gallique . » » . EEE Eee ———— — exempts 
Bois feuillards et merrains . 2 2 2 2 Ener — | exempta 
Sucre: | | 
brut au dessous du Nr. 13. . E22 2 . . . . 100 Kil. 44.00 
„» du Nr. 13 au Nr. 20 inclusivement . F 1,58 » | 46.00 
raffinE ou assimil& | candi . . ; ——— * | 58.00 
au raffine ! en pain ou en n pondre . j —— 55.00 
Melasses contenant moins de 50 pÜt. de richesse saccharine, . 5 | 14.30 
contenant plus deöO pÜt. derichesse saccharine, le droit sur lesı sucre ebrut. | | 
»  importdes pour la distillation . . 2 2 2 2 2 2 nn ee —  ‚ exemptes 
Fromages de päte dure . . . a a air ee I. AO 
u TE TE en 2a a ea a ee 3.00 
Cidre . . De ei Nr Br ce er ee eeengr 2 ni 0.25 
Else dolive . . j e | 100 Kil. 3.00 
esgssentielles, volatiles > toute sorte, N l'exception de huile. de roses . 1Kil. 100 
FRE TERNEREB: . = ee Re eo ee oe dene A ‚ exempts 
Manne . . α 800 
Mule ei mulde . . ee a ee Maier! >00 
Cire, brute, jaune ou blanche Mn u a BE ee ee ee | 100 Kil. 1.00 
„ ouvre .. . a a a Se a a » 4.00 
Beurre, frais ou fondu a ae a A ee ee | = — 


— sald . 0 . .. %* ..* . . Hr 8 He . .. . D . . . 100 Kil. | 
| | 
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Benennung der Gegenſtände. | Hab " Zolſate. 


vom 2. Auguſt 1862 nicht enthalten find. 
Jutegewebe, welche in einem Raume von 5 Millimeter in der Kette erjehen laſſen, : 








und zwar: 
robe: 
1, 2 BE en a ee 100 Kil. | 10.00 
4, 2 und 3 gefreuzte Fäden . REDE PETE = ' 12.00 
OT EN a na a ne er ara I ä 16.00 
6, 7 und 8 Fäden. . i J 24.00 
mehr als 8 Faden, wie geinengewebe,, je nach der alaſfe. 
gebleichte oder gefaͤrbte; 
1, 2 und 3 glatte Fäden. . 2 2 2... — ir Sa e | 15.00 
4, 2 und 3 gelveugte Füben - © o 2 0 2 0 0 nenne. ech 17.00 
A 777 5 23.00 
6, 7 und 8 Fäden... a n 35.00 
mehr als 8 Fäden, wie Beinengewebe, je na der "Rlafie. 
Teppiche von Jute, glatt oder aufgefchnitten . . » R . 24.00 
Jutegewebe, gemifchte, — das —— der Jute wihernt ER a Wertb | 15% 
Galläpfelfäue » »  . ser: | Fr 
Meifholg und DaubenboE - » 2 2 0 0 0 2 ner rer re; Fe 
Zuder: | 
roher unter Nr. 13. . .'. EEE 100 Kil. | 44.00 
„ von Nr. 13 bis einſchliehlich Nr. 2. Be A a Ta au ac na) | 46.00 
raffinirter oder dem Kanis .. — dar ee ee 58.00 
raffinirten gleichgeftellter in Broten ober weten a ee | 55.00 
Syrop, von weniger als 50 pCt. Zudergehalt . . Er ı R ' 14.30 
„ von mehr als 50 pGt. Zudergehalt, wie Zuder, she | | 
„ zur Deftillation eingehend . . 2: vr.“ ne Br ar ae a _ frei 
Käfe, dareı . » 2 0.» ee a a oe 0.20.00. ID AL | 400 
RE u ae a ar Dee ee a... 
EEE EEE EEE ee 
Baumil . . ee Kr ren. HD KU | 300 
Aetheriſche Dele aller Art, mit —J des dinin — ER 1.00 
Pomeranzenfaft er wa er Da Fe a frei 
Manna . . rennen 1100 KL. 8.00 
Maulthiere und Mauleſel BEER LESEN Stüd. 5.00 
Wachs, rohes, gelbes oder weißes.. F i F . | 100 Kil. 1.00 
„ verarbeitetes, . . De ee für. tar ae a er ee ——— | r 4.00 
Sutter, fie or gematene — frei 
geſalzene. . 2...» en 250 
' 
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| Base Taux 
Denomination des articles, | des - des 


Drogueries (produits compris sous la designation de droguerie) : 
cantharides dessöchdes, civette, musc, castorium, ambre gris, fruits a | 
distiller, storax, styrax, sarcocolle, kino et autres sucs végétaux dessöchds, 
racines medicinales de tout espdce, herbes, flaves, feuilles et &cores medi- 


einales, agaric (amadou) extrait de quinquina, praiss, anis vert . 100 Kil. 2.00 


Safran * * e * ” ” . * * ” “ * * ” “ * * ” * [3 ” * * * * 
Sumac moulu Be ee Te ge — 
Ris en grains . 100 Kil. 0.50 





1.) EEEEEEEEEEEEEEE es] 
Pätes d’Jtadle . . . BEE IE 3.00 


Fruits de table frais, citrons, oranges et lears —— 200 
seccs ou topẽs, pistaches, fruits confits, eornichons ou —— olive, 
cäpres, fruits conserv6s sans sucre ni mel . » 2 2 2 2 0 ne. " 8.00 
Marbres blancs statuaires . - - ©» > 2 2 2 2 0 2 er nr er re — exempts 
DMnitarde a gr 2.3 un san aaa — exempte 
Extraits de viande . . Ba a a a m AR A _ exempts 


Obsorlat ot oncao simplement beayd 10 . AO 
ee ER ee a > 


Cheveur ouur . . . . — ae a . 
re 
2 BB Er SEFNEFREPRRE : 


Bus ee ee ee we ne ee 








Benennung ber Gegenſtände. 





Droguerien (Gegenftände unter ber Benennung Droguerie begriffen). 
Spaniſche Fliegen, Zibeth, Moſchus, Bibergeil, Ambre, Früchte zur Deftillation, | 
Storar, Styrar, Gummi ſarkokollä, Kino und andere eingebicte vegetabilifche | 
Säfte, Wurzeln aller Art zum Mebizinalgebraud, Kräuter, Blumen, Blätter 
und Minden zum Medizinalgebrauch, — Geuefgmamm) 


Ertraft, — — Anis .. Eu 100 Kil. 2.00 
Saffın . . - — ee ren aa re | u frel 
Sumach, gemahlener GE ee ns a 
Nele aeihälter - - > 0 2 0 Er nn 100 Kit. | 0.50 

ungeſchälter . . . Fa — —— — 0.25 
Fabrifate aus Weizenmehl, wie: ; Vermicelli, Macaroni u dal. De ee A 3.00 

Früchte für die Tafel, frifche, Eitronen, Orangen und beren Abarten . . - > 2.00 

getrocknete oder eingeftampfte, Piſtazien, eingemachte Früchte, —— Ofen, 

Kapern, Früchte ohne Zucker oder Br — Ai 8.00 
Marmor, weißer für Statuen . . . — Each a ar a ee ar _ frei 
Senffaat — a Tr ca Er SEELE Art ee — — frei 
Chotolade und bloßer Kakaoteig —F — ——— 100 Kil. 35.00 
Etiketten, gedruckte, — und —J Br sr ie ie Se a 
en A RT RE EG 
Dlukgel . . . ee a 16 —— 

Shampiguond und Rufen . 3 Ele en a . frei 
Milpret - . . . a a ee ee So e — 
Fleiſch friſches.. a a Me ae 


WHERE - 5 5. ee ee et le 
MEERE u. 4. 0: en ac ee a Be 


— — — —— — — — — 
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Taux des droits 






ea ‚ Base d’aprds le trait& 
Denomination des articles. - fäes droits. | j 
du 
| | 2 aoüt. 


II. Gegenftände, welche in dem Tarif 








Horlogerie de toute sorte . valeur | 5% | 
ou au choix de Fimportatene gi devra en faire pröslsblement 
la declaration & la douane: | 
Montres & boites d’argent pidce _ 1.00 
»  % boites dor . nn. a | — 5.00 
Carillons et boites & musique . . R — 5.00 
Horloges en bois . » — — 1.00 
Fournitures d’horlogerie . . » . » 100 Kil 100.00 50.00 
Or battu en feuillee . » x 2 2 2 0. wer 25.00 
Argent battu en feuilles . . . ... » ı Kil N 50.00 \ 20.00 
Peaux: | | 
brutes - 1 exemptes 
vernies et maroquindes. 100 Kil. | 60.00 
teintes autres qui de mouton ar 60.00 


teintes de mouton . . EI REN ! 6000 | 45.00 











pr&pardes de toute autre epdce 15.00 | 10.00 
Gants de pau . » 2 2 2 er 0. 10% ij 5% 
Orin: | 

Tissus et ouvrages de crin, tissus et — de — de vache | 

purs on mdlange . ... . zn %o 
10% 
Tresses de crin u a Er 160.00 
Broderies de coton & la m&aniue . x x 2. 2... 15%, 10%, 
\ de velours . . . 5% 
Rubans de soie ou de bourre de soie = — 8.00 | 
ge .. 10 — 
0.25 
Chapeaux de paille . . 0. 10.00 
Jus de rolisss.. en 12.00 4.00 
au] janv, 
1868. 
Gazes et mousselines de coton broddes au broch6des, pour ameuble- 
ments, tentures ou habillementse . . . er Bar a A 15% 10 9%, 
Sortie. 
Chiffons, autres que de laine, et drilles de toute espdce . ’ 12.00 
au ] janvier 1866 fl 12.00 9.00 
„1 „1868 i 6.00 
„1 „1869 4.00 
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Benennung der Gegenjtänbe. 


— 


Maaßſtab. 


Zollſatze nach dem 
Vertrage vom 





A. zu dem Vertrage vom 2. Auguſt 1862 enthalten ſind. 


Uhren aller Art . 


oder nad) der Wahl des Zolipflichiigen, welcher biefelbe zum Borans 


dem Zollamte zu erklären bat: 
Taſchenuhren, filberne 
P goldene 
Muſikdoſen und Garillons . 
Holzuhren . 
Uhrfournituren 


Bat: er ee 


Silberblatt 

Hänte und Leber: 
vohe Häute . u. 
(adirtes und marokinivtes Leder —F 


gefärbtes Leder mit Ausſchluß von ' Safe j 


gefärbtes Schafleder 
alles andere Leber 


Sue: TE we er 


Handſchuhe, lederne . V — 2 


Thierhaare: 


Gewebe und Arbeiten aus Pferbehaaren und aus — rein 


oder gemiſchtt 


Perdehaargeflehte. . » 2 2 0.» 
Baumwollene Mafchinenftidereien . . 
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Dienfterlebigungen. 


Bei bem Kreis: und Hofgeriht Mannheim ift die Stelle eines Kollegialmitgliedes zu beſetzen. 
Bewerber darum haben ſich Binnen 14 Tagen bei Großberzoglihem Juftizminifterium zu melden. 

Der erledigte Notariatsdiftrift Wiesloch Il. wird zur Bewerbung ausgejchrieben. Die Be: 
werbungen find binnen 14 Tagen bei Großherzoglihem Auftizminifterium einzureichen. 


— — — 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


Am 24. Juni d. J. der katholiſche Pfarrer Ignez Menner in Altheim. 
„ 8. Juli „ „ der penſionirte Hauptmann Ruppert in Karlsruhe. 
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Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerſtag den 17. Auguſt 1865. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdensverleibungen 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 14. Juli d. J. 

gnäbigjt bewogen gefunden: 

dem Königlich Preußiſchen außerordentlihen Gejandten und bevollmächtigten Minifter, Grafen 
von Flemming, und 

dem Königlich Preußiichen Generallieutenant von Alvensleben das Großkreuz, 

dem Königlich Preußifchen Kammerheren Grafen Blücher und 

dem Oberſt und Adjutanten Seiner Kaiferlihen Hoheit des Großfürſten Michael, Grafen von 
Levachof das Kommandeurkreuz mit Stern, 

dem Herzoglich Sachſen-Coburg-Gothaiſchen Hofmarichall von Griesheim das Kommandeur: 
freuz 11. Klaſſe 

des Ordens vom Zähringer Yöwen zu verleihen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic 
unter dem 2. Auguft d. J. 
gnädigſt betvogen gefunden, dem Profeſſor Dr. Aegidi an dem afademijchen Gymnafium in Ham⸗ 
burg das Nitterfreuz des Zähringer-Löwen-Ordens zu verleihen. 


PP XXXIX. 
Grlaubniß zur Annabme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 31. Juli d. 3. 


gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

dem Miniſterialrath Friedrich Muth im Handelominiſterium und 

dem Legationsrath Dr. Minet im Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und ber aus: 
wärtigen Angelegenheiten bie, unterthänigſt nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, die ihnen von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen verliehenen Kommandeurkreuze IT. Klaſſe des Ordens 
Philipps des Großmüthigen anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 7. Auguſt d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
den Hauptkriegstkaſſier Block auf ſein unterthänigſtes Anſuchen und auf Grund des Aus: 
ſpruches der Superarbitrirungs-Kommiſſion für Offiziere und Kriegsbeamte wegen körperlicher Leiden 
bis zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen; ſodann 
unter dem gleichen Tag 
ben Kriegs-Kommiſſär Körber zum Hauptkriegskaſſier zu ernennen; ferner 
unter dem gleichen Tag 
den Staböpfperdearzt Stahl auf fein unterthänigites Anfuchen und auf Grund des Ausſpruchs 
der Superarbitrirungssftommilfion für Offiziere und Striegsbeamte in den Ruheſtand zu verjeßen. 


Mit Entjchliefung vom 28. Juli d. X. hat der evangeliſche Oberkirchenrath der Seitens ber von 
Gemmingen » Guttenberg’jhen Patronatsperrichaft erfolgten Präjentation des Pfarrverweſers Robert 
Helbing in Kandern auf die ewangeliiche Pfarrei Neckarmühlbach die Beftätigung ertbeilt. 


Verfügungen und Sekanntmahungen der Ainiferien. 
Die Namensänderung der Rofine Vögeli von Konftanz betreffend. 


Rojine Bögeli von Konſtanz hat darum nachgejucht, ihren Familiennamen in „Roth * 
umändern zu dürfen. Dies wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß etwaige Einſprachen gegen 
die Bewilligung dieſes Geſuchs binnen drei Monaten nebſt Begründung dahier einzureichen find. 

Karlsrube, den 9. Augujt 1865. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. M. 


Iunghanns, 
Vdt. v. Neubronn. 
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Die Befegung des Notariatspiftrifts II. im Amtsgerichtsbezirfe Pfullendorf betreffend. 


Notariatsverwalter Eduard Hak in Pfullendorf wird als Notar mit den in $. 66 bes Ge: 
jeget vom 28. Mai 1864 über die Verwaltung ber freiwilligen Gerichtebarfeit und über das 
Notariat bezeichneten Rechten für den Notariatsbiftrift Pfullendorf II. angeitellt. 

Karlésruhe, den 10. Auguft 1865. 

— — 
J. A. d. M. 
nn j 
Vdt. Müller. 


— — — 


Die Wahlen zur erſten Kammer der Ständeverſammlung für 186566 betreffend. 


Unter Bezug auf die höchſte Entſchliezßung Seiner Königlichen Hoheit des Großher— 
309% aus Großherzoglichem Staatsminijterium vom 22. Juli d. J., die theilweifen Erneuerungs- und 
Erfagwahlen für die erfte Kammer der Ständeverfammlung betreffend, Regierungsblatt Nr. XXXVII. 
Seite 481, und in Gemäßheit des $. 3 ber Wahlordnung, wornach vor Vornahme jeder Wahl 
eines grundherrlichen Abgeorbneten eine Lifte ber ftimmfähigen und wählbaren Grundherren des be— 
treffenden Wahlbezirts bekannt gemacht werben foll, wird nachftehende Lifte zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

I. Oberhalb der Murg: 
a. Stimmfählge und wählbare Grundherren : 


Freiherr von Andlaw-Birſeck, Heinrich, großherzoglich badijcher Kammerherr, in Hugitetten. 

Graf von Andlaw-Homburg, Dtto, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Freiburg. 

Graf von Andlaw- Homburg, Oktav, in Bellingen. 

Freiherr von Berdheim, Chrijtian, großherzoglich badiſcher Kammerherr, Yegationsrath und 
Gefandter, in Münden. 

Freiherr von Bobmann, Sigmund, großherzoglich badijcher Kammerherr, in Bobmann. 

Freiherr von Böcklin, Friedrich, großherzoglich badiſcher Hauptmann a. D., in Ruſt. 

Freiherr von Bödlin, Leopold, großherzoglich badiſcher Oberft a. D. und Refrutirungs- 
Offizier, in Mannheim. 

Freiherr von Bödlin, Emil, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Bezirksförſter, in 
Offenburg. 

Freier von Breitenstandenberg, Marimilian, großherzoglich babijcher Kammerherr, 
in freiburg. 

Freiherr von Buol-Berenberg, NRubolf, großberzoglich badiſcher Kammerherr und Be: 
zirfsförfter a. D., in Zizenhauſen. 

Freiherr von Drais, Johann Friedrich Joſef Karl, großherzoglich badiſcher Kammerherr 
und Oberforſtmeiſter a. D., in Freiburg. 

Freiherr von Falkenſtein, Franz Anton, großherzoglich badiſcher ia in ‚freiburg. 
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Freiherr von Gayling zu Altheim, Karl Stephan, k. k. öfterreichifcher Kammerherr und 
Dffizier in der Armee, zu, Ebnet. 

Freiherr von Girarbi zu Kajtell, Kranz, grofpergoglic badiſcher Bezirkoförſter, in Bruchſal. 

Freiherr von Girardi zu Kaſtell, Leopold, in Sasbach bei Breiſach. 

Freiherr von Gleichenſtein, Oskar, in Buchholz. 

Graf von Hennin, Albert, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Kreisgerichtsrath, in 
Freiburg. 

Graf von Hennin, Rudolf, großherzoglich badiſcher Kammerherr, Geheimer Rath II. Klaſſe 
und Stadtdirektor a. D., in Mannheim, jetzt in Hecklingen. 

Freiherr von Hornjtein=Bietbingen, Friedrich Karl, königlich württembergifcher Kammer: 
herr und Hauptmann a. D., in Radolfzell. 

Freiherr von Hornjtein- Binningen, Johannes Nepomuf, großherzoglich badiſcher 
Kammerherr, in Binningen. 

Graf von Kageneck, Marimilian, in Freiburg. i 

Graf von Kagened, Heinrich Philipp Julius Friedrich, großherzoglich badiſcher Kammerherr, 
in freiburg. 

Freiherr Marſchall von Bieberjtein, Auguft, großherzoglich Badischer Kammerherr, Ge: 
heimer Rath 1. Klaſſe und Oberhofrichter, in Mannheim. 

Freiherr von Neuenftein, Karl Auguft, k. k. öfterreichiicher Kammerherr, in Adern. 

Freiherr von Neuenftein, Heinrich Yeopold, in Kappelrobedt. 

Kreiherr von Neveu, Franz Anton Joſef, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Freiburg. 

Freiherr von Neven, franz Joſef Adolf Karl, großberzoglich badiſcher Kammerherr, in 
Offenburg. 

Freiherr Rinck von Baldenſtein, Kranz Xaver Fidel, k.k. öſterreichiſcher Kämmerer, in Freiburg. 

Freiherr Rind von Baldenſtein, Karl Maria Fidel, großherzoglich badiſcher Kammer— 
herr, in Rittersbach bei Bühl. 

Freiherr Rinck von Baldenſteln, Wilhelm Franz Fidel, großherzoglich badiſcher General⸗ 
major a. D., in Freiburg. 

Freiherr Röder von Diersburg, Adolf, k.k. öſterreichiſcher Offizier a. D., in Karlsruhe. 

Freiherr Röder von Diersburg, Felir, großherzoglich badiſcher Oberſtlieutenant a. D., 
in Karlsruhe. 

Freiherr Röder von Diersburg, Ferdinand Felix Anſelm, großherzoglich badiſcher Kam— 
merherr und Hofmarſchall a. D., in Freiburg. 

Freiher Röder von Diersburg, Karl Chriſtoph, großherzoglich badiſcher Kammerherr, 
in Freiburg. 

Freiherr Röder von Diersburg, Karl Ludwig, großherzoglich badiſcher Kammerherr und 
Landſtallmeiſter, in Karlsruhe. 

Freiherr Röder von Diersburg, Karl, großherzoglich badiſcher Oberlieutenant, in Karlsruhe. 

Freiher von Roggenbach, Konſtantin, großherzoglich badiſcher Generalmajor a. D., in 
Karlsruhe. 
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Freiherr von Rotberg, Karl Theodor, großberzoglich badifcher Generalmajor a. D., in 
Karlerube. - 

Freiherr von Rotberg, Yeopold, großherzoglich badiſcher Kammerjunfer, in Bamladı. 

Freiher Roth von Schredenjtein, Karl Heinrich Eufeb Leopold, Vorjtand bes fürſtlich 
fürftenbergifchen Archivs, in Domnauefchingen. 

Freiherr von Schauenburg, Emil Franz, in Gaisbach. 

Freiherr von Schauenburg, Karl, E. k. öfterreichifcher Rittmeifter a. D., in Merzbaufen. 

Freiherr von Schönau Wehr, Adolf, in Wehr. 

Sreiherr von Shönau-Wehr, Otto, nm Schwörftabt. 

Keeiberr von Schönau-Wehr, Rudolf, großberzoglich babifcher Kammerhen und Hof: 
jägermeilter, in Karlsruhe. 

Freiherr von Seldened, Friedrich, großberzoglich badiſcher Bezirksförſter a. D., in Lahr. 

Freiherr von Selbened, Heinrich, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Forſtmeiſter 
a. D., in Mannheim. 

Freiherr von Seldeneck, Ludwig Wilhelm Joſef, großherzoglich badifcher Oberlieutenant, 
in Karlsruhe, 

Freiherr. von Seldbened, Rudolf, großberzoglich badiſcher Oberftlientenant a. D., in Karlsruhe. 

Freiherr von Seldened, Wilhelm, großherzoglich badiſcher Oberftallmeijter und General: 
major, in Karlörube. 

Freiherr von Stoßingen, Roderich, großberzoglich badiſcher Kammerherr, in Steiglingen. 

Freiherr von Türckheim zu Altdorf, Bruno, k. k. öſterreichiſcher Offizier a. D., in freiburg. 

Freiherr von Türdbeim zu Altdorf, Hans, großherzoglich Badischer Kammerherr, außerordent— 
licher Gefandter und bevollmächtigter Minifter am königlich preußüchen und am Föniglich hannover'ſchen 
Hofe. 

Freiherr von Türdbeim zu Altdorf, Hermann, in Altdorf. 

Freiherr von Türckheim zu Altdorf, Karl Anton Johann, in Kiel. 

Freiherr von Türckheim zu Altdorf, Mar, in Altdorf. 

Freiherr von Türdheim zu Altdorf, Otto, großherzoglich badiiher Major, in Karlsruhe. 

Freiherr von Ulm, Mar Otto, in Heimbach. 

b. Stimmfähige Grundberren : 

Freiherr Marſchall von Bieberjtein, Otte, großherzoglich babijcher Yientenant, im 
Brudjal. 

Freiherr Marſchall von Bieberftein, Adolf, stud. jur., in Heidelberg. 

Freiherr von Wittenbach, Friedrich, in Merzhaujen. 


II. Unterhalb der Murg: 


a. Stimmfähige und wählbare Grundherren: 
Freiherr von Adelöheim, Theodor Ferdinand, großherzoglich badiſcher Hauptmann a. D., 
in Konſtanz. 
Freiherr von Adelsheim, Adolf, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Karlsruhe. 
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Freiherr von Adelsheim, Richard, in Adelsheim. 

Freiherr von Adelsheim, Leopold, großherzoglich badiſcher Lieutenant, in Konſtanz. 

Graf von Berlichingen-Roſſach, Friedrich Wolfgang, k. k. öſterreichiſcher Kammerherr, 
in Mannheim. 

Freiherr von Berlichingen-Roſſach, Götz, königlich württembergiſcher Kammerherr und 
k. k. öſterreichiſcher Rittmeiſter a. D., in Helmſtadt. 

Freiherr von Bettendorf, Franz Ludwig, großherzoglich tookaniſcher Kammerherr und 
großherzoglich badiſcher Rittmeiſter a. D., in Mannheim. 

Freiherr von, Degenfeld, Alfred, großherzoglich badiſcher Oberſt, in Karlsruhe. 

Freiherr von Degenfeld, Edmund, großherzoglich badiſcher Oberſt, in Mannheim. 

Freiherr von Fick, Franz, in Angelthürn. 

Freiher von Gemmingen-Gemmingen-Guttenberg, Auguſt Karl Franz Johann, 
großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Baben. 

Freiher von Gemmingen-Guttenberg-Gemmingen, Wilhem Dietrich, großherzog— 
lich badiicher Hauptmann, in Karlsruhe. 

reihen von Gemmingen-Öuttenberg:Gemmingen, Eduard Eberhard, großher: 
zoglich babijcher Hauptmann, in Konftanz. 

Freiherr von Gemmingen-Öuttenberg:Gemmingen, Auguft, großherzoglich babifcher 
Kammerjunfer, in Karlsruhe. 

Freiherr von Gemmingen-Guttenberg, Karl, herzoglich ſachſen-meiningen'ſcher Land— 
jägermeifter a. D., in Karlsruhe. 

Freiherr von Gemmingen:Guttenberg:Bonjeld, Ernjt Ludwig, königlich württem: 
bergiſcher Kammerherr und Regierungsrath a. D., auf dem Dammhof bei Adelöheim. 

Freiherr von Gemmingen-Guttenberg-Bonfeld, Guſtav Ludwig Ernſt, auf Schloß 
Guttenberg. 

Freiherr von Gemmingen-Babſtadt, Hermann Auguſt Ferdinand Friedrich, in Babſtadt. 

Freiher von GemmingensHornberg, Friedrich, k. k. öfterreichiicher Kämmerer und 
Major a. D., in Nedarzimmern. 

Freiherr von GemmingensHornberg: Rappenau, franz Karl, großherzoglich badiſcher 
Kammerherr, in Karlsruhe. 

Freiherr von Gemmingen-Hornberg-Treſchklingen, Sigmund Reinhard, großher: 
zoglich badiſcher Kammerherr, in Karlsruhe. 

Freiherr von Gemmingen-Hornberg-Treſchklingen, Guſtav, F. E. öfterreichiicher 
Rittmeiſter a. D., in Karlsruhe. 

Freiherr von Gemmingen=-Guttenberg, Karl Sigmund Reinhard, in Karlsruhe. 

Freiherr von Gemmingen-Guttenberg, Sigmund Guftan Adolf, in Karlsruhe. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Friedrich, großherzoglich badiſcher Major a. D., in 
Karlsruhe. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Karl, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Schatt: 
haufen. 
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Freiherr Göler von Ravensburg, Ferdinand, großberzoglich badiſcher Rittmeiſter a. D., 
in Mannheim, 

Freiherr Göler von Ravens bi urg, Ernſt Auguſt, großberzoglic badiſcher Kammerjunker, 
in Freiburg. 

Freiherr Göler von Ravensbu vg, Viktor, großherzoglich badiſcher Hauptmann a. D., 
in Freiburg. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Ludwig, in Daisbach. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Ludwig, großherzoglich badiſcher Major, in Freiburg. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Auguft, großherzoglich badiſcher Kammerherr und 
Stadtdireftor, in Baben. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Karl, großherzoglich badifcher Hauptmann, in Raſtatt. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Viktor Felir, großberzoglich badiſcher Oberlieutenant 
in Karlsruhe. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Adolf, in Piorzbeim. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Eduard, in Murg. 

Graf von Helmjtadt, Karl, königlich bayerijcher KRammerberr und Regierungsratb a. D., in 
Hochhauſen. 

Graf von Helmſtadt, Maximilian, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Neckar— 
biſchofsheim. 

von Kettner, Franz Wilhelm, großherzoglich badiſcher Kammerherr, Oberſtjägermeiſter 
und Hofbdomainen-Intendant a. D., in Karlsruhe. 

Freiherr von Laroche-Starkenfels-Vultée, Udo, großherzoglich badiſcher Oberftlieutenant, 
in Karlsruhe. 

Freiherr von Mentzingen, Hermann, großherzoglich badiſcher Rittmeiſter a. D., in Men— 
zingen. 

Freiherr von Racknitz, Karl, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Heinsheim. 

Freiherr Rüdt von Collenberg-Bödigheim, Ludwig, großherzoglich badiſcher Kammer— 
herr und Staatsminiſter a. D., in Heidelberg. 

Freiherr Rüdt von Collenberg-Eber At adt, Rudolf, großberzoglich badiſcher Mittmeifter 
a. D., in Eberjtabt. 

Freiherr Nüdt von Collenberg-Eberſtadt, Rudolf, großberzoglich badiſcher Hofjunfer 
und Referendär, in Bruchjal. 

Freiber Rüdt von Collenberg-Eberſtadt, Karl, in Freiburg. 

Freiherr Rüdt von Collenberg-Eberſtadt, Emit, großberzoglih badiſcher Oberlien⸗ 
tenant, in Karlsruhe. 

Freiherr von Schilling-Canſtadt, Wilhelm Karl Friedrich, großherzoglich badiſcher 
Kammerherr, in Hohenwettersbach. 

Freiherr von Venningen, Friedrich, in Eichtersheim. 

Graf von Waldkirch, Marimilian, großberzoglih badiſcher Kammerherr, in Binau am 
Nedar. 


528 XXXIX. 


Graf von Wifer, Wilhelm Karl Friedrich, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Leu: 
ter&haujen. . 

Freiherr von Zobel-Giebeljtabt-Darjtadt, Edwin, großherzoglich tosfanijcher Kammer— 
herr, in Meſſelhauſen. 


b. Stimmfäbige Grundherren. 
‚reiherr von Adelsheim, Karl Oetavian Adalbert, in Karlsruhe. 


Sämmtliche etwa oben nicht benannte Grumdherren werben hiermit in Beziehung auf die 
$$. 2 und 3 der Wahlordnung aufgefordert, die Anfprüche, welche jie wegen ihres Beizugs zur 
Wahl der grundherrlichen Abgeordneten zur nächjten Ständeverfammlung zu machen haben, längjtens 
innerhalb 10 Tagen bei der biejjeitigen Stelle zu begründen, widrigenfalls jie von dieſer Wahl 
ausgejchlofjen werden müſſen. 

Karlsrube, den 5. Auguſt 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. . 


A. famey. 
Vdt. Rupp. 


Die Eröffnung von Telegraphenftationen betreffend. 


Am 15. Auguft d. J. werden bie neuerrichteten Vereinstelegraphenjtationen Gttenheim und 
Mudau mit bejchränktem Tagesdienft und die Eijenbahnbetriebstelegraphenftationen Denzlingen, Helm: 
ftabt, Malih, Murg, Oberlaucdringen und Scallitadt mit vollem Tagesdienit dem allgemeinen 
Telegrapbenverfehr übergeben werben. 


Karlsruhe, den 12. Auguft 1865. 
Großherzogliches Handelsminijterium. 
Mathy. 


Die Staatsprüfung der Kameralkandidaten betreffend. 


Für die Kameralkandidaten, welche den höchſten Verordnungen vom 16. Mai 1838, Regierungs: 
blatt Nr. XXII., und vom 12. Mai 1863, Regierungsblatt Nr. XXII., gemäß ihre Studien 
vollendet haben, wird hiermit eine den 16. Oftober d. J. beginnende Staatsprüfung angeordnet. 

Wer bieran Theil nehmen will, hat die durch die $$. 8 und 15 erjtgenannter Verordnung 
vorgejchriebene Eingabe, jofern dies noch nicht geſchehen iſt, einzureichen und fich ben Tag vor An: 
fang der Prüfung dahier einzufinden. 

Karlsruhe den 5. Auguſt 1860. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 


Vdt. Zehr. 


Vdt. God. 


-— — —— 
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Großherzoglic Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag ben 22. Auguft 1865. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bılannimahungen des Großherzoglihen Infligmini- 
Reriums: Die Lchenbarfeit der Vefigungen und die flaatsrehtlien Verhältniffe der Gräflichen Stanbesherrihaft von Leiningen⸗ 
Neudenau betreffend. Die Lehenbarkeit ber Befigungen und bie faatsrehtlichen Verhältniffe der Gräflichen Standesherrſchaft von 
Leiningen-Biligheim betreffend. Befanntmahungen bes Großherzoglichen Winifteriums des Innern: Die Grtheilung der MApos 
Iheferliceng an Georg Behringer in Engen betreffend. Verordnung, Die fanitätspolizeilihen Mafregeln in Bezug auf Leichen 
und Brgräbnißflätten betreffend, Die Verleihung eines Stipenbiums aus ber Friedrich⸗Chriſtianen⸗Luiſen⸗Stiftung in Karloruhe 
betreffend. Belanntmachungen des Großherzoglichen Handelsminiſteriums: Verordnung. Die Bezeichnung der doublirten oder plat⸗ 
tirten Gold: und Silberwaaren betreffend. Die Ertheilung von Grfindungspatenten betreffend, Beianntmachung bes Großherzoglichen 
gs Den Zuftand der Wittwenfafje für die Angeftellten der Givilftantsverwaltung im Jahr 1864 betreffend. 

odesfälle, 





Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 


Die Lehenbarkeit der Befikungen und die jtaatsrechtlichen Verhältniffe der Gräflihen Stanbes- 
berrjchaft von Leiningen:Neudenau betreffend. 


In Folge Höchfter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 29. November 
1862, Nr. 1221, und vom 26. November 1864, Nr. 1055/56, wurde durch eine aus Mitgliedern 
der Minifterien ber Juſtiz, des Innern und der Finanzen bejtchende Kommiffton mit Ihrer Erlaucht 
der Frau Gräfin von Leiningen:Neudenau als Vormünderin des minderjährigen Grafen 
Karl von Leiningen-Neudenau über die Lehenbarkeit der Befitungen und über die ſtaats— 
rechtlichen Verhältniffe der Gräflihen Familie von Leiningen-Neudenau folgende Ueber— 
einkunft abgefchloffen: 


„I. Ihre Erlaucht die Frau Gräfin von Leiningen-Neudenau, als Vormünderin bes 
minderjährigen Herrn Grafen Karl von Leiningen-Neudenau verzichtet fürihren genannten 
Herm Sohn und dejjen Rechtsnachfolger mit Zuftimmung jümmtlicher Agnaten und obervor: 
mundſchaftlicher Genehmigung: 


1. auf jede Art eines befreiten Gerichtsftandes, auf jede Neklamation gegen das Geſetz vom 
15. Februar 1851 über Aufhebung der befreiten Gerichtsjtände und gegen bie Bejtimmungen 
des $. 16 des Gefeßes vom 28. Mai 1864 über die Gerichtöbarkeit und das Verfahren 
in Polizeiſtrafſachen; — 
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2. auf jede Reklamation gegen die Beitimmung des $. 6, Abj. 3 der Gemeindeordnung über 
die Unterordnung ber ſtandesherrlichen unter die amtliche Diſtrikts-Polizei; 


3. auf die der Gräffichen Standesherrſchaft durch die SE. 30 und 31 der Deflaration vom 
2. März 1826 bezüglich der Wahl und Bejtätigung ber Ortsvorgejegten und ber Bürger: 
annahnen eingeräumten Rechte ; 


4. auf die duch bie. $$. 41, 45, 46, 47, 48 Abj. 1 der Deklaration eingeräumte bevor: 


rechtete Stellung bezüglich der Gemeindebejteuerung und fonjtigen Gemeinbelajten, jo daß 
die Gräfliche Standesherrichaft in dieſen Beziehungen ber allgemeinen Gejeßgebung bes Landes 
unterworfen bleibt ; 


‚auf die durch $. 33 der Deflaration zugeficherten Vorrechte bezüglic der Adminiſtration 
ber Waldungen, jo daß unter Aufrechthaltung des $. 86 des Forſtgeſetzes die Forſte der 
Gräflihen Standesherrichaft wie Privatwalbungen zu behandeln find, und die Aufjicht über 
diefelben durch die Staats = Forjt: und Poligei-Stellen zu führen ift; 


‚auf alle etiwaigen Entſchädigungsanſprüche wegen durch die bisherige Gejeßgebung bewirkter 
Aufhebung oder zu nieberer Ablöfung von Abgaben, Gefällen und nugbaren Rechten. 


or 


[= >} 


Von Seiten der Großherzoglichen Regierung wird: 


1. den Iaut Bekanntmachungen Großherzoglichen Juftizminifteriums vom 10. Februar 1830 
und vom 21. Dezember 1855 bereits Ianbesherrlich beftätigten gegenjeitigen Erbverträgen 
ber Fürftlichen und Gräflichen Familien von Feiningen aud die lehenherrliche Ge 
nehmigung ertheilt; 


2. auf Fortführung der Klage auf Anerkennung ber Lehenbarkeit der Gräflih von Leinin— 
gen-Neudenau'ſchen Beſitzungen verzichtet. Die bisherigen Koften des Rechtejtreites 
behält jeder Theil auf ſich. 


3. Es werben dieſe Befigungen einschließlich der dazu gehörigen Renten von dem angejprochenen 
Lehenverbande unentgeltlich freigegeben; und 


4. der Gräflihen Standesherrſchaft von KeiningeneNeubenau außerdem als Entſchädigung 
für die geleifteten Verzichte insbejondere auf die Vorrechte bezüglich ber Gemeinbebejteuerung 
4,000 fl., Viertauſend Gulden, aus der Großherzoglichen Staatsfafje baar ausbe: 
zahlt werben, 


5. Sollten in Zukunft den Standesherren im Großherzogthum Baben oder einzelnen berjelben 
noch weitere Vorrechte eingeräumt werden, jo joll, ber geleijteten Verzichte ungeachtet, auch 
die Gräflihe Familie von Leiningen-Neudenau derſelben theilhaftig werden. 


Dieſe Uebereinkunft wurde doppelt ausgefertigt, jede Ausfertigung von dem hierzu beauftragten 


Großherzoglichen Minifterial-Kommifjären und der Frau Gräfin von Leiningen-Neudenau, 
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unter Beifügung ber obervormundſchaftlichen Genehmigung mit Unterjchrift und Siegel verjehen, und 
jedem Theil ein Eremplar zugeftellt. 
Sp gejchehen Heidelberg, ben 10. Januar 1865. 
(L. 8.) Marie, Gräfin von Leiningen-Neudenau. 
(Folgen die Unterjchriften des Nebenvormunds und Unterpflegers, die ober 
vormundſchaftliche Zuftimmung umd die Siegel und Unterfehriften ber Agnaten.) 
Karlsruhe, den 20. Juni 1865. 
Die Miniſterial-Kommiſſion: 
(L.8) gez. G. v. Duſch. 
„A. Walli. 
„R.v. Freydorf.“ 
Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 6. Juli 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium (Lehenhof). 
Stabel. Vdt. Weizel. 


Die Lehenbarkeit der Beſitzungen und die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Gräflichen Standes: 
berrichaft von Leiningen=Billigheim betreffend. 


In Folge Höchſter Ermächtigung aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 29. November 
1862, Nr. 1221, und vom 26. November 1864, Nr. 1055/56, wurde durch eine aus Mitgliedern 
der Minifterien ber Juftiz, des Innern und ber Finanzen bejtehende Kommiſſion mit Seiner Erlaucht 
dem Herrn Grafen Karl zu Feiningen=Billigheim über die Lehenbarkeit ber Befigungen und 
bie jtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Gräflichen Standesherrſchaft von Yeiningen:Billigheim 
folgende Uebereinfunft abgejchlofjen : 

„J. Seine Erlaucht der Herr Graf von Leiningen-Billigheim verzichtet für jich und jeine 

Rechtönachfolger und mit Zujtimmung feiner Agnaten 

1. auf jede Art eines befreiten Gerichtsjtandes, auf jebe Reklamation gegen das Geſetz vom 

15. Februar 1851 über Aufhebung der befreiten Gerichtsjtände, und gegen die Beſtimmungen 
bes $. 16 bes Gefehes vom 28. Mai 1864 über bie Gerichtsbarkeit und das Berfahren 
in Bolizeijtrafjachen ; 

2. auf jebe Reklamation gegen bie Beltimmung bes $. 6, Abi. 3, der Gemeindbeorbnung über 

bie Unterordnung ber ftandesherrlichen unter bie amtliche Dijtriktspolizei ; 

3. auf bie ber Gräflichen Standesherrfchaft durch die SE. 30 und 31 ber Deklaration vom 

2. März 1826 bezüglid der Wahl und Beftätigung der Ortövorgejegten und der Bürger: 
annahmen eingeräumten Rechte; 

4. auf bie durch die 99. 41, 45, 46, 47, 48, Abſ. 1 der Deklaration eingeräumte bevorrechtete 

Stellung bezüglich der Gemeindebeftenerung und fonftigen Gemeindelaften, jo daß die Gräf- 
liche Stanbesherrfchaft in diefen Beziehungen ber allgemeinen Gefeßgebung des Landes unter: 


worfen bleibt; 
68. 
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5. auf bie durch $. 33 der Deflaration zugeficherten Vorrechte bezüglich ber Abminiftration 
der Waldungen, jo daß unter Aufredhthaltung des $. 86 des Forſtgeſetzes bie Forſte ber 
Gräflihen Stanbesherrfchaft wie Privatwaldungen zu betrachten find, und bie Aufficht über 
diefelben durch die Staats = Fort: und Polizei-Stellen zu führen it; 

6. auf alle etwaigen Entihädigungsanfprüche wegen durch die bisherige Geſetzgebung bewirkter 
Aufhebung oder zu nieberer Ablöfung von Abgaben, Gefällen und nugbaren Rechten. 

II. Bon Seiten der Großherzoglihen Regierung wirb 

1. den laut Bekanntmachungen Großherzoglihen Juſtizminiſteriums vom 10. Februar 1830 und 
vom 21. Dezember 1855 bereits landesherrlich beſtätigten gegemfeitigen Erbverträgen ber 
Fürftlichen und Gräflichen Familien von Yeiningen auch die lehenherrliche Geneh— 
migung ertheilt ; 

2. auf Fortführung der Klage auf Anerkennung der Lehenbarkeit der Gräflih von Leinin— 
gen=Billigheim’fhen Bejigungen verzichtet. Die bisherigen Koften des NRechtöftreites 
behält jeder Theil auf fich. 

3. Es werben dieſe Befitungen einjchlieklich der dazu gehörigen Renten von bem angeſprochenen 
Lehenverbande unentgeltlich freigegeben; und 

4. der Gräflihen Standesherrſchaft von Leiningen-Billigheim außerdem als Entſchä⸗— 
digung für die geleifteten Verzicht, insbejondere auf die Vorrechte bezüglich der Gemeinde 
bejtenerung 3,000 fl., Dreitaufend Gulden, aus ber Großherzoglichen Staatskafje 
baar ausbezahlt werben. 

5. Sollten in Zukunft den Stanbesherren im Großherzogthum Baden oder einzelnen berjelben 
noch weitere Vorrechte eingeräumt werden, jo ſoll, der geleifteten Verzichte ungeachtet, auch 
die Gräfliche Familie von Leiningen-Billigheim berfelben theilhaftig werben. 

Diefe Uebereinfunft wurde boppelt ausgefertigt, jede Ausfertigung von den hierzu beauftragten 
Großherzoglichen Minifterial-Kommiljären und dem Herrn Grafen von Leiningen-Billigheim 
mit Unterfchrift und Siegel verfehen, und jebem Theile ein Exemplar zugegitellt. 

Sp geſchehen Schloß Neuburg, ben 6. Februar 1865. 

(L. 8.) Karl, Graf zu Leiningen:Billigheim. 
(Folgen die Unterfchriften und Siegel ber Agnaten.) 
Karlsruhe, den 20. Juni 1865. 
Die Minifterialstommiifion : 
(L.S) 95 G. v. Duſch. 
„N Walli. 
„R.v. Freydorf.“ 
Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 6. Juli 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium (Lehenhof). 
Stabel. Vdt. Weizel. 





AL. ' 533 
Die Ertheilung der Apotheferlicenz; an Georg Behringer in Engen betreffend. 


Georg Behringer in Engen wurde nad) ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von Groß: 
berzoglichem Obermebizinalrath als Apotheker für befähigt erklärt. 
Karlsruhe, ben 24. Juli 1865. 
Großherzogliches Minifterium bes Innern. 
A. Samen. Vdt, Baumgärtner. 


Verordnung. 
Die ſanitätspolizeilichen Maßregeln in Bezug auf Leichen und Begräbnißſtätten betreffend. 


Auf den Grund bes $. 96 bes Polizeiſtrafgeſetzes wird unter Aufhebung der früheren ne 
Beitimmungen verorbnet, wie folgt. 


I. Leichenſchau. 
$. 1. 
Für jebe Gemeinde find je nach dem Bebarf ein ober mehrere Leichenfchauer aufzuftellen. 
$. 2. 


Der Leichenſchauer wird vom Bezirksamte auf ben Vorſchlag bes — und das Gut⸗ 
achten des Bezirksarztes beſtellt. 

Er iſt bei Antretung ſeines Dienſtes auf die genaue Beachtung der Dienſtweiſung für die 
Leichenſchauer zu verpflichten, nachdem er zuvor dargethan, daß er über deren Inhalt von dem Be— 
zirksarzte unterrichtet und mit Erfolg geprüft worden iſt. Für öffentliche Krankenhäuſer kann bie 
Dienſtverrichtung des Leichenſchauers einem Angeſtellten der Anſtalt überlaſſen werden. 


$. 3. 
Die Angehörigen eines Verftorbenen find verbunden, von bem Eintritt bes Todes dem Leichen- 
ſchauer unverzüglich Anzeige zu machen. 
Die Pflicht zu diefer Anzeige erſtreckt ſich auch auf Todtgeburten. 
Bor Ankunft des Leichenjchauers darf mit ber Leiche Feinerlei Veränderung vorgenommen 
werben. 
$. 4. 


Alsbald nach Empfang der Tobdesanzeige hat ber Leichenſchauer ohne Rückſicht auf die Tages: 
zeit den Leichnam unter genauer Grkundigung über die näheren Umjtände des Todes, feiner Dient- 
weifung gemäß zu befichtigen, und wenn feinerlei Yebenszeichen mehr wahrzunehmen, auch feine Spur 
eines gewaltjamen Todes vorhanden ift, ben Sterbſchein auszuftellen. 

Derjelde muß die genaue Bezeichnung ber Perfon des BVerftorbenen, bie Zeit und die Urfache 
bed Todes, fo wie die Zeit der erften Befichtigung enthalten, und ift von den Angehörigen fofort 
dem bürgerlichen Stanbesbeamten zu überbringen. 
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$. 5. 

In der Regel mit dem Ablauf von 48 Stunden nach eingetretenem Tode hat ber Leichen- 
Schauer die Leiche einer zweiten Befichtigung zu unterziehen, um, wenn er bie inzwiſchen eingetretenen 
fihern Zeichen des wirklichen Todes vorfindet, den Leichenſchauſchein auszuftellen. 

Derfelbe hat unter Angabe der wahrgenommenen fichern Zeichen bes Todes bie Erflärung ber 
Zuläffigfeit der Beerdigung zu enthalten und ift gleichfalls dem bürgerlichen Standesbeamten zuzu: 
ftellen. 


$. 6. 

Ausnahmsweife kann die zweite Befichtigung der Leiche in — Fällen zum Zwecke 
ber früheren Beerdigung auch ſchon vor Ablauf von 48 Stunden vorgenommen werben: 

1) wenn bie Leiche vom Arzte geöffnet worden iſt; 

2) wenn bie Berwejung der Leiche ungewöhnliche Fortſchritte macht; 

3) wenn eine anftedende Krankheit, insbejondere die Blatternkrankheit die Urjache bes Todes 

geweſen; 

4) wenn ber Raum, in welchem bie Leiche aufbewahrt wird, ber Familie zum eigenen Wohn: 

gebrauch, insbefondere für Kranke unentbehrlich ift 

5) wenn bie Betheiligten aus fonftigen erheblichen Gründen eine Abkürzung verlangen. 

In den Fällen Ziffer 2, 3 und & ift die Beerdigung nicht vor Ablauf von 30 Stunden, und 
in bem Falle Ziffer 5 nicht vor Ablauf von 46 Stunden jeit eingetvetenem Tode jtatthaft. Weber: 
dies muß in ben Fällen Ziffer 2, 3, und 4 das Dafein ber fichern Zeichen des Tobes von einem 
Arzt auf dem Leichenfchaufchein urkundlich beftätigt werben. 


#7; 
Die zweite Befichtigung fällt weg: 
1) bei gewaltfamen, jede Wiederbelebung ihrer Natur nach ausjchliegenden Todesarten ; 
2) bei tobtgebornen Kindern, weldye jhon mit Zeichen der Fäulniß auf die Welt kommen. 
Der Wegfall der zweiten Befichtigung und bejjen Grund ift auf dem Sterbſchein ausdrücklich 
zu erwähnen. 
$. 8. 


Der Leichenfchauer hat für die Leichenſchau und Ausftellung des Sterb: und Leichenſchauſcheines, 
einfchließlich ber dazu verwendeten Impreſſen, eine Gebühr von 26 Kreuzen zu beziehen. 

In Gemeinden mit zerftreut Tiegenden Häufern oder Zinken kann bas Bezirksamt dieſe Gebühr 
falls die Leichenfchau eine Viertelſtunde und darüber vom Wohnhauſe des Leichenfchauers entfernt 
vorzunehmen ift, bis auf 50 Kreuzer erhöhen. 

Bei Zahlungsunfähigkeit haben diejenigen Kaffen einzutreten, welchen auch bie jonftigen Be: 
erdigungsfoften zur Laſt fallen. 

$. 9. 


Die näheren Dienftobliegenheiten der Xeichenfchauer und die zu ihrer Beauffichtigung erforder: 
lichen Einrichtungen werben durch beſondere Dienitweifungen bejtimmt werben. 
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$. 10. 

Keine Beerdigung darf ohne Beifein oder Erlaubnig des zuftändigen bürgerlichen Standes: 
beamten gejchehen. Sie darf nur auf vorher ordnungsmäßig ausgeftellten Sterb: und Leichenfchau: 
ſchein, oder wo ber erite allein genügt, auf biefen hin jtatt finden. Iſt bezüglich des Todesfalles 
eine gerichtliche oder polizeiliche Unterfuhung anhängig, jo ift zur Beerdigung überdies die Erlaub: 
niß der unterjuchenden Behörde einzuholen. 

$. 11. 

In Fällen, in welchen eine anftedende Krankheit die Urjache des Todes gewejen, oder bie Leiche 
jehr ſtark zu verweſen beginnt, hat die Beerdigung umverzüglich nach Ausftellung des Leichenjchau- 
jcheines zu geſchehen. Zuwiderhandlungen unterliegen nach vorheriger vergeblicher ortspolizeilicher 
Aufforderung der gejeglichen Strafe. 

$. 12. 

Die Beerdigung einer Leiche darf nur auf dem in jeder Gemeinde mit bezirtsamtlicher Ge— 
nehmigung bejtimmten öffentlichen Begräbnigplage gejchehen. 

Eine Beifegung an anderen Orten fann nur mit bezirfsamtlicher Erlaubniß ftattfinden. 

$. 13. 

Bezüglich der Errichtung, Erweiterung umd Schliegung ber Begräbnißplätze jo wie ber Art der 
Beerdigung bleiben die durch Minifterialverfügung vom 6. November 1838, Nr. 11,468, gegebenen 
Vorſchriften als Inftruftion zur Handhabung der bezüglichen Staatsaufficht in Kraft. 

II. Transport ber Leihen, 
$. 14. 

Die Verbringung einer Leiche aus einer Gemeinde an einen anderen Ort behufs ber Beiſetzung 
darf nur mit bezirfsamtlicher Erlaubniß und auf den Nachweis hin gejchehen, daß bie Urſache bes 
Todes Feine anſteckende Krankheit geweſen. 


Ueber bie ertheilte Erlaubniß ift ein Schein (Leichenpaß) ee, der von bem Begleiter 
der Leiche auf Verlangen vorgezeigt werden muß. 


$. 15. 
Bei länger währendem Transporte einer Leiche it diejelbe in zwei genau in einander gefügte 
Särge einzuſchließen, von denen der äußere aus Metall (Zink oder Blei) zu beftehen hat und wohl 
zugelöthet jein muß. In anderen Fällen genügen zwei folder Särge von Holz, wovon ber innere 


gut verpicht jein muß. 
$. 16. 


Leihen, bie von auswärts her in oder durch das Großherzogthum verbracht werben ſollen, 
müfjen von einem von ber zuftändigen auswärtigen Behörde gefertigten Transportſchein begleitet fein, 


* 
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worin beurfundet wird, daß der Tod nicht in Folge einer anſteckenden Krankheit eingetreten umb bie 
Leiche orbnungsgemäß verpadt jei. 


Karlsruhe, den 5. Auguft 1865. . 
Großherzogliches Minijterium des Innern. 


A. Samen. 
Vdt. Schmidt. 


Die Verleihung eines Stipenbiums aus der Friedrich-Chriſtianen-Luiſen-⸗Stiftung in Karlsruhe betreffend. 


Aus der Friedrih-Chriftianen-Luifen-Stiftung in Karlsruhe ift vom 1. Oftober 1865 an ein 
Stipendium im jährlichen Betrage von 144 fl. an katholiſche Stubivende, welche ſich dem höheren 
Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, unter welchen den aus den Stanbesherrfchaften Salem und Betershaufen 
gebürtigen der Vorzug zu geben ift, haben ſich mit "orbnungsmäßigen Ausweilen über Herkunft, 
wiffenfchaftliche Fortichritte, Sitten und Vermögen bei dem Großberzoglichen Oberſchulrath binnen 
6 Wochen zu melden. 

Karlörube, den 6. Auguft 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Camey. Vdt. Baumgärtner. 


Verordnung. 
Die Bezeichnung der boublirten oder plattirten Gold: und Silberwaaren betreffend. 


Unter Hinweifung auf $. 140 bes Polizeiftrafgefeßbuchs vom 31. Dftober 1863 und unter 
Aufhebung der Verordnung vom 16. Juli 1812 (Regierungsblatt Nr. XXII.) wird zur fünftigen 
Nachachtung verordnet: 

Doublirte oder plattirte Gold: und Silbertvaaren, welche im Inlande verfertigt werden, müfjen 
an einer leicht wahrnehmbaren Stelle mit dem Worte Double, oder wo dafür fein Raum vorhanden 
üt, an einer ſolchen Stelle mit dem nod durch das unbewaffnete Auge lesbaren Buchjtaben D und 
außerdem auf ber angehängten Etikette mit bem Worte Doubl& bezeichnet werben. 

Inländiſche Waaren dieſer Art, welche nicht mit dieſen Bezeichnungen verjehen find, begleichen 
ausländiiche, welche nicht auf bie gleiche oder auf eine andere ihre Eigenſchaft als doublirte oder 
plattirte Waaren unzweibeutig darftellende Weife bezeichnet und etifettirt find, dürfen nicht zum 
Abſatz gehalten werden. 

Karlsruhe, ben 3. Auguft 1865. 

Großherzogliches Handelsminifterium. 
J. A. d. P. 
Muth. 
Vdt. Zehr. 


XL. 537 
Die Ertheilung von Erfindungs-Patenten betreffend. 


Den Herren Hoflieferanten Nikolaus Stange und Capitän Alerander Spakowsky in 
St. Peteröburg wird auf ihr Anfuchen ein Patent für den von ihnen erfundenen Schnell-Erwärmungs: 
Apparat, genannt „Vulkan“, auf die Dauer von brei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt ber 
Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweijen vermögen oder dieſe fünftig ver 
befjern werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent werben auf Antrag bes Patentinhabers 
nad $. 135 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes an Geld 
bis zu 300 fl. gejtraft. 

Karlsruhe, den 3. Auguft 1865. 

Großherzogliches Handelsminifterium. 
J. A. d. P. 


Muth. 
Vdt. Zehr. 
Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 

Dem Herrn Heinrich Rickler in Offenburg wird auf ſein Anſuchen ein Patent für den von 
ihm erfundenen Faßſpunden für Transportirung gährender Weine auf die Dauer von zwei Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen, oder dieſe künftig werbefjern werben. Zuwiderhandlungen gegen biejes Patent werden 
auf Antrag des Patentinhabers nad $. 135 des Polizeiftrafgefeßbuchs nebjt Konfisfation des nach— 
gefertigten Gegenjtandes an Geld bis zu 300 fl. gejtraft. 

Karlsruhe, den 16, Auguft 1865. 

Großherzogliches Handelsminijterium. 


Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Den Zuſtand der Wittwenfaffe für die Angeſtellten der Zivilſtaatsverwaltung im Jahr 1864 betreffend, 


In Gemäßheit des $. 33 der Statuten der Wittwenkaffe für die Angeftellten der Zivilſtaats— 
verwaltung wird die jummarijche Weberficht über den Zuſtand biefer Kaffe im Jahr 1864 durch 
bie Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 2. Juni 1865. 


Großherzoglihes Minifterium der Finanzen, 
J. A. d. Pr. 


Troger. 
Vdt. Pecher. 


- 
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über den Zujtand der Wittwenkaſſe für die Angejtellten der Zivilftaatsverwaltung im Jahre 1864 
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XL. 
Summarifche Ueberſicht 


—— 23. ER —— 


Einnahme. 
Mückſtandſsrechnung. 
Etatsrechnung vom laufenden Sabre, 

. Beiträge der Mitglieder a de 

. Kapitalzinie . 

Geſchente und aueroreentich Sinnahmen 

. Abgang . : ; . 

Erſatz 


je — 


F— Summe 
Uneigentlide Sinuabmen. 
Kafienreit aus voriger Rechnung . 
Für das Kapitaljtodtövermögen : 
1. Kontoforrent bei der Hinterlegungstafie der ERROR 
allgemeinen Verforgungsanftalt =... 
2. Rapitalrüdzahlungen anderer Schuldner 
An oder für fremde Rechnung — 
Summe Fer 
. Summe der Einnahme . 
Ausgabe. 
Nüdjtandsrehnung. 
Etatörehnung vom laufenden Jahre, 
Suftentalionen . a BE Gr er 
Verwaltungskoſten .. 
Auferordentliche Ausgaben . ERROR 
. Abgang and Nahlab > 2 2 2 22. 
rat . Fi 
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Summe ... ar ke 
Ünelgenstie: Hassaten: 
Kafjenreit an künftige Nehnung . » » 
nür das Kapitalſtocksvermögen: 
1 Kontoforrent bei der — ——— der HRS 
allgemeinen a . 
2 Kapitalanlagen . — 
An oder für fremde Rechnung 
. .. Summe . 
Summe ber Ausgabe 


Abſchluß. 

‚Cinnabme, 

. Ausgabe. 
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11. Vermoͤgensſtand. 


Das Gefammtvermögen betrug auf 1. Januar 1864 


| Die verzinslihen Kapitalanlagen auf 1. Januar 1865 . 


Hiezu Gewinn beim Anfauf von Staatspapieren . 


| Die Aktivausftände 


jowie das Guthaben bei Großherzoglicher Generelſteatstaſſ⸗ 


zuſammen 
Werden hievon die Paſſivreſte abgezogen mit . 


| berechnet jich das — der en am 1. — 1865 


auf 


und bat ſich demnach im Jahr 1864 vermehrt um. 


III. Suſtentationen. 


| Auf 1. November 1863 waren 690 Suſtentationen mit . 


angetwiejen. 


Zugang. 


| 691. Jung, Stalldieners Hinterbliebene bier . 


| 692. Franz, Bahnwarts Hinterbliebene in Oberhaufen . 


693. Say, Kanzleiaffiftenten Wittwe hier 


| 694. Kraus, Gendarmen Hinterbliebene in Bötingen 


| 


695. Schäfer, Untererhebers Wittwe bier . 


| 696. Gaß, Eijenbahnportiers Hinterbliebene in Mannheim 


— Frank, Bahnwarts Wittwe in Konftanz beziehungsweiſe 
deren Erben . 


ı 697. Areans, Sautgelamtenffenen Sintebihene in 


Särtingen 
Uebertrag 


804,723 23 
35, 601 


143 J 


5,724 


936,193 | 
708 | . 


MM 





Jahresbetrag. 
jl. | ie. 
48,444 | — 
| 
| 
52 | 48 
52 | 48 
88, — 
52 | 48 
70 | 24 
6136 
| — 
105 | 36 
48,928 | — 


69. 


880,405 


935,489 


55,083 


| 
35 | 
| 


f 

| 

| 
‚| 
' 50 


Betreffnig für 


1864 

m 
48,444 — 
| 

57:12 

57 12 

88 — 
| | 
52 | 48} 
64 | 32 | 
56 | 28 | 

1 28 
88— 
48,909 | 40 


Y SJahresbetrag. er Ms 

' — Tr fl. } 

| uebernag . . | 48,928 B 48,909 | 40 
| 698. Keſſelbach, Poſt- und Eijenbahnerpebitors — 

in Durlach . . i 105 | 36 38 | — 

| 699. Kraut, Zugmeijters "Hinterbließene bier. — 105 | 36 88 — 

! 700. Lang, Gerichtsvollzichers Hinterbliebene in Gottenpeim 70 | 24 58 | 40 

I 701. Müller, Bojtpaders und Büreaudieners Wittwe in | 

| Ettlingen . . 88 | — 66 | — 

| 702. Brosmer, Antögerichtäbienens und Gefangenwarters 

Hinterbliebene in Pfullendorf. . . 70 | 24 52 1:48 

703. Albrecht, Amtsgerichtsbienerd und Gefangentvärters 

| Kinder in Nedarbiihofsheim . . . a % 70 | 24 52 | 48 

| 704. Knauber, Gefangenwärterd Wittwe in Schönau ae 70 | 24 52 148 

| 705. Clemens, Grenzaufjehers Wittwe in Auenhim . . 70 | 24 52 148 

I 706. Trautwein, Untererhebers Wittwe in Schiltah . . 70 | 24 46 156 

| 707. Hettinger, Unterfteueramtsgehilfen Wittwe in Offenburg 70 | 24 46 | 56 

| 708. Lacher, Schiffsbegleiters Hinterbliebene in Mannheim 79 | 12 52 | 48 
709. Be, Untererhebers Wittwe in Thiengn . . . . 70 | 24 46 | 56 

| 710. Schaub, Bahntvarts Witte in Labt 2 = = =» els| 3 |ı2 
711. Schreiber, Stalldieners Wittwe hier. . . 52 | 48 35 | 12 

| 712. Gräber, Amtsdieners und — Hit 

bliebene in Gernsbach . . 0 | 24 46 | 56 

| 713. Barth, Grenzauffeher: Poftenführers Witiwe in Baſel 79 | 12 46 | 12 

| 714. Schmidt, Untererhebersgehülfen Wittwe in Heidelberg 70 | 24 4| 4 

715. Achenbach, Eiſenbahnexpeditors Hinterbliebene in Wiesloch 105 | 36 61 | 36 

‚716. Federle, Gefangenwärters Wittwe in Blumenfeld . . 0 | 24 4 4 

717. Kroner, Gendarmerie-Oberwachmeifters Wittive hier . 105 | 36 61 | 36 

718. Mayer, Poſtkondukteurs Hinterbliebene in Heidelberg 88 — 51 | 20 
719. Hauger, Brüdengelberbebersgehilfen Wittiwe in Mann: 

Beine sun are 61 | 36 35 | 56 
720. Münzer, Amtsdieners Wittwe in Wertheim . . . 70 | 24 35 | 12 
721. Dittemer, Poſtkondukteurs Wittwe dajelit . . . 70 | 24 35 I 12 
722. Streicher, Hauptzollamtsaffiftenten Wittwe in Ortenberg 105 | 36 52 148 
723. Friedrich, Grenzauffchers Kinder in Schlingn . . 79 | 12 39 | 36 


Uebertrag . . | 50,952 - 50234| 4 


XL. 


Uebertrag . 


. Keitel, Steueraufjehers Hinterbliebene in Reihen . 
5. Nuß, Amtsdieners Hinterbliebene in Waldshut . 
.Burſt, Gifenbahnportiers Hinterblichene in Durlach 
. Gravenauer, Kanzleiaffiitenten Wittwe hier 


. Laible, Amtsgerichtsdieners und Witttve 
in Baden. . . 


Hillengaß, Steuerauffehers "Wittie in Wengenbach 
.Erath, Steuererhebers Wittwe in Heitersheim. 

. Walter, Eiſenbahnmeiſters Hinterbliebene in Krozingen 
.Fiſcher, Werfaufjehers Wittwe in Brudfal . . » 
. Herrmann, Eifenbahnpaders und Bureaubieners Hinter: 


bliebene in Heibelberg . 


. Dennig, Stalldieners Hinterbliebene i in Rüppurr P 

. Hättich, Bahnwarts Hinterbliebene in Waldshut . . 
. Hehn, Gendarmen Hinterbliebene in Marbach 

. Noe, Wagenwärters Wittwe in Freiburg . u 
. Schumader, Notars Wittwe in Heidelberg. . . » 
. Bühler, Kreisfafjendieners Wittwe in Freiburg 

. Bartlin, Eifenbahnpaders und Bureaudieners Hinter: 


bliebene in Kehl. . - . 
Schneider, Bahnwarts —— in " Gettakim, 
Abfindung . » » . 


. Artmann, Ranzleibienere Witwe in "Mannheim . 

2. Birnftill, Untererhebers Wittwe dafelbit . 

. Ehrler, Steuerauffehers Wittwe in Schiltach . 

. Zahner, Jakob, Straenmeifters Sohn in Baden. 

. Glyfherr, Notars Hinterbliebene in Freiburg . 

. Zenthöfer, Rheinbrüdenaufjehers Wittwe in Mannheim 
.Röſch, Grenzaufjehers Hinterblicbene in Memprechtshofen 
. Köft, Bahnwarts Hinterbliebene in Waldshut . 

749. 
750. 


Riegel, Gefangenwärters Wittwe in Raftatt 
Nopper, Grenzaufjehers Wittwe in Walbfird) . 


Uebertrag . 
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Jahresbetrag. ar Pe 





a. | fü Im 
50,952 | — | 50234 | 4 
79 | 12 39 | 36 
70 | 2% 35 | 12 
88 — —— 
83 | — 44 — 
70 24 35 12 
70 24 35 12 
79 12 39 | 36 
105 | 36 52 | 48 
70 | 24 29 | 20 
Ei — 36 | 40 
52 | 48 2— 
52 | 48 ie 
52 | 48 22 
88 — 36 | 40 
105 | 36 PY 
96 | 48 40 | 20 
88 — 36 | 40 
—— 264 — 
96 48 32 | 16 
105 | 36 35 | 12 
61 | 36 20 | 32 
105 | 36 35 | 12 
105 | 36 35 | 12 
52 | 48 17136 1 
61 | 36 20 | 32 
52 | 48 17 | 36 
70 24 17 | 36 
79 112 19 | 48 


53,090 Eu 51,364 | 52 


| 768. 


ID m 


; Uebertrag . 


. Fetzner, Gefangenwärters Hinterbliebene in Raftatt . 
. Elfmer, Amtsregiftrators Wittwe in Konftanz . 

3. Emmert, Untererhebers Hinterbliebene in Buchen . 

. Memminger, vormaligen Bahnmwarts Wittwe bier 

. Bergmann, vormaligen ee Hinterblicbene 


in Hafmersheim. 


.Zeyher, Eifenbahnpaders u Bureaubienert Hinter: 


bliebene in Mannheim . 


. Jacob, Pojterpeditord Wittwe in "Sillingen 

. Halter, Polizeidieners Hinterbfiebene in Mannheim . 
. Häußler, Hauptzollamtsaffiftenten Wittwe in Tettnang 
. Müller, Amtöregiftrators Wittwe in Rheinbiichofsheim 
. Manner, Hauptzollamtsdieners Wittwe in — 
. Felder, Gendarmen Wittwe in Konſtanz 

. Hambrecht, Unterſteueramtsgehilfen Hinterblicbene in 


Offenburg 


. Breitner, Amtsbieners Wittive in Bühl 

. Holzmann, Notare Wittwe in Kenzingen . 

. Armbrufter, Untererhebers Hinterbliebene in Cichtenthal 
. Kleinöhle, vormaligen — Wittwe 


in Pforzheim 
Muff, Steueraufſehers Hinterblichene in Vallau 


Summe 


Abgang. 


. Jacob, Hauptſteueramtsdieners Wittwe hier . 
. Müller, Poſtbureaudieners Wittwe in Ettlingen 
.Buhl, Kanzleidieners Wittwe bier . 


Mebertrag . 














j Betreffniß für 
Jahresbeitrag. 1864. 
e [81 8 | 
53,090 | 24 | 51,364 | 52 
70 | 2%4 17 | 36 
105 | 36 26 124 | 
52 | 48 13 | 12 
52 | 48 13 | 121 
[129 
79 | 12 19 | 48 | 
88 — 14 | 40 | 
70 | 24 1114| 
61 | 36 10 | 16 
105 | 36 17 | 36 
105 | 36 17 | 36 | 
61 | 36 10 | 16 
70 E 1/4 | 
0,24 582 
70 | 24 5 | 52 
105 | 36 8 | 48 
70 | 24 5 52 
| | 
88 | 20 
52 48 24 
54,472 | 4 
777 
| 
| | 
| | 
52 | ii 
70 | 50 
96 | 50 
220 | — 40 


Uebertrag . 


» Bohn, Gefanaenwärters Wittwe in Breifach . .. 
. Reiß, Georg Joſef, Grenzauffeherd Sohn in Solmar . 
. Hugelmann, Friedrich Yeopolb, ee 


Sohn in Freiburg 


. Wagner, Univerfitätsbibliothefbienere Witte baferbit . 
. Dörr, Grenzaufjehers Wittwe in Biengen E 

. Löffler, Otto, Gefangenwärters Sohn in Rajtatt . 

. Weber, Gendarmerie-Brigadiers Wittwe in Grenzach . 
. Honftetter, Steuerperäquators Wittive in Meersburg . 

. Mayer, Marie Luiſe, — Tochter in 


Melzheim 


. Stäbele, Grenzauffehers Witte in , Bhumberg . 

. Keller, Domänenverwaltungsdieners Wittwe hier 

. Knauber, Gefangenwärters Wittwe in Schönau 

. Blum, Kanzleidieners Wittwe bier , . 
. Schneider, Bahnwarts Hinterbliebene in Sottenheim A 
. Schäfer, Georg, Grenzaufichers Sohn in Helmlingen . 
. Ankele, Marie Luife, Straßenmeiſters aaa in Mos: 


bh... ; 
Wölfle, Kreiöftenerperäquators Mittwve in WMiuhibach 


. Kiefer, Eiſenbahnwerkmeiſters Wittwe in Clichy. 

. Näher, Straßenmeiſters Wittwe in Haslach. 
Richter, Kanzleidieners Wittwe hier 
. Schanzlin, Marie, Notars Tochter in Mannheim 
.Schumacher, Kanzleidieners Wittwe hier . 


Jacob, Poſtexpeditors Wittwe in Söllingen. 


. Effinger, Amtsdieners Wittwe in Offenburg E 
. Schmitt, Untererhebersgehülfen Wittwe in Heidelberg . 
. Kurz, Thereſia, Amtsdieners Tochter in Gerlachöheim . 


Summe 


Jahresbetrag. 





u a AT 
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Betreffnik für | 


1864. 
ws tr. 
181 | 40 
44 22 
43 | 51 | 
67 1401| 
52 | 33 
3615 
30 | 22 
41 | 27 | 
76 | 51 | 
| 
72 | 10 
30 4 
23 ! 28 
29 | 20 
35113] 
13 | 12 
2319| 
22 26 | 
42 | 32 
14 | 58 
4 | 50 
10 113 | 
18 | 29 
6159| 
1| 34 | 
5 | 17 
9123 
13 | 12 | 
948 | 30 











SJahresbetrag. 





—— — 


Vergleichung. 














Summe des Zugangs: 768 Suſtentationen mit 54,472 | — 
Hievon ab: | 
Summe des Abgang: . » . 29 Suftentationen mit 2,182 | 24 





Ä jomit Stand auf 1. Novbr. 1864 739 Suftentationen mit 





52,289 | 36 


IV. Zahl der Mitglieder, 


Stand auf 1. Januar 1864 . . 2 2.2020. 0. 5,108 Mitglieder. 
Stand auf 1. Januar 1866. 200 5,929 — 


Die Zahl hat ſich demnach vermehrt um. 221 Mitglieder, 
Karlsruhe, den 13. Mai 1865. 


Großherzoglicher Verwaltungsrath der Wittwenkaffe für die Angejtellten der Zivilſtaatsverwaltung. 
Eröger. 





Vdt. Pecher. 


Todesfälle, 
Geftorben jind: 
Am 14. Juli d. J. der Großherzogliche Forftmeifter Holt in Baden. 
Am 27. Juli d. J. der Fatholiiche Pfarrer Wunſch in Rothweil. 
Am 28. Juli d. J. der Generalvifar und Domkapitular Dr. Lubwig Buchegger von 
Freiburg. 
Am 2. Auguft d. J. ber penfionirte Kafernenverwalter Jäger in Karlsruhe. 


Nr. XLI. 045 
Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 23. Auguſt 1865. 








Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmahung des Großherzoglichen Juſtizmini-⸗ 
ſteriums: Die Afobififation des Freiherrlih von Reiſchach'ſchen Lehens ‚Veſte und Schloß Hohenkrähen und Dorf Dudtlingen" 
und bie ftaatsrehtlihen Berhältniffe der genannten Freiherrlichen Bamilie betreffend. Befanntmahung des @roßherzoglihen 
Minikteriums des Innern: Die Bitte der Stadtgemeinde Heidelberg um Ermächtigung zur Austellung von Schuldverſchreibungen 
auf den Inhaber betreffend. 

Dienfterledigung. 

Todesfälle. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Allobififation des Freiherrlih von Reiſchach' ſchen Lehens ‚Veſte und Schloß Hohenkrähen und 
Dorf Duchtlingen“ und die ftaatsrechtlichen Berhältnifje der genannten Freiherrlichen Familie betveffend. 


Auf Grund Höcjter Ermächtigung durch Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminifte: 
rium vom 1. Oftober 1864 wurde von bdiesjeitigem Miniſterium als Lehenhof mit dem Vormund 
des Freiherrn Johann Nepomuf von Reiſchach zu Schlatt unter Krähen bezüglich des Lehens 
„Veſte und Schloß Hohenkrähen und Dorf Duchtlingen“ mit obervormundfchaftlicher Genehmigung 
und Zujtimmung ber Mehrzahl der Agnaten folgende Uebereinkunft abgeſchloſſen: 

„Freiherr Johann Nepomut von Reiſchach zu Schlatt verzichtet für ſich und feine Rechts: 

nachfolger: 

a. auf die in der Deklaration vom 22. April 1824 eingeräumte bevorrechtete Stellung gegen: 

über ben grumdherrlichen Gemeinden, nämlich auf die Mitwirkung bei Bürgermeijterwahlen 
($- 12) und bei Bürgerannahmen ($. 13) und auf die theilweie Befreiung von ber Ge- 
meindebejtenerung und fonftigen Gemeinbelaften ($$. 19, 20, 22 der Deklaration); 

b. auf den befreiten Gerichtsjtand in allen Beziehungen ; 

e. auf alle etwaigen Entjchäbigungsanjprüche wegen Aufhebung und zu nieberer Ablöfung von 

Abgaben, Gefällen und nutzbaren Rechten. 

Dagegen wird dem Freiherrn Johann Nepomuk von Reiſchach von Seiten des Großherzog: 
lichen Yehenhofs die Allodififation des Yehens „Schloß und Veſte Hohenfrähen im Hegau und ber 
"beiden halben Theile des Dorfes Duchtlingen mit Zubehör” unter Nachlaß der Allodififationstare 
zugeitanden. . 

0 


546 XLI. 


Die Freiherrlihe Familie von Reiſchach wird ferner, ber geleifteten Verzichte ungeachtet, 
derjenigen Vorrechte theilhaftig werden, welche durch die Landesgejeggebung dem begüterten Adel ala 
jolhem und ohne Unterſchied des früheren politiichen Verhältniſſes eingeräumt werden können. 
Sollte ein Nechtsnachfolger des derzeitigen Yehenträgers und Vaſallen, Freihern Johann Nepomuf 
von Reiſchach, wegen nicht ertheilten agnatijchen Gonjenjes eines ber unter a, b, e vorjtehenden 
Vertrags bezeichneten Rechte Fünftighin geltend machen, jo bleibt dem Großberzoglichen Juſtizmini— 
jterium die Nachforderung der Allodififationstare vorbehalten.“ 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Karlarube, den 12. Juli 1865. 

Großberzogliches Juftizminifterium (Lehenhof). 
Stabel. 
Vdt. Weigel. 


Die Bitte der Stadtgemeinde Heidelberg um Ermächtigung zur Ausjtellung von Schuldverfchreibungen 
auf den Inhaber betreffend. 


Der Stadtgemeinde Heidelberg iſt behufs 

1) der Dedung älterer Schulden an die ſtädtiſche Sparkaſſe, 

2) theilweiler Heimzahlung älterer Anlehen auf Inhaber, 

3) Herjtellung von Kanals und verſchiedenen anderen Arbeiten und 

4) Ausgleihung des Guthabens der Gemeindswirthichaft an den Grundjtod, 
nach Anjicht des Gejeßes vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Nr. XXX.), und nad) gepflogenem 
Einvernehmen mit den Großherzoglichen Minifterien der Auftiz, der Finanzen und bes Handels die 
Ausjtellung von Schuldverjchreibungen auf Inhaber unter folgenden Bedingungen gejtattet worden: 

Die Stadtgemeinde Heidelberg iſt ermächtigt, ein Anlchenstapital im Ganzen von 220,000 ft., 
zwei hundert zwanzig taujend Gulden, durd Ausitellung von Schuldverjchreibungen auf 
den Inhaber, und zwar von 

200 Bartial-Obligationen Lit. A. zu je 500 fl. 

320 , J Be „„2b0, 

400 „ . „Urn 10, 
aufzunehmen, 

Dieje Darlehensfapitalien werden von der Stadtgemeinde Heidelberg mit 4 Prozent jährlich 
vom Januar 1866 an verzinst und wird der Zins in halbjähriger Nate gegen Rückgabe bes je- 
weils verfallenen Zinscoupons von der ftädtifchen Amortifationsfafie ( a in 
Heidelberg bezahlt. 

Die Schuldverjchreibungen können auf Verlangen bes Inhabers auf bejtimmte Namen einge: 
tragen werben. Sowohl dieſe Eintragung, als jede jpätere Umſchreibung auf andere Namen und 
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die Löſchung eines jolden Eintrags kann nur durch bie ſtädtiſche Schuldentilgungekaſſe Heidelberg 
gejchehen und muß auch auf der Obligation ſelbſt vorgemerkt werben. 

Die einzelnen Schuldverjchreibungen werden nad dem unter Buchſtabe A. anliegenden Muſter 
ausgefertigt. 

Jeder Schuldverjchreibung werden zwanzig halbjährige Coupons angeſchloſſen, die nad) dem unter 
Buchſtabe B. beigefügten Mufter zu fertigen find. 

Nach Ablauf von 10 Jahren werden dem Inhaber gegen Rückgabe des der Schuldverjchreibung 
angejchlofienen Talons, welcher nach dem unter Buchjtabe C. beigefügten Mufter zu fertigen ift, von 
der ſtädtiſchen Schuldentilgungsfaffe neue Zinsfcheine auf die folgenden 10 Jahre mit einem weiteren 
Talon, eben jo nad) Ablauf des zweiten Jahrzehnts für die Reſtzeit neue Zinsſcheine ausgefolgt. 

Zur Sicherheit des Anlehens dienen die ficher zu erwartenden Einnahmen der Stadt, theils 
Bürgereinfaufsgelber, theils laufende Einnahmen, insbefondere der Ertrag des Stabtiwaldes, welcher 
hinreichende Mittel zur Dekung ber planmäßigen Kapital: und Zinszahlungen gewährt. 

Die Heimzahlung des Anlchens, welches von Seiten ber Gläubiger unauftündbar ift, geichieht 
nadı dem beigebrudten Plane Lit. D., und es werden bie heimzuzahlenden Nummern durd) bas 
8008 bejtimmt, worüber ſtets ein Notariatsatt aufzunehmen ift. Der Tag der jeweiligen Berloojung 
und das Ergebniß jeder Ziehung wird in allen zu Heidelberg erſcheinenden öffentlichen Blättern und 
in der Karlöruher Zeitung bekannt gemacht. 

Die Heimzahlung gefchieht drei Monate nach dem Ziehungstage, von welhem Zahlungstermine 
an die Verzinfung aufhört. 

Das ganze Anlchensfapital muß jpätejtens binnen 28 Jahren, aljo längitens im Jahre 
1893 zurüdbezahlt jein. 

Der Stadtgemeinde jteht jedoch das Recht zu, in einzelnen Jahren außer der planmäßigen 
Tilgungsfumme noch weitere Beträge zur Verlooſung und Heimzahlung zu bringen, jededy nur in 
der Weife, daß zuerjt nur die Stüdabtheilungen der 28. Jahresrate und fo rüdtwärts zur Heim: 
zahlung gelangen, jo daß der Tilgungsplan zwar eine Abkürzung, aber Feine Störung feiner Reihen: 
folge erleidet. 

Mit der Öffentlichen Beurfundung der einzelnen Schuldverfhreibungen it der Gerichtsnotar 
des Großherzoglichen Amtsgerichts Heidelberg beauftragt, bei welchem auch bie auf dad Schuldver- 
hältniß fich beziehenden Urkunden hinterlegt find. 

Dies wird gemäß $. 3 des genannten Gefetes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 5. Juli 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. Samen. 
Vdt. Baumgärtner. 


70. 
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MPartial⸗Obligation 
auf den Inhaber 
Lit. A. (B. oder C.) Ne 
Fünfhundert (beziehuugsweiſe 250 oder 100) Gulden, 


verzinslich zu 4 Prozent jährlich, 


Mujter A. 


i als Antheil an dem Anlehen der Grofherzoglichen Stabt Heidelberg von 220,000 fi. 


Durch gegenwärtige Urkunde verpflichtet ſich die Stadtgemeinde Heidelberg, bei dem An: 
haber das obengenannte Darlehen, Kapital ſammt Zinfen, unter nachjtehenden Bejtimmunger heim— 
zuzahlen: 

Dieſes Kapital bildet einen Theil des Geſammtanlehens im Betrage von 

Zweihundertzwanzigtauſend Gulden, 
welches die Stadtgemeinde Heidelberg behufs 

1. Deckung älterer Schuldverbindlichkeiten an die ſtädtiſche Sparkaſſe, 

2. theilweiſer Heimzahlung älterer Anlehen auf Inhaber, 

3. Herſtellung von Kanalarbeiten an ber Leopoldſtraße mit Ausdehnung bis Ende des Pa— 
rijer Weges, ſowie in der Plöck, Herftellung neuer Meßbuden, Hauptausbejjerung bes 
Waldhüterhaufes zu Kohlhof und Vergröherung bes Schußhaufes auf dem Königjtuhl, 
Heritellung von Landungsplägen und Anfahrten zur Nähenüberfahrt nach Ziegelhaufen, 
Wafjerankauf, Leitung und Brunnenherftellung in der Stadt, Wafjerleitung zum Speyerer 
Hofe, Hausaderwolfsbrunnenweg, Erweiterung des Nedarvorlandes, endlich Ausgleichung 
des Guthabens der Gemeindewirtbichaft an den Grundſtock, 

unter Zuſtimmung des großen Bürgerausichufjes vom 17. November 1864, mit jtaatspolizeilicher Ge: 
nehmigung des Großherzoglichen Minifteriums des mern vom 9. Februar 1865, Nr. 2310, und 
24. April 1865 Nr. 5971, Eontrahirt hat und zu deſſen Aufnahme durch Ausgabe von 

200 Bartialobligationen lit. A. je zu 500 fl. von Nr. 1 bis 200... 100,000 fl. 

320 A lit. B. „ „0 „ „ 2A „ 520... 80,000 fi. 

400 F ht. C. „100 fl. „ 521 „ RO... 40,000 fi. 

zufammen .. 220,000 ft. 
auf den Inhaber lautend und gegen Zuſage eines halbjährig zu bezahlenden Zinjes mit vier vom 
Hundert für das Jahr, die genannte Stadtgemeinde durch Verfügung des Großherzoglich Badiſchen 
Minifteriums des Innern vom 5. Juli 1865, Nr. 9440, ermächtigt worden iſt. 
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Die Obligationen können auf Verlangen des Inhabers auf bejtimmte Namen eingetragen werben. 
Sowohl dieſe Eintragung, als jede jpätere Umjchreibung auf andere Namen und die Löſchung eines 
jolhen Eintrags kann nur duch die ſtädtiſche Schuldentilgungskaſſe dahier gejchehen (melde zur 
Zeit mit der Stadtkafje verbunden ijt) und muß auch auf ber Obligation jelbjt vorgemerkt werben. 
Die Heimzahlung dieſes Anlehens, welches von Seiten der Gläubiger unauffündbar ift, geſchieht 
nach dem hier beigebruckten Plan und es werben bie heimzuzahlenden Nummern ber Obligationen durch 
das Loos beſtimmt, worüber jtets ein Notariatsaft aufzunehmen üft. 

Der Tag der jeweiligen Verlooſung und das Grgebni jeder Ziehung wird in allen hieſigen 
öffentlichen Blättern und in der Karlsruher Zeitung bekannt gemacht. 

Die Heimzahlung gejchieht mitteljt Entrichtung bes Nennwerthes bei ber ſtädtiſchen Schulben- 
tilgungsfafje hier gegen Rückgabe der betreffenden Original-Partialobligationen nebſt den laufenden Zins: 
iheinen (Coupons) und bezichungsweile Talons drei Monate nad) dem Ziehungstage, von welchem 
Rüdzahlungstermine an bie Verzinſung aufhört. 

Die in jedem Jahre eingelösten Partialobligationen werden nod im Yaufe bes Einlöjungs- 
jahres verbrannt. Weber die Verbrennung wird ein Notariatsaft aufgenommen, in welchem die ver: 
brannten Obligationen zu verzeichnen find. 

Das ganze Anlchens= Kapital muß fpäteftens in 28 Jahren, aljo längjtens im Jahre 1895 
zurüdbezahlt jein. 

Der Stadtgemeinde jteht jedoch das Recht zu, im einzelnen Jahren die planmäßige Tilgungs: 
fumme zu erhöhen. 

Jeder Obligation jind halbjährige bei der ſtädtiſchen Amortiſationskaſſe (Schuldentilgungstafje) 
bier zahlbare Zinsfcheine für zehn Jahre, beginnend vom 1. Januar 1866 an, beigelegt. Nach 
Ablauf der erſten zehn Jahre werben bem Inhaber gegen Rüdgabe des angeichlofjenen Talons von 
der ſtädtiſchen Schulbentilgungsfaffe hier neue Zinsjcheine auf die folgenden zehn Jahre mit einem 
weitern Talon, ebenjo nad Ablauf des zweiten Jahrzehnts für die Reftzeit neue Zinsfcheine aus: 
gefolgt. 

Mit der öffentlichen Beurkundung der einzelnen Schuldverjcreibungen iſt ber Gerichtsnotar 
bes Großherzoglichen Amtsgerichts Heidelberg beauftragt. Bei diefem find auch die auf das Schuldver- 
hältniß ſich beziehenden Beweisurfunden, nämlich eine Ausfertigung ber Urkunde über die von dem 
Großherzoglicen Minifterium des Innern ertheilte Staatsgenehmigung zur Aufnahme des vorjtehend 
bezeichneten Anlehens und die Urjchrift des Prototolls über den oben erwähnten Beſchluß des 
großen Bürgerausfchufjes der Stadt Heidelberg hinterlegt. 

Heidelberg, ben Die ſtädtiſche Schulden: 

Der Gemeinberath. tilgungskaſſe. 
Vdt. Rathſchreiber. 


Der unterzeichnete von dem Großherzoglich Badiſchen Miniſterium des Innern durch Verfügung 
vom 5. Juli 1865, Nr. 9440, in Gemäßheit des Geſetzes vom 5. Juni 1860, die Ausſtellung von 
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Schuldverjhreibungen auf den Inhaber betreffend (Regierungsblatt Nr. KXX.), beauftragte Gerichts: 
notar beglaubigt hiermit Vorjtehendes mit dem Anfügen, daß der Staat durch die ertheilte Geneh: 
migung feine Gewährleijtung des Schuldverhältnifjes übernimmt. 
Heidelberg, ben 
Großherzoglich Badiſches Amtsgericht. 
Der Gerichtsnotar. 








Muſter B. 
ter Coupon | 
Zwei Gulden 
(5 fl. beziehungoweiſe 10 fl ) Li. | 
hafbjähriger Zins aus... .... fl. Kapital = 
vom — 
Aulehen der Stadt Heidelberg im Betrage von 220,000 fl. | Bine 
| Auf Berfallgeit zahlbar bei der ſtäͤdtiſchen Echuldentilgungsfaffe. auf 
| Heibelberg, ben | . ten 
| | 
| BEREEE 
| Siãdtiſche Schuldenlilgungokaſſe. 8. 


Muſter C. 





| Zins » Talon 
| gegen welchen zu der Partialobligation Lil... .... - San 
BDRT 2.4.2.0 Gulden Kapital zu 4 Prozent 
vom Anlehen der Stadt Heidelberg m 220,000 r 
nah Ablauf von 10 Jahren, alfo auf... .. m. .... N 
weitere Zins⸗Coupons auf 10 Jahre nebſt einem zmeiten en 
ausgegeben werden. 





Heidelberg, ben 


| 
| 
Städtiihe Schuldentilgungskaffe. | 
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m Falle ver Berloofung find außer ber Obligation und dieſem Talen aud bi N 
Im # übrigen —— 58 mit — auch die noch 
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Mufter D. 


Eilgungsplan 
zu dem Anlehen der Stabt Heidelberg von Zweihundert Zwanzig Taufend Gulden. 
auf 200 Partialobligationen lit. A. zu je 500 fl. Ar. 1 bis 200... 100,000 fl. 






































„ 320 e lit. B. „ „ 250 „ „ 201 „ 520... 80,000 fl. 
„ 400 — lit. C. „„100 f. „ 521 „ 920... 40,000 ft. 
j ablungen. i iehun 
0.3. Jahrgang. Kapitalſtand. — 3 — — — ung, 7 
h | sine. | Kapital. | | jammen. Er 18.250 fl. la 100 fl. 
1 1866 | 220000 | 8800 — 8,800) — | — _ 
ai 1867 | 220000 | 8800 — | 8800 — | — Br 
3 1868 220,000 8800 500 9,300 | - — 
1860 219500 8780 4,900 13,680 66 4 
BI 10 8 76 | 1) Mm 
6 1871 N 207,000 8880 3,750 12,030) 3|I 7 5 
I 1872 203,250 | 8130 4,000) 12,130 3 | 8 5 
8183838 |) 199250 7970 4000 11,970 a u: 5 
9) a8 | 105250 7810 4000 11,810) 3 | 8 5 
10! 15 1 19280 | 7650 #000 11,650 31 8 | 5 
1 |) 1876) 187,250 490 4000 140 3| 81 5 
2 ii A877 | 183,250 330 4,000] 11,330 3 | 8 5 
31 1878 | - 179250 7170 8000 15170 7 | 14 | w 
14 | 1879 ' 171,250 6850 8,000) 14,850 7 14 10 
15) 1880 163,250 6530 8,000 14,530 7 14 10 
16 | 1881 155250 6210 12/000) 18,210) 1 16 25 
17 41682 143,250 | 5730 12000 17,730 11 | 8 
is 1883 5 131,250 | 5250 12000) 17,250 11 | 16 25 
19 1884 119250 4770 12,000) 16,770) 11 | 16 25 
20 | 1885 | 107,250 \ 4290 12,000) 16,290) 11 16 | 2% 
241 | 1886 95,250 3810 12,000 15, si0 4 | 16 | 2 
2 | 1887 | 83,250 | 3330 12,000 15330 1) 46 25 
28 188 71250 2850) 12/000 14,850) 11 16 25 
4 | 1889 59250 2370 12/000 14,370) 11 | 16 25 
26 | 1890 | 47,250 183890 12/000 13,890 11 | 16 25 
26 | 1891 30,250 1410 12,000 13,410 1 | 16 | 3 
27 1892 23,250 930 12.000 12,930 11 | 16 | 25 
28 | 1893) 11,250 | 450 11,250 11,700 11 | 15 | 20 
| 162,264 220,000 382,264, 200 | 320 | 400 
| | j i 
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Dienſterledigung. 

An der höheren Bürgerſchule in Heidelberg iſt eine Lehrſtelle für Mathematik, Ppyſit, Chemie 
und geometriſches Zeichnen mit einem jährlichen Einkommen bis zu 1200 fl. in Erledigung gekommen 
und ſoll dieſelbe bis 1. Oktober d. J. wieder beſetzt werden. Die Bewerber haben ſich unter Vor— 
lage der Zeugniſſe über ihre Befähigung und bisheriges dienſtliches Wirken innerhalb drei Wochen 
bei Großherzoglichem Oberſchulrathe zu melden, 


Todesfälle. 


Geftorben find: 
Am 14. Juli d. %. der Diafonatsverwejer Pfarrer Theodor Wolf von Eppingen. 


Am 1. Auguft d. J. der evangeliiche Pfarrer Karl Friedrich Ruckhaber in Nupbaum. 
Am 10. Auguſt d. J. der Zolldireftor Kirchgeßner in Yichtenthal. 


Nr. XL. 553 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsrube, Dienftag den 29. Augujt 1865. 











Inhalt. 
ri Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzjogs. Dienit- 
nadrichten. 
erfügungen und Belanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahungen des Großherzoglihen Minifteriums 
des Großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Staatsvertrag zwiſchen Baden und Mürttemberg zum 
Zwede der Bervolftändigung ihres beiderjeitigen Gifenbahnneßes betrefiend. Den Staatsvertrag zwilchen Baden und Preußen zur 
Heritellung von Gifenbahnverbindungen zwiſchen Baden und den Hohenzollern'ſchen Landen betreffend, Befanntmahung des Groß: 
berzoglihen Minifteriums des Innern: Die Bornahme einer Erſatzwahl für den aus ber erfien Kammer ber Ständevrrjammlung 
freiwillig ausgetretenen Abgeorbneten Grafen Hennin betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Sich 
unter dem 24. Juli db. 


gnädigſt bewogen gefunden, den Pfarrer Karl Martini in Bauſchlott auf fein unterthänigftes 
Anjuchen in den Ruheſtand zu verjeßen: 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung aus 
Großberzoglihem Staatsminiterium auf die HöchſtIhrem Patronate unterliegende katholiſche Pfarrei 
Edringen, Defanats Breiſach, den Dompräbendar Karl Sulzer, 3. 3. Pfarrverweſer in Oberzell 
auf Reichenau, gnädigſt zu ernennen geruht und ijt derjelbe am 27. Juli d. I. kirchlich eingejetzt 
worben. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Staatövertrag zwiſchen Baden und Württemberg zum Zwede ver Vervolljtändigung ihres beiderfeitigen 
Eiſenbahnnetzes betreffend. 


Nachdem der zwiſchen Bevollmãchtigten Seiner Königlichen Hoheit des Großher— 

von Baden und Seiner Majeſtät des Königs von Württemberg am 18. Februar laufenden 

Jahres zu Karlsruhe abgeſchloſſene Staatsvertrag über Vervollſtändigung der Eiſenbahnnetze der 

beiden Länder durch weitere Anſchlüſſe an die bereits beſtehenden oder au bie zur Ausführung in 

Ausficht genommenen beiderjeitigen Gijenbahnen, von beiden Seiten ratifizirt worden ijt, berjelbe 
1 
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auch bei beiden Staaten die verfaffungsmäßige Zuſtimmung der Stände nachträglich erhalten bat, 
jo wird folder in Folge Allerhöchfter Ermächtigung nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 14. Auguſt 1865. 
Großberzogliches Minijterium bes Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Hogpenbad). 
Vdt. von Red, 


Staatsvertrag 


zwiſchen Baden und Württemberg zum Zwede der Bervollftändigung ihres beider: 
feitigen Eifenbahnneßes. 


Die Großherzoglich badifche und die Königlich württentbergifche Regierung — in ber Abficht, 
ihr beiderfeitiges Eijenbahnne durch weitere Anjchlüfje an die bereits bejtehenden oder aber an bie 
zur Ausführung in Ausficht genommenen Eijenbahnen in einer den wechjeljeitigen Verfehröverhält: 
nijjen entjprechenden Weije zu vervollftändigen — haben Bevollmächtigte ernannt, welche nach gegen: 
jeitiger Annerkennung und Auswechſelung ihrer Vollmachten vorbehaltlich der allerhöchſten Ratifi- 
fation ſich über folgenden 

Staat3:Bertrag 
geeinigt haben: 
Artikel 1. 


Zur Verbindung der badiſchen und württembergifchen Gijenbahnen werden nachfolgende Bahnen 

auf badiſchem und württembergiſchem Gebiet erbaut: 

1) eine Eijenbahn von Calw durch das Nagoldthal nach Pforzheim im Anſchluß an die ba: 
biihe Durlach-Mühlacker Bahn; 

2) eine Eijenbahn von Wildbad nad) Pforzheim durch das Enzthal im Anſchluß an bdiejelbe 
Bahn ; 

3) eine Eijenbahn von Rottweil über Schwenningen nach Villingen im Anſchluß an die badiſche 
Schwarzwalbbahn ; j 

£) eine Eiſenbahn von Tuttlingen über Möhringen nach Immendingen, im Anſchluß an die 
badiſche Donauefchingen-Engen-Singener Bahn ; 

5) eine Eifenbahn von Meßkirch durdy das Ablachthal nah Mengen im Anſchluß an eine 
von Württemberg von Mengen nach Ulm zu erbauende Donauthalbahn ; 

6) eine Eiſenbahn bei oder in der Nähe von Aulendorf von ber württembergiſchen Sübbahn 
abzweigend über Oſtrach nach Pfullendorf, im Anſchluß an eine von Baden zu erbauende 
von Pfullendorf nah Stodad) führende Bahn; 

7) eine Eifenbahn von oder in der Nähe von iFriebrihshafen nad Immenſtaad oder Mark: 
dorf, im Anjchlug an eine von Baden zu erbauende in die Rabolfzell-Mefkircher Bahn 
einmünbende babijche Bodenſeebahn. 
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Artikel 2. 


Hinfichtlich des Baues und Betriebs diefer Berbindungsbahnen wird vereinbart: 

Die Königlih württembergiſche Regierung gejtattet der Großberzoglich badiſchen Regierung 
unter ausbrüclicher Wahrung aller ihrer Hoheitsrechte, daß biefelbige auf alleinige Koſten bes 
badiſchen Staats bie Rabolfzell-Meßkircher Bahn von Meßkirch bis Mengen durch das Ablachthal 
auf württembergiſchem Gebiet fortjege und betreibe. 

Die Großherzoglich badiſche Regierung geftattet ber Königlich württembergiſchen Regierung 
unter gleihmäßiger Wahrung aller ihrer Hoheitsrechte, daß letztere auf alleinige Koften bes würt— 
tembergiſchen Staats die nachgenannten Verbindungsbahnen auf badiſchem Gebiet baue und betreibe: 

1) die Bahn von Pforzheim nach Calw (Nagoldthalbahn) ; 

2) bie Bahn von Wildbad nah Pforzheim (Enzthalbahn); 

3) die Bahn von Rottweil nach Willingen ; 

4) bie Bahn von Tuttlingen nad) Immendingen; 

5) die Bahn von Aulendorf nach Pfullendorf ; 

6) die Bahn von Friedrichshafen nach Immenftaad (Markdorf). 

Se nachdem bie Großherzoglich badiſche Regierung bie projektirte badiſche Bodenſeebahn bie 
Immenſtaad oder Markdorf baut, wird bie Königlich württembergifche Negierung bie von ihr zu er- 
bauende Bobenfecbahn bei bem einen ober bem andern Orte an bie badiſche Bahn anjchlieken. 

Hinfihtlih des Betriebs ber Aulendborf-Pfullendorfer und ber Friedrichshafen Ämmenftaaber 
(Markdorfer) Bahn wird von beiben Regierungen in Ausficht genommen, feiner Zeit eine Ueber: 
einkunft zu treffen, wornach für bie BVerbindungsbahnen von Stockach nad) Aulendorf und von 
Wriebrihähafen nach ber Rabolfzell-Stodacher Eifenbahn je ein einheitlicher Betrieb hergeftellt wird. 

ALS alleinige und gemeinfame Wechjelitationen werden bejtimmt : 

Tür die Meßkirch-Mengener Bahn: ber Bahnhof Mengen; 

für bie Calw-Pforzheimer und Wildbad: Pforzheimer Bahn: der Bahnhof Pforzheim ; 

für die Rottweil-Pillinger Bahn: der Bahnhof Villingen ; 

für die Tuttlingen-Immendinger Bahn: der Bahnhof Immendingen; 

für die Aulendorf:Pfullendorfer Bahn: der Bahnhof Pfullendorf; 

für bie Friedrichshafen mmenftaader (Markvorfer) Bahn: der Bahnhof Immenſtaad (Markdorf). 

Bei ben zwei Tetgenannten Bahnen bleibt Abänderung vorbehalten, je nachdem die Regierun: 
gen über ben einheitlichen Betrieb ber bezüglichen Verbinbungsbahn eine Webereinfunft treffen. 

Inſoweit die Meßkirch-Mengener und die Stockach-Pfullendorf-Aulendorfer VBerbindungsbahn 
durch hohenzollern’sches Gebiet führen, werden die beiben Regierungen mit der Königlich preußiſchen 
Regierung in Verhandlung treten, um beren Zuſtimmung zum Bau und Betrieb der Bahnen auf 
hohenzollern'ſchem Gebiet zu erwirken. 

Artikel 3. 
Hinſichtlich der Zeit, in welcher die im Artikel 1 genannten Berbindbungsbahnen zu erbauen 


und in Betrieb zu fegen find, wirb vereinbart: 
Baden und Württemberg verpflichten ſich, die Radolfzell-Meßkirch-Mengen-Ulmer Bahn, und 
1. 
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zwar Baden die Strecke Nabolfzell-Mengen, Württemberg die Strede Mengen-Um (Donauthal) 
binnen acht Jahren im Bau zu vollenden und in Betrieb zu ſetzen. 

Sollte innerhalb biefer Zeit zwiſchen Meßkirch und Mengen eine Cijenbahnverbindung über 
Sigmaringen und Scheer zu Stande kommen, dann Eleibt es Baden überlaffen, den Bau ber Ver: 
bindungsbahn von Meßkirch nach Mengen durch das Ablachthal bis zu dem Zeitpunkt auszufeßen, 
in welchem die Verkehrsverhältniſſe eine jolche direkte Verbindung zwiſchen beiden Orten wünſchens— 
werth machen. 

Der Rechtsanſpruch Babens auf den Anſchluß der bireften Bahn in Mengen fol jedoch er: 
löfchen, wenn derſelbe nicht innerhalb zwölf Jahren von der Eröffnung ber Verbindung Meßkirch— 
Sigmaringen-Mengen an gerechnet, bewerfitelligt üt. 

Die Königlich württembergiſche Regierung verpflichtet fich, die Galmw- Pforzheimer Bahn inner: 
halb zwölf Jahren und die MWildbad- Pforzheimer Bahn innerhalb ſechs Jahren im Bau zu voll- 
enden und in Betrieb zu jeben. 

Die Königlich württembergifhe Regierung verpflichtet ſich ferner, die Rottweil-Villinger Bahn 
binnen jechs Jahren im Bau zu vollenden und dem Betrieb zu übergeben, unter ber Vorausſetzung, 
daß binnen dieſer Zeit auch die Bahn von Billingen-Donauefchingen-Singen vollendet und in Betrieb 
geſetzt jein wird. 

Für die Vollendung ber Bahn von Tuttlingen nad) Immendingen behält fich bie Königlich 
württembergiſche Regierung gleichfalls eine Frift von jechs Jahren vor. Die Großherzoglich badiſche 
Regierung ift übrigens berechtigt, dieſe Bahn nicht früher in Betrich fegen zu lafjen, als bis auch 
die Bahn von Rottweil nad Villingen dem Betrieb übergeben iſt. 

Die Stodah-Aulendorfer Bahn verpflichten fich die beiden Negierungen und zwar Baben bie 
Strecke Stodadh: Pfullendorf, Würrttemberg bie Strede Pfullendorf:Aulendorf binnen zehn Jahren 
im Bau zu vollenden und bem Betrieb zu übergeben. 

Die Bodenjecbahn Friedrichshafen-Immenſtaad (Markdorf) verpflichtet fich die Königlich würt: 
tembergiihe Negierung binnen zwölf Jahren von dem Zeitpunfte an, mit welchem bie Fortſetzung 
der Bahn von Lindau-Friedrichshafen ſicher geftellt fein wird, im Bau zu vollenden und zu betreiben, 
in ber Vorausfegung, daß während diefer Zeit auch die von Baden zu erbauende Bobenjeebahn 
von Immenſtaad (Markdorf) bis Stockach hergejtellt jein wird. 

Sollte die von Baden zu erbauende Bahn ſchon früher -hergeitellt werben, jo verpflichtet ſich 
Württemberg die bis Immenſtaad (Markdorf) zu erbauende Bahn binnen drei Jahren von Sicher: 
jtellung der Yindausifriedrichehafener Bahn an gerechnet zu vollenden, immer unter dev Voraus: 
ſetzung, daß auch bie badiſche Bodenſeebahn innerhalb diefer Zeit vollendet werde. 

Jedoch joll die Königlich württembergiſche Negierung berechtigt fein, ben Anſchluß bei Immen— 
ſtaad (Markdorf) nicht früher als zwölf Jahre, von der Sicherftellung der Lindau-Friedrichshafener 
Bahn an, zu bewerfftelligen, wenn bie Verbindung der württembergiſchen mit ber bayeriichen Süd— 
bahn in der Nichtung von Aulendorf nach Kempten (Memmingen) in biefer Zeit nicht hergejtellt 
jein ſollte. 

Bei allen anderen oben genannten Verbindungsbahnen beginnt die vereinbarte Baufriſt von 
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ber Ratififation dieſes Vertrages und infoweit wegen bes hohenzollern’shen Gebiets die Königlich 
preußiiche Regierung hiebei betheiligt ift, von der Ratifikation der mit dieſer Negierung abzujchlie- 
Benden Verträge an. 

Auch wird die für den Bau dieſer Berbindungsbahnen angenommene Frift, wern unvorgejehene 
außerordentliche Erreignifje eintreten follten, in einer ber Dauer diefer Verhältniffe entiprechenden 
Weiſe erweitert. 


Artikel 4. 


Beide Regierungen wahren — indem bie eine der andern den Bau ſowie dem ungeſtörten 
und ungehinderten Betrieb der in Artikel 1 genannten, in ihrem Gebiet gelegenen Berbindungsbahnen 
überläßt — ausdrücklich alle ihre Hoheitsrechte. 

Die beiberjeitigen Bahnverwaltungen haben gegen jede Verlegung ihrer im württembergifchen 
beziehungsweife badiſchen Gebiet gelegenen Bahnen und deren Zugehörben, ſowie gegen jede Störung 
des Baues und Betriebs oder Beeinträchtigung bes hiezu aufgeftellten Perfonals ganz benjelben 
Anfpruch auf unverweilten geſetzlichen Schutz ber Behörden der betreffenden Territorialregierung, 
welcher im gleichen Falle von diefen ber Eifenbahnverwaltung des eigenen Landes zu gewähren ift. 

Ansbefondere wird bejtimmt : 

1) Für alle auf den Berbindbungsbahnen einfcließlich ihrer Zugehörden vorkommenden, jowie 
für die — bie Sicherheit des Betriebs auf benfelben gefährbenden — Uebertretungen, Ver— 
gehen und Verbrechen behalten die Gefege und Verordnungen derjenigen Regierung ihre 
Geltung, in deren Gebiet die ftrafbare Handlung begangen worben iſt. 

Auch ſoweit es ſich um ficherheitspolizeiliche Vorkehrungen handelt, finden die Geſetze 
und PVerorbnungen besjenigen Staats Anwendung, in befjen Gebiet die Bahnen gelegen find. 

Für die Abwandlung aller auf einer Bahnftredte begangenen Uebertretungen, Bergehen 
und Verbrechen jind die Polizei- und Gerichtsbehörden derjenigen Regierung zuftändig, in 
deren Gebiet die betreffende Bahnjtrede Liegt. 

Die in ſolchen Fällen erkannten Gelbjtrafen werben derjenigen Regierung zugetviejen, 
welcher das Hoheitorecht über die betreffende Bahnſtrecke zufteht. 

2) Die Handhabung der Bahnbetrieböpolizei auf den im Gebiete bes andern Staats gelegenen 
Theilen ber Verbindbungsbahnen, ſowie auf den zur ausſchließlichen Benütung überlafjenen 
Theilen der Wechjelftationen wird von den Angejtellten der Bahnverwaltung berjenigen 
Regierung ausgeübt, welche den Betrieb ber betreffenden Verbindungsbahnen leitet. Es 
fommen biebei biefelben Vorfchriften in Anwendung, welche für die Betriebsverwaltung 
der betreffenden Regierung in beren eigenem Lande in Geltung find ober Fünftig erlafjen werben. 

Die bei den PVerbindungsbahnen angeftellten Eijenbahnbebienjteten werden für bie ihnen 
in dieſer Beziehung obliegenden Verrichtungen verpflichtet und inftruirt, und zwar bie Be- 
dienfteten im badiſchen Gebiet durch die zuftändigen Großherzoglich badiſchen Behörden, bie 
Bebienjteten im württembergifchen Gebiet durch bie zuftändigen Königlich württembergijchen 
Behörden. 
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Die Anzeigen biefer Eiſenbahnbedienſteten haben bie gleiche Glaubwürdigkeit, wie bie- 
jenigen ber Angejtellten bei ben Bahnen des eigenen Landes. 

Die beiden Regierungen werden die Verfügung treffen, daß burch ihre Organe ben 
Betrieböverwwaltungen bei Handhabung der Bahnbetriebspolizei die nöthige Unterftügung 
geleijtet werde. 

Die von ben zuftändigen Behörden in Ausübung obiger Befugniffe erkannten Gelb: 
ftrafen werben ber betreffenden Territorialregierung zugewieſen. 

3) Dem Gerichts: und Polizeiperfonal der Teritorialregierung jteht in Ausübung feines Dienftes 
das Begehen ber in deren Gebiet gelegenen von ber andern Regierung betriebenen Bahnen 
ſowie der Eintritt in die Bahnhöfe, Stationsgebäude und Bahnwartshänſer jeberzeit offen. 

Es foll jedoch in allen Fällen, in welchen die Erreichung bes gerichtlichen oder poli- 
zeilichen Zwecks durch Verzug nicht gefährdet wird, den betreffenden Bahnauffichts- ober 
Stationsbeamten zuvor Anzeige gemacht werben. 

4) Wird die Verhaftung eines auf einer PVerbindungsbahn angejtellten Eiſenbahnbedienſteten 
wegen Bergehen ober Verbrechen von ber zuftändigen Behörbe verfügt, jo wirb hierbei von 
ber letzteren auf bie Erforderniſſe des Eifenbahndienftes gehörige Nüdficht genommen und bie 
biefem Bebienfteten zunächit vorgejegte Cifenbahnbetrieböbehörbe fogleich von ber Verhaftung 
in Kenntniß gejeßt werben. 

5) Wenn die Behörde einer Regierung Vorladungen Eifenbahnbedienfteter der andern Regierung 
erläßt, wirb biejelbe die Behörde, welche dieſen Bebienfteten vorgefeßt üt, zeitig bavon in 
Kenntniß jeßen. 

Artikel d. 

Die beiden Regierungen verpflichten ſich gegenfeitig: 

1) ihre Behörden anzuhalten, daß bie von ihnen herzuftellenden, nicht in ihrem Gebiete liegenben 
Bahnſtrecken nebft jämmtlichen Beiwerken, mit gleicher Sorgfalt gebaut, fortwährend unter: 
halten und betrieben werden, wie die Bahnen auf ihrem eigenen Gebiete. 

2) Ohne Zuſtimmung der Territorialregierung wird die betreffende Regierung die im Gebiete 
bes andern Staats gelegenen Theile ber Berbindungsbahnen weder veräußern, noch in irgend 
einer Weiſe belaften, nody den Betrieb diefer Bahnjtreden einem Dritten überlafjen. 

Bei Veräußerung einer VBerbindungsbahn oder bei Ueberlajjung bes Betriebs derjelben 
an Dritte, hat bie betreffende Territorialregierung, ſofern ſich diefelbe auf die gleichen Be: 
dingungen einläßt, das Vorrecht vor dem Dritten. 

Die Nichteinholung der oben vorbehaltenen Zuftimmung ber Zerritorialvegierung hat 
bie Nichtigkeit bes Aktes zur Folge, für welchen bie Zuftimmung erforderlich gewejen ift. 
3) In Abfiht auf den inneren Dienft der Bahnen, namentlich die Unterhaltung berjelben, 
ben Abfertigungsdienft, die Berwaltung des Bahneigenthums, fowie die Signalordnung, 
haben bie für bie Verbindungsbaknen angeftellten Beamten und Diener auch auf bem Ge— 
biete des andern Staats diejenigen allgemeinen Vorſchriften zu beobachten, welche bei ber 

ben Betrieb führenden Verwaltung bejtehen. 
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4) Die Dienit- und Disciplinargemwalt über das im Gebiete des andern Staats 
ftationirte Amts? und Dienftperfonal wird von der ben Betrieb führenden zuftändiegen Be: 
hörde ausſchließlich ausgeübt. 

Die Dienſt- und Disciplinarvergehen dieſer Bedienſteten werben nach denſelben Grunb: 
ſätzen beſtraft, welche für die Eiſenbahnbedienſteten der den Betrieb führenden Verwaltung 
überhaupt in Anwendung kommen. Die deßfalls erkannten Geldſtrafen werben ber Unter: 
ſtützungskaſſe für niebere Diener diefer Verwaltung zugewieſen. 

5) Bon jeder Anftellung oder bleibenden Entfernung ift hinfichtlih der auf dem Gebiet des 
andern Staats ftationirten Bebienfteten ber Betriebsverwaltungsbehörbe und bem nächjten 
Eifendbahnamt dieſes Staats Kenntniß zu geben. 


Artikel 6. 


Die Zugsrihtung, die Lage der Bahnhöfe und die gefammte Anlage und Beſchaffenheit ber 
Bahnen und die bei Ausführung bes Baues zu beachtenden Grundfäge unterliegen, ſoweit es jich 
um eine Bahntrede auf badiſchem Gebiet handelt, der Genehmigung ber Großherzoglich badiſchen, 
und foweit die Bahnſtrecke auf twürttembergijhem Gebiet Tiegt, der Genehmigung ber Königlich 
württembergiſchen Regierung. 

Die Spurweite diefer Verbindungsbahnen joll in Webereinftimmung mit den anjchließenden 
Bahnen überall gleihmäßig 4 8'4 engliihen Maßes im Lichte der Schienen betragen, 

Auch im Uebrigen follen die Berbindungsbahnen und deren Betriebsmittel bergejtalt eingerichtet 
werben, baß legtere ungehindert von und nach den Nachbarbahnen übergehen Fönnen. 

Die Detailplane für die Brücken, Wegübergänge, Waſſerdurchläſſe, Stationsgebäube und Ein- 
richtungen werben nach erfolgter Bearbeitung durch babifche beziehungsweife württembergifche Techniker 
mit den hiezu bezeichnet werdenden Königlich württembergijchen beziehungsweife Großherzoglich badiſchen 
technischen Beamten berathen und gemeinfchaftlich fejtgejtellt. 

Hiebei ſollen übrigens Baugrundfäge, welche die betreffende Regierung innerhalb ihres eigenen 
Gebiet durchführt, bei den von ihr auf dem Gebiete der anderen Negierung zu bauenden Bahn: 
ſtrecken nicht ausgeſchloſſen werben. 


Artikel 7. 

Der Großherzoglich badiſchen beziehungsweiſe Königlich württembergiſchen Regierung jteht es 
zu, die Bauausführung der in ihrem Gebiete gelegenen Theile der Bahnen im ficherheitspolizeilicher 
Beziehung und Hinfichtlih der Einhaltung der vereinbarten Grundfäge und Plane Beauffichtigen 
zu laſſen. 

Artikel 8. 

Wo die Bahnen im Gebiete des andern Staats beftehende Staats: oder Picinaljtraßen ober 
Öffentliche Feldwege kreuzen, wird die den Bau leitende Verwaltung alfe diejenigen Mafregeln 
treffen, welche erforderlich find, um den Verkehr gegen jede Unterbrechung durch die Arbeiten an ber 
Bahn ficher zu ftellen und die behfallfigen Koſten gleich allen anderen, welche durch den Bahnbau 
veranlaßt werben, übernehmen. 
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Bevor die Verkehrslinien unterbrochen werden können, hat die techniſche Behörde der Territo— 
rialregierung zu unterſuchen, ob die proviſoriſchen Bauten für den Verkehrt die erforderliche Sicher- 
beit gewähren. 

Artikel 9. 

Die Vergebung der Materiallieferungen und der Bauarbeiten wird öffentlich in einer Weije 
geſchehen, daß Angehörige beider Staaten daran Theil nehmen können. 

Zwijchen ben Angehörigen ber vertragichliegenden Staaten foll überhaupt in dieſer Beziehung 
fein Unterjchieb gemacht werden. 


Artikel 10. 


Hinfichtlich ber Erwerbung und zwangsweiſen Abtretung des Grundbeſitzes, welcher zur erjt- 
maligen Anlage ober jpäteren Erweiterung der VBerbindungsbahnen und ber Stationspläge erforder: 
lich ift, kommen die gleichen gejetzlichen Bejtimmungen zur Anwendung, weldye der Staat, in deſſen 
Gebiet die Verbindungsbahnen liegen, beim Bau jeiner eigenen Bahnen anzuwenden berechtigt it. 


Artikel 11. 


Die Verbindungsbahnen werden zunächſt nur einfpurig ausgeführt, Es Bleibt jedoch der ben 
Bau übernehmenden Regierung freigejtellt, einzelne bedeutendere Kunftbauten ſogleich für ein zweites 
Schienengeleife anzulegen. 

Wird jodann in ber Folge von einer Regierung ein zweites Schienengeleife auf ber ganzen 
Strede einer Verbindungsbahn in ihren Gebiete gelegt, jo hat dies von biefer Regierung und auf 
deren Koften gleichzeitig auch auf dem Bahntheil innerhalb des Gebiets des andern Staats zu 
gejchehen. 


Artikel 12. 


Hinfichtlich der Bahnhöfe, in welche die zu erbauenden BVerbindungsbahnen einmünden und 

welche als gemeinſame Wechjeljtationen dienen follen, wird vereinbart: 

1) Die betreffende Territorialregierung wird den als Wechjelitation dienenden Bahnhöfen den— 
jenigen Umfang und diejenigen Einrichtungen geben laſſen, welche nöthig erfcheinen, um 
ben Uebergang bes Verkehrs umd das rechtzeitige Ineinandergreifen des Betriebs ber auf 
diefen Stationen zufammentreffenden Bahnen zu jichern und ben Bebürfnijjen der beider: 
jeitig betheiligten Bahnverwaltungen zu genügen. 

Die einschlägige Verwaltung der Territorialregierung wird fich zu biefem Zwecke mit ber 
betreffenden Verwaltung ber andern Regierung in's Benehmen jeten. 

Der Berwaltung der andern Regierung wird für ben Betrieb ber Verbindungsbahnen 
die unentgeltliche Mitbenügung der betreffenden Bahnhöfe und ber hierzu gehörigen Ge- 
bäude und Einrichtungen gejtattet, ſoweit ſolches ohne Beeinträchtigung des Betriebs der 
eigenen Bahnen zuläfiig it und der Verwaltung der letzteren Bahnen biedurch nicht ein 
Mehraufwand erwächst. 
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Iſt die Unlage und Einrichtung eines Bahnhofes ſammt Zugehörbe in Folge ber Ein: 
mündung einer Verbindungsbahn mit einem Mehrkoftenaufwand verbunden, jo hat die be: 
treffende Verwaltung dieſer Verbindungsbahn auf Vorlage einer vedinungsgemäßen Nach— 
weiſung für den Mehraufivand einen entſprechenden Erſatz zu leijten. 


2) Einrichtungen und Gebäude, welche für die gemeinfhaftliche Benützung beider Bahn: 
verwvaltungen bejtimmt- find, fowie deren Ausrüftung mit beweglichen Gegenftänden an 
Maſchinen, Werkzeugen, Erpeditions: und Hausgeräthichaften aller Art find auf Koften 
ber Königlich württembergiſchen und Großherzoglich badiſchen Bahnverwaltung herzuſtellen 
und zu unterhalten. 

Bauprogramme und Plane für diefe gemeinfchaftlichen Einrichtungen und Gebäube wer: 
ben von den beiden Verwaltungen fejtgeftellt. 

Die Ausführung ſteht der Bahnverwaltung ber Wechjelftation zu, welche nad) vollenbeter 
Heritellung über den Koftenaufiwand der Verwaltung der Berbindungsbahn eine rechnungs— 
gemäße Nachweiſung zu liefern bat, und von diefer bis zur definitiven Abrechnung angemefjene 
Abjchlagszahlungen erhält. 

3) Gebäude und Einrichtungen, welche ausſchließlich für Zwede der Bahnverwaltung einer Ver: 
bindungsbahn bejtimmt find, hat dieje auf ihre Koſten berzuftellen und zu unterhalten. 

Der Plan hierüber ift jebod der Bahnverwaltung der Wechjelitation zur Kennignahme 
mitzutheilen und find deren Bemerkungen zu bemjelben thunlichſt zu berücjichtigen. 


+) Für Beichädigung an Gebäuden, Einrichtungen und Material auf einer Wechſelſtation, 
welche in gemeinjchaftlicher oder gejonderter Benützung ber beiden Berwaltungen jtehen, 
haftet, wenn ſolche nicht durch) Zufall oder orbnungsmäßigen Gebraud, jondern durch Ver— 
ſchulden einzelner Angejtellter ober Bebdienjteter herbeigeführt wird, diejenige Verwaltung, 
welcher ber betreffende Angejtellte oder Bebdienftete angehört. 

5) Die Koften für Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Aufiht und Bewachung ber zur ge 
meinjchaftlichen Benütung bejtimmten Theile des Bahnhofs einer Wechjeljtation werden von 
den beiden Verwaltungen getragen. 

Das Nähere über die Theilnahme an den Koften wird bejonderer Uebereinkunft vorbehalten. 


Artikel 13. 


Die Großherzoglich badiſche Eifenbahnverwaltung wirb bei der Beſetzung ber Eifenbahnftellen 
(Stationsämter) für die auf württembergiichem Gebiete gelegenen Bahnſtrecken aud auf Anjtellung 
württembergijcher Staatsangehöriger und in gleicher Weije die Königlich württembergiſche Eiſenbahn— 
verwaltung für die auf badiſchem Gebiet gelegenen Bahnftreden auch auf Anftellung babijcher Staats- 
angehöriger Bedacht nehmen. 

Bei Anftellung niederer Diener (Bahnwärter, Pader, Arbeiter 2.) für den Bahnbetrieb auf 
Königlich württembergijhen Territorium ſind vorzugsweile Württemberger und auf badijchem Terri— 
torium Badener (insbejondere frühere Angehörige des Militärs) zu berückſichtigen. 
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Nach vollendetem Bau einer DVerbindungsbahn wird die betreffende Megierung eine detaillirte 
vehnungsgemäße Nachweiſung über die Baukoſten der innerhalb des Gebietes des andern Staats 
gelegenen Bahnjtredfe, nebſt einem volljtändigen, das vermarkte (auegeſteinte) Bahneigenthun und 
jeine Zugehörbe nachweiſenden Plane zweifach ausfertigen laſſen und der Territerialregierung zur 
Abgabe etwaiger Erinnerungen und zur Anerkennung mittheilen. 

Fit diefe Anerkennung erfolgt, jo wird von jedem der contrahivenden Theile eine Ausfertigung 
in Verwahrung genommen. 

Hat die betreffende Megierung gegen die vorgedachte Nachweilung Erinnerungen zu machen, jo 
jind dieſe längftens innerhalb drei Monaten abzugeben. 

In gleicher Weiſe ift auch bei Ergänzungsbauten und jpäteren Erweiterungen eine Nachweiſung 
über die hiefür bejtrittenen Baufojten der Territorialvegierung mitzutbeilen. 


Artikel 15. 


Jede Regierung behält fi) das Recht vor, das Eigenthum ber zufolge gegenwärtigen Vertrages 
auf ihrem Gebiete von ber andern Regierung angelegten Bahnſtrecken nach vorausgegangener dreijähriger 
Kündigung an fich zu ziehen. 

Wird von diefem Rechte Gebrauch gemacht, jo find der Regierung, welche die Bahn gebaut 
bat, bie nach Artikel 14 nachgewiefenen und anerkannten Anlagefojten für bie erftmalige Herftellung 
ber Bahn und die etwaigen Ergänzungen und Erweiterungen nach alleinigem Abzuge des Minder- 
werths der einer Abnügung und der Fäulniß unterworfenen Theile zu vergüten. 

Mit dem erfolgten Rückkauf der bezüglichen Bahnſtrecken barf jedoch der Betrieb der alsdann 

- dem Gigenthumsrechte nad) getheilten Bahnen nicht einjeitig eingejtellt werden, vielmehr hat jede 
Regierung in Ermangelung einer Verſtändigung über den einheitlichen Betrieb der Verbindungs- 
bahnen für den Betrieb der in ihrem Gebiete gelegenen Streden zu jorgen. 

Bevor jedoch eine Aenderung in den bisherigen Betriebsverhältniffen eintritt, hat über bie 
fünftige Wechieljtation eine Verftändigung vorauszugeben, welde innerhalb der Kündigungefrift er- 
folgen muß. 

Das Rüdkaufsrecht kann auf eine oder auf mehrere oder aber auf ſämmtliche in einem Staate- 


gebiet gelegenen, im Artikel 1 angegebenen Verbindungsbahnen von der betreffenden Regierung an: 
gewendet werden. 


Artikel 16. 


Bei dem Fahrtenplan für die Verbindungsbahnen ift darauf Bedacht zu nehmen, dag bie Fahrten 
an den Wechjelitationen nah Zulaffung der übrigen Betrichsverhältnifje gehörig ineinandergreifen, 
und daß auf benjelben nach beiden Richtungen täglich mindejtens drei Fahrten jtattfinden. 

Die Großherzoglih badiſche und die Königlich) württembergijhe Gijenbahnverwaltung werben 
fich die Entwürfe zu den Fahrtenplanen für ihre beiderjeitigen VBerbindungsbahnen möglichit bald 
mittheilen und etwaige Bemerfungen des andern Theils thunlichit berüdjichtigen. 
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Artikel 17. 


Bei Aufitellung der Tarife für bie einzelnen Transportgegenjtände und bei Beförderung ber 

fegteren auf den Berbindungsbahnen jollen folgende Grundſätze beobachtet werden: 

1) Die Grundtaren und Yagergebühren bürfen im Allgemeinen nicht höher geftellt werden, als 
bei den im eigenen Lande dev Betriebsverwaltung befindlichen Bahnen. 

2) Allgemeine Tarifermäßigungen, welche von einer Betriebsverwaltung dem Verkehr auf ihren 
andern Bahnen gewährt werben, jinb auch dem Verkehr auf ben Verbinbungsbahnen in 
gleicher Weife zu gewähren. 

3) Zwiſchen den Angehörigen der beiden vertragichließenden Staaten joll weder in Anſehung 
dev Beförberungsweife, noch hinfichtlich der Abfertigung ein Unterfchieb gemacht werben und 
bie aus dem Gebiete des einen in das Gebiet des andern Staats übergehenden Transporte 
jollen in Feiner Weife ungünftiger behandelt werben, als bie in dem betreffenden Staate 
verbleibenden, 


Artikel 18. 

Will die Großherzoglich badiſche oder die Königlich württembergifche Militärverwaltung zur Be: 
förderung von Truppen nebjt deren Material und Effekten im Dienfte innerhalb ihres Gebiets von 
ben Berbinbungsbahnen Gebrauch machen, fo ift die betreffende Betriebsverwaltung verpflichtet, nöthigen: 
falls auch außerordenliche Fahrten einzurichten. 

Die Großherzoglich badiſche beziehungsweife die Königlich württembergiih Militärverwaltung 
vergütet für ſolche Transporte die gleichen ermäßigten Taren, um welche badifches Militär auf babijchen 
und mwürttembergifches Militär auf württembergifchen Bahnen befördert wird. 

Einzelne Militärperfonen dagegen, aud wenn fie im Dienjte reifen, ſowie Militäreffeften ohne 
Begleitung von Truppen zahlen bie volle Tare. 

Andre Militärtransporte dürfen auf der im Gebiet der andern Regierung befindlichen Eiſen— 
bahnſtrecke ohne Erlaubniß der Territorialvegierung nicht jtattfinden. 


‚ Artikel 19. 


Jedem der beiden contrahirenden Staaten bleibt es vorbehalten, innerhalb feines Gebietes Bahnen 
mit ben bier vereinbarten Bahnen in unmittelbare Verbindung zu jegen oder jegen zu lafjen. 


Artikel 20. 

Sollte die Großherzoglich badiſche oder die Königlich württembergifche Regierung die Anlage 
von Staats ober Vizinalftragen, Kanälen oder Eifenbahnen in ihrem Gebiet anordnen oder genehmigen, 
welche eine Verbindungsbahn Ereuzen, jo kann bie den Betrieb berjelben leitende Regierung bagegen 
feine Einjprache erheben; es follen aber alle erforderlihen Maafregeln getroffen werden, damit durch 
ſolche Anlagen weder ber Betrieb der Eijenbahn gehindert werde, noch ber Betrieböverwaltung ein 
Aufwand daraus erwachie. 

Die für nette Uebergänge erforderlichen Wärter hat jedoch die den Betrieb ber betreffenden 


Bahn Teitende Regierung auf ihre Koften aufzuftellen. 1 
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Artikel 21. 

Gegenjtände, welche nach den in Baden oder Württemberg beftehenden oder künftig ergebenden 
Verordnungen, dem Poſtzwange unterliegen, darf bie betreffende Betriebsverwaltung innerhalb bes 
Gebiets der andern Regierung nicht auf eigene Rechnung zur Beförderung übernehmen. 

Die Betriebsverwaltung macht ſich verbindlich, auf den im Gebiete der andern Regierung ge: 
legenen Strecken ber von ihr betriebenen Bahnen für bie Poftverwaltung diefer Regierung die Poft: 
gegenftänbe zu befördern. 

Bezüglich der für die Beförderung der Poft an bie betreffende Betrieböverwaltung zu leiftenden 
Vergütung wird als Grundjaß angenommen, daß, injoweit der Transport ber Briefe, Zeitungen und 
Fahrpoſtſtücke jeder Art ſowie des die Poſtgegenſtände begleitenden Perſonals in den für den eigenen 
Poſtverkehr erforderlichen Wagen ohne befonderen Aufwand möglich it, bie Beförderung unentgelt- 
lich zu geſchehen habe. 

Werden zum Zwecke der Pojtjpedition von der Poftverwaltung der andern Regierung befonbere 
Wagen oder Wagenräume verlangt, fo iſt hiefür eine den Selbjtfoften entfprechende Bergütung zu 
leiften, welche nad dem Durchſchnitt der Betriebskojten auf ſämmtlichen Bahnen der die Poſt be 
fördernden Betrieböverwaltung für die Nugmeile und nad; durchichnittlicher Belaftung für bie Achſe 
berechnet wir. 

Wenn die Pojtverwaltung einer Regierung verlangen follte, daß in ben auf deren Gebiet ge: 
legenen Stationsgebäuben einer Verbindungsbahn ein Bureau für die Erpebition ber Brief und 
Fahrpoſt eingerichtet werbe, jo wird die Verwaltung diefer Bahn den hierzu erforderlichen Raum in 
dem Statiohsgebäude unentgeltlich anweiſen. 

Es muß jedoch ein jolhes Verlangen bei sejtitellung der Plane für das Stationsgebäube vor: 
gebracht werben. 

Die innere Einrichtung des Poſtlokals hat die betreffende Pojtverwaltung jelbjt zu jtellen. 

Das Nähere haben die beiberjeitigen Poftverwaltungen in einem bejonderen Bertrage zu 
beftimmen. 

Artikel 22. 

Der den Betrieb der Verbindungsbahnen Teitenden Negierung wird gejtattet, längs ber auf 
dem Gebiet der andern Negierung gelegenen Theile der Berbindungsbabnen ‚cine Telegraphenleitung 
für den Bahndienſt anzulegen und auf ber betreffenden Werhjeljtation an bie ZTelegraphenleitung 
ber Territorialregierung anzufchließen. 

Dieje Telegraphenleitung ſoll bis auf amberweitiges Uebereinfommen als Zugehör ber Ver: 
bindungsbahnen angejehen und mit denjelben nad) ben gleichen Beſtimmungen behandelt werben. 

Ueber die Anlage einer Telegraphenleitung für den Depejhendienjt (allgemeinen Berfehr) 
auf den Berbindungsbahnen bleibt Verjtändigung vorbehalten. 


Artikel 23. 
Die beiden Regierungen gewähren ſich gegenjeitig, dak von ben in ihrem Gebiet gelegenen 
Theilen der Berbindungsbahnen weder aus dem zur Bahn verwendeten Grunbeigenthum, noch aus 
ben übrigen Zugehörben berjelben, nody aus dem Bahnbetrieb irgend eine Staatsjteuer entrichtet werde. 
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Auch bleiben die Verbindbungsbahnen jammt Zugehörbe von ber Beitragspflicht zu Gemeinden, 
Bezirks: und Kreisumlagen befreit. 

Die im Gebiet bes andern Staats wohnenden Angejtellten biefer Berbindungsbahnen find ber 
an ihrem Wohnorte geltenden Steuergejeßgebung unterworfen. 


Artikel 24. 

Wegen ber Entſchädigungs- oder jonftiger privatrechtlicher Anfprüche, welche aus Anlaß bes 
Banes und Betriebs der auf dem Gebiet des andern Staats gelegenen Bahnitreden an bie ben 
Bau ober Betrieb übernehmende Verwaltung erhoben werden können, wirb biefe in dem Lande, im 
welchem bie Bahn gelegen iſt, einen Ort als Wohnfik innerhalb dreier Monate vor Einleitung bes 
Baues bezeichnen. 

Artikel 25. 

Etwaige aus gegenmwärtigem Vertrage entitehende Streitigkeiten, in&befonbere auch foldye über 
privatrechtliche Anfprüche bes einen oder anderen ber Fontrahirenden Theile, welche fih aus bem 
Bau ober Betrieb der Verbindungsbahnen ergeben, follen durch ein Schiedsgericht erlebigt werben, 
zu welchem eine jebe der bei dem Streite betheiligten Regierungen je zwei unbefangene Schiedsrichter 
beruft, die zufammen einen weiteren ala Obmann wählen. 

Kommt eine Berftändigung über bie Perfon des Obmann nicht zu Stande, jo wird 
folher aus den von jedem Theile vorgefchlagenen Perfonen durch das Loos bejtimmt. 

Die Entſcheidung des Streitpunftes erfolgt ſodann nah Stimmenmehrheit unter Ausſchluß 
jeder weiteren Berufung. 

Artikel 26. 

Die kontrahirenden Regierungen behalten fich für gegenwärtigen Staatsvertrag die Zuftimmung 

ihrer Stände jo weit biefelbe erforberlich it, vor. 


Artikel 27. 


Der gegenwärtige Bertrag joll beiberjeits zu allerhöchjter Ratififation vorgelegt, und die Aus: 
wechslung der Natififationsurfunden zu Karlsruhe binnen zwei Monaten vorgenommen werben. 

Defjen zur Urkunde haben die Bevollmächtigten ber beiben Regierungen ben Vertrag in zivei 
gleichlautenden Ausfertigungen unter Beidrüdung ihrer Siegel eigenhändig unterzeichnet. 


So gejhehen Karlsruhe dem achtzehnten Februar im Jahre Eintaufend adhthundertfechzig und fünf. 
(ge3.) Heinrih Friedr. Muth. (gez.) Otto Freiherr Chumb; von Meuburg. 
Großherzoglih Babifcher Minifterialrath. Königlicher Kammerherr und Geheimer Legationsrath. 


(ge3.) Dr. Iohann Minet. (gez.) fudwig von Alein, 
Großherzoglih Babifcher Legationsrath. Königlih Württembergifcher Eifenbahnbaubirektor. 
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Den Staatsvertrag zwilchen Baden und Preußen zur Heritellung von Eiſenbahnverbindungen zwijchen 
Baden und den Hohenzollern'ſchen Yanben betreffend. 


Nachdem der zwiſchen Bevollmächtigten Seiner Königlihen Hoheit bes Großherzogs 
und Seiner Majejtät des Königs von Preußen am 3. März l. I. zu Karlsruhe abge: 
ſchloſſene Staatsvertrag — über die Herjtellung angemefjener Eiſenbahnverbindungen zwifchen Baden 
und den Hobenzollern’icyen Yanden — von beiden Seiten ratificirt worden iſt, jo wird berjelbe in 
Folge Allerhöchſter Ermächtigung nachſtehend mit dem Anfügen verfündet, daß die beiden Kammern 
ber Landſtände dem gedachten Staatsvertrage die verfaljungsmäßige Zuftimmung nachträglich ertheilt 
haben. 

Karlsruhe, den 14. Auguft 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Koggenbach. 
Vdt. von Reck. 


Staatsvertrag 


zwiſchen Baden und Preußen zur Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen zwiſchen 
Baden und den Hohenzollern'ſchen Landen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden 
und 
Seine Majejtät der König von Preußen 
haben zum Zwecke einer Vereinbarung über die Herjtellung angemefjener Gifenbahnverbindungen 
zwijchen Baden und den Hohenzollern'ſchen Landen zu Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baben: 
Allerhöchſt-Ihren Minifterialvath Heinrich Friedrich Muth und 
Allerhöchſt-⸗Ihren Yegationsrath Dr. Johann Minet. 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſt- Ihren Geheimen Oberregierungsrath Karl Wilhelm Everhard Wolf und 
Allerhöchit- Ihren wirklichen Legationsrath Paul Ludwig Wilhelm Jordan, 
welche nach Auswechjelung ihrer Bollmachten vorbehaltlich der allerhöchſten Ratififation folgenden 
Staats: Bertrag 
abgeſchloſſen haben: 
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Die Königlich preußische Megierung gejtattet der Großherzoglich babijchen Negierung folgende 
für alleinige Rechnung der legtgebachten Regierung zu bauende und zu betreibende Lofomotiv-Eifen- 
bahnen burch das Königlich preußiſche Gebiet zu führen: 

1) eine Eiſenbahn, welche von der Stokach-Meßkircher Bahn abzweigt, durch Königlich preußiſches 
Gebiet nach Pfullendorf geführt und von bier aus durch eine von ber Königlich württem— 
bergijchen Regierung zu erbauende Bahn über Oftrady gegen Aulendorf fortgejegt wird; 

2) eine Gijenbahn, melde von Meßkirch durch das Ablachthal auf Königlich preußiſchem Gebiet 
nad) Sigmaringen geführt und an letzterem Orte mit der TübingensHechingen-Sigmaringer 
Bahn verbunden wird; 

3) eine an bie Mepfirch-Sigmaringer Bahn ſich anjchliägende durch das Ablachthal bis Mengen 
zu erbauende Bahn, welde bier mit der von Württemberg berzuftellenden Donauthalbahn 
Mengen-Ulm verbunden wird. 


Artikel 2. 


Die Großherzoglich badijche Regierung übernimmt die Verpflichtung, die Eijenbahn nad) Pfullen- 
dorf binnen zehn Jahren und die Bahn von Meßkirch nad Sigmaringen binnen acht Jahren von 
der Ratififation diejes Vertrages an gerechnet im Bau zu vollenden und in Betrieb zu ſetzen. 

In Betreff der an die Meßkirch-Sigmaringer Bahn fih anjchliegenden Bahn durch das Ablach— 
thal nad Mengen hängt die Ausübung des im Artifel 1 eingeräumten Rechts zum Bau auch 
innerhalb des Königlich preußiſchen Gebiets von ber freien Entſchließung ber Großherzoglich badijchen 
Regierung ab. 

Die Königlich preußiſche Negierung ift aber in Bezug auf dieſe Bahn, wenn biejelbe nicht 
jpätejtens innerhalb zwölf Jahren, von der Eröffnung des Betriebs der Eiſenbahn Meßkirch-Sigma— 
ringen-Mengen an gerechnet, hergejtellt fein wird, nicht weiter gehalten, der Großherzoglich badiſchen 
Regierung den Bau und Betrieb dev zugehörigen Strede des Königlich preußiſchen Gebiets zu gejtatten. 


Artikel 3. x 


Ueber die zur Ausführung kommenden Speciallinien der im Artikel 1 genannten Bahnen wird 
unter ben beiden contrahirenden hohen Regierungen eine Verftändigung ftattfinden. Im Webrigen 
bleibt bei biefen Bahnen der Großherzoglich badiſchen Regierung die Feſtſtellung der Bauprojekte 
überlafjen. Die Projekte ſollen jedoch vor der Ausführung der Königlich preußiſchen Regierung 
mitgetheilt werben. 


Artikel 4. 


Die Spurweite der zu erbauenden Eifenbahnen ſoll in Uebereinjtimmung mit ben anjchlichenben 
Bahnen überall gleichmäßig vier Fuß acht und einen halben Zoll englijhen Maaßes im Xichten der 
Schienen betragen. 
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Auch im Uebrigen follen bie Bahnen und deren Betriebsmittel bergeftalt eingerichtet werben, 
daß leßtere nicht nur von der einen Bahn zur andern, fonbern auch von und nad ben Nachbar: 
bahnen ungejtört übergehen Fünnen. 


Artikel 5. 

Die Großherzoglich badiſche Regierung wird im Königlich preußifchen Gebiete Stationen und 
Haltjtellen jowohl für den Perjonen: als auch für den Güterverkehr an allen denjenigen Punkten 
anlegen, an denen ein entiprechendes Verkehrsbedürfniß vorhanden ift, oder Künftig fich heraus— 
ftellen wird. 


Artikel 6, 

Die Königlich preußiſche Regierung wird zur planmäßigen Ausführung ber von ber Groß: 
berzoglich badiſchen Regierung im Königlich preußiſchen Gebiet zu bauenden Eijenbahnen nebjt den 
dazu gehörigen Anlagen das Erpropriationsrecht in gleichem Umfang bewilligen, als in ben Be: 
jtimmungen der 88. 8, 9 und 10 des Königlich preußiichen Gejeges über bie Eijenbahnunter: 
nehmungen vom 3. November 1838 vorgeſehen ift. 

Sollten vor dem Beginne des Bahnbaues für die Anlagen von Eijenbahnen im ben hoben: 
zollern'ſchen Landen andere gejetliche Bejtimmungen über das Erpropriationsverfahren vorgejchrieben 
werden, jo finden bieje aucd bei den von der Großberzoglih badiſchen Regierung im Königlich 
preußiichen Gebiete zu erbauenden Bahnen Anwendung. 


Artikel 7. 

Die Großherzoglich badiſche Regierung wird bei den im Königlich preußiſchen Gebiete zu 
bauenden Bahnftreden alle Anlagen einrichten und unterhalten, welde an Wegen, Ueberfahrten, 
Triften, Einfriedigungen, Bewäfjerungs: und Vorfluthanlagen u. j. w. zur Sicherung gegen Gefahren 
und Nachtheile nothiwendig find. Entſteht die Nothwendigkeit ſolcher Anlagen erjt nach Gröffnung 
des Bahnbetriebs durch eine mit den benachbarten Grunbdjtüden vorgehende Veränderung, jo wird 
die Großherzoglih badiſche Regierung biefelben zwar einrichten und unterhalten, jedoch nur auf 
Koften der Intereſſenten. 


Artikel 8, 


Die Landeshoheit bleibt hinfichtlich der von der Großherzoglich badifchen Regierung zu bauenben 
und zu betreibenden Bahnſtrecken im Königlich preußiichen Gebiete ber Königlich preußischen Regie: 
rung ausbrüdlich vorbehalten. Alle innerhalb des Königlich preußiſchen Gebiets vorkommenden, bie 
Bahnanlagen oder den Transport auf benjelben betreffenden Verbrechen, Vergehen und Ueber: 
tretungen jollen daher den Königlich preußiſchen Behörden zur Unterſuchung und Bejtrafung anges 
zeigt, und nach den Königlich preußiſchen Geſetzen beurtheilt werben. 

Auch jollen die an den Bahnſtrecken im Königlich preußiſchen Gebiet zu errichtenden Hoheits— 
zeichen nur diejenigen des preußijchen Staates jein. 
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bergejtellte Bahnſtrecke, nebſt allem zu derjelben zu rechnenden Zubehör nach Verlauf von breißig 
Jahren nad dem vertragsmäßigen Endtermin für die Vollendung der ſämmtlichen Bahnen (Artikel 2) 
in Folge einer mindejtens brei Jahre vorher zu machenden Ankündigung gegen Erjtattung des An- 
lagekapitals — einjchließlich der während ber Bauzeit aufgelaufenen vierprozentigen Zinſen, jowie 
ber Koften für jpätere Vervollftändigungen und Erweiterungen — zu eriverben. 

Anfofern jedoch zur Zeit ber Erwerbung ber Zuftand der Bahn gegen die urjprüngliche An— 
(age jich weientlich verichlechtert haben möchte, joll von dem urfprünglichen Ankagelapital nach einem 
durch Sachverftändige zu bejtimmenden Prozentjage ein dem bermaligen Zujtande entjprechender 
Abzug gemacht werben. 

Beide hohe contrahirende Regierungen find übrigens einverjtanden, daß falls die Königlich 
preußijhe Regierung von bem bier vorbehaltenen Rückkaufsrecht künftig Gebrauch machen follte, 
ungeachtet der Aenderung in ben Eigenthumsperhältniffen der betreffenden Bahnen nie eine Unter: 
brehung in dem Betriebe auf benjelben eintreten, vielmehr wegen Erhaltung eines ungejtörten ein: 
beitlichen Betriebes, unter Anwendung gleicher Tariffäge und Tarifbeſtimmungen, für bie ganze 
betreffende Bahnlinie zuvor eine ben Verhältnifjen anpafjenbe geeignete Berjtändigung Plat greifen joll. 


Artikel 9. 


Für den Fall, daß die Großherzoglich badijche Regierung ſich veranlaßt jehen möchte, die im 
Königlich preußiſchen Gebiete hergejtellten Bahnſtrecken künftig an eine andere Regierung oder an Privat: 
unternehmer, jei eö im Wege einer Conceſſion ober ber Veräußerung oder Verpachtung, ganz ober 
theilweife zu überlaffen, jo ift hierzu die Zuftimmung ber Königlich preußiichen Regierung erforderlich, 
und wird alsdann über die einer Abänderung bebürfenden Punkte des gegenwärtigen Vertrags bas 
Nähere zwifchen ben beiderfeitigen Regierungen verabredet werben. 


Artikel 23. 


Etwaige aus gegenwärtigem Vertrage oder über bie Ausführung bejjelben entjtchende Streit: 
fragen zwiſchen ben beiden contrahirenden Regierungen jollen jchiebsrichterlich erledigt werden. Zu 
diefem Behufe ernennt im vorkommenden Falle binnen jehs Wochen nach beantragter jchiebsrichter- 
licher Entſcheidung jeder Theil zwei, Feinem ber beiden Staaten angehörige unparteiiiche Schieds— 
männer, welche einen fünften fich beiorbnen, unter denen bann bie Stimmenmehrheit über ben 
Streitpunft endgiltig entjcheidet. Können die vier gewählten Schiebsmänner fi über die Perjon 
bes fünften nicht einigen, jo hat jede ber beiden Megierungen einen unpartefchen, gleichfalls keinem 
ber beiden Staaten angehörigen Mann zu dem Zwecke zu bezeichnen, damit nad Bejtimmung bes 
Looſes Einer biefer beiden Männer von den vier Schiebsmännern als Fünfter zugezogen werde, 


Artikel 24. 
- Die Großherzoglic badiſche Negierung behält fich für gegenwärtigen Vertrag bie Zuftimmung 
ihrer Stände, joweit dieſelbe erforberlich iſt, vor. 


574 j XLII. 
Artikel 25. 
Der gegenwärtige Vertrag ſoll beiderſeits zur landesherrlichen Genehmigung vorgelegt und bie 
Auswechielung der Ratififationsurfunden zu Berlin binnen vier Wochen vorgenommen erben. 
Deffen zur Urkunde haben bie beiderfeitigen Bevollmächtigten ben Vertrag in zwei gleichlauten- 
ben Ausfertigungen umter Beidrüdung ihrer Siegel eigenhändig unterzeichnet. 


Sp gejchehen Karlsruhe, bem britten März im Jahr Eintaufend achtzehnhundertſechzig und fünf. 


(ge3.) Heinrih Friedrich Muth. (gez.) Carl Wilhelm Everhard Wolf. 
„ Dr. Iohann Mlinet. „ Paul Fudwig Wilhelm Jordan. 


Die Vornahme einer Erjagwahl für den aus ber erften Kammer der Stänbeverjammlung freiwillig aus: 
getretenen Abgeorbneten Grafen Hennin betreffend. 


Das Großherzogliche Staatsminifterium hat Kraft allerhöchiter Vollmaht Seiner König: 
lihen Hoheit bes Großherzogs mit höchſter Entjchliegung vom 12. d. Mts., Nr. 673, 
befchloffen, daß für den aus ber erjten Kammer ber Ständeverfammlung freiwillig ausgetretenen 
Geheimenrath Grafen Rudolf von Hennin in dem Wahlbezirk oberhalb der Murg die Erſatzwahl 
eines Abgeorbneten des grundherrlichen Adels vorgenommen und mit deren Yeitung als lanbes- 
herrlicher Wahltommiffär der Großherzogliche Geheimerath Dr. Schaaff in (Freiburg beauftragt werbe. 

Dies wird umter Hinweiſung auf das mit bem biesfeitigen Erlaß vom 5. Auguft d. X. ver 
öffentlichte Verzeihnig ber ftimmfähigen wählbaren Grundherren zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 21. Auguft 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
% U d. Pr. 
$. Cron. 
Vdt. Gutman. 
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Für die auf den Eiſenbahndienſt bezüglichen Dienftverbrechen und Vergehen ber von der Groß: 
berzoglich badiſchen Regierung angejtellten Beamten jind jedoch die Großherzoglich badiſchen Be— 
börden allein zujtändig. 

Wird die Verhaftung eines auf den Balmen inmerhalb des Königlich preußiſchen Gebietes ans 
gejtellten Großherzoglich badijchen Eijenbahnbedienjteten wegen Berbredhen, Vergehen oder Weber: 
tretungen von Königlich preußifchen Behörden verfügt, jo wird hierbei von denfelben auf die Er: 
forberniffe des Eiſenbahndienſtes gehörige Nückjicht genommen und joweit es nach den Umſtänden 
irgend thunlich ift, bie nächjtvorgejeßte Eijenbahnbehörbe jo zeitig won ber Verhaftung in Kenntnik 
gejegt werben, daß ber etwa nöthige Stellvertreter noch rechtzeitig in den Dienſt eingewieſen wer— 
ben kann. 

Geſetzliche Bejtimmungen, welche vom Tage des Abjchlufjes diejes Vertrages an. gerechnet in 
Bezug auf Eijenbahnunternehmungen von der Königlich preußiſchen Regierung erlaſſen werben, jollen 
für die in Rede ftehenden Eiſenbahnen, jo lange fie im Eigentbum und im Betrieb ber Großber- 
zoglich badiſchen Regierung ſich befinden, ohne vorherige Verftändigung Feine Anwendung finden. 


Artikel 9. 


Jedem der beiden contrahirenden Staaten bleibt es vorbehalten, innerhalb jeines Gebletes 
Bahnen mit der einen oder andern ber bier vereinbarten Eiſenbahnen in Verbindung zu jeßen ober 
jegen zu lafjen. 


Artikel 10. 


Die Bahnpolizeiordnungen werden von der Königlich preußiichen Regierung für die betreffenden 
Bahnjtreden ihres Gebiets nad) vorgängiger Verjtändigung mit der ben Betrieb führenden Groß— 
berzoglich badiſchen Regierung erlafjen werden, Den Großherzoglich badiſchen Gijenbahnbeamten 
werben dabei in Bezug auf die Eifenbahnpolizei diefelben Befugnifje eingeräumt werden, welche auf 
ben Königlich preußiſchen Staatsbahnen die betreffenden Königlich preußiſchen Bahnbeamten auszu- 
üben haben. Die von der Großherzoglich badiſchen Negierung geprüften Betriebsmittel jollen ohne 
weitere Revifion im Königlich preußijchen Gebiete zugelaffen werden. 


Artikel 11. 
Die Großherzoglich badijche Negierung verpflichtet fi) die auf Grund diejes Vertrages vom ihr 
im Königlich preußifchen Gebiete ausgebauten Bahnen mit gleicher Sorgfalt fortwährend zu unter: 
halten und zu betreiben, wie ihre Staatsbahnen auf Großherzoglich badijchem Gebiete. 


Artikel 12. 

In Betreff der Staats: und Gemeindeabgaben und Lajten wird bie Königlich preußiſche 
Regierung die Befreiungen, welche fie der am meiften begünftigten Regierung für ihre Eifenbahnen 
im Königlich preußifchen Gebiete eingeräumt bat, oder noch. einräumen wird, im gleichen Umfange 
der Großherzoglich badiſchen Negierung zu Theil werden laſſen. Insbeſondere jol der Betrieb auf 

13 
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ben betreffenden Bahnen, jo lange dieje im Eigenthum umb Betriebe ber Großherzoglich badiſchen 
Regierung ſich befinden, mit einer Gewwerbefteuer oder mit ähnlichen öffentlichen Abgaben nicht be- 
legt werben, und rücjichtlic ber Grundſteuer als werabredet gelten, daß unter allen Umftänben 
mindeſtens die Schienenivege der von ber Großherzoglich babiichen Regierung im Königlich preußifchen 
Gebiet gebauten und betriebenen Eiſenbahnen von der Grunditeuer befreit bleiben müſſen. 


Artikel 13. 


Für den Fall, daß die beftehende Zolleinigung zwiſchen dem Großherzogthum Baben unb 
Königreih Preußen aufhören jollte, verpflichtet fich bie Königlich preukifche Regierung, auf ben 
Eifenbahnen, welche Gegenjtand gegenwärtigen Vertrags find, feine Durchgangsabgaben zu erheben,, 
auch Hinfichtlich der darauf tranfitirenden Güter bie zollamtlichen Controle-Maaßregeln jtets auf 
das nothwendigſte Maaß zu beichränfen. 

Dagegen fichert die Großherzoglich badiſche Negierung für denjelben Kal bie Durdigangszoll: 
freiheit für alle diejenigen Waaren zu, welche im Eiſenbahnverkehr von den Hohenzollern'ichen Landen 
durch das Großherzogthum Baben nach den Hohe nzollern'ſchen Landen durchgeführt werben. 


Artikel 14. 


Die Großherzoglich badiſche Regierung wird bie Stellen der Yofalbeamten im Königlich 
preußijchen Gebiete mit Ausnahme der Bahnhofsvorftände und der Erhebungsbeamten thunlichjt mit 
Angehörigen des preußiichen Staates beſetzen, auch dabei auf verforgungsberechtigte preußiſche Miliz 
tärperfonen vorzugsweiſe Rückſicht nehmen. Nichtpreußen, welche bie Großherzoglich badiſche Regie: 
rung bei ben Bahnitreden im Königlich preußiſchen Gebiet bejchäftigt ober anftellt, jcheiden dadurch 
aus dem Unterthanenverbande ihres Heimathslandes nicht aus, 


* 


Artikel 15. 


Die Großherzoglich badiſche Regierung iſt damit einverſtanden, daß die von ihr beſtellte Bau— 
und Betriebsverwaltung wegen aller Entſchädigungsanſprüche, welche aus Anlaß der Eiſenbahnanlagen 
auf Königlich preußiſchem Gebiete, oder bes Betriebs auf denſelben erhoben werden möchten, ber 
Entſcheidung der zuftändign Königlich preußiſchen Gerichte fih zu unterwerfen habe und daß bie 
gegen vorgebachte Verwaltung in Vertretung ber Großherzoglich badiſchen Regierung ergebenden 
Entſcheidungen ihrerjeitS als verbindlich anzuerfennen jeien. 


Artikel 16. 


Die Feitftellung der Fahrpläne und ber Tarife wird ber Großherzoglich badiſchen Regierung 
infoweit und jolange alfein überlafjen, als bie betreffenden Bahnen in ihrem Eigenthum und eigenen 
Betrieb fich befinden. 

Es follen jebod auf jeber biefer Bahnen minbeftens zwei Perfonenzüge täglih hin und zurüd 
ſtattfinden, welche, ſoweit die Königlich preußiiche Regierung es für Bebürfnig erfennen wird, bei 
fänmtlihen Stationen und Haltftellen des Königlich preußiſchen Gebiet? anbalten. 
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Außerdem wird die Großherzoglich babiiche Regierung für den geſammten PVerfehr von und 
nach den im Königlich preußiihen Gebiete liegenden Stationen und Haltjtellen Feine ungünjtigere 
Tarifbeftimmungen und Feine höhere Tarifseinheiten zur Anwendung bringen, als für ben Verkehr 
von und nach den im Großherzoglic badiichen Gebiete liegenden Stationen und Haltjtellen jeweilig 
in Geltung jein werden. 

ZTarifermäßigungen unb Erleichterungen, welche einem nterejfenten zu Theil werden, follen 
bei ſonſt gleichen Verhältniſſen aud anderen Intereſſenten gewährt werben. 

Zwiſchen den gegenfeitigen Unterthanen jollen jowohl bei Feſtſtellung der Fahr: und Fracht: 
preije, als auch in Bezug auf die Zeit der Abfertigung Feine Unterfhiede gemacht werben, nament- 
lich jollen die aus dem Gebiete des einen Staates in das Gebiet des andern Staats übergehenden 
Transporte weder in Beziehung auf bie Abfertigung, noch rücjichtlih der Beförderungspreife un: 
günftiger behandelt werben, als die aus dem betreffenden Staate abgebenden und darin verbleiben: 
ben Transporte. 

Artikel 17. 

Für den Fall, daß bie zur Zeit dem fürftlichen Haufe Thun und Taris zuitehende Berwal: 
tung und bas nußbare Eigenthum ber Pojtanftalt in den hohenzollern'ſchen Landen in ber Folge 
an bie Königlich preußiiche Regierung übergehen follte, geftattet die Yeitere der Großherzoglich 
badiſchen Bojtvertwaltung, die auf ben Eijenbahnen fich bewegenden Züge in beliebiger Weije und 
in beliebigem Umfange zur Beförderung von Poſtſendungen aller Art im Tranfit durch die hohen: 
zollern'ſchen Lande benügen zu lafjen, ohne für dieſen Tranſit irgend eine Abgabe zu beanjpruchen. 

Dagegen übernimmt die Grokherzoglich badiſche Regierung der Königlich preußiſchen Poſtver— 
waltung gegenüber für den eingangsvorausgefeßten Fall folgende Verpflichtungen: 

1) Der Betrieb auf den Eifenbahnen wird, foweit die Natur deſſelben es gejtattet, in die noth- 
wendige Uebereinjtimmung mit ben Bebürfnifjen der Poftverwaltung gebracht; 
2) die Großherzoglich babifche Regierung übernimmt bezüglich ber auf Königlich preußiſchem 

Gebiete belegenen Bahnſtrecken den Transport 

a. ber Briefe und Zeitungen, 

b. aller Pakete und fonftigen Sendungen, welche gemünztes Geld, Papiergeld, ungemünztes 

Gold und Silber, Juwelen und Pretioſen enthalten, ohne Unterjchied des Gewichts, 

c. aller andere Gegenftände enthaltenden Pakete, welche einzeln das Gewicht von zwanzig Pfund 

nicht überjteigen, 

d. derjenigen Poftbeamten und Geräthihaften, welde von der Königlich preußiſchen Poſtver— 

waltung zur Begleitung oder Erpebition mitgegeben werben möchten. 

Diefe Poftfendungen wird die Großherzoglich badiſche Eifenbahnbetriebsverwaltung unter gleich 
günftigen Bebingungen befördern, wie ſolche für den Eijenbahnpojttransport in Baben jeweils gelten, 
jedoch follen die Vergütungsanjprüce an bie Königlich preußifche Poftverwaltung für den oft: 
transport niemals bie Selbitfoften überjteigen. 

Durch vorjtehende enentuelle Vereinbarung werben bie derzeitigen Rechte bes fürftlichen 
Haufes Thum und Taris ala Inhaber der Landespoſt in Hohenzollern nicht berührt umd wird in 
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dieſer Hinficht die Großherzoglich badiſche Regierung mit ber fürſtlich — und taris’ichen Poſt⸗ 
verwaltung bejonbere "Vereinbarung treffen. 


Artifel 18. 

Die Königlich preußiſche Negierung räumt der Großherzoglich badijchen Regierung die Befugniß 
ein, auf den von leßterer gebauten und betriebenen Bahnjtreden in Königlich preußiichem Gebiete 
einen Großberzoglich babiichen Staatstelegraphen anzulegen, und für Eiſenbahndienſtzwecke, ſowie 
außerdem für die durch das Königlich preußiſche Gebiet tranfitirenden Depejchen jeber Art in Be: 
trieb zu jegen. Die Großherzoglich badiſche Regierung verpflichtet ſich, auf denjenigen Eifenbahn- 
jtations= oder Haltpumften des Königlich preußiſchen Gebiets, wo bes Gijenbahndienftes wegen ein 
Telegraphenbetrieb ftattfinden wird, denjelben, injoweit es die Königlich preußifche Regierung ver- 
langt, auch für den telegraphiſchen Verkehr der Behörden und des Publitums nugbar zu machen 
und in diefem alle feine höhern Gebühren in Anwendung zu bringen, als auf Großherzoglich badiſchem 
Zelegraphengebiete fonft für gleiche Yeiftungen erhoben werben. 

Soweit die Königlich preußiſche Negierung eigene Telegrapbenftationen in den hohenzollern'ſchen 
Yanden unterhalten wird, ift bie Großherzoglich badiſche Regierung damit einverftanden, daß bie 
preußiichen Telegraphendrähte auf Berlangen der Königlich preußiichen Regierung mit den babijchen 
Telegraphendrähten in einen dem Zwecke umunterbrochener Verbindung möglichit entfpredhenden Zu: 
jammenbang gebracht werben. 


Artikel 19. 


Auf den im Artikel 1 genannten Eifenbahnen werden den Königlich preußiichen Militärmann- 
ſchaften und Militäreffekten binfichtlich der Beförderungspreife diefelben Ermäßigungen zu Theil, 
welche bei Beförderung Großherzoglich badiſcher Militärperfonen und Militäreffekten auf den Groß— 
berzoglich badiſchen Staatsbahnen eintreten. 

Dagegen verpflichtet ſich die Königlich preußiſche Regierung, auf ben Eijenbahnen, welche ben 
Gegenitand gegenwärtigen Vertrages ausmachen, den Tranfit Großherzoglich badiſcher Truppen und 
Militäreffeften durch die hohenzollern'ſchen Yande jederzeit im (Frieden oder im Kriege ungehindert 
und unbeläftigt durch Grenz: und Pahformalitäten zu gejtatten. 


Artikel 20. 

Die Großhetzoglich badiſche Regierung überläßt dem Ermeſſen der Königlich preußiſchen Regie— 
rung, zur Ueberwachung der Königlich preußiſchen Intereſſen und Gerechtſame bei den von der 
Großherzoglich badiſchen Regierung im Königlich preußiſchen Gebiete gebauten und betriebenen 
Eiſenbahnen, ſowie zur Verhandlung mit der Großherzoglich badiſchen Eiſenbahnverwaltung in allen 
auf den Bau und Betrieb ſich beziehenden Angelegenheiten einen beſonderen Kommiſſarius zu be— 
ſtellen oder auch andere geeignete Organe auszuwählen. 


Artikel 21. 
Die Königlich preußiſche Regierung behält ſich das Recht vor, bei jeder von ben im Nrtifel 1 
genannnten Cijenbahnen die innerhalb ihres Gebiets von der Großherzoglich badiſchen Regierung 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Aöniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 12. Auguft d. 9. 
guädigft bewogen gefunden, dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Stabsarzt Haartmann, Leibarzt Ihrer 
Kaiſerlichen Hoheit dev Frau Prinzeffin Wilhelm von Baden, das Kommandeurkreuz mit Stern 
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medailleverleihung. 
Seine Königliche Hoheit ber ———— haben Sich 
unter dem 9. Auguſt d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, dem Hauptlehrer 5 Georg Reuther zu Neckarbiſchofsheim, in 
Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte, die kleine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 
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Dienftnadridten 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter dem 18. Auguſt d. I. 


gnädigſt betwogen gefunden, dem Profejjor Wiedemann in Braunfchweig, unter Verleihung des Titels 
Hofrath, die am der polytechnijchen Schule dahier erledigte Lehrjtelle für Phyfif zu übertragen. 


Seine Königliche Hobeit ber Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 21. Auguſt d. 3. 
dem aggregirten Lieutenant Chrütian Eckhoff vom (1) Leib-Grenabier-Regiment, 
und unter bem 22, Auguſt d. J. 

bem Lieutenant erbinand von Bobmann, vom gleichen Regiment, die unterthänigft nachgejuchte 
Entlaffung aus HöchſtIhrem Armeecorps zu ertheilen, dem Lebteren mit ber Erlaubniß, in fremde 
Dienfte treten zu bürfen, 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 

unterm 26. Juli d. I. 


mäbigft betvogen gefunden, ben von ber Gemeinde Mückenloch aus den brei ihr bezeichneten Be- 
werbern gewählten und präfentirten Pfarrveriwefer Otto Böhringer im Mückenloch zum Parrer 
daſelbſt zu ernennen. 


Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben Sich 
unter bem 10. Auguſt d. J. 


gnädigft bewogen gefunden, ben von ber Gemeinde Brombah aus den brei ihr bezeichneten Be— 
werbern gewählten und präfentirten Diafonus Hänert im Lörrah zum Pfarrer in Brombad) 
zu ernennen. 


XLIM. 579 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Bornahme einer Erſatzwahl für den aus der II. Kammer der Ständeverfammlung freiwillig ausge: 
tretenen Abgeordneten Walli berrefiend. 


In Gemäßheit der von Großherzoglihem Staatsminifterium Kraft allerhöchſter Vollmacht 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs erlajjenen Entjchliegung vom 24. d. Mts., 
Nr. 687, wird hiermit angeordnet, daß in Folge des freiwilligen Austritts des Abgeordneten zur 
zweiten Kammer der Ständeverfammlung, Minifterialrath Walli, eine Erfagwahl im 41ſten Memter: 
wahlbezirt (Amt Wertheim, ausjchlieglih der Stadt, und Amt Walldürn) vorgenommen werde, 
mit deren Yeitung als landesherrlicher Wahlcommifjär der Großherzoglihe Kanzler Haas in Mann: 
beim beauftragt wird. 

Karlsruhe den 26. Auguſt 1865. 

Großherzogliches Meinifterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Schmitt. 
Vdt. Gutman. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn Ingenieur Alfred Nobel in Stockholm wird auf ſein Anſuchen ein Patent für 
die von ihm erfundene neue Sprengmethode mit Anwendung von Nitroglyeerin auf die Dauer von 
drei Jahren ertheilt unter Vorbehalt der freien Verwendung diejer Erfindung für allgemeine Staats: 
zwede, jowie unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen, ober dieſe Künftig verbefjern werben. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent werden 
auf Antrag des Patentinhabers nad $. 135 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs, nebſt Konfisfation bes 
nachgefertigten Gegenjtandes, an Gelb bis zu 300 fl. geitraft. 

Karlörube, den 22. Auguſt 1860. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 
Die Eröffnung von Telegraphenſtationen betreffend. 


Am 1. September d. J. wird die neuerrichtete Vereinstelegraphenſtation Ludwigshafen am 
See mit beſchränktem Tagesdienſt dem allgemeinen Telegraphenverkehr übergeben werden. 
Karlsruhe, den 23. Auguſt 1865. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Mathn. 
Vdt, Zehr. 
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Todesfälle, 
Geftorben find: 


Am 16. Auguft d. J. der Großherzogliche Bezirksarzt Dr. Saur in Billingen. 
Am 17. Auguft d. I. der Großberzogliche Bezirksarzt Dr. Wenneis in Ladenburg. 
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Yerfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 


Verordnung, 


bie Ausübung ber Thierheilfunde betreffend. 


Mit Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 12. d. Mts., Nr. 671, 
werben bie $$. 1 bis einjchlieglih 6, jowie 9 und 10 ber Verordnung vom 17. Auguft 1808, 
bie Ausübung ber Thierheiltunde betreffend (Megierungsblatt Nr. XL.), biermit aufgehoben und 
an deren Stelle mit Bezug auf $. 82 des Polizeiftrafgefeges verorbnet, wie folgt: 


8.1. 


Bei Hausthieren, welche mit anſteckenden Krankheiten behaftet find, ift nur Derjenige befugt, 
thierärztliche Verrichtungen auszuüben, welcher von dem Obermebizinalrathe als Thierarzt befähigt 
erklärt it. 


$. 2. 


Mer ohne biefe Vorausfegung in genannten Fällen bei andern als bei eigenen Thieren thier 
ärztliche Verrichtungen vornimmt, unterliegt dev geſetzlichen Strafe. 


$. 3. 


Um als Thierarzt befähigt erklärt zu werben, ift in ber Regel bie Ablegung einer vor bem 
Obermebizinalrathe zu erftehenden Prüfung erforberlich. 
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$. 4. 
Nur Derjenige kann zur thierärztlichen Prüfung zugelafien werden, welcher 
1) badiſcher Staatsbürger ift; 
2) die Kenntnifje befigt, welche in dem zweiten Jahreskurſe der vierten Gymnaſialklaſſe oder in 
ber oberſten Klafje einer auf ſechs Jahreskurſe eingerichteten höheren Bürgerjchule gelehrt werben ; 
3) jodann während einer dreijährigen Studienzeit an einer öffentlichen Anjtalt den Unterricht 
über folgende Lehrgegenjtände fleißig bejucht hat: 

Phyſik, Chemie, Zoologie und Botanik mit vorzugsweiſer Rücficht auf bie in bie Thier— 
arzneiwiſſenſchaft einichlagenden Theile; Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere, allgemeine 
und befondere Thierzucht (mit Einſchluß der Gejundheitspflege, der äußern Thierkenntniß und 
des Hufbeichlags), allgemeine und jpezielle Pathologie und Therapie, patholegiiche Anatomie, 
Chirurgie mit Operationsübung, Geburtshilfe, Arzneimittelehre und Receptirkunſt, Klinik, ges 
vichtliche und polizeiliche Beterinärkunbe. 


5. 

Die thierärztliche Prüfung beſteht theils in fchriftlicher und mündlicher Beantwortung gegebener 
ragen aus den in $. 4 Ziff. 3 genannten Fächern (theoretiihe Prüfung), theils in Löjung ge 
ftellter Aufgaben an gefunden und Eranfen Hausthieren und Thierleichen (praftiihe Prüfung). 

Die mündliche Prüfung ijt öffentlich. , 

Die näheren Beftimmungen enthält die beſonders ergehende Prüſungs-Inſtruktion. 


$. 6. 


Der Obermedizinalrath hat Denjenigen, welche ev bei ber Prüfung zur Ausübung des thier- 
ärztlichen Berufs befähigt findet, eine Beurkundung hierüber auszujtellen und die Namen der Ge: 
prüften nad der Reihenfolge ihrer Befähigung öffentlich befannt zu machen. 


$. 7. 
Die Gebühren der Thierärzte richten ſich nach der beftchenden Medizinaltarordnung. 


$. 8. 
Bezüglich der Berufsobliegenheiten der Thierärzte bleiben die zur Zeit bejtehenden und in 
Uebung befindlichen Vorfehriften in Kraft. 
Karlsruhe, den 16. Auguſt 1865. 


Großberzogliches Minifterium des Innern. 
U. U. d. Pr. 


$. Eron. 
Vdt. Baumgärtner. 


XLIV. 683 
Verordnung, 


die Beitellung von Bezirfsthierärgten betreffend. 


Im Intereſſe einer beſſern Handhabung der Veterinärpolizei wird mit Genehmigung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 12. d. M. verordnet 


8. 1. 


In der Regel wird für jeden Amtsbezirk ein Thierarzt mit der Benennung „Bezirks— 
tbierarzt“ zu dem Zwecke beftellt werden, um das Bezirksamt in Angelegenheiten der Veterinär: 
polizei technijch zu beratben und ihm in Vollziehung ber veterinärpolizeilichen Einrichtungen und 
Anordnungen beizuftchen. 


$. 2. 
Die Bezirföthierärzte werden auf den gutächtlichen Antrag bes Obermedizinalraths vom Mini 
fterium bes Innern bejtellt. 
Ihre Beitellung ift ſtets widerruflich. 


$. 3 


ALS Bezivksthierarzt wird in ber Regel nur ein folder Thierarzt beftellt werben, welcher nad 
wenigſtens ziweijähriger Berufsübung ſich einer befondern bezirföthierärztlihen Dienftprüfung mit 
genügendem Erfolg unterzogen hat. 

Diefe Dienftprüfung erſtreckt ji auf die zur wirffamen Amtsführung eines Bezirfsthierarztes 
erforderlichen Kenntnifje und Fertigkeiten in ber polizeilichen und gerichtlichen Veterinärkunde, ber 
Gefundheitspflege und der Zucht der Tandwirthichaftlichen Hausthiere, ſowie in ben hierüber beftehen- 
ben ftaatlichen Vorſchriften und Einrichtungen. 

Die näheren Vollzugsanordnungen werben in einer befondern Inſtruktion getroffen werben. 


$. 4. 
Der Bezirksthierarzt ift insbeſondere verpflichtet: 

1) Beim Ausbruche einer Seuche oder anſteckenden Krankheit unter ben Thieren Art und Stand 
ber Krankheit feitzuftellen und die zur Verhütung ber Weiterverbreitung bienlihen Mittel in 
Vorſchlag zu bringen, 

2) Bei Ihiermärkten im Bezirke den Gefunbheitszuftand ber zu Markt gebrachten Thiere zu 
prüfen und bei vorkommenden anſteckenden Krankheiten die nöthigen polizeilihen Schutzvorkeh— 
rungen zu veranlaſſen. " 

3) Von den im Bezirke beftchenden Verhältnifjen, welche geeignet find, einen allgemein nachtheis 
ligen Einfluß auf die Gejundheit der Iandwirthichaftlichen Hausthiere ober einzelner Gattungen 
zu üben, 3. B. Waiden, Tränken, Behandlungs: und Fütterungsart u. |. w. Kenntniß zu 
nehmen und auf beven Bejeitigung hinzuwirken. 

75. 


584 XLIV. 


4) Für die Förderung und Hebung ber Viehzucht beftrebt zu fein und insbefondere bie im biejer 
Hinficht beſtehenden Gemeinde-Einrichtungen ſowie ben Vollzug ber bezüglichen Regierungs— 
Verordnungen zu überwachen. 

5) Kenntnig von der Ausübung des Hufbeichlags im Bezirke zu nehmen und nach Möglichkeit 
auf deſſen Verbeſſerung hinzuwirfen. 

6) Als thierärztliches Mitglied ber Kommiſſion für bie jährliche Hundemufterung mitzuwirken. 

7) Den Vollzug der beftehenden Einrichtungen über die Fleiſchbeſchau zu beauffichtigen. 

8) Die Aufficht über den Vollzug der über die Behandlung gefallener Thiere beſtehenden poli- 
zeilichen Verordnungen zu führen. 

9) Sträfliche Thierquälereien und Uebertretungen der zur Verhütung einzelner Arten berjelben 


erlafjenen Verordnungen anzuzeigen. 

10) Von DOrbnungswibrigfeiten der im Bezirke mit der Ausübung der Thierheilfunde beichäftigten 
Perfonen Kenntnig zu nehmen und diefelben zur Anzeige zu bringen. 

11) Ueber alle veterinärpolizeilichen Borfommnifje, bei welchen die Gefundheit der Menfchen be: 
theiligt erjcheint, dem Bezirfsarzte Mitteilung zu machen. 


$. 5. 
In Ermangelung oder Verhinderung eines Bezirksthierarztes haben ſich die Staatsbehörben 
in Angelegenheiten der Veterinärpolizei, in welchen bie Erhebung eines thierärztlichen Gutachtens 
nöthig fällt, nur ber geprüften Thierärzte zu bedienen. 


$. 6. 
Die Gebühren und Diäten ber Bezirksthierärzte richten fich nach ben hierüber erlafjenen be— 
jonderen Verordnungen. 
Nur für ſolche amtliche Verrichtungen können Gebühren oder Diäten in Anrechnung gebracht 
werben, welche auf ben Grund eines bejondern jchriftlichen Auftrags ber zuftändigen Behörbe ober 
einer allgemeinen Dienftweilung vorgenommen wurben. 


§. 7. 
Die Bezirksthierärzte ſtehen in techniſcher Beziehung unmittelbar unter dem Obermedizinalrath, 
in dienſtpolizeicher Beziehung unter dem Miniſterium des Innern. 


$. 8. 
Mit dem Tage, an welchem für einen Amtsbezirk ein eigener Bezirksthierarzt beftellt wird, 
iſt ber Bezirksarzt von den Obliegenheiten, welche ihm bisher bezüglich bes Veterinärweſens oblagen, 
entbunden. 
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Bon demjelben Tage an gehen die veterinärpolizeilichen Funktionen, tweldhe nach $. 8 ber 
Verordnung vom 17. Auguft 1858 (Negierungsblatt Nr. KL.) dem etwa von Gemeinden bes 
Bezirks mit Staatsunterftügung betellten Thierarzte oblagen, auf ben Bezirföthierargt über. 


Karlsruhe, den 16. Auguft 1865. 


Großherzoglihes Minifterium des Innern. 
A. A. d. Pr. 


5. Cron. 
Vdt. Baumgärtner. 


Verordnung 
zum Schutze gegen Weiterverbreitung anſteckender Thierkrankheiten. 


Mit Bezug auf die $$. 88, 89 und 90 bes Polizeiſtrafgeſetzes wird unter Aufhebung aller 
früheren Verordnungen in obigem Betreff verorbnet, wie folgt: 


$. 1. 

Der an einem ihm zugehörigen ober feiner Hut oder Aufficht anvertrauten Thiere Kennzeichen 
einer ber nachgenannten anſteckenden Krankheiten wahrnimmt, ift werbunben, hievon fofort ber Orts: 
polizeibehörbe die Anzeige zu machen. 

$. 2. 

Diefe Krankheiten find: 

Tollwuth bei jämmtlichen Hausthieren, insbefondere den Hunden; Milzbrand bei ſämmtlichen Hans: 
thieren; Rog und Wurm ber Pferde und Ejel; Maul: und Klauenſeuche bes Rinbvichs, ber 
Schafe und Schweine; Lungenfeuche bes Rindviehs. 

Die Zeichen, an welchen die einzelnen Krankheiten erfannt werden, find in ber Beilage zu 
dieſer Verordnung zufammengeftellt. 


$. 3. 
Ein Thier, welches von einer dieſer Krankheiten befallen oder deren verdächtig ift, muß bon 
bem Eigenthümer oder Beliter einjtweilen jofert abgefondert gehalten werben, 
Insbeſondere muß ein von ber Tollwuth befallenes, oder der Tollwuth verbächtiges Thier jo: 
gleich eingefperrt, ober wenn bie Einfperrung nicht ohne Gefahr gefchehen kann, getödtet, und befjen 
Leiche an fiherem Orte bis zu polizeificher Unterfuchung aufbewahrt werden. 


$. 4, 
Bon dem Inhalte der Anzeige (F. 1) bat die Ortspolizeibehörbe unverzüglich das Bezirke: 
amt in Kenntniß zu jeßen 
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Diefes beauftragt fofort ben Bezirksthierarzt, unter Zuzug des Ortspolizeibeamten bas Thier 
zu befichtigen, um Art und Stand ber Krankheit zu erheben und bie den Umjtänden entjprechenden 
veterinärpolizeilihen Schugmafregeln in Vorfchlag zu Bringen ($ 7 und 18). 

In dringenden Fällen ift der Ortspolizeibeamte befugt, auf den Antrag bes Bezivfsthierarztes 
die nöthigften Vorkehrungen vorſorglich fogleich ſelbſt anzuordnen. 


$. 5. 

Iſt Verdacht vorhanden, daß die anftetende Krankheit bereits eine größere Ausdehnung genommen 
hat, wodurch umfafjendere Schutzmaßregeln nöthig werben könnten, jo hat das Bezirksamt den Be: 
zirfsthierarzt in gleicher Weiſe mit ber Beſichtigung aller betreffenden Thiere desjenigen Ortes zu 
beauftragen, an welchem bie anſteckende Krankheit ausgebrochen iſt. 


g. 6. 


Auf den Grund der Anträge des Bezirksthierarztes ordnet das Bezirksamt bie geeigneten Schut: 
maßregeln an, läßt ſolche ordnungsgemäß unter Verweiſung auf die im Falle des Zuwiderhandelns 
geſetzlich angebrohten Strafen zur Nachachtung bekannt machen und den Vollzug durch das betreffende 
Polizeiperfonal überwachen. 

In bedeutenderen (Fällen und bei begrünbeter Beſorgniß einer allgemeinen Gefahr find zugleich 
die Polizeibehörden der benachbarten Orte, fowie die Bezirksämter der anftoßenden Amtebezirte von 
dem Ausbruch der anftedenden Krankheit in Kenntnik zu ſetzen. 


§. 7. 

As Schutzmaßregeln gegen Weiterverbreitung der in $. 2 genannten anſteckenden Thierkrank— 
beiten find außer ber öffentlichen Belehrung der Betheiligten über die zwedmäßigften Verbeugungs: 
mittel im Allgmeinen zuläfjig: 

1) Stalliperre, 

2) Orts: und Bannfperre, 

3) Beſchränkung des Verkehrs bezüglich der durch bie Krankheit überhaupt gefährdeten Thiere, 
jowie ber zur Verfchleppung der Krankheit geeigneten Gegenftände, 

4) Töbtung des Franken Thieres, 

5) Unſchãdlichmachung der Stallung und ber mit dem Franken Thiere in Berührung gefommenen 
Geräthihaften und fonjtigen Gegenſtände. 


8 

Die Stallſperre kann eintreten, wenn die anſteckende Thierankheit nur in einer oder wenigen 
Stallungen eines Ortes ausgebrochen iſt. Sie begreift nach Ausſcheidung der unverdächtigen Thiere 
alle als krank ober verdächtig befundenen und hat zur Folge, daß Letztere ohne bezirksamtliche Er: 
laubniß nicht aus dem gefperrten Stalle entfernt und überhaupt mit andern durch Vie Krankheit 
gefährdeten Thieren nicht in Verkehr gebracht werden dürfen. Gleichzeitig Fann Abſonderung aller 
mit den Franken Thieren in Berührung gefommenen Gegenftände, wie Futter, Dünger, Geräthichaften u. |. w. 
angeorbnet erben. 
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$. 9. i 


Die Sperre eines Ortes ober Bannes kann verfügt werden, wenn die anſteckende Krank— 
heit Thiere in einer größern Anzahl von Ställen befallen hat oder ihrer Beichaffenheit nach auch 
ſchon bei einem vereingelten Auftreten eine allgemeine Gefahr herbeiführt. Sie bewirkt, daß Fein 
Thier der von ber Krankheit gefährdeten Gattung ohne bezivkspoligeiliche Erlaubniß aus dem Orte 
oder Banne verbracht und überhaupt Feinerlei Berfehr mit auswärtigen durch die Krankheit gefährdeten 
Thieren ftattfinden darf. Ebenjo fann die Ausfuhr von jolden Dingen, welche wie Haare, Häute, Klauen, 
Futter, Dünger u. ſ. w., die Krankheit an andere Orte zu verfchleppen geeignet find, verboten werben. 


$. 10. 


Auch bezüglich der von der Krankheit nicht ergriffenen, aber durch diefelbe bedrohten Thiere 
kann an bem Orte, wo bie Krankheit ausgebrochen ift, eine Verkehrsbeſchränkung in ber Art ver: 
fügt werben, daß ber gemeinjchaftliche Waibetrieb von Thieren aus verschiedenen Stallungen, ſowie 
die gemeinjchaftliche Benügung von Brunnen, Tränken und Schwenmen, desgleichen bie Abhaltung 
von Viehmärkten eingeftellt, überhaupt jede Gemeinjhaft unter ben betreffenden Thieren verſchiedener 
Stallungen unterfagt wird. 


$. 11. 


Sperrmaßregeln und Verkehrsbeſchränkungen gegenüber auswärtigen Staaten zum Schutze gegen 
Einjchleppung einer daſelbſt ausgebrochenen Thierkrankheit in das Inland können nur mit Genehmigung 
des Minijteriums bes Annern angeordnet werben. 


$. 12. 


Jede verfügte Sperrmaßregel ober Verkehrsbeſchränkung hat jo Tange fortzubauern, bis bie 
Krankheit umd die dadurch erzeugte Gefahr ber Anſteckung als erloſchen anzufehen ift. Sie kann 
nur von derjenigen Behörde wieder aufgehoben werben, welche fie verfügt hat. 


$. 18. 


Die Tödtung eines mit einer anſteckenden Krankheit behafteten Thieres muß angeorbnet 
werden, wenn bie Krankheit nad) dem Gutachten des Bezirksthierarztes ihrer Art oder dem Grabe 
nach unheilbar umd tödtlich und die Befeitigung des Thieres zum Schube gegen Gefährdung anderer 
Thiere oder von Menjchen nöthig erſcheint. 

Dem Eigenthümer, der ſich bei dem gutächtlihen Ausſpruche bes Bezirfsthierarztes nicht bes 
rubigt, jteht frei, das fraglihe Thier auf feine Koften durch zwei andere Thierärzte unterfuchen 
a laſſen. Sind dieſe beide anderer Anficht, jo it das Obergutachten bes Obermebizinalvaths 
enzuholen. 


$. 14. 


Die Tödtung eines Thieres kann polizeilic verfügt werden: 
1. wenn über den wirklichen Ausbruch einer anſteckenden Krankheit und bie Exgreifung ber 
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bieriwegen im öffentlichen Interefje nöthigen Schußvorfehrungen nur ntittelft Zerlegung bes 
verbächtigen Thieres Gewißheit erlangt werden kann; 

2. wenn bie anfteddende Krankheit zwar heilbar oder bas Thier einer anſteckenden Krankheit 
nur verbächtig iſt, die ſofortige Wegſchaffung deſſelben aber als das zweckmäßigſte Mittel 
zum Schutze gegen bie Ausbreitung ber Krankheit erachtet wird. 

Die Anordnung ber Tödtung eines Thieres in biejen Fällen Fann nur auf ben Grund eines 

obergutächtlichen Ausſpruchs bes Obermebizinalraths gejchehen. 


$. 15. 


Die poligeilich angeordnete Tödtung eines Thieres ift in Gegenwart bes Ortspolizeibeamten 
und bes Bezirksthierarztes nad) befjen Anleitung zu vollziehen und mit bem Leichnam nad, Vor: 


jchrift der Verordnung vom 17. d. Mts., die Behandlung gefallener Thiere betreffend, zu verfahren. 


$. 16. 


In den Fällen bes $. 14 erhält ber Eigenthümer bes getöbteten Thieres ben Werth befjelben 
nad) dem Zuſtande zur Zeit ber Tödtung aus ber Amtskaſſe vergütet. 

Ueber den Betrag der Vergütung entjcheibet, wenn fich ber Vertreter ber Amtskaſſe mit bem 
Eigenthümer nicht verftänbigt, der Ausſpruch bes bürgerlichen ‚Richters. 


$. 17. 

Die Ställe, in welchen fich Thiere befunden haben, die an einer anſteckenden Krankheit gelitten, 
jowie die Stallgeräthe, Geſchirre und Wagenzeuge, welche für dieſelben benügt wurden, ober fonjtige 
Gegenftände, die mit ihnen in Berührung kamen, müſſen nad) beendigter Krankheit einer Rei— 
nigung unterzogen werben, bie nad Anleitung bes Bezirksthierarztes vorzunehmen ift. Gegen: 
jtände, bie nicht gereinigt werben können, find in anderer geeigneter Weife unſchädlich zu machen. 


$. 18. 


In einer Inftruktion zur Handhabung gegenwärtiger Verordnung werben bie unter Umftänden 
zweckmäßigſten Schugvorfehrungen ($. 7) gegen jede einzelne ber in $. 2 genannten Thierfranf: 
heiten näher auseinandergejeßt twerden, auf beren Grund ber Bezirksthierarzt jeweils die dem einzelnen 
Valle entfpredyenden Anträge beim Bezirksamte zu ftellen hat ($. 4). 


g. 19. 


Zur bezirksthierärztlichen Nachſchau während ber Dauer einer anſteckenden Thierkrankheit ift 
ein Auftrag des Bezirksamts erforderlich; derſelbe kann für jede einzelne Nachſchau befonders oder 
allgemein für eine mehrmalige, periodiſch vorzunehmende ertheilt werben. 

Das Bezirksamt hat den Bezirksthierarzt nur zu ſolchen Verrichtungen zu beauftragen, welde 
zu fanitätspolizeilichen Zwecken nöthig find; die Sorge für die Heilung ift lediglich dem Thiereiget- 
thümer überlajjen. 
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$. 20, 


Ueber ben Ausbruch einer jeden anſteckenden Thierkrankheit hat ber Bezirksthierarzt unverzüglich 
dem Obermebizinalrath Bericht zu eritatten und barin alle beantragten und bereits ausgeführten 
veterinärpolizeilichen Maßregeln aufzuführen. 

Auch über den Verlauf und bie Ausdehnung der Krankheit it demſelben von Zeit zu Zeit zu 
berichten. 

Der Obermebizinalrath ift befugt, bei befonbers wichtigen Fällen, wenn er es für zwedmäßig 
hält, ein Mitglied bes Kollegiums an Ort und Stelle ber Kranfheit zur technifchen Berathung bes 
Bezirksamtes abzufenden. 


§. 24. 

Es bleibt vorbehalten, die Beſtimmungen gegenwärtiger Verordnung auch auf andere als die 
in $. 2 aufgeführten anſteckenden Krankheiten für anwendbar zu erklären, falls ſich ein Bedürfniß 
hiezu zeigen follte. 

Karlsruhe, ben 17. Auguft 1865. 
Großherzoglihes Minifterium bes Innern. 
J. A. d. Br. 
5. Cron. 


Vdt. Rupp. 


Beilage zur Verordnung 


zum Schutze gegen Weiterverbreitung anſteckender Thierkrankheiten, enthaltend die 
Kennzeichen der in $. 2 daſelbſt aufgeführten Krankheiten. 


I. Zollwuth der Hausthiere, insbefondere des Hundes. 


Die Wuthlranfheit des Hundes, welche bei diefem ſowie bei Füchſen und Wölfen, jelten auch 
bei Katzen von ſelbſt entſtehen kann, gewöhnlich aber durch ben Biß wuthfranfer Thiere auf andere 
Thiere und auf ben Menjchen übertragen teird, it an folgenden Ericheinungen erkennbar: 

Der Hund wird traurig, mürriſch, jcheu, felbjt gegen bie ihm vertrauten Perfonen feindlich 
und zum Beißen geneigt; ber Blick ift wild ober ſcheu, ſpäter matt und trübe, die Stimme eigen- 
thümlich heifer, widerlich bellend und heulend, die Freß- und Trinkluſt ganz aufgehoben oder unge: 
wöhnlich vermehrt. Er verſchluckt ungenießbare Gegenjtände, wie Stroh, Holz, Haare, Erde u. j. w. 
Eigentlich waſſerſcheu wird er nur jehr felten. Er verläßt feinen gewöhnlichen Aufenthalt, läuft 
mit gejenftem Kopfe, mit niederhängendem oder eingezogenem Schweife und ſchwankenden Ganges 
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gerade aus oder richtungslos bin und her; glänzenden Gegenitänden, auch dem Waſſerſpiegel, geht 
er dabei bald aus dem Wege, bald ftürzt er auf fie los; Menjchen und Thiere, die ihm in den 
Weg kommen, fällt er beißend an. i 

Im gewöhnlichen Verlaufe der Krankheit wird der Hund allmählig erjchöpft und namentlich 
am Unterkiefer und Hinterleibe gelähmt. Bei ber felten auftretenden jog. jtillen Wuth tritt bie 
Lähmung gleich Anfangs ein. In diefem Zuftand lebt der Hund längftens noch 8 Tage. 

Bei den andern Hausthieren äußert ji die Wuth auf ähnliche Weife: fie werden traurig, 
ſcheu, wild, freffen nicht, während fie meiltens noch trinken, befommen eine ungewöhnlich heiſere 
Stimme, zeigen eim feindliches Benehmen und fuchen nach ihrer Art zu verletzen. 

MWüthende Wölfe und Füchje laufen ohne Scheu den Wohnungen zu und fallen Menſchen 
und Thiere an. 


U. Milzbrandb bes Nindviches, der Schafe, Schweine und Pferde. 


Der Milzbrand entjtcht bei den genannten Hausthieren entweder von jelbjt oder durch An: 
ftecfung, welch letzterer auch der Menſch ausgefegt if. Die Anſteckung geichicht worzugsweile durch 
die unmittelbare Berührung mit dem Blute, Fleiſche u. ſ. w. der erkrankten Thiere, durch den 
Genuß des Fleiſches, bisweilen auch durch die Ausdünftung derſelben. Die Erjcheinungen, woburd 
diefe höchſt gefährliche Krankheit ſich zu erfennen giebt, find: 

Verminderte Freßluſt bei vermehrtem Durfte, Unruhe, Zittern, unficherer Gang, häufiger 
Wechſel und Verminderung der Körperwärme, dunkle Röthe ber innen Haut der Naje und des 
Maules, Anſchwellung der oberflächlichen Blutgefäße, ſchneller Kleiner Puls und Herzichlag, bes 
jchleunigtes und erjchwertes Athmen, Blutabgang aus den verfchiedenen Leibesöffnungen, jchnell 
brandig werdende und fich ausbreitende Beulen und Blajen auf der Körperoberfläche und im Maule, 
rajches Sinken ber Kräfte, woburd binnen wenigen Tagen unter Krämpfen ber Tod erfolgt. Die 
Leichen gehen jehr jchnell in Fäulniß über und zeigen bei der Oeffnung in allen Theilen dunkles, 
zerſetztes Blut, in den Körperhöhlen auch wäfjerige Ergüffe, das Fleiſch roth und weich, die Einge: 
weide, bejonders die Milz vergrößert, erweicht, brandig und faulig zerfallend. 


IH. Rob und Wurm der Pferde und Ejel. 


Die Rot: und Wurmtrankheit, welche durch den krankhaften Najenausflug und durch ben 
Eiter der Wurmbeulen in hohem Grade für Menjchen, Pferde und Eſel anſteckend wird, ift durch 
folgende Erſcheinungen zu erfennen: 

Es beſteht ein mißfarbiger, gräulichgrünlicher Ausflug aus dem Nafenloche der einen Seite, 
ber jich an ben Rändern dejjelben anhäuft und verfruftet, das Auge derjelben Seite trieft, im 
Augenwinkel ſetzt ſich Schleim an, die Naſenwurzel und das Augenlied ſchwellen an, die Kehlgang— 
drüjen find angeſchwollen, härtlich, am Hinterkiefer fejtjigend, dabei wenig empfindlich; im Weitern 
Berlaufe wird der Naſenausfluß blutig, übelriechend und es entjteben auf der mißfarbigen und ange— 
ſchwollenen Naſeuſchleimhaut mit vöthlichen Höfen umgebene Knötchen, die ſich nad und nad in 
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Geihwüre mit jpedigen, aufgeworfenen Rändern umwandeln, um ſich frefjen und endlich Naſen— 
knorpel und Knochen zerftören, bei tieferer Lage indeß micht fichtbar find; manchmal gejellen ſich 
dazu trodener Huften und erjchwertes Athmen; abgejeben hievon kann übrigens das Thier lange 
Zeit noch geſund erjcheinen. 

Bei der Wurmfranfheit erjcheinen in umd unter der Haut größere und Kleinere Knötchen, bie 
nach und nad) aufbrechen, Geſchwüre mit wuljtigen Rändern bilden und einen dünnen, übelriechen: 
den und mißfarbigen Eiter abjondern, dazu kommen dann Anfchtwellungen ber untern Theile der Füße 
und die oben angeführten Gricheinungen des Roses, wobei die Thiere langſam zu Grunde gehen. 


Auer den Geſchwüren in der Najenhöhle findet man bei der Yeichenunterfuchung auch Knoten 
(Tuberkeln) in den Lungen. 


IV. Maul- und Klauenjeude bes Rindviehes, der Schafe und Schweine. 


Die Maul» und Klauenſeuche, welche ſich ſowohl durch einen fixen Anſteckungöſtoff, als 
durch bie Luft häufig allgemein verbreitet, nur jelten aber bösartig wird, ift an folgenden Erz 
ſcheinungen erkennbar: 

Röthe, Hite und Anfchwellung der innern Theile des Mauls, Schleimfluß aus Maul und 
Nafe, an der Zunge, am Gaumen, am Zahnfleifche und an ben Lefzen; Auftreten von Bläschen, 
welche ſich jofort mit gelber, ſcharfer Flüſſigkeit füllen, nach I bis 2 Tagen plagen und die um- 
gebenden Theile wund machen, dadurch gejtörtes Freſſen, mangelhafte Ernährung und verminderte 
Milchabſonderung; Hitze und Anjchwellung an den Klauen, Bildung von Bläschen und Geſchwür— 
chen zwichen ben Klauen und um bie Kronen herum, ähnlich jenen bes Mauls, dadurch gehin— 
dertes Gehen und Stehen, bisweilen auch ähnliche Bläschenbildung an den Eutern der Kühe. Bei 
der bösartigen Maul: und Klauenjeuche werden die Gefchwüre brandig und führen mitunter Zer— 
ſtörung der Klauen u. j. w. herbei, die Thiere zeigen heftige fieberhafte Erfranfung und gejunfenen 
Kräftezujtand, jo da dann die Krankheit mit langjamer Genejung oder mit Tod enbigt. 


V. Lungenſeuche des Rindviehes. 


Bei der Lungenfeuche wird die Anſteckung hauptfächlich durch die von ben Franken und jelbft 
von ben wiebergenejenen Thieren ausgeathinete Luft vermittelt, wobei der Ausbruch. jelbjt häufig 
erjt einige Wochen oder Monate nachher erfolgt. Die Erſcheinungen der Krankheit find im erjten 
Zeitraum ihrer ntwidelung, dev 14 Tage und länger dauert, Furzer, trodener Huften bei jeber 
geringen Veranlaffung, etwas erjchtwertes Athmen bei geſpreizten Najenlöchern, Empfindlichkeit beim 
Drude auf Bruftwand und Wirbeljäule, Trägbeit und Traurigkeit des Thiers. Aufſtehen, Streden 
und Niederlegen deſſelben geihicht nicht mit der gewöhnlichen Leichtigkeit. Die Haare verlieren ihre 
Stätte. Mit dem Eintritte des zweiten raſch verlaufenden Zeitraums ber Entwidelung ber Krank— 
beit tritt ſtarkes Fieber, Froſt, Die, Durft u. j. w. ein, unregelmäßiges oder gänzlich gejtörtes 
Freſſen und Wicderfauen, jehr erichwertes, jtühnendes Athmen, häufiger heiferer Huften bei vorgeſtrecktem 
Halſe, ſchleimiger, eiterartiger und endlich ſtinkender Ausfluß aus Naſe und Maul, größere Empfindlichteit 
gegen Druck auf die Bruſtwand, Auseinanderſtehen der Vorderfüße, Durchfälle, Lähmung der Glied— 
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maßen und nach einigen Tagen Tod durch Entkräftung und Erſtickung. Das ficherjte Erfennungs- 
mittel ſchon in dem erſten fieberlofen Zeitraume der Krankheit gibt die Unterfuchung ber geſchlach— 
teten Thiere an die Hand; man findet babei die Lunge meiftens nur am einer Seite ungewöhnlid, 
feft und jchwer, bis 30 Pfund und mehr wiegend; ihre Subftanz beim Durchſchneiden von harter, 
ſpeckartiger Beichaffenheit und marmorirtem Ausfehen; in ber Brufthöhle gelbliche, trübe, mit Flocken 
vermengte Flüſſigkeit ergofjen und an ber inneren Bruftiwand, ſowie auf ber Lungenoberfläche häutige 
Ausſchwitzungen. 


Verordnung, 
die Behandlung gefallener oder auf polizeiliche Anordnung getödteter Thiere betreffend. 


Auf den Grund des $. 91 des Polizeiſtrafgeſetzes wird unter Aufhebung aller früheren Bor: 
ſchriften verordnet, wie folgt: 


$. 1. 
Der Befiger eines gefallenen Thieres ift verbunden, bafjelbe, infoweit nicht feine Beſtandtheile 
zu gewerblichen oder landwirthichaftlichen Zweden verwendet werden, binnen 24 Stunden, nachdem 
es gefallen, wenigftens 4 Fuß tief unter die Erde zu vergraben oder vergraben zu lafjen. 


6 2. 
Die Leichen größerer Thiere, wie Pferde, Ejel, Rindviehftücde, Ziegen, Schafe und Schweine, 
oder deren nicht verwendete Bejtanbtheile dürfen nur an einem Orte vergraben werben, welcher 
mindejtens 400 Schritte von Gebäulichkeiten und 100 Schritte von öffentlichen Wegen entfernt ift. 


$. 3. 
Jede Thierleiche muß an ben Drt ber Vergrabung verbedt und in ber Art verwahrt verbracht 
werben, daß dadurch Straßen und Wege nicht verunreinigt werden. 


$. 4. 

Die Leiche eines Thieres, welches an einer der im $. 2 ber Verordnung vom 17. d. M. 
(den Schuß gegen anſteckende Thierfrankheiten betreffend) genannten Krankheiten gefallen, oder 
wegen einer ſolchen auf polizeiliche Anordnung getödtet worden ift, darf nur mit Vorwiſſen ber 
Ortspolizeibehörbe und unter Beobachtung ber von dem Bezirksthierarzte zu bezeichnenden Vorſichts— 
maßregeln vergraben werben. 

Die Haut oder fonftige Beitandtheile eines derartigen Thieres dürfen nur benützt werben, wenn 
und in foweit der Bezirfsthierarzt es für ftatthaft erflärt. 


$. 5. 
Jede Gemeinde hat für ſich oder in Gemeinfchaft mit benachbarten Gemeinden einen der Größe 
des Viehſtandes entjprechenben, zum allgemeinen Gebrauche dienenden Wajen zu jtellen und mit 
ben erforderlichen Eimrichtungen zu "verjehen. 
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$. 6. 

Ebenſo hat jede Gemeinde nad) Berathung bes Bezirksthierarztes für die Beſtellung einer ober 
mehrerer geeigneten Perjonen als Abdecker zu forgen, welche auf Verlangen ber Eigenthümer oder 
auf Weilung der Polizeibehörde die abgängigen Thiere zu tödten, bie getöbteten oder gefallenen 
abzuholen und zu vergraben haben. 

Eine allgemeine Dienſtweiſung wird die Dienjtobliegenheiten ber Abdecker näher bezeichnen. 

Sie find insbefondere auch verbunden, die ihmen zur Kenntnig kommenden Uebertretungen 
veterinärpoligeilicher Vorſchriften der Polizeibehörde anzuzeigen. Auf die Beachtung ihrer Obliegen- 
heiten find biefelben bezirksamtlich zu verpflichten. Die Beſtimmung ber Gebühren ber Abbeder 
unterliegt der Genehmigung bes Bezirksamts. 


$. 7. 
Bei der Beitimmung und Einrichtung bes Gemeindewajenplaßes ſowie bei ber Anlage unb dem 
Betriebe gewerbsmäßiger Abdeckereien finden bie Vorſchriften des Art. 10—13 des Gewerbegefeges 
und bie hierauf bezüglichen Bejtimmungen ber Vollzugsverorbnung bazu Anwendung. 


$. 8. 
Für diejenigen Bezirke bes Landes, in welchen das Abdecken ber Thiere noch Gegenſtand einer 
erblehensweiſen, bis jet noch nicht abgelösten, ausfchlieglichen Berechtigung it, bleiben bie der— 
malen biefür geltenden Vorfehriften vorerft in Kraft. 


Karlsruhe, den 17. Auguft 1865. 
Großherzogliches Meinifterium bes Innern. 
U. A. d. Pr. 


£. Eron. 
Vdt. Rupp. 


Derordnung, 


die Fleiſchbeſchau betreffend. 
Auf den Grund ber $$. 93 und 94 Ziffer 2 des Polizeiftrafgefeges wird unter Aufhebung 
ber betreffenden frühern Beſtimmungen verordnet, wie folgt: 


$. 1. 


Jede Gemeinde hat zur Befichtigung bes der Schau unterivorfenen Schlachtviehs ſowie ber 
zum Berfauf ausgeſetzten Fleiſchwaaren bie nöthige Anzahl von Fleiſchbeſchauern aufzuftellen. 
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$. 2. 

Als Fleiſchbeſchauer kann außer einem Thierarzte nur Derjenige aufgeftellt werben, ber fich 
durch ein Zeugniß des Bezivkäthierarztes über den Beſitz ber zur Beforgung der Fleiſchbeſchau 
erforderlichen Kenntniſſe ausweist. 

Eine Dienftweifung, auf deren Beachtung jeder Fleiſchbeſchauer bezirksamtlich zu verpflichten 
ift, wird deſſen Obliegenbeiten näher bezeichnen. 


§. 3. . 
Die Belohnung des Fleiſchbeſchauers hat unmittelbar aus der Gemeindefafje zu gejchehen. 
Der Gemeinde iſt überlajjen, für jedes der Beſchau unterjtellte Schlachtthier von deſſen Be: 
figer eine Gebühr zu erheben. Die Bejtimmung der Größe diefer Gebühr unterliegt der Ge- 
nehmigung des Bezirfsamts. 


$. 4. 

Nachgenannte Thiere, die zum Verkauf ihres Fleifches als Nahrungsmittel für Menfchen ge— 
ſchlachtet werben follen, müfjen ſowohl vor als nad) der Schlachtung der Befichtigung des Fleiſch— 
beſchauers unterjtellt werben: 

4. Rindvieh über 7. Jahr alt, 

2. Pferde jeden Alters, 

3. krankes Schlachtvich jeder Art. 

Zu dieſem Zwede muß die beabjichtigte Schlachtung einige Stunden vorher dem Fleiſchbe— 
ſchauer angezeigt werden. 

Nur in Notbfällen darf die Stellung zur Schau vor der Schlachtung unterlafjen werben. 


F§. 5. 
Durch ortspolizeiliche Vorſchrift kann verfügt werden, daß auch andere als die im $. 4 genannten 
Thiere ber Beſchau unterjtellt werben müſſen. 


$. 6. 
Tleifch, welches von dem Fleiſchbeſchauer als ungenichbar bezeichnet wird, darf zum Genuſſe 
weber feil geboten, noch verfauft werben. 
57 
Der Beliter des vom Fleiſchbeſchauer als ungenießbar bezeichneten Fleiſches kann, wenn er 
fich hiebei nicht beruhigen will, den endgiltigen Ausſpruch des Bezirksthierarztes einholen. 
Im Falle der Bezirksthierarzt jelbit die Fleiſchbeſchau beſorgt, kann ber enbgiltige Ausſpruch 
bes Bezirksarztes angerufen werben. 


$. 8. 
Wer ben Verkauf von Fleiſch oder Fleiſchwaaren gewerbsmäßig betreibt, ift verbunden, bem 
Fleiſchbeſchauer auf Verlangen jederzeit ben geſammten Vorrath zur Beſchau zu unterftellen. 


* 
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$. 9. 

Findet der Fleiſchbeſchauer verborbenes oder der Gefundheit ſchädliches Fleisch oder derartige 
Fleiſchwaaren zum Verkaufe ausgeſetzt ($. 94 Ziff. 2 des Polizeiftrafgefeges), jo bat er der Orte: 
polizeibehörde zur Veranlaſſung des polizeilichen Strafverfahrens Anzeige zu machen. 

Als verdorben oder der Gejundheit ſchädlich iſt namentlich zu behandeln: 

1. übelriechendes, bereits in Fäulniß übergegangenes Fleiſch, 

2. ‚leijch, welches von umgejtandenen Thieren berührt, 

3. Fleiſch von Thieren, die an einer auch fir Menjchen gefährlichen Krankheit, wie Milzbrand, 

Wuth, Not, Wurm, oder an einer in Entmiſchung und Zerjegung der — beſtehenden 
Krankheit gelitten haben. 


$. 10. 
Die Ortspolizeibehörbe hat dafür zu jorgen, daß Fleiſch oder Fleiſchwaaren, welche als unge: 
nießbar bezeichnet ($. 6) oder als verdorben oder ber Gejundheit jchädlich befunden worden find ($. 9) 
nicht fernerhin als Genußmittel zum Verkauf gebracht werden ($. 30 des Polizei-Strafgeſetzes). 


$. 11. 

Pierdefleifch, weldyes zum Verkauf ausgejegt wird, darf ausdrücklich nur als Pferdefleiſch feil 

geboten werden. 
$. 12. 

Der Beftimmung ber Ortspoligei ijt überlaffen, ben Verkauf des Fleiſches kranker Thiere, 
welches jedoch noch genießbar ift, ſowie überhaupt des weniger ſchmack- und nahrhaften Fleiſches 
(des jog. nicht bankwürdigen Fleiſches) in Fleiſchbänken zu bejchränfen oder ganz zu verbieten. 

Karlsrube, ben 17. Auguft 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. U d. Pr. 


$. Eron. 
Vdt. Rupp. 


Nr. XLV. 597 
Großherzoglid) Sadifches 


Hegierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienjtag den 11. September 1865. 
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Todesfälle. 

Berihtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Aönigliden Hoheit 
des Großherzogs. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid) 
unter dem 25. Augujt d. J. 
gnãdigſt bewogen gefunden: 
dem ‚Lieutenant Ludwig Schütt vom (t.) Leib-Grenadier-Regiment die unterthänigjt nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus HöchſtIhrem Armeecorps zu ertheilen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchießung 
vom 2. Juni d. J. aus der Zahl der von dem Herrn Erzbiſchof der Großherzoglichen Staats: 
regierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Pfarrverweſer Ferdinand Walter in Langenbrüden 
auf die Pfarrei Balzfeld, Defanats Waibftadt, gnädigjt zu defigniven geruht, und ift demfelben am 
24. Auguft d. J. die kirchliche Einfegung ertheilt worden. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 20. Juni d. J. auf.die HöchſtIhrem Patronate 
unterliegende katholiſche Pfarrei Oberfimonswald, Dekanats Freiburg, den Pfarrverweſer Virgil 
Bögele in Hofsgrund gnädigjt zu ernennen geruht und iſt derjelbe am 17. Augujt d. J. kirchlich 
eingefegt worden. 

76 


698 XLV. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchſter Entſchließung 
vom 24. Auguft d. J. gnädigft bewogen gefunden, den von ber Gemeinde Munbingen aus ben 
drei ihr zur Wahl bezeichneten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Delan Trautz in 
Friefenheim zum Pfarrer in Mumdingen zu ernennen. 

Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben Sich mit höchſter Entſchließung 
vom 24. Auguft d. J. gnädigft bewogen gefunden, ben von ber Gemeinde Grenzach aus ben brei 
ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Friebrih Lubwig Raupp in Bah— 
lingen zum Pfarrer in Grenzach zu ernennen. 

Dem von dem Herrn Johann Sigmund Freiherrn von und zu Bodmann auf bie Pfarrei 
Wahlwies, Defanats Stodad,, präjentirten bisherigen Kaplaneiverweſer zu Radolfzell Karl Krizowsky, 
wurde am 8. Auguft I. J. die kirchliche Einfegung ertheilt. 


Herfügungen und Bekanntmadhungen der Alinifterien. 


Die Wiederbefegung der Stelle eines Gerichtsnotars bei bem Großherzoglichen Amtsgerichte Weinheim betreffend. 


Gerihtönotar Ludwig Grether in Buchen wird zum Gerichtsnotar bei bem Großherzoglichen 
Amtsgerichte Weinheim ernannt. 
Karlsruhe, ben 17. Auguft 1865. 
Großberzogliches Juftizminifterium. 
Stabel. Vdt. v. Neubronn. 


Die Bildung der Notaröfammern betreffend. 


Auf Grund des $. 9 ber allerhöchitlanbesherrlichen Berorbnung vom 24. Juli d. J., „bie 
Bildung und Gejhäftsführung ber Notarsfammern betreffend“, Regierungsblatt Nr. XXXVIII., 
werben fämmtliche, nad) $. 3 der Berorbnung mwahlberechtigte Notare des Großherzogthums auf: 
gefordert, ihre jchriftlichen Abjtimmungen nad Vorſchrift des $. 10 der Verorbnung an ben Vorſtand 
des Kreis⸗ und Hofgerichts, in deſſen Bezirke fie angejtellt find, innerhalb 14 Tagen einzufenben. 

Karlsruhe, den 26. Augujt 1860. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. Vdt. Weigel. 


Die Befegung des Notariatsbiftrifts Zell (Amtsgerichtsbezirfs Schönau) betreffend. 


Notariatsaffiitent Johann Peter Edler in Ettlingen wird als Notar mit ben in $. 66 bes 
Gefeges vom 28. Mai 1864, Negierungsblatt Nr. XXI., bezeichneten Rechten für ben Diftrikt 
ZU im Wieſenthal (Amtsgerichtsbezirts Schönau) angeftellt. " 

Karlsruhe, ben 26. Auguft 1865. 

Großherzogliches Jujtizminifterium. 
Stabel Vdt. Weizel. 


XLV. 699 
Die diesjährige zweite juriftifche Staatsprüfung betreffend. 

Die zehn Rechtöpraktifanten, welche fich der in biefem Jahre nah Maßgabe bes $. 19 der 
höchſten Verordnung vom 16. Dezember 1853, Negierungsblatt Nr. L., vorgenommenen zweiten 
juriftiichen Staatsprüfung unterzogen haben, find in nachitehender Reihenfolge zu Referendären er: 
nannt worben: 

1. Emil Bechert von Mosbach, 

2. Leopold Mittel! von Karlörube, 

3. Karl Waag von Karlörube, 

4. Dtto von Stockhorn von Karlsruhe, 
5. Alfred Brauer von Pforzheim, 

6. Karl Auguft Kopp von Ettenheim, 

7. Theodor Singer von freiburg, 

8. Karl Shlehner von Mannheim. 

9. Hermann Zentner von Freiburg, 
10. Joſeph Buß von Freiburg. 


Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, ben 31. Auguft 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. v. Neubronn. 


Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr- und Erziehungs-Inſtitut Offenburg betreffend. 


In dem weiblichen Lehr: und Erziehungsinſtitut zu Offenburg iſt auf den 15. Oktober d. J. 
ein Tfreiplag für ein Mädchen aus ben ehemals Baden-Baden'ſchen Landestheilen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen um benjelben haben ſich unter Vorlage von Zeugniffen über Alter, Herkunft, 
Bermögensverhältniffe, Kenntniffe und Aufführung binnen 4 Wochen bei dem Großherzoglichen 
Oberſchulrath zu melden. 


Kalsrube, ben 28. Auguft 1865. 


Großberzogliches Minifterium bes Innern. 
Sub Pr. 
$. Cron. 
Vdt. Gutman. 


600 : XLV. 
Die Wahlen zur erften Kammer ber Ständeverjammlung betreffend. 


Unter Bezug auf bie diesjeitige Befanntmachung vom 5. d. Mts. (Regierungsblatt Nr. XXXIX) 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Freiherr August von GemingensHornberg, 
K. 8. öjterreichifcher Kämmerer und Major außer Dienft in Michelfeld in die Lifte der ftimmfähigen 
und wählbaren Grundherren unterhalb der Murg nachträglich aufgenommen wurde. 

Karlsruhe, den 29. Augujt 1865. 

Großherzoglihes Miniſterium des — 
J. A. d. Pr. 


£. Cron. 
Vdt. Gutmann 


Die Revifion der Vollzugsverordnung zu dem Geſetz über bie Fahrnißverſicherungen gegen Feuersgefahr betreffend. 


Die Beftimmung des $. 14 Nr. 4 der Veordnung vom 3. November 1840, Regierungsblatt 
Nr. XXXVI,, die Vorlage von Vierteljahrsverzeichnifjen über die im Amtebezirk abgefchlofjenen oder 
verlängerten Berficherungsverträge durch die Bezirksagenten betreffend, wird aufgehoben. 

Der $. 41 wird dahin abgeändert: 

Die Bezivksämter nehmen gelegentlidy der Ortöbereifungen umd bei jonftigen Anläfjen von ben 
Fahrnigverficherungsbüchern der Gemeinden Einfiht und überwachen ihre geordnete Yührung. 

m Spätjahr werden die Bücher von mindejtens dem vierten Theil der Amtsgemeinden eingeforbert, 
die Bezirksagenten, weldye hiernach Berfiherungsverträge abgejchlofjen haben, zur Vorlage ihrer Bücher 
vorgeladen und ſodann in ber Zagfahrt beide Bücher binfichtlich ihrer Uebereinftimmung in ben 
Hauptpunften geprüft. Längſtens nah 10 Tagen find die Bücher ben Gemeinden wieder zurüdzu: 
ſenden. 

Ueber den Vollzug dieſer Anordnung haben ſich die Bezirfsämter am Ende jeden Jahres durch 
Vorlage der Akten bei den Großherzoglichen Landeskommiſſären auszuweijen. 

Karlsruhe, den 4. September 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. U d. Pr. 
Schmitt. 
Vdt, Rupp. 


Die mediziniſche Lore und Haupt Prüfung betreffend. 


Am Spätjahr d. J. wird fowohl eine mebizinifche VBorprüfung, als auch eine mebizinifche Haupt: 
prüfung jtattfinden. Diejenigen, welche an ber einen oder andern Theil nehmen wollen, haben ſich 
längjtens bis 30. September bei Großherzoglichem Obermebizinalvath zu melden. 

Karlärube, ben 6. September 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Schmitt. 
Vdt. Baumgärtner. . 


Die Serienziehung für die 79. Gewinnziehung bes Rotterieanlehens von 14 Millionen Gulden in 


Serie⸗Nr. 


22 


3381 
3393 
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35 fl. Loofen vom Jahr 1845 betreffend. 


Bei ber heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens ber" Großherzoglihen Eiſenbahnſchul— 
bentilgungsfafje von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


enthaltend Loos⸗Nr. 


1051 bis 1100. 
22351 — 22400. 
48301 — 48350. 
65151 — 65200. 
79601 — 79650. 
82601 — 82650. 
85551 — 85600. 
85751 — 85800. 
85901 — 85950. 
90451 — 90500. 
95001 — 95050. 
100751 — 100800. 
101451 — 101500. 
40430r — 104350. 
107701 — 107750. 
119401 — 119450. 
420601 — 120650. 
120901 — 120950. 
122601 — 122650. 
123751 — 123800. 
131201 — 1310. 
131901 — 131950. 
143201 — 14330. 
169001 — 169050. 
169601 — 169650. 


Serie-Nr. 
3575 
3632 
3866 
4477 
4287 
4388 
4641 
4907 
4934 
5039 
5129 
5169 
5217 
5232 
5425 
6685 
5776 
5805 
6451 
6779 
7273 
7395 
7821 
1888 
7925 


enthaltend Loos-Nr 
178701 bis 178750. 


181551 — 181600. 
193251 — 193300. 
208801 — 208850. 
214301 -- 214350. 
219351 — 219400. 
232001 — 3050. 
245301 — 245350. 
246651 — 246700. 
25101 — 351%0. 
256401 — 256450 
258401 — 258450. 
260301 — %60850. 
261551 — 261600. 
271201 — 27130. 
284201 — 2384250. 
88751 — 288800. 
290201 — 2902350. 
3223501 — 322550. 
338901 — 333950. 
363601 — 363650. 
369701 — 369750. 
391001 — 391050. 
394351 — 394400. 
396201 — 396250. 


berausgefommen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 


Karlsruhe, ben 31. Auguft 1865. 
Großherzogliches Minifterium ber Finanzen. 


Bogelmann. 
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Dienfterledigungen. 


Der Notariatsdiftritt Krogingen, Amtsgerichts Staufen, ift in Erlebigung gefommen. Be: 
werbungen um benjelben find binnen 14 Tagen bei Großherzoglihem Juftizminifterium einzureichen. 
Die Stelle eines erſten Lehrers und PVorftandes ber -Taubftummenanftalt in Pforzheim bes 
ziehungsweife Meersburg, mit einem Einkommen bis zu 1600 Gulden, ijt in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um biefelbe haben fich binnen 3 Wochen bei Großherzoglichem Oberſchulrath zu melden. 


Zodesfälle. 
Geftorben finp: 


Am 17. Auguft d. J. der penfionirte Kanzleiratd Strohmeyer in Karlsruhe. 
„23. nn Oberftiftungsratt Würth in Karlsruhe. 
„ 29. » nr» ieutenant Adolf Strauß vom (1.) Leib:Grenadier-Regiment in 


Thumringen, Amts Lörrach. 
„ 30. „„PVrofeſſor an der polytechnifchen Schule Leopold Karl Bleibtreuin 


Karlsruhe. 
„ 4. September d. J. Domdekan, Geheimer Rath von Hirſcher in Freiburg. 


Berihtigung. 


Die in Nr. XLII. diefes Blattes vom 31. Auguſt d. 3. enthaltene Belanntmahung über 


die Verleihung eines Ordens wirb bahin berichtigt, daß ftatt 
„Kaiſerlich Ruſſiſchen Stabsarzt Hartmann, Leibarzt Ihrer Kaiferlihen Hoheit ber Frau 


Prinzeffin Wilhelm von Baden,” 


zu leſen iſt: 
„Kaiſerlich Ruſſiſchen Staatsrath von Hartman, Leibarzt ihrer Majeſtät der Kaiſerin von 


Rußland.“ 


Nr. XLVI. 603 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag ben 18. September 1865. 
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höäfllandeserrlice Berorbnung, die Vereinigung der Hofbomänenfammer mit der Direktion ber Forſte, Berg: und Hütten⸗ 
werke betreffend, Dienfinachriäten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belannimadung bes Großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Das amtliche Verfündigungsblatt für den Amtes und Amtsgerichtsbezirt Cherbach betreffend. Belanntmadungen 
bes Großherzoglichen Handelsminifteriums: Die Eriheilung von Erfindungspatenten betreffend, 

Dienfterledigung. 

Todesfälle. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Allerhöhftlandesherrliche Verordnung. 
Die Vereinigung ber Hofbomänenfammer mit ber Direktion der Forte, Berg- und Hũttenwerke betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Nach Anhörung Unferes Staatsminifteriums haben Wir beſchloſſen und verorbnen wie folgt: 


g. 1. 
Die Hofbomänenkammer wird vom 1. Oktober d. J. an mit ber Direktion ber Forfte, Berg— 
und Hüttenwerke vereinigt. 
Die vereinigte Oberbehörbe erhält den Namen: 
„Domänendireftion‘, 


$. 2. 
Die Domänenbdireftion ift rückſichtlich ber Forſtpolizeiverwaltung bem Miniftertum bes Innern, 
ruckſichtlich der gefammten Domänenvertaltung aber dem Finanzminifterium unterftellt, 


F. 3 


Die Vorftände ber Forftinfpeftionen find zur Berathung ber alljährlichen Hiebs-, Nuhungs-, 
Kultur und WegbauVorjhläge für fänmtliche Domänenwaldungen je einmal im Herbſt ımb 
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Frühjahr zufammen an ben Sit ber Direktion zu berufen. Sie können auch in anberen wichtigeren 
Angelegenheiten nach bem Ermefjen ber Domänenbireftion zu ben SKollegialberathungen zugezogen 
werben. 


Bei allen dieſen Berathungen haben fie Stimmrecht glei ben Kollegialmitgliehern. 


S. 4. 
Die Forftlaffen werden vom 1. Januar 1866 am als felbftftändige Kaſſen aufgehoben und 
mit ben betreffenden Domänenverwaltungen vereinigt. 
g. 5. 
Das Minifterium ber Finanzen ift mit den Vollzugsanoxdnungen beauftragt. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminifterum, ben 14. September 1865. 


Sciedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Vogelmann. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 11. September d. J. 

gnäbigft bewogen gefunden: 

ben Stationskontroleur, Oberʒollinſpektor Schmich in Stuttgart, wegen vorgerückten Alters 
und Kränflichkeit, unter Anerkennung feiner langjährigen treugeleifteten Dienfte, in ben Ruheſtand 
zu verſetzen; 

ben Oberzollinfpeftor Abegg in Stühlingen unter Belaffung feines Titels und Ranges zum 
Stationsfontroleur bei den Königlih Württembergifchen Hauptzollämtern Stuttgart, Kannſtadt 
unb Heilbronn, 

ben Zollinfpeftor Widler in Bajel zum Oberzollinfpeftor bei dem Hauptfteneramt Stühlingen 
zu ernennen, unb 

bem Revifor Weiß bei ber Steuerbireftion bie erlebigte Hauptamtsfontroleurftelle bei biefem 
Hauptfteneramt, unter Ernennung zum Hauptamtsfontroleur, zu übertragen; - 

ben Salinekaffier Hofftetter in Dürrheim zum Hauptamtsverwalter bei dem Hauptjteneramt 
Neufreiftett zu ernennen; 

ben Obereinnehmer Knauff in Schweingen auf fein unterthänigftes Anjuchen wegen bors 
gerückten Alters und Kränflichkeit, unter Anerkennung feiner Iangjährigen treugeleifteten Dienfte, in 
ben Ruheſtand zu verſetzen; 
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ben Reviſor Gottlieb Bucherer bei ber Dberbireftion bes Waſſer⸗ und Straßenbaues in 
‚gleicher Eigenſchaft zur Oberrechnungekaumer zu verſetzen; 
ben Bezirksfhrſter Krutina in Wieſenbach auf fein unterthänigftes Unfuchen wegen vorge 
rudten Alters, unter Anerkennung, feiner Iamgjährigen treugeleifteten Dienfte, in ben Ruheſtand zu 
verſetzen; 
bie Stelle eines Forſtgeometers bei ber Direktion der Forſte, Berg: und Hüttenwerke dem 
proviſoriſchen Forftgeometer Karl Wasmer zu übertragen ; 
ben Erpebitor Lubberger bei ber Direktion der Kataftervermeffung auf fein unterthänigftes 
Anſuchen wegen vorgerücten Alters und wegen Kränflichkeit, unter Anerkennung feiner mehr als 
vierzigjährigen trengeleifteten Dienfte, in ben Ruheſtand zu verſetzen; 
‚ben Regiftraturaffiitenten Johann Vetter von Schopfheim zum Regiſtrator bei ber Direktion 
ber BVerkehrsanftalten zu ernennen; 
bie Emennung bes Forftprattilanten Oster Fürſten werth von Harbheim zum Bezirksförfter 
für. bie jtäbtische Bezirksforftei Offenburg zu beftätigen; 
ben Brofefjor Auguft Gerftner an dem Lyceum babier, unter Verleihung bes Titels „Hof: 
rath“, mit, bem vollendeten. vierzigften Dienftjahre auf fein Unfuchen in ben Ruheſtand zu verfeßen ; 
- ben Peofefjor Dr. Löhlein an ber polytechnifchen Schule an das Lyceum babier, 
ben Profeffor Schlegel an bem Lyceum zu Raftatt an das Gymnafium in Offenburg zu 


egen; 
ben Profefjor Dr. Laubert an ber höheren Bürgerjchule zu Mannheim auf fein unter: 
thänigftes Anfuchen auf 1. Oftober I, J. aus dem Großherzoglichen Staatsbienfte zu entlafjen; 
dem Privatbocenten Dr. Auguft Weismann an ber Univerfität Freiburg ben Charakter 
eines auferorbentlichen Profeffors ber mebizinifchen Fakultät daſelbſt zu verleihen. 


Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
vom 20. Juni d. 3. auf bie HöchſtIhrem Patronate unterliegende Fatholifhe Pfarrei Dingelsborf, 
Dekanats Konftanz, ben Pfarrverwefer Johann Baptift Leibinger in Nußbach gnäbigft zu er- 
nennen geruht und hat berfelbe am 21. Auguft d. J. bie kirchliche Einſetzung erhalten. 


Yerfügungen und Oeckanntmachungen der Miniſterien 
Das amtliche Verfündigungsblatt für ben Amts: und Amtsgerichtsbesirt Eberbach betreffend. 


Das Eberbaher Wochenblatt wurde an Stelle be8 Dbenwälber Boten zum 
Amtsverfündigungsblatt für ben Amts: und Amtsgerichtsbezirk Eberbach beftimmt, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsrupe, ben 7. September 1866. 

Gm Minifterium bes Innern. 
bherzeglich⸗ 
5. Cron. Vdt. Baumgärtner. 
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Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 

Dem Herm Chemiker Albert Ungerer in Pforzheim wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
ben von ihm erfündenen, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Apparat zum Miſchen 
von Flüffigkeiten und befien Verwendung als Rührer auf bie Dauer von brei Jahren ertheilt, 
jedoch umter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen vers 
mögen ober dieſe fünftig verbefjern werben. Zuwiderhandlungen gegen biejes Patent werben auf 
Antrag des Patentinhabers nad; $. 135 des Polizeiftrafgejehbuches nebſt Konfiskation des nad 
gefertigten Gegenstandes an Gelb bis zu 300 Gulben bejtraft. 

Karlsruhe, ben 1. September 1865. 

Großherzogliches Hanbelsminifterum., 
Mathy. Vdt. Teubner. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 

Den Herren Lachmann und Breuninger in Glauchau wird auf ihr Anſuchen ein Patent 
für das von ihnen erfundene Verfahren zur Fabrikation von lböelichem Anilinblau auf bie Dauer 
von brei Jahren ertheilt, jeboch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie Priorität ber Er— 
findung nachzuweiſen vermögen ober biefe Fünftig verbefiern werden. Zuwiderhandlungen gegen 
diejes Patent werden auf Antrag des Patentinhabers nach $. 135 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches nebſt 
Konfisfation bes nachgefertigten Gegenftanbes an Gelb bis zu 300 Gulben beitraft. 

Karlsruhe, ben 1. September 1865. 

Großherzogliches Hanbelsminifterium. 
Fathy. Vdt. Teubner, 


Dienfterledigung. 


Bei Großherzoglichem Amtsgerichte Buchen ift die Stelle des Gerichtsnotars erledigt; damit ift ein 
Gehalt von 500 bis 600 Gulben und bie Verwaltung des Motariatsbiftrifts Buchen I. verbunden. 
Bewerber um biefelbe haben ſich binnen 14 Tagen bei Großherzoglichem Juſtizminiſterium zu melben. 

Der dritte Notariatsbijtrift im Amtsgerichtsbezirfe Freiburg wird mit Friſt von 14 Tagen 
‚zur Bewerbung ausgefchrieben. 


Todesfälle 


Geftorben find: 
Am 23. Juni d. J. der penfionitte Kanzleirath Eifen in Karlsruhe. 
„ 5. Augujt d. J. ber penfionixte geheime Legationsrath von Röntgen in Fahr bei 
Neumieb. 
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Großherzoglid; Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag ben 2. Oktober 1865. 














Inhalt, 


Proviforifches Gefek, Abänderung tes Zollgefeges hinſichtlich der Beftimimungen wegen Erhebung von Staats » ober 
Kommumalabgaben von verzollten Gegenſtaͤnden betrefiend, 

Unmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allee 
böhfllanderherrlihe Berorbuung, die Unterfuhung und Beſtrafung ber Zoll und Eteuervergehen betreffend. Orbensverleifungen. 
Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Befanntmahung des Großherzoglichen Staatsminis 
ſteriums: Die Ernennung der zur Cutſcheidung von Kompetenzitreitigkeiten berufenen MMitaliever der Gerichtehoöfe betreffend, 
Bekanntmachung des Großherzoalien Yufigminifteriums: Die Wiederbefegung des Notariatseiftrifts Wiesloch II. betrefiend, 
Belanntmachung des Großherzoglihen Minifleriums bes Innern: Die amtlichen Berfünbigungsblätter betreffend, Bekanntmachungen 
des Großherzoglichen Finanzminifteriums: Die neun und zwanzigfle und zugleich legte Gewinnziehung vom Anlehen der Amortis 
fationsfafje zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 4840 beivefiend. Die im Königreid Württemberg vom Branntwein 
und Grünmalz erhoben werdende Uebergangsiteuer betreffend, Verordnung: Die Erhebung der Fleiſchacciſe von dem aus nicht 
aum Bollverein gehörigen Ländern eingeführt werdenden Fleiſche betrefiend. 

Dienfterledigungen, 

Todesfälle, 





Proviſoriſches Gefch, 


Abänderung des Zollgeſetzes Hinfichtlich der Beftimmungen wegen Erhebung von Staats- oder Kommunalabs 
gaben von verzollten Gegenftänden betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Art. 11 Mr. I. des Vertrags über die Fortdauer des Handels- und Zoll 
vereins vom 16. Mai d. J, wornach ausländifche Erzeugniffe, welche beim Eingange zollfvei ober 
mit einer Abgabe von nicht mehr ald 52'% Kreuzer vom Zentner belegt find, hinſichtlich ber Er— 
hebung innerer Steuern für Rechnung des Staats oder von Korporationen ebenjo behandelt werben 
bürfen, wie gleichartige inländifche und vereinsländiſche Erzeugniffe; 

in Erwägung, daß dem Vollzuge diefer neueren Vertragäbejtimmung ber $. 18, Abſatz 2, ſo— 
wie ber auf diefen hinweiſende $. 20 bes Zollgejeßes entgegenfteht — 

haben Wir nad) Anhörung Unferes Staatöminifteriums beſchloſſen und verorbnen proviſoriſch, 
was folgt: 

78 
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Artikel 1. 
An die Stelle des zweiten Abſatzes in F. 18 des Zollgeſetzes vom 3. Auguft 1837 (Regie— 
rungsblait von 1837, Nr. XXX.) tritt folgende Beftimmung: 

von ben nad) dem Pereinszolltarife bei ber Einfuhr mit mehr als 52% Kreuzer vom 
Zentner belegten Gegenftänben, für welche der tarifmäßige Eingangszoll entrichtet ift, kann weiter 
feine Verbrauchs- noch fonftige Abgabe für Rechnung bes Staats erhoben werden, mit Aus- 
ſchluß jedoch derjenigen innern Steuern, welche auf die weitere Verarbeitung oder auf ander 
weitige Bereitungen aus ſolchen, ſowohl fremden als inlänbifchen, gleichartigen Gegenftänden 
gelegt find. 

Artikel 2. 

Das Finanzminifterium ift ermächtigt, anzuordnen, daß zur Ausgleichung beftehender Konfumtione- 
fteuern (Aceiſe) bei der Einfuhr ausländifcher Gegenftände, welche eingangszollfrei find oder einem 
Eingangszolle von nicht mehr als 52", Kreuzer vom Zentner unterliegen, eine innere Steuer nad 
ben gleichen Sätzen zu entrichten fei, twie bei dem Uebergange gleichartiger Gegenftände aus andern 
Zollvereinsftaaten in das Großherzogthum. An ſolchem Falle find Ucbertretungen ber ergehenben 
Vorſchriften ebenſo zu beftrafen wie Uebertretungen ber Vorſchriften wegen Entrichtung ber Ueber: 
gangsabgaben (Aeciſe) von gleihhartigen, aus andern Zollvereinsftaaten eingehenden Gegenjtänben. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 22, September 1865. 
Fiedrich. 


Auf Seiner Königlihen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Bogelmann. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königliden Hoheit 
des Großherzogs. 
Höchftlandesherrlihe Verordnung, 
bie Unterfuhung und Beftrafung der Zoll: und Steuervergehen betrefiend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf Vortrag Unferes Finanzminifteriums haben Wir befchlofjen und verordnen, wie folgt: 
Die in $. 4 ber Verordnung vom 1. März 1838, Regierungsblatt Nr. AI. und in $. 1 
der Verordnung vom 30, Zuli 1840, Negierungsblatt Nr. XXIV., der Zolldireftion, bezichungsweije 
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ber Steuerbireftion vorbehaltene Ermächtigung, bie als Kontrebande oder Defraubationen von Zöllen 
bezichungsweife Steuern zu verfolgenden Vergehen, bei deren Verübung lediglich ein entſchuldbares 
Verſehen ſtattgefunden hat, nur mit einer Ordnungsſtrafe von 1 bis 15 fl. zu ahnden — wird 
hiermit den Hauptzoll- und Hauptfteuerämtern, beziehungsweife den Obereinnchmereien eingeräumt, 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 22, September 1866. 
Stiedrich, 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Vogelmann. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unterm 15. September d. J. 


gmädigft bewogen gefunden, dem Königlich Niederlãndiſchn Hauptmann Leopold Ullmann das Ritter— 
kreuz des Ordens vom Zähringer Loͤwen zu verleihen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unterm 19. September d. 3. 
gmädigft bewogen gefunden, nachbenannten Offizieren und Kriegsbeamten den Orden vom Zähringer 
Löwen zu verleihen und zwar: 
I. Das Eichenlaub zum innehabenden Kommandeurfrenz: 
dem Chef bes Generalftabes Oberft Friedrich Keller, 


DI. Das Kommanbdeurfreuz II. Elaffe: 


bem Oberjten von Willie 3 vom 3. Infanterie-Regiment, 
dem DOberften Adolf Keller vom 5. SInfanterie-Regiment, 
dem Oberften und Flügeladjutanten von Holzing, 
dem Oberſten Götz vom Kriegsminifterium, 
dem Oberften Graf von Sponed vom Velb-Artilferie-Regiment, 
78. 
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UL Das Eichenlaub zum innehabenden Ritterkreuz: 


dem Oberſten von Weiler, Kommandant in Kehl, 

bem Oberſten Alfred von Degenfeld vom (1.) Leib-Grenadier-Regiment, 
bem Oberften von Neubronn, Zeughausbirektor, 

dem Oberften Edmund von Degenfeldb vom (1.) Leib-Dragoner-Regiment, 
dem Oberjtlieutenant Schellenberg vom Feltungs-Artillerie-Bataillon, 
dem Oberftlieutenant Bayer vom 1. TFülilier-Bataillon, 

bem Oberjtlieutenant Hoffmann vom 2. Füfilier-Bataillon, 

dem Oberjtlieutenant von Stern, Kommandant des Kadetten-Corps, 

bem Oberftlieutenant von Peternell vom Jäger-Bataillon, 

bem Oberftlieutenant Karl von Nenz vom (1.) Leib-Grenadier-Regiment, 
dem Oberjtlieutenant von Lar o che, Adjutant Seiner Großherzoglichen Hoheit bes Prinzen Wilhelm, 
bem Major Kraus vom Generalftab, 

bem Stabsarzt Steiner vom (1.) Leib-Grenabier-Regiment, 

bem Hauptmann Schneider vom Generaljtab. 


IV. Das Ritterkreuz: 


bem Major Asbrand vom 4. nfanterie-Regiment, 

bem Major von Göler vom 3. Infanterie-Regiment, 

bem Major von Tannjtein vom 5. Infanterie-Regiment, 

bem Major Kamm vom 4. Infanterie-Regiment, 

bem Major Sachs vom (1.) Leib-Grenabier-Regiment, 

bem Major von Schilling vom 3. nfanterie-Regiment, 

ben Hauptmann Rochlitz Kommandant ber PionniersSiompagnie, 
bem Hauptmann Wendt vom Generaljtab, 

bem Kriegs-Kommiſſär Koch vom Kriegsminifterium, 

bem Regiments-Quartiermeifter Neß ler vom 1. Füfilier-Bataillon, 
bem Kriegs-Stontroleur Bed vom Kriegsminifterium. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 14. September d. J. 
gnãdigſt bewogen gefunden: 
den Bezirksförſter Melter in Weisweil auf ſein unterthänigſtes Anſuchen wegen vorgerückten 
Alters, unter Anerkennung feiner langjährigen treu geleifteteten Dienſte, in den Ruheſtand zu verſetzen; 
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den Miniſterialrath Tröger bei dem Finanzminiſterium, unter Enthebung ſeiner Funktionen 
bei dieſer Stelle, zum Direktor der Kataſtervermeſſung zu ernennen; 

dem Miniſterialrathe Friedrich Schmidt, mit Beibehaltung ſeiner Stelle im Finanzminifterium, 
bie Leitung ber Zolldireftion proviforifch zu übertragen; 

ben Bezirksförfter Friedrich Krutina in Wolfsboden zum Affefjor bei der Domänendireftion 
zu ernennen; 

ben Buchhalter Joſeph Schmidt bei ber Generalſtaatskaſſe zum Affeffor bei ber Steuerbiref- 
tion zu ernennen; 

zum Dienfte bes Borftandes bei ber Zollabfertigungsftelle in Bafel den Stationsfontroleur bei 
dem Königlich Preußiſchen Hauptfteneramte Köln, Zollinſpektor Emmerich von Geyer, unter Be 
laſſung des Charakters als Zollinfpektor mit dem Range eines Hauptzollamtsverwalters, zu berufen; 

bie hieburch erledigte Stelle eines Stationskontroleus bei dem Königlich Preußiſchen Haupt- 
fteueramte Köln dem Zollinfpeftor Emjt Adolph Haagen in Schaffhaufen, unter Belafjung des 
Charakters als Zollinipeftor mit dem Range eines Hauptzollamtscontroleurs, zu übertragen; 

ben Hauptzollamtscontroleur Friebrih Zahn bei dem Hauptjteneramt Freiburg zum Salinen- 
Fafjier in Dürrheim zu ernennen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter bem 21. September d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden, 
ben Baufonbufteur Vochatzer bei ber Großherzoglichen Garniſonskommandantſchaft Karlsruhe 
zum Baufontroleur zu ernennen. 


Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter bem 22. September d. 3. 
gnäbigjt bewogen gefunden, 
ben Staatsanwalt Dr. Bingner in Karlsruhe zum Minifterialrath im Juſtizminiſterium, 
ben Kreisgerichtsrath Wedekind in Offenburg zum Mitglied des dortigen Appellationsjenats und 
nachſtehende Kreisgerichtsaffeforen zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen: 
Eifen in Waldshut, 
Fritſchi in Offenburg, 
Hinterfad in Baden, 
Wundt in Heidelberg, 
Fiſchler in Konſtanz, 
von Cloßmann in Mosbach, 
Hirſchhorn in Mosbach, 
von Blittersdorf in Karlsruhe, 
Simmler in Mosbach, 
Bürkle in Villingen, 
Küßwieder in Offenburg, 
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von Heiligenſtein in Karlsruhe, 
Eiſenlohr in Baden, 
Wüſtenfeld in Mannheim, 
Ellſtätter in Mannheim, 
Dreyer in Heidelberg; 
ben Expeditor bei dem Verwaltungsgerichtshof, Kanzleirath Schwab, in’ den Ruheſtand zu 
verfeßen ; 
ben Referendär Wilhelm Päßler von Freiburg zum Sekretär bei diefem Gerichtshof zu ernennen ; 
der durch die Gemeinden ber Kirchſpiele Todtnau und Todtnauberg erfolgten Webertragung ber 
Gemeindebezirksforftei Todtnau an den Forſtpraktikanten Ferdinand Kopp von Oberfchüpf die höchſte 
Beitätigung zu ertheilen; 


unter dem 25. September d. 5%. 


ben Megiftrator Wilhelm Scharnberger bei ber Hofbomänenfammer in gleicher Eigenfchaft 
zur Direktion der Kataftervermeffung zu verfegen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben mittelft höchſter Entfchliegung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 6. Juli d. J. auf bie HöchſtIhrem Patronat unterliegende 
Fatholifche Pfarrei Ladenburg, Dekanat? Weinheim, den Stabtpfarrer Sebaftian Meſſang in Wies- 
loch gnädigſt zu ernennen geruht und ift berfelbe am 6. September d. %. Eirchlich eingefeßt worden, 

Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 17. Juli L 3 auf die Höchſt Ihrem Patronate unterliegenbe 
Katholifche Pfarrei Heimbach, Defanats Freiburg, den Pfarrer Karl Löffel in Gütenbach gnädigſt 
zu ernennen geruht und ift berfelbe am 5. September I. J. kirchlich eingeſetzt worden. 


Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürſten Karl Egon von Fürſtenberg auf bie Fatholifche 
Pfarrei Menningen, Dekanats Meßkirch, präfentirten bisherigen Pfarrverwefer von Bonnborf, Eduard 
Ruf, wurde am 30. Auguft d. J. die Firchliche Einjegung erteilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürften Karl Egon von Fürftenberg auf bie Pfarrei Ried: 
öfchingen, Defanats Engen, präfentirten bisherigen Pfarrer von Saig, Marimilian Lorenz Meßmer, 
wurde am 12. September I. J. die kirchliche Einſetzung ertheilt. 

Dem von ber Freiherrlih von GemmingensHornberg’ihen Patronatsherrichaft auf die evan— 
gelifche Pfarrei Leibenftabt präfentirten Pfarrvertvefer Karl Rettich in Naffig wurde am 25. Auguft 
d. 5. bie kirchliche Beftätigung ertheilt. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ernennung der zur Entfcheidung von Gompetenzftreitigkeiten berufenen Mitglieder der Gerichtshöfe betreffend. 
Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
ben Oberhofgerichtsfangler Haa f, 
bie Kreis: und Hofgerichtspräfidenten Mühling, Fetzer, Preftinari, Neftler und 
Bohm, 
als diejenigen Mitglieder zu bezeichnen, welche bei Entſcheidung von Kompetenzftreitigfeiten während 
ber nächſten Landtagsperiode im Großherzoglichen Staatsminifterium beizuziehen find, was in Bezug 
auf die höchſte Verordnung vom 20. Oftober 1849, Regierungsblatt Nr. LXVIII. biermit befannt 
gemacht wird. 
Karlsruhe, den 22. September 1865. 
Großherzogliches Staatsminifterium, 
Stabel. 
Vdt. Schunggart. 


Die Wiederbeſetzung des Notariatsdiſtriktes Wiesloch IL. betreffend. 
Der Notariatsdijtrift Wiesloch II. wird dem Notar Chriſtian Fuchs in Wiesleth übertragen, 
Karlsruhe, den 31. Auguſt 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 


Die amtlichen Berlündigungsblätter betreffend. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. Dezember v. J. (Regierungsblatt Seite 900) 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, dag an Stelle bes „Oberländer Boten” für bie 
Zeit vom 1. Oktober d. J. an der zu Müllheim erfcheinende „Oberrheinifche Anzeiger” zum amtlichen 
Berfündigungsblatt für den Amts- und Amtsgerichtsbezirt Mülheim beftimmt wurde, 

Karlsruhe, ben 11. September 1865. 


Großherzoglihes Minifterium des Innern. 


U d. Pr. 
$. Eron. 


Vdt. v. Neubronn. 


Vdt. Rupp. 


Die neun und zwanzigfte und zugleich Iete Gewinnziehung vom Anlchen der Amortifationskafje zu 
fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend. 


Das Refultat der heute ftattgehabten neun und zwanzigften und zugleich letzten Gewinnziehung 
des obenbemerkten Anlehens wird durch bie beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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Die Gewinnſte werben planmäßig auf 1. Februar 1866 durch die Amortiſationskaſſe ausbe— 
zahlt, wenn es bie Loosinhaber nicht vorziehen, ihre Gewinnſte früher bei diefer Kaffe, und zwar 
gegen Abzug eines Kreuzers vom Gulden in den Monaten September und Oftober biejes 
Sahres, umb eines halben SKreuzers vom Gulden in ben Monaten November und Dezember d. J. 
und Januar 1866 zu erheben. 


Karlsruhe, den 1. September 1865. 


Großherzogliches Minifterium ber (Finanzen. 
Dogelmann. 
Vdt. Glod. 


Die im Königreich Württemberg vom Branntwein unb Grünmalz erhoben werbenbe Ucbergangsfteuer betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die diesfeitige Verfündung vom 12. Februar 1853 (Regierungsblatt 
Seite 65) wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem Königreihe Württemberg in Folge 
bes Gejehes vom 21. Auguft d. J., die Abgabe von dem zur Branntweinbereitung verwendeten 
Malz und die Abgabe vom Branntwein-Kleinverkauf betreffend, vom 1. d. M. an bie Uebergangs— 
fteuer für Branntwein, welcher aus Zollvereinsftaaten eingeführt wird, von 10 fl, 40 kr. auf £ fl, 
für den württembergifchen Eimer Branntwein in der Normaljtärke zu 50 Grad nad) dem Alkoholo— 
meter von Tralles bei 12, 44° Reaumur herabgefegt worden ift. Gleichzeitig wurde die Uebergangs— 
fteuer für Grünmalz, das heißt, jede durch Einweichen zum Keimen gebrachte Getreideart, und zwar 
fowohl für das ungequetfchte, als das gequetfchte Grünmalz auf 12 Kreuzer für das Württembergische 
Simri bejtimmt. 

Diefe Uebergangsfteuerfäge haben übrigens vorerft nur Gültigkeit bis 30. Juni 1867. 


Karlsruhe, ben 16. September 1865. 
Großherzogliches Miniſterium ber Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Verordnung. 


Die Erhebung der Fleiſchacciſe von dem aus nicht zum Zollverein gehörigen Ländern eingeführt 
werdenden Fleiſche betreffend. 


An Gemäßheit des Artikel 2 des proviſoriſchen Geſetzes vom 22. d. Mts., Abänderung bes 
Zollgeſetzes hinſichtlich der Beſtimmungen wegen Erhebung von Staats- oder Kommunalabgaben 
von verzollten Gegenſtänden betreffend, wird hiermit verfügt: 


Beilage zum Regierungsblatt. 


Großherzoglich Gadiſche Amortiſationskaſſe. 





Anlehen vom Jahre 1840. 


* der gezogenen 18000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnſten 
bei der 

Neunundzwanzigiten und zugleich letzten Ziehung, 
welche nad; Maßgabe des am 30. Juli 1840 befannt gemachten Planes über das in Folge Gejeged vom 11. Juni 
1840 mit den Bankhäufern ©. von Haber und Söhne dahier, Johann Goll und Söhne in Frankfurt am Main und 
M. 4. von Rothſchild und Söhne daſelbſt gegen 100,000 Stüd 50 fl.-Looſe contrahirte Anlehen von 5 Millionen 

Gulden durch die großherzogliche Commiſſion in Gegenwart der Anlchensunternehmer 

om 1. September 1865. 
vorgenommen wurbe, 


(Mad der Mummernfolge geordnet.) 

j Nummern der am 1, Februar 1865 gegogenen lehten 130 Serien. 
6. 34. 43. 46. 49. 71. 72. 91. 102. 104. 115. 131. 133. 140. 151. 153. 155. 171. 173. 177. 
209. 214 219. 2%. 237. 242. 252. 261. 263. 269. 274. 287. 294. 295. 312. 3%4. 38. 338. 
55. 356. 363. 369. 372. 375. 333. 397. 403. 411. 415. 417. 418. 434. 447. 451. 455. 
. 474. 476. 483. 491. 496. 507. 513. 532. 536. 537. 550. 551. 562. 568. 583. 620. 
. 850. 
- 995. 





2588* 


Looe⸗Rr. Gewinn. | Loos-Rr. | Gewinn. Boos Rr, Gewinn. | Lood:Mr, | Gewinn. 


}- 


iD 
50 
75 
75 
75 
75 
15 





Buhhbruderei von Malfh und Bogel in Karlerufe, 


4259 4513 
31383 5 || 3 | 28 4514 5 
— 3133 am! # [il 3 | S5| 3 
5” 134 5 aa 5 | er 75 | | 7 
5 | 3565| 5 ea 5 er % | | © 
5” 186 5 wa 5 eu 5 | Br 5 
5” || 5 au no ar 7 | A| 7 
5 | 5 75 ae 5 | A| 75 | 4500| © 
>» | 3090| 5 | 2a 5 | ar 5 | rl © 
5” | 30 m 5 er 75 | | 7 
I 31] 5 | 25| © | a9| 5 | 2583| 7 
5 | 82 | 75 | 4216 | 300 | | 5 | 4) 7 
2 I | 75 | | 100 | m) 5 | 25 | 7 
>» I 8a 5 ee u | ar 5 | | 7 
2 | 36 76 | ae wu | ru) 5 | | © 
7 | 3366| 75 | 420 | 100 | am| © | 458] 7 
2» I 3 5a 5 | ra 5 | | © 
5» | sl 5 | ae 5 | au 5 | Bol 7 
5» I 80 5 | | 5 | a7|ı0o | | © 
>” 3a 5a 75 | el © | 45882 





75 3376 | 75 4250 | 7 484 | 75 438 | 7 
75 37 | 5 4231 75 485 | 75 4539 | 75 
334 | © 3378 | 75 22) 5 75 4540 | 75 
3325 75 3379| 7 4233 | 7 487 | 75 441 | 75 
3326 | 75 3380 | 75 4234 | 7 4288 ı 75 442 | 7 5 
| 337 | 7 3381 75 4235| 7% 489 | 75 44 | 5 4597 | 75 
338 | 75 33822 | 75 4236 | 75 4290 | 75 444 | 75 4598 | 75 
3329 | 7 3383 | 75 437 | 5 4291 75 4545 | 75 4599 | 75 
| 3330 | 75 334 | 75 4238 | 75 292 | 7% 4546 | 75 4600 | 75 
3331 75 3385 | 75 4239 | 75 4293 | 75 4547 | 75 4801 75 
3332 | 75 3386 | 75 440 | 75 4294 | 75 4548 | 75 4802 | 75 
3333 | 75 3397 | 75 4241 75 429 | 75 4549 | 75 4803 | 75 
3334 15 338 | 75 a | 7 42% | 75 4550 | 75 4804 | 75 
333 | 75 3389 | 75 43 | © 4297 | 7 451 | 7 4805 | 75 
3336 | 75 30 | 75 44 | 7 498 | 75 452 | 75 4806 | 75 1 
3337 75 331 | 75 445 | 7 4299 | 75 4553 | 100 4507 | 75 | 
3338 15 3392 | 75 4246 | 75 4300 | 75 454 | 75 4508 | 75 
3339 75 3393 | 75 4247 75 4501 75 4555 | 75 4809 | 75 
| 38340 | 75 334 | 75 4288 | 7 4502 | 75 4556 | 75 4310| 75 | 
3341 75 3% | 7 449 | © 4503 | 75 4557| 5 4811 | 7 
3342 | 75 3396 | 75 4350| 7 4504 | 75 4558 | 75 4812 | 100 | 
3343 75 37 | © | 7 4505 | 75 4559 | 75 413 | 75 
3344 75 3398 | 75 4252 | 75 4506 | 75 4560 | 75 414 | 75 
335 | 75 3399 | 75 453 | © 4507 | 75 6 | 75 4815 | 75 
3346 75 3400 | 200 4254 | © 4508 | 75 4562 | 75 4816 | 75 
3347 | 75 4201 75 4255 | 75 4509 | 75 4563 | 75 17 | © 
3348 | 75 402 | 75 4356 | 100 4510 | 75 a6 | 75 4318 | 75 
3349| 7 403 | 75 457 | 5 41 | 7 465 | 75 4819 | 75 
‚3350 15 4204 75 8 | 75 4512 75 66 | 7% 40 | 7 


4821 7137 719 

4822 n 7138 7192 

4823 75 1877 5 Ken 1 1085 2 7139 5 7193 2 

4824 75 4878 75 7032 75 7086 75 7140 75 7194 75 

| 4825 75 4879 75 7033 75 7087 75 7141 75 7195 75 
4826 75 4880 75 7034 75 7088 75 7142 75 7196 75 
4827 75 4881 75 7035 75 7089 75 7143 75 1197 75 
4828 75 4882 75 7036 75 7090 79 7144 75 7198 75 
4829 75 4883 75 7037 75 709 75 7145 75 7199 75 
4830 75 4884 75 7038 75 7092 75 7146 75 7200 75 
4831 75 4885 75 7039 75 7093 75 7147 75 001 5 1 
4832 75 4886 75 7040 | 150 7094 75 7148 75 9002 © I 
4833 75 4887 75 7041 75 7095 75 7149 75 9003 75 


sim =FRFR 2 a mim 


4855 7 7009 75 7063 75 7117 75 17 75 9025 75 
4856 75 7010 75 7064 75 7118 75 7172 75 9026 75 | 
4857 75 7011 75 7065 75 7119 75 71173 75 9027 75 
| 5 Fol 5 los 5 Ian | 5 Inal| 5 75 | 
4859 75 7013 75 7067 75 121 75 71175 75 9029 75 
4860 75 7014 75 7068 75 772 75 176 75 m | 
4861 75 7015 75 7 75 7123 75 71177 75 9031 75 
4862 75 7016 75 7070 75 7124 75 7178 76] 9032 75 
4863 75 7017 75 7071 75 7135 75 7179 75 9033 15 
i 
4 i 








2o08:Rr, 


9099 

9100 
10101 
10102 
10103 
10104 
10105 
10106 
10107 
10108 
10109 
10110 
10111 
10112 
10113 
10114 
10115 
10116 
10117 
10118 
10119 
10120 
10121 
10122 
10123 
10124 
10125 
10126 
10127 
10128 
10129 
10130 
10131 
10132 
10133 
10134 
10135 
10136 
10137 
10138 
10139 
10140 
10141 
10142 
10143 
10144 
10145 
10146 
10147 
10148 
10149 
10150 
10151 
10152 


Loos Mr. 


10304 


-1-1-1-1=-1 
za az 


10393 
10395 


10397 
10398 
10399 
10400 
11401 


11403 
11404 
11405 
11406 
11407 
11408 
11409 
11410 
11411 
11412 
11413 
11414 





| 8004:Nr. | Gewinn. Loos-Mr. | Gewinn. | 2o06-Mr. inn. | 8oos-Mr. inn. | 2oot-Rr.| Gewinn, 
| fl. fl. ee: 
11469 | 75 13079 | 75 1344 | 7 
11470 | 75 13080 | 75 1395 | 75 
1141| 7% 13031 | 75 13946 | 75 
| 11472 | 75 13082 | 75 13947 | 7 
11473 | 75 13083 | 75 13988 | 75 
11474 | 75 13084 | 75 13949 | 7 
| 11475 | 75 1308 | 75 13950 | 75 
A16| © 13086 | 75 13951 | 75 
11477 | 13087 | 75 13952 | 75 
11478 | 7 13088 | 75 1393 | 75 
1199| © 13089 | 75 13954 | 75 
| 11480 | 75 1300 | 75 1395 | 75 
| 1181 | 75 1041| © 13956 | 75 
114822 | 75 13092 | 75 13957 | 75 
11483 | 75 1309 | 75 13958 | 75 
11484 | 75 130% | 75 1359 | 75 
11485 | 75 130% | 75 13960 | 75 
11486 | 75 130% | _ 75 13961 | 75 
| 114897 | 7% 13097 | 200 13962 | 75 
| 11488 | 75 13098 | 75 13963 | 75 
| 11489 | 7% 13099 | 75 13964 | 75 
| 1140 | 75 13100 | 75 13965 | 75 
11491 | 75 1301 | 7 13966 | 75 
1142 | 7 13202 | 75 13967 | 
| 1143 | 7% 1303 | 75 13968 | 75 
| 1144 | 75 13204 | 75 13969 | 75 
| 11495 | 7% 13205 | 7 13970 | 75 
| 11496 | 75 1306 | 75 13971 | © 
1147 | © 1307 | 7 13972 | 7 
1148 | 7 1308 | 75 13973 | 200 
1149 | 75 13009 | 75 13974 | 7 
11500 | 75 1310 | 75 13975 | © 
| 13001 | 75 a1 | 75 136) 75 [as | 75 | 1896| © 
13002 | 75 1322| 5 ia) 5 Jar | 75 aaa) 7 
13003 | 75 1323| 75 1) 75 | 7 | Ar 7% 
| 13004 | 75 13a | 75 1a) 75 | 19a | 75 | 1899| © 
| 19005 | 75 13215 | 75 1130) 75 [1395 | 75 | 13980 | 75 
13006 | 75 a6 | © Jar) 75 | 1396 | 75 | 1398| 75 
| 13007 | 7% 1317| 5 Jar) 5 Fam | © 192 © 
13008 | 75 ae 5 1B3833. 75 | 1a | 75 | 13983 | 76 
13009 | 75 sa 5 Jam 75 | ae | 75 | 1398| 75 
| 13010 | 75 1320| 75 | 1325| 75 | 1300| 75 | 13985 | 75 
13011 | 75 1322| 5 Jia | 75 Ja | 75 | 1386| 75 
| 13012 | 75 1322| 75 Js | 75 | 1392| 75 | 1397) 75 
13013 | 75 13223 | 100 [38 | 7 [1393| © |13988) © 
13014 | 75 1324| © Ja | 76 | 139 | 75 | 139899 | 75 
1305 | © 1235| 5 | 75 || 7 | 1380| 7 
| 13016 * 1326 | 75 Jia | 75 | 13936 | 75 | 139) 75 
413017 aa | 5 JA) 75 1B58375 75 113921 © 
13018 1000 1328| 75 | 1323| 7 | 1398| 75 | 1393| 75 
13019 | © 1329 | 75 | 1384| 75 | 13939 | 75 | 1394 | 75 


| 130% 75 13075 75 13230 75 132385 75 13940 75 13995 75 
I 13021 75 13076 75 13231 75 13286 75 13941 75 13996 75 
| 13022 75 13077 75 132332 |. 75 13287 75 1392 75 13997 75 

13023 75 13078 75 13233 75 13288 75 1343 75 1398 7 





+ [8008Nr. | Gewinn. | 2oosMr, | Gewinn, | 2oos-Mr.| Gewinn, | 2008Nr.| Gewinn. | Loos-Mr, un. 








5083| 5 Jr 5 Sn) 5 Jan) © Fıun| 7 
1504| 5 Ja] 75 Jam | 5 Ja] 5 im] 7 
1505| 75 ea 5 aa 5 Jar] 5 Jam] 75 
1506| 5 Ja] 5 Ja] 5 iss] 5 JR] 5 
50 5 m) 5 5 5 Siem) 5 Jill % 
| 75 ae 5 Jia 5 Ian] 5 Fiara| 7 
woss) 5 u 5 er 5 arm 5 Ir 5 
15060 | 75 Fasual 5 Jia 5 al © Fısul| © 
50 | 5 Il 5 | 5 18 5 (ml © 
150602 | 5 Ja] 5 Im 5 al 5 Ja] 7 
150 | 5 Je) 5 Jar) 5 Il 5 Ja] 7 
1504| 75 as] 75 an 5 al 5 [is] 7 
15065 | 5 aa 5 Ja 5% Jar] 5 Il 5 
15066 | 75 | 75 ara 5 al 5 Fi] 75 
15007 | 5 || 5 Im 5 Tal 5 Fa] 7 
15008 | 76 || 75 Tasre| 75 FAs0l 5 [Asa 75 
1500| 5 ir 5 | 5 | 5 Il © 
sr 5 ea 5 Tu 5 Tal 5 Fass] 75 
so 5 Ir 5 Ir 5 ae 5 er | 7% 
sr 5 eu 5 ea 5 ul 5 ae 
ra 5 | 5 ei 5 eh 5 ea 7 
\ 75 [1516| 75 | 1500| 7 
75 | 15437 | 100 | A541 | % 
5 || 5 Ir 7 
5 | 1590| 5 Jia] 7 
5 1150| 5 |14| © 
Jam) © I | © 
5 Je 5 | 7 
18 | 5 am) 7% 
| 5 | 7 
| 5 ia 7 
15446 | 75 | 15500 | 75 
154 | 5 | 1 | 76 
1548 | 75 | 1002| 75 
1549 | 75 | 17003 | 75 
15450 | 75 | 17004 | 100 
14 | 5 | 1000| 7 
1552| 75 | 100 | 75 
1 | 5 | 7 
1554| 75 | 17008 | 75 
1555 | © [1009| 7 
1556| 75 10 | 7 
1255| 5 Jim | © 
1558| 75 | 1702| 7% 
1549| 75 | 17013 | 75 
154600 | 75 [1014| 75 


J 
r 


i d i i i SESL OT SISUO OST 


————————————————————————————————————————2—— 
oo 


45461 > 1m05| © 
15100 75 15254 75 15408 15462 75 17016 75 
1520| 5 115255 | 75 1409 | 5 on) © 
15202 75 1556| 75 1 15410 1546| 75 1 7 
1520o31 5 Pr 5 Fıasam 15465 | 5 1170| 5 
15201 75 75 1 1542 u 5 Tal 5 
2505| 75 1159| 75 1 1543 1 | 5 Jr) % 
155206 | 75 1150| 75 I 15414 | >» 145466 © Jr a| © 


Loos-Mr.| Gewinn. | Loos:Nr.| Gewinn. | Loos:Nr, | Gewinn. | 8oos:Mr. | Gewinn, | LoosMr.| Gewinn. | 8008:Rr, | Gewinn. 











17023 75 17077 
17024 75 17078 
17035 75 17079 
17026 75 417080 
417027 75 17081 
17023 75 17082 
17029 75 17083 
417030 75 17084 
17031 75 17085 
17032 75 17086 
17033 75 17087 
17034 75 417088 
17035 75 417089 
17036 75 17090 
17037 75 47091 


2 |ıms| © Jar) © Jar! © 
” Jul 5 a 5 ira | 75 
2 ee 5 az | 75 | 176 7 
5 [al 75 Far] 75 rege | 75 
100 a9 5 Jaa| 5 Jarem| % 
5” ia 5 ara) 75 ara) 7 
” arg) 75 Jar] 5 Farey| 7 
5 (2) 6 Jar] © Jamo| 7 
5” || 5 rer) 5 1) © 
100 [17294 | 75 areas | 100 | 18302 | 75 
5 (| 7 Jarea| 75 [18808 | 7 
2 1796| 76 |arcsol © [1830| © 
5” Je 5 er) © Jia] 7% 
Jin 5 Jarsse| 5 |Aso6| 75 
7 ml © Jan] 5 Js) © 
75 17300 | 75 Jazcsa| 75 [18808 | 75 
5 [az © Jares| 7 [A839 | 7 
5 Jiroa| 75 Jirss6| 75 FA80) 7 
5 J1soa| 5 Jr) © Jassum| 7% 
75 | 17604 | 100 |iress| © Jası2| 9 
5 imo | 5 ira) 5 Jia] 7% 
? 75 | 17606 | 75 |arso| 75 Ja] 7 
| 5 Jan) 5 Jar) 5 Fiss] © 


ni 

— 
2 
[es 
-] 
[#13 
es 
= 
[67 





- 





17055 | 75 | 1709| 75 
1706 | 5 Jar) 75 112234 7 ira) 75 Farce | 75 | 1816| 75 
1a) DB Ja) DS II 5 141600 5 Jar] 75 14183171 75 
1708| 75 aa) 5 Sa 5 11610 75 Jar] 75 [ass] 75 
1709 | 75 1703| 75 ara | 75 | Areti | 150 | 1765| 75 | A819 | 75 
17050 | 75 17) 7 Jam) 75 11612 75 | 17666 | 75 | 1830| 75 
m 5 a 75 ara 75 ara © Far) 75 [ass] 75 
1702| 5 | 17206 | 7 11260) 75 Jar) 75 Farses| 75 | 1832 | 150 
2705| DB Jan) OB Ja) DS Jan) © Jar) 5 14183231 7 
1700| DO Ja) SB Jana Sa Jin] © Jam) 5 Jia] © 
1705| Bea a ea) DS Jar) © 11164 5 Ja! © 
1706| 5 Jo) 5 Jr | © Jar) % Jar) 75 [1836| 75 
07 | OB Jamaı DS Jan) wo Jarcyı © 1163 5 Jı8ıT| 5 
1708| BD JIMmR2| BD Ir] 5 Jo | 5 Jar) 5 11828 7 
1709| 95 Jana) DO Ja l 5 Jina| 5 Ja) 5 [1839| © 
17060 | 7 ame 5 Jmas| 5 11621 © Jar! 7511830 7 
7061 | 5 11216 D Jar) © 7633| 75 | 176 75 [18331 | 7 
1702| 9 James) DB Jam) B 11621 © James) 75 11832 7 
17063 75 17217 7 | 17271 75 176% 75 17679 75 18333 75 
sol 5 aa) 5 Fame) 5 1166 © 116801 75 Fass) 7% 
17065 | 75 Jay) 5 Jam) © Jana) © Jarssı| 5 11833 7% 
17066 | 75 (10 | 5 Jana) © Far) 75 Jar] 75 118336 | 75 
17007 | DB (a) © 25) 5 ara 75 ara 75 1837| © 
ro | OD ara) DO Jam) 5 Faro) 75 Jar] 75 1838| 7 
7009| Di DB Fam) B 1668 7 James] 75 118399 7 
17070 | 7 | 17224 75 TS) 95 11632 75 Jaress| 7 1180| 7% 
17074 15 17225 7 | 17779 75 17633 75 17687 | 100 | 48341 75 
2 | DD aaa Da 75 Jar) 5 Jar) 5 Jia] 7 
17003) BE ea) 5 ae) 5 ara 7 Jay] 5 1883| % 
170341 SB Tal 5 Jama)| 5 Far) 5 Jin) S Jısa| 76 
17075 8 ir 72 1Hſ2831 5 165351 © Jar) 5 1188451 75 
1706| ® Ja) 70 Jmsa| 5 James) © Farea| 7 Fass] 7 


18347 75 
18348 75 
18349 | 75 
18350 75 
18351 75 
18352 75 
18353 75 
18354 75 
18355 75 
18356 75 
18357 75 
1838 | 75 
18359 75 
18360 75 
18361 75 
18362 75 
18363 75 
18564 75 
18365 75 
18366 | 75 
18367 75 
183368 75 
18309 75 
18370 75 
18371 75 
18372 75 
18373 7 
18374 75 
18375 75 
18376 75 
18377 75 
18378 | 100 
18379 75 
183380 75 
18381| 1000 
18382 75 
18383 75 
18384 75 
1835 | 75 
18386 75 
‚ 18387 715 
18383 75 
18389 75 
18390 75 
18391 75 
18392 75 
18393 75 
18394 75 
18395 75 
18396 75 
18397 7 
18398 75 
18399 75 
18400 75 


8008:Nr. Gewinn. 





Loos: Mr. 


1895 
18956 
18957 
18958 
18959 


18961 





LoosMr. 





19009 


1010 
1011 
1%12 
19013 
19014 
19015 
1916 
19017 
19018 
19019 
19020 
19021 
19022 
19023 
19024 
19025 
19026 
19027 
19028 





Gewinn. 


Loos Ar, 


19110 
19111 
19112 
19113 
19114 
19115 
19116 


Gewinn. 


Loos:Mr, 


19117 
19118 
19119 
19120 
19121 


19124 
19125 





























Lood:Mr. | Gewinn. | 8oos-Mr. | Gewinn. | Roos: Mr. | Gewinn. | Loos: Mr, | Gewinn, | 2008:Mr. Gewinn. | oos:Mr, 
fl. fl fl, fl, fl. 
| Te — ————— ———— — 
19171 5 |asal © Fwoss | 7 I 21338 
19172 75 20833 75 20886 75 21339 
19173 75 20834 75 20887 75 21340 
| 19174 75 20835 75 20888 75 2134 
| 19175 75 20836 75 20889 75 21342 
i 19176 75 20837 75 20890 75 21343 
19177 75 20838 75 2081 75 21344 
| 19178 75 20839 75 20892 75 21345 
19179 75 20840 75 20893 75 21346 
49180 75 20841 75 20894 75 21347 
19181 75 20842 75 20895 75 21348 
19182 75 0843 75 20896 75 21349 
19183 75 | 20844 7 20897 Ti 21350 
19184 75 20845 75 20898 75 21351 
| 19185 75 20846 75 20899 75 21352 
19186 75 20847 75 20900 7t 21353 
19187 75 20848 75 21301 7 21354 
19188 75 20849 71: 21302 7 21355 
19189 75 20850 7 21303 75 21356 
19190 75 20851 75 21304 75 21357 
19191 75 20852 75 21305 75 21358 
19192 75 20853 75 21306 75 21359 
19193 75 | 20854 75 | 21307 75 | 21360 
19194 "5 | 20855 75 21308 75 21361 
19195 75 20856 75 21309 75 21362 
19196 i 75 20857 75 21310 75 21363 
19197 5 75 20858 "5 21311 75 21364 
1918 | 150 | 30452 75 20806 75 20859 75 21312 "5 21365 
19199 75 20453 5 20807 75 20860 75 21313 5 21366 
1 75 2454 75 20808 75 20861 75 21314 75 21367 
20401 75 20455 75 20809 "5 20862 75 21315 75 21368 
20402 75 20456 75 20810 75 1 20863 75 21316 75 21369 
20403 75 20457 75 20811 75 0864 5 21317 "5 21370 
20404 75 20458 75 20812 75 20865 75 21318 75 21371 
20405 5 20459 75 20813 75 20866 75 21319 75 21372 
75 0460 75 20814 75 20867 75 21320 "5 21373 
20407 75 20461 7 20815 75 20868 75 21321 75 21374 
1 20408 75 20462 7 0816 75 1] 20869 75 1 21322 75 21375 
| 20409 75 20463 75 20817 75 2087 75 | 213233 75 21376 
040 75 20464 75 0818 75 20871 75 1 213%4 75 21377 
20411 75 20465 75 20819 75 20872 75 2132 75 21378 
20412 75 20466 75 20820 75 20873 75 21326 75 21379 
20413 75 75 20821 75 20874 75 21327 75 21350 
20414 75 20468 75 20322 75 20875 75 21328 75 21381 
20415 75 120469 > 20823 75 20876 75 21329 75 21332 
20416 75 70 75 20824 75 20877 75 21330 75 21383 
20417 75 71 75 20825 75 2087 75 |21331] 1500 | 21334 
20418 > 20472 75 20826 75 79 75 21332 75 2138 
20419 7 20473 75 20827 75 75 21333 "5 21386 
20420 75 2474 75 20828 75 20881 75 21334 75 21387 
20421 75 20475 75 20329 75 | 20882 16) 21335 75 21388 
20422 75 20476 75 20830 75 | 20883 75 21336 2 21389 
20423 75 20477 75 20831 75 1] 20884 75 21337 75 2390 
20424 75 20478 75 
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Looe⸗Nr. Gewinn. Gewinn. | Loos Nr. | Gewinn. | Loos-Mr.| Gewinn. | Loos-Mr,| Gewinn, | 8oos:Nr.| Gewinn. 
il. fl. il. I. il. fl. 
21391 75 21897 7 22450 75 23603 75 23656 75 
21392 75 21898 75 22451 75 23604 75 5 7 75 
21393 7 21899 75 22452 75 23605 75 23658 75 
213% 75 21900 75 22453 75 23606 75 23659 75 
21395 75 22401 75 22454 75 23607 75 23660 75 
21396 75 22402 75 22455 75 23608 75 23661 75 
21397 75 22403 75 22456 75 23609 15 23662 75 
21398 75 22404 75 22457 75 23610 75 23663 75 
21399 75 22405 75 22458 75 23611 7 23664 75 
21400 75 22406 75 22459 75 23612 75 23665 75 
21801 75 22407 7 22460 75 23613 75 23666 75 
21802 75 2 75 2461 75 23614 75 23667 75 
21803 75 22409 75 22462 75 23615 7 23668 75 
21804 75 2410 75 22463 75 235616 75 75 
21805 75 22411 75 22464 75 235617 75 23670 75 
21806 75 22412 75 22465 79 235618 75 23671 75 
21807 75 22413 75 22466 7, 23619 75 23672 75 
218083 75 22414 75 22467 75 23620 75 23673 75 
21509 75 22415 75 22468 75 23621 7 23674 75 
21810 7 22416 75 22469 75 236 Li 23675 7 
21811 75 22417 75 2470 75 23623 75 76 {6} 
21812 75 22418 75 22471 75 23624 75 23677 75 
21813 75 22419 75 22472 75 262 7 23678 75 
1814 75 2240 75 2247 75 23626 75 2367 75 

21815 75 22421 75 2247 75 23627 75 23630 De») 
21816 75 22422 75 22475 75 23623 75 23681 7 
21817 75 22423 75 22476 75 23629 75 23682 75 
21818 75 22424 75 22477 7 23630 75 23683 75 
21819 75 22425 75 22478 75 23631 7 23654 75 
21820 75 22426 5 22479 75 23632 75 23655 75 
2821 7 Q2ArT 75 22480 75 75 23636 75 
21822 75 22428 75 22481 75 23634 9 23687 75 
21823 75 22429 75 22482 75 23635 [6] 23688 7 
21824 75 22430 75 22483 75 23636 5 23689 75 
21825 75 22431 75 75 23637 75 23690 ri 
21826 75 2432 75 22485 75 23638 75 23691 5 
21827 75 22433 75 122486 | T 75 23639 {6} 23692 75 
21828 7° 12234 | 75 1129487 | 175 | 23640 | 75 1 23693 | 75 
21829 75 22435 75 22488 75 23641 75 23694 75 
21830 75 22436 75 22489 7 23642 {6} 2369 | 150 
21831 75 22437 75 22490 75 23643 x 23696 75 
21832 75 22438 75 22491 Ch) 23644 7 23697 15 
21833 5 u 7 ur 7 | | 200 | 256001 75 
21834 75 22440 75 22493 79 23646 7 23699 5 
21835 75 22441 7 22494 7 23647 75 23700 75 
21836 75 22442 75 2249 75 23648 75 24101 75 
21837 75 22443 { 22496 75 23649 75 24102 75 
21838 75 2444 7 22497 75 23650 75 24103 75 
21839 75 2244) 79 22498 79 23651 75 24104 7 > 
21840 75 22446 79 22499 KR 23652 5 24105 75 

| 21841 7» 22447 | 100 22500 [B 23653 75 24106 75 
21842 FR) 22448 7» 23601 7 23654 75 24107 75 
21843 75 22449 79 23602 | 150 





Die mit + bezeichneten Looſe Mr, 22486 und 22487 find mit Bahlungsfperre belegt, 















2oosNr.| Gewinn. 


Aiss 5 12180 7 2514 75 | 25198 


24141 75 24195 75 55149 75 26003 


24142 75 24196 75 25150 75 26004 
24143 75 24197 75 25151 75 26005 
24144 75 24198 75 25152 75 26006 
24145 75 24199 75 25153 75 26007 
24146 75 24200 75 25154 75 26008 
24147 75 25101 75 25155 75 26009 
24148 ‘5 25102 75 235156 75 26010 
24149 75 25103 "5 25157 75 26011 
24150 75 25104 75 25158 75 26012 
24151 75 25105 75 25159 75 26013 
24152 75 25106 75 
24153 75 235107 75 2516! 75 26015 
24154 75 25108 75 25162 75 26016 
24155 75 25109 5 25163 75 26017 
24156 75 110 75 25164 75 26018 
24157 75 25111 75 25165 75 26019 
24158 75 25112 75 25166 75 26020 
24159 | 100 25113 75 25167 75 26021 
24160 75 25114 75 25168 75 26022 
24161 75 25115 5 14235169 | + 75 26023 
24162 75 116 75 25170 75 26024 


Das mit fbezeichnete Loos Mr. 25169 iſt mit Bahlungefperre belegt. 













Gewinn 


‚ 1 2oossNe, inn 
fl. 


7 
7 
7 
7 


-1-1-1-1-1-1-1-43-1-] 
TRAINIERT 










IT 


ERS En En DR ER PR PR PR 


see 
SIT IS DT mia 


22222 
ASS 


201 


Die 


— — ar w 


11-1] ]aI In 


=! 22 222 


2 


ic 





ER EN 
DER 
ER ER EN ER ER DER 





75 


-]-1]-7-]1-] 
ot a rt 


Fr ar Br En En Ei 
TOO 


& 
— 


2222 
DT 


-J-1-Tal-]aIaI-] 
Sao 


1222 
Kor 


— — 
= 
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29473 | 76 | sur | u 

25 29474 31138 75 

39421 75 12975 2 31129 | 400 
29422 75 29476 75 31130 75 
29423 75 1 29477 75 31131 75 
29424 75 1 29478 75 31132 765 
29425 75 129479 75 31133 75 
29426 | 75 31134 75 
29427 75 1 29481 75 31135 75 
29428 75 1 29482 75 31136 75 
29429 75 1 29483 75 31137 75 
29430 75 | 29484 75 31138 75 
29431 75 1 29485 75 31139 75 
29432 75 1 29486 75 31140 "5 
29433 75 1 29487 75 31141 75 
29434 75 1 29488 75 31142 75 
29435 75 | 29489 75 31143 75 
29436 75 | 29490 75 31144 75 
29437 75 1] 29491 75 31145 75 
29438 75 1 29492 75 31146 75 
29439 75 1 29493 75 31147 75 
29440 75 1 29494 75 31148 75 
29441 75 1 29495 75 31149 75 
29442 75 1 29496 75 31150 75 
29443 75 1 2997 75 31151 75 
29444 75 129498 75 31152 75 
29445 7 29499 75 31153 75 
29446 75 | 29500 75 31154 75 
29447 75 | 31101 15 31155 | 100 
29448 75 31102 75 31156 7 
29449 75 1 31103 75 31167 75 
29450 75 131104 75 31158 75 





29417 1500 
75 29418 75 
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. | Gminn. \8oo6.Mr. Gewinn. inn. JLooe⸗Nt. Gewinn. |2o08:Rr.| Gewinn. 


fl. 
35445 75 
35446 75 
35447 75 
35448 75 
35449 75 
35450 75 
35451 75 
35452 75 
35453 75 
35454 75 
35455 75 
35456 75 
35457 75 
35458 75 
35459 75 
35460 75 
35461 75 
35462 75 
35463 75 

75 
35465 75 
35466 75 
35467 75 
35468 75 
35469 75 
35470 75 
35471 75 
35472 75 
35473 75 
35474 75 
35475 75 
35476 75 
35477 75 
35478 75 
35479 75 
35480 75 
35481 75 
35482 75 
35483 | 100 
35484 75 
35485 75 
35486 75 
35487 75 





t 35434 £ 
34673 75 35127 75 35181 75 35435 75 36489 75 35543 


m | 
id 
34674 | 75 | 3518 | 200 | 121 5 TB 5 185490 5 135441 75 | 
| 5 Ira 5 Ir © Ir) 5 1584911 5 Te 51 
36 | 5 Ira 5 ar 5 ae 5 Tr) 5 FE 75 | 
ar 5 Isa 5 IB | 5 13545991 5 135493) 5 | 75 
3467181) 5 Ir 5% 1535166 5 To 5 Tr 5 Ta 75 
3190| © IH 5 IT 5 Il 5 | 5 | 5 Ir % 
350 | 5 rl 5 Tel 5 13521 5 Isa l © 3501| 7 
a | © | H5 | 5 Ira 5 15354451 5 I 5 rn 5 
A| 5 || 5 1361900 5 Ir 5 Il 5 || 75 


k 
Das mit + bezeichnete Loos Mr. 34692 if mit Bahlungsfperre belegt, 


==FRFSFSERFR 
l. I 


| 35553 36207 36261 36815 37123 75 

35554 36208 5 36262 | 1 5 0 36816 2 36870 2 37124 75 
35555 ” 36209 75 36263 75 36817 75 36871 75 37125 54h 
35556 75 36210 75 36264 75 36818 75 36872 75 37126 15 


355 | 5 mm 7 | Br 75 136810 75 | 75 | | 75 
3 | 75 | 75 | 3 75 13620 75 | Br 75 || 75 
3559| 75 Js | © JB 75 Tal) 7 | 3665| 75 Ja) © 
35560 | 75 || 75 JB 75 Te 5 Far 75 Fo © 
3506| 75 | 75 13660) 75 ar 5 an 75 | 7% 
35062 | 75 IB 5 re 5 ir 75 ar 75 | 75 
3565| 5 Jan 5 Jr 5 Tri 5 re 5 13433 7 
35 | 75 18618 75 || 75 | al 75 | 36 75 | 3 75 
35 | 75 | 75 1365331 5 Jar | 75 Fam 75 || 75 
3566 | 75 | 360 75 136341 75 1 3088| 75 | 36882 | 100 | 37136 | 75 
35007 | 75 13621 75 13 75 | 36829 | 100 Jene] 7 Farm 7 
I a5 | 5 Je 75 Far 7 Jar] W 36 75 | 75 
| 35560 | 76 | 75 TB) 5 ans) 75 [al 75 [319 7 
| 35570 | 75 13621 5 Ja) 5 136621 75 Far] 75 13440 75 
a 5 ri) 75 Jr) 75 1366331 75 | 36 | 75 | Fri 


| 35572 75 36226 75 36280 75 36834 75 36888 75 37142 75 
35573 75 36227 5 36281 75 36835 75 36889 75 37143 75 
35574 75 36228 75 36282 75 36836 75 36890 75 37144 75 
35575 75 36229 75 36283 75 36837 | 100 36891 75 37145 75 
35576 75 36230 75 36284 75 36838 75 36892 75 37146 75 
35577 75 36231 75 362385 75 36839 75 36893 75 37147 75 
35578 7 36232 75 36286 75 36840 75 36894 75 3448 76 
35579 75 36233 75 36287 75 36841 75 36895 75 37449 © 
35580 75 36234 75 36288 75 36842 75 36896 75 7150| © 
35581 75 36235 75 36289 75 36843 75 36897 75 37151 | 100 
35582 75 36236 75 36290 75 36844 75 36898 > 37152 75 
35583 75 36237 7 36291 75 36845 75 36899 75 37153 "5 
35584 75 36238 75 36292 75 36846 75 36900 75 37154 75 
35585 75 36239 75 36293 75 36847 75 37101 75 37155 75 
35586 75 36240 75 36294 75 36848 75 37102 75 37156 75 


| 35588 75 36242 75 36296 75 36850 75 37104 75 37158 75 
| 35589 75 36243 75 18629750000 | 36851 75 37105 75 37159 75 
35590 75 36244 75 36298 75 36852 75 37106 75 37160 75 
35591 75 36245 75 36299 75 36853 75 37107 75 37161 75 
35592 75 36246 75 36300 75 36854 75 37108 75 37162 
gt 75 36801 75 36855 75 37109 75 37163 
35594 75 36248 7 36802 75 36856 7 37110 75 37164 
35595 75 36249 15 36803 75 36857 7 37111 75 37165 
| 35596 75 360 75 36804 75 36858 75 37112 75 37166 
| 35597 75 36251 75 36805 75 36859 75 37113 7 37167 
| 35598 75 36252 75 36806 75 36860 75 37114 75 37168 
35599 75 36253 75 36807 75 36861 75 3715| 75 Bon 
? 0 0 i f { | { 37170 
36201 75 36255 75 36809 75 36863 75 HE 7 37171 
36202 75 36256 75 36810 75 36864 75 37118 75 37172 
36203 75 36257 75 36811 75 36865 75 37119 75 37173 
36204 75 36258 75 36812 75 36866 75 37120 75 37174 
36205 75 36259 T5 36813 75 36867 75 37121 75 37175 

| 36206 75 36260 75 36814 75 36868 75 312 75 371176 


! 
| 35587 5 131 | 5 136201 © 1364101 5 Irma) a Im) © | 
l 
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| LeosNr, | Gewinn. | Loos-Mr, 
| 1. 
71177 75 37431 bi 75 
7178 75 37432 { T 75 
37179 75 7433 75 —98 75 38241 75 38295 75 39649 75 
' 371-0 75 71434 75 7488 75 38242 75 38296 75 39650 75 
7181 75 37435 75 37489 75 38243 75 38297 75 39651 75 
37182 75 37436 75 37490 75 38244 Lu 38298 75 39652 75 


37183 75 1437 75 37491 75 38245 £ { 
7184 75 37438 75 37492 75 33246 75 38300 75 39654 75 
37185 | 150 31439 75 37493 75 38247 75 39601 75 39655 75 
7186 75 31440 75 37494 | 100 38248 75 39602 75 39656 75 


37187 75 37441 75 37495 15 38249 75 39603 75 39657 | 100 
37188 75 37442 75 37496 15 38250 75 39604 75 39658 Dj 
37189 75 37443 75 31497 75 38251 75 39605 75 39659 75 
37190 75 37444 75 37498 75 38252 75 39606 75 39660 75 
37191 79 37445 75 37499 75 38253 75 39607 75 39661 75 
37192 | 100 37446 75 37500 75 38254 75 39608 75 39662 75 
37193 75 37447 75 33201 75 38255 75 39609 75 39663 75 
37194 75 37448 75 33202 75 38256 75 39610 75 39664 (6) 


37195 75 37449 75 33203 75 38257 75 39611 75 39665 75 
37196 75 37450 75 38204 75 38258 ch) 39612 75 39666 75 
31197 75 37451 75 38205 75 38259 75 39613 75 39667 75 
37198 75 37452 75 38206 75 35260 75 39614 72 39668 —9 
37199 75 37453 75 38207 75 38261 75 39615 75 39669 [b) 
31200 75 37454 75 33208 75 38262 75 39616 76 39670 [B) 
37401 15 37455 75 39209 75 38263 75 39617 75 39671 75 


37402 5 I 3756| 75 | 33210] 75 | 38264 75 | 39618 | 75 | 3972 {6 
37403 5 17 | 725 1882111 75 1382661 75 | 3969| 75 | 39673 P 
37404 | 75 748 | 75 | 3822| 75 13826)1 75 1 3960 | 75 | 39674 7 
37405 5 137459] 75 | 3813| 7 | 38%7| 75 | 39621 75 | 39675 75 
37406 | 75 1370| 75 1362141) 75 1382601 75 1 3962| 75 | 39676 75 
37407 75 rl 75 a5 75 13826091 75 | 39623 75 | 39677 75 
7408 5 1374463) 5 1382166 7 3870| 75 | 39624 75 | 39678 75 
37409 5” 153746553 5% Ja | © Iaerıl 75 13965 | 75 | 39679 75 
3740| 75 137464) 7 | a8 | 75 | 382772] 75 | 39626 75 | 39680 75 
37411 75 1 75 | Bra 7 | Frl 75 | 39627 75 | 39681 75 
3742 75 | 3766| 75 | 320 75 13824 75 | 39688 | 100 | 39682 75 
7413 7 sm 75 | 75 | 38) 75 | 39629 | 75 | 39683 75 
3744 7 1874651 75 | Be 75 83826 75 | 39630 | 75 | 39694 75 
7415 25 13746941 75 1382251) 75 | 3877| 75 | 39631 75 | 39685 75 
37416 76 Io 5 ai 75 15382728) 75 39621 75 | 39686 7 
37417 75 7471 5 13 75 | 3279) 75 | 39633 75 | 39687 75 

| 37418 75 | 3747 5 1382264 5 1538280) 5 39a | 75 Tal 75 
37 5 ar 5 138221 75 138288111 75 | 39635 | 75 | 39689 | 100 
374% 5 137444) 5 1382281) 75 138282) 75 | 39636 | 75 | 39690 75 
37421 7 [3405| 75 138229) 75 138283) 75 | 39637 75 | 39691 75 
2 5 (mul 5 || 75 | Berl 75 | 39638 | 75 | 39692 | 100 
37423 75 37477 75 38231 75 33285 | 75 39639 75 39693 75 
37424 5 | 3778| 75 | 38232 | 150 | 38286 | 150 | 39640 | 75 | 39694 | 75 
374% 5» Ira 75 13823335 75 | BT] 75 39641 75 139% | 75 
374% 5 1370 75 138234) 75 1—3882883 75 1392| 75 | 39696 | 75 
37427 75 | 37481 5 13823331 5 1382885)1 5 1393| 75 13869731 © 
34 | 75 || 725 | 38 75 | 38 75 | 3944| 75 | 39698 | 75 
37429) 5 ra 75 188237) 7 1382911 75 1 3945 | 75 139699 | 75 
| 5 | ara 75 1882388) 7 138382020) 75 1396461 76 13097001 7% 


Laos Mr, 





ss] 


[400 | 5 Jaos| 5 Jam| © Jaumı| % 
40202 40256 ie 4010| 5 [4104| 5 |AuB8| 5 |au2| 5 
40203 3 057 | 5 Jo) 5 16067 5 [a9] 5 TAa3| 5 
140204 | 5 Ja] 5 Jon] © Faosc| 5 Tao | 5 Jaual 5 
40205 | 5 14051 5 Ja) 5 Jon! 5 Jauaı| 5 1445| 5 
40206 | 5 Foo) 5 Joa) 5 Fol 5 Ja] 5 Jar] 7% 
07 | 5 Ja) 5 Jos) 5 406 5 Ja) 5 447 | % 
028 | 5 Ja] 5 Ja) 3 Iam| 5 Ja] 5 Jaus| 5 
2009| 5 14028 | 5 Jar) 5 Jarıl 5 Jau5| 5 1449| % 
0 | 5 Hl 5 Ja] 5 Jaoa| 5 Ja] 5 1440| 7 
| 5 105 5 Fo) 5 Jaoa| 5 Ja] 5 Jası| 5 | 
2) 5 1066| 5 IHR) 5 Jaoa| 5 Jaa| 5 Ja] 5 
03 5 I) 5 Joan) 5 40566 5 Jaaa| 5 14463) 5 | 
4024| 5 Jos) 5 FR) 406 5 14450) 75 A| 75 | 
25) 5 Jan] 5 Joa) 5 Jaorm| 5 Fassıl| 75 | 41485 | 100 
4026|) 5 |2m| © Jm0A| 5 Jar 5 [a2] 5 [Ass | 7 
4027| 5 Jam) 5 1405| 5 Jan] 5 Faaa| 5 JAa7| © 
28) 5 Jam) 5 14065) 5 14060) 44511 5 ae) 5 | 
2029| 75 [4003| 75 [0m ) 75 Jaosı| 75 TA] 5 Jay] © | 
00 | 5 Ja) 5 Joa) 5 Joe] 5 FAasss| 5 1440 7 
21) 5 RE 5 FR 5 aa) 5 AMT) 5 Jam] 5 | 
| 5 Jar) 5 Foo 5 Jaoa| 5 Jaus| 5 Faua| 75 1 
1103| 5 Jam) 5 Ja) 5 Jaos| 5 14443991 5 1446551 7 
404 | 75 | 5 Js02| 5 JAoss| 5 40] 5 12M4511 © 
4025| 5 19) 5 14103 5 4663 5 4001 5 12M453 75 
026 | 5 [4080| 75 Faro) 5 140881 75 1412| 75 | 41496 | 150 
aa) 5 || 5 1405| 5 1410601 5 Jaas| © MT] © 
0 | 5 ae 5 Tao) 5 1410000 5 Jaa| © [4498| 7 
09 | 5 18 | 5 IT| 5 141011 5 1444651 © FAag| 7 
00 | 5 Ja | 5 Mo) 5 1 A0mR| 5 14446 75 [4500| 7 
03 | 5 1405| 75 Ho 75 Faroa| 5 Jaar| © Faso | 7 
402332 | 75 140886 | 75 [4100| 75 Joa | 75 14448 75 JAr6or| 7 
03 | 5 14087) 5 Ja] 5 Ton) 5 [aus | © JArcoa| 75 | 
4024| 75 14028] 75 JA] 75 || 75 141450)1 75 Faro] 75 | 
4025| 75 4089| 5 Jaoal 5 Jon | 5 Jarssı| 75 JA1605 | 75 
1026 | 75 A000) 75 a0] 75 FAow| 75 4152| 75 JA | 75 
0237| 5 Ja) 5 FM05| 5 Faoa| 5 a3] 5 |Arsor| © 
4028| 5 Jar) 5 140466 5 Fam| 75 Jar] 75 1460 75 | 
0239| 5 1403| 5 Far) 5 Jan] 5 a5] 5 1416001 75 
‚4040 | 200 |409| 5 [4088| 5 Ja] 5 JAasss| 5 146160 5 | 
0 | 5 1405| 5 a0 5 Jan] 5 1445531 5 JAasti| 5 I 
4042| 75 | 40806 | 75 4050) 75 14440661 75 1444568) 75 Farsı2| 75 
4043| 5 4027| 5 14611 75 [A| 75 1445051 75 14613 75 
0 | 75 ao] 5 1402| 75 1406| 75 144601 75 14641 5 
1045| 5 1409| 5 1408| 5 JAaror| 5 Jası| 75 14161 75 
4046 | 75 || 5 FM! 5 Jaros| 75 JH] 75 JArsis| 75 
1047| 5 Jan] 5 Jo] 5 Jaam| 5 Fass | 75 JArsıT| 75 
4048 | 75 [4102| 75 [4086| 75 | a0) 75 Jans] 5 [Arsı| 75 | 
4049| 75 1408| 5 M07| 5 Fasaı| 5 Ja] 5 Face) 5 | 
1400| 75 Ja 5 Jaoss| 5 JA] 5 JFarsss| 75 JA | 75 ) 
4051| 75 1405| 5 Ja 5 1M45 75 1446 5 Fa) 5 | 
40352 | 75 141006 | 75 Jatmo| 5 Farıa| 5 Jasss| 5 [4162| 75 
4053 | 75 [4007 | 75 Fa | 75 Jar) 75 JA] 75 | A168 | 75 
40254 | 75 [41008 [150 || © [Mal 5 JAamo| 614624 7 







Loos· Nt. . | Loes⸗Nr. Gewinn, | 8008:Nr, | Gewinn. | 2o06-Rr. 


41625 75 4167 75 41733 75 41787 
41626 75 41680 75 41734 75 41788 
41627 75 41681 75 41735 75 41789 
41628 75 41682 75 41736 75 417% 
41629 75 41683 | 100 41737 75 4179 
41630 75 41684 75 41738 75 41792 
41631 75 41685 75 41739 75 41793 
41632 75 41686 75 41740 75 41794 
41633 75 41687 75 41741 75 417% 
41634 75 41688 75 41742 75 41796 
41635 75 41689 75 41743 75 41797 
41636 75 416%) 75 41744 75 41798 
41637 75 41691 75 41745 75 41799 
41638 75 41692 75 41746 75 41800 
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41662 75 41716 75 41770 75 4334 
41663 75 41717 75 41771 75 43325 
41664 75 41718 75 41772 15 43326 
41665 75 41719 75 41773 75 43327 
41666 75 41720 75 AlT74 75 453328 


41667 5 ları|l 5 lasl| © 43329 
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3 
> 


— 
BAAR 


— 
Den: 
-r} 
=> 
a7 


ITS SUISSE TITTEN 


ai 


— 
II 


46237 
46238 
46239 
46240 
46241 
46242 
46243 


46245 
46246 


46248 
46249 
46250 
46251 
46252 


-1-1=1-1=-1-1-1=1 
A 


2 
a 








Gewinn. 


fl. 


-1J-1]e1]-1-7-1-1-1-1a7-17-1-i-] 
III DS SEEN 


> 
© -1-1-1-1-1-1-1.1-1-1-1-1-1-1-] 
oO aı 91 DO DO DE SET ST STD 


Loos:Mr. 


47315 
47316 
47317 
1318 
47319 
47320 
1321 
1322 
47323 
47324 
47325 
47326 
1327 
18 
47329 
1330 
47331 
1332 
1333 
1334 
47335 
47336 





47523 
47524 


1525 





— 
— 
rt 


© 
wa 


mu 


PR 95 DR DR ER PR PR DR DR DR ER 
LER SSESTETTESTERTEESTEIEE 


1-1 
ia 


ER ER ESERER ER PR 
Sargtotgigiot 


wa aor 


-1j-1-1-} 


100 


Loog:Mr, | Gewinn. | Loos:Mr, 
fl. 


47577 
47578 
47579 
47580 
47581 
41582 
47583 
47584 
47585 
47586 
47587 
47588 


48719 
48720 
48721 
48722 
48723 
48724 

125 
43726 
49727 
48728 
48729 
48730 





Gewinn, 


fl. 


-- 


PEERERERERERERENEN ER EN 
RIM 


IT 


be) 


22222222 


1-1 
ımıaor 








Loos:Nr, | Gewinn, 
fl. 
48731 75 
48732 75 
48733 75 
48734 75 
48735 75 
48736 75 
48737 75 
48738 75 
48739 75 
48740 75 
48741 75 
48742 75 
48743 75 
48744 75 
48745 75 
48746 75 
48747 75 
48748 75 
48739 75 
48750 75 
48751 75 
48752 75 
48753 75 
48754 75 
48755 75 
48756 75 
48757 75 
48758 75 
48759 75 
48760 75 
48761 75 
48762 15 
48763 75 
48764 75 
48765 75 
483766 75 
48767 75 
48768 75 
48769 75 
48770 75 
48771 75 
48772 75 
48773 75 
48774 75 
48775 75 
48776 75 
48777 75 
48778 75 
45779 75 
48780 7 
48781 75 
48782] 5000 
48783 75 
43784 75 


Loos: Mr. 


48785 
48786 
48787 
48788 
48789 
148790 
48791 
48792 
48793 
48794 
487% 
48796 
48797 
48793 
48799 
48800 
49001 


49028 
49029 
49030 
49031 
49032 
49033 
49034 
49035 
49036 
49037 
49038 


Das mit } bezeichnete Loos Nr, 48790 if mit Jahlungeiperre belegt. 


Gewinn, 


+7 


Boos-Mr. | Gewinn, | LoosRr.| Gewinn, 


49039 
49040 
49041 
49042 
49043 
49044 
49045 
49046 
49047 
49048 
49049 


fl. 


75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 








Loos:Mr.| Gewinn, | Loos:Mr, 











! i B t 75 
49: 396 150 50650 75 53112 75 53166 7 
49597 75 0651 75 53113 7 53167 75 
49598 75 50652 75 53114 75 53168 75 

ı 49599 75 50653 75 53115 75 53169 75 

| 49600 75 50654 75 53116 75 53170 19 


















53171 75 | 53525 7 53579 7 75 
| 53172 5 155261 75 53580 75 75 
| 53173 75 1 53527 75 53581 75 75 
| 5317 75 1535281 5 53582 75 75 
53175 5 1559| 5 53583 75 75 
53176 75 1535301 © 53584 75 75 
Is7 I 5 1551| 5 15 u E; 75 
| 53178 | 100 | 53532 | 75 | 53586 5 Js8l 7 
| 53179 75 I 53533 75 53587 7> 154949 
| 53180 75 1 53534 7 ö 5 15490 
| 53181 75 1 53535 75 53589 75 491 
| 53182 75 1535361 5 535% 75 1 53644 +75 | 5492 
53183 75 1 53537 75 53591 7 53645 75 | 54953 ! 
53184 55 1565381 5 53592 75 5646 75 15494 5 
| 53185 "5 1559| % 53593 75 | 53647 > 1595 75 
53186 > 15%|I © 53594 75 | 53648 7 54956 75 
| 53187 "> 1 53541 75 53595 75 1 53649 75 54957 {B) 
53188 75 1552| 5 53596 75 | 53650 75 1 54958 5 
53189 > 1558| 7 53597 75 1 53651 75 54459 75 
53190 75 53544 75 53598 75 53652 7 54960 75 
| 53191 >» 155451 5 53599 75 1 53653 75 154961 { 
ı 53192 >» 1556| © 53600 75 1 53654 75 1 54962 
53193 75 1 53547 75 53601 75 1 53655 75 154963 
| 53194 5 1558| © 53602 75 1 53656 75 154964 
53195 5 1559| © 53603 75 1 53657 75 154965 
53196 7 5550| 75 53604 75 153658 75 1 54966 
53197 75 1 53551 75 53605 75 | 53659 75 54967 
53198 5 153552| 7 53606 75 | 53660 75 54968 
| 53199 5 1535531 © 53607 75 1 53661 75 | 54969 
| 55200 >» 1554| 9 53608 75 1 53662 75 54970 ö 
| 53501 75 1 53555 75 53609 75 153663 ? £ Ki) 
53502 75 1 53556 75 53610 75 153664 2 
| 5353 75 1 53557 75 53611 75 7 
| 53504 75 153558 7 53612 7 53666 7 
| 53505 | 75 15359 | 75 | 53613 | 75 | 53667 7 
53506 75 | 53560 75 1 53614 75 1 53668 Ch) 
53507 75 153561 | 150 | 53615 75 | 53669 75 
53508 7> 1 53562 75 1 53616 75 1] 53670 15 
53509 75 1 53563 75 1 53617 75 | 53671 t 7 
53510 75 1 53564 75 1 53618 75 1 53672 75 75 
53511 75 1 53565 75 1 53619 75 1 53673 7 75 
ı 53512 75 153566 75 1 53620 75 53674 75 75 
| 53513 75 3567 75 1 53621 75 53675 75 7: 
| 53514 75 1 53568 75 1 53622 75 1] 53676 75 75 
53515 7 53569 75 153623 75 1] 53677 | 100 75 
53516 75 1 53570 75 1 536% 75 1 53678 76) 75 
53517 75 153571 75 153625 16) 53679 75 75 
53518 75 | 53572 75 1] 53636 7 53680 75 75 
53519 75 53573 "5 153627 75 | 53681 5 75 
533201 5 Ir 5 Fr 75 | 5] 75 100 
5352 75 55575 75 1539| 758 53683 7 100 
| 53522 75 I 53576 75 | 53630 | 75 | 53684 75 75 
53523 75 1 5377 75 1 53631 75 | 53685 75 75 
635% 75 1 53578 75 153632 | 7% 53686 75 75 


Das mit + bejeichnete Loos Mr. 53698 if mit Zahlungsiperrs belegt. 












Gewinn. 
R. 


Loes⸗Nt. Loos Mr. 





Gewinn, 
fl. 

































35099 75 5153 7 56707 75 56761 75 
55100 75 615 75 56708 75 56762 75 
56101 75 96155 75 56709 75 56763 75 
56102 75 56156 75 36710 75 56764 75 


Die mit + bezeichneten Koofe Ar, 55010, 55011, 58157 und 56190 find mit Zahlungsjperre belegt, 


4995 75 55049 75 56103 Pan 75 
546 | 75] 55050 | 75 18643 75 
| 75 | 5505| 75 | to) * 
| 54998 75 55052 NE 5106 * 75 
4999 719 15093 75 —5610 | 5 : 75 
I AWO | 75 | 50 75 156108 u: 7 
501 75 05 75 56109 75 Au 75 
0” | 75 155056 | 75 Fasel 5 Kan 25 
200% 79 55057 75 56111 75 aM 2 
DAN 7 55058 75 56112 in Dun 75 
5008| 75 | osono | 7» [sta] 75 | 501 % 
008 | 75 5060 75 H6114 75 54 
————— 
a); 75 55062 75 56446 75 56170 
5009 2 >n063 7 56117 75 56171 ri 
1,9010 r {Hl 064 fi) 6118 7 56172 Ar . 
195011 | 75 06 D 56119 7 56173 > Mr 
' 012 75 066 CH 56120 7 96174 73 | S6ror 
55013 . „5067 CH) 56121 75 56175 75 Er | 
| 5014 7 35068 75 56122 75 36176 7 HET 
3015 75 069 75 3613 75 56177 7 56731 
016 * TO 75 56124 75 56178 7 56732 
35017 75 OT 75 56125 75 56179 7 3733 
5508| 75 [| 75 Ja | 75 | 5ER | 75 | 5784 
5019 7 wa 75 56127 75 28181 75 56735 
59020 rb) 074 75 561238 75 56182 75 56736 
no 75 070 | 75 56129 | 100 56183 75 56737 
022 75 06 75 56130 | 75 56184 75 56738 
30 75 77 75 56131 | 75 56185 75 6739 
Sol 75 or m [ar 7 Janis) 75 [era] ©: 
| 55025 75 5079 75 56133 75 56187 75 56741 Tb 
| 35026 75 5080 ri) 6134 75 56188 75 56742 75 
3027 75 55081 ri) 56135 75 56189 7 56743 15 
55088 | 75 [55082 75 | 56136 | 7 Fr56190 | 175 | 5674| 75 
550 | 75 ao 75 a7) 5 Jam 5 5 75 
ı 55030 | 75 | 50 75 [6138| 75 | 96192 5 [56 75 
55081 7 Sn 75 56139 75 56193 75 56747 75 
5032 | 75 | 50086 75 56 75 | 5a 75 [5678| 75 
55033 75 56087 75 —56141 75 56195 75 56749 75 
034 | 75 | 55088 7556| 75 | 5619| 75 | 56750 | 75 fu 
55035 ‘> 089 7 56143 75 56197 75 56751 75 7 
ii 0 75 55090 75 36144 75 56198 7 56752 75 75 
35037 79 55091 | 100 5145 75 56199 5 567583 75 75 
55038 | 75 | Smo2 | 75 | 56146 | 75 | 56 5 || m 75 
39039 7 55093 75 6147 7 701 75 56755 | 100 75 
35040 7 Aw 75 148 75 567 75 2656 75 ee) 
50 | 75 Fon © is) © 5a 9 Far | © 75 
55042 {0 35006 75 56150 7 6704 75 6758 75 
55043 7 55097 l 75 56151 75 56705 7 56759 75 
044 OHR | 75 56152 75 56706 75 6760 7 
PH) 
ir 
75 
* 


Digitized by Goaggle 





= 
8 
4 
> 


58232 
58233 
58234 
58235 
58236 
58237 


58238 
58239 
58240 
58241 
58242 
58243 
58244 
58245 
58246 
58247 
58248 
58249 
55250 
52 
58252 
HE 
58254 
58255 
58256 
58257 
58258 
58259 
58260 
58261 
58262 
58263 
158264 
58265 
58266 
58267 
58268 
58269 
58270 
58271 
58272 


-+ 


61920 
61921 
61922 
61923 
61924 
61925 
61926 


62029 
62030 
62031 
62032 
62033 
62034 


Das mit } bezeichnete Loos Mr. 58264 if mit Bahlungsfperre belegt, 


J 


laIal-lala]J-JaJaJjalal- 
ia STOSS 





so4-Mr. | Gewinn. | Loos-Rr, | Gewinn. 
fl. fl. 






Loos:Nr.| Gewinn. 


sr | 5 Tem 7 
63998 | 75 | 64232 oz 1m 
3a 5 Ir 5 er 





or 5 are 34 CR Ws 
61206 | 75 |ewo| 7 683338 
64207 75 64261 75 66015 * — 
| 5 | 5 Fe 2 15 
2 > ll 75 Ienormi 2 1 
Bo 5 iur 5 u nr 
Bm 5er 75 1686019 en 1 Marz 
64212 | 200 I 66 | 75 I6 3148 
al 5 em 5 Tem) 31 
su 5 Il 5 Ioal 5 em; 
| 7 || © || 5 ml di 
| 7 | | 7 | | 5 wl % 
ol 5 ll 5 Icon m ea © 
sl 5 lemml m leml 5 Km] © 
sa | 7 | 79 | oomr © || 4 
75 75 ; 5608; r 
sa 3 Iii| © — rien 
Bel 5 leam| © 831 3 Iemal © 
| 7 lem | © Jeos| 5 Ieos| 
a m | or | 7 | con > Ieos6|l 7% 
FE 5 I 66033 | 75 I 6608 5 — 
| 5 | 7 75 | » I& " 
| © lem © |Ien| © les 5 Ink © 
| 75 | 75 I roa6 | 75 | 66090 ah © 
64229 75 64283 7 66037 "5 6601 n Bu 
| m || 75 | 0008 5 |sooo| © [onw| 3 
5 385 5 ) = 4 “ VD 75 
| 5 le 7 Iemoı % Lemal » |es | 2 
al 5% lau 3 nl 2 Im 5 D 
| 75 | 7 || m | 5 || 7 
6 | 7 || 5 Io | = | 7 ee 3 
| 5 Lem 200 ul 3 Il % 3 
| 9 || © || © Leo 3133 
64 5 oe 75 68016 75 | 6‘ 5 | 66% 3 
u 5 eu eo) 7% 2 | 665 2 
I I 
u 5 ll 7 ll 5 el © Tem 7 | 
| 7 || © Femo| 75 Iemosı 7 | ee 75 
Gas | 75 | 75 | 0006 > 6658| © 
5 7 75 506 5 5 
| 5 | 7 | ame 75 Less | = % 
6a | 75 | 601 | 75 1 con | 75 Ten | 75 31.7 
| 5 Tel © leeı 5 Ten 2 75 
64249 | 75 | 66003 | 75 | 60067 5 lesnl| 
. 5 ” x K. i H] 
30) © Jo ı 7 Il 75 || m 75 


Das mit + bezeichnete Loos Nr. 66013 if mit Zahlungsiperre belegt, 


























[8oo6:Mr. Gewinn, Je os⸗ Nt. Gewinn, | Loos:Nr.| Gewinn. | Loos:Mr.| Gewinn. | Eoos: Mr. 
| fl. fl. fl. fl. 
I 
| 75 75 67183 
15 75 67184 
75 7 67185 
75 75 67186 
75 75 67187 
| 75 75 67188 
75 75 67189 
75 75 67190 
157] 75 75 67191 
6 75 75 67192 
5 75 75 67193 
75 75 67194 
\ 66579 7 75 67195 
‚66% 75 75 67196 
75 75 67197 
| 75 75 67198 
75 75 67199 
75 75 67200 
75 75 67501 
75 75 67502 
75 75 67503 
| 75 75 67504 
6 7 75 67505 
75 75 67506 
75 75 67507 
75 75 67508 
75 75 67509 
75 75 67510 
75 75 67511 
75 75 67512 
75 75 67513 
75 75 67514 
75 75 67515 
75 75 67516 
75 75 7517 
75 75 67518 
75 75 67519 
66 75 75 67520 
75 75 7521 
} 75 f 75 67522 
75 5 75 67523 
75 | 75 7524 
) 75 67117 75 67171 7 7525 
| 75 67118 75 1172 5 67526 
75 67119 75 67175 75 67527 
| 75 67120 75 67174 75 67528 
| 75 67121 75 67175 75 37529 
75 61122 75 67176 75 67550 
75 67123 75 67177 75 67531 
75 1124 75 67178 75 67532 
75 6712 75 67179 75 61533 
75 67126 75 61150 75 61534 
6) 67127 75 67181 75 67535 
75 67128 75 ) 


KT 





Gewinn. 


m 


7 


RERERESESENERELERERERERERDERE 
SIOHSIS 


— ——— 


- 





Loes· Nr. 


7537 
67538 
67539 
67540 
67541 
67542 
67543 
67544 
67545 
67546 
61547 
67548 
6759 
67550 
67551 
67552 


61589 
67590 








Loos: Mr. | Gewinn. | oos-Nr. — 
1“ 

| 75 161816 * 

67592 75 67846 

7593| 75 Fer Ki 

6754 | 75 | 67848 2 

67595 | 75 | 87849 En 

67596 | 75 | 67850 Ei 

| 75 Teresı! 3 

67598 | 75 | 67852 75 

al 75 | re 7 * 
67 1664 75 * 
ea 5% | 75 T, 
6802 5 1 6786 75 D 
6780| 75 | 67857 75 % 
N 16166 7 5 
67805 | 75 | 67859 75 Li 
67806 | 75] 67860 5 * 
| 67807 | 75 6661 *5 er 
67808 | 75 | e7se2 75 72 
87809 | 75 | 67863 7 ” 
1 | 75 16864 7 3 
st | 31886 75 75 
812 | 75 I 67866 7 3 
esta | 318686 75 8 
67814 | 100 1686 75 2 
61815 | 75 | 67869 7 75 
67816 | 75 | 67870 75 75 
6 5 or 75 75 
sl 5 For 75 200 
zisis 3 | * 
67820 | 75 1 07874 5 75 
ce) © Ir | 5 75 
Gel 75 | 67876 75 2 
al © ler 7 75 
| 75 | Era a 2 
8) 5 | 6780 15 75 
67826 7 67880 75 8 
rl 5 16i66 8 —3 
| 7 | Er 75 75 
6829| 75 | 678 75 25 
6780| 75 666 75 75 
| 75 | 75 3 
67832 | 75 | 07886 ef 3 
6 Tr * 100 
6738| 75 | ET 75 8 
era | 75 I rss 75 2 
67836 | 75 | 67300 3 —* 
67837 75 67891 7 1 50 
67838 | 75 | 67892 7 25 
67839 75 67893 75 3 
6780| 75 | Eresa 75 —3 
er 75 | 6785 75 25 
| 75 | rad 75 2 
el 75 | 67 75 2 
67 | 75 | 67898 75 75 


4 - "kr wr 


—— * 






Das mit + bejeichnete Loos Nr. 70699 if mit Zahlungeſperre belegt. 


22 — 
= 


— BES Dre ES Den Bene Bee De Dee Den DE ER Er En ärie 





J 





En De 


- 


nautgiats 


- 


a Stst staat 


Loos: Mr. . h . | 8008:Rr. 





mmsı © Immel 75 Trasa 





75 72477 
1716 75 17170 5 72424 75 72478 
1717 75 mm|ı © 71242 75 72479 
71718 5 | 71772 75 72426 75 72480 
11719 5 | 7177 75 72427 75 72481 
1720 75 71774 75 72423 75 72482 
1721 5 170775 75 72429 7 T2483 
71722 5 | 71776 75 72430 7 72484 
71723 5 | 77 75 72431 75 72485 
11724 5 | 71778 75 72432 75 72466 
7172 75 14779 75 72433 75 72487 
71726 75 | 71780 75 72434 75 72488 
71727 5 | 181 75 72435 75 72489 
71728 5 | 71782 75 T2436 75 72490 
' 71729 75 | 71783 75 712437 75 72491 
| 71730 75 | 71784 75 72438 75 72492 
; 71731 75 17178 75 72439 75 72493 
11732 5 1717 75 72440 75 72494 
| 71733 75 | 717897 75 72441 75 72495 
71734 75 7117 75 72442 75 72496 
| 71735 75 | 71789 75 72443 75 72497 
71736 7 71790 75 72444 75 72498 
| 71737 75 17 75 72445 75 72499 
71738 7 | 71792 75 72446 75 72500 
| 71739 75 | 71798 | 300 | 72447 75 75001 
| 71740 75 71794 75 72448 5 75002 
| 174 75 71795 75 12419 75 75003 
| 


| 71749 75 72403 15 712457 75 75011 
h 1750 75 72404 15 12458 75 75012 


ma | 76 TS | m | mm 338 
IT| 5 |) 5 | 72 | 75 | 75017 
rs | 76 | Tao | 75 | Ta | 75 | 7018 


al 126 5 Io! % | 750% 


71763 15 72417 5 T2471 15 75025 
71764 75 72418 {5 12472 75 75026 
11765 75 72419 75 12473 75 15027 
1766 | 150 72420 75 72474 75 75028 
71767 75 72421 15 72475 75 75029 
68 | 7 72422 75 12476 75 75030 








Das mit + bezeichnete Roos Nr. 76215 ift mit Zahlungsiperre belegt, 


Gewinn. | %oos;Nr. 


Gewinn. | Loos:Rr. 





Loos · Ne. Gewinn, 
fl. 
75085 75 
75086 75 
75087 75 
75088 75 
75089 | 100 
75090 75 
75091 75 
75092 75 
75093 75 
75094 75 
75095 75 
75096 75 
75097 75 
75098 75 
75099 75 
75100 75 
76201 75 
76202 75 
76203 75 
76204 75 
76205 75 
76206 75 
76207 75 
76208 75 
76209 75 
76210 75 
76211 75 
76212 75 
76213 75 
76214 75 
176215 | 1 75 
76216 75 
76217 75 
76218 75 
76219 75 
76220 75 
76221 75 
76222 75 
16223 75 
76224 75 
76225 ı 75 
7626 | 75 
76227 75 
7628 75 
76229 75 
76230 75 
76231 75 
76232 75 
7633 75 
76234 75 
76335 75 
76236 75 
16237 75 
76238 | 75 





| Loos Nr. 


Gewinn. 


75 





LoosMr. 


Gewinn, 


LoodıMr, 


79255 


719256 
79257 
79258 
719259 
79260 
79261 
79262 
79263 
79264 
79265 
79266 
79267 
79268 
79269 











79816 75 79870 75 81524 75 81578 75 83332 75 83386 75 
Die mit + bezeichneten Loeſe Mr. 83323 und 83361 find mit Zahlungsfperre belegt, 








Loos-M r. 





2Loos;Rr. Gewinn. 
fl. 
85549 75 
85550 75 
85551 75 
85552 75 
85553 75 
35554 75 
85575 75 
85556 75 
85557 75 
85558 75 
85559 75 
85560 75 
35561 75 
85562 75 
85563 75 
85564 75 
85565 75 
85566 75 
85567 75 
85568 75 
85569 75 
85570 75 
85571 75 
85572 75 
85573 75 
85574 75 
85575 75 
85576 75 
85577 75 
85578 75 
85579 | 100 
85580 75 
85581 75 
85582 75 
85583 75 
85584 75 
85585 75 
85586 73 
85587 75 
85588 75 
85589 75 
85590 75 
8591 75 
85592 75 
85593 75 
85594 75 
85595 75 
85596 75 
85597 75 
85598 75 
85599 15 
75 
86401 75 
75 











a EN Eu ZZ 


m. 


bar I En LE EI EI ZI ZZ ZT — 


— ans 








Loos Ar. 2oos-Mr. — Loos⸗Mr. * Loos⸗Mr. 


rat | | 87365 | 75 | eraıa| 75 |erars| 75 | age 
| 35 Lee | :5 sro 38 |sraa| 3 | 8008 
5 | 5 Jar) 75 | 87a | 75 | 899% 
| 5 era | 3 Jera| 75 | rare | 75 | 89930 
BT | 75 era | 75 |araa| 75 |ararı | 75 | 8gos1 
u) 5 Ira 5 al 75 |Brara| 75 | 89932 
37 | 5 Ja | 5 Fer] 75 | Braraı 75 | 8gaag 
ea | m (ern 5 Il 75 | 87a | 75 | 89984 
| 5 ra 5 rl 75 | ara) 75 | 89935 
| 5 Ira 5 Ja) 5 [ra | 75 | 89036 
A| 3 Ir 5 Frl 75 |) 75 | 89037 
Br | 75 Ierrl 75 |Brao| 75 |erasa| 75 | 89938 
| m 183331 75 |sraı| 75 [87a | 75 | 89939 
3a) 5 |eran| 75 | 87432 | 100 | Bra | 75 | 89940 
sa) 5 Ja 5 Ferasa| 75 |B7rar | 75 | 8994 
36) 5 Jeraol| 5 [srl 75 | era | 75 | 89942 
a) 5 ers 5 (era | 75 | 8780| 75 | 89943 
| 75 [er| 75 | ara | 75 [8700| 75 | 89944 
| 5 | 75 JaraT| 75 (era 75 | 89945 
8730| 75 | 75 8 — 75 | ara | 75 | 89946 
sa) 5 era 75 Ferasa| 75 | 87a | 75 | 89947 
sel 5 [srl 75 | 8700| 75 | 87404 | 75 | 89948 
la) 5 (er 5 Iemı| 75 Tara ı 75 | 89949 
| 5 || 75 187 75 | 876 75 | 89950 
a 75 rl 75 || 75 | 877 | 75 | 89901 
sa | 75 ol 75 |Braal 75 |sraos | 75 | 89952 
sa | 75 (ezaaı| 75 [87a | 75 | 87a09 | 75 | 89053 
87338 | 75 | 87392 | 75 | 8746| 75 | 87500 | 75 | 89954 
sa | 75 | 75 [ara | 75 | 89001 | 75 | 89955 
8730| 75 | 8739| 75 | 87a8| 75 | 89902 | 75 | 89956 
ST | 75 || 75 | Bra | 75 | 89908 | 75 | 8gohr 
8732| 75 | 8736| 75 | 870 | 75 | 89004 | 75 | 89958 
87 | 75 Jar) 75 | Bra) 75 | 89005 | 75 | 89959 
| 75 | 75 | Fra | 75 | 80906 ı 75 | 89960 
sa | 75 el 75 Jar] 75 | aagor | 7 
BT | 75 1870| 75 | Bra | 75 | 89008 | 7 

i 


87351 | 75 | 87405 25 87459 | 75 | 89913 | 75 | 89967 
8732| 75 18400 75 | 87 75 | 89014 | 75 | 89968 
8735| 75 | Br | 35 | 87a | 75 | 80915 | 75 | 89969 
a 5 | 75 || 75 ae | 75 70 
| 75 | 75 Tara | 75 | aagıT | 75 | aggrı 
| 75 || 75 | Bra 75 | Bl 75 | 89972 
| 75 Jar) 75 I araos| 75 | aaa | 75 | 89973 
Br | 75 | Bra | 75 | ara6 | 75 | 89000 | 75 | 89974 
| 75 || 75 [rar | 75 | 8992| 5 | 89975 
8736| 35 || 75 18i68 75 | Br 75 | 89076 
sa | 75 Bra | 75 | Bra9| 75 | Rg03 | 75 | 89977 
8732| 5 Jr] 75 Jermo| 75 | 09% | 75 | 89978 
7 | 75 ar) 75 ara | 75 | 8095 | 75 | 89979 
| 75 Jr 75 [Bram 75 | 89926 | 75 | 89980 











Loes⸗NRr. Gewinn. 
. 
90335 75 
90336 75 
90337 75 
90338 75 
90339 75 
90340 75 
90341 75 
90342 75 
| 90343 75 
90344 75 
' 90345 75 
' 90346 75 
| 90347 | 75 
90348 75 
| 9039 | 75 
90350 75 
90351 75 
‘ 90352 75 
90353 75 
| 90354 75 
' 90355 75 
' 90356 75 
90357 75 
' 90358 75 
' 90359 75 
: 90360 75 
\ 90361 75 
' 90362 75 
' 90363 75 
' 90364 75 
| 90365 75 
' 90366 | 75 
‘ 90367 75 
90368 75 
90369 5 
' 90370 75 
90371 75 
ı 90372 75 
. 90373 75 
0A | 7 
9035| 5 
| 036 | 75 
' 90377 75 
90378 5 
90379 75 
90380 75 
90381 75 
| 90382 ‘5 
90383 75 
00384 75 
90885 15 
| 90386 75 
90387 15 
90388 15 





37 


75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 
5 


75 
75 
75 





dest-Mr. 


41459 
0 
91461 
91462 





— — — — — — 


De a — — —— 


—R 


— 
© 


75 
75 
5 
75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 


—2 2—— 





Loos-Nr.| Gewinn. 


8 
— 
Sg 
-1 
[21] 
“D 
[57] 
— 
= 
es 


Die mit } bejeichneten Looſt Nr. 96066, 98087 und 97468 find mit Zahlungsfperre belegt, 


222222 
Mÿ- - 


715 








on 
art“ 


Pe 
— ⁊ 


— 


——22 he 


„| Gewinn. == Gewinn. | Boos-MRr. — Loos⸗Nr. —*—— 
fl. fl. 


75 61981 62035 75 62089 75 
75 61982 5 62036 75 62090 75 


75 62008 75 62062 75 63916 75 
75 62009 75 62063 75 63917 75 
75 62010 75 62064 75 63918 75 
75 62011 75 62065 5 63919 75 
76 62012 75 75 639% 75 
75 62013 75 62067 75 63921 79 
75 62014 75 2 75 63922 75 
75 62015 75 62069 75 63923 75 
75 62016 75 6070 75 63924 7 
75 62017 75 62071 75 63925 75 
75 62018 75 62072 75 63926 7 

75 62019 75 62073 75 63927 75 
75 6200 75 62074 75 63928 75 
75 62021 75 62075 75 63929 75 
75 62022 75 62076 75 63930 75 
75 62023 75 6077 75 63931 75 
75 6224 62078 75 63932 75 





t 61972 75 62026 
58265 75 61919 75 61973 75 62027 | 100 62081 75 63935 75 
58266 75 61920 75 61974 75 62028 75 62082 75 63936 75 
58267 75 61921 75 61975 75 62029 15 62083 75 63937 7 
58268 75 61922 75 61976 75 6200 | 100 62084 75 63938 79 
58269 75 61923 75 61977 75 62031 75 62085 75 63939 75 
58270 75 61924 75 61978 75 62032 75 62086 75 63940 75 
58271 75 61925 75 61979 75 62033 T 62087 75 63941 75 
58272 75 61926 75 61980 75 62034 7 62088 75 63942 75 


Das mit + bezeichnete Loos Mr, 58264 iſt mit Zahlungsfperre belegt, 


158264 | + 5 | e198 | 7% 








64245 
64246 
64247 
64248 
64249 
64250 


Das mit + bezeichnete Loos Nr. 66013 if mit Zahlungeiperre belegt. 


-+ 


75 
75 
75 
75 
75 
75 
75 


a 


222 
332 


-je1-1e1-1e1-Ial-IeJeT-I- 


LEITET EBEN cã i c q TEST TEE De 


Jsaalaaaadaz 


1 
© 


-Jealat-JataleIaialelaiel- 
BISTERESTETSESFETETETETSFEFEFETEFRLERSTEESEE) 


22 —3 ———— — — ——————222* 


i i CCñẽC GoAAA 


11.41.1111] 


gigtgigıuıgtor: 


— 


ber en Kat But Ent ES ES DS Ze EZ 


“1-1-1-1=-1-1-1-] 


DIET 7 


1-1 
rot 


1-1 


— 
” 


Loos-Mr., 


Foos-Mr, | Gewinn, | Loos:Mr.| Gewinn, | Looe-⸗Rr. Gewinn. | Loos-Mr. | Gewinn. 


Gewinn, 


too 6;Nr. 





























75 67132 75 67186 
75 67133 75 67187 


i 

66980 75 67134 75 67183 
66981 75 67135 75 67189 
66982 75 67136 75 67190 
66983 75 67137 75 67191 
66984 75 67138 75 67192 
66955 75 67139 75 67193 
‚ 665 65986 75 67140 75 67194 
| 66987 75 67141 75 6719 
\ 66988 75 67142 75 67196 
| 66989 75 67143 75 67197 
ı 665 66990 75 67144 75 67198 
66991 75 67145 75 67199 
; 66992 75 67146 75 67200 
| 66993 75 67147 75 67501 
66994 75 67148 75 7502 
66995 75 67149 75 67503 
{ 66996 75 67150 75 67504 
66997 75 67151 75 67505 
66 6698 75 67152 75 67506 
| 665 66999 75 67153 75 67507 

| J 67000 75 67154 75 675 
59: 67101 75 67155 75 67509 
67102 75 67156 75 67510 
67103 7 67157 75 675141 
67104 75 67158 75 67512 
ji 67105 75 67159 75 67513 
67106 75 67160 7 67514 
jr 67107 75 67161 75 67515 
; 67108 75 67162 75 67516 
7109 75 67163 75 7517 
67110 75 67164 7 67518 

C 


67126 
67127 
67128 





66975 75 67129 75 67183 
66976 75 67130 75 67184 
6697 75 67131 75 67185 


LoossRr, | Gewinn. 











fl. 

In | © 
| 67592 75 
| 67593 75 

| 675% 75 

| 67595 75 

| 67596 75 
67597 75 
67598 75 
67599 75 
67600 75 
67801 75 
67802 75 
67803 75 
67804 5 
67805 75 
67806 75 
67807 75 
67 75 

| 67809 75 
67810 75 
67811 75 

| 67812 75 
| 67813 75 
| 67814 | 100 
| 61815 | 75 
| 67816 75 
| 6817 | 75 
67818 75 
67819 75 
67820 75 

I 67821 75 
082 | © 
| 61833 7 
I 67824 75 
| 67825 75 
| 67826 75 
67827 75 
67828 75 
67829 7 
67830 75 
6781 75 
67832 75 
67833 75 
67834 75 
67835 75 
67836 75 
67837 7 
| 67838 7 
67839 75 
67840 75 
67841 75 
67842 75 
67843 75 
67844 75 


Loos:Mr,| Gewinn, 
fl. 
67845 75 
67846 7 
67847 75 
67848 75 
67849 75 
67850 75 
67851 75 
67852 75 
67853 75 
67854 75 
67855 75 
67856 75 
67857 75 
67858 75 
67859 75 
67360 75 
67861 75 
67862 75 
7863 75 
67864 75 
67865 75 
67866 75 
67867 75 
67868 75 
67869 75 
67870 75 
67871 75 
67872 75 
67873 75 
67874 75 
67575 75 
7876 75 
67877 75 
67878 75 
67879 75 
67880 75 
67881 7 
67882 75 
67883 75 
67384 75 
67885 | 75 
67886 75 
67887 75 
67888 75 
67889 Tñ 
67890 75 
67891 75 
67892 75 
67894 75 
67894 75 
67895 75 
67896 75 
67897 75 
67898 6) 











Loos-Mr. | Gewinn. | Loos:Nr, | Gewinn. | Loos-Mr. | Gewinn. | Loos:Mr. | Gewinn 
il. fl. fl. fl. 
67899 75 68853 75 70607 75 70661 75 
67900 75 854 75 70608 75 70662 75 
68801 75 68855 75 70609 75 70663 75 
63802 75 68856 75 70610 T 70664 75 
68803 75 68857 75 70611 75 70665 75 
68804 75 68858 75 70612 75 70666 75 
68505 75 68859 75 70613 | 100 70667 75 
68806 75 68860 75 70614 75 70668 75 
68807 75 63361 75 70615 15 70669 75 
68808 75 68862 75 70616 75 70670 75 
68809 75 68863 75 70617 75 706714 75 
68810 75 68864 75 70618 75 706572 75 
68811 75 68865 75 70619 75 70673 75 
68812 75 63866 75 70620 75 70674 75 
68813 75 68867 75 70621 75 70675 75 
68814 75 68868 75 70622 75 70676 75 
68815 75 68869 75 70623 Kt 70677 7 
68816 75 68870 75 70624 75 70678 75 
68817 75 68871 75 70625 75 70679 75 
68818 75 68872 75 70626 75 70680 75 
68819 75 68873 75 70627 75 70681 75 
68820 75 6887 75 70628 75 70682 | 100 
68821 75 68875 75 70629 75 70683 75 
68822 15 68876 7 70630 75 70684 75 
68823 75 68877 75 70631 75 70685 75 
| 75 | 6858 >» | 70632 | 75 | 70686 7 
68825 75 68879 75 70633 75 70687 75 
68826 75 68880 | 200 70634 75 70688 75 
68327 75 6881 75 70635 75 70689 75 
68828 75 68882 75 70636 75 70690 75 
68829 75 68883 7 70637 75 70691 T 
68830 7 6884 75 70638 75 70692 7 
68831 75 63855 75 70639 7 70693 75 
68832 75 68886 75 70640 75 70694 75 
68833 75 68887 75 70641 75 70695 75 
68834 75 68888 75 70642 75 70696 75 
68835 75 68889 75 70643 75 70697 75 
63836 75 68890 75 70644 75 70698 75 
63837 75 | 68591 75 170645 | 75 1170690 775 
63838 75 68892 75 70646 75 70700 75 
68839 75 68893 75 70647 75 11701 75 
68840 75 68594 75 70648 75 71702 75 
68841 75 6895 | 100 70649 75 71703 75 
68842 75 68896 76 70650 75 71704 75 
63843 75 63897 7 70651 5 71705 75 
63844 75 68898 75 70652 75 71706 75 
68845 7 63899 | 150 70653 75 71707 75 
68846 75 63900 75 70054 75 71708 75 
68847 75 70001 75 70655 75 71709 75 
68348 75 70602 7» 70656 75 71710 75 
68849 75 70603 75 70657 75 71711 75 
68850 75 70604 75 70658 75 71712 75 
68851 75 70605 75 70659 75 71713 75 
65852 75 70606 75 70660 75 1714 75 





Das mit + bejeichnete Boos Nr. 70699 iR mit Zahlungeſperre belegt. 

















Boos Nr. 


71739 
71740 
7174 
71742 
71743 
71744 
711745 
71746 
71747 
711748 
71749 
71750 
11751 
71752 


711753 


ı 71754 





71755 
11756 
71757 
711758 
71759 


| 71760 


1761 


‚ 711762 
‚ 71763 
' 71764 
' 711765 


71766 


; 71767 


«1768 | 


Das mit + bezeichnete Loos Nr. 76215 ift mit Bahlungsfperre belegt, 


T1785 
T1786 
71787 
71788 
71789 
71790 
71791 
71792 
71793 
71794 
71179 
71796 
71797 
71798 
71709 
71800 
712401 
72402 
72403 
72404 
72405 
72406 
T2407 
72408 
72409 
72410 
72411 
72412 
72413 
72414 
712415 
72416 
12417 
72418 
72419 
72420 
72421 
712422 


19 
75 


Looe⸗Mt. 





LooeMr| Gewinn, ] LoossMr, 





75 18547 75 79201 75 79255 | 75 79409 
75 78548 75 79202 75 79256 75 79410 
75 78549 75 79203 75 79257 75 79411 
15 78550 15 79204 75 19258 75 79412 
75 78551 79 79205 75 79259 75 79413 
75 78552 | 100 79206 75 on 75 79414 





79815 


ı 79816 
Die mit + bezeichneten Loofe Mr. 83323 und 83361 find mit Zahlungsiperre belegt. 


81571 
81572 
81573 
81574 
81575 
81576 
81577 
81578 








85514 
85515 
85516 


85518 
85519 


85521 
85522 
85523 
85624 
ae 


Gewinn. 


75 


be DE ES Zn 2 
IESTEST Zune 


79 


2006:Rr, | Gewinn. 





85549 | 
85550 
85551 


Loos Mr, 


Loos-MNr. 


86457 





Gewinn, 


2 = Ku Ku 


| srgıı | 87365 | 75 | g7aı9 | Tsrars | 25 | gear | 75 | aosı 
| 35 Leeel 5 |sraoI 38 ja + I80m8 | 75 | a0 
| 5 Jam 5 Baal 75 | Bra | 75 | 809 | 75 | 89983 
ls | 5 IJere| 3 || 7 Israel 75 | 80990 | 75 | soysa 
7 | 5 era 5 era 75 |ram| 75 | 8091 | 75 | 89985 
sr 5 Ira 75 | Bra) 75 | Brara| 75 | 89932 | 75 | 89986 
| 5 Jearn| 75 Jeran| 75 Jar) 75 | Bons | 75 | 89987 
las | 5 Jen) 5 Jeran| 75 |erao| 75 | 092 | 75 | 89988 
I | 5 (era) 5 Jr) 75 | ra | 75 | 80935 | 75 „| 89989 
|| 5 Jana] 5 |eraa| 75 | Bra2| 75 | so9se | 75 "| a9ago 
Iaa| 5 || 75 Joa) 75 |eraea| 75 | Bor | 75 | 89991 
Isar | 5 |euu| 5 || 75 |eraa| 75 | soas | 75 | 89992 
Isa | 5 Jeram| 75 Jar) 75 |aras| 75 | aoasg | 75 | 89993 
Isa | 5 |erara| 75 | 87432 | 100 [Brass | 75 | 80940 | 75 | 89094 
| 75 183681 75 (eraa| 75 |B7a7 | 75 | 8991 | 75 | 89995 
| 5 Jerol 75 Tara 75 |erassı 75 | 80942 | 75 | 89996 
aa) 5 les 5 18633 75 |eras| 75 !aaaa | 75 | 80997 
a 5 Ierel 75 Israel 75 |erao| 75 [aaa | 75 | 80998 
I | 5 (sa 75 Jerar| 75 |eraı| 75 | 89045 | 75 | 89909 
Io 5 Ieral 5 |eras| 75 [Bra] 75 | 89946 | 75 | 90000 
| 5 ae 75 Frl 75 [ra 75 | 8907| 75 | 90301 
lsra| 5 Im | 75 [emmo| = | ra 75 | 8008 | 75 | 90302 
lea 5 | 5 al 75 ara] 75 | 89049 | 75 | 90308 
| 5 Je 75 17 | 75 | Bras| 75 | 89950 | 75 | 90304 
| je | 7 [era] 75 ern | 75 |am0L | 75 | 00306 


87337 75 87391 75 87445 75 87499 15 89953 75 90307 
87338 75 87392 75 87446 75 87500 75 89954 75 90308 
87339 15 87393 75 87447 75 89901 75 89955 75 90309 
87340 75 87394 75 87448 75 89902 15 89956 75 90310 
87341 75 87395 —75 87449 75 89903 75 89957 75 90311 
87342 75 87396 75 87450 75 89904 75 89958 75 90312 


sr | 75 je) 75 [era] 75 [soon | 75 Jose) 75 | 90815 
87 75 | 8700| 75 | 8744| 75 | 89008 | 75 | 89962 | 75 | 90816 
Br 75 | 75 | Bra | 75 | 9009 | 75 | 80963 | 75 | 90317 
ST 75 18 75 | Br 75 | Bro) 75 | 89964 | 75 | 90318 


87349 75 87403 | 150 87457 75 89911 75 89965 75 90319 


3 
= 
> 
= 
-] 
i 
2 
8 
— 
or 
= 
* 
— 
* 
1 
or 
E 
1 
© 
OD 
= 
pe 
> 
= 
-} 
= 
8 
[3 


| 75 Jr 75 | Bra 75 | 898) 75 | 89972 | 75 | 90326 
sa 725 am 75 Tara) 75 189919 75 | 89973 | 75 | 90327 
| 75 | | 75 1814660 75 | 8990 75 | 8997| 75 | 9038 
79 7 || 7 87467 | 75 | 899 75 | 89975 | 75 | 90389 
30) 5 [era] 75 187468 75 | BR | :5 | 89976 | 75 | 90330 
sr 75 87415) 75 187460 75 Ja 7A 1800771 75 | 90331 
ae) 5 18416 75 181430)1 75 180024 75 | 89978 | 75 | 90332 
| 7 mm 75 ara) 75 | 8995| 75 | 89979 | 75 | 90333 
| 75 Ser 5 Ieram| 75 | 8996 | 75 | 89980 | 75 | 90334 






Gewinn. Gewinn. | %oos-Mr. 


Gewinn. | 2oos-Nr. | &ewinn. Fi 
ae 


Loee⸗Rt. Loos· Mx. Gewinn, | Loos-Mr.| Gewinn. | 2oo6-Mr. 














90345 75 90399 75 90453 75 75 
W346 75 90400 75 90454 75 190708 1000 
90347 75 90401 75 90455 75 75 
90348 75 90402 75 90456 75 90710 75 
90349 75 75 90457 15 90711 75 

90350 75 90404 75 90458 75 90712 75 
90351 75 90405 75 90459 75 90713 75 
90352 75 79 90460 75 90714 75 

| 90353 75 90407 75 90461 75 90715 75 


ges 
* 
= 
PR 
[2 
8 
-ı 
[#2 
& 
— 
— 
— 
u 


8 
. 
Fr 
* 
— 
3 
8 
5 





& 
= 
1 
Be 
22 
je +) 
I 
be 

5 
» 
EN 
a 
&: 
» 
>] 
Es } 
— 





0366. 75 au 5 I | 75 00727 5 (| 5 181455 75 
W366 75 420 15 90474 75 90728 75 90782 75 91436 75 
9067| 5 Jam 75 Ir 75 0 75 ar 75 | 7 
9 75 arm 7 or 75 oa 75 | 90T 75 | 91438 75 
0 75 ar 5 1560477) 5 190811 5 For 75 191439 75 
. 90370 75 90424 7 90478 75 90732 75 90786 75 91440 75 

90371 5 1 5 ar 75 ar 75 am 75 | N) 75 

02 73 | 75 ro 75 190734 75 18072881 75 181442 75 
90375 5 arm 5 1904811 5 ar 75 190780) 7 181443 75 
90374 15 90428 75 90482 75 90736 75 90790 75 91444 %: 


iD 
' 90375 5 90429 5 | 90483 75 | 90737 75 | 90791 5 | 91485 75 
| 9037 5 | 90430 | 75 | 90484 | 300 | or | 5 IR] 5 181446 © 
' 90377 75 90431 75 90485 75 | 90739 75 | 90798 5 | 91447 75 
' 909378 75 90432 75 75 90740 75 90794 75 91448 75 
| 90379 75 90433 75 90487 75 | 90741 75 | 90795 75 1 91449 7 
I 90380 75 | 90434 75 | 90488 75 | 90742 75 | 90796 75 | 91450 7 


sol 5 1304331 55183060 5 Ilona! 5 136635 3 Jası| 9 
90382 | 75 | 90436 | 75 | 9000| 75 [ort 75 | aores| 75 [91452 | 75 


9033| 75 Jar 75 Fo! 75 1868 75 |ooree|l 75 [9143| 75 
so 75 Foo) 7 gm | 75 For | 5 | om) 75 [ara] 75 
soass | 75 [oa | 75 | oa 75 Joaı 5 || 75 [9105| 75 
os | 75 | 9040| 75 Io | 75 Jomaı 5 || 75 | 9146| 75 
so 75 | m 75 | 75 | 75 || 75 | Mr 75 
5 90442 75 90496 75 90750 75 91404 75 91458 75 





| dooe⸗Nr. 





Gewinn. 


5 
5 
5 
5 
3 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
3 
5 


7 
7 
1 
7 
7 
7 
7 
71 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
T 
7 









Roos; Mr. 


> 


Gewinn. 


Looe⸗Nr⸗ Gewinn. | Loos:Mr. | Gewinn, | Loos-Mr. | Gewinn, | Loos: Mr. | Gewinn, 











a a i. i 
75 | 9519 5 1 9065| 75 196000 75 | | 75 | 
75 | 95192 | 100 | 96046 | 75 | 96100 | 7 a| 75 | 
75 | 95193 75 96047 75 | 97401 75 | 97455 75 
75 || 5 1860481 5 Ian 5 | MH 75 
5 1915| 75 | 96049 | 75 103 | 75 | AT | 5 
5 195196 | 75 | 96050 | 75 7404| 75 [9788| © 
75 | 95197 25 | 96051 3 1 9705| 5 || © 
| 5 |Sı98| 75 9052| © 7406 | 75 | M460 | 75 
| | 5 | W199 | 75 | 96053 | 75 | 97407 5 | Ma) 7 
| 5 1 95%00| 75 | 9054| 75 | 9708| 75 | 9702| 75 
75 | 96001 5 1905| 95 | 9409| 75 | 97463 | 100 
75 | 96002 75 96056 25 97410 75 | 97464 75 
75 96003 {6} 96057 75 7411 75 7465 75 
75 1 %004 | 75 | 96058 | 75 42 | 75 18466 5 
75 1] 96005 | 75 | 96059 > I 5 183463 51 
5 | 96006 75 96060 75 97414 | 100 1497468 | 475 1 
% 75 596007 | 75 | 96061 5 | 75 | 7 | 
3 | 75 | 96008 | 75 | 96062 >» 1846 5 184430 5 | 
| 75 196009 | 75 | 6063 | 75 | 97417 75 1 97471 5 | 
| | 5 186010) 5 186061 3.) 5 Ian] 5 | 
75 1 96011 75 96065 75 97419 75 | 97473 25-1 
| 75 | 96012 75 1496066 | 1 75 N420 75 1 97474 v5 
5 wor | 75 |+06067 | 775 | 7a > 1945| 7 
5 | 9604| 75 | ron | 75 | 9742 > || 75 
5161 | 5 | 96015 25 96069 75 97423 75 | 97477 5 | 
5162 | 75 | 9016 | 75 | 96070 > Ira 5 rare) 5 | 
516: 75 | 96017 95 HH0T1 15 7425 75 | 97479 25 | 
75 | 96018 75 1 96072 251 974%6 75 7480| 75 | 
5165 5 00 5 | 7 7427 75 | 97481 | 
5166 75 | 96020 51 96074 3 19481 5 ar 75 | 
51° ä 5 | 96021 25 196095 | 75 | 97429 5 | 7 
9 75 1851468 75 | 96022 51 96076 3 1843501 5 | M4| 75 
Sb 5 155141600 5 or 7 18677 75 1 97431 5 || 7 
HH 75 OT 75 | 96024 75 | 96078 15 | 97432 5 | m | 75 
Ha) 75 || 75 | 96085 5 | 96079 | 75 | 97433 75 | 97487 75 
95118 75 95172 75 96026 75 96080 75 97434 75 97488 75 
Hs 75 75 or 75 om 72 ri 75 | 75 
B120 75 18144 75 | 75 | 96082 75 | 97436 > 1970| 75 
Hai 75 | | 75 | 96029 5 1 96088 | 75 | 97497 75 | 97491 75 
HR 75 95176 75 96030 75 96084 75 97438 15 97492 75 
95123 75 95177 5 | 96031 75 96085 —75 97439 75 97493 7 
124 75 | 98 75 | 96082 75 | 96086 75 | 9740| 95 1944| 75 
Hi 75 | 75 1 960 75 | 96087 25 | 97441 5 1 AB | 9 
95126 | 75 | 95180 | 75 1 96034 | 75 | 96088 5 Ir 5 IN | 75 
Br 5 I) 5 wohl 18060 75 73 | 5 INT) 55 
95128 75 15183 75 | 9 75 | 96000 >» I 5 18465868 5 
95129 75 95183 75 | 96037 °5 96091 75 | 97445 75 97499 75 
| 75 Er 75 180388 75 or 75 1746| 95 | 75} 
131 75 | 9185 75 | 96039 75 | 96093 ‘5 | 97447 5 | 97501 75 | 
Hr | 75 | 75 || 75 186004 75 | 97448 5 197502] 75 1 
| 9133 75 | 95187 75 | 9604 75 | 96095 75 | 97449 5 | 97503 5 1 
Hi 75 18188 75 9 75 1986000 7 ha 75 | 97504 15:4 
95135 * 95189 75 96043 [6 96097 75 97451 15 97505 25 | 
Hu 5 1861900 75 | | 75 | 96098 5 187462) 75 | 75 


Die mit + bezeichneten Loofe Nr, 06066, 96067 und 97468 find mit Zahlungsjperre belegt. 
Digitized by Google 


40 


Gewinn, | 8oossNr. | Gewinn. | Loos:Nr. | Gewinn, | &oos-Mr. | Gewinn. | RoosNRr. | Sewinn. 


Loos:MNr,. | Gewinn, | Boos-Mr, “ 2 i 
| fl. 








ll. fl. fl. I fl, fl. 

507 | 75 Fre) 75 188215) 5 188260 5 aa 5 19091771 78 
7508 | 75 gr) 7 1882166 DB rl 75 ir 5 | rl 75 
9509| 75 gr 7 FT) 9 | 981 5 19 5 || 75 
50 | 75 7666) 7 188218 7 ar 5 FE 5 Jam | 7 
97511 ı 97565 75 | 98219 75 98273 75 99127 25 99181 75 
a2) 5 | 5 188220 5 Tr 5 Fr 5 | Tr 5 
513 75 97567 75 98221 LE 98275 75 99129 15 99183 5 
DB 5 ru 75 188322 BD Fr 75 | | 75 | 1 75 
1515| 75 | 97569 | 75 97T | 5 hi 70 1501885. 75 
ya an Ira 5 18824 Dar 5 Pr 75 1881866 75 
yarT| 75 gar) 75 | 9823 5 1929| 5 ar 7 Fr © 
| 5 Ir 7 1882261 75 | 950 | 75 | 9913| 75 | 9918| 75 
59 5 Ima| 5 Ira 5 ih 78 188185) 7 our 7 
vr | 75 Forma) 5 ra 7 Jar) 75 Fe | 75 1881501 75 
ya 5 Im5I| 5 Tea] © >» 1834551 5 Ja | % 
52 | 75 or) 75 98. 75 | 7 u 75 Frl 35 
mau ar 5 18823111 5 5 FM 5 ur 5 
ya DT 5 || 78 » 1910|) 5 1881311 © 
97525 7 1 97579| 75 | 98233 75 | 98887 75 99141 75 | 9919 75 
956 | 75 gro] 75 5 188288 75 1881422) 75 Fu 75 
97527 75 97581 75 5 75 98289 75 99143 75 99197 75 
ma | 7 Ir 5 ri 5 io 5 19891444 5 ur % 
ya 5 | 75 188233) 75 || 75 || 75 | | 7 
97530 | 150 | 97584 | 75 381 75 | 9892) 75 99146 | 75 | 99200 | 75 
ya 75 | 97585 | 75 | 989 | 75 | 983 | 75 | 99147 5 | 99201 75 
97532 75 1 97586 75 | 98240 15 | 98294 75 | 99148 75 99202 "5 
7533| 75 | gras | 75 11468241 +75 | 9825| 75 | 9919| 75 | 99208 | 75 
yo 75 | 7588| 75 | 98242 5 198296 | 75 | 9910| 75 | 9m | 7 
9755| 75 a 76 ir 7 | | 7 | 9 75 | 9 | 75 
7536| 75 | 97590 | 75 | 984 | 75 [os | 75 | 99152) 75 | 99206 | 75 
ya 5 [9059 | 7 | 985 5 1929| 75 | 9 70 wo 75 
| 7 || 7 1882461 7 2 | 8915|) 75 | 99208 | 75 
Absg) Ta | 7 ar) 75 | gm | 75 | 9915| 75 19 | 75 
50) 75 | 7 Fol 75 | 99102 | 75 [99156185000 | 99210 | 75 
ya | 7 | 9595| TO | 98249 5 1988910o3) 5 aa 5 am 
97542 75 97596 75 9850 75 99104 75 99158 75° | 99212 75 
97543 © | 97697 | 75 | 98251 ‘d | 99105 ‘5 | 99159 75 | 99213 75 
54 | 7 | 97598 | 100 | 2 | 5 | WB 7 Fo 5 Fam) 5 
97545 3 au 7 18823 5 1881031 5 Fri 76 as 55 
Tl 5 7 18241 7 || 7 1881631 75 Fo | 75 
ya 2 ram 5 ir 75 ar 7 ar 7 || 75 
ya | 75 | 9202| 75 | 7 19891410) 7 1989164 75 | 75 
59 | 75 9 7 rn 7 ml 7 189166) 75 | 75 
0 | 7 au 7 ir 5 Frl © 1866 5 9m | 75 
ya 5 9 irre 5 u 5 | or | 75 | gm 75 
y552 | 75 198206 | 75 | 980 | 5 | ya) 7 || 75 For] 7 
1553| aa 55 182611 75 | 915 | 75 | 99169 > 9 © 
ya 7 18203 7 18862) 75 9916| 100 180140 75 | 09 | 75 
| 18200 5 188263) 5a a5 arm 75 18231 7 
7506 75 98210 {M) 98264 15 99118 7 99172 75 99226 75 
97557 75 93211 75 93265 [5 99119 75 99173 75 99227 75 
| 97558 | 75 Jo) Je) 5 I 90 75 | Br! 75 16828 7 
|| 5 al 7 | 5 | 75 | 997 5 199229 | 75 
Br | 75 198214) 75 | 98268 > ur 750 1989176. 75 | 99230 | 100 


Das mit + bezeichnete Loos Nr 98241 if mit Zahlungeſperre belegt, 


Gewinn. 
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22 
38 
28 
2222 
————— 


Gewinn. 


Loos· Nr. 


99421 
99422 
99423 
99424 
9945 
99426 
99427 
99428 
99429 
99430 
99431 
99432 
99433 
99434 
99435 


a 


Gewinn, | Yoos:Rr. 


fl. 

75 99466 
75 99467 
75 99468 
75 99469 
75 99470 
75 99471 
75 99472 
75 99473 
75 99474 
75 99475 
75 99476 
75 99477 
75 99478 
75 99479 
75 99480 
75 99481 
75 99482 
75 99433 
75 99484 
75 99485 
75 99486 
75 099487 
75 | 99488 
75 99489 
75 99490 
{6} 99491 
15 1 99492 
75 99493 
75 99494 
ı5 99495 
75 | 99496 
75 99497 
75 | 99498 
75 99499 
75 99300 
75 99701 
75 99702 
75 99703 
75 99704 
75 9705 
75 99706 
75 49707 
75 99708 
75 99709 
75 99710 


Gewinn. 





Loos: Nr, 


Gewinn, 


75 





Loos:Nr. 


99756 
99757 
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1. Bon allem aus einem nicht zum Zollverein gehörigen Lande in das Gropherzogthum einge 
henden Fleiſch von Ochſen, Rindern, Farren oder Kühen, es mag friſch, geräuchert oder gejalzen 
fein, ebenfo von Würften und ähnlichen aus gehadtem Fleiſche beftehenden Waaren ift von 
nun an außer dem Eingangszoll, wo ein folder zu zahlen ift, auch die Fleiſchaceiſe mit 1. 
Kreuzer vom Pfunb zu entrichten. 

2. Die Entrihtung ber Accife erfolgt an die Zollſtelle, bei welcher bie jchlieglihe Eingangs- 
behandlung ftattfinbet. 


3. Accisbefraudationen werden nad) Maafgabe des Geſetzes vom 7. Dezember 1837 
(Regierungsblatt Seite 426) bejtraft. 


Karlsruhe, den 25. September 1865. 


Großherzogliches Minifterium ber Finanzen. 
Bogelmann. 
Vdt, Glod, 


Dienfterledigungen. 


Der Steuerrevifionsdienft in Freiburg ift in Erledigung gekommen. Bewerber, welche mit ben 
Kataftergefchäften vollſtändig vertraut fein müfjen, haben fich binnen 14 Tagen bei Großherzoglicher 
Steuerdireftion zu melden. 


Der Notariatsdiftrilt Wiesleth, Amtsgerichtsbezirt Schopfheim, ift erledigt; Bewerbungen 
um benjelben find binnen 14 Tagen bei Großherzoglichem Juſtizminiſterium einzureichen. 


Der dritte Notariatsdijtrift im Amtsgerichtsbezirke Freiburg wird mit Friſt von 14 Tagen 
zur Beiverbung ausgejchrieben. 


Bei Großherzoglicher Steuerdireftion ift eine Reviforftelle und bei Großherzoglichem Hauptfteuer- 
amt Freiburg die Hauptamtsfontroleurftele in Erledigung gefommen. Bewerber um biefe Stellen 
haben fi binnen 14 Tagen kei Großherzoglicher Steuerdireftion zu melden. 


Bei Großherzoglicher Generalftaatsfafje ift die Stelle des Buchhalters, mit welcher Staatädiener- 
eigenfchaft verbunden ift, in Erledigung gekommen. Bewerber um bdiefelbe haben fich binnen 14 Tagen 
bei Großherzoglihem Finanzminifterium zu melden. 
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Geſtorben ſind: 


Am 24. Mai d. J,, der penſionirte Hoſgerichtsſekretär Blaile in Freiburg; 
9. Zuli „m Bezirfeaffiftenzarzt Niebergall in Eppingen; 
19. 4% nm ber penfionirte Amtehirurg Klopfer in Gottmabingen ; 
25. # mn ber penfionirte Regiftrator Dießenhofer in Konftanz; 
31. Auguft „ „ Regiftrater Schnell in Bruchſal; 
4. September d. J. ber evangelifche Pfarrer Dekan Schäfer in Betberg; 
8. = ra „ der penfionivte Kreisaffefjor Glatz in Freiburg; 
„4. e # „m ber penfionirte Staatsrat Hoffmann in Karlsruhe; 
— J „„der Großherzogliche Polizei- und Spielkommiſſär Dr. Junghanns 
in Baden. 
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Nr. XLVIII. 617 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerjtag den 12. Oktober 1865. 


Inhalt, 
Geſetz, tie Nehisverhältniffe der Richter betreffend. 
Geſetz, die Befolbungen der Richter betreffend. 


Unmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Volljugs: 
verordnung : Die Rechtsverhältniffe ber Richter betreſſend. 


Dienfterledigung. 














Geſetz. 
Die Rechtsverhältniſſe der Richter betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichlofjen und verordnen, wie folgt: 
$. 1. 


Die Anftellungen ber in ber Gerichtsverfaffung erwähnten Richter bei ben Kollegialgerichten und 
bei ben Amtsgerichten find von dem Tage des Dienjtantritts berjelben unwiderruflich. 


$. 2. 
Verſetzung auf eine gleiche ober eine höhere Nichterjtelle ift wiber ihren Willen nur im Inter⸗ 
eſſe des öffentlichen Dienſtes zuläfjig. 


$. 3. 
Entlafjung aus bem Staatsdienjt findet wider ihren Willen nur auf Grund eines jtrafgericht: 
lichen ober eines vom Disziplinarhof gefällten Erkenntniſſes jtatt. 


$. 4. 
Minderung ihres Ranges oder ihrer Beſoldung, ebenjo Verjegung auf eine nicht gleiche Richter: 
oder auf eine andere Staatsftelle ijt nur nad Maaßgabe dieſes Geſetzes arg. 
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Während ber erſten fünf Jahre im Staatsdienſt kann jedoch ein Amtsrichter auf eine andere 
Staatsftelle verfegt werden, wenn das vorgeſetzte Appellationsgericht eine ſolche Verfegung im Inter— 
eſſe des Dienjtes beantragt oder gutheißt. 

Unter ber gleichen Vorausſetzung kann das Staatsminifterium verfügen, ba eine dem Amts: 
richter während der erſten fünf Dienftjahre anfallende Bejolbungszulage erft nach Ablauf des fünften 
Dienftjahres eintreten joll. 

Diefe Beftimmungen finden auf Amtsrichter, bie beim Eintritt dieſes Geſetzes länger als zwei, 
aber nicht fünf Jahre im Staatsbiente find, noch drei Jahre hindurch Anwendung. 


$. 6. 
Die Bejolbungsverhältnifje ber Richter werben durch ein beſonderes Geſetz geregelt. 


& 7. 

Dieſes Geſetz findet mit Ausnahme bes $. 6 aud Anwendung auf die aus bem Stande ber 
Richter ernannten Staatsanwälte. Sie können jedoch dieſes Dienftes jederzeit enthoben werben, müjjen 
aber in dieſem Fall in den Richterftand zurücverjegt werben, und zwar mit derjenigen Befolbung, 
welche ihnen zufäme, wenn fie in bemjelben verblieben wären. 


$. 8. 
Im Disziplinariveg kann gegen einen Richter eingefchritten werben: 
1. wenn er feine. Amtspflicht verlegt, ober 


2, wenn er ſich durch jein Verhalten in ober außer dem Amte ber Achtung und bes Der: 
trauens, bie jein Beruf erfordert, unwürdig macht. 


6. 9. 
Wegen ber in $. 8 erwähnten Dienftvergehen und unwürdigen Handlungen finden folgende 

Strafen jtatt: 

1. Verweis, 

. Geldjtrafe bis zu 100 fl., 

. Entziehung des Vorrüdens in der Befolbung auf gewiſſe Zeit, 

. Seßung auf Wartgelb ($. 10) mit oder ohne Befugniß ber Regierung zur Minderung von 
Rang, Beloldung, oder von beiden im Falle ber Wiederanftellung in irgend einem Zweige 
des Staatsbienftes, 

5. Entlafjung aus dem Staatsdiente. 
Die Disziplinarftrafen erfennt ber Disziplinarhof, Verweis und Gelbjirafe Bis zu 50 fl. kann 
die Auffichtsbehörde als Orbnungsitrafen erfennen. 


* 


Be cs 
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$. 10. 


Der auf Wartgeld Geſetzte bezieht zwei Drittheile bes Ruhegehaltes, ben er erhalten haben 
würde, wenn er an bem Tage ber Eröffnung des Erfenntniffes in den Ruheſtand verfegt worden wäre. 


$. 11. 
Eine höhere und felbft die Höchfte ber in $. 9 erwähnten Strafen kann ausgefprochen werben, 
ohne daß bie Erkennung einer geringeren borausgegangen ift. 


$. 12. 

Der Disziplinarhof, welcher über Kollegialrichter zn erkennen Hat, befteht aus fieben Mit 
gliedern. 

Er wird gebildet aus ben Vorſtänden bes Oberhofgerichts und ben Präfibenten und Direktoren 
ber übrigen Kollegialgerichte. 

Den Borfig führt der Präfident des Oberhofgerichts ober feine Stellvertreter unb bei beren 
Berhinderung ber Dienftältefte ber übrigen Präfidenten. 

Die übrigen Mitglieder werben für jede Sigung auf eine durch Verordnung zu regelnde Weife 
buch das Loos beftimmt. 

Der Präfident und Direktor des Gerichts, dem ber Beſchuldigte angehört, bürfen bei ber Ver: 
handlung und Entjcheibung nicht mitwirken. 

Die Sikung bes Disziplinarhofes wird in ber Mefibenz angeorbnet. 


$. 13. 
Als Disziplinarhof, welcher über Amtsrichter zu erkennen hat, entfcheibet in Verfammlung von 
fieben Richtern das Appellationsgericht, zu deſſen Bezirk der Amtsrichter gehört. 
$. 14. 
Wegen Ablehnung gelten bie Beftimmungen ber Strafprogekorbnung. 


$. 15. 


Der Antrag auf Erkennung einer Strafe umb die Begründung berfelben erfolgt durch einen vom 
Auftigminifterium beauftragten Staatsanwalt und wirb dem Präfidenten des Disziplinarhofes übergeben. 

Das Verfahren richtet fich nach der Analogie des Verfahrens vor ben Straflammern, ift aber 
nicht öffentlich. 

Die BVerurtheilung erforbert fünf Stimmen, 

Ein Rekurs findet nicht ftatt. 

$. 16. 

Wird ein gerichtliches Strafverfahren ober eine dienftpolizeiliche Unterfuhung gegen einen Richter 
eingeleitet, jo kann mit Zuftimmung des Disziplinarhofs, der in Verfammlung von drei Richtern 
entſcheidet, bie einftweilige Dienftenthebung bis zur Füllung bes en verfügt werden, 


620 XLVII. 
$. 17. 
Die Zuruhefegung eines Richters kann gegen feinen Willen nur erfolgen: 
1. wenn er bas 65. Lebensjahr erreicht hat, ober 
2. wenn durch das Gutachten einer Kommiffton, welche auf biefelbe Weiſe gebilbet wird, wie 
ber Dieziplinarhof, die Zuruhefegung im bienjtlichen Intereſſe durch einfache Stimmen- 
mehrheit für zuläfjig erflärt wird. 
$. 18. 


Die Wirffamfeit biefes Gefebes beginnt mit dem Tage, an welchem bie Wirkſamkeit ber neuen 
Gerichtsverfaſſung eintritt. 


Die Beltimmungen dieſes Geſetzes über Verſetzung und Zuruhefegung finden Feine Anwendung, 
wenn in Folge von Veränderungen in ber Organifation der Gerichte ober ihrer Bezirke, oder ber 
jonftigen Geſetze eine Verminderung in bem Richterperjonal eintritt. 


$. 19. 


Diefes Gefe bildet einen Beftandtheil ber Verfafjung und bes Staatsbienerebiftes vom 30. 
Januar 1819. 
Das Yuftizminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminifterium, ben 7, Oftober 1865. 
Friedrich. 
Stabel. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Gefeb. 
Die Befoldungen der Nichter betreffend. 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verorbnen, wie folgt: 


$. 1. 
Die Belolbung ber Amtsrichter beträgt . > 2 2 0 2000. . 1000 fl. bis 2200 fi. 
bie ber Mitglieder der Kreisgerichte . een een. 1200 fl. Bis 2400 fl. 
bie der Oberhofgerichtsräte . . . 2400 fl. bis 3000 fl. 


Die Anfangsbefoldung für einen neu eintretenden gichter ſoll in ber Regel aus ber Mini- 
malbejolbung ber betreffenden Stelle bejtehen. 


$. 2. 

So lange die Richter ben höchſten Betrag ihrer Beſoldung nicht beziehen, erhalten fie nach je 
brei im Richteramt zugebrachten Dienftjahren eine Zulage von 150 fl. oder von derjenigen geringeren 
Summe, welde bis zur Erreichung bes höchſten Betrages im einzelnen Falle noch erforderlich ift. 

Diefe Zulagen treten auch dann ein, wenn ein Nichter durch eine Dienftveränderung im Laufe 
ber drei Jahre in ben Bezug einer höheren Befolbung gelangt ift. 


$. 3. 
Der Tag des Eintritts der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes iſt maafgebend für den Lauf ber brei 
Sabre ($. 2) hinſichtlich aller Richter, welche am dieſem Tage bereits angeftellt find, Bei folchen, 
bie fpäter angeftellt werben, ift e8 ber Tag ber Anftellung. 


$. 4. 
Die Befolbungen ber Vorftände ber — * Bee 
bes Oberhofgerichtspräfidenten u era er A 
bes Oberhofgerichtsfanglers . 2 2 2 m 300 fl. 
bes Oberhofgerichtsvizefanglas . > 2 2 2 ne nennen. 3200 fi. 
ber Kreisgerichtspräſidenen. 3500 fi. 
ber Kreisgerichtsbireftoren . . . 3000 ft. 
Die Vorfienden eines Kreisgerichts chalien, Infolge fie nicht von dem Vorſihe freiwillig 
zurücktreten, in dieſer Eigenſchaft eine Beſoldungszulage von 300 fl. über ben Betrag hinaus, 
welcher ihnen nad) $. 1 und 2 dieſes Gejches zuftcht. 
Tunktionsgehalte find unjtatthaft. 
$. 5. 
Remunerationen können den Richtern nur gegeben werben für Gefchäfte, bie nicht in ihrem 
Dienftkreife Tiegen. 
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$. 6 
Diefes Geſetz tritt zugleich mit dem Geſetz über die neue Gerichtsverfaffung in Wirffamfeit. 


Gegeben zu Karlöruhe in Unjerem Staatsminifterium ben 7. Oftober 1865. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


— 


Stabel. 


Anmittelbare allerhochſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Vollzugsverordnung. 
Die Nedytöverhältniffe der Richter betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Zum Vollzuge bes vorftchenben Geſetzes über bie Rechtsverhältniffe ber Richter verorbnen Wir, 
wie folgt: 
$. 1. 


Bei dem Antrage auf Verfeßung eines Richters ($. 2 des Gejehes) hat das Juſtizminiſterium 
nebjt Angabe ber Gründe anzuführen, ob der Antrag mit Zuftimmung bes betreffenden Richters oder 
ohne dieſe gejtellt werde. 

j Erfolgt eine Verſetzung ohne Zuftimmung befjelben, jo hat ihm das Juſtizminiſterium auf Ver— 
langen bie Gründe mitzutheilen. 
$. 2. 


Die Appellationsfenate und insbefondere die Vorftände ber Kreis: und Hofgerichte haben bie Dienfts 
führung und das Verhalten der Amtsrichter zu überwachen. Die Vorftände können denſelben mündlich 
oder fchriftlich Ermahnungen ertheilen und der Appellationsfenat kann wegen Drbnungswibrigfeiten 
unb ungeeignetem Verhalten Verweiſe und Geldftrafen bis zu 50 fl. gegen fie erfennen. 

Dem Yuftizminifterium als Oberaufjichtsbehörbe kömmt dasſelbe Ahnbungsrecht gegen Amts: 
richter zu. 
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$. 3. 

Gegen eine vom Wppellationsjenat erfannte Orbnungsftrafe jteht dem Beftraften bie Beſchwerde— 
führung an das Yuftigminifterium und, wenn biefes eine ſolche Strafe erkannt hat, an das Staats: 
minifterium innerhalb acht Tagen zu. 

ebenfalls hat ber Appellationsjenat dem Aujtizminifterium von berartigen Ordnungsſtrafen 
Kenntniß zu geben. 4 


Glaubt der Borftand des Kreiss und Hofgerichts, daß im einzelnen Falle ein fchärferes Ein— 
ſchreiten auf Grund ber $$. 8 und 9 des Geſetzes gegen einen Amtsrichter für gerechtfertigt ges 
halten werben fünne, fo hat er dem Juſtizminiſterium Vorlage zu machen, welches darüber beſchließt, 
ob ein Antrag auf Beftrafung bei bem Disziplinarhof zu jtellen ſei. 


$. 5. 
Kommen Dienftwibrigkeiten oder ungeeignetes Verhalten eines Amtsrichters zur Kenntniß ber 
Kreisgerichte oder Staatsanwälte, jo hat ber Vorjtand bes Kreisgerichts beziehungsweife ber Ober: 
ftaatsanwalt dem Vorftande des Kreis und Hofgerihts Mittheilung davon zu machen. 


$. 6. 

Der Disziplinarhof für Amtsrichter beiteht aus dem Präfidenten und dem Direktor des Kreis— 
und Hofgerichts und aus fünf Mitgliedern bes WUppellationsjenats. Im Verhinderungsfalle bes 
Präfidenten führt der Direftor den Vorfig und, wenn aus irgend einem Hinberungsgrunde nicht jo 
viele Mitglieder bes Appellationsjenates, als erforderlich, ber Sigung beiwohnen Fünnen, jo werben 
nad $. 25 Abſ. 3 der Gerichtöverfaffung andere Mitglieder bes Gerichtshofs zugezogen. Dem 
Beihuldigten find die zur Sitzung berufenen Mitglieder mindeftens 24 Stunden vor Eröffnung 
berjelben zu bezeichnen, 57 


Die Vorſtände der Kollegialgerichte können den Mitgliedern bes Kollegiums, wenn fie an deren 
Dienftführung oder Verhalten Ausftellungen zu machen haben, mündliche oder jhriftlihe Ermahnungen 
ertheilen. 

Glauben fie, daß im einzelnen Falle eine Orbnungsftrafe oder ein Einjchreiten des Disziplinar: 
bofes für angemefjen erachtet werben fönne, jo haben fie Vorlage an das Juftizminifterium zu machen, 
welches bie Orbnungsftrafen oder die Stellung vor den Disziplinarhof beſchließen kann. 


$. 8. 
ft dem Präfidenten des Oberhofgerichts ber Antrag auf Beltrafung eines Kollegialrichters 
durch den Disziplinarhof übergeben ($. 16 des Gefees), jo hat berfelbe unter Zuzug von 4 Mits 
gliedern des Oberhofgerichts und eines Protofolführers zur Ausloofung derjenigen Richter zu jehreiten, 
welche ben Disziplinarhof zu bilden haben, 
Es find zu diefem Zwecke die Namen der vom Gefeh hierzu Verufenen, nämlich ber beiden 
Kanzler des Oberhofgerichts und der Präfidenten und Direktoren ber Kreis: und Hofgerichte, mit 
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Ausnahme derjenigen, welche die Vorſtände des Beſchuldigten ſind, auf beſondere Zettel zu ſchreiben 
und dieſe Zettel in eine Urne zu legen. 

Eines der anweſenden Mitglieder des Oberhofgerichts hat die Zettel einzeln aus der Urne zu 
nehmen und die erſten ſechs bilden mit dem Präſidenten den Disziplinarhof, die anderen aber treten 
in der Reihenfolge, in der ſie gezogen wurden, in Verhinderungsfällen als Erſatzrichter ein. 

Eine Abſchrift des über dieſen Akt aufzunehmenden Protokolls wird dem Beſchuldigten bei der 
Vorladung zugeſtellt. F 


Sollte der Antrag auf Beſtrafung gegen ein Mitglied des Oberhofgerichts gerichtet ſein, ſo 
geht das Amt bes Präſidenten des Disziplinarhofes in Gemäßheit des $. 12 des Geſetzes auf ben 
bienftälteften Kreis: und Hofgerichtspräfidenten über, und biefer hat die Ausloofung unter Zuzug 
von vier Mitgliedern feines Kollegiums vorzunehmen, 

$. 10. 

Handelt es fi um bie Zuftimmung zu einer vorläufigen Dienftenthebung ($. 16 bes Geſetzes), 
jo hat der Präfident des Disziplinarhofes zwei von ben Nichtern, welche zur Bildung bes Diszi- 
plinarhofes berufen find, an feinem Wohnfige zur Berathung und Beſchlußfaſſung beizuziehen und 
ben gefaßten Beſchluß dem Juſtizminiſterium vorzulegen, welches im Falle der Zuftimmung bie 
einftweilige Dienftenthebung verfügt. i 

$. 11. 

Ueber bie Zuftimmung zur einftweiligen Dienftenthebung eines Amtsrichters beichließt ber Vor: 

ſtand bes Kreis: und Hofgerichts unter Beizug des dienſtälteſten Mitglieds bes Appellationsjenats, 
$. 12. 


Soll ein Richter gegen feinen Willen zur Ruhe gefeßt werben, ehe er das 65. Lebensjahr 
erreicht hat, jo veranlakt das Juftizminifterium in Gemäßheit bes $. 17 den Zufammentritt ber 
Kommifjion, welche ihr Gutachten abzugeben hat, durch den Präfibenten bes Disziplinarhofes. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminifterium ben 7. Oktober 1865. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Stabel. 


Dienfterledbigung. 


Bei dem Kreis: und Hofgerichte Karlsruhe ift die Stelle eines Staatsanwalt erledigt, 
Bewerber um biefelbe haben fich binnen 14 Tagen beim Auftizminijterium zu melben, 
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Negierungs-Blatt. 
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hoͤch ſtland eherrliche Berordnung: Die Rekrutenquote für 1866 betreffend, DOrbensverleihungen. Griaubni zur Annahme fremder 
Orden. Mebaillenverleihungen. Dienſtnachrichten. 

Todesfälle. 








Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhböchftlandesherrlihe Verordnung. 
Die Rekrutenquote für 1866 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Artikels 1 des Gejeges vom 13. Februar 1851, wornach Unfere Heeres: 
macht nad Maaßgabe des Konfkriptionögefeges vom 14. Mai 1825 unter Berüdfichtigung ber 
Beitimmungen jenes Geſetzes fich ergänzen joll; 

in Erwägung, daß die Linie jedenfalls auf dem Stande erhalten werden muß, welcher ber 
bunbesgefegmäßigen Kontingentsjtärke von Ein und fünf Sehstel vom Hunbert ber Bevölke— 
rung entjprict; 

unter Bezugnahme auf Unſere Verordnung vom 4. Dezember 1833, Regierungsblatt 
Nr. XLVIL, und 

auf den Vortrag Unferes Kriegsminifteriums und ben Beivortrag Unferes Minijteriums 
bes Innern 
haben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: 


F. 1. 
Die für das Jahr 1866 zur Ergänzung ber Linie erforderliche Rekrutenquote wird auf drei— 
taufend jiebenhunbert ſechs und dreißig M ann ans ber betreffenden Altersflafje feſt— 
geſetzt, wovon 3636 Mann zur gleihbalbigen Eintheilung und 100 Mann zur Referve für bas 


Jahr 1866 beitimmt find, 
80 
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62, 

Diefe Nejerve, nad) dem Maaßſtabe des $. 7 des Konfkriptionsgefeßes auf alle Bezirke bes 
Landes vertheilt und aus ben höchſten Yoosnummern ber übernommenen Pflichtigen beftehend, wird 
von dem Kriegsminiſterium nach Bebürfnig einberufen und, joweit ihre Einberufung bejtimmungs: 
gemäß nicht nothiwendig geworden ift, bei ber Uebernahme ber nächitfolgenden Refrutenquote 
freigegeben, 

Die Freigegebenen treten dadurch in das Verhältnig ber nicht übernommenen Pflichtigen 
ihrer Altersflafje zurüd, 

$. 3. 

Die im $. 1 feitgefeßte Ergänzungsquote ift von dem Minifterium bes Innern auf die Be: 
zirke gejegmäßig zu vertheilen und die Vertheilung durd das Regierungsblatt befannt zu machen, 
das Kriegsminiſterium aber hat jih am Schlufje des Jahres 1866 über die Verwendung ber zur 
Linie berufenen Mannjhaft Unjerem Staatsminifterium auszuweiſen. 


$. 4. 
Unjere Minijterien des Innern und des Kriegs find mit dem Vollzug ber gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatsminifterium, den 5. Oktober 1865. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


ſudwig. A. ſamey. 


Ordensverleihung. 


Seine RAR Hoheit ber Großherzog haben Sich 
« unter dem 25. September d. J. 
gnädigjt bewogen — 
dem Zahnarzt Dr. Evans in Paris das Eichenlaub zu dem bereits innehabenden Ritterkreuz 
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


— — — 


Erlaubniß zur Annahme fremder Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 16. September d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 


dem Bezirksarzt, Medizinalrath Dr. Füeßlin in Baden, die unterthänigſt nachgeſuchte Er— 
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laubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Bayern verliehenen Ritter: 
Orden erfter Klaſſe des Berdienft:Orbens vom heiligen Michael anzunehmen und zu tragen; 
unter bem 29, September d. J. 

bem Großherzoglichen Leibarzt Geheimerath Dr. Buchegger dahier bie unterthänigjt nachge- 
fuchte Erlaubniß zu ertheilen, ben ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verlichenen 
Rothen Adler-Orden dritter Klafje anzunehmen und zu tragen; 

unter dem 2, Oftober d. J. 

dem räfidenten des Großherzoglichen Minifteriums bes Großherzoglichen Haufes und ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Freihern von Roggenbach, bie unterthänigjt nachgefuchte Erlaubniß 
zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verliehenen Rothen Abler: 
Orden erjter Klaſſe anzunehmen und zu tragen. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter bem 15. September d. %. 

gnädigft beivogen gefunbeu: 

dem Bürgermeifter Eichforn in Bettmaringen, in Anerfennung feines verbienftvollen Wirfens, 

dem SKanzleidiener Konrad Kolb beim Großherzoglichen Berwaltungshof, in Anerfennung 
feiner langjährigen treuen Dienftleiftung, 

dem Hauptamtsdiener Schmitt in Yahr, in Anerkennung feiner mehr als 5Ojährigen treuen 
Dienfte, 

die filberne Civilverdienftmebaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter dem 2, Oftober d. J. 

gnäbigjt beivogen gefunden: 

ben Regimentöquartiermeifter Neßler im 1. Füſilier-Bataillon, unter Ernennung zum 
Kriege-Kommiffär, und 

ben Stabsquartiermeijter Hüther im 2. TFüfilier-Bataillen, unter Emennung zum Kriegs— 
Kontroleur, in das Kriegs-Kommiſſariat zu verſetzen; j 

die Stabsquartiermeifter Leit im Feſtungs-Artillerie-Bataillon und Reich im 4. Infanteries 
Regiment, Prinz Wilhelm, zu Regimentsquartiermeiftern zu befördern; 

ben Stabsquartiermeifter Kappes vom Jäger-Bataillon zum 1. Füſilier-Bataillon zu verſetzen; 
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die Lientenante Haager im 4. Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, und Seit im 5. 
Infanterie-Regiment zu Stabsquartiermeiftern, Erfteren im Jäger-Bataillon und Leßteren im 2. 
Füfilter-Bataillon, zu ernennen ; 

unter dem 5. Oftober d. J. 
dem Sekretär Adalbert Kromer bei ber Zolldirektion die mit dem Dienfte des Hauptamtskontro- 
leurs bei dem Hauptjteueramt Randegg verbundene Stelle des Vorjtandes ber Zollabfertigungsftelle 
in Schaffhaufen unter Verleihung des Charakters als Zollinſpektor zu übertragen ; 

dem Hofrath Dr. Karl Hertlein am Lyceum in Wertheim ben Charakter als Geheimer 
Hofrath zu verleihen; 

den Lyzeumsdirekteor Schraut in Raſtatt wegen körperlicher Leiden in ben Ruheſtand zu 
verſetzen; 

ben erſten Lehrer am Gymnaſium zu Bruchjal, Profeffor Scherm, in gleicher Eigenſchaft an 
das Lyzeum in Rajtatt, 

den erjten Lehrer an bem Gymnafium in Donauejchingen, Profeffor Duffner, im gleicher 
Eigenfhaft an das Gymnafium in Bruchjal zu verſetzen; 

ben außerordentlichen Profefjor der Theologie an ber Univerfität Heidelberg, Dr. Heinrich Holt = 
mann, zum ordentlichen Profefjor zu ernennen ; 

ben Profeſſor Auguft Rapp in Donauefchingen an das Lyzeum in Naftatt zu verſetzen; 

unter dem 7. Oktober d. J. 

ben Kameralpraktifanten Sigmund Zehr von Bruchſal zum Sefretär bei dem Handels— 
miniftertum, 

ben bem Landeskommiſſär in Mannheim als Sekretär proviforisch beigegebenen früheren Re- 
gierungsregiftrator Stahl in Mannheim zum Regiftrator bei dem Verwaltungshof zu ernennen; 

dem Vorjtande bes Poftamts Konjtanz, Poſtmeiſter Rudolf Maier, bie Poftverwaltung Do= 
naueſchingen, und 

dem Borftande bes Poftamts Freiburg, Poftmeifter Theodor Ruoff, das Poftamt Konftanz zu 
übertragen ; 

ben bis zur Wieberherftellung feiner Geſundheit in ben Ruheſtand verjegten Lehrer Jakob 
Köhler zu reaftiviven und zum Profefjor an dem Lyzeum in Raftatt zu ernennen. 


Todesfälle, 
Geftorben jind: 


Am 22. September d. J. der penfionirte Zahlmeijter Friderici in Freiburg. 
24. „„Major Friedrich von Gbler vom Armee-Corps in Karlsruhe. 
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verleihungen. Dienſtnachtichten. 
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tiatsbirifts Fteiburg III. betreffend, Die Wieberbefegung bes Notariatsdiftrifts Wiesioh IL. betreffend, Die Wieberbefegung bes 
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Dienfterledigungen. 

Todesfälle. 


Beridtigung. 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdensverleihungen 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter bem 4, Oktober d. J. 


gnäbigft beivogen gefunden: 
dem SKaiferlich Ruſſiſchen wirklichen Staatsrath und Kammerheren, außerorbentlichen Geſandten 
und bevolfmächtigten Minifter am Königlich Württembergijchen Hofe, von Stolipine, das Großfreuz 
bes Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen; 
unter dem 5. Oftober d. J. 
bem Königlich Mürttembergijchen Direktor des Oberhandelsgerichts, Freihern von Sternen— 
fels, das Kommanbeurfreuz II. Klafje des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 12. Oktober d. J. 

gnädigſt bewogen gefunden: 

den Oberlieutenant Grafen von Leiningen, Zeugoffizier der Artilleriedirektion der Bundes— 
jeftung Raſtatt, dieſer Funktion zu entheben und zum Feſtungs-Artillerie-Bataillon zu verſetzen; 

den Oberlieutenant von Porbeck vom Feſtungs-Artillerie-Bataillon zum Zeugoffizier der 
Artilleriedirektion der Bundesfeſtung Raſtatt zu ernennen, und 

den Oberlieutenant Föhren bach vom Feſtungs-Artillerie-Bataillon zur Dienſtleiſtung zur 
Artilleriedirektion der Bundesfeſtung Raſtatt zu befehligen; 

den Oberlieutenant Ludwig vom Feſtungs-Artillerie-Bataillon zum Feldartillerie-Regiment, und 

die Lieutenante von Neubronn und Stiefbold vom Feldartillerie-Regiment zum Fe— 
ſtungs-Artillerie-Bataillon zu verſetzen; 

unter dem 19. Oktober d. J. 

den Präſidenten des Miniſteriums des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Ange— 
legenheiten, Freihern von Roggenbach, auf fein unterthänigſtes Anſuchen ſeines Dienſtes in 
Gnaden zu entheben, und 

den außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter am K. K. Oeſterreichiſchen 
und K. Sächſiſchen Hofe, Freiherrn von Edelsheim, zum Staatsminiſter des Großherzoglichen 
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten zu befördern; 

‚den Oberſchulrathsdirektor Dr. Knies zum Geheimenrath dritter Klaſſe und ordentlichen 

Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Heidelberg zu ernennen; 

den Miniſterialrath Moritz von Seyfried ſeiner Funktion als Landeskommiſſär für die 
Kreiſe Konſtanz und Villingen zu entheben und ihm die Leitung des Oberſchulraths zu übertragen; 

den Miniſterialrath Burger feinem unterthänigſten Anſuchen gemäß und unter Anerkennung 
jeiner langjährigen und treuen Dienjte wegen Eörperlichen Yeibens in den Ruheſtand zu verjegen ; 

den Aſſeſſor Wilhelm Nokk bei dem Oberichulratb zum Aſſeſſor bei dem Minifterium bes 
‚Innern zu ernennen ; 

den Vorjtand ber Forſtinſpektion Sädingen, Forſtinſpektor von Berg in Waldshut, auf die 
Forſtinſpeltion Offenburg zu verſetzen; 

ben Vorſtand der Bezirksforftei Kaltenbronn, Bezirksförſter Behmann in Weifenbach, zum 
Forſtinſpektor in Sädingen zu befördern ; 

dem Bezirksförjter von Davans in Pforzheim die Forjtinfpeftion Gernsbach zu übertragen ; 

den Vorſtand ber Bezirfsforjtei Wendlingen, Bezivksförfter Bernhard in Freiburg, zum 
Forſtinſpektor in Karlsruhe zu ernennen; 

dem Polizeikommiſſär Adolf Schwarz in Baſel, die Staatsdienereigenfchaft zu verleihen; 

den Revidenten Karl Strider in Ueberlingen zum Reviſor bei dem Bezirksamt Weberlingen , 

den Privatdozenten Dr. inapp zum außerordentlichen Profeſſor an der Univerfität Hei- 
delberg zu ernennen. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 17. Juli d. J. aus ber Zahl der von dem Herin Erz: 
biſchof der Großherzoglihen Staatsregierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Pfarrer Friedrich 
Julier in Leutershaufen auf die katholiſche Pfarrei Mühlhaufen, Dekanats Waibjtadt, gnädigſt 
zu ernennen geruht und ijt berjelbe am 19. September d. %. kirchlich eingejegt worden. 

Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminijterium vom 17. Juli d. J. aus der Zahl der von dem Herm Erz: 
biſchof der Großherzoglihen Staatsregierung vorgefclagenen drei Bewerber den Pfarrverweſer 
Iſidor Welte in Niedereſchach auf die katholiſche Pfarrei Oberbiederbah, Defanats freiburg, 
gnäbigft zu deſigniren geruht und iſt berjelbe am 21. September d. J,. kirchlich eingejegt worden. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 17. Juli d. J. auf die HöchſtIhrem Patronate unter 
liegende fatholifche Pfarrei Mahlberg, Defanats Lahr, den Geiftlihen Lehrer Nihard Hummelsheim 
am Lyzeum in Konftanz gnädigſt zu ernennen geruht und iſt derfelbe am 22. September d. 3. 
kirchlich eingejett worden. 

Seine Ercellenz der Herr Erzbiihof hat die Pfarrei Oberfchefflenz, Dekanats Mosbach, dem 
bisherigen Vikar an der untern Stadtpfarrficche in Mannheim, Adolf Mannert, verliehen und iſt 
berjelbe am 12, September d. J. kirchlich eingeſetzt worden. 

Seine Ereellenz ber Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Staufen, Defanats Breiſach, dem bisherigen 
Pfarrverweſer zu St. Stephan in Konftanz, Peter Zureich, verliehen und ift derſelbe am 21. 
September d. %. Firchlich eingefegt worden. 

Seine Ercellenz der Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei ReichenauOberzel, Defanats Konjtanz, 
bem Pfarrverweſer Johann Gottmann in Wagenftabt verliehen und ift derſelbe am 28. Sep: 
tember d. %. Firchlich eingeſetzt worden. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürjten Karl Egon von Fürftenberg auf die Pfarrei Kappel, 
Defanats Stühlingen, präfentirten bisherigen Pfarrverivefer von Heimbach, — Eglau, wurde 
am 13. September d. J. die kirchliche Einſetzung ertheilt. 

Mit Entſchließung vom 3. Oktober d. J. bat ber evangeliſche Oberluchenrath der Seitens 
der Fürſtlich Leiningen'ſchen Standesherrſchaft erfolgten Präſentation des Pfarrverweſers Ludwig 
Stocker in Gauangelloch auf die evangeliſche Pfarrei Boxberg die Beſtätigung ertheilt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Wicderbefegung des Notariatsdiftrift3 Krosingen, Amtsgerichts Staufen, betreffend. 
Der erledigte Notariatsdijtrift Krotzingen, Amtsgerichts Staufen, wird dem Notar Karl Friedrich 
Wagner in Breiſach übertragen. 
Karlsruhe, den 5. Oktober 1865. 
Großherzogliches Auftizminifterium. 
Stabel, 
Vdt. Neubronn, 
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Die Wiederbeſetzung des Notariatsdiſtrikts Freiburg III. betreffend. 


Der Notariatsbiftritt Freiburg III. wird dem Notar Valentin Schlerath in Hagsfeld 
übertragen. 
Karlsruhe, den 5. Oftober 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Müller. 


Die Wiederbefegung des Notariatspiftriftd Wiesloch IL. betreffend. 
Der Notariatsdiftrift Wiesloh IL. wird, unter Zurücknahme ber biesfeitigen Verfügung vom 
31. Auguit d. J., Ne. 8005, welche denjelben an Notar Fuchs in Wiesleth übertrug, dem Notar 
Emanuel Schneider in Werbach übertragen. 
Karsrube, den 6. Oftober 1865. 
Großberzogliches Juftizminifterium. 
Stabel. 
Vdt. Neubronn. 
Die Wiederbejegung bed Notariatsdiſtritis Breiſach 11 betreffend. 
Der durch die Verſetzung des Notars Karl Friedrich Wagner von Breiſach nach Krotzingen 
erledigte Notariatsdiſtrikt Breiſach IL wird dem Notar Leonhard Wagner in Villingen übertragen. 
Karlarube, den 10. Oftober 1865. 
Großherzogliches Juftizminifterium. 
Stabel. 
Vdt. Neubronn, 
Die Namensänderung des Schaftian Albert betreffend. 


Schaftian Albert von Hainjtadt hat darum nachgefucht, jeinen Familiennamen in „Kaiſer“ 
umändern zu bürfen. Dies wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß etwaige Einfprachen gegen 
die Bewilligung dieſes Gejuches binnen drei Monaten nebft Begründung dahier einzureichen find. 

Karlsruhe, ben 12, Dftober 1865. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Stabel. 
Vdt. Neubronn. 


Die Namensänderung des Emil Cohen betreffend. 


Emil Cohen von Mannheim hat darum nachgeſucht, ſeinen Familiennamen in „Cornely“ um— 
ändern zu dürfen. 
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Diefes Geſuch wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht, daß etwaige Einfprachen 
gegen dasſelbe binnen 3 Monaten fammt Begründung anher einzureichen find. 
Karlsruhe, den 13. Oktober 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. Vdt. Müller. 


Verordnung, 
Den Verkauf von Arzneimitteln betreffend. 


Auf Grund bes $. 83 Ziff. 2 des Polizeiſtrafgeſetzes wird unter Aufhebung ber Verordnung 
vom 25. Juni 1858, Regierungsblatt Nr. XXX., „die Materialwaarenhandlungen betreffend“ 
verorbnet, wie folgt: 


6%, 
Der Verkauf von Arzneimitteln (Rohſtoffen oder Präparaten) im Großen, d. i. auf Wieder: 
Verkauf, ift freigegeben. 


F§. 2. 
Der Kleinverkauf von Arzneimitteln, d. i. der Verkauf zum Gebrauch, iſt nur den konzeſſionirten 
Apothetern, fo wie den zur Haltung einer Hand: oder Nothapotheke beſonders ermächtigten Aerzten 
nad Maßgabe der für diefen Geſchäftsbetrieb bejtehenden Verordnungen geftattet. 


$. 3. 
Arzneimittel, deren Beſtandtheile ober Zufammenfegung geheim gehalten werben, bürfen nur 
mit Erlaubniß bes Großherzoglichen Obermedizinalraths in ben Handel gebracht werben. 
Die Berechtigung zum Verfaufe der erlaubten Geheimmittel richtet ſich nach den Beitimmungen 
ber 88. 1 und 2. 


$. 4. 
., Die in gegentwärtiger Verorbnung enthaltenen Beichränfungen finden auf jene Stoffe und 
Präparate feine Auwendung, welche auch zu andern als arzneilichen Zwecken, 3. B. zu gewerblichen, 
Öfonomifchen, Fosmetiichen, biätetifchen oder als Genußmittel gebraucht werben. 
Kalsruhe, ben 9. Oftober 1865. 
Großherzogliches Meinifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Rupp. 
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Die Verlegung ber Taubftummenanftalt betreffend. 


Mit höchſter Entjchliegung Seiner Königlihden Hoheit des Großherzogs aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 24. Juni I. J., Nr. 580, ift die Verlegung ber Taubftummen- 
anjtalt von Pforzheim nach Meersburg genchmigt worden. Der Vollzug hat heute ftattgefunben, 

Karlsruhe, ben 10. Oftober 1865. 
Großherzogliches Minifterium bes Innern. 
A. Same. 
Vdt. Baumgärtner. 
Die Generalagentur für die fchlefifche SFeuerverficherungsgejellfchaft betreffend. 


Kaufmann J. W. Balzar in Mannheim hat feine Stelle ald Hauptagent ber ſchleſiſchen Feuer: 
verficherungsgefellichaft niedergelegt, und iſt ftatt feiner Kaufmann Ernſt Nötling in Mannheim 
als ‚Hauptagent der genannten Geſellſchaft beftätigt worden. 

Dies wird gemäß $$. 8 und 11 der PVollzugsverordnung vom 3. November 1840 zu bem 
Geſetz über die Fahrnigverficherungen gegen Feuersgefahr (Negierungsblat Nr. XXXVI.) und $. 7 
ber Berordnung vom 2. Auguft 1852 zum Vollzuge des $. 9 bes Geſetzes über die Feuerverſicherung 
ber Gebäude (Regierungsblatt Nr. XL), fowie mit Bezug auf bie biesfeitige Bekanntmachung vom 
23. Juli 1863 (Regierungsblatt Nr. XXXIV.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Karlsrube, den 13. Oftober 1865. 

Großherzogliches Minifterium bes Innern, 
A. Samen. Vät. Baumgärtner. 
Die Staatsprüfung im Forſtfache für das Jahr 1865 betreffend. 


Der Anfang der diesjährigen Staatsprüfung im Forjtfache wird auf Montag ben 11. Dezember 
d. J. feſtgeſetzt. 

Die Anmeldungen zu dieſer Prüfung haben ſpäteſtens 14 Tage vor dem Beginn derſelben 
unter Vorlage der Zeugniſſe über Vor- und Berufsbildung, Wohlverhalten und körperliche Tüchtig— 
feit zum Forſtdienſte bei der Großherzoglichen Domänenbdirektion zu geſchehen. 

Karlsruhe, ben 14. Oftober 1865. 

Großherzogliches Minifterium bes Innern. 
A. Samey. 
Vdt. Baumgärtner. 


Die Ertbeilung von Erfindbungspatenten betreffend. 


Dem Herin Eugen Langen in Köln wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von ihm 
erfundene Vorrichtung zum mechanischen Entleeren der Küblröhren bei den Apparaten zur Wieder: 
belebung der Knochenkohle auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt ber Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbeſſern werben. 
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Zutwiberhanblungen gegen biefes Patent werden auf Antrag des Patentinhabers nad $. 135 
des Polizeiſtrafgeſetzes nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes an Gelb bis zu 300 ft. 
bejtraft. 


Karlsruhe, den 11. Oftober 1865. 
Großherzogliches Handelsminijterium. 


Mathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Eriheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Herren Gigarrenfabrifanten Wilhelm Fr. Wenz und Medanifus X. Seeger in Stutt- 
gart wird auf ihr Anfuchen ein Patent für die von ihmen erfundene durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Verbeſſerung ber Eigarrenwidelmajchine auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder 
dieſe fünftig verbeffern werben. Zuwiderhandlungen gegen biejes Patent werben auf Antrag des 
PRatentinhabers nad) $. 135 des Polizeiftrafgefeßbuches nebſt Konfisfation des nachgefertigten Ge— 
genftandes an Gelb bit zu 300 fl. beſtraft. 

Karlsruhe, den 13. Oftober 1865. 

Großherzogliches Handelsminiſterium. 


Maihy. 
Vdt. Zehr. 


Die Eröffnung von Telegraphenſtationen betreffend. 


Am 15. Oktober d. J. werden die neu errichteten Vereinstelegraphenſtationen Hardheim, 
Kandern, Königheim und Sulzburg mit beſchränktem Tagesdienſt und die Eiſenbahnbetriebs— 
telegraphenſtationen Dogern, Grießen, Heitersheim, Rheinweiler, Schliengen und 
Schlierbach mit vollem Tagesdienſt dem allgemeinen Telegraphenverkehr übergeben werben. 

Karlörube, den 12. Oftober 1865. 

Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. 


— — — 


Vdt. Zehr. 


Die dritte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Mil- 
lionen Gulden vom Jahre 1845 betrefiend. 


Das Ergebniß der heute jtattgehabten dritten diesjährigen Gewinnzichung des oben bemerften 
Anlehens wird durch bie beifolgende Liſte zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinnfte werden planmäßig auf 1. April 1866 durch die großherzogliche Eiſenbahnſchul— 
bentilgungsfafje bezahlt. Es wird aber bie Auszahlung berjelben auf Verlangen ber betreffenden 
Yoosinhaber auch vor der Verfallzeit und zwar in den Monaten Oftober, November und Dezember 
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d. 3. gegen Abzug von einem Kreuzer, und in ben Monaten Januar, Februar und März 
1866 gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden geleiftet. 
Karlsruhe, ben 30. September 1865. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Lifte 
der zu dem Sottericanlehen der großherzogliden Eifenbahnfculdentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stüd Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
MNennundfiebenzigften Ziehung 
am 30. September 1865 unter Aufficht der Großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 


Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mac der Hummernfolge geordnet.) 


Nummern der am 31. Auguſt 1865 gejogenen 50 Serien. 
22. 448. 967. 1304. 1593. 1653. 1712, 1716, 1719, 1810, 1901. 2016, 2030. 2087. 2155. 2389, 2413. 2419, 2453, 2476. 2625. 2630. 2865 
3381, 3393, 3575. 3632, 3866. 4177. 4287. 4388. 4641. 4907, 4934. 5039. 5129, 5169. 5217. 5232, 5425. 5685. 5776. 5805. 6451. 6779. 
7273. 7395. 7821, 7888, 7925, 


Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer Gewinn] Nummer |Gewinn.f Nummer |Gewinn.f Nummer [Gewinn 
fl. Ider Loofe.| fl. Fer Looſe. fl. der Looſe. fl. Ider Looſe. fl lIder Looſe. fl. 


Nummer 
der Looſe. 
| 














1051 49 1067 49 1083 49 1099 60 22365 49 22381 49 
1052 49 1068 49 1084 49 1100 49 22366 49 22392 49 
1053 60 1069 49 1085 49 22551 60 22367 49 22383 49 
1054 49 1070 49 1086 49 22352 49 22368 49 22384 49 
1055 49 1071 49 1057 49 22353 49 22369 49 22385 49 
1056 49 1072 60 1083 60 22354 49 22370 49 22386 49 
1057 49 1073 49 1089 49 22305 49 22371 49 22387 49 
1058 49 1074 49 1090 40 22356 49 22372 49 22338 49 
1059 60 1075 49 1091 49 22357 49 22373 49 22389 49 
1060 49 1076 49 1092 49 22358 60 22374 49 223% 49 
1061 49 1077 49 108 49 22359 49 22375 49 22391 49 
1062 60 1078 49 1094 49 22360 60 22376 49 22392 49 
' 1063 49 1079 49 1095 49 22361 49 22377 49 22393 49 
1064 49 1080 60 1096 49 22362 49 22378 49 22394 49 
1065 | 250 1081 49 1097 49 22363 49 22379 49 2239 49 
1066 60 1082 49 1098 49 22364 49 22380 49 223% 49 


Nummer Gewinn, 
ber Looſe. 1 


48343 49 
48344 49 
48345 49 
48346 49 
48347 49 
48348 49 
48349 49 


Nummer 
der Roofe. 


n 


85555 
85556 
85557 
85558 
85559 
85560 
85561 
85562 





| Nummer — 


der Looſe. 





ber Looſe. 


Nummer — Nummer Gewinn. Nu 


95029 
95030 
35031 
95032 
95033 


100781 
100782 


L. 


ber Looſe. 


100783 
100784 
100785 
100786 
100787 
100788 


101486 


mmer |Gewinn.f Nummer |Sewinn.] Nummer 


der Loofe. | fl 


der Looſe. 


101487 
101488 
101489 
101490 
101491 
101492 
101493 
101494 
101495 
101496 
101497 
101498 
101499 
101500 
104501 
104302 
104503 
104304 
104305 
104306 
104307 
104308 
104309 
104310 
104311 
104312 
104313 
104314 
104315 
104316 
104317 
104318 
104319 
104320 
104321 
104322 
104323 
104324 
1043 
104326 
104327 
104338 
104329 
104330 
104331 
104332 
104333 
104354 
104335 
104336 
104357 
104338 
104539 
104340 


| 
| 


fl. ber Looſe. 
49 | 104341 
49 | 104342 
49 104343 
49 104344 
60 | 104345 
49 | 104346 | 
49 | 104347 | 
60 104348 
49 | 104349 
49 | 104350 
49 107701 
49 107702 
49 107703 
49 107704 
49 | 107705 
49 107706 
49 | 107707 
49 | 107708 
49 | 107709 
49 107710 
49 107711 
49 | 107712 
49 107713 
49 107714 
49 107715 
49 107716 
60 107717 
49 107718 
49 107719 
49 107720 
49 107721 
60 107722 
49 | 107723 
49 | 107724 
49 107725 
49 | 107726 
49 | 107727 
49 107728 
60 | 107729 
49 | 107730 
49 | 107731 
49 | 107732 
49 107733 
49 | 107734 
60 | 107735 
49 107736 
49 107737 
49 107738 
49 107739 
49 107740 
60 I 107741 
49 | 107742 
49 1 107748 
49 107744 





Serwinn.f Nummer ar 
















Gewinn] Nummer (Semi 


der Loofe.]| fl. [der Looſe. | 


— — 
Fre Gewinn. Nummer | Nummer Nummer 


Gewinn. Nummer "Gewinn. 
ber — fl. der fl. der foofe.| fi. der Looſe. fl. 











107745 49 | 119449 49 | 120903 49 122607 49 | 123761 49 | 131215 4) 
107746 49 | 119450 49 | 120904 49 | 122608 49 | 123762 49 | 131216 EN 
107747 | 60 | 120601 | 60 | 120905 49 | 122609 49 | 123763 49 | 131217 
107748 49 | 120602 49 | 120906 49 | 122610 49 | 123764 49 | 131218 
107749 49 | 120603 49 | 120907 49 | 122611 | 60 | 123765 49 | 131219 
107750 49 | 120604 49 | 120908 | 60 | 122612 49 | 123766 49 | 131220 
119401 49 | 120605 49 | 120909 49 | 122613 49 | 123767 49 | 131221 
119402 49 | 120606 49 | 120910 49 | 122614 49 | 123768 49 | 131222 
119403 49 | 120607 49 | 120911 49 | 122615 49 | 123769 49 | 131223 
‚ 119404 49 | 120608 49 | 120912 49 | 122616 49 | 123770 49 | 131224 
119405 | 60 | 120609 49 | 120913 | 60 | 122617 49 | 123771 49 | 131225 
119406 49 | 120610 49 ı 120914 49 | 122618 49 | 123772 49 | 131226 
119407 49 | 120611 49 | 120915 49 | 122619 49 | 123773 49 | 131227 
119408 49 | 120612 49 | 120916 49 | 122620 49 | 123774 49 | 131228 
119409 49 | 120613 49 | 120917 49 | 122621 49 | 123775 49 | 131229 
‚ 119410 49 | 120614 49 | 120918 | 60 | 122622 49 | 123776 49 | 131230 
119411 49 | 120615 49 | 120919 49 | 122623 49 | 123777 49 | 131231 
11912 | 60 } 120616 49 | 120920 49 | 122624 49 | 123778 49 | 131232 
119413 49 | 120617 49 | 120921 49 | 122625 49 | 123779 49 | 131233 
119414 49 | 120618 | 60 | 120922 49 | 122626 49 | 123780 49 | 131234 
119415 49 | 120619 49 | 120923 49 | 122627 49 | 123781 49 | 131235 
119416 | 60 | 120620 49 | 120924 49 | 122628 49 | 123782 49 | 131236 


119418 49 | 120622 49 | 120926 49 | 122630 49 | 123784 49 | 131238 
11919 49 | 120623 49 | 120927 49 | 122631 49 | 123785 49 | 131239 
119420 49 | 120624 49 | 120928 49 | 122632 49 | 123786 | 60 | 131240 
119421 49 | 120625 49 | 120929 49 | 122633 49 | 123787 49 | 131241 
119422 49 | 120626 49 | 120930 49 | 122634 49 | 123788 49 | 131242 
119423 49 | 120677 | 60 | 120931 60 | 122635 49 | 123789 | 60 | 131243 
119424 49 | 120638 49 | 120932 49 | 122636 49 | 123790 49 | 131244 
119425 49 | 120629 49 | 120933 49 | 122637 49 | 123791 49 | 131245 
119426 49 | 120630 49 | 120934 49 | 122638 49 | 123792 49 | 131246 
4119427 49 1120631| 2000| 120935 49 | 122639 49 | 1237 60 | 131247 
119428 49 | 120632 49 | 120936 49 | 122640 49 | 123794 49 | 131248 
119429 49 | 120633 49 | 120937 49 | 122641 49 | 12379 | 60 | 131249 
119430 49 | 120634 49 | 120938 49 | 122642 49 | 123796 49 | 131250 
119431 49 | 120635 49 | 120939 49 | 122643 49 | 123797 | 60 | 1311 
119432 49 | 120636 49 | 120940 49 [7122644 |} 49 | 123798 | 60 | 131902 
119433 49 | 120637 49 | 10941 | 60 | 122645 49 | 123799 49 | 131903 
119434 49 | 120638 49 | 120942 49 | 122646 49 | 123800 | 60 | 131904 
119435 49 | 120639 49 | 120943 49 | 122647 49 | 131201 49 | 131905 
119436 49 | 120640 49 | 120944 49 | 122648 49 | 131202 49 | 131906 
119437 49 1 120641 49 | 120945 49 | 122649 49 | 131203 49 | 131907 
119438 49 | 120642 49 | 120946 49 | 122650 49 | 131204 49 | 131908 
119139| 2000| 120643 49 | 120947 49 | 123751 49 | 131205 49 | 131909 
119440 49 | 120644 49 | 120948 49 | 133752 49 | 131206 49 | 131910 
11944 | 60 | 120645 49 | 120949 49 | 133753 49 | 131207 49 | 131911 
119442 49 | 120646 49 | 120950 49 | 123754 49 | 131208 49 | 131912 
119443 49 | 120647 49 | 122601 49 | 123755 49 | 131209 49 | 131913 
119444 49 | 120648 49 | 122602 49 | 123756 49 | 131410 | 60 | 131914 
119445 49 | 120649 49 | 122603 49 | 183757 49 | 131211 49 | 131915 
119446 49 | 120650 | 60 [122604| 1000| 123758 49 | 131212 49 | 131916 
119447 49 | 120901 49 | 122605 49 | 123759 49 | 131213 49 1319 17 1000 
119448 49 | 120902 49 | 122606 | 250 | 123760 49 | 131214 49 | 131918 | 60 


Die mit + begeicäntten Roofe Mr. 119417 und 122644 find mit Bahlungsfperre belegt, 
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Gewinn.| Nummer |Gewinn.]| Nummer |Gewinn.| Nummer |Gewinn | 
fl [der Loofe.| fl Ider Looſe.“ fl. lder Looſe fl. I 


Nummer |Gewinn.| Nummer 


Nummer 
ber Loofe.) fl. ber Looſe. 


der Looſe. 


Gewinn. 


fl. 




















| 131919 49 | 143223 49 | 169027 49 | 169631 49 I 178735 49 | 181589 49 
| 131920 49 | 143224 49 | 169028 49 | 169632 49 | 178736 49 | 181590 49 
| 131921 49 | 143225 49 | 169029 | 60 | 169633 49 |178737| 2000| 181591 49 
131922 49 | 143226 49 | 169030 49 | 169634 49 | 178738 49 | 181592 49 
131923 49 | 14327 | 60 | 169031 | 60 | 169635 49 178739 49 | 181593 | 60 
131924 = 143228 49 | 169032 49 | 169636 ji N 178740 49 | 181594 49 


131925 143229 | 60 | 169033 | 49 | 169637 178741 49 | 18159 49 
131926 | 49 | 143230 | 49 | 16034 | 49 [169638 — 178742 | 49 | 181596 | 49 
131927 | 60 | 143331 | 49 | 169035 | 60 | 169639 49 1 178743 | 49 | 181597 49 
131928 | 49 | 143232 | 49 | 169036 | 49 | 169640 | 49 | 178744 | 49 | 181588 | 60 
131929 | 49 [143233| 1000| 169037 | 60 |] 169641 49 | 178745 | 60 | 181599 49 
131930 | 49 | 143234 | 49 | 169038 | 49 | 169642 | 49 | 178746 | 49 | 1sı600 | 89 
131931 49 | 1432355 | 49 | 169039 | 49 | 169643 | 60 | 178747 | 49 | 193351 49 
131932 | 49 | 143236 | 49 | 169040 | 49 | 169644 | 49 | 17187348 49 | 13352 | 89 
131933 | 49 | 143237 | 49 | 16004 | 49 | 169645 49 | 178749 | 49 | 193353 49 
131934 | 49 | 143238 | 49 | 16042 | 49 | 169646 49 11781601 49 1183241 49 
131935 | 49 | 143239 | 49 | 169043 | 49 | 169647 49 | 181551 49 | 193355 49 
131936 | 49 | 143440 | 49 | 16904 | 49 | 169648 | 49 | 181552 | 49 | 193256 | 60 
131937 | 49 | 143941 | 49 | 169045 | 49 | 169649 49 1 181553 | 49 | 1993%57| 8 
131938 | 60 | 143242 | 49 | 169046 | 49 | 169650 | 49 I 181554 | 49 115325681 45 
131939 | 49 | 143243 | 49 | 169047 | 250 | 178701 49 | 181555 | 60 | 19359 | 49 
178702 | 49 | 181556 | 60 | 193%0 | 49 
| 131941 49 | 143245 | 49 | 169049 | 49 | 178708 | 60 | 181557 | 49 | 193261 49 
13192 | 49 | 143946 | 60 | 169050 | 49 | 178704 | 49 F ası558 | 49 | 19302 | 89 
I 131943 | 49 | 143947 | 49 | 169601 ı 49 | 178705 49 | 181559 | 49 | 193863 | 49 
13194 | 49 | 14348 | 49 | 168602 | 49 | 178706 | 6o J 181560 | 49 | 1954| 4 
178707 49 | 181561 49 | 193365 49 
131946 | 49 | 143350 | 49 | 169604 |- 49 | ars | 49 I ası5e2 | 60 11532661 8 
| 131947 | 60 | 169001 | 49 | 169605 | 49 | 178709 | 49 I 181563 | 49 | 1932367 49 
ı 131948 | 60 | 169002 ! 49 | 169606 | 49 | arstıo | 49 | ası564 | 49 I 19368 | 49 
131949 | 49 | 169003 | 49 | 169607 | 60 | 178711 49 1 181565 | 49 | 19369 | 39 
131950 | 49 | 169004 | 49 | 169608 | 49 | arserız | 49 I isı566 | 49 | 13770 | 49 
143201 49 | 169005 | 60 | 169609 | 49 | arstıa | 49 | 181567 | 49 | 193271 49 
143202 | 49 | 169006 | 49 | 169610 | 60 | 178714 49 | 181568 | 250 | 19372 | 49 
143203 | 49 | 169007 | 49 | A661 | 49 | 17815 | 60 | 181569 | 60 | 1873| 
ı 143204 | 49 | 169008 | 49 | A661? | 49 | arstıs | 49 1 181570 | 49 | 19374 | 49 
| 143205 | 49 | 169009 | 49 | 169613 | 49 | aTerız | 49 | A181571 | 49 | 193275 | 49 
143206 | 49 | 169010 | 49 | 160614 | 49 | azsrıs | 49 | 181572 | 4 — 3 
315 . 327 
143008 | 49 | 169012 | 49 I A606i6 | 40 | ars7ao | 49 | 181574 | 49 11532381 49 | 
143209 49 | 169013 49 | 169617 49 | 178721 49 | 181575 49 1 193279 49 | 
143210 | 49 | 169014 | 49 | 169618 | 49 | 7872| 49 | 181576 | 49 | 19380 | 49 | 
143211 49 | 169015 | 60 | 169619 | 49 | 178733 | 49 | 181577 | 49 | 193281 49 
143212 | 49 | 169016 | 49 | 16060 | 49 | area | 49 | 181578 | 49 | 1932382 | 49 
143213 | 49 | 169017 | 49 | 160621 | 49 | 17875 49 | 181579 | 49 | 193283 | 49 
143214 | 49 | 169018 | 60 | 169622 | 60 | aTaTas | 49 | 181580 | 49 | 193384 | 49 
143215 | 49 | 169019 | 49 | 169633 | 49 | 17877 49 | 181581 49 | 193285 | 49 
143216 | 49 | 169020 | 49 | 169624 | 49 | 17878 | 49 | 181582 | 49 | 193286 7 
143217 | 49 | 169021 | 49 | 16965 | 49 | 178729 | 60 | 181583 | 49 | 193287 
143218 | 49 | 169022 | 49 | 169636 | 49 | 178730 | 49 | 181584 49 [193288 1000 
4143219 | 49 I169023| 1000| 169627 | 49 | 178731 49 | 181585 | 49 | 193389 | 49 
4143220 4 1690 60 | 1 | 49 | a7s7Ta2 | 49 | 181586 | 49 | 19390 | 89 
178733 | 49 | ası587 | 49 | 1993891 49 | 
143222 250 169026 49 | A660 | 49 F arszza| 49 | ısıoss | 49 | 193292 | 49 | 
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Gewinn] Nummer 
fl. der Loofe. 


Gewinn. Nummer 
fl. ber Looſe. 


Rummer 
der Looſe. 


[ | 
Gewinn] Nummer ‚Gewinn.] Nummer 


Sewinn.| Nummer ag a 
“| fl. Ider Loofe. 














fl. Ider tonfe | fl. [der Loofe 


193293 | 60 | 208847 





49 
49 |219395| 1000| 232049 | 49 | 246653 | 49 | 1907 | 49 
49 | 219396 | 49 | 232060 | 49 | ces | 49 | Bio | 49 


49 | 219351 49 | 232005 49 25309 | 49 | 

193294 49 | 208848 49 | 219352 49 | 232006 49 | 245310 49 3 
I 193295 49 | 208849 49 | 219353 49 | 232007 | 250 | 245311 48 | 246665 19 
| 193296 49 | 208850 | 60 | 219354 49 | 232008 49 | 245312 49 | 246666 49 
ı 198297 | 60 | 214301 49 | 219355 49 | 232009 49 | 245313 49 | 246667 49 
193298 49 | 214302 | 60 | 219356 49 | 23010 49 | 245314 49 | 246668 49 
193299 49 | 214303 49 | 219357 49 | 232011 49 | 245315 49 | 246669 49 
193300 49 | 214304 49 | 219358 49 | 232012 49 | 245316 49 | 246670 | 60 
208801 49 | 214305 49 | 219359 49 | 2332013 49 | 245317 49 | 246671 49 
I 208802 49 | 214306 49 | 219360 | 60 | 23%014 49 | 245318 49 | 246672 49 
| 208803 49 | 214307 49 | 219361 | 60 | 232015 49 | 245319 49 | 246673 49 
| 208804 | 60 | 214308 49 | 219362 49 | 232016 49 | 245320 49 | 246674 49 
| 208805 49 | 214309 49 | 219363 49 | 232017 49 | 245321 49 | 246675 49 
208806 49 | 214310 49 | 219364 49 | 232018 49 | 245922 49 | 246676 49 
208807 49 | 214311 49 | 219365 | 49 | 232019 49 | 245323 49 | 246677 49 
208808 | 60 | 214312 49 | 219366 49 | 2320%0 49 | 245324 49 | 246678 49 

I 208809 49 | 214313 49 | 219367 | 60 | 232021 49 | 246325 49 | 246679 
| 203810 49 | 214314 49 | 219368 49 | 232022 49 | 245326 49 | 246680 49 
| 208811 49 | 214315 49 | 219369 49 | 232023 49 | 245327 49 | 246681 | 60 
| 208812 49 | 214316 | 60 | 219370 49 Ra 49 | 245338 49 | 246682 49 
208313 49 | 214317 49 | 219371 49 2025 49 | 245329 49 | 246683 49 
208814 49 | 214318 49 | 219372 49 | 2320% 49 | 245330 49 | 246684 49 
| 208815 49 | 214319 49 | 219373 49 | 2320277 | 60 | 245331 49 | 246685 | 60 
208316 49 | 214320 49 | 219374 49 | 232023 49 | 245332 49 | 246686 49 
| 208817 49 | 214321 49 | 219375 49 | 232029 | 60 | 245333 49 | 246687 49 
208818 49 | 214322 49 | 219376 | 49 | 232030 49 | 245334 49 | 246688 49 
208319 49 | 214323 49 | 219377 49 | 232031 49 | 245335 49 | 246689 49 
208320 49 | 214324 49 | 219578 49 | 232032 49 | 245336 49 | 246690 49 
208821 49 | 2143% 49 | 219379 49 | 232033 49 | 246337 49 | 246691 49 

| 208822 49 | 214326 49 | 219380 49 | 232034 49 | 245338 49 | 246692 4 

ı 208823 49 | 214327 49 | 219381 49 | 232035 49 | 245339 49 | 246693 49 
208824 49 | 214338 49 | 219382 49 | 232036 49 | 245340 49 | 246694 | 60 
208325 49 | 214329 49 | 219383 49 | 2320977 | 60 | 45341 49 | 246695 | 60 
208826 49 | 214330 49 | 219384 49 | 232038 | 60 | 245342 49 | 246696 49 
208827 | 60 | 214331 49 | 219385 49 | 232039 49 | 245343 49 1 246697 49 
208828 49 | 214332 49 | 219336 49 | 232040 49 | 245344 49 1 246698 49 
208829 49 | 214333 49 | 219387 4) | 232041 | 60 | 245345 49 | 246699 49 
208830 49 | 214334 49 | 219388 49 | 232042 49 | 245346 49 1 246700 49 
208831 | 60 | 214335 49 | 219389 49 | 232043 49 | 245347 49 1 251901 49 
208832 49 | 214336 49 | 219390 49 | 232044 49 | 245348 49 1 251902 49 
208833 49 | 214337 49 | 219391 49 | 232045 49 | 245349 49 | 251903 | 60 
208834 49 | 214338 49 | 219392 49 | 232046 49 | 245350 49 | 251904 49 
208839 49 | 214343 49 | 219397 49 | 245301 49 | 246655 49 | 251909 49 
208840 49 | 214344 49 | 219398 49 | 245302 49 | 246656 49 | 190 | 60 
208841 49 | 214345 49 | 219399 49 | 245303 49 | 246657 49 | 21911 49 
208842 49 | 214346 49 | 219400 49 | 245304 49 ]246658| 1000 | %1912 49 
208843 49 | 214347 49 | 232001 60 | 245305 49 | 246659 49 | 251913 | 60 
208844 | 60 | 214348 49 | 232002 49 | 245306 | 60 | 246660 49 | 251914 49 
208845 49 | 214349 49 | 232003 49 | 245307 49 | 246661 49 | 251915 49 
208846 | 60 | 214350 49 | 232004 | 49 | 245308 49 246662 49 | 251916 49 
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Nummer | Gewinn. Nummer Gewinn] Nummer Gewinn. 
der Looſe. fl. Ider Loofe fl. der Looſe. fl. 
1} 
251917 49 | 256421 49 25849 49 
251918 49 | 356422 | 250 | 258426 49 
251919 49 | 956423 49 258427 60 
251920 49 256424 49 2584238 49 
251921 49 256425 49 258429 49 
251922 49 256426 49 258430 49 
251923 60 256427 49 258431 60 
251924 49 2564233 49 258432 49 
251925 49 | 256429 49 258433 49 
251926 49 256430 60 258434 49 
251927 49 256431 49 258435 49 
251928 49 256432 49 258436 49 
251929 49 256433 49 258437 49 
251930 60 256434 49 258438 49 
251931 49 256435 60 258439 | 250 
251932 49. I 256436 49 258440 49 
251933 49 256437 49 25844 49 
251934 49 | 256438 49 | 25442 60 
251935 49 256439 49 258443 49 
251936 49 1 256440 49 | 258444 49 
251937 49 | 256441 49 | 258445 49 
251038 49 256442 49 258446 49 
251939 60 1 256443 49 | 258447 49 
251940 49 256444 60 258448 49 
2519411! 1000 | 256445 49 258449 49 
251942 49 256446 49 258450 4) 
251943 49 256447 49 260801 4 
251944 49 | 256448 49 260802 49 
251945 49 256449 49 260803 49 
251946 4) 256450 49 260804 4) 
251947 49 258401 49 260805 49 
251948 4) 258402 | 250 ]260806| 1000 
251949 | 250 258403 49 260807 49 
251950 49 258404 49 260805 49 
256401 49 255405 49 260809 49 
256402 49 255406 49 260810 49 
256403 49 258407 49 260811 2 
256404 49 258408 49 260812 
256405 49 258409 49 1260813 1000 
256406 49 258410 49 260814 49 
256407 49 2841 49 260815 49 
256408 49 258412 60 260816 49 
256409 49 255413 49 260817 60 
256410 49 8414 49 260818 49 
I 26411 49 258415 1 250 2608319 49 
256412 49 25846 60 260820 49 
256413 49 258417 4) 260821 49 
256414 49 | 258418 49 | 260822 49 
256415 49 258419 60 260823 49 
256416 49 258420 49 260824 49 
256417 49 258421 49 260825 49 
256418 49 | 258422 49 260826 49 
256419 49 | 258423 49 | 260827 49 
256420 49 ı 258424 49 260828 | 250 








L. 





260829 


260839 
260840 
260841 


561552 
261553 
261554 
261555 
261556 
261557 
261508 
261559 
261560 
261561 
261562 
261563 
261564 
261565 
261566 
261567 
261568 
251569 
261570 
261571 
261572 
261573 
261574 
261575 
261576 
261577 
261578 
261579 
261580 
261581 
261582 


Nummer Gewinn] Nummer 
der Loofe, 


| 
Gewinn.] Nummer ‚Gewinn. 


der Loofe. 





261583 
261584 
261585 
261586 
261587 
261588 
261589 
261590 
261591 
261592 
261593 
261504 
261595 
261596 
261597 
261598 
261599 


271210 
212141 
21212 
212413 
1214 
271215 

271216 
371217 
271218 
271219 

71220 
21221 
371992 
271223 
ITI924 
271225 
271226 
271227 
271228 
271229 
271230 
271231 
271232 
271233 
271234 
271235 
271236 


fl. 


49 


* 


der Looſe. fl. 
271237 49 
271238 49 
2771239 49 
271240 49 
7124| 4 | 
271242 49 

271243, 2000 
27124 | 49 | 
271245 49 
271246 60 
271247 49 
271248 49 
271249 49 
271250 49 
234201 49 
284202 49 
254203 49 
234204 49 
234205 49 
234206 49 
234207 49 
284208 49 
284209 49 
234210 49 
254211 49 
234212 49 
234213 49 
234214 49 
284215 49 
254216 49 
234217 49 
234218 | 49 | 
234219 49 
23420 | 49 | 
234221 z 
284222 

281223 10000, 
2549294 | 
234225 19 
284226 | 49 | 
284227 49 
284225 49 
234229 49 
284230 60 
2854231 49 
284232 49 
234233 | 49 | 
284234 4) | 
234235 49 
284236 49 
284237 49 
284238 49 
284239 49 
284240 49 
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Gewinn] Nummer | Benian. 
fl. Ider Looſe. fl. 


Nummer 
der Looſe. 


Gewinn. Nummer |Gewinn. 
fl. der Loofe.| fi. 


Nummer 
ber Loofe. 


Nunmer Gewinn. 
der Looſe. fl. 


Nummer Gewinn. 
der Looſe. | fl. 

















251917 49 | 256421 49 | 2584 49 | 260829 49 261583 49 | 271237 49 
251918 49 | 256422 | 250 | 2358426 49 | 260830 49 | 261584 49 | 271238 49 
251919 49 | 356423 49 | 358427 | 60 | 260831 49 | 261585 49 | 271239 49 
251920 49 | 256424 49 | 258428 49 | 260832 49 | 261586 49 | 271240 49 
| 251921 49 | 256425 49 | 258429 49 | 260833 49 | 261587 49 | 271241 49 
| 251922 49 | 256426 49 | 258430 49 | 260834 49 1 261588 49 | 271242 49 
251923 | 60 | 256427 49 | 258431 60 | 260835 49 | 261589 49 |271243| 2000, 
251924 49 | 256428 49 | 258432 49 | 260836 49 | 261590 49 | 271244 49 
251925 49 | 256429 49 | 258433 49 | 260837 49 | 261591 49 71245 49 
251926 49 | 256430 | 60 | 258434 49 | 260838 49 | 261592 49 | 271246 | 60 
251927 49 | 256431 49 | 258455 49 | 260839 49 | 261593 49 | 271247 49 
251928 49 | 256432 49 | 258436 49 | 260840 49 | 261594 49 71248 49 
251929 49 | 256433 49 | 258437 49 | 260841 49 | 261595 49 | 271249 49 
| 251930 | 60 | 256434 49 | 258438 49 | 260842 49 | 261596 | 60 | 271250 49 
| 251931 49 | 256435 | 60 | 258439 | 250 | 260843 49 | 261597 49 | 284201 49 
251932 49, | 256436 49 | 258440 49 | 260844 49 | 261598 49 | 284202 49 
| 251933 49 | 256437 49 | 258441 49 | 260845 49 | 261599 49 | 284203 49 
251934 49 | 256438 49 | 258442 | 60 | 260846 49 | 261600 49 | 234204 49 
251935 49 | 256439 49 | 258443 49 | 260847 49 | 271201 49 | 284205 49 
251936 49 | 256440 49 | 208444 49 | 260848 49 | 271202 49 | 284206 49 
251937 49 | 256441 49 | 258445 49 | 260849 49 711203 | 60 | 284207 49 
251938 49 | 256442 49 | 259446 49 | 260850 | 60 | 2714 | 60 | 2834208 49 
251939 | 60 | 256443 49 | 258447 49 | 261551 49 | 271205 49 | 284209 49 
251940 49 | 256444 | 60 | 2358448 49 | 261552 49 71206 49 | 284210 49 
251941) 1000 | 256445 49 | 258449 49 | 261553 | 60 | 271207 49 | 284211 49 
251942 49 | 256446 49 | 258450 49 | 261554 49 71208 49 | 284212 49 
251943 49 | 256447 49 | 260801 49 | 261555 49 | 271209 | 60 | 2834213 49 
251944 49 | 256448 49 | 260802 49 | 261556 49 | 271210 49 | 284214 49 
251945 49 | 256449 49 | 260803 49 | 261557 | 60 | 271211 49 | 284215 49 
251946 49 | 256450 49 | 260804 49 | 261558 49 | 271212 49 | 284216 49 
251947 49 | 258401 49 | 260805 49 | 261559 49 | 271213 49 | 284217 49 
251948 49 | 268402 | 250 |260806| 1000 | 261560 49 | 271214 49 | 284218 49 
251949 | 250 | 258403 49 | 260807 49 | 261561 49 | 271215 49 | 284219 49 
251950 49 | 258404 49 | 260808 49 | 261562 49 | 271216 49 | 234220 49 
{ 260809 49 | 261563 49 | 271217 49 | 284221 2 
256402 49 1 268406 49 | 260810 49 | 261564 49 | 271218 49 | 284222 
| 256403 49 1 258407 49 | 260811 49 | 261565 49 | 271219 49 |284223 10000 
256404 49 | 258408 49 | 260812 49 | 261566 49 | 271220 49 | 284224 
256405 49 | 258409 49 26081 F 1000| 261567 49 | 271221 49 | 284225 Ft 
256406 49 | 258410 49 | 260814 49 | 261568 49 | 22 | 60 | 284226 49 
256407 49 | 258411 49 | 260915 49 | 261569 49 11223 49 | 284227 49 
256408 49 | 258412 | 60 | 260816 49 | 261570 49 | 271224 49 | 284228 49 
256409 49 | 258413 49 | %0817 | 60 | 261571 49 | 271225 49 | 284229 49 
256410 49 | 258414 49 | 260818 49 | 261572 49 | 71226 49 1 284230 | 60 
56 260819 49 | 261 u 49 | 27127 | 60 | 284231 49 
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Nummer 
ber Looſe. 


Gerwinn.| Nummer [Sewinn.| Nummer Gewinn. Nummer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer —— 


fl. der Looſe. fl. der one] fl. Ider Loofe, 














| ası2aı | 49 | assıos | 40 | 200949 3389038 | 49 | 363607 369711 | 49 
284242 | 49 | 288796 | 60 | 290250 | 49 | 338904 | 60 | 363608 369712 | 49 
| 284243 | 60 | 288797 | 49 | 328501 | 49 | 338905 | 49 | 363609 369713 | 49 
| 284244 | 40 | 288798 | 49 | 322502 | 49 | 338906 | 60 | 383610 369714 | 49 
| 284245 | 49 | 288700 | 49 [322503 | 49 | a3egoz | 6o | 363611 369715 | 49 

284246 | 60 | 238300 | 49 | 322504 | 49 | 338908 | 49 | 363612 369716 | 49 
|284247| 1000| 290201 | 49 | 322505 | 49 | 338909 | 49 | 363613 369717 | 49 
| 284248 | 49 | 290202 | 49 | 322506 | 49 | 338910 | 250 | 363614 369718 | 49 
| 284249 | 49 | 290203 | 60 | 322507 | 49 | 338911 | "49 | 363615 369719 | 49 
| 284250 | 49 | 290204 | 49 | 322508 | 49 | 338912 | 49 | 363616 369720 | 49 
| 288751 | 49 | 200205 | 49 | 323509 | 49 | 338913 | 49 | 363617 369721 | 49 
| 288752 | 49 | 290206 | 49 | 322510 | 49 | 338914 | 49 | 363618 369722 | 49 
| 288753 | 49 | 290207 | 49 | 322511 | 60 | 338915 | 49 | 363619 369723 | 60 
| 288754 | 49 | 290208 | 49 | 322512 | 60 | 338916 | 49 | 3636%0 36974 | 49 

289755 | 49 | 290209 | 49 | 322513 | 49 | 338917 | 49 | 363621 36975 | 49 


156 | 60 | 290210 49 | 322514 


75 30976 | 49 
157 | 49 | 290211 | 49 | 322515 





288760 49 | 290214 49 | 322518 | 49 | 338922 49 | 363626 369730 49 
288761 | 60 | 290215 49 ! 322519 | 49 | 338923 49 | 36367 369731 49 
288762 | 49 | 290216 | 49 | 32250 | 49 | 338924 49 | 363638 369732 49 
1 288763 49 | 290217 | 60 | 322521 49 | 338925 49 | 363629 369733 | 60 
764 49 | 290218 49 | 322522 | 60 | 338926 49 | 363630 369734 49 
288765 | 49 | 290219 49 | 322533 ı 49 | 3389277 49 | 363631 369735 49 
288766 | 60 | 290220 | 49 | 3225%4 | 49 | 338938 49 | 363632 369736 | 60 
67 | 49 | 290221 | 60 | 32535 | 49 | 338929 49 | 363633 369737 49 
288768 | 49 | 290222 | 60 | 325% | 49 | 338930 49 | 363634 369758 49 
288769 | 49 [290223] 1000 | 322527 | 49 | 338931 49 | 363635 369739 49 
ı 288770 4 290224 49 | 3225 49 | 335932 49 | 363636 369740 49 
ig 49 | 290225 49 | 322529 | 49 | 338933 49 | 363637 369741 49 
88772 | 49 | 200226 | 49 | 322530 | 49 | 338934 | 49 | 363638 369742 | 49 
288773 | 49 | 290227 49 | 322531 49 | 338935 49 | 363639 369743 49 
288774 | 49 | 290228 | 49 | 322532 | 60 | 335936 49 1 363640 369744 49 
288775 | 60 | 290229 49 | 322533 4 338937 49 | 363641 369745 49 
288776 | 49 | 290230 | 60 | 322534 49 1838938 49 | 363642 369746 49 
288777 | 60 | 290281 49 | 322535 49 | 338939 49 | 363643 9747 
288778 | 49 | 290232 | 49 | 322536 49 | 338940 | 60 | 363644 369748| 1000 
288779 49 | 290233 49 | 322537 49 | 338941 49 | 363645 369749 9 
| 2887 49 | 29084 | 49 | 322538 49 | 338942 49 | 363646 369750 49 
288781 49 | 290235 | 60 | 322539 | 49 | 338943 49 | 363647 391001 49 
2887 49 | 200236 | 49 1 3292540 | 49 | 338944 49 | 363648 391002 49 
| 288783 49 | 290237 49 | 322541 49 | 338945 49 | 363649 391003 49 
283784 49 | 290238 | 49 | 322542 49 | 338946 49 | 363650 391004 49 
238185 49 | 290239 | 49 | 322543 | 49 338947 | 60 | 369701 391005 | 60 
288786 | 49 | 290240 | 60 | 329544 | 49 | 333948 49 | 369702 391006 49 
288757 | 49 | 290241 49 | 322545 45 | 338949 49 | 369703 391007 49 
283788 49 | 290242 49 | 322546 49 | 338950 49 | 369704 391008 49 
288789 | 49 | 290243 49 | 322547 49 | 363601 49 | 369705 391009 49 
ı 288790 | 49 | 290244 49 | 322548 49 | 363602 49 | 369706 391010 49 
28371 49 | 290245 49 1 322549 | 49 | 363603 49 | 369707 391011 | 60 
| 792 | 49 | 290246 49 | 322550 | 49 | 363604 49 | 369708 391012 49 


| 288793 49 | 290247 49 | 338901 49 | 363605 49 | 369709 


391013 49 
28879 | 49 | 290248. | 49 | 338902 | 49 | 363606 49 | 369710 


391014 49 
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Gewinn] Nummer |Gewinn.| Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. Nummer — 
fl. fl. Ider oofe.| fl. der Looſe. | fl. 








Nummer Gewinn] Nummer 
ber Looſe. 





fl [ber Looſe. 











391015 | 49 | 391038 | 49 | 394361 | 49 | a9aas4 | a9 | auezor | 40 | a0629 


394016 | 49 | 391039 | 49 | 394362 | 49 | 394385 | 49 | 396908 | 49 | 3 60 
| 391017 | 49 | 39 49 | 394363 | 60 | 394386 | 49 | 3 60 | 39681 | 49 
391018 | 49 | 391041 | 49 | 394364 | 60 | 394387 | 49 | 396210 | 49 | 396232 | 49 
| 391019 391042 | 49 | 394365 | 60 | 394388 | 60 | 396211 | 49 | 396233 | 49 
| 391020 | 250 | 391043 | 49 | 304366 | 49 | 394389 | 49 | a96212 | 49 | 396234 | 49 
39101 | 49 | 39 49 | 394367 | 49 | 394390 | 49 | 396213 | 49 | 39685 | 49 
| 34022 | 49 | 394045 | 49 | 394368 | 49 | 394391 | 60 | 396214 | 49 49 

49 | 391046 | 49 | 394369 | 49 | 394392 | 49 | 396215 396237 | 49 


391026 49 | 391049 49 394372 49 | 394395 49 | 396218 49 | 3 49 
391027 49 | 391050 49 | 394373 49 | 394396 49 | 396219 49 | 396241 
39410238 49 | 394351 49 | 394374 49 | 394397 49 60 | 396242 49 


391030 49 | 394353 49 | 394376 49 94399 49 | 396222 49 | 3 

391031 | 60 | 394354 49 | 394377 49 | 394400 49 | 396223 49 | 396245 49 | 
| 391032 49 | 394355 49 | 394378 49 | 396201 49 | 396224 49 | 396246 4 | 
| 391033 49 49 | 394379 49 | 396202 49 | 3 49 | 396247 


| 394382 396205 49 
391037 49 1 39360 | 60 | 394383 49 | 396206 | 250 


Dienfterledigungen. 


Der Rotariatsdiftrift Villingen I]. ift in Erledigung gefommen; Bewerber um benfelben haben 
fih binnen drei Wochen bei Großherzoglichem Yuftizminifterium zu melden. 

Der Notariatsdiftritt Hagsfeld, Amtsgerichts Karlsruhe, ift in Erledigung gekommen; Bewerber 
um benfelben haben ſich binnen drei Wochen bei Großherzoglichem Yuftizminifterium zu melden. 

Der Notariatsdiftrift Werbach, Amtsgerichtz QTauberbifchofsheim, ift in Erledigung gefommen ; 
Bewerbungen um benfelben find binnen 14 Tagen beim Großherzoglichen Juftigminifterium einzureichen. 


Todesfall. 
Geftorbenift: 
Um 24. September d. J. der penfionirte Nevifor Bartholmeß bier. 


Beridhtigung. 

In dem mit dem Gefege vom 3. Mai d. J. verfündeten Vereinszolltarife (Beilage zu Nr. XX. 
des Regierungsblatts) ift in ber zweiten Abtheilung unter Nr. 1 (Seite 33) der Zolljag im füb- 
beutjchen Münzfuße irrig zu 2 fl. 46 Kreuzer anftatt zu 2 fl. 55 Kreuzer angegeben, was hier: 
burch berichtigt wirb. 


Nr. LI. 645 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samjtag ben 4. November 1865. 








Inhalt. . 


Uumittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzjogs. Ordens: 
verleihung. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befannimahung bes Großherzoglichen JZuftizminifteriums : 
Die Prüfung der Rechtelandidaten betreffend. Bekanntmachungen bes Großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Prüfung 
der Lehramtsfandidaten betreffend. Die Vornahme einer Abgeorbnnetenwahl für den 28. Memterwahlbezirk betreffend. Die Konfkrip- 
tion für 1866 betreffend. Den Stand ber Generalbrandkaſſe im Jahr 1864 betreffend. 

Dienfterledigung- 


Unmittelbare allerhöchſte Entfcließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. a 


Drdensverleihung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unterm 23. v. M. 
gnäbigjt bewogen gefunden, dem jreiheren Franz von Roggenbad das Großkreuz bes Ordens 
vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Alinifterien. 
Die Prüfung ber Rechtskandidaten von 1865 betreffend, 

Durch Beſchluß vom Heutigen wurden von 49 Rechtsfandidaten, welche ſich der diesjährigen 
Prüfung unterzogen haben, die folgenden ſechszehn in nachſtehender Reihenfolge unter bie Rechts— 
praftifanten aufgenommen: 

Karl Lewald von Heidelberg, 

Karl Kohler von Baden, 

Joſeph Heinrih Herz von Mannheim, 
Berthold Baumſtark von Freiburg, 
Adolf von Marſchall von Mannheim, 
Georg Selb von Mannheim, 

Karl Beyerle von Konitanz, 

Franz Stebel von ‚freiburg, 

Karl Salzer von Berghaufen, 
Friedrich Städel von Karlsruhe, 
Rudolf Fetzer von Freiburg, 
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Karl Mayer von Waſſer, 
Anton Rafina von Bonndorf, 
Hermann Die von Karlörube, 
Karl Weiſenhorn von Freiburg, 
Mar Kah von Bruchſal. 
Karlsrube, den 26. Oftober 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. v. Neubronn. 


Die Prüfung der Lehramtskandidaten betreffend. 


Die Prüfung der Lehramtsfandidaten ift auf 
Dienjtag den 28. November d. %. Morgens 9 Uhr 
und die folgenden Tage feitgejett. 

Diejenigen Kandidaten, welche fich diefer Prüfung unterziehen wollen, haben fich unter Vorlage 
eines pfarramtlichen Geburtsjcheing, ihrer Studien» und Sittenzeugnifje, des Entlaffungszeugnifies 
zur Univerfität und, wenn fie eine öffentliche Schule bejucht haben, des Zeugniſſes ber oberjten 
Klafje dieſer Anftalt, endlich eines lateiniſch abgefaßten Lebenslaufes, worin namentlich ber Bildungs- 
gang und etwaige Spezialftudien zu erwähnen find, fowie auch der Umfang der Lektüre aus bem 
klaſſiſchen Altertbum genau anzugeben ift, — innerhalb 3 Wochen bei dem Grofherzoglichen 
Oberſchulrath zu melden. 

Karlsruhe, ben 18. Oftober 1865. 

Großberzogliches Minijterium des Innern, 
A. famey. 
. Vdt. Schmibt. 


Die Vornahme der Abgeordnetenwahl für den 28. Amtswahlbezirk betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminijterium vom 28. v. M., Nr. 950, gnädigſt gerubt, den Verwaltungs: 
gerichtsratb Fröhlich dahier auf fein unterthänigites Anfuchen des Auftrags zur Vornahme der 
Abgeorbnetenwahl für den 28. Aemterwahlbezirk zu entheben und an deſſen Stelle den Verwaltungs 
gerichtsrath Schwarzmann zum landesberrliben Wahlkommiſſär für diefen Wahlbezirk zu ernennen. 

Karlsruhe, den 1. November 1865. 

Großherzogliches Minijterium des Innern. 


a. Same. 
Vdt. Gutmann 


LI. 647 
Die Konfkription für 1866- betreffend. 


Auf Vorlage der Auszüge aus ben Ziehungsliften in Gemäßheit ber $$. 21 und 7 des Konjfrip- 
tionsgefeges und ber höchſten Verordnung vom 5. Oftober d. J., Regierungsblatt 1865 Nr. ALIX., 
Seite 625, wird nachſtehende Ueberficht der Vertheilung der für das Jahr 1866 zur Ergänzung 
ber Linie einzuberufenden Mannſchaft auf die Konſtkriptionsbezirke des Landes hiermit bekannt 
gemacht. 

Karlsruhe, ben 19. Oftober 1865. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Braunewalb. 


Heberficht 


ber BVertheilung der für das Jahr 1866 auszuhebenden Ergänzungsmannichaft, 
beftehend nad al nad —— Verordnung vom 5. Dftober 1865, Regnöblatt. Nr. XLIX., S.625, in 3,736 Mann. 


Zahl der | Hat zu jtellen 


| aası der Hat zu jtellen - 
Aonfkriptions- Tonjfrips — ——— 


Konfkriptions- + || fenifrip: 


S tionspflichs s tionspflich: | in 
Bezirke. igen Mann⸗ Bezirke . tigen Mann — in Bruqh· Rund 
ſchaft. ſchaft. iheilen. zahl. 











| 
| 
| 
| 
| 


Achern » ...l 240060 *1 60 | Uebertrag . .| 3915 985 "u. | 985 
Adelsheim . .» 167 142 9 , | 42 [Emmendingen . . 304 | 76° 77 
Baden . .» 171143 9, | Blenden. 2... u b5 
Bomdaof . . » 174 1 431%) 44 |Eppingen . . I 2201557. | 55 
Borbag. » .» » 213153 97, | 54 [Ettenheim . . I 244161 °% 61 
Breiſach. .» 236 | 59 9% _ 59 [Ettlingen . . | 205151", 51 
Bein x + + 313 | vu. 79 Freiburg. . . 418 1105 ®, , | 105 


Brudjal . . . 592 1148"®%Y | 149 Gengenbach. . . 1a 44 
Budn . . . » 159140 % | 40 Gernsbach . . . 166 | 4, 42 
BE a 363 191 9% | 91 5eidelberg. . . 537 1135 9 | 135 
Carlsruhe . . 426 1107 °°%Y | 107 JJeſtetten . .. 99124 8 25 
Conſtanz . .. 217 E29 _ 29 Kenzingen . . . 25764 *3 65 
Donaueſchingen . 249 162 9%, | 03 Kork... 302 1 75 ib 
Durlach. ... 33584 *u 84 Jvahr...1 307089 90 
Eberbach ... A610 41Lörrach. .. . ae. 68 

Uebertrag . . | 3915 985 Ki Mannheim. . .1 359 | 1 Be Zu m; 


Uebertrag . | 8041 202, PR 20: 24 


’ 


648 LI. 





Zahl der Hat zu ſtellen gahl der | Hat zu ſtellen 
Konfkriptions- |j fonftripe I — Bonſkriptions⸗·onſtrip⸗ — —— 
i tionopflich⸗ in tionspflich⸗ in 
Sezirke. | in Bruch⸗ und: Gezirke. igen Mann⸗ in Bruch⸗Rund⸗ 





theilen. zahl, 





ſchaft. | 5 Meilen Nabi. 








RS 2881 





Uebertrag . | 8041 — 2024 Uebertrag . .11449 
Meßkirch | 146 | 36% „| 37 |Sinspeim . . .| 449 M12y | 113 
Mosbadı | 3655 91 ®Y , 92 | Staufen . . .280 70 | 70 
Müllhem . 258 64 | hu... 2 | 56 
Neuftabt 155 | 38m | 39 Tauberbifchofäheim J 308|77®94 ,| 78 
Oberkirch 2181 5er | 55Triberg. .. . 17143 er, 4 
Offenburg . . .| 3561 89 *090Ueberlingen . . 252163 %%V „| 63 
Pforzheim . . .| 8361| 90% | 91 BVillingen . . .| 22556 “u | 57 
Pfullendorf. . I Fe wi... Bor | 58 


Radolphzell. . .) A619, | 41 Waldshut. . . 6, 6 
Raftatt . .» „| 38306 4 | 96 Walldürn . . .| 157139 | 40 
Sädingen . . .| 171143 99 ,| 43 [Weinheim . . .| 1561399 „| 39 
St. Bafiem . .| 1521 38 %% | 38 [Wertheim . . .| 192148 m | 48 
Schönau ... .| 14436, | 36 Wie . . .| 235159 "Y .| 59 
Schopfheim. . . 176 44 —— A 4 Wolfach . . . 262 165 „| 66 
an 3 BITTE A ae, 13819 [3736 3736 


Üebertrag . „|| 11449 2880 2881 


Den Stand der Generalbrandfajie im Jahre 1864 betreffend. 


Die von bem PVerwaltungsrath der General-Wittwen- und Brandkaſſe vorgelegte Ueberficht 
über den Stand ber Generalbrandkaffe im Jahre 1864 wird in der Anlage zur öffentlichen 
Kenntni gebracht. 


Karlsrube, den 7. Juli 1865. 
Großherzogliches Minifterium bes Innern. 


A. famey. 
Vdt. Baumgärtner. 


Dienfterledigung. 


Die Obereinnehmerei Schwetzingen ift in Erledigung gefommen, Die Bewerber um dieſelbe 
haben jich binnen 14 Tagen bei Steuerdireftion zu melben. 





Beilage zum Regierungsblatt 1865. 





Auszug aus der Rechnung der Feuerverſicherungs-Anſtalt für Gebäude 
im Großherzogthum Baden 
vom f. Januar 1864 bis legten Dezember 1864. 











1. Beiträge für das Jahr 1863: erſte Klaſſe 4 kr., zweite Klaſſe 
5%, fr, dritte 7 kr., vierte 8 fr. orbentlihe Umlage auf 
100 fl. Verficherungsanfchlag der Gebäude: 


| Soli. u Ginnahme. I Hat. —Ax Reſt. 
| | L . - 
| tr. | om del om fe 
I. Rückſtandsrechnung: | | 
1. Einnahmöreite: | | 
21 130 a. Beitragdreite . . ‚ | 21130 —— 
3,139 19° b. andere Refte . rer en ch: AN 64118 
1,698 131 2. Abgang an Ausgaböreften > 222 m a rn I 1 — — 
— — UL. Rechnung von früheren Jahren 2 200m rn J — — — J 

| 

. Rechnung vom laufenden Jahre: | 
Ä 


























Summe des Verfiherungsanfdlags: 373,509,150 fl... - » Ä 260,399149 1954) 
2. Aktiv:Rapitalien, beziehungSweife mugbar gemachter Kaffenvorrath | 100,000) — 202,35630) 
| Zins und Zinfeszins hierdon 2 2 2 een. 3,098 2,168145) 
3. Baffiv-Kapitalien . I — — — 1 
4. Erfah . : dee; wrz 1495 47 655 48 
5. Antheil am Grtrag des ini a —— — 496| 7 — 
| 6. Geldſtrafen ee Dee tm fan ya Berta 12/30 — az 
7. Außerordentliche Einnahmen. N En aan | 9118 — * 
Rechnung der uneigentlichen Einnahmen: 
1. Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 2292 3 — 1 
2. Von oder für fremde Kaſſen: 
a. aus voriger Rechnung . . PP re EEE 14 — 4 
b. vom laufenden Ihr > 2 0 m 2 rn 41545259) _ I 
3. Von oder für Privatperjonen: ! | 
a. aus voriger Rechnung . ER 4 88 — 1 
b. vom Laufenden Gabe > 2 2 een] 75-1 1845 
4. Ausgleihungspoften > 2 22 2 m nel J — 
a 787,669 19) 206,461|— — 
1 


Audgabe. 


I. Rückſtandorechnung: 
1. Ausgabsreſte: 

a. Brandentichädigungen . 

b. andere Refte . ar AR a a —— 
| 2. Abgang an Einnabmördten 2 2 2 nenne 
| I. Rechnung von früheren Jahren te 

; III. Rechnung vom laufenden Jahr: 
3 1. Brandentihäbigungen . . - RR 

2. Koften der Revifion fimmitier Beurverfierungtanfge: 

a. Gentralverwaltung . 
b. Für bie Gontrole 
e, für neue Einfhägungen . 

3. Abichägungdgebühren . . 

4. Einzugsgebühren von Beiträgen 

5. Einzugsgebühren von Strafen . . -» 

6. Nktivkapitalien, — ag gemachte aieomtd 

7. Baffivfapitalien . . » » —F 

8. Verwaltungsaufwand: 

A. Für den Verwaltungsrath: Funktinonsgehalte, — 
und Bureauaverfum . . 

B. für die Raffenverwaltung: Befoungen, Benfonen, Gehalte 
und Bureauaverfum . . a ir te 

9. Aufwand für die Dienfigebäube: 

A. Bauaufwand: 
a. Für Unterhaltung des älteren Dienfthaufe® . . . - 
b. Für ben Neubau eine? RN und — 
B. Steuern und Abgaben 

10. Abgang und Erſatz . 

14. Prozeßkoſten . » ea At ie er 

12. Außerdentliche Ausgaben re a a ee ar ee ne 
IV. Rechaung der uneigentlichen Ausgaben: 

1. Kaſſenreſt am künftige Rehnung -» » +: 2 2 ne. 

2, An oder für fremde Raffen: 

a. aus voriger Rehnung » » + nenn cn 
b. vom laufenden Jahr h 
3. An oder für Privatperfonen: 
a. aus voriger Rehnung - » » 2 nn ee 
b. vom laufenden Jahr 
4. Aus gleichungẽpoſten re 
— BER BER Kasse F 
Ginnahmörefte 


Mehraudgabe . . 








Ausgabe. 











| 
Uebertrag - | — — 
Hievon gehen ab die Altiva: ! 
1. Raffenreft . Et 216 fl. TE! 
2. Antheil an dem Werthe des ätteren Dienſt⸗ 
hauſes * 15,900 — 
3. Antheil an vom Wertbe ber "Inventarien . 249, 31.) | 
ec | 
Reft ber Paffiven — — 
| 
| Durd nächte Umlage find — 
| Brandentfhädigungen . 4 208,11213 
| Revifiond- und Mseipungöpehren ee ER? “| 32,753) Is6 
| Berwaltungäfoften - . - — an ae re ee 11,768112) 
Abgang und Erfah . a ee A 32 ie 
1 Progeptoften und auferorbenttiche Audgaben . . 65/47 
aufammen . ö | 2,732148 
Folgen bie Brandentfhäbigungen : 
| | 
\ ) 
| | 
| | | 
| ı | | 
) in | H 
1 H u 








Namen 
des 





Namen desjenigen, 





areiſes. Amtes. ber die Eutſchädigung zu fordern hat. Zahlung. Reft 
fl. fr. fl. er. 
1. Bon früheren Jahren. 
Seefreid. Bonndorf. | Franz Nägele auf der Schaffhaufer Eine, Ge: 
| meinde Grafenhaufen . . . . — — 400 | — 
Die Kirchenpflege zu Obereggingen wegen ber 
Kirche. . . — — _ 3,440 | — 
Diefelbe wegen be Pfarrhauſes — — — — 2920 — 
Ferdinand Kehl in Ewattingen . . . 920 — 920 | — 
Aloys Schlageter und Jakob Hupfer in Brenden 39 | 20 — —— 
Auguſtin Lüber in Löhningen . ; | 3040 | — 2 az: 
Joſeph Lüber allda . . 2,360 = — 
Konftanz Blaſius Roth in Dettingen” er 90 | — — = 
Donau | Georg Hauger in Wolterbingen . . — = 23 | — 
eſchingen. Franz Benz zu Bräunlingen . _ en 19 | 54 
Martin Held zu Donauefchingen.. . ; — — 160— 
Barenwirth Wendelin Riegger, jetzt dammwirth | 
Mathä Fritſchi zu Bräunlingen . 2,200 | — 200 | 58 | 
Die fürftlihe Standesherrſchaft Fürftenberg 
wegen des Brandes auf dem Dettinger Hof | 
\ zu Walbhaufen, Gemeinde Bruggen . . . | 37 — — 
Engen. Gemeinde Büßlingen wegen der Kirhe. . . | — — 711 
| Palentin Sauter in Zimmerholz. . .. . 58 | 49 — 
Schloßmüller Anton Steidle in Engen . | 2,280 | — = * 
Felſenwirth Fidel Degen allda . 245 2 * — 
Valentin Muͤnzer allda . | 62 | 24 > = 
Moßtirch. Lorenz Keller in Schnerlingen an Son Hens 
ler in Oberbichtlingen . . . | 1,721 20 — — 
Das Großherzoglich badiſche Aerar wegen des | 
| Brandes im Schlofje zu Mößtirch, an das | 
fürftlich fürſtenberg ſche Rentamt Möffirch . 9 | 38 — = 
Nenftadt. | Adelheid Steinbrunner zu diabaq — 1,200 | — =; * 
Jakob Vogt allda. . . N _ — 520 | — 
Die Pfarrei Friedenweiler . Ar: — — 53 | 22 
Sternenwirth Fidel Faller in Höllenfteig . _ _ 1,720 | — | 
Benedikt Hättih Erben zu Weiler, Gemeinde | 
Kappel . . _ — 1,800 | — 
Martin Ketterer zu Alta, Gemeinde Bier: | 
| thälr . . . ; | _ — 160 | — | 


Stephan Winlerhaiter u Schollad) . —— | 


⸗ — —— 


| Namen 
| tes 
| Kreiſes. Amtes. 


Seekreis. Neuſtadt. 


Pfullendorf. 


Rabolfzell. 


Stodad). 


Villingen. 


Oberrhein: Breiſach. 
frei, 


Ueberlingen. 
| 
| 





Namen besjenigen, 


der die Entjchädigung zu fordern hat. 


Maria Anna —— geb, Scherzinger im 
DVierthäler 


Der Rirchenfonb * Koͤhrenbach Gemeinde | 


Winterfulgen, jetzt die Schulgemeinde Winter 
fun . .» 
Rafael Kosmann Grlauger in Buchan, Brand 


in Winterfulgen, jebt Andreas — in | 


Oberboßhafell . - » “ea 
Die Gemeinde Sroßfhönad . ; 

3. Wiefenbanger und Eomp., Sabrifanten in 
Oberftaad, Gemeinde Dehningen . . . 
Bierbrauer Wilhelm Kupprian in Rielafingen 
Johann Georg Wegmann auf bem Noben: 
berg, Gemeinbe Mühlingen, an Bürgermeifter 

Mathä Krager in Mainwangen 

Wilhelm Rapp in Airach, Gemeinde Sndmige 
hafen . . “ 

Landwirth Joſeph Fuchs. in Stodad) Ds 

Therefe und Maria Anna Breier zu Hohen 
bobmann . . . 

Matheus Gruber zu Satz, Semeinde 
Bambergen . » 

Mathias Ortlieb, Schreiner in Fgridingen. 


Friedrich Specht in Ueberlingen, an Bürger- 


meiſter Steib allda 
Mathias Reuſch in Heppach, Gemeinde Ried: 
heim . » 
Joſeph Delhafen in Limpach, Gemeinde vbon⸗ 
berg . . ; 
Joſeph Duelli in Taiferdborf . 
Sebaftian Kehler in — Gemeinde abe 
bobmann . F . 
Mathias Seherzinger | in Bangenbadh — 
Bartholomä Roſenfelder und Andreas Som 
zufammen in Mönchweiler . : 
Mathias Hodenjos in Möndweiler. . . 
Johann Bleffing in Langenbah . . . . 
Stephan Schillinger in Breifah -. » . . 


fl. 


718 
1,000 
1,560 


3,658 


1,487 
160 


1,240 
570 


1,000 
320 


640 


— 


1,280 
380 
34 


fr. 


40 
24 


fl. 


1,552 


fr. 


N ——— m nn nn — 


Namen 


Kreifes, 


des 
Amtes 


| Oberrhein: Breiſach. 


kreis. 


Emmendingen. 


Freiburg, 
Stadtamt. 
Freiburg, 
Landamt. 


Loͤrrach 


Müllgeim, 


Sädingen 


I 
| 


St, Blafien, 





Namen beöjenigen, 
der bie Entfchäbigung zu forben hat 


Stephan Amann zu Jechtingen, an ben jetzigen 
Eigenihümer Jakob Samfon, reſp. an deſſen 
Bevollmächtigten Aloys Bohn allda 

Andreas Franz Wiltwe, reſp. deren Kinder 
in Hochſtetten . . . use, a 

Dad Domänenärar in Smmendingen 

Mathias Nehm zu Serau. . . . 

Andreas Pracht in Bottingen, Gemeinde Rinbung 

Derfelbe . . . .. ; 

Schuhmacher Philipp Bea in Freiburg 


Bürgermeifter Mathäus Wurfthorn zu Breitnau 

Joſeph Lickert in Wagenfteig , 5 

Die Gemeinde Merzhauſen 

Joſeph Wolf in St. Wilhelm . i 

Georg Fehrenbach Wittwe in Waldau . . 

Andread Weßger Wittwe in Fiſchingen. . . 

Johann Müller-Mangold in Inzlingen . . 

Fabrikant Sarafin und Comp. in Lörrach 

Schneider Gottfried Haag in Kleinkems 

Ochſenwirth Engler8 Erben in Müllheim . 

Mathiad Möhrle in —— 
Malburg . . . . . 

Lorenz Meyer in il . . oo... 

Georg Meyer allda . 

Fabrifant Franz Thomen in Miltgeim . 

Aloys Hepting in Mur, jet Schreiner Johann 
Baptift Umber, an — Joſeph 
Kammer . . 

Chriſtian Bächlers Wittwe a "Zunghetz, Ge 
meinde Willaringen s 


Bürgermeifter Johann Uiler zu Willaringen . | 


Johann Baptift Schneiders Wittwe in Alten: 
Ihwann . . . — — 
Fridolin Huber in Hanner —— 
Joſeph Studinger in Oberhf . . . .. 
Johann Bächle von Bergalingen . . 
Martin Bodftaller und Dominif Squin in 
Häuſern ... F 


.. * 
— — — — — 


nn ne 


492 


996 


1,400 
211 
1,600 


500 


| 


1811 


15 
244 


18 | 


11 1181 © 


Namen beöjenigen, 


areiſes. Amtes. der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Oberrhein: St. Blafien.) Großherzogliches Fort, Berg: und — 
kreis. in St. Blajien . . 
Großherzogliches- Forfidomänenäzar wegen de 
Sägehofed zu Aha, Gemeinde Schluchſee 
Fidel Huber in Wilfingen . o 
Benjamin Muchenberger Frau in Blafiwald- 
Stab...» 
Sonnenwirth Joſeph Bernauer in n Todtmoos, 
an Bürgermeifter Franz Joſeph Kaifer . . | 
Otto Kaiſer allda, an F. J. Kaifer. . . 
Schönau. Herrmann Wepel Wittwe und — Rümmele 
Wittwe in Mambad . R 
Schopfheim. | Gemeinde Gresgen . . 
Wilhelm Schneider und Barbara Wagner allda 
Johann Jalob Eichin umd — — 
Tſchäulin allda . . 
Johann Eich jung, der Obere, von — 
Kaufmann Albert Ziegler in Echopfheim . 
Martin Geiger und Ludwig Meier in Gers— 
bach zufammen, an Martin Geiger . 
Johann Georg Meier, Bürgermeifter allda 
Martin Geiger ala . . 
Staufen. Joſeph Stiefvater in Obermünfterthaf . 
Joſeph Gaftiger alba . . » Pa 
Gemeinde — wegen der Gemeinde: 
| fe - - 
Triberg. Fidel Ketterers Kinder, Joſeph, Maria und 
| Adolf zu Vöhrenbach, wegen des Brandes 
zu Weiſenbach, Gemeinde Schönwa . . 
Jakob Wöhrle zu Gutah . » 2 2... 
Fidel Walter in Schönwald ——— 
Chriſtian Breithaupt in Gutah -. » 2...» 
Johann Adam Etorz und Mathias Summ in 
Reihenbah . . 





Waldfird. | Anton Wahl und Rarl Sailer in Yach 
Joſeph Mofer in Biderbah . » . » 
Joſeph Weber und Jafob Burger allda 
Mathias Krieg jung in Oberwinten . . . | 
Joſeph Schonhard Wittwe in Oberfimonäwald | 





Oberrhein- Waldlirch. 


| 
| 
| 
| 


! 


Kreifes. 


freis. 


Amtes. 


Waldshut. 


Mittelrhein Achern. 
frei, 


Baben. 


Bretien. 





Namen dedjenigen, 
der die Entichädigung zu fordern bat. 


Joſeph Wehrle in Oberfimonswald . 

Daniel Wehrle in Haslachſtmonswald PAR 

Benedift Hauß Wittwe in Hodlaal. . . » 

Johann und Jakob Schäfer, Michel Winkler 
und Johann Lüttner zu Bud) 

Xaver Seemann in Erzingen . » . » 

Philipp Huber allda . a 

Johann Baptift Zimmermann alla . —F 

Stephan Stoll Wittwe, jetzt Ph. Huber ailda 

Joſeph Schäuble, Bäder in Lienheim 

Urban jegt Philipp Dietihe in Gömihl . 

Eliad Albietz allda, an Peter Hug . » . » 

Johann Nepomuk Probjt in a 

Konrad Oberſt alla. . N 

Joſeph Strittmatter alloa 

Joſeph Edert allda . . 

Müller Franz Joſeph Wi in a Dofenthegen 

Joſeph Wagner ala ...» rF 

Peter Huber in Gömihl . 

Jakob Baumgartuer Thomas ale, it fen 
Witwe . - R 
Jakob Baumgartner allba ie 
Aloys Hilpert in Schmigingen . 
Joſeph Kaifer und Katharina vr alida 
Joſeph Studinger allda.... .. 
Aloys Hilpert allda . . » ..,%. 
Ludwig Baftian zu Wagehurſt Sr 
Joſeph Knapp auf dem N Gemeine 

Ditenhöfen . » » 
Ochſenwirth Joſeph Sidale in Denabach 
Bierbrauer Nikolaus Kneller in Baden 
Joſep Klipfel in Beuern 
Franz Mitzel in Oberbeuern ... B 
Gregor Lorenz Witiwe in Scheuern, Stadt: 

gemeinde Baden . - 
Kaufmann MWertheiin in Bauerbad), nun "die 

ifraelifche Gemeinde allda .. 
Abſalon Morlod in Stein. . » 
Jalob Lehmann jung, Peter Sohn, in Menzingen 





723 


308 


200 
282 


Zahlung. 


Betr ag 


Reit. 



















































Namen 
des 


Kreiſes. Amles. 








Mittelrhein-⸗ Bretten 











Bruchſal. 





Namen desjenigen, 
der die Eniſchädigung zu fordern hat. 


Jakob Tobriner in Menzingen 
Friedrich Ejchelbacher alta . . — 
Alexander Ammann in Bretten . 2 2... 
Wilhelm Leonhard ala . . .» 
Georg Wächter alla . . x 
Ludwig Henning und Ohren vdale ainder 
ala... . i FEN 
Bernhard Amanı allba er u m a 
Franz Behrens in Bruchſal . . er 
Kopfwirth Johann Beder Erben allda ae 
Oberſt von Glaubitz allda . 54 
Schneidmüller Johann Georg Manz alida 
Chriſtian Pfeiffer Wittwe und Alexander Gre— 
ther's Kinder zuſammen in Helmöheim . 
Baptift Henrich's Kinder, Joſeph Ning, Anton 
Fuchs und Wunibald Ndam in Odenbeim . 
Arbogaft Binz in Barıhalt . 2 2 2. 
Martin Bauer in Lauf. . F 
Karl Leusler in Durlach ... 
Jakob Lamprecht, Friedrich Eugel und Fiiedrich 
Wüͤrz in Königsberg . . 
Wilhelm Scheuerling, jeßt Müller Ernft Wenz, 
und Ehriftian Jung alla... 
Karl Blum Witwe und Ghrijtian Goldſchmidi 
in Durlah . 2 2 20. 
Großherzogliches Domänenärar wegen der Ret: 
tungseAnftalt für fittlich verwahrloste Kinder 
ke Duiggggg 
Johaun Müller allda . . —F— 
Schloſſermeiſter Friedrich Schroth alida — 
Gebrüder Schmidt allda wegen des Brandes 
in der Hammerfchmiede zu Söllingen . « 
Ludwig Sulzer in Durlad), an Ludwig Mitter 
Friedrich Jung ala . . 

Friedrich Scherle Wittwe und Jatob ‚Klein Wiltwe 
allda, an Maurermeiſter Chriſtoph Bull 
Xaver Bender aldta . 2 2 2 2 — 
Chriſtoph Wagner alda 2. 2 2 222% 
Ludwig Nitter alla. » 2 2 20 00 





10 






















A | Betra 
are | Namen besjenigen, . 
areiſes. Amtes. der die Entſchädigung zu fordern hat. 
I a ltr. fl. | fr. 
[Mittelrhein Durlach. | Kaſpar Lindler in Weingarten 2 2 0.0.) 120 | 56 — _ 
kreis. Adam Völker allda - - 2 2 20er fl 179 | 30 _ — 
Chriſtian Hofer alldd... 118 45 — — 
Wilhelm Haslinger in Dnlah . . » . » 295 | 42 _ I 
| Shrütoph Kammerer alle. 2 20... | 313 | 28 39 155 | 
Philipp Dit ala . . . — 449 13 — —— 
Kronenwirth Karl Tranhwein in Bingen en 666 | 37 - |- 
" Mebger Ludwig Lutz alla. . . . . | 357 28 _ |— 
! Das Großherzogliche Domänenärar wegen des | 
Echulhanſes allda . | 286 | 49 — — 
Die Stadtgemeide Durlach Toten des Hengft: N | 
I amd Farrenflalld 2 en 1,989 | 28 — = 
: Gabriel Heibt in Durladı . ect 1,652 — — — 
Wilhelm Jung Schuſter ala . . | 93 | 21 — — 
Joſeph uud Chriſtoph Wenz in Sötingen A | — — 882 30 
Joſeph Wenz, Joſeph Sohn allda .1 452 45 _ — 
| Ehriftian Hohnlofer allta » . 2» 200 0 fl 307 | — — — 
Chriſteph Armbmfter alldd.. 213 — — 
Johann Georg Zilly allda... 16 48 — — 
Jaalob Friedrich Weiß allda ER { — 48 — — 
Philipp Jakob Mall alta . 2 2 2 22.) 4 | er — — 
| Gottfried Roßwaag jung alldd.... 28 |55 = _ 
| Andreas Wenz alla . . | 3 26 = _ 
Johann Georg Neichenbacher jung allta oh — 48 — _ 
|  Ghrifteph Benz, Eornel Sohn allda | 1414 — — 
| Joſeph Wenz, Zofeph Sohn alla . . . . | 20 | 47 — _ 
Ehrijtian Hohnloſer allda . 2 915 _ 
Ziegler Johann Ernſt in Stupferidh ... | 15 | 29 — — 
Eppingen. Chriſtian Friedrich in Stebbach... — = 240 
| Johann Hartmann und Simon Bodenheimer | 
zuu Berwangen . . Er _ 80° 
| Gernebach. Stephan Weber zu Eulzbad) . Fe 11 u — 132 | 22 
Johann Kraft in Diicheltah . 2 2... | 3555| 4 — — 
Friedrich Hetzel in Genätah . . . | 1,065 | 36 — — 
Johann Krieg Wittwe in Gernsbach, * Karl E 
Krieg . . .. | 227 | 38 — — 
Karl und Johann Rip ala ee 373 | 38 320 | — 
Karlsrube, | Schleſſer Chriſtian Steig in Karlrufe . . | 78/48 _ — 
Stadtamt. | Opernfängerin Sabine Heinefetter allda . . | 9:10 — — 





Namen 


Kreiſes. 


des 
Antes. 


\ 
Mittelrhein: Karlörube. 


kreis. 


Landamt. 


Kork. 


Lahr. 


Oberkirch. 


Offenburg. 


Pforzheim. 


Raſtatt. 


| 


Namen desjenigen, 
bie die Entjdävigung zu fordern hat. 


Fabrikant Fr. Wahl und Comp. in Mühlburg | 


Großherzogliche Eiſenbahnverwaltung wegen des 
Brandes im ar Etation 3 
zu Sad. ... . Re 

David Kopf zu Kürzel . asian 

Färber Karl Kirihbaum in Yahr . u. 

Charlotte Trampler im Epierlindrain zu gar 

Bäder ChriftianjVBogt in Dinglingen . 

Leopold Müller in Heiligenzcl . 2... 

Bierbrauer Friedrich Ecyaible in Lahr. . . 

Wendelin Bözele in Scuttertfal . x... 

Anton Weiß in Gaisbah - . 2 2 2 2. 

Franz Seckler in Um . 2... 

Franz Anton Huber auf der Herledwieb in 
Löchenberg, Gemeinde Ibach . 2... 

Ignaz König zu Zimmern . 2 2 2 22. 

Anton Federer in Urloffen . 2 22 .. 

Gebrüder Benticfer in Piorzheim . . . 

Aloys Schüler und Nobert Yaur in Wühl: 
ul 2 2 0 Eee 

Bonifaz Hurm alla. . 

Phyſitus Wilfer in Durlad, jetzt Robert ganz 
Stadtgemeinde Pforzheim, Brand im Steig— 
hauſe ber jenenwehr . — 

Reinhart Morlock in Hopenwart . N 

Bernhard Volz Erben uud an Fram 
Würtemberger allda . . Fan 

Friedrich Nenneder alla . 

Ignaz Morlock alta . - 

Julius Eßwein und Remig Schrda Erben allda 

Michael Neff und Chriſtian Bechthold in 
Brögingen . . 

Johann Georg Möfner, Chriſtoph Sohn allda 

Martin Mößner allda 2 . 

Friedrich Etaib jung und Jatob Eberle ailda 

Pfarrer Garve in Straßburg an deſſen Be— 
vollmächtigten Baͤcker Sigmund Fabritzki in 
Raſtatt, jegt an Bierbrauer Auton Kolb . 


Betrag 





4,150 "IE 
w|- 


2: 


440 | 


400 
123 





11 


| 


12 





| 
Kreiſes. Amtes 


Mittelrhein: Raſtatt. 
kreis. 


Wolfach. 


| 
l 
11 
| 
| 
| 


| Unterrhein- Adelsheim 
kreis. Buchen, 


Eberbach. 


Gerlachsheim. 


ng ums engen mm une 


Namen deöjenigen, 
der die Entſchädigung zu forben hat 


Peter Jung in Otteröborf . 

Aloys Diener Wittwe in — au ı Maurer 
Krieg dort F at f 

Joſeph Großbaier Wuͤtwe in Mugyenflurm j 

Matheus Herrmann zu Gelbah . 

Bernhard Schmitt und Konftantin Edler in 
der Klufe, Gemeinde Einbach « 
Ignaz Dieterle und Gölejtin Armbrujter zu 

Edhurpah .» 2 2 2 er nen 
Balentin Schuler in Oberwolfach . . . 
Theodor Schmidt in Häuſerbach, Gemeinde 

Einbach .. er 
Michael Kiefer in Geuberdgrund,, Gemeinde 


Bergzell . .. 
Andreas Kirgis in den Höfen, Gemeinde Sehen: 
grihdt. . 2... . 


Georg Mathes Hammel. in "Sfterburden 

Andreas Dörfle Witwe in Eberſtadt 

Johann Peter Häfner und die — Se: 
meinde in Buchen . . » rer 

Franz Michael Gruber in Simbach . 

Wilhelm Edwarz in Mudaun . 

Kafpar Piaff alla . . . 

Karl Walter allda 

Michel Schwab allda 

Valentin Schwarz unb Peter Martin Kuttiger 
in Nedargemünd, jegt Amt Heidelberg 

Chriſtoph und Katharina Scelmann allda . 

Die tatholiſche Kirchipielägemeinde in Reunkirchen 

Johann Adam Loſch in Lobenfeld 

Derſelbe... a u 

Johann Götz in Königähofen . 

Die Kirchenpflege in Grüngfeld 

Franz Edwab in Königshofen . » .» 

Bernhard Hofmann allda 

Friedrich Dreicher in Grünsfeld 

Martin Barthel ala . ... A 

Karl Stecher und Bernhard Walz alda j 

Nikolaus Waldherr und Johann Lanig allda . 








Zahlung. 
fl. fr. 
100 | — 
240 | — 
150 | 49 
1,800 | 10 
1520 | — 
2,640 | — 
360 — 
240 | — 
825 | 18 
12 | 19 
4 | 18 
6 24 
347 | 30 
355 | 24 
360 | — 
22 | 30 
560 | — 


720 
24 


400 


120 
200 


273 


er. 


Namen 


des 
Kreiſes. 


Amtes. 


ji 


! 


| Unterrheine Gerlachs⸗ 


kreis. 


heim. 


Heidelberg. 


Krautheim. 











Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Johann Lang in Grünäfeld 

Aron Noſenbaum und Johann Lanig allda 

Die Paſtorei allda für das N . 

Philipp Spang allda 

Karl Ruppert allda ; . 

Barbara Nösner und Valentin Leuſer alla r 

Die Gemeinde Grüngfeld für das — 

Adam Kraft, Bäder allda . R . 

Kiltan Ernft allda . 

Die Kirchenpflege allda, für die Kirde . nn 

Die Gemeinde für die Michaels-Kapelle allda 

Gcorg Vollrath und Georg Boldert Wittwe allda 

Kronenwirth Johann Leibert in Neuenheim 

Altbürgermeifter J. W. — in — 

Derjelbe . 

Gärtner Ranzenberger dort. egal 

Die fürjtlih Hohenlohe-Brandenftein’ ſche Stan- 
desherrichaft in Neidelsbach . . 

Grundherrſchaft Rüdt v. Collenberg zu Eberſiadi 

Moſes Weckeſſer in Epplingen 

Adam, Johann und Peter Englert und Bürger- 
meijter Weber in Echillingftadt 

Andreas Schmidt, Valentin Sofeph Hund 
und Audreas Henninger allda . 5 

Karl Englert allda . 

Andread Henninger allda 

Franz Joſeph Jenninger allda 

Johann Philipp Weber's Frau allda 

Johann Peter Nitolaus allda . 

Georg Peter Weber allda . 


Franz Michel Heck und Peter — jung allda | 


Valentin Jenninger allda 

Franz Peter Göginger alla . . . ; 

Georg Kaibel alt und Michael Kaibel allda 

Michael Ehrlich allda A 

Johann Georg Haas allda 

Johann Peter Engler Frau alla . . 

Adam Nitolaus, jegt Johann af und Lud 
wig Wetterich allda 


Betrag 
Zahlung. Reſt 
| 

fl. fr. fl. 
— — 480 
600 | — 40 
— _ 3,752 
— — 80 
— — 400 
440 | — 24 
— 97 
— _ 1320 
— _ 1,200 
_ _ 206 
— — 608 
— 200 
459 11 — 
4488 59 — 
21 13% — 
0|— _ 
— — 560 
— _ 4 
— — 80 
360 | — 400 
360 | — 500 
840 | — — 
400 — 200 
877 | 16 — 
153 | 8 100 
1,080 — — 
1430 — _ 
360 | — 360 
600 | — 560 
2350 | — 230 
520 | — 520 
140 | — 140 
792 — _ 
340 — 340 
200 - iso 





13 


14 


Namen 
des 


Kreiſes. Amtes. 


Unterrhein⸗ Krautheim. 
kreis. 


Ladenburg. 





Mannheim. 


Mosbach, 


— — 


Neckarbi⸗ 
ſchofoͤheim. 


Philippoͤburg. 
Schwetzingen. 


Sinsheim. 


Tauberbi⸗ 
ſchofsheim. 





Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Adam Freudenberger und Wilhelm Bleſch in 
Schillingſtadt... Fan! 
Johann Peter Englert „P. 5. allda Faser" 
Martin Frank alla. . . A 
Beter Freudenberger und Johann n Bleſch Wittwe 

ala 2... 

Fuͤrſtlich tfenbuegifche Fobrit zu Ludwigdihal, 

Gemeinde Schriesheim . . » 
Bapierfabritant Ph. Wilhelmi in Shchrieheimn 
Adam Müller und Mathias Müller Wittwe 

alta . . . 

Georg Herbarth, Schuſter in Heddespeim . 
PH. Ferdinand Wilhelmi in Schriesheim . 
Georg Leonhard Stein in yeudenheim . . 
Spediteur Ludwig Hunkler in Mannheim. 
Louiſe Weger Wittwe allda 
Peter Kühnle, jetzt nn Wittwe in Haßmers 

Km ... ne — 
Friedrich Heuß alda . ren ar de 
Heinrih Staab sen. alla. . . 

Beruherd Walter ledig in Auerbad) . 
Derile ... 
Valentin Müller und Shriftina Rein Eiy. 

mann in Hüffenhardt.. . 

Müller Johaun Adam Sauler, reip. " peffen 

Kinder in Helmjtabt . ae 
Johann Riedel in Philippsburg . . » .» 
Philipp Weisbrod in Neilingen . 

Micha Schwab ala . . 2 2 2.2. 
Georg Laubinger in Sinsheim . . . . 
Benedikt Hagmaier in Waldangelloch 

Michael Eiermaun und Friedrich — in 

Nohrbach . . 

Guftav Würzburger aulda FIR Er BE 
Friedrich Grab allda — 
Michael Kuhngamberger zu Impfingen 
Joſeph Trefs in Werbach 
Chriſtoph Blos Erben, jetzt Beta Saladin 

ala . — ... 





Betrag. 


Zahlung. 


i 
210 
320 
400 


1,152 


197 | 

134 | 

359 ı 

232 | 

2,693 | 
8 





os [7 
„une nn 


— — 














| 


Namen 


des 


Kreiſes. 


kreis. 


Seekreis. 


Amtes. 


unterrhein⸗ Tauberbiz | 
ſchofsheim. 


Walldũrrn. 
Meinheim. 


Wertheim. 


Bonndorf. 


Konftanz. 


Tenau- 
eſchingen. 









Namen dedienigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 


Balthaſar Koch, Schlofier in Biſchofsheim 
Der Hoſpitalfond in Tauberbiſchofsheim 
Die Gemeinde allda . . er 
Der Gomnajiumefond allda Re 
Peter Schlachter und Nifolaus Herbert in n Were 
bach 
Johann und Maria Anna Mal; und Valentin 
Friedrich in Dictigbeim . . . $ 
Polizeidiener Johann Hodis in Tauberbiſchofe 
hein a rn 
Samuel Halle in Hartheim naeh 
Die Pederfabrifanten Heinke und — 
ger in Weinheim . ; 
Andreas Kern und Philipp garch Witnwe in 
Freudenberg . . rn 
Adam Flegler in Urphar * 


2. Vom laufenden Jahre. 


Die Gemeinde Faulenfürſt . . . r 


Die Stadtgemeinde Konftanz wegen des Bran- 


te3 am 29. Juli 1864 in der Lorettokapelle 


zu Hard, Gemeinde Allmanndvorf . . . 
Die fürſtliche Standesherrſchaft Fürftenberg 
wegen des Brandes auf dem Steppacher Hef, 
Gemeinde Blumberg . 
Diefelbe wegen des Brandes in der "Amalien: 
hütte zu Badızimmern, Gemeinde Appingen 
Johann Baptift Meimer in Bachheim . 
Adolf Huber in Blumberg . . 
Jakob Schall allta . . FRE 
Baldes Baumann alla. . 2» 2 2... 
Joſeph Wieſer in Badheim . . . .. 
Johann Streit alla. . 2» 2 2 20. 
Sofeph Streit alla . 2 2 2 2 2 2. 
Johann Griehhaber allta . 2 2. 2.2... 
Peter Fritſchi alda . . . . R 
Silveſter Werner von Hubertähofen . : ; 
MIEBRERE 2, u ee 


R 
I 





Betrag 








IIseIl&ll 


15 


16 


Namen 
bed 


Kreiſes. 


Seekreis. 


Amtes. 





Donau · 
eſchingen. 


Engen. 








Namen besjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Michael ai von |. 

Derielbe . 

Simon Engeffer in Geifingen i 

Jgnaz Liebermann, Schmied in Donanefdjingen 

Kaver Hirtd Wittwe in u \ } 

Diefelbe . r . . 

Joſeph Echerzinger alida 

Georg Fritſchi allda . 

Bartholomä Engeſſer allda . 

Zaver Weber alta . . . 

Ignaz Willmanır, Ochſenwirth alida 

Kaufmann Raible allda. . . . 

Joſeph Häßler Sohn in Donaueſchingen 

Joſeph Riedlinger, Schreiner allda . 

Lorenz Kuttruff alda . . . . 

Johann Kriker und Lorenz auttruff allda 

Johann Fink, Pfläſterer allda 

Fidel Sindele, Maurer allda . 

Karl Kern allda Page er 

Fidel Sindele und Karl Kern ala . — 

Wittwe Gottesabend allda..... 

Lorenz Kuttruff aldd... 

Wittwe Seifried allda 

Bierwirth Riegler allda 

Valeutin Ruf alldad. 

Joſeph Häßler alla. . . 

Pauline Zeller Wittwe in Mauenheim . 

Joſeph Maus in Kommingen. . . 

Johannes MWinzelerd Witlwe auf bem Sion 
bof, Gemeinde Binningen Pier 

Adalbert Dofer, Ochjenwirth in Engen 

Anton Dickreuter, Hafner allda . 

Karl Hall, Schuſter allta . 

Jakob Baldus allda . 

Maria MWelte allda er 

Maria Anna Welte allda . 4 

Gemeinde Engen . » 2 2 2 22. 

Friedrich Kumpfer allda oe 

Fidel Hamburger, Kammmacher allda .. 





| 
I 
| 
' 


fl. 
780 
6 
56 
14 


Zahlung. 


Betrag 


Reſt. 


ISISZSISE8I II 188 


ııı&l ı 


| 


12 


Kreiſes. Amtes. 


Seekreis. Engen. 


Mößkirch. 


Neuſtadt. 


Radolfzell. 


Siockach. 


Ueberlingen. 








Namen desjenigen, 
bie die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Baptift Weckerle in Engen 

Adalbert Doſer ala . . Ba 

Karl Hall, Schuhmacher — Er 

Nichard Städele, Kaufmann allda ; 

Friedrich Kumpfer, Uhrenmacher allta . . 

Anton Diereuter, Hafer allda . 

Adalbert Dofer, Ochſenwirth allda 

Baptiſt Weckerle, Weber allda 

Michael Dreher in Nusplingen . FT 

Joſeph Herrmann Wittwe in Buchheim . » 

Joſeph Jäger in Noth, Gemeinde Saulborf . 

Mathä Lickert, Gießer in Neuftabt . . 

Joſeph Winterhalter in Göfchweiler . . . - 

Andreas Ketterer im Joosthal, Gemeinde Vier: 
thäler. » . 

Rudolf Zähringer und Demeter Wunderle gu 
fammen in Fühbah - » x» 2 ee.“ 

Willibald Mucenberger alta . . 0. + 

Karl Mayer ala 2: 2 220. 

Mathias Kaltenbach allda . — 

Fidel Gnädinger in Bohlingen . » » 

Stephan Dieze, Hechtwirth in En Ge⸗ 
meinde Oehningen 

Anton Bölli in Moos . F 

Röſſelwirth Karl Röſch in Rave . 

Jakob Neige in Singen . » 2 

Sebaſtian Stödle allda . . - 

Benedikt Harter alla. » » » 

Die fürftlich fürftenbergiiche Standesperrfchaft, 
wegen des Brandes auf dem Hüttenwerfe zu 
Nisterf, Gemeinde Etofah . 2... 

Die Kirhenfabrit in Mab . . . — 

Bierbrauer Chriſtian Moͤll allda. 

Johann Breinlinger, Maurer, Johann Brein 
linger jung, Kaſpar Breinlingers Kinder und 
Jakob Schwab zuſammen in — 

Johann Herz in Reuthe 

Johann Maier in Neffelmangen . 

Dei. oa. 2 02.0 0% 





— 
Namen | 
| 










Namen dedjenigen, 


der der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Kreiſes. Amtes. 





Seekreis. Ueberlingen. Johann Maier in Neffelwangen . 15 | — — 
Georg Schley in Markdorf — 10 | — = 
Richard Nichele, Bäder allta . » » .» 28 — — 
Nichard Nichele, ferner wegen deffelben Brandes 8 30 — — 
Konrad Kitt in Ueberlingen . . 10 — = 

Konrad Dreher auf der Beutenmühle, Gemeinde 
Hohenbobmann . . 260 | — 260 | — 

Großherzoglich martgräflich. badiſche Slandes· 
berrichaft in Salem . . » 20 — J. — — 
Johann Lechleiters Kinder in unierigtiagen 11 | 30 _ — 

Richard Heudorf in Ueberlingen, jetzt Felix 

Haid in Ueberlingen und Konrad Ott in 
| ESipplingen . . - ee 458 | 43 — — 
Johann Baptiſt Eqreiber allta —F 360 — 360 — 
Martin Heberle Wittwe allda . — — 65 158 
| Kiefer Joſeph Urenbacher allva 3 | 30 — — 
Nikolaus Bader allda u ——— — 45 ar. — 
Jalob Wiedenhorn allda... —F 1/30 — = 
Schiffwirth Aloys an in Messung —F 4220 — 6,740 | — 
Derfelbe R er 20 — — — 
Dominit Meßmer allba 20 — — — 
Gertrud Schadler und Mathä Eqhober allda 8 ı 24 — — 
Mathias Jauch Erben allda 9 36 = — 
Nikolaus Faßer allda — 23 56 — — 
| Metzger Georg Neidharb alda 2 10 — 2 — 

Johann Endres in Meerwangen, Gemeinde 
Wittenhofen . ae ——— 1,000 | — — — 
| Delle...» 6 — _ — 
| © Johann Räuber in Aunenfianb —F — — 2400 — 
| Johann Pfleghaar dort . _ _ 1m — 
Jatob Rebſtein dort. 3 !12 — 
| Friedrich Berger dort 2 | 24 — — 
| Die Gemeinte Immenſtaad 9 | 51 — — 
| N Friedrich Berger alta - > 2 2 2 20. 5 | — — — 
Johann Pfleghaar alldd 6/18 — — 
| Johann Näuber allda 6 — — — 


Ferdinand Boſer in Seefelden, Gemeinde Dber» 
uhldingen . . ei _ — 72 
Der Pfarrgarten vori — ze — — 2 


Sl 





Kreiſes. 


| 


| 





Amtes. 


Seefreis. Bilingen. 


' 


| Oberrhein» Breach. 


ı kreis. 


Emmen: 
bingen. 


Cuenheim. 


greibung. 


rt 


Kenzingen. 


— 





— — 


ö— — — * — 





Namen desjenigen, — 
der die Entſchädigung zu fordern hat, 


Stephan Beha in Vöbrenbah . - 
Matbiad Weiher in Erdmannsweiler 
Chriſtian Lehmann allda 

Johann Böfinger in Peterzell 
Zatob Tibi in Joringen nr 
Georg Hohmieler allda . - er 
Leander Mater in Sasbach 

Die Gemeinde allta . - — 
Goͤlſch Levi Bernheimer in ist —TF 
Wilhelm Maier allda 
David Burger alta . » 0 + «+ 

Karl Bauderer in Emmendingen . . 
Wilhelm Schoͤchlin, Bierbrauer allda 
Wilgelm Lang alba. » - A 

Philipp Schoͤchlin, Küfer allda. 


Eduard Schöhlin und Wilhelm 8* allda 


Joſeph Singlers Kinder in — 
Gemeinde Schweighauſen 
Landolin Jung allda 
Engelwirth Franz Müller in Freiburg . 
Joſeph Ganter in Littenweiler kn 2 
Johann Schweitzer in Eſchbach » +» + » 
Georg Lindinger in Lehen - en 
Xaver Rammerer Wittwe dot . . . - 
Georg Lindinger dort 


Wittwe Zimmermann bort . . er] 


Joſeph Schwoͤrer, S Schmied in Sieig 

Joſeph Kuenzer, Bierbrauer in — 

Die Stadtgemeinde Freiburg — 

Wilhelun Maier, Schreinermeiſter dort . 

J Georg Thoma, Handelömann dorf . 

Michael Rainer, Schuſter dort —F 

Michael Zwahl, Kutſcher dort* 

Schreiner Karl Hug dort ... 

Jalob Friedrich — Bierbrauer ü in Ken- 
zingen . ’ R 

Marr Hemuinger in allva — 

Sonnenwirth — * at Weis 
wi .. - 


” 
* 


* 
— —— 








Betrag 





Zahlung. 
fl kr. 
57 | 30 
60 | 20 
2 — 
320 — 
5 — 
187 15 
48 23 
8 15 
439 | 20 
188 | — 
9gIi— 
2,42 
160 | — 
95 40 
360 | — 
10 30 
1 ı— 
— om 
24 — 
86 ! 40 


) 






Namen 
be3 
Kreiſes. Amtes. 





Oberrhein: Kenzingen. 
kreis. 









Loörrach. 






Namen desjenigen, 
ber bie Entſchädigung zu fordern hat. 


Michel Haad in MWeismell . 
Jakob Ehret, Fiſcher alla . 
Michael Oehler allda 
Peter Heckmanns MWitiwe und Louiſe Müller, 
zufammen in Lörrah. . 
Jakob Nofer und Johann Georg Scunpad 
alta . . ; 
Johann Jalob Schuppach altda i n 
Peter Heckmanns Wittwe und Lonife Müller 
allda . 
Bierbrauer Johann galob Grether allda —F 
Bernhard Philipp und Johann nn in 
Herthen . . 
Bierbrauer Jakob Moͤſchlin in Lörrach . 
Die Fabrifanten Dollfuß-Mieg und Comp. in 
Thumringen 
Eonnenwirth Heinrich Böfinger und Mitte 
Born zufammen in Kandern . . 
Mathiad Stammlerd MWittwe in Tannenfirch . 
Mathias Mütterer alba . . 2. 0... 
Sonnenwirth Böfinger in Kandern i 
Wittwe Bom alba . 2 2 2 22. 
Die Stadtgemeinde alla . . . 
Jakob Friedrich Lenz zu Hauingen . 
Friedrich Staub in Lörrach . . 
Bernhard Mebger in Herthen 
Johann Gerwig in Neuenburg .. 
Johann Kaltenbach, Plechner in Müllgeim 
Jakob Epindler in Neuenburg . 2... 
Daniel Rueb ala . 2 2 2 20. 
Kaver Wetzel allda . A 
Andrea Sänger und Fridolin Sänger ala . 
Johann Georg Kramer in Mülheim 
Johann Georg Väſin Wittwe allda. . . . 
Joſua Weil, Kaufmann in Sulzburg R 
Sohann Georg Käuflin in ber ige 
Gemeinde Malsburg . — —F 
Johann Oswald dort . ., . u. 0. 
Sohann Jakob Zöllin in Auggen” 






















































21 












Namen 
des 
Kreiſes. Amies. 







Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 





Oberrhein: Müllgeim Joſua Brunner jung in Anggen 
kreis. Sebaſtian Laͤmlin allda .. 
Abraham Wolf-Meyer in Müllgeim- 
| Derfele. .. 
Euſebius — aupferjchmieb allda 
Säckingen. Joſeph Abi in Villaringen . 
St. Blafien.! Kaufmann Julius Siegel in Schiuchſee 
Wilhelm Maier in Hinter-Todimoos, Gemeinde 
Todbtnoed . » 
Karl Ebner in Oberibadh, Gemeinde ah . 
Schönau. Reinhard Eiche in Afterjteg R 
Schepfgeim. | Fridolin Meier und Bernbarb Rutfchle Mittioe 
zufammen tn Eifel . 0000. 
Die Gemeinde Bürdan . . 
Friedrich Vogt Wittwe in Greögen . 
Johann Friedrich Näuber alla . . 
Fabritant Johann Georg Maier in daſel 
Kronenwirth Friedrich Gleis in Schopfheim . 
Staufen. Fruchthändler Konrad Wehrle in Eſchbach 
Ferdinand Hanfer in Pfaffenweiler . R 
Triberg. Chriſtian Wäloe in Singersbach, Gemeinde 
Gutach . . 
Thomas Nofs Wittwe in Sims. 
Gottlieb und Johann — Aberle in Langen: 














































ihiltah . . - | 
Mathiad Günter im — Gerusbach Ge: | 
meinde lalholiſch Tennenbronn = 1,120 | — | _ 
Marimitian Tritfchler in Reukirch —3— — — 1,160 | — 
Franz Kaiſers Wittwe allda . ' 914 - — 
Waldkirch. | Philipp Waldvogel in Wildgutach } 40 — — — 
Andreas Ambs in Bleibach 22 | 24 — | 
| Magvalena Steurer ledig und Sr Biden | | 
bach in Ohrensbach f Pa 200 — 200 — 
Joſeph Diſch allda | 1 — — — 
Joſeph Reichenbach allda 2|- — — 
Magdalena Steurer allda . 1 30 — — 
MWMichael Trilſchler allda 1|-— - I- 
| Die Großberzogl. Hüttenverwaltung in n Kollnan 24 — — = 
Karl Haberftroh in Waldkirch 4 — | — 120 — 
| 





Oberrhein⸗ Waldshut. | 


Mittelrhein Achern. 





7 
ö—— ——— —— — — — 


F 









Namen desjenigen, 
ber bie Entjchädigung zu fordern hat. 


Johann Albich und Karl Huber in un 

Stephan Strittmaterd Wittwe allda 

Jakob Ebner allda . 

Karl Huber allva . 

Johaun Albick allda 

Joſeph Strittmatter allda . . 

Michael Weiſſenberger in Degernau 

Anton Albicker in Untereggingen 

Das Großherzogliche Hüttenärar, wegen de 
Brandes auf dem Hüttenwerfe Albbruck, Ge— 
meinde Ricfenbah . » : 2 2 2 20. 

Werfwirth Albert Irion allda 

Die Gemeinde Niedemihl . . . 

Gregor Treier und Fridolin Mutter j dung allta 

Joſeph Jehle, Nagler und Joſeph Brunner allda 

Fridolin Baumgartner, Johann Dreier und 
Philipp Jehle allda 

Peter Jehle allda Pr 

Gottfried Nllgeier in Achern . 

Balthafar Zimmermann alloa 

Friedrich Barth alla . . 

Andread Klumpp MWitime in Koppelrodeet . 

Lindenwirth Friedrih Behrle in Nenden . . 

Joſeph Weber, Sebald Sohn in Oberbeuern . 

Friedrich Eleſſer in Baden 

Jakob Maier in Dürrenbüchig 

Friedrich Zentner allda. . . . 

Jakob und Mathäus Bauer allda 

Daniel Wohlgemuth alla . . . . . 

Johannes Waffer und Heinrich Jäger allda 

Matthäus und Joſeph Bauer alla . . 

Georg Jakob Kiefer, — allda 

Jatob Maier allda.... . 

Friedrich Zeniner alla. 2 2... 

Georg Wächter von Bretten . . 

Die Kleinkinderſchule in Bretten . 

Alerander Amann allda A 

Wilhelm Leonhard allda 

Georg Wächter alla . . . 


* 
— — — 





N a 2 





— — — 


— — 


— — 


u ar. 
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— — — nn 


TE —— —— — —— 








Gottlieb und Jakob Mößner allda J 
Friedrich Betz allda... -» 
Johann Jakob Veith allda . 


| | | Betrag 
| — | Namen beöjenigen, | WEB. he 
| Anette Amlel | der die Entfchädigung zu forden hat Zahlung. Ref, | 
| i | | 
| | In [ft je] 
Mittelrhein Bretten. | Die Kleinkinderſchule in Bretten . 4 — — 24 
kreis. Bernhard Amann allda. . . 5 — _ | 
Friedrich Göbel in Ruith . . 4 15 357 | 30 3 
| Lehrer Mori allta . » 3 15 — —_ | 
Friedrich Hofmann allda 1i— _ — | 
2 
1 


— — — 


| 
| 
2 
8 
11811 





Bürgermeilter Speer allba . 10 — _ 
Johann Georg Maier aldd . . . . - _ 30 — 
Johann Georg Veith alld— 6 — = 
Zohann Georg Mater jung alba . 2... 3 — — — 
Bruchſal. Der Pfarrhausbaulaſtenfond in Stettfeld . . 63| 4 — — 
Mathias Wittmann in Ubſtadt . . » 2830| — er 
Johann Thome d. j. allta ; 266 | 12 — — 
| Johann Andread Dengler allda . . 134 | 37 = — | 
j Katharina Sauer, I Tochter in Unter: | 
owisheim . » » s5| A — — 
Müller Romann Schmitt in Untergemba 230 | 38 — — 
Die Gemeinde Bruchſal — — 545 | 36 
Andreas Goͤll Witwe alla . 2 2 2... — — 485 | 48 
| Zofeph Preftinari Kinder allda ; _ _ 1918 | 6 
Sebajtian Wachter alla . . N Eee _ — 455 34 
Einhornwirth Franz Withwe allda — 464 56 40 — 
Johann Baptiſt Engelhardt alla . .. .» 25 | 36 — 2 
| Die Gebrüder Dreifuß alldu.... 18 24 — — 
| Simon Löwenftein alldadd.* 7|— — — 
Bühl. Die Gemeinde Ottersweier . -» _ _ | — 
Bernhard Ihle in Neuſatzeck, Gemeinde Neufah — — 120 — 
Ullrich Karchers Ehefrau in Bühlertbal . . _ 


N 
i 
j 


Der Pfarr» und Kirchenbaufond in Neuſatz . — 
Ziegler Friedrich Trautweinn in Weingre — 
Friedrich Trautwein allda... » 

Peter Knoll alldd. nen 
Philipp Wackershauſer in Durlach a 
Jakob Semmler und Thomas Maier allda . _ 
Jakob Kunzmann alla. 2 0... 
Wilgelm Gaier alda . en | _ 


| 

- {m 
88 
ı& 


Duriach. 


Il 
| 
) 


— — — 
Sus 


111 
sen. 
258 
ll 


Mathäus Guͤtſch alla onen 464 | 30 2378 | 56 
| 















Kreiſes. Amtes. 


Mittelrhein: Durlach. 


kreis. 


Eppingen. 


Gengenbach. 


Gernsbach. 


Karlsruhe, 
Stadtamt. 


Karlörube, 


Landamt. 


Namen desjenizen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Sabriel Heidt in Durlah . 

Wilhelm Jung, Echufter allda 

Auguſt Krieg, Bäder alla . 

Schmiedmeiſter Meier allda 

Küfermeijter Klenert allda . . 

Bierbrauer Friedrich — in Langen 
bad . . nl — 

Johann Jatob Pojlweiler in Aue 

Großherzogliche Domänenverwaltung Bruchſal, 
wegen des Brandes auf dem Stifthofe in 
Eichelberg 

Georg Hoferer in Wingerbach, Gemeinde Ber: 
mersbadh . 

Fabrikant Herrmanı Iraumann von Heiligen: 
zell, wegen des Brandes in Schwärzenbad,, 
Gemeinde Reichenbach e 

Klara und Arthur von Löwenberg in Gong 
bh .. 

Joſeph und Bartholomäus Spärp Gröen me 
fammen in Selbach : 

Bartholomäus Späth Erben allea 

Joſeph Späth alla . . . — 

Simon Schnaible Witte alla er 

Dierbrauer Seyfried in Karlsruhe . » 

Graveur Gumprih Wittwe ala . . . 

Mehlwaagdiener Kappler Wittwe alla . 

Jakob Schuhmacher allda . En 

Georg Edian alta . 2 2 0 020 0. 

Kammerlalai Lang alba . 2 2 2020. 

Jakob Walphauer alla. . » . 

Wurftler Johann Krieger allda . 

Holzmeſſer Friedrih Fetzner allda 

Hofbuchdruder Wilhelm Haſper allda 

Oberſt v. Villiez alldta . . . ne 

Gaſtwirth Karl Göhrs Frau allda —F 

Kronenwirth Friedrich Schmidt in Müblburg 

Maurer Augnftin Müller in Grümvinfel . 

Leopold Ruthardt in Graben . 2. 

Reinhard Gamer alla. 2. 2 2 2 22% 


— — 


—— 





|5855588& 


29 








































| 
| 
| 
| 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 

Mittelrhein⸗ Karlsruhe, 
kreis. Landamt. 

Kork. 

Lahr. 
Oberkirch. 
Offenburg. 






Namen desjenigen, 
die die Entſchädigung zu fordern hat. 


Poſthalter Heinrich Ratzel in Graben ... 
Leopold Ruthardt allda . —— 
Jakob Zimmermann allda .. 
Schmied Philipp Ebel alda . . . : 
Georg und Friedrich Ned in Sogentein 253 
Wilhelm Wirth allda 5 
Jakob Herrmann, Krämer alla . 
Derielbe. . -» 
Wilhelm Dürr und Friedrich Beten al allda 
Karl Schmidt allda . . 
Adam Stutz alt alla . . Er 
Adam Badenftok Wittwe allda th 
Wilhelm Stern allda . N er 
Jakob Metz alla. » 2 2 2 ne ne 
Chriſtian Bolz ala. » » 2 2 2 00 
Georg Ned alldaaa.. 
Wilhelm Wirth ala ... 0». 
Jakob Herrmann allda . » 
Karl Schmidt allda . ee ae 
Adam Stuß alt alta . . en 
Georg Hauß, Wagner in Dorf Kehl 
Johann Fiſchers Wittwe in in . .. . | 
Georg Enderle alldd.. | 
Kronenwirth Härrer allda . . » 4 
Theodor und Guftav Kaufmann, ahogther 
in Lahr . | 
Fabrilant Herrmann GSraumaum in "Heiligen: 
el ..-. . 
Friedrich) Wilhelm gDohlweg in Sabre | 
Auguftin Kopf IL in Schönberg. . 2.» | 
Anjelm Klein in Kuhbach... | 
Bernhard Beith in Bricfenhem A 
Jakob Gilg alda. . . » en ar 
Andreas Gilg alloa . | 
Bernhard Beth alda . . 2... | 
Joſeph Maier in Griedbahb . » “2... ) 
Joſeph Birk in Oppenau . . | 
Joſeph Hurft auf der Al, Gemeinde. Ordsbadı 
Xaver Zimmermann in Hofweier : | 


— 
DD m mn ui 


= 


El 

3 1 

— a a 
Bil ılıllısl 







— 
38 
1 — 


j 


IS8 | 
18 


| 
2325 3 
| | 


| 


58 
| 


26 


Namen 
des 


Kreiſes. 


Mittel- Offenburg. | 
| rheinfreis. 


Amtes. 


Pforzheim. 


Namen besjenigen, 
ber die Entfchädigung zu fordern hat. 


Quirin Iſen Witwe in Hofmeier 

Joſeph Schulers Frau allda 

Quirin Göppert ala . . . . 

Freiherr von Berkholz in Ortenberg . 

Freiherr von Neveu im untern — Ge⸗ 
meinde Durbah . . . 

Hafner Wilhelm Munchs Witnve in Pforzheim 

Jalob Müller, Ft. Sohn, in Würm . . 

Karl Braun, Johannes Haug, Wilhelm Sifcher, 
Adam Müller und Johann Georg Filcher, 
jet Wilhelm Fiſcher dort . . -» 

Wilhelm Fiiher, Adam Müller und Iehann 
Georg Fiſcher alla . . » i 

Johannes Müller, Gg. Ab. Sohn, allda u 

Friedrich Gengenbach alla. . . . » 

Chriſtoph Müller allda . —F 

Jakob Schweigert allda . 

Jakob Friedrich Haug und —8* Gengenbad 
alda . . . 

Georg Armbrufters Wittwe in , Pforzheim 

Johannes Nonnenmann und Echullehrer Erd: 
mann zufammen in Würm. . 2... 

Jakob Müller, Adams Sohn, allda . 

Daniel Wüft Wittwe allda 

Johann Georg Schweigert allba . s . 

Chriſtoph Maiſenbacher ala . . 2 2 2. 

Johannes Nonnenmann allda . . 

Chriſtoph Bechtold in Brößingen . 

Sohannes Kiefer allda — 

Konrd Leonhard alla . . — 

Karl Bellmer, Mechanikus in Niefern 

Franz Anton Vögele in Erſingen 

Anton Vögele allda . — 

Medard Reiling und ER Sau Erben 
dert 

Medard Reiling allda A 

Auguſt Anfelment und Sigmund Jeſter alla 

Albert oa und — Anton — 
allda . r 








420 


362 
1,520 
454 


720 


88 


Namen 


bed 


Kreiſes. 


Mittel- Pforzheim. 
rheinfreis. 


Amtes. 


Raftatt. 


Namen besjenigen, 
der die Entjchädigung zu fordern hat. 


fl. 
Joſeph Anton Frei in Erfingen . — 
Johannes Reiling ala . ... _ 
Banfraz up alta . . . 12 
Kafpar Echufters Erben allda 7 
Philipp Haller allda.... 1 
Ehriftian Heiz in Hucdenfelb . . . 15 
Traubenwirty Johann Jakob Trauk in Dil: 
ftein . - _ 
Georg Wider m Michael Mader, ie zur 
Hälfte zufammen in Ittersbach — 
Wilhelm Geggenheimer und Georg Rittmann 
jung, Kübler, je zur Hälfte zufammen dort — 
Schreinermeiſter Gottfried Kern in BERN — 
Iſidor Schuſter, Becherwirth allda . — 
Adam Götz in Steinmauern . ; 450 
Andreas Fettig allda 5 
Joſeph Franz in Raſtatt ae er 2,947 
Bierbrauer Heinrich Imhof dort . . . . . 15 
Franz Hemmerle dort 8 
Die Mayer’iche Margarethen-Mädchen: Aufl 
allda , . j 4 
Heinrich Stattfelder, Bädermeiiter ala. 92 
Johann Schuh, Maurer allda 14 
Karoline Guftenhofer alda . . ... 6 
Johaun Wagner in — 2 a Tan a — — 204 
Derjelbe . . 3 
Nikolaus Küpferle dert. P 1 
Göleftin Ruckenbrod in Slhoſen 32 
Lorenz Erlacher allda — 
Ambros Ernſt allda . 16 
Andreas Scig in Niederbühl . 16 
Leopold Hertweck Wittwe allda -- 
Timotheus Schmitt allda — 
Der Pfarrhausbaufond allda . 14 
Klemens Dreher allda 12 
Mar Kiefer allba . 16 
Peter Schnaibel allda 5 


Das Großherzogliche aileitian wegen des 
Brandes in Raftatt 





Betrag 


vn a 


124 


440 


36 
53 


251 


27 


28 










beö 
Kreijes. 





Mittelrhein Raftatt 


kreis. 


Namen, 


Amtes. 


Wolfach. 


Unter⸗ Adelsheim 


rheinkreis. 


Buchen. 








— ——— — — 


Namen desjenigen, 
der bie Entjchäbigung zu fordern hat. 


Joſeph Höllig in uU 2. 2 2 23. 

Bürgermeifter Hölig alla. . .. . 

Joſeph Artmann allda . . 

Gregor März allda . 

Johann Neef auf dem Staufen, Gemeinde 
Kinzigtbal A 

Franz Michael Faift auf dem awſeien Ge 
meinde Schapbah ! . . es 


- Elenora Armbrufter allda. . . 


Joſeph Schmieder allda . 

Joſeph Herrmann allda. . . . 

Joſeph Lehmann in Eſchau, Gemeinde Fifcher: 
bad 


Johann Nic und Chriflan Bruͤſile zufammen 
in Kimbah . . . 

Johannes Kirgus, Simon Wohrle und Stefan 
Wälde zufammen ala . . . . — 

Chriſtian Götzinger in Adelsheim 

Chriſtian und Friedrich Kreß, Georg Stein und 
Heinrich Stutz Wittwe allda . 

Ernſt Dietrich und * — Winwe 
ala . . . ... 

Gottlieb Krch {edig dort —F 

Chriſtian Kreß, dien Kreß und Son 
Stein alla . . . er 

Jette Schorich allda . . . . R 

Friedrich Gerner alt Mittwe allda ä R 

Das Großberzogliche Aerar, wegen des Bran- 
des im Amtsgefängniß allda 

Johann Eeig allda , . . . 

Bürgermeifter Friedrich Leutz in —J 

Michel Köhler alld... 2 2... F 

Heinrich Horcher alta . 2... 

Hauptlehrer Hutmacher allta .* . 

Franz Weber, Aloys Schmelcher, Philipp Sofeph 
Schmitt, Karl Häfner und =. — 
zuſammen in Buchen. . . .. 

Valentin Hemberger allda . » 2 2 oc. 

Aloys Bauer allba 


* 


fl. 





Zahlung. 






17 
27 


15 | 


172 


136 
70 


2,160 


— 
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Namen desjenigen, 
der die Entjhädigung zu fordern hat. 


Kreiſes. Amtes. 








Unterrhein⸗ Buchen. Katharina Franziska Pfaff in Buchen . | 28| 2 — 
kreis. Aloys Schmelcher allda u Re et 32 |57 — 
Anton Schmitt ala 2 2 2 | 13 | 15 _ 
Moſes Roienthal alla . - . 2... . 23 | 0 — 
Felix Münch alla .. 3 |12 = 
Großherzoglicher Staatsrath Dr. Bogelmann | | 
bier, wegen des Brandes in Unterneuborf . 32 | 17 — 
Eberbach. ? Karl Galm in Neunkirchenn.. 16 — a 
* Konrad Edelmann in Schollbrum . . . 29 | 30 — 
Gebrüder Valentin und Johann Georg Scherer | 
in Reilsheim, jet Heidelberg » » » | — — 817 
Franz Emig und Georg Peter Neuer Witnwe 
in Eberbach ... | 134 | 7 — 
Philipp Backfiſch und Daniel Röderer alla | 15 | 40 — 
Wilhelm Leutz und Karl Hiob Neuer alla . 7130 — 
Johann Peter Veith alldd. 12 | 47 — 
Mathias Kappes, Waldhüter alla . . » » 14 | 5U _ 
Jakob Neichard in Nefargemünd . — — — 1,224 
| | Georg Weidmann Wittwe alla... . . 20 — — 
Peter Dietrichs Kinder allddd. 30 — — 
Konrad Schreck ala 2 2 22er | 3 30 — 
Die Stadtgemeinde alla . 2. 2 220. | 30 | 24 — 
| Heidelberg. | Peter Bad in Eppelheim . » 2» 2... 25 | — — 
| Georg Philipp Bach alla. . - - 51 — 
| Rechtsanwalt Friedrich Nebel in Heidelberg 2 13 |12 = 
Jakob Wahl in Sandhaufen . 8, _ 
Großherzogliche — Berwaltung 
in Heidelberg ; 2|— — 
Andreas Seibert und Gonf. in Rußioch, veip. 
Jakob und Andreas Seibert alla . . 32 59 — 
Ludwig Ackermann alldd 65 | = — 
Chirurg Friedrich Hurlebaus alldd. — * 9 
Krautheim. Lammwirth Ludwig Bierig in Wölchiugen. 62 24 — 
| Gregor Frank in — ee a 1— 360 
Derile ... . De ee 10 | — — 
Jatob Hoffmann EEE I, be 400 
Baltyafar Hügel alld... 21 | 47 _ 
Ladenburg. | Nikolaus Plag in Hedbeöhim . . . .» | A — 
Johann Schaaf J. in Feudenheim 471 | 26 _ 


Namen 
des 


Kreiſes. Amtes. 


Unter- Mannheim. 


rheinkreis. 


Mosbach. 


Neckarbi⸗ 


ſchofsheim. 


Philippeburg. 


Sinsheim. 





| 


Namen bedjenigen, 
ber die Entihäbigung zu fordern hat. 


Mebgermeifter Albert Imhoff in Mannheim . 
Bädermeifter Karl Teufel allda 
Maurermeifter Karl Schwinds Ehefrau allda . 
Badiſchhofwirth Jakob Eifinger in Sandhofen 
Wilhelm Löwenthal in Ladenburg : 
Tüncermeifter Johann Jakob Brüd Witlwe 
in Mannheim — er fe 
Margareiba Dollus Witwe allda. 
Johann Kinkel, Zeugſchmied allda 
Julius Eglinger, Handelsmann allda 
Katharina Scipio Witwe allda , 


Gemeinde Auerbach wegen des Brandes im | 


Schulhauſe 

Friedrich Bengel in Trejchtüngen 

Balthaſar und Guſtav Schütz zufammen in 
Nedarbiihofsheim . . . 

Karl Albrecht, Chriſtoph Remmele und Martin 
Siegmann zufammen allda . . 

Chriſtoph Nemmele allda x 

Jakob Ffleiderer, Philipp Franz Wittwe * 
Chriſtian Hafner zuſammen allda , 

Notar Dams allda 

Florian Brecht I. in Nheinsheim 

Ludwig Gaßner allda 

Florian Schneider und Kenrab > Retenerge 
zufammen allda A 

Diejelben — 

Jalob Zollinger allda 

Simon Brecht in Neudorf. . 

Johannes Menold und Jakob Herrmann in 
Kirchart . Pen —— 

Wilhelm Kopp, Wirth alla 

Johannes Menold allda 

Jakob Herrmann allda . . . 

Heinrich und Auguſt Reiß in Eichterheim 

Bernhard Kaufmann allda , . R 

Chriſtoph Bärs Kinder in Trefchklingen 

Konrad Kraus allda. . . 

Franz Brimmers Wittwe in Obergimpern” 





Zahlung. 


fl. 
4 
690 


— 


20 


205 


24 





Kreiſes. Amtes 


Unterrhein⸗ Sinsheim. 
kreis. 


Tauberbi⸗ 
ſchofsheim. 


MWallbürrn. 


Weinheim. 


Wertheim. 
Wiesloch. 


Namen desjenigen, 


ber die Entſchädigung zu forden bat 





Philipp Jakob Nudolf alt, Bierbrauer in Sind- 
heim . — 

Johann Adam Schöner ” Abersbach 

Chriſtoph Virling allva . 

Die Stadtgemeinde — — 

Johann Spinner in Werbah . . . 

Jakob Plag Frau und Martin Sielgenberge 
ala . » . — 

Michael Joſeph Küläpeimer alle 

Michael Hörner und Peter Bach ala . . 

Wilhelm Spinner und Nikolaus Löhr's Erben 
allta . . oo... m 

Joſeph Gramling allda . 

Johann Georg Behringer allda . 

Andreas Stolzenberger allda . 

Andreas Ried alla . . . 

Michael Joſeph Kuhn allda } 

Jakob Schloßmann von Scwarzenbruun i 

Georg Bed allda . — 

Franz Thomas Sauer in Hopfingen 

Georg Peter Güllich in — 

Derſelbe 

Friedrich Daniel Hofmann allda . 

David Altjtädter allda . 

Derielbe . . » 

Sohann Georg Heuß allda 

Franz Hains Wittwe in Sulzbach 

Sternenwirth Konrad Müßig in Sreubenberg 

Nikolaus Schmitt in Nettigbeim . Hole 

Andreas Müller in MWiesloh . 


Karlörube, den 30. Juni 1865. 


Der Generaltaffier: 
Stein. 


Zahlung. 

fl. tr 
40 — 
8 17 
Be 

160 | — 
2 | 30 
1,075 | 28 
54 | 53 
ni 
12 | 56 
26 | 54 
18 | 48 
3 |12 





Betrag. 


Reſt. 
fl. 


1,694 
324 


400 
320 


346 
506 
652 


1,016 
690 
264 
349 

58 


750 


luo& 
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Nr. LII. 649 
Großherzoglich Gadiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag ben 13. November 1865. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. All: 
höhflanbesherrliche Berorbnung: Die weltliche Beier der Sonn: und Feſttage betreffend. Drbensverleihfungen. Medaillenvers 
leifung. Grlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterienz Bekanntmachungen bes Großherjoglichen Minifteriums 
des Innern: Verorbnung: Den Beſuch ber Mirthshäufer und Tanzlofale durch Echüler beireffend. Die Vornahme einer Erſah⸗ 
wahl für den aus ber II. Kammer der Etändeverjammlung freiwillig ausgetretenen Abgeorbneten Faller betreffend Verordnung : 
Die Beflreitung der Koften der Mahlen zur Kreisverfammlung betreffend. Berorbnung: Die Leitung bes Auswanberungsmelens 
betreffend, Belanntmadhungen des Grofherzoglihen Handeldminifteriums: Die Drganifatien des Betriebsdienftes der Gifenbahn 
von Dinglingen nach Lahr betreffend. Die Errichtung einer Gifenbahnhaltitelle bei Kirchheim betreffend, 

Dienfterledigungen. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerböhftlandesherrlihe Verordnung. 
Die weltliche Feier der Sonn= und Feſttage betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unjeres Staatsminifteriums haben Wir bezüglid) der weltlichen ‘eier 
ber Sonn= und Feittage auf den Grund des $. 69 Ziff. 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs beichloffen 
zu verorbnen: 

6: 1. 


Der weltlichen Feier unterliegen: 

1. alle Sonntage, 

2. alle ben beiden chrijtlichen Konfeffionen gemeinfamen gebotenen Feiertage, 

3. die bejonderen Feiertage einer chriftlichen Konfeſſion in den Gemeinden, in weldyen biefe 
Konfeffion allein Pfarrrechte hat. 

2 $. 2. 

Als Firchlich gebotene Feiertage gelten wie bisher: 

1. in beiden chriftlichen Kirchen: 
Neujahr, DOftermontag, Ehriftihimmelfahrtstag, Pfingftmontag, Ehrifttag und Stephanstag; 
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2. in ber Fatholifchen Kirche: 
Dreifönigstag, Mariä Lichtmeß, Joſephotag, Mariä Verkündigung, Frohnleichnamstag, 
Peter und Paul, Mariä Himmelfahrt, Mariä Geburt, Allerheiligen, Mariä Empfängniß; 


3. in ber evangelijchen Kirche: 
Gründonnerstag, Charfreitag. 


$. 3. 

An Sonn und Feiertagen ($. 1) find umterfagt: 

1. alle öffentlihen oder durdy ihre Vornahme am joldhen Tagen öffentliches Aergerniß erre: 
genden oder geräujchvollen Arbeiten. 

In dringenden Fällen, namentlich bezüglid; der Erntearbeiten, bei ungünftigen Witte 
rungsverhältniffen oder ber Arbeiten ber Meinlefe kann die Ortspolizeibehörbe Nachficht 
ertheilen ; 

2. aller Handel auf Straßen oder öffentlichen Pläten, Meffen oder Jahrmärkte können an 
Sonn= und Feiertagen fortdauern, jedoch bürfen bie Buden erſt nad Schluß des vor 
mittägigen Hauptgottesdienjtes geöffnet werben. 

Nach der gleichen Zeit it auch der Verkauf von Obſt oder fonftigen Eßwaaren auf 
öffentlichen Plätzen gejtattet; 

3. das Öffentlihe Auslegen oder Aushängen von Waaren in den Läden der Kauf: und Ge: 
werbäleute, 

An den gewöhnlichen Sonn: und Feiertagen beſchränkt fich diejes Verbot jedoch auf die 
Zeit des vormittägigen Hauptgottesbichtes, 

Am erjten Weihnachtötage, Oſter- und Pfingitionntage, je wie in Orten, in weldyen die 
katholiſche Konfefjion allein Pfarrredhte hat, am Frohnleichnamstag und in Orten, in 
welchen die evangeliiche Konfeſſion allein Pfarrredyte hat, am Charfreitag und Buß- und 
Bettag erſtreckt ſich dafjelbe auf den ganzen Tag; 

4. die Abhaltung von Treibjagden und öffentlichen Berjteigerungen ; 

5. das Austreiben von Viehheerden auf die Waibe, Abweichende Uebungen können durch orts— 
polizeiliche Vorſchrift beibehalten werden, nur darf das Austreiben nicht während des vor- 
mittägigen Hauptgottesbienjtes gejchehen ; 

6. Öffentliche Schau: und PVorftellungen, Aufzüge, Uebungen und Luftbarfeiten vor Schluß 
des vormittägigen Hauptgottesdienftes. 

Bei öffentlichen Aufzügen und Uebungen kann die Drtspolizeibehörde unter bejonderen 
Umftänden Ausnahmen gejtatten ; 

7. alles lärmende Zehen und Spielen, wie überhaupt alle geräujchvollen Belujtigungen in 
öffentlichen Wirtbichaften vor der gleichen Zeit (Ziff. 6) und während bes nachmittägigen 
Gottesdienftes. 

An den umter Ziffer 3 Abſ. 3 genannten höchiten Feiertagen, ſowie in der Charwoche 
find die unter Ziffer 6 genannten öffentlichen Schau: und Vorſtellungen ꝛc. ganz zu 
unterlafjen. 
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Doch dürfen, ausgenommen an den 4 letzten Tagen- ber Charwoche (Mittwoch bis 
Samftag), Konzerte und in Städten mit jtändigen Theatern Stüde ernten Inhalts ge- 
geben werben. 

$. 4. 

Die Stunden des vormittägigen Hauptgottesdienftes (8. 8, Ziffer 2, 3, 5, 6 und 7), fowie 

bes nachmittägigen Gottesdienſtes ($. 3, Ziffer 7) hat die Ortspolizeibehörde befannt zu machen. 
$. 5. 

An ſolchen Gemeinden, in welchen beide chriftliche Konfeffionen Pfarrechte haben, find an 
den bejonberen Feiertagen ber einen Konfefjion ($. 2, Ziffer 2 und 3) alle geräufchvolfen Be— 
ſchäftigungen und Handlungen verboten, wodurch ber Gottesdienſt oder andere religidje Feierlichkeiten 
jener Konfeflion geſtört würden. 

$. 6. 


Unter den Verboten des $. 3, Ziffer 1 und 2, bezichungsweife des $. 5 find nicht begriffen: 

1. Notharbeiten; 

2. ſolche Gefchäfte, welche durch das tägliche Bedürfniß des Publikums erfordert werben, 3. B. 
das Herumtragen von Fleiſch, Brod und Milch in den Kundenhäufern, das Feilbieten von 
Lebensmitteln auf den Eijenbahnitationen, das Gejchäft der Meiethfuticher und Dienftmänner; 

3. joldye Arbeiten, welche wie bei Hochöfen, Koblenmeilen, Papiermühlen mit Holländer: 
werfen, Gasfabrifen, jowie hinfichtlich des Reiſenden- und Güter-Verkehrs ihrer Natur 
nach, oder ohne allzu großen Nachtheil Feine Unterbrechung zulajjen. 

Inſoweit die Arbeiten bei andern Fabriken, induftriellen Werfen, Betrieben und bei Bauten 
unter das Verbot des $. 3 Ziffer 1 fallen, aber ohne erheblichen Nächtheil nicht unterbrochen 
werden können, fteht es den Bezirkspolizeibehörden zu, Nachjicht zu ertheilen. 

Der Betrieb der Getreidemühlen ift nur an den höchſten Feiertagen ($. 3, Ziffer 3) und 
zwar bis Abends 9 Uhr einzuftellen. 

Liegen biefelben jeboch innerhalb eines Ortes, jo können fie durch ortspolizeiliche Vorſchrift 
auch an andern Sonn= und Feiertagen während des vormittägigen Hauptgottesbienftes eingeftellt werben. 

Wo in größeren Städten wegen Befriedigung bes Fleiſchbedarfs das Schlachten durch bie 
Metzger an Sonn- und Feiertagen nicht unterbrochen werben kann, darf dies durch ortöpolizeiliche 
Vorſchrift unter Bezeichnung der im Intereſſe der Sonntagsfeier nöthigen Befchränfungen zuge: 
lafjen werden. 

$. 7 


Ale früheren, auf die Feier der Sonn: und Feſttage bezüglichen Verordnungen, insbejondere 
jene vom 21. November 1804 (Regierungsblatt 1805 Nr. 1.) treten außer Kraft. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminifterium ben 8. November 1865. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schun gart. 


A. Samen 
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DOrbensverleihungen. 
Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter dem 19. Dftober d. %. . 
gnädigjt bewogen gefunden: 
dem Seine-Präfeften Baron Haußmann in Paris das Großkreuz, 
bem Herm Michal, Inspecteur general des ponts et chaussees directeur du Service 
municipal des travaux publics, 
dem Herrn Belgrandb, Ingenieur en chef des ponts et chaussdes bajelbit, bas 
Kommanbeurfreuz 11. Klaffe, 
dem Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Konjul Ghezzi in Algier das Ritterkreuz mit 
Eichenlaub, 
bem Bahnhof-Borftand Stolk in Straßburg unb 
dem Profeffor Oppert in Paris das Nitterkreuz bes Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen; 
unter bem 27. Oftober d. J. 
dem Königlig Preußiſchen Oberftabs- und Regimentsarzt im 11. Branbenburgifchen Grenabier- 
Regiment Nr. 12 (Prinz Karl von Preußen), Dr. Och wadt, das Ritterkreuz bes Bähringer 
Köwenorbens und 
unter dem 2. November d. J. 
dem Königlih Württembergifchen Oberften von Edelmann unb 
bem Großherzoglich Heſſiſchen Oberſten Schwaner das Kommandeurkreuz 11. Klaſſe des 
Zähringer Löwenordens zu verleihen. 


Mepdaillenverleibung. 


Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben Sic 
unter dem 19. Dftober d. %. 
gnädigjt bewogen gefunden, bem Bürgermeifter Heim in Triberg, aus Anlaß des 25. Jahrestage 
feiner erjtmaligen Verpflichtung als Bürgermeifter und in Anerkennung feiner mehr als zwanzig: 
jährigen treuen und erfprießlichen Dienjte die kleine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annabme fremder Orden. 
Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben Sic; gnädigſt betvogen gefunden : 
unter dem 17. Oftober d. J. 
dem Geheimen Kriegsrath von Froben, Mitglied des Kriegsminijteriums, die unterthänigjt 
nachgefuchte Erlaubniß zu ertheiletn, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Württemberg 
verliehene Kommenthurkreuz zweiter Klaſſe des Friedrichs- Ordens anzunehmen und zu tragen. 
Die gleiche allerhöchfte Erlaubniß auf ihr unterthänigjtes Anfuchen erhielten 
unter dem 1. November d. J. 
Kriegsfommifjär Neßler, für das ihm von Seiner Majejtät dem König von Württemberg 
verliehene Ritterkreuz des Friedrichsordens und 
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unter dem 4. November db. $. 
ber Gcheime Rath und Profefjor Dr. Bluntſchli in Heidelberg, für den ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehenen St. Annaorden Il. Klaſſe. 


. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unterm 16. Oktober db. J. 

gnäbigjt beivogen gefunden: 

bem Portepeefähnrih Karl Jo ur dan im Teldartillerie-Regiment die unterthänigjt nachgejuchte 
Entlafjung aus Höchſt Ihrem Armeecorps, unter Ertheilung bes Charakters als Lieutenant, zu geben ; 

unterm 28. Oftober d. J. 

bem Hofrath Profejjor Dr. Häufjer, 

dem Hofrath Profefjor Dr. Helmholtz an der Univerfität Heidelberg den Charakter ald Ge 
beimerrath III. Klaſſe, und 

bem Profefjor Dr. Kirchhoff an ber gleichen Univerfität den Charakter als Hofrath zu ver 
leihen; 

ben Redakteur bes Bremer Hanbelsblattes, Dr. juris Arwed Emminghaus in Bremen, 
zum Profefjor der Volkswirthſchaft an der polytechnifchen Schule zu ernennen ; 

bem Dr. Rudolph Schneyder in Emmendingen die bisher von ihm proviſoriſch verjehene 
Lehrjtelle an der höheren Bürgerſchule daſelbſt, unter Verleihung ber Staatsdienereigenſchaft, definitiv 
zu übertragen; 

die proviſoriſchen Hauptlehrer an der höheren Bürgerjchule zu Karlsruhe, Auguft Ya Fontaine 
und Hermann Goll, zu Profefjoren an diefer Anſtalt mit Staatsbienereigenjchaft zu ernennen; 

die Ernennung des Forſtpraktikanten Friedrih Obermeyer von Freudenberg zum Bezirks: 
förfter der Gemeinde Heidelberg zu bejtätigen ; 

unter bem 3. November d. 5. 

den Nevifor Johann Georg Moriell bei dem katholiſchen Oberjtiftungsrathe in Ruheſtand 
zu verſetzen; 

ben ber Direftion ber Berkehrsanjtalten zur Dienftleijtung bei der Nechnungsrevijion zugetheilten 
Poftoffizialen Joſehh Huber zum Poſtkontroleur bei dem Pojt: und Eiſenbahnamt Bruchſal zu 
ernennen ; 

bie mit dem Diakonat verbundene Vorſtands- und erjte Lehrjtelle an der höheren Bürgerjchule 
in Weinheim dem Diakonatsverwejer und proviforiihen Vorſtand der höheren Bürgerſchule in Rhein: 
biihoffsheim, Adam Goth, " 

die mit dem Diafonat verbundene Vorſtands- und erjte Lehrſtelle an der höheren Bürgerjchule 
in Rheinbiichoffsheim dem proviſoriſchen Vorſtand des Pädagogiums und der höheren Bürgerjchule 
in Pforzheim, Profeffor Shpumader, 


654 Lu 


die erledigte Lehrftelle für Mathematik und Naturwiffenfchaften an der höheren Bürgerfchule 
in Freiburg dem Lehramtöpraktifanten Emil Reichert von Durbach unter Ernennung deſſelben 
zum Profefjor zu übertragen ; 

unter dem 4. November d. J. 

den Gerichtänotar, Nechnungsrath Gabriel Reichert in Neuftabt auf fein unterthänigjtes An- 
ſuchen und unter Anerkennung feiner langjährigen und treuen‘ Dienfte in den Ruheſtand zu verfeßen ; 

den Rechtsanwalt Friedrih Kunzmann in Mannheim zum Kreisgerichtsrath und zum Mit- 
glied des Appellationsjenats bei dem dortigen Kreis: und Hofgericht zu ernennen; 

ben Revijor Bott bei ber Steuerdireftion auf jein unterthänigjtes Anfuchen wegen Kränklichkeit 
in ben Ruheſtand zu verjegen. 

Seine Königlidhe Hoheit ber Großherzog haben Sich unterm 5. Oftober d. 5. 
gnädigjt bewogen gefunden, den von der Gemeinde Göbrichen aus den brei ihr bezeichneten Bewerbern 
gewählten und präfentirten Pfarrverweſer Friedrich Wilhelm Schäfer in Göbrichen zum Pfarrer 
dajelbjt zu ernennen. 

Seine Ercellenz der Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Biberbach, Defanats Offenburg, dem Pfarrer 
Joſeph Ullrich von Bremgarten verliehen und ift derſelbe am 12. Oktober d. %. kirchlich ein- 
geſetzt worden. 

Seine Ercellenz der Herr Erzbifchof hat die Pfarrei Dittwar , Dekanats Tauberbiſchofsheim, dem 
Pfarrverwejer Karl Leopold Baumann in Sandhaufen verliehen und ift derjelbe am 27. Septem: 
ber d. J. firchlich eingeſetzt worden. 

Seine Ercellenz der Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Reichenau — Niederzell, Delanats Kon⸗ 
jtanz, dem Piarertoejer Karl Dießenhofer von Mimmenhaufen verliehen und ijt berjelbe am 
28. September d. J— Eirchlich eingejeßt worden. 

Dem von dem gen Friedrich Freiherrn von Venningen zu ichtersheim auf die Pfarrei 
Eichtersheim, Dekanats St. Yeon, präjentirven bisherigen dortigen Pfarrverwefer Pius Beyerle 
wurde am 19. Oftober d. J. die kirchliche ae 


Verfügungen und — der Miniſterien. 


Verordnung. 
Den Beſuch ver Wirthshäuſer und Tanzlokale durch Schüler betreffend. 

Auf den Grund des $. 77 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs wird verordnet: 

$. 1. 

Den Schülern der Volks: und Fortbildungsfchule, ſowie den Schülern anderer Lehranftalten, 
joferne fie vermöge ihres Alters noch zum Beſuch der Volks- und Fortbildungsjchule verpflichtet 
wären, iſt der Bejuch ber Wirthehauſer und Tanzlokale unterſagt. 

§. 2. 

Das Verbot des $. 1 findet Feine Anwendung, wenn ber Beſuch unter Aufſicht der Eltern 

ober anderer Fürſorger gejchieht. 
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8. 3. 
Die diejjeitige Verorbnung vom 29, Mai 1846 wird aufgehoben. 
Karlsruhe, den 30. Dftober 1865. 
Großherzoglihes Minifterium des Innern. 
A. Samen. Vdt. Gutman. 


Die Vornahme einer Erfagmwahl für den aus der IL. Kammer der Stänbeverfammlung freiwillig ausgetretenen 
Abgeordneten Faller betreffend. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 28. d. M., Nr. 912, gnädigſt anzuordnen geruht, daß in 
Folge des freiwilligen Austritt des Abgeordneten zur II. Kammer der Ständeverjammlung, as 
brifant Johann Faller von Zel ii. W., eine Erſatzwahl im 7. Aemterwahlbezirt (Sädingen, 
Laufenburg, Schönau) vorgenommen und mit beren Leitung als landesherrliher Wahlkommiſſär der 
Kreisgerihtsrath Dr. Wilhelmi in freiburg beauftragt werbe. 

Karlsruhe, ben 31. Oktober 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Eamen. dt. Gutman. 


Verordnung. 
Die Bejtreitung der Koften der Wahlen zur Kreisverſammlung betreffend. 

' Mit höchſter Ermächtigung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs aus 
Großherzoglichem Stantsminifterium vom 3. d. M., Nr. 937, wird in Betreff ber Bejtreitung der 
Koften der Wahlen zur Kreisverfammlung verordnet: 

1. Die niht am Wahlorte wohnenden Streiswahlmänner und ebenjo die nicht am Wahlorte 
wohnenden zur Wahl eines Streisabgeorbneten berufenen Vertreter der Gemeinden erhalten, 
ſofern fie im Umfreis von zwei Stunden wohnen, eine Vergütung von 1 fl. 30 kr., und 
wenn fie entfernter wohnen eine jolde von 2 fl. 30 kr. für ihre Theilmahme am Wahl 
geichäft. 

2. Den Wahlkommifjären, welche die von ben Kreiswahlmännern vorzunehmende Wahl von 
Kreisabgeordneten zu leiten haben, wird, joferne fie nicht in-dem Wahlorte wohnen, eine 
Bergütung von 1 fl. 30 fr. und überdies Erjaß der von ihnen aufgewendeten Fahrkojten 
bewilligt. 

3. Diefe Kojten (Ziff. 1 und 2) find aus den Kaſſen der betreffenden Kreiswerbände zu bes 
ftreiten. Für die erften Wahlen werden biefelben, jo lange bis die Kreisfafjen gebildet 
find und mit Vorbehalt des Rückerſatzes aus diejen, von den Amtskaſſen vorgeſchoſſen. 

4. Die Koften, welche in einer Gemeinde durch die von ben Urwählern vollzogene Wahl ber 
Kreiswahlmänner entjtehen, bleiben der betreffenden Gemeinde zur Lalt. 

Karlsruhe, den 4. November 1865. 

Großherzogliches Minijterium des Innen. 
A. Fame. Vdt. Bechert. 
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Berordnung. 
Die Leitung des Nuswanderungsweiens betreffend. 


Mit Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 3. d. M., Nr. 940, wird 
unter Aufhebung der Verordnung vom 11. Februar 1855, Regierungsblatt Nr. V., auf den Grund 
ber SS. 133 und 134 bes Polizeijtrafgefegbuchs verordnet wie folgt: 


$. 1. 

Zur gewerbsmäßigen Vermittlung des Transports von Auswanberern nach überjeeifchen Ländern 
ift eine Konzeſſion erforderlich, welche unter Vorlage ber Nachweife über bie perfönlichen und Ber: 
mögensverhältnifje bes Bewerbers und über bie Art und ben Umfang bes Gejchäftsbetriebs mit 
Bezeichnung der Seehäfen, über weiche die Auswanderer befördert werden follen, bei dem Minifterium 
bes mern nachzuſuchen iſt. 


F§. 2. 

Die Agenten, welche von dem Unternehmer beſtellt werden, bedürfen der Beſtätigung durch 
das Bezirksamt, welche ertheilt wird, wenn der Agent nach ſeinem guten Ruf, nach Vermögen und 
Kenntniſſen zu dem Geſchäftsbetrieb ſich eignet und der Unternehmer für den Agenten und dieſer 
für den Unternehmer die Sammtverbindlichkeit ausdrücklich übernimmt. 


$. 3. 
Die Konzefjion eines Unternehmers und die Beftätigung eines Agenten ift zu jeber Zeit 
widerruflich. Die Ertheilung und Zurüdnahme einer Konzeſſion oder Beftätigung und der Verzicht 
auf eine folche wird öffentlich befannt gemacht. 


$. 4. 

Für die Erfüllung der durch gegenwärtige Verordnung ihm auferlegten, fowie ber von ihm 
den Auswanderern gegenüber übernommenen Verpflichtungen, hat der Unternehmer eine Kaution von 
10,000 fl. durd Hinterlegung in barem Geld oder inländifchen Staatspapieren mittelft Fauftpfand- 
vertrag® zu jtellen. 

Bei geringerer Ausdehnung des Gejchäftsbetriebs kann die Kaution durch das Minifterium des 
Innern bis auf die Hälfte ermäßigt werden. 

Die Kaution des Unternehmers haftet auch für den Gejchäftsbetrieb feiner Agenten und für 
bie Geldjtrafen, welche etwa gegen bie Iegtern wegen Zuwiderhandelns gegen bie Beſtimmungen 
dieſer Verordnung erkannt werden ſollten. 


§. 6. 
Die Sicherheit iſt, wenn ſie in Geld (Metallgeld oder inländiſchem Papiergeld) geſtellt wird, 
bei der Obereinnehmerei nach Maßgabe des Geſetzes vom 3. Auguſt 1837, Regierungsblatt 
Nr. XXVI., und der Vollzugsverordnung vom 28. Dezember 1837, Regierungsblatt Nr. J., von 


LI | 657 


1838, wenn fie in inländifhen Staatöpapieren geftellt wird bei bem Generallandesarchiv auf Ver: 
fügung bes Bezirfsamts zu hinterlegen. 

Das Bezirksamt läßt ſich legtern Falls die zur Hinterlegung beſtimmten Staatspapiere nad 
Gattung, Betrag und Nummer bezeichnen und erſucht das Generallandesarchiv, biefelben von dem 
Kautiongjteller gegen Beicheinigung in Empfang zu nehmen, welche jofort dem Bezirksamt vorzu- 
zeigen iſt. 

Der Zins aus der in Geld gejtellten Sicherheit läuft vom erjten Tag bes auf bie Hinter— 
legung folgenden bis zum legten Tag des ber Rüdzaplung vorangegangenen Monats und wird 
jährlich bezahlt. 

Eoupons hinterlegter Staatöpapiere werben nach ber Verfallzeit verabfolgt. 

Die Ausfolgung der hinterlegten Sicherheit oder eines Theils berjelben geſchieht nad Berfü- 
gung des Bezirksamts, in deſſen Bezirk der Kautionsfteller feinen Wohnſitz hat. 


$. 6. 

Iſt die Sicherheit, auf welche wegen ber Koſten, Entjchädigungen und Gelditrafen gegriffen 
werben foll, in Staatspapieren geleijtet, jo wird deren Verwerthung buch die Generaljtaatstaffe 
bejorgt, welcher zu dieſem Zwed vom Generallandesarchiv die von dem Bezirksamt nad) Anhörung 
bes Hinterlegers bezeichneten einzelnen Stücke verabfolgt werden. 

Die Generalftaatsfaffe übermittelt den Erlös über Abzug ber Verkaufskoſten ber Oberein- 
nehmerei und gibt dem Bezirksamt unter Angabe des Betrags davon Nachricht. 

Das Bezirksamt hat die Hinterlegung des etwaigen Ueberſchuſſes anzuordnen, Dafjelbe benach- 
richtigt von der erkannten Geldjtrafe auch die Steuerdireftion und bie Obereinnehmeret, welch’ letztere 
fofort den Betrag zu erheben und in Einnahme zu verrechnen hat. 

In die Heberolle find diefe Geldjtrafen nicht aufzunehmen. 

Der Unternehmer hat binnen acht Tagen nad eingetretener Mechtsfraft des Erkenntniſſes ohne 
weitere Aufforderung die durch Gelditrafen, Kojten oder Entjchädigungen eingetretene Minderung ber 
Sicherheitsſumme zu ergänzen, wibrigenfalls ihm die Beförderung von Auswwanderern von dem Bes 
zirksamt bis zur Ergänzung einzuftellen ift. 

In Betreff der Koſten und Entichädigungen läuft diefe Frijt von dem Tage, an welchem dem 
Unternehmer der fejtgejtellte Betrag derfelben eröffnet worden ift. 

Er kann die bezirksamtliche Anordnung des Zugriffs auf die Sicherheit dadurch abwenden, ba 
er binnen drei Tagen den jchuldigen Betrag baar an die Obereinnchmerei entrichtet und dies durch 
Vorlage der Beicheinigung bei dem Bezirksamt nachweist. 

Die Ergänzung der Sicherheit ijt nach Vorſchrift des $. 5 zu hinterlegen. 


$. 7. 

Die Rückgabe der Kaution kann von dem Konzeffionirten beantragt werben, wenn er zugleich 
erklärt, den Gewerbsbetrieb aufgeben zu wollen, oder wenn ihm bie ertheilte Konzeſſion entzogen 
worden ilt. 

Der Antrag ift auf Koften des Nachjuchenden von dem Bezirksamt mit dem Bemerken öffentlich 


- 
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bekannt zu machen, daß Anfprüche, welche der Ruͤckgabe ber Kaution entgegengeſetzt werden wollen, 
innerhalb jechs Monaten, vom Tag der Bekanntmachung am gerechnet bei dem Bezirksamt mit einer 
Nachweiſung anzumelden find, baf wegen jolcher Anfprüche bei Gericht Klage ober bei ber zujtändigen 
Staatöbehörde Beichwerde erhoben worden it. 

Wird innerhalb der beftimmten Friſt fein Anſpruch angemeldet, jo erfolgt die Rückgabe ber 
Kaution an den Empfangsberechtigten. Iſt dagegen ein Anſpruch anhängig gemacht, jo wird bie 
Kaution, jo weit es zur Dedung deſſelben erforderlich ijt, bis zur rechtöfräftigen Entfcheibung zurüd- 
behalten. 

2 In allen Fällen find die etwa gegen den Unternehmer oder feinen Agenten erfannten Strafen, 
ſowie die erwachſenen Koften vor ber Rückgabe ber Kaution zu berichtigen. , 


$. 8. 


In den doppelt ausgefertigten Weberfahrtöverträgen ift ſtets ber Abfahrtstag von dem Orte, 
son we ab der Unternehmer oder Ugent bie Beförderung bes Auswanberers übernimmt und von 
den Seeplägen, an welchen die Einſchiffung jtattfinden fol, zu beſtimmen und das fejtgejeßte Ucber: 
fahrtsgeld anzugeben. 

Wenn den Auswanderern kein Begleiter mitgegeben wird, müjjen am Fuße der Verträge die 
Perfonen genau bezeichnet werben, an welche die Auswanderer ſich auf ber Reiſe zu wenden haben. 

Der Unternehmer oder Agent, welcher zugleich vierzig Auswanderer oder mehr befördert, muß 
auf eigene Koſten biejen bis zum Seehafen, in welchem die Einfchiffung zur Reije über bie See er: 
folgt, einen zuverläfligen Begleiter mitgeben. 


8.9. 


Die Unternehmer und Agenten haben in den Verträgen insbejondere folgende, Verpflichtungen 

ben Auswanderern gegenüber ausbrüdlic zu übernehmen: 

a. da fie die Auswanderer auf dem im Vertrage zu bezeichnenden Wege und auf die anzu: 
gebende Neifeart nach dem europäijchen Sechafen befördern; 

b. daß die Auswanderer die erforderlichen Plätze, Bettjtellen, gutes und genügendes Trink: 
waſſer, Holz und Licht, jowie nöthigenfals Medikamente auf dem angeiviefenen Schiffe 
erhalten ; 

e. daß die Auswanderer freien Transport der Reiſeeffekten genichen, oder daß bei Beſchränkung 
des Freigepäcks das Uebergewicht nur nad) feſtem beſtimmt auszudrückenden Anſatze berechnet wird ; 

d. daß das bei der Ankunft am überſeeiſchen Landungsplatze zu entrichtende ſogenannte Kopf: 
oder Spitalgeld in dem feſtgeſetzten Ueberfahrtspreis begriffen iſt und die Auswanderer 
von deſſen beſonderer Entrichtung befreit ſind; 

e. daß die Auswanderer für jeden Tag, um welchen die Beförderung in ben europäiſchen 
Seehafen oder bie beftimmte Abfahrt in diefem ohne ihre Schuld verzögert wird, je nad) 
ihrer Wahl von dem Unternehmer, Agenten, Schiffs-Rheder oder Befrachter entweder eine 
Entichädigung für Beherbergung und Berköftigung in baarem Geld und zwar mindeſtens: 

“ 
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1. bei einem Aufenthalte vor Erreichung des Sechafens von 48 fr. für bie Perſon über 
10 Zahren und von 28 kr. für Kinder unter 10 Jahren; 

2. bei einem Aufenthalte in Sechäfen von 56 fr. für die Perjon über 10 Jahren und von 
28 Er. für ein Kind unter 10 Jahren, 

ober aber Beherbergung und Verköftigung in Natur erhalten. Dieje Zufage ift ohne allen 

Vorbehalt zu machen und zu erfüllen, mag bie Verzögerung durch bie Schuld bes Unter 

nehmers oder Agenten, des Rheders oder Befrachters oder durch Zufall — höhere Gewalt 

nicht ausgenommen — herbeigeführt worben fein; 

f. daß bie Auswanderer während ber Seereife und während zweier Tage nad Ankunft bes 
Schiffs im Ausihiffungshafen am Borde deſſelben bie Verköſtigung in ber vorgeichriebenen 
im Vertrag ansbrüdlic zu bemerfenden Menge und Beichaffenheit von dem Schiffsunter- 
nehmer erhalten ; 

g. daß auf Berlangen die-Effeften der Auswanderer während ber Wafjerreije zu bem in bem 
Vertrage ausgebrüdten Werthe gegen Wafjer: und Feuergefahr verfichert werben; 

h. daß die Auswanderer und beren Effekten auch in dem Falle um den bebungenen Weber: 
fahrtspreis an ben bejtimmten Ausihiffungsjeeplag gebracht werden, wenn das Schiff auf 
der Reife durch irgend einen Unfall an deren Kortjegung verhindert werben jollte ; 

i. daß fie in allen auf ben abgejchlofjenen Vertrag bezüglichen Streitigkeiten vor den groß- 
herzoglich babijchen Gerichten Recht nehmen, unter Verzichtleiftung auf Einreden, die auf 
etwaige fpätere, im In- oder Auslande abgeichlojjene, den vorjtehenden Beſtimmungen 
zuwiderlaufende Verträge gegründet werden wollten, und daß fie, wenn der Auswanderer ſich 
um Abhilfe von Beſchwerden an den im Seeplatze angejtellten badiſchen Konſul wendet, 
der Entſcheidung dejjelben unter Verzichtleijtung auf jedes ordentliche Rechtsmittel fich unter 
werfen und biejelbe ohne allen Verzug vollziehen werden. 


$. 10, 


Der Ueberfahrtsvertrag darf vom Unternehmer oder Agenten dem Auswanderer erft dann 
verabfolgt werben, wenn er bie amtlihe Erlaubniß zur Auswanderung oder den Neijepaß vor: 
gewieſen hat. 

Die Unternehmer und Agenten find verpflichtet, genaue Negijter über bie Perjonen, mit 
welchen jie Verträge zur Beförderung in andere Welttheile abgeſchloſſen haben, zu führen. 

Dieſe Regiſter müjjen enthalten : 

1. die Vor: und Familien-Namen der Auswanderer; 

2. ben bieherigen Wohnort derjelben ; 

3. den Tag bes abgeichlojjenen Vertrags; 

4. den Namen und Wohnort des Unternehmers oder Agenten, mit dem ber Vertrag abge: 

ſchloſſen wurde; 

5. den Ort, von welchem ab der Unternehmer oder Agent die Beförderung übernommen bat, 

und ben Zag ber vertragsmäßigen Abfahrt von ba; 
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6. ben Weg und die Art ber Veförberung bes Auswanberers bis zum europäifchen Sechafen ; 
7. ben Namen bed Meijebegleiters, wenn ein folcher beigegeben wird; 
8. ben Tag ber vertragsmäßigen Abfahrt. von den europäifhen Seeplatz, wo bie Iekte Ein- 
Ihiffung nad andern MWelttheilen jtattfindet ; 
9. den überfeeiihen Ausichiffungsplat. 
Diefe Regifter find den Staatsverwaltungss und Polizei-Behörden auf Verlangen zur Einficht 
vorzulegen. 
u 11. 


Den Unternehmern und Agenten it unterfagt, felbft oder durch Zwiſchenperſonen zu Aus: 
wanderungen anzumwerben, und fie dürfen zu dem Ende namentlich weder felbjt im Lande umher 
reifen, noch andere Perfonen umherſenden. 

Karlarube, den 7. November 1865. 

Großherzogliches Minijterium des Innern. 
A. famey. 
Vat. Bechert. 


Die Organifation des Betriebsdienites der Eifenbahn von Dinglingen nach Lahr betreffend. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die neuerbaute Eiſenbahnſtrecke von 
Dinglingen nach Lahr dem Bezirke des Großherzoglichen Poſt- und Eiſenbahnamts Offenburg zuge 
theilt und auf der Station Lahr eine Eifenbahnerpedition errichtet wird. 

Karlörube, den 24. Oftober 1865. 

Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. Vdt. Zehr. 


Die Errichtung einer Eiſenbahnhaltſtelle bei Kirchheim betreffend. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf ber zwifchen ben Stationen 
Heidelberg und St. lagen liegenden Wartjtation Nr, 37 bei Kirchheim eine Eifenbahnhalt- 
ftelle mit Billetausgabeburean errichtet und dem Eifenbahnamte Heidelberg zugetheilt 
worden ift, welche mit dem 1. November d. I. in Wirkjamfeit tritt. 

Karlsruhe, den 21. Oktober 1865. 

Großberzogliches Handelsminijterium. 
Flathn. Vdt. Zehr. 


— — 
Der Rotariatediſtriti Weinheim IL. iſt in Erledigung gekommen; Bewerbungen um denſelben 
find binnen 14 Tagen bei dem Grofberzoglichen AJuftizminifterium einzureichen, 
Die Bezirköforftein Wieſenbach, Kenzingen, Wolfsboden in St. Blafien, Pforzheim, Kalten: 
bronn in Weißenbach und Wendlingen in Freiburg find in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um biefelben haben fich binnen 14 Tagen bei REN, Domänen-Direftion zu melden. 





Nr. LI. 661 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Samjtag ben 18. November 1865. 





Inhalt. 


j Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienfl: 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 8. November d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
den Poſt- und Bahnverwalter Karl Nies in Durlach zum Poſtkontroleur bei dem Poſtamte 
Heibelberg zu ernennen, 
dem Pojtkontroleur Mar Scheyrer in Heibelberg, unter Ernennung zum Poft: und Bahn: 
verwalter, bie Poſt und Eijenbahnerpebition Durlach) zu übertragen, 


ben Revifionsaffiitenten Friebrih Kappel bei ber Steuerdireftion zum Reviſor bei biejer 
Stelle zu ernennen; 


unter dem 9. November d. J. 


die erledigte Stelle eines Bezirksarztes in Ettlingen dem Bezirksarzt Seeber in Krautheim 
zu übertragen, 


Verfügungen und Bekanntmadungen der Minifterien. 


Die Beſetzung der Gerichtönotaräftelle bei dem Amtägerichte Buchen betreffend. 


Die erledigte Stelle eines Gerihtsnotars bei dem Großherzoglihen Amtsgerichte Buchen wird 
dem Großherzoglichen Gerichtsnotar Friedrih Locdert in Borberg übertragen. 
84 
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Zugleich wird derſelbe für den Notariatsdiſtrikt Buchen I. als Notar mit ben in $. 66 bes 
Gefeges vom 28. Mai 1864 über die Verwaltung ber freiwilligen Gerichtsbarkeit und das Notariat 
bezeichneten Rechten angeftellt. 

Karlsruhe, den 27. Oftober 1865. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Stabel, 
Vdt. Weizel. 


Die Wiederbeſetzung der erledigten Stelle eines Gerichtsnolars bei Großherzoglichem Amtögericht Torberg 
betreffend. 


Die bei Großherzoglihem Amtsgericht Borberg erledigte Stelle eines Gerichtänstars wird dem 
Notar Stichs in Weinheim übertragen. 
Karlörube, ben 28. Oftober 1865. 


Großherzogliches Juftizminifterium. 
Stabel. Vdt. Weizel. 


Die Prüfung des Kandidaten der Pharmacie, Ernſt Grosholz von Baden betreffend. 


Emjt Grosholz von Baden wurde nad ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von Groß: 
herzoglichem Obermebizinalrath zur Ausübung der Apothekerkunft für befähigt erklärt. 
Karlsruhe, den 23. Oktober 1865, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famey. 
Vdt. Baumgärtner. 
Die Dekanatswahl für die Diözefe Lahr betrefiend. 


Bon ber Didzefanfymode für Lahr wurde ber bisherige Defanatsverwalter, Stabtpfarrer Wagner 
in Lahr, zum Dekan diefer Diözefe erwählt und hat im Hinbli auf $. 52 der Kirchenverfaſſung 
die Bejtätigung bed evangeliſchen Oberkirchenraths erhalten. 

Karlsruhe, ben 24. Oktober 1865. 

Großherzogliches Minifterium bes Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Bechert 


Die Ertheilung der Apothekerlicenz an Bernhard Schwaner betreffend. 


Bernhard Schwaner von Graben wurde nach ordnungsgemäß abgehallener Prüfung von 
Großherzoglichem Obermedizinalrathe zur Ausübung ber Apothekerkunſt für befähigt erklärt. 
Karlsrube, den 8. November 1865. 
Großherzoglihes Minifterium des Innern. 
A. famey. Vdt. Gutman. 


LIT. 663 
Verordnung. 
Die Vornahme Ärztlicher, wunbärztlicher ober hebärztlicher Verrichtungen betreffend 


Mit höchfter Genehmigung aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 8. d. M. wird auf 
ben Grund bes $. 81 bes Polizeiftrafgefeßes verordnet, wie folgt: 


3 
Nur diejenigen Anlänber, welche einer der nachgenannten Klafjen des Sanitätsperjonals ans 
gehören, find befugt, und zwar innerhalb ber angegebenen Berufsgrenzen, ärztliche, wunbärztliche 
ober hebärztliche Verrichtungen vorzunehmen. 
Zuwiberhandlungen ober Ueberfchreitungen ber Berufsgrenze unterliegen ber gejeblichen Strafe. 


$. 2. 

Aerzte. Wer ben Beruf eines Arztes mit ber Befugnig zur Ausübung ber Heilkunde 
überhaupt oder einzelner Zweige berfelben, worumter auch die Zahnheilkunde, betreiben will, muß 
von ber Staatsbehörbe auf Grund ber befonderen vorgefchriebenen Staatsprüfung aus ber Ge- 
ſammtheilkunde als Arzt aufgenommen und auf bie Erfüllung feiner Berufsobliegenheiten ver: 
pflichtet fein. 

$. 3. 

Zahntehniter. Um als Zahntechniker mit der Befugniß, ſchadhafte Zähne auszubeljern 
oder auszuziehen und Fünftliche einzufegen, zu gelten, genügt bie Ablegung einer auf ben Befit ber 
hiezu erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten beſchränkten Prüfung, über deren Einrichtung be: 
ſondere Verordnung ergehen wird. 


$. 4. 

Hebammen. Frauensperjonen, welche als Hebammen bie benfelbeu nad) ber geltenden 
Hebammeninftruktion zugewieſenen geburtshilflichen Dienfte verrichten wollen, müſſen fi) vorher 
bei dem Bezirksamte ihres Wohnfiges über den Beſitz der erforderlichen Befähigung biezu, jo wie 
eines guten Rufes ausweiſen. 

Der Nachweis der Befähigung muß durch das von dem Vorftande einer ber im Großherzog: 
thum beftehenden äffentlichen Hebammenjchulen ausgeftellte Zeugnig erbracht werden, daß bie be: 
treffende Frauensperjon nad) der in der Anftalt abgelegten Prüfung im Befige der zum Berufe 
einer Hebamme nöthigen Eörperlichen Eigenſchaften, Kenntniſſe und Fertigkeit jei. 

Jede Hebamme muß vor der Ausübung ihres Berufes auf die Befolgung ber Hebammenin- 
ftruftion amtlich verpflichtet werben. 


$. 5. 
Die beihelfenden Hanbleiftungen, beren bie Werzte bei Ausübung ihres Berufes bebürfen, und 
welche bisher als Befugnig der Wundarzneidiener gelten, find freigegeben. 
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$. 6. 
Die auf ben Grund früherer Beftimmungen mit befchränfter Licenz zugelafjenen Aerzte, 


Wundärzte, Hebärzte, Zahnärzte und Wunbarzneibiener behalten die ihnen hiernach zuftehenden 
Befugniſſe. 


$. 7. 
Ausländer, welche in ber Nähe ber Landesgrenze wohnen und in ihrem Haimathſtaate zur 
Bornahme ärztlicher, wunbärztlicher ober hebärztlicher Verrichtungen befugt find, ift die Ausübung 
ihres Berufes im angrenzenden Inlande geftattet. 


Sie find hiebei an die Beachtung ber für bas inländifche betreffende Sanitätsperfonal geltenden 
Vorſchriften gebunden. 


8. 8. 
Sonftige auswärtige Aerzte, welche im Inlande ihren Beruf ausüben wollen, bebürfen ber 
befondern Erlaubniß des Minifteriums bes Innern. 
Ohne diefe Erlaubniß find auswärtige, in ihrer Heimath zur Praris berechtigte Aerzte nur 
zur Erteilung von Konfultationen, nicht aber zur Praris als orbinivende Aerzte berechtigt. 
Karlsruhe, den 10. November 1865. 
Großherzogliches Minifterium bes Innern. 


A. Samey. 
Vdt. Baumgärtner. 


Den Bau einer ftehenden Brüde über die Waal bei Bommel betreffend. 


Laut Protofoll der Centralkommiſſion für die NRheinfchifffahrt, d. d. Mannheim ben 6. Sep: 
tember 1864, Nr. XIV. und d. d. Mannheim ben 22. Auguft 1865, Nr. AV., ift zwifchen ber 
Königlich Nieberländiichen Regierung einerfeits und ben Regierungen ber übrigen Rheinuferftaaten 
anbererjeitS in Bezug auf ben Bau einer ftehenden Brüde über die Waal bei Bommel folgendes 
Uebereinfommen getroffen worben. 


Artikel 1. 


Die Schiffe und Flöße, welche bie ftehende Brücke bei Bommel paffiren, haben Feinerlei 
Durchlaßabgaben zu entrichten. 


Artikel 2. 


Den Eigenthümern von Segel: und Dampfſchiffen, welche nicht entweber jegt ſchon zum Pafliren 
fefter, nad) oben geſchloſſener Brücken eingerichtet find, oder eine Entjhädigung für die Ausführung 
folcher Einrichtungen auf Grund ber früher über den Bau ftehender Brüden über die Fonventionellen 
Gewäſſer des Rheins zwiſchen den Uferſtaaten getroffenen Uebereinfommen erhalten haben, rejp. 
erhalten werben, und welche bisher oder doch binnen fieben Monaten nad Publifation des Geſetzes 
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über gegenwärtige Uebereinfunft in Nieberland ben Strom an ber Brückenſtelle bei Bommel vorüber 
befahren haben, wird eine Entjhädigung für die Vorrichtungen zum Senken und Wieberaufrichten 
ber Majte, beziehungsweife der stamine, aus der Niederländifchen Staatskaſſe gewährt werden. 


Artikel 3. 


Eine Entjhädigung wird ferner denjenigen zur Fahrt auf der Waal bermalen ſchon berech— 
tigten Schiffseigenthümern gewährt werben, auf beren Schiffen eine Einrichtung zum Senken unb 
Wieberaufrihten der Mafte zwar ſchon vorhanden ift, welche aber durch die Errichtung einer feſten 
Brücke bei Bommel veranlagt werben, diefe Einrichtung abzuändern oder zu vervolljtändigen, vor— 
ausgeſetzt, daß fie mit bem betreffenden Schiff bereits bieher oder binnen fieben Monaten nad 
Publikation des Gejeges über gegenwärtige Uebereinfunft in Nieberland die Waal an der Brüden- 
jtelle bei Bommel vorüber befahren haben. 

Eine Beranlafjung zur Nenderung ober Vervollftändigung ber beftehenden Einrichtung foll 
bann als vorhanden angenommen werden, wenn biejelbe zum Gebraud für ben Durchgang durch 
bie feſte Brücke bei Bommel ungenügend ift. 

Ausgefhloffen von dem Anſpruche auf Entihäbigung find alle Schiffe, für welche auf Grund 
ber, die Erbauung ſtehender Brüden bei Köln, Mainz, Koblenz, Kuilendburg und Mannheim bes 
treffenden Konventionen, eine Entihäbigung gewährt ift oder gewährt werden wirb, fowie ferner alle 
Schiffe, welche vor ihrer Anmeldung (Artikel 7) die fefte Brücke bei Köln pafjirt haben. 


Artikel 4. 


Die nach ben vorftehenden Beitimmungen (Artikel 2 und 3) zu gewährende Entſchädigung 

gilt zugleich 
. für das Stillliegen des Schiffes während ber zum Anbringen ber Vorrichtungen erforber: 
lichen Zeit; 

für die etwaige Erfchwerung des Dienftes auf dem Schiffe; 

für die eventuelle Beſchränkung des nutzbaren Laderaums ; 

endlich für alle fonftigen Anfchaffungen und Henberumgen, welche in Folge ber zu treffenden 

Vorrichtungen für einzelne Fahrzeuge nothivendig werden Fönnen. 

Schiffe, welche an fi) zur Entſchädigung zuzulaffen, aber erſt nad) dem zu Artikel 2 und 3 
bejtimmten äußerten Termine an der Brüdenftelle bei Bommel vorüber gefahren find, desgleichen 
Schiffe, bei welchen, wegen Alters und Schabhaftigfeit, die Vorrichtung zum Senken und Heben 
nicht mehr ausgeführt werben kann; endlich alle vom Tage der Ankraftjegung gegenwärtiger Ueber: 
einkunft ab neu zu bauenden Schiffe haben feinen Anſpruch auf eine Entſchädigung. 


Artikel 5. 


Im Einverftändnig mit fümmtlichen Rheinuferſtaaten wird die nach Inhalt bes Artikel 2 zu 
Leiftende Entjchädigung in Baufh und Bogen nad Maßgabe ber Labungsfähigkeit der Schiffe auf 
fefte Geldſätze feſtgeſtellt und ein für allemal wie folgt gewährt: 
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A. Bei Dampfidiffen. 


1. Für Dampffchlepper von mehr ala zweihundert Pferbekraft mit . .» . 600 fl. N. W. 
2. „Für Eleinere Dampfichlepper und große Perfonen-Boote mit . . . . 30, um 
3. Für kleinere Dampfboote, fofern fie überhaupt einer Vorrichtung zum 

Senken der Kamine bei ihrer Durchfahrt durch die Brücke bedürfen, mit 175, » n 


B. Bei Segelſchiffen. 


1. Für Schiffe von 10,000 Ztr. und mehr mit 1,700 ft. im Mittel 

—A „ 10,000, bis 8000 Ztr. „ 1,700 „ — 1,300 fl. 1,500 fl. N. W. 
3. " " 8000 " „ 6000 nn 1,300 nm 7 1,000 " 1,150 nun 
4. " ” " 6000 " ” 4000 Pe — 1000 wi 600 " 800 U — 
b. n " " 4000 m ” 3000 nn 600 ee 450 " 525 nn n 
6%» » #300 u» » 150 5,» 450, — .30, 304 m 
7. " „ " 1500 " " 800 ” 250 n — 50 " 150 nnnH 
8. u 800 „ und weniger Tragfhigkeit Won a 


Der Beutner wird zu 50 Kilogramm gerechnet. Für Schiffe, deren Tragfähigkeit in die ange- 
gebenen Grenzen hineinfällt, ift mac Maßgabe dieſer Skala die Entſchädigung verhältnigmäßig 
audzumitteln. 

Die Feſtſtellung des Entſchädigungsbetrages für jedes einzelne Schiff erfolgt durch einen 
Königlich Niederländifhen Kommifjär zu Bommel endgültig unter Ausſchluß jedes Rekurſes. 


Artikel 6. 


Der Betrag dev nad ben Beitimmungen unter Artifel 3 zu gewährenden Entſchädigung foll 
nad) Maßgabe ber beſondern Befchaffenheit der auf dem einzelnen Schiffe bereit8 vorhandenen und 
nur abzuändernden ober zu ergänzenden Einrichtung in jedem einzelnen alle feftgeftellt werden, zu 
welchem Behufe das Schiff in ben Hafen zu Bommel oder an's dortige Ufer zur Belichtigung zu 
ftellen ift. Bei biefer Feftitellung jol der Gefichtspunft leitend fein, daß die nöthige Abänderung 
oder Ergänzung in genügender, aber am wenigſten Eoftipieliger Weiſe auszuführen ift, und es foll 
in feinem alle bei Schiffen von mehr als 000 Ztr. Labungsfähigfeit ein höherer Betrag als 
zwei Drittheile und bei Schiffen von 4000 Ztr. Yabungsfähigkeit und darunter ein höherer Betrag 
als drei Viertheile desjenigen Betrages feitgeftellt werden, weldyen der Echiffseigenthümer zu Folge 
ber Beltimmung unter Artikel 5 dann anzufpredhen haben würbe, wenn fein Schiff mit Einrich: 
tungen zum Paſſiren feiter nach oben gejchlofjener Brüden gar nicht verſehen wäre. 

Die Feſtſtellung dieſes Entichäbigungsbetrages geichieht endgültig und ohne Rekurs durch Sad: 
verftändige, von welchen der Königliche Kommifjär in Bommel den einen, ber betheiligte Schiffer 
ben andern, beide Sachverftändige mit einander aber ben Obmann wählen. Können ſich die Sad: 
verjtändigen über ben Obmann nicht einigen, jo bezeichnet ber Friedensrichter zu Bommel brei 
weitere Sachverſtändige, von welchen ber Sadhverftändige jeder Partei einen ftreicht. Der Uebrig— 
bleibende ift Obmann. 
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Artikel 7. 

Die Schiffseigenthümer, welchen nach den vorſtehenden Beſtimmungen ein Entſchädigungsan— 
ſpruch zuſteht, haben denſelben nach der amtlichen Aufforderung, welche die Regierungen ber Rhein— 
uferftaaten in ihren Gebieten erlafjen werden, jpäteftens binnen drei Monaten nach Ablauf der im 
Artikel 2 und 3 erwähnten Friſt, bei Verluft ihres Anrechts, bei dem bezeichneten Kommiljär in 
Bommel anzumelden. Diefe Anmeldung muß von ber Vorlage bes Patents und bes Aichſcheins 
begleitet fein. Diefelben haben ferner durch eine Beicheinigung des Beſehers zu Bommel nachzu— 
weiſen, baß fie mit dem in dem Patent bezeichneten Schiffe einmal innerhalb der in Artikel 2 und 3 
bejtimmten Friſt auf der Waal an ber Brüdenftelle bei Bommel vorüber gefahren find, 

Der Kommiffär wird den Schiffseigenthümern über bie erfolgte Anmeldung eine Beurfundung 
mit ber Zufage ertheilen, daß, wenn die nachftchend bezeichneten Bedingungen von ihnen erfüllt 
fein werben, ber Schiffseigenthümer auf den im Falle der Artikel 2 und 5 der Summe nad) genau 
zu bezeichnenden, im Falle der Artikel 3 und 6 aber auf dem durch bie — der Sachver⸗ 
ftändigen feſtzuſetzenden Entſchädigungöbetrag Anſpruch habe. 

Nach Feſtſtellung des Entſchädigungsbetrags haben die Schiffseigenthümer die zum Senken 
und Heben der Mafte und Kamine nöthigen Vorrichtungen anfertigen, beziehungsweile abändern 
und vervollſtändigen zu lajjen und mit ben jo hergerichteten Schiffen bie ſtehende Brücke bei Bommel 
fpäteftens ein Jahr nad deren Vollendung zu pafliren. 

Schiffe, für welche eine Entihädigung auf den Grund ber Beftimmungen unter Artifel 3 und 6 
zugejagt ift, find innerhalb der gleichen Frift im Hafen zu Bommel zur Befichtigung zu ftellen, und 
es iſt ber Nachweis zu liefern, daß eime der Feſtſtellung der Sachverſtändigen entiprechende Abän- 
derung oder Bervolljtändigung feit diefer Feſtſtellung wirklich jtattgefunden hat. 

Nah Erfüllung bdiefer Bedingungen, worüber ein Zeugniß des Bommeler Bejehers beizubringen 
ift, wird den Schiffseigenthümern der Betrag der Entſchädigung auf Anweifung der Königlich Nie- 
berländiichen Staatskaſſe ausbezahlt werben. Die Zahlung erfolgt an den Schiffseigenthümer, welchen 
das Patent als folchen ausweist, oder an deſſen gehörig beglaubigten und im gleicher Weije Iegiti- 
mirten Bevollmächtigten. 

Artikel 8. 


Sobald die Durchfahrt der Schiffe mit ftehenden Maften durch bie fefte Brücke nicht mehr 
thunlich jein wird, wird bie Nieberländijche —— Krahnen zum Heben und Senken der Maſten 
oberhalb und unterhalb der Brücke für die Dauer eines Jahres errichten laſſen. Die Schiffer haben 
für die Benützung dieſer Hilfsanftalten Feinerlei Gebühren zu entrichten. 


Artikel 9, 


Die Niederländiſche Regierung macht fi anheijchig, während der Erbauung der Pfeiler und 
der Ausführung des Oberbaues die Schiffahrt jo wenig wie möglidy einzuengen; fie wird Sorge 
tragen, daß die drei Oeffnungen von 120 Meter Weite nicht gleichzeitig, fei es durch das Brüden« 
gerüft oder durch vorübergehende Vorrichtungen zur Anbringung bes eifernen Oberbaues gejchlofjen 
werben. Sie wird zu rechter Zeit in öffentlidien Blättern und an einem geeigneten Punkte ober: 
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halb ber Stelle, an welcher fich beibe Mheinarme trennen, bie Tage bezeichnen, am bemen bie Legung 
ber Balken ben Schiffen, deren Maften oder Kamine nicht gefenft werben können, bie Durchfahrt 


nicht geſtattet. 
Artikel 10. 


Zur Sicherung der Schifffahrt gegen etwaige in Folge des Baues der Brücke durch die Strom: 
verhältnifje entitehende Hemmniſſe verpflichtet fich die Königlich Niederländifche Regierung ferner: 

1. während des Baues ber Brücke in einer Ausdehnung von 1000 Meter ober: und 500 Meter 
unterhalb derjelben Baggerungen bis zu einer Tiefe von 4 Meter unter Mittelwaffer, oder 
von 0,52 Meter unter dem Nullpunkte des Amſterdamer Pegels ausführen zu laffen; 

2. ben Strom an ber Brüdenjtelle und bis 1000 Meter aufwärts und 900 Meter abwärts 
durch Korreftionswerfe jo zu veguliven, dat das Flußbett auf eine Normalbreite von 
360 Metern in ber Höhe des Mittelmafjers eingeengt wird; 

3. durch die Brüdenftelle einen Leinpfad in einer Breite von 3,50 Meter und in ber Höhe von 
6 Meter + A. P., auf welchem bie Schiffe jederzeit ungehindert durch bie Brücke durch— 
gezogen werben können, im Anſchluſſe an bie bejtehenden oder neu auszubauenden Ufer 
anzulegen und zu unterhalten; 

4. den Schiffen und Flößern, welche die Waal an ber Brüdenjtelle während ber Bauzeit 
zu pafjiren haben, die freie Paſſage unentgeldlih zu vermitteln. 

Unter Annahme ber vorjtehend unter Artikel 1 bis Artikel 10 von’ Seiten des Königreihs 
ber Niederlande eingegangenen Verpflichtungen haben Baben, Bayern, Frankreich, Heſſen, Nafjau 
und Preußen anerkannt, bag Nieberland durch bie Ausführung bderjelben denjenigen Forderungen 
genügt, welche in Beziehung auf die Anlage einer fejten Brüde über bie Waal bei Bommel im 
Intereſſe der freien Schifffahrt auf der Waal aus den, die Rheinſchifffahrt betreffenden völferrecht- 
lichen Verträgen hergeleitet werben können. 

Hierbei wird bemerkt, daß die Publikation des bezüglichen Gefeßes in den Niederlanden unterm 
15. Auguft 1865 erfolgt ift, wornach die in den Artikeln 2, 3 und 7 der Uebereinkunft vorge 
fehenen Termine von diefem Tage an zu berechnen jind, und daß mit den in Artikel 5 erwähnten 
Funktionen ber Bürgermeifter zu Bommel als Königlich Niederländifcher Kommiſſär betraut ift. 

Karlsruhe, den 2. November 1865. 

Großherzogliches Handelsminifterium. 
Mathy. Vdt. Zehr. 


Todesfälle. 
Geſtorben ſind: 
am 9. Auguſt d. J. der penſionirte Oberamtsrichter Sieb in Kenzingen, 
„ 2. September d. J. der Oberforſtrath Lelbach in Karlsruhe, 
m. P „ n ber Fatholische Pfarrer Johann Michael Denz in Lausheim, 
„ 9. u „ m der penfionirte Hauptmann Rudolph von Schilling in Hohen: 
wettersbach, 
„22. Dftober ı „ „ ber penſionirte Stiftuugsrevifor Springer in Freiburg. 
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Unmittelbare allerhöchtee Entſchließungen Beiner Asniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrbensverleihbungen 


Seine KRöniglihe Hoheit ber Großherzog haben Sic 
unter bem 7. November d. J. 


gnäbigjt bewogen gefunden: 
dem kaiſerlich franzöfiichen Präfekten Bonjarb in Kolmar das Kommandeurfreuz mit Stern unb 


dem kaiſerlich franzöfiichen Unterpräfeften von Bailleu! in Mülkaufen das Ritterkreuz mit 
Eichenlaub des Zähringer Löwenordens zu verleihen; 
unter dem 11. November d. J. 
dem Vorſtand bes Großherzoglihen Poſtamts Karlsruhe, Oberpoftmeifter Weigel, das Rittere 
kreuz des Zähringer Löwenordens, und 
unter dem 17. November d. J. 
dem Oberpoſtrath Scheyrer, Mitglied ber Direktion der Main-Neckar-Eiſenbahn in Darme 
-* ftabt, das Eichenlaub zu dem bereits innehabenden Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens zu ver: 
leihen. 
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670 LIV. 
Medailleverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 10. November d. J. 
gnädigit beivogen gefunden, dem Untererheber Horn in Schwegingen, in Anerkennung feiner lang: 
jährigen treuen Dienite, die jilberne Givilverdienjtmebaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 31. Oktober d. J. 

den Portepeefähnrich Eduard Jour dan vom vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, auf 
ſein unterthänigſtes Anſuchen, unter Ertheilung des Charakters als Lieutenant, aus HöchſtIhrem 
Armeecorps zu entlaſſen; 

unter dem 9. November d. J. 

den Major Heisler vom zweiten Infanterie-Regiment, König von Preußen, auf ſein unter— 
thänigftes Anjuchen und auf Grund des Ausipruchs der Superarbitrirungstommiflion für Offiziere 
und Kriegsbeamte, in den Ruheſtand zu verjegen ; 

witer bem gleichen Tage 

den Major von Schilling vom dritten in das fünfte Infanterie-Regiment und 

den Major Müller vom äger-Bataillon in das zweite Infanterie-Regiment, König von 
Preußen, zu verjeßen ; 

den Hauptmännern: Sartori vom zweiten Anfanterie-Regiment, König von Preußen, mit 
Verſetzung in das dritte Anfanterie-Regiment, Arnold vom vierten Infanterie-Regiment, Prinz 
Wilhelm, mit Verjegung in das YägerBataillon, und Geres vom britten Infanterie-Regiment, 
mit Verſetzung in das zweite Füſilier-Bataillon, den Charakter als Major zu ertheilen; 
„ den Hauptmann v. Seutter vom britten in das zweite Infanterie-Regiment, König von 
Preußen, zu verjeten ; 

die Oberlieutenante: Werner vom Jäger-Bataillen, mit Verfegung in das britte Infanterie: 
Regiment, von Weinzierl vom fünften Jufanterie-Regiment, mit Berfegung in das dritte In— 
fanterie: Regiment, und Hilpert vom Zäger-Bataillon, mit Verjegung in das vierte Infanterie: 
Regiment, Prinz Wilhelm, zu Hauptmännern zu befördern ; 

den Oberlieutenant Flad vom 2. Infanterie-Regiment, König von Preußen, zum fünften 
Anfanterie-Megiment und den Oberlieutenant von Villiez vom vierten Infanterie Regiment, 
Prinz Wilhelm, zum Jäger-Bataillon zu verjeßen ; 

die Lieutenante: Seldner vom (erften) Leib-Grenadier-Regiment mit Verjegung in das Jäger: 
Bataillon, Schreiber und von Adelsheim im zweiten nfanteries Regiment, König von 
Preußen, und von Bödlin, im fünften Infanterie-Regiment, zu Oberlieutenanten zu befördern. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Wiederbeſetzung des erledigten Notariatsbiftrifts Villingen II. betreffend. 


Der erlebigte Notariatsbijtrift Villingen II. wird dem Notar Ludwig Julius Bauer in 
Hornberg übertragen. 


Karlsruhe, den 16. November 1865. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Müller. 


Die Wieberbefegung des erledigten Notariatsdiſtrikts Werbach, Amtsgerichtsbezirks Tauberbiſchofs heim 
betreffend. * 


Der erledigte Notariatsdiftrift Werbach, Amtsgerichts Tauberbiihofsheim, wird dem Notariats- 
affijtenten Georg Kury, zur Zeit Revident bei Großherzoglicher Oberbireftion des Wafjer- und 
Straßenbaues, übertragen. 


Karlsrube, den 16. November 1865. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. von Neubronn. 


Die polizeilichen Vorſchriften bezüglich ‚der Lehr: und Erziehungsanſtalten betreffend. 


In Folge höchſter Ermächtigung aus Großherzoglihem Staatsminijterium vom 4. d. Mis., 
Nr. 954, wird verordnet: 

In Gemähheit des $. 28 des Polizeijtvafgefegbuchs und auf den Grund des $. 70 befjelben 
wird bie biejjeitige Verordnung vom 7. November 1840, die Privatlehranjtalten betreffend (Regie: 
rungeblatt Nr. XXXVI.), mit Ausnahme der durch die höcjtlandesherrlihe Verordnung vom 
12. Auguft 1862 (Regierungsblatt Nr. XXXIX.) abgeänderten Bejtimmungen über bie Ober: 
auffichtsbehörbe, jo wie mit Ausnahme ber in $. 10 enthaltenen, durch den $. 70 bes Polizei: 
ſtrafgeſetzbuchs erſetzten Strafbeftimmung bis auf Weiteres erneuert. 


Karlsruhe, den 8. November 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Famey. 
Vdt. Baumgärtner, 
8. 


672 LIV. 
Die Apothekerlicenz des Hermann Braunftein von Offenburg betreffend. 


Hermann Braunftein von Offenburg wurde nach orbnungsgemäß ftattgehabter Prüfung 
von Großherzoglihem Obermebizinalrathe zur Ausübung der Apotheferkunft für befähigt erflärt. 


Karlsruhe, den 14. November 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Bechert. 


Die Prüfung von Kandidaten der Geſammtheilkunde betreffend. 


Bon 9 Kandidaten der Gefammtheilfunde, welche fich bei ber jüngſten Spätjahrsprüfung ein- 
gefunden haben, wurden Nachbenannte von dem Großherzoglichen Obermedizinalvath zur Ausübung 
dieſes Berufes für befähigt erflärt: 

Achill Ullersberger von Ueberlingen, 
Julius Weber von Offenburg, 
Ferdinand Hot von Wertheim, 

Sulius Amann von Freiburg, 

Joſeph Roßknecht von Pfullendorf, 
Albert Weftermann von Kislau, 
Alois Sohler von Berghaupten. 


Karlsruhe, den 14. November 1865. 
Großherzoglihes Minifterium des Innern. 


. Samen. 
ER Vat. Bechert. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn A. Hamm in Frankenthal wird auf ſein Anſuchen ein Patent für die von ihm 
erfundene, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene verbeſſerte und umgeänderte Konſtruktion 
von Dampfmaſchinen auf die Dauer von drei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe künftig verbeſſern 
werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Patent werden auf Antrag des Patentinhabers nach 
$. 135 bes Polizeiſtrafgeſetzbuchs nebſt Konfiskation des angefertigten Gegenſtandes an Gelb bie 
zu 300 fl. Gulden bejtraft. 


Karlsruhe, ben 10. November 1865. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 
Kathy. 
Vdt. Zehr. 
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Berordbnung. 


Die Verhütung von Gefährbungen ber Eifenbahnen und des Eifenbahnbetriebs durch Bauten, Baum: 
pflanzungen und bergleichen betreffend. 


Auf den Grund des $. 157, Ziffer 1 des Poligeiftrafgejegbuchs wird zur fünftigen Nach⸗ 
achtung verordnet: 
$. 1. 


Bauwerke aller Art bürfen nicht in geringerer Entfernung als fünf und zwanzig Fuß von ber 
Kante des Bahnkörpers ober von ber Grenze eines Bahnhofs errichtet werben. 

Bei Gebäuden, welche Wandbefleidungen oder Bedachungen von brennbaren Stoffen erhalten, 
ober in welchen leicht entzündliche Stoffe zubereitet oder aufbewahrt werben jollen, muß dieſe Ent- 
fernung minbeftens fünfzig Fuß betragen. 


$. 2. 
Innerhalb einer Entfernung von fünf und zwanzig Fuß von ber äußerjten Ranblinie eines 
Bahnkörpers oder eines Bahneinjchnitts dürfen Feine hochftämmigen Bäume gepflanzt werben. 
Außerdem müſſen alle Baumpflanzungen in ber Nähe der Bahn hinfichtlich ihres Höhenwuchſes 
auf das Ma ber Entfernung de3 Stammes von ber äußerſten Randlinie des Bahnkörpers ober 
Bahneinſchnitts beſchränkt gehalten werben. 


$. 3. 

Sand: ober Kiesgruben, Steinbrüche oder fonftige Aushöhlungen müſſen minbejtens um ben 
doppelten Betrag ihrer Tiefe von ben im $. 2 bezeichneten Grenzen, ſowie von der Grenze eines 
Bahnhofs entfernt fein. 

Schachte und Stollen von Bergwerfen bürfen fich dieſen Grenzen nicht weiter als bis zu 
einer Entfernung von breihunbert Fuß nähern. 


$. 4. 
Die Bezirksämter Fönnen auf befonberes Anfuchen in Fällen, welche feine Gefahr für bie 
Eifenbahn und beren Betrieb beforgen lafjen, Ausnahmen von obigen Vorſchriften, jedoch nur mit 
Zuftimmung ber Direktion der Verkehrsanftalten, beziehungsweiſe bes Handeldminifteriums, geftatten. 


$. 5. 

Durch obige Vorſchriften ift die Anwendung ber 99. 13 und folgende ber Vollzugsverorbnung 
zum Gewerbegejeg vom 26. September 1862 auf die Errichtung von Gewerbsanlagen in ber Nähe 
der Eiſenbahnen und Bahnhöfe nicht ausgejchlofjen. 

Karlsruhe, ben 14. November 1865. 

Großherzogliches Hanbelsmiriferum. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 


674 LIV. 
Dienfterledbigungen. 


Die Bezirksarztftelle in Ladenburg ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um biefelbe 
haben ihre Gefuche Binnen vier Wochen bei Großherzoglihem Obermebizinalvathe einzureichen. 


Bei Großherzoglicher Steuerbireftion ift eine Neviforsftelle in Erledigung gefommen. Bewerber 
haben fi binnen 14 Tagen vorjchriftemäßig bei genannter Direktion zu melden. 


— —— 


Todesfälle, 
Geftorben finb: 


Am 22, Oktober d. J. ber katholiſche Pfarrer Balthafar Heim von Bonndorf. 
„26., nn ber katholiſche Pfarrer Johann Nepomuk Huber von Neuthard. 
„ 3. November d. %. ber Major Georg von Tannjtein vom 5. Infanterie-Regiment, 
zu Ihringen und 
an bemjelben Tage ber Major Hugo Elorer vom 2. Füftlier-Bataillon zu Mannheim. 
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Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Röniglichen Hoheit des Sroßherzogs. Die Ein- 
berufung ber Lanbflände betreffend, Die Ernennung von acht Mitgliedern in bie erfie Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 
Die Ernennung bes Präfidenten und bes Vicepräfldenten für die erfte Kammer der Ständeverfammlung betreffend, 


Unmittelbare allerhödhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Die Einberufung der Lanbftände betreffend, 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Wir haben beichlofien, Unfere getveuen Stände auf Donnerjtag ben 30. November 
b. J. zu berufen, und laden daher ſämmtliche Abgeordnete zu beiden Kammern ein, fi am ge- 
dachtem Tage in Karlsruhe einzufinden. 


Gegeben zu Vevey ben 24. November 1865. 


Stiedrich. 


A. Same. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl : 
Schunggart, 
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Die Ernennung pon acht Mitgliedern in die erfte Kammer der Stänbeverfammlung betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns in Gemäßheit der $$. 27 und 32 ber Verfafjungsurfunde allergnädigft 
bewogen gefunden, für bie bevorftehende Ständeverfammlung zu Mitgliedern ber erften Kammer von 
Unferer Seite zu ernennen: 


. Unferen Geheimen Rath und Bunbestagsgejandten Dr. von Mohl, 
. Unferen Oberft Friedrich Keller, Chef des Generalftabs, 

. Unjeren Geheimen Rath und Profefjor Dr. Bluntſchli, 

. Unjeren Geheimen Kirchenrath und Profefjor Dr. Rothe, 

ben Fisfalanwalt Dr. Theodor Berthbeau in Mannheim, 

. ben Fabrifinhaber Auguft Dennig in Pforzheim, 

. den Kunfthändler Philipp Artaria in Mannheim, 

. ben Fabrikinhaber Franz Joſeph Faller in Lenzkirch. 


Wir beauftragen ben Präfidenten Unferes Minifteriums bes Innern, biefe Unjere 
höchſte Entſchließung vorftehend benannten Perjonen und feiner Zeit ber erften Kammer zu eröffnen. 


fe DS BE „2, — 


Gegeben zu Vevey ben 24. November 1865. 


Friedrich. 
A. Samen. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 
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Die Ernennung des Präfidenten und bed Vicepräfibenten für bie erjte Kammer der Ständeverfanmlung 
betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir ernenmen zum Präfidenten ber erften Sammer Unjerer Ständeverfammlung für bie 
Dauer bes nächſten Landtages Unferes geliebten Herm Brubers, bes Prinzen und Markgrafen 
Wilhelm Großherzoglihe Hoheit und Liebden, fobann zum DVicepräfidenten Unferen Geheimen 
Rath und Bundestagsgefandten Dr. von Mohl. 

Wir beauftragen den Präfidenten Unſeres Minifteriums des Innern, dieſe Ernennungen feiner 
Zeit zur Kenntniß der erften Kammer zu bringen. 


Gegeben zu Vevey ben 24. November 1865. 
Stiedrich, 


A. Samen. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl : 
Schunggart. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Aöniglicen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter bem 11. November db. 5. 
gnäbigjt beivogen gefunden: 
das Kommando über ſämmtliche Truppen HöchſtIhrem geliebten Herrn Bruder, dem Prinzen 
und Markgrafen Wilhelm, Großherzogliche Hoheit, zu übertragen ; 


unter bem gleichen Tage: 

ben Oberft Keller, Chef bes Generalftabs, ber ihm durch HöchſtIhren Befehl vom 26. 
Februar 1859 übertragenen Funktion eines jtimmführenden Mitgliedes des Kriegsminifteriums zu 
entheben. 

Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 

unter dem 24, November d. J. 

gnädigſt beivogen gefunden: 

ben vorfigenden Rath in dem Minijterium des Innern, Geheimenratb Dr. Fröhlich, auf 
fein unterthänigftes Anfuchen und unter Anerkennung feiner langjährigen und treuen Dienjte wegen 
leidender Gejundheit in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Amtsvoritand in Schweßingen, Amtmann Morig Frey, zum Minijterialvath bei dem 
Minifterium des Innern zu ernennen; 
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den Stadtdirektor Jonathan Winter in Freiburg zum Miniſterialrath bei demſelben Miniſterium 
zu ernenmen und ihm gleichzeitig bie Funktion eines Bevollmächtigten dieſes Minifteriums als Landes: 
fommifjär für die Kreife Konftanz und Villingen mit dem Wohnfig in Konftanz zu übertragen; 

den Rechtsanwalt Auguft Joos in Freiburg mit dem Titel Oberſchulrath zum Mitglied des 
Oberſchulraths, 

den Oberamtmann Renk in Heidelberg zum Stadtdirektor zu ernennen; 

ferner zu Oberamtmännern zu ernennen: 
den Amtsvorſtand in Eberbach, Amtmann von Feder, 


2 n „ Schopfheim, " Seybel, 
n " " Wolfach, n Säupp, 
N " „ St. Blafin, „ Dtto Frey, 
" " „ Triberg, „»  Engelborn, 
" P „ Neujtabt . Karl Lang, 
" E „ Schönau, ” Oſtner; 


dem Bezirksbauinſpektor Diemer in Donaueſchingen bie unterthänigſt nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Staatsdienſt zu ertheilen; 

ben Kreisſteuerperäguator Marquart in Lörrach zum Steuerreviſor in Freiburg zu ernennen ; 

ben Bezirksaffiitenzarzt Difchinger in Schönau nad) Donaueſchingen zu verjegen ; 

ben Hauptamtsverwalter Kayfer in Randegg zum Hauptfteneramt Thiengen, 

ben Hauptamtsverwalter Krauß in Thiengen zum Hauptjteueramt Nandegg, beide in gleicher 
Eigenſchaft, zu verjegen, 

Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihen Staatöminifterium vom 6. Juli d. J. auf bie HöchſtIhrem Patronat unter- 
liegende Fatholiiche Pfarrei Appentweier, Defanats Offenburg, ben Pfarrer Franz Zaver Wein: 
gärtner von Oberkirch gnädigſt zu ernennen geruht und ijt berfelbe am 30, Oktober d. J. kirchlich 
eingejegt worden. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 20. Juni d. J. auf bie HöchſtIhrem Patronat unter: 
liegende Katholische Pfarrei Neuhaufen, Dekanats Mühlhauſen, den Pfarrverweſer Joſeph Hans in 
Hauſach gnädigſt zu ernennen geruht und ift berfelbe am 9. November d. J. kirchlich eingeſetzt 
worden. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminijterium vom 11. September d. %. auf die HöchſtgIhrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Weilersbah, Defanats Triberg, ben Pfarrverweſer Jodokus Müller 
daſelbſt gnädigſt zu ernennen geruht und ift berjelbe am 9. November d. 3. kirchlich eingeſetzt 
worden. 
Seine Ereellenz der Herr Erzbifchof hat die Stabtpfarrei Aach, Dekanats Engen, bem Pfarrer 
Joſeph Anton Riggler von Bettmaringen verliehen und iſt berjelbe am 7. November d. J. 


firchlich eingejegt worden, 
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Herfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Wiederbeſetzung bes erlebigten Notariatsbiftritts Hagsfeld betreffend, 


Der erledigte Notariatsbijtrift Hagsfelb, Amtsgerichts Karlsruhe, wird dem Notar Georg 
Konrab Beifel in Seelbach, Amtsgerichts Lahr, Übertragen. 


Karlsruhe, ben 16. November 1865, 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. Vdt. Müller. 


Dienftweifung für Gegenvormünber. 


Nachdem durch $. 81 des Gefehes vom 28. Mai 1864, Regierungsblatt Nr. 21 (über Ber: 
waltung ber freiwilligen Gerichtsbarkeit und das Notariat), der $. 17 des II. Einf.-Edikts zum 
Landrechte aufgehoben it, muß in Gemäßheit des L.R.S. 420 jeder Vormundſchaft ein Gegen: 
vormund beigegeben werben. 

Um diefen Gegenvormünbern bie Führung ihres Amtes zu erleichtern, werben ihre wichtigſt en 
Rechte und Pflichten in nachftehender Dienftweilung zufammengeftellt und zur Nachachtung verfünbet: 


1 Pfligten bes Gegenvormunds im Allgemeinen. 


$. 1. 

Die Aufgabe des Gegenvormundes ift, die Verwaltung bes Bormundes jorgfältig zu überwachen 
und für ben Vortheil bes Minderjährigen, beziehungsweile Mundloſen zu jorgen, wenn diefer gegen 
jenen des Vormundes anſtoßt (L.R.S. 420, 505, 509). 

Der Gegenvormunb ift verpflichtet, feine Gutachten nad) gewwifjenhafter Ueberzeugung abzugeben, 
fo oft er in Angelegenheiten be8 Münbels von dem Gerichtönotar, bem Notar oder dem Waijenrichter 
zur Meinungsäußerung aufgeforbert wird, 


$. 2. 
Seine Amtspflichten beginnen an bem Tage, am welchem bie Beftellung als Gegenvormund 
ihm eröffnet wurde; fie endigen ji mit der Vormundſchaft. $. 21 des angef. Gef. vom 28, Mai 1864. 


U. Pflichten in Anfehung ber Vormünberbeftellung. 


$. 3, 
Der Gegenvormund muß, wenn bie Stelle bes Vormunds erledigt wird, bei dem Amtsgerichte 
(Gerihtönotar) die Ernennung eines neuen Vormunds beantragen (U.R.S. 424). 
Kundbar ſchlechte Aufführung des Vormundes, deſſen Unfähigkeit oder Untreue in der Ver: 


waltung hat er eben bort anzuzeigen (L,R.S. 444). 
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$. 4. 

Es ift Pflicht des Gegenvormundes, darüber zu wachen, daß der Vormund beim Beginne ber 
vormundjchaftlichen Verwaltung das gefegliche Pfandrecht des Mündels auf die Güter bes Vormunds 
für das, was er aus feiner Verwaltung ſchuldig werben mag, ohme Verzug in das Pfandbuch ein= 
tragen laſſe. Unterläßt dies ber Vormund, fo hat der Gegenvormund bie Eintragung bei bem 
Pfandgerichte felbjt zu beantragen (K. R.S. 2137). 


II. Pflichten in Anſehung ber Perſon bes Pflegbefohlenen. 


$. 5. 
Wenn ber Vormund Glied einer anderen, als derjenigen Kirche ift, in welcher ber Münbel 
erzogen werben foll, jo hat ber dem Religionsbefenntnifje bes Kindes angehörende Gegenvormund 
die Sorge für deſſen kirchliche Erziehung zu übernehmen (L.R.S. 240 a.). 


IV. Pfliten in Anjehung bes Bermögens bes’ Pflegbefohlenen. 


$. 6. 
Der Gegenvormunb ift verpflichtet, behufs ber Ermittlung bes Beftandes und ber Lage bes 
Vermögens bes Münbels: 
a. bie Errichtung ber Vermögensverzeichnifje zu betreiben und beren Aufnahme anzuwohnen 
(ER.S. 451, 1442); 
b. darauf zu fehen, baß jene Fahrniſſe, woran Eltern kraft Gefeges die Nutznießung im Stüde 
haben, nad) ihrem wahren Werthe geichägt werden (L.R.S. 453). 


$ 7. 
In Beziehung auf die Vermögensverwaltung hat ber Gegenvormund bie Obliegenheit: 
a. beim Verkaufe ber Fahrniſſe mitzuwirken, zu deren Aufbewahrung das Amtsgericht ben 
Vormund nicht ermächtigte (L.R.S. 452); 
b. beim Verkaufe liegender Güter des Mündels befjen Rechte zu wahren (L.R.S. 459). 
Güter des Mündels darf er am ben Vormund nur mit Ermächtigung bes Amisgerichtes 
(Gerichtenotars) verpachten (U.R.S. 450). 
Wenn der Vormund bei Angelegenheiten des Mündels betheiliget ift, fo liegt dem Gegenvor: 
mund ob, an bejien Stelle ben Münbel zu vertreten. 
Er bat unter dieſer Voransjegung namentlich bie Ermächtigung bes Amtsgerichts (Gerichts- 
notars) einzuholen, um für den Pflegling: 
a. Darlehen aufzunehmen, Liegenfchaften zu veräußern oder zu verpfänden (P.R.S. 457) ; 
b. Erbſchaften, wozu auch Erbvermächtniſſe und Erbtheilvermächtniſſe zu rechnen find, anzu: 
nehmen oder auszufchlagen (URS. 461); 
c. Schenkungen anzunehmen (L.R.S. 463); 
d. Klagen auf liegenſchaftliche Mechte zu erheben und fremdem Anſpruche auf jolde Rechte 
nachzugeben (URS, 464); 
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$. 8. 

e. Theilungsflagen anzuftellen (L.R.S. 465); 

f. Vergleiche abzuſchließen (L.R.S. 467); 

g. die cheliche Nubniegung in Mieberverheiratfungsfällen in eine Rente umzuwandeln 

(RS. 745 a.). 

Er kann, wenn er mit ben Beichlüffen des Amtsgerichts nicht einverftanben ift, binnen 8 Tagen 
verlangen, daß ber Oberftaatsanwalt um feine Meinung befragt werde ($. 14 bes angef. Gel. 
vom 28. Mai 1864). 


g. 9. 
In dem Falle eigener Betheiligung des Vormundes muß der Gegenvormund den Pflegbefohlenen 
auch in deſſen gerichtlichen Angelegenheiten vertreten. 


$. 10. 

Berlangt das Geſetz zu ben Handlungen, welche ber Gegenvormund an ber Stelle bed Bor- 
mundes für den Mündel vornimmt, die Mitwirkung eines Gegenvormundes, fo liegt bem Gegen: 
vormund ob, für ben einzelnen Fall bie Ernennung eines bejonderen Gegenvormunbes 
bei dem Gerichtsnotar zu beantragen. ine ſolche Handlung ift namentlich ber Verkauf ber Fahr: 
niffe und ber Liegenfchaften bes Mündels (L.R.S. 452, 459). 


$. 11. 

Werben bem Gegenvormunbe buch ben Waifenrichter Verfteigerungsanfünbigungen bes Voll: 
ftredtungsbeamten zugeftellt, weil Minderjährige oder Mundloſe unter Vormundſchaft bes im Zwangs⸗ 
wege betriebenen Schuldners ftehen, fo ift er verpflichtet: 

a. zu umterfuchen, ob bem Mündel nicht Forderungen gegen ben Vormund zuftchen ; 

b. wenn ſolche Forderungen beftehen, fie dem Vollſtreckungsbeamten zu melben; 

c. Der Verteigerungstagfahrt anzumohnen und bafür bejorgt zu fein, baß bie Anfprüche bes 
Mündels befriedigt werben. 

$. 12. 

Die von dem Vormunde geftellten Vormundfchaftsrechnungen hat ber Gegenvormund mit bem 
Waifenrichter zu durchgehen und babei zu bemerken, was in Beziehung auf bie Verwaltung bes 
Vermögens zu tabeln ift, welche Verbefjerungen angemefjen ſcheinen. Dabei foll insbefonbere erör- 
tert werben: 

1. ob für Unterhalt und Erziehung des Mündels gewifjenhaft geforgt wird; 

2. ob ber Vormund fittlich unbeſcholten und ein guter Haushälter ift; 

3. ob die vom Vormund wegen ber Verwaltung geleiftete Sicherheit den Mündel völlig deckt; 

4. ob ber Voranſchlag (L.R.S. 454, 455) eingehalten wurde, ob Aenberungen befjelben für 

die fünftige Rechnungsperiobe nöthig werden und welche ; 

5. ob ber Vormund nicht Forderungen an ben Mündel, oder dieſer an jenen hat; 

6. welche Vorkehrungen behufs ficherer Anlegung ber ungefichert ausſtehenden Forderungen 

bes Mündels nöthig gehalten werben; 
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7. welches Ergebnig ber Sturz der Kaſſe gehabt hat, ob ſämmtliche in ben Rechnungen auf: 


geführten Schuld und anderen Urfunden vorhanden find und ob fie in ihren Nechtser- 
forderniffen feinen Grund zur Beanſtandung geben; 


8. auf welchen Gründen bie etwaige Verminderung des Vermögens beruht, wie fie verhindert, 
wie eine Vermehrung beivirkt werden kann. 
V. Entfhäbigungspflidt. 
$. 13. 


Wenn ber Gegenvormund wegen Betheiligung des Vormundes an befjen Stelle tritt ($. 8 bis 
10), ift er ebenfo verantwortlich, als wenn er Verwwaltungsvormund wäre, Außerdem ift er dem 
Mündel wegen Vernachläſſigung ber ihm durch das Geſetz auferlegten Pflichten nach Maßgabe bes 
Landrechts zur Entichädigung verpflichtet und haftet insbefondere dann, wenn er: 


a. unterlafjen bat, im alle des Abgangs eines Vormundes auf Ernennung eines neuen 
Bormunds anzutragen (URS. 424) ; 


b. wenn er die Erbverzeichnung nicht betrieben hat (K. R.S. 1442, Abſ. 2); 


c. wenn bie in $. 4 gegenwärtiger Dienſtweiſung bezeichneten Eintragungen nicht rechtzeitig 
ftattgefunden haben. 


Karlsruhe, ben 16. November 1865. 
Großherzogliches Juftizminifterium, 
Stabel. 


Vdt. von Neubronn. 
Die Namensänderung der Rofina Bögeli in Konftanz betreffend. 


Der Rofina Bögeli in Konftanz wird gejtattet, ihren Familiennamen in „Roth“ 
umzuänbern, 


Karlsruhe, ben 22, November 1865. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. ! 
Stabel, 
Vdt. Weizel, 
Die Apotheferlicenz des Ernft Baader von Neuftabt betreffend. 


Ernft Baader von Neuftadt wurde nad) ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von Groß- 
berzoglichem Obermedizinalrath zur Ausübung der Apothekerkunſt für befähigt erklärt. 
Karlsrube, den 23. November 1865. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
A. Same. 
Vdt. Baumgärtner. 
Die Zubereitung, Aufbewahrung und den Verkauf von Giften betreffend. 


Auf den Grund des $. 83, Ziffer 1 und des $. 94 Ziffer 1 des Polizeiſtrafgeſetzes wird 
bezüglich des Verfaufs und ber Verwendung von Giften oder giftartigen Stoffen, fo wie zur Ders 
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hütung von Gefahren für die Gefundheit bei Zubereitung und Aufbewahrung, dem Ausmefjen und 
Auswiegen von Nahrungsmitteln unter Aufhebung aller früheren bezüglichen Vorjchriften mit höchſter 
Ermächtigung aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 21. November 1865, Nr. 1003—5 
verorbnet: 

$. 1. 

Handelsleute, welche mit Giften oder giftartigen Stoffen Handel treiben, find verpflichtet, ſolche 
in ihren Magazinen und Verfaufsläden jo aufzubewahren und aufzuftellen, daß eine Vermiſchung 
ober Verwechslung mit Nahrungs: oder Genußmitteln nicht tattfinden kann. 

Insbeſondere find die Behälter mit deutlichen, den Anhalt genau bezeichnenden Ueberjchriften 
und ber Beiichrift „Gift“ zu vwerjehen. 

Die zu deren Verkauf beftimmten Geräthichaften, wie Waagen, Löffel u. ſ. w. bürfen aus: 
Iihlieglich nur zu diefem Zwecke gebraucht werben. 

$. 2. 

Gifte müfjen bei ihrer Verſendung in wohlverfchloffenen Behältern verpadt und fo verwahrt 
fein, daß ein Durchbringen oder Zerſtreuen des Inhalts nicht ftattfinden fann. Der Behälter muß 
mit der Auffchrift des Namens des giftartigen Stoffes unter dem Beiſatze „Gift“ verfehen fein. 
Mehr als drei Zentner dürfen in einem Behälter nicht enthalten fein. Sie müſſen möglichft abge 
fondert von Verzehrungsgegenftänden und jo geladen werden, daß ſie von Außen nicht angreifbar 
find, Für den Transport von Giften auf dem Rhein bleiben die Verordnungen vom 26. November 
1839, Regierungsblatt Nr. 33, und vom 11. März d. J., Regierungsblatt Nr, 12, in Kraft. 


$. 3. 

Wer, ohne conceffionirter Apotheker zu fein, mit Arjenifalien (roher und gereinigter Ar— 
ſenik, gelber und vother Arſenik, Arſenſäure und arjenfaures Kali) handeln will, muß vorher dem 
Bezirksamte feines MWohnortes die Anzeige davon machen. 

Ueber die Erfüllung diefer Obliegenheit iſt eine Beurkundung auszujtellen. 

$. 4. . 

Der gefanmte Vorrat) an Arjenifalien muß nad Art und Menge genau verzeichnet und ftets 

verfchlofjen und jo aufbewahrt werben, daß er für unberufene Perfonen nicht zugänglich ift. 
$. 5. 

Arſenikalien dürfen nur an ſolche Perjonen abgegeben werben, welche deren zu ihrem Gewerbe 
bebürfen und bem Verkäufer in diefer Hinficht vollfommen bekannt find oder ſich durch ein Zeugniß 
ber Ortspolizeibehörde hierüber ausweiſen. 

Der Empfang des ‚Giftes muß von dem Käufer oder Mbnchmer in ein von dem Verkäufer 
anzulegendes, von dem Bezirksamt mit Seitenzahl und Handzug verjehenes bejonderes Buch, unter 
Angabe feines Namens, Standes, Wohnortes, der Art und Menge, jowie des Gebrauchszweckes 
und ber Zeit ber Abgabe des Giftes eingetragen werden. 

$. 6. 

Wohnungen, Werkftätten und andere von Menſchen benügte Räumlichkeiten dürfen nicht mit 

Arſenikfarben betüncht oder mit Tapeten, welche damit gefärbt find, überzogen werben. 
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$. 7. 
Das Legen von Arjenik zum Tödten von Thieren in Wohnungen und auf Feldern ift unterjagt. 


$. 8. 
Kinderſpielwaaren bürfen nicht mit giftigen, insbeſondere nicht mit arſenik-, bleis, kupfer-, chrom-, 
antimon= ober zinfhaltigen Farben gefärbt werben, 


$. 9. 

Das Färben von Genußmitteln, z.B. von Zudertvaaren, Liqueuren, gebrannten Wafjern, mit 

giftigen, ber Geſundheit ſchädlichen Farbſtoffen iſt unterjagt. 
$. 10. 

Genußmittel, insbefondere ſolche, welche Feuchtigkeit anziehen, 3. B. Kaffeeſurrogate, Tabak, 
Zuckerwaaren, bürfen nicht in Hüllen verpadt oder aufbewahrt werben, aus welchen fie gefundheits- 
ſchädliche Beſtandtheile am fich ziehen Könnten, wie z. B. in Blei ober mit giftigen Farbftoffen ge— 
fürbten Hüllen. 

$. 11. 

Die Verfertigung von Koch-, Eß- oder Trinkgeſchirren, aus welchen die darin bereiteten oder 
aufbewahrten Speijen oder Getränke frembartige und der Gefundheit jchäbliche Bejtanbtheile auf: 
nehmen fönnen, 3. B. aus Zink, ijt verboten. 

Derartige Gejchirre von Kupfer oder Meffing müſſen innen vollfommen blank oder gut verzinnt 
fein; Zinn, welches zur Anfertigung jolcher Gefchirre verwendet wird, darf feinen Arjenif und nicht 
über ", feines Gewichts Blei enthalten. 

$. 12. 


Das Feilbieten und ber Verkauf von Gehrauchsgegenftänden, namentlid, Kleidungsftoffen, Papier, 
Tapeten, Schmudjachen u. ſ. w., welche mit Arſenikfarben gefärbt find, jowie überhaupt von Gegen- 
ftänden, bei welchen eine unerlaubte Verwendung von Giften Statt gefunden, iſt verboten. 

Karlsruhe, ben 25, November 1865. 

Großherzogliches Minifterium bes Innern, 


Samen. 
Vdt. Baumgärtner, 


Dienfterledigung. 


Die Stelle eines Gerichtsnotars bei Großherzoglichem Amtsgerichte Neuftabt mit einem Gehalte 
von 8O0—1000 fl. wird zur Bewerbung ausgejchrieben. Die Anmeldungen find binnen 14 Tagen 


bei Großherzoglichem Juftizminijterium einzureichen. 


Nr. LVII. 687 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samjtag den 9. Dezember 1865. 


Inhalt, 
PET ri allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſi⸗ 
en. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmahungen bes Großherzoglihen Minifteriums 
des Innern: Verordnung: Die Abhaltung von Zanzbelufigungen betreffend, Die Apothelerlicenz des Guſtav Döl von Karlsruhe 
betreffend. Belanntmahungen des Großhergoglichen Handelsminifteriums: Die Errichtung einer Gifenbahnhohbauinfpeltion in Do» 
naueſchingen betreffend. Die Ausgabe eines Generalverzeichniſſes ſammtlicher Gntfernungen für die babifhen Bahnen betreffend. 
Belanntmadungen des Großherzoglichen Finanzminifteriums: Die Serienziehung für die 80. Gewinnziehung des dotterieanlehens 
von 14 Millionen Gulden in 35 fl. Looſen vom Jale 1845 betreffend. Das Ergebniß der im Dftober d. J. fatigehabten Prüfung 
der Rameralfandidaten betreffend, Die Tilgung des auf 3Ysprogentige Obligationen aufgenommenen Gifenbahnanlehens von 1842 bes 


treffend. Die Rüdvergütung der Steuer von Branntwein und Beingeift, welder zur Bereitung von Eſſig oder Leuchtgas vers 
wendet wird, betreffend, 


Todesfälle. 
Beridtigungen. 


en 


Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 24. November d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, 
den Lieutenant Scheyrer vom (1.) Leibgrenadier-Regiment wegen anhaltender Förperlicher 
Leiden aus dem Armeecorps zu entlafjen. 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter bem 1. Dezember b. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, j 
bem Revifionsgehilfen Ottmar Dambacher bei der Rechnungsreviſion der Direktion der Main- 
Nedareifenbahn den Charakter als Revifor zu ertheilen. 
88 
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Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben mit höchſter Entſchließung vom 
9. November d. J. gnädigſt geruht, den Stabtpfarrer Koch in Mannheim auf fein unterthänigjtes 
Anſuchen unter Anerfennung jeiner langjährigen treuen Dienfte im den Ruheſtand zu verjegen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben mit höchſter Entichliegung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 11. September d. J. aus ber Zahl der von bem Herrn 
Erzbiichof der Großherzoglichen Staatsregierung vorgefchlagenen brei Bewerber ben Pfarrer Mathias 
Hugle in Forbach auf die Fatholiihe Pfarrei Ringsheim, Dekanats Lahr, gnädigſt zu befigniren 
geruht und ijt derſelbe am 21. November d. J. kirchlich eingefekt worden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 12, September d. J. auf die HöchſtIhrem Patronat unter 
liegende katholiſche Pfarrei Borthal, Dekanats Buchen, den Vikar Karl Theodor Staufert in 


Mannheim gnäbigjt zu ernennen gerubt und ift berfelbe am 14. November d. J. kirhlich eingefett 
worden. 


Das erzbiichöflihe Domkapitel hat am 17, November d. J. ben Benefiziumsverwefer Hermann 
Finneiſen zu Freiburg zum Dompräbendar ernannt und ift berjelbe am 24. November d. 3. 
kirchlich eingejegt worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Verordnung. 


Die Abhaltung von Tanzbeluſtigungen betreffend. 


An Betreff der Tanzbeluſtigungen wird auf Grund ber $$. 60, (4 und 124 bes Polizei— 
ſtrafgeſetzbuchs verordnet: 


$. 1. 


Wirthe, welche öffentliche, d. i. ſolche Tanzbeluftigungen abhalten wollen, zu denen Jedermann, 
ſei es gegen oder ohne Eintrittägeld, Zutritt hat, bedürfen hiezu der Erlaubnig bes Bezirksamtes, 
welche bei diefem in Städten mit örtlicher Staatspolizei unmittelbar, in anderen Gemeinden durch 
Vermittlung des Bürgermeifteramts nachzuſuchen iſt. 


$. 2. 


Diefe Erlaubniß fol, wenn nicht befondere Gründe entgegenftehen, nicht verfagt werben: 
1. anläßlich der Feier des Geburtsfeftes des Großherzogs; 
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2. an bem Kirchweihfeite; 
3. an ber Faſtnacht; 
4. bei herfömmlichen Tänzen zur Erndte- und Herbitzeit. 


$. 3. 


Die Tanzerlaubnig wirb im der Regel nur für einen Tag ertheilt. 
Ausnahmen können außer an ber Kirchweih und Faſtnacht nur bei ganz bejonderen Veran: 
laſſungen geftattet werben. 


$. 4. 
Die Tanzbeluftigungen bürfen an Sonn und Feiertagen nicht vor drei Uhr des Nachmittags 
beginnen. 
Sie follen im der Regel nicht über die feſtgeſetzte Polizeiftunde ausgedehnt werben. 
Ausnahmen von legterer Vorſchrift find bei beſonderen Anläffen geftattet, namentlich: 
41. in ben Fällen des $. 2, 1—4; 
2. an bem Sylvejterabend ; 
3. bei Bällen in Städten; 
4, bei Hochzeiten. 
$. 6. 
Deffentliche Tanzbeluftigungen bürfen nicht ftattfinden : 
. an ben Sonntagen in ber Falten: und Abventszeit ; 
. während ber Charwoche; 
. am Ofterfonntag, Pfingftfonntag und am erften Chrijttag; 
. in Orten, in welchen bie katholiſche Konfeffion allein Pfarrrechte hat, am Frohnleichnamstag; 
. in Orten, in welchen bie evangeliſche Konfeſſion allein Pfarrrechte hat, am Buß- und Bettag. 


$. 6. 

Die Vorfchriften bes $. 5 finden auch auf Tanzbeluftigungen gejelliger Vereine und gejchlofjener 
Gefellihaften Anwendung. 

Sofern biefelben beabfichtigen, Tanzbeluftigungen in öffentlichen Wirtbichaften abzuhalten, fo 
haben die Wirthe dem Bezirksamt vorher Anzeige zu machen und bie etwa nöthige Verlängerung 
ber Poligeiftunde zu erwirken. 

Hochzeitätänge in Wirthichaftslofalitäten, welche fih auf die von dem Hodhzeitspaar bejonders 
geladenen Gäjte beſchränken, werben ben Tanzbeluſtigungen geſchloſſener Gejellihaften gleichgejtellt. 


$. 7. 


Wirthe, welche bei Tanzbelujtigungen in ihren Wirthichaften Unorbnungen dulden ober unbe 
fugter Weije öffentliche Tanzbeluſtigungen veranftalten oder den bei Ertheilung der Erlaubniß ges 
88. 
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troffenen Anordnungen zutwiberhandeln, kann umbejchabet ber gefeglichen Strafen bie Tanzerlaubnif 
auch in ben Fällen bes $. 2 verfagt werben. 


Karlsrube, den 29. November 1865. 
Großherzogliches Minijterium bes Innern. 
A. Same. 
Vdt. Bechert. 


Die Apotheferlicenz des Guſtav Döll von Karlsruhe betreffend, 


Guſtav Döll von Karlsruhe wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von Groß- 
herzoglichem DObermedizinalrath zur Ausübung ber Apothekerkunſt für befähigt erflärt. 


Karlsruhe, den 30. November 1865. 
Großherzogliches Minifterium bes Innern. 
A. Samen. 
Vdt, Baumgärtner. 


Die Errichtung einer Eiſenbahnhochbauinſpektion in Donaueſchingen betreffend. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für die Leitung ber Hochbauten an 
ber Eifenbahn im Baubezirke Donauefchingen eine befondere Eifenbahnhochbauinipeftion mit dem Sitze 
in Donaueſchingen errichtet worben iſt. 
Karlsruhe, ben 28. November 1865. 
Großherzogliches Hanbelsminifterium. 
Mathy. 
Vdt. Zehr. 


LVI. 691. 
Die Ausgabe eines Generalverzeichniffes fünmtlicher Entfernungen für die babijchen Bahnen betreffend. 


Bon Großherzoglicher Direktion der Verkehrsanftalten iſt im verflofjenen Jahre ein General: 
verzeichnik jümmtlicher Entfernungen für die Großherzoglich Badischen Staatseijenbahnen und bie 
unter Staatöverwaltung ſtehenden babifchen Privatbahnen ſowie auf badischen Landesgebiete gelegenen 
Stationen der Königlih Württembergifchen Staatseifenbahn und der Mainmedareijenbahn bearbeitet 
worden und im Berlage der Eh. Fr. Müllerfichen Hofbuchhandlung erfchienen. Das gedachte Ber: 
zeihniß ift dazu vereigenſchaftet, nach Maßgabe des $. 6 ber allerhöchitlandesherrlichen Verordnung 
vom 26. Februar 1852, Zugsfoftenregulativ für Zivilftaatsdiener betreffend (Regierungsblatt von 
1852 Seite 46), und bes $. 6 ber mit höchſter Ermächtigung erlafjenen Verordnung Großherzog: 
lichen Finanzminifteriums vom 14. Februar 1853, das Zugskoſtenregulativ für bie ohne Staats— 
bienereigenjchaft angeftellten Bedienjteten ber Zivilftaatsverwaltung betreffend (Regierungsblatt von 
1853 Seite 43 — 45), als öffentliche Bekanntmachung bei Feftjtellung der Weglängen verwendet zu werden. 

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnig bringen, bemerken wir babei, daß fragliches 
Generalverzeihnig nach dem mit obenbenannter Buchhandlung abgefchloffenen Vertrage von legterer 
um ben Preis von 48 fr. bezogen werben kann. 


Karlsruhe, den 1. Dezember 1865. 


Großherzogliches Handelsminifterium. 
Kathy. 
Vdt. Zehr. 


Die Serienziehung für die 80. Gewinnziehung des Potterieanlehens von 14 Millionen Gulden in 35 fl. 
Loofen vom Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlchens der Großherzoglihen Eiſenbahnſchul— 
bentilgungsfafje von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


Serie-Nr. 111 enthaltend Loos: Nr. 5501 bis 5550. 
"„ 832 n „» nm 4551 — 41600. 
„nu 84 n „m 151 — 4200. 
„m 88 " „m 44101 — 44150. 
" " 1067 " * " 53301 —— 53350. 
" " 1329 ” " ” 96401 — 96450. 
vn 2040 " „»  n 401%1 — 102000. 
„» „ 2169 n »  n 108401 — 108450. 
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Serie:Nr. 2454 enthaltend Loos:Nr. 122651 bis 122700. 
vn 2521 n „  „ 126001 — 126050. 
nn 2582 " no 129051 — 129100. 
[77 " 2700 " " J 134951 — 135000. 
” n 3087 n 1) " 154301 — 154350. 

„AST u nn 21801 — 221850. 

"un 4889 " nm 244401 — 244450. 

nn 6937 " un 346801 — 346850. 

„  „ 1189 N „  n 359401 — 359450. 

„ " 7289 ” ” " 364401 Fe 364450. 

” [7] 7714 7} 7) [7 335651 — 385700. 

7 nv 7991 ” „nn 399501 — 399550. 


bherausgefommen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Karlsruhe, ben 30. November 1865. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 


- 


Vat. Kirſch. 


Das Ergebniß ber im Oktober d. J. ſtattgehabten Prüfung ber Kameralkandidaten betreffend. 


Bon ben Kameralkandidaten, welche ſich im Dftober d. J. ber Staatsprüfung unterzogen 
haben, find nachftehende zehn unter bie Zahl der Kameralpraktifanten aufgenommen worden: 

Heinrich Wohlgemuth von Untergimpern, 

Peter Welde von Wieblingen, 

Guſtav Scherer von Freiburg, 

Heinrich Mampel von Kirchheim, 

Dtto Roman von Karlöruhe, 

Dtto Danner von Pforzheim, 

Karl Thiergärtner von Baden, 

Franz Bühler von Offenburg, 

Alfred Hafenohr von Endingen, 

Robert Baumjtarf von freiburg. 


Karlsruhe, ben 25, November 1865. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
Vogelmann. 


Vät. Kirſch. 


LVII. 693 
Die Tilgung des auf 8, prozentige Obligationen aufgenommenen Eijenbahnanlehens von 1842 betreffend. 


Der Fond zur Tilgung der von ber Eifenbahnjchuldentilgungsfafje nach Maßgabe des Gejehes 
vom 10. September 1842 (Regierungsblatt Seite 243) ausgegebenen 3"sprozentigen Eifenbahnob- 
ligationen im Betrage von 12,987,300 fl. wird für das Jahr 1866 nad Art. 3 dieſes Geſetzes 
auf 229,000 fl. feitgejegt, und nach der biefjeitigen Bekanntmachung vom 12. September 1842 
Sag 19 zur Einlöfung von 

90 Stück Obligationen à 1,000 fl 2 2 2 2 2 2 2 ne een. 90,000 fl. 


211 „ A PR 1 | EP EEE GE GE || 27. | 1 BR 

35 „ a SEN ee ya ee ae 

636 Stück Obligationen, zufammen u. 2 2 2 nennen ee 229,000 fl. 
bejtimmt. 


Die Ziehung der einzulöfenden Obligationen wird gegen die Mitte des nächſten Monats und bie 
Rückzahlung der gezogenen Obligationen auf ben 1. Juli 1866 ſtattfinden. 

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eiſenbahnſchuldentil— 
gungsfaffe zum Vollzuge angewiejen ijt. 


Karlsruhe, ben 27. November 1865. 


Großherzogliches Minifterium ber Finanzen, 
Dogelmann. 
Vdt. Glod. 


Die Rückvergütung der Eteuer von Branntwein und Meingeift, welcher zur Bereitung von Eſſig oder 
Leuchtgas verwendet wird, betrefiend. 


Nach Anficht der Verabredung im Artikel 11 Ziffer II. $. 4. f. des Zollvereinsvertrages vom 16. 
Maid. J. (MRegierungsblatt Seite 462) und mit höchſter Ermächtigung aus Großherzoglihem Staats: 
minifterium vom 24. d. M., Nr. 1045, wird hiermit die in Gemäßheit ber Berorbnungen vom 17. 
Mai 1852 (Regierungsblatt Seite 211) und vom 28. Mai 1859 (Regierungsblatt Seite 198) 
bisher gewährte Steuerrüdvergütung für den zur Eſſig- und Leuchtgasbereitung verwendeten Brannt- 
wein und Weingeift vom 1. Januar 1866 an gänzlich aufgehoben. 


Karlsruhe, den 30. November 1865. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Dogelmann. 


Vat. Kuiſch. 
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Todesfälle 


Geftorben find: 
Am 6. November d. 3. der evangelifche Pfarrer Karl Rein in Nonnenweier; 


„10. J „„der penſionirte Stabspferdearzt Stahl in Karlsruhe; 

„ 18. ä „„ der Großherzogliche Oberamtsrichter Friedrich Achert in Donau: 
eſchingen; 

„ 20. 4 „ m ber Grofherzogliche Oberamtsrichter Mar Joſeph Bed in Lahr; 


„23. vr „m der penfionirte Oberamtmann Bet in Baben; 
u: pr n m Kanzleivath Leopold Belloja in Mannheim. 


= 


Berihtigungen. 


In ber höchſten Verordnung, die weltliche Feier der Sonn: und Feſttage betreffend (Regie— 
rungsblatt Seite 650) ift bei Ziffer 2 Zeile 1 nach dem Wort „Plägen” durch Berfehen ein Komma 
ftatt eines Punktes gefegt worden. Die richtige Faſſung lautet: 

„An Sonn= und Feiertagen jind unterjagt: 

2) Aller Handel auf Straßen und öffentlichen Plätzen. 

Mefjen oder Jahrmärkte können 2c.* 


In $. 10 der Berordnung des Minifteriums bes Innern vom 25. November d. %., den 
Berfauf und Transport, ſowie die Verwendung von Giften betreffend (Megierungsblatt Nr. LVI.) 
it folgender Schlukfag nachzutragen: 

„Zum Berfauf gehaltener Eſſig, Salz, Speifeöl und Schmalz darf nicht in metallenen Ge— 
fügen oder Waagen aufbewahrt, ausgemefjen oder ausgewogen werben.” 


Nr. LVIM. 695 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 15. Dezember 1865. 








Inhalt. 

Gefck, die Steurrerhebung für die Monate Dezember 1865, Januar, Februar und März 1886 betreffend. 

Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienfi: 
nachtichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Ueb erſicht über den Zuſtand der Gentral-Wittwenkaſſe im Rehnungsjahr 1964 betreffend, Das auilliche Ver⸗ 
fündigungsblatt „der Weinheimer Anzeiger“ betreffend. Die Apoiheferlicenz des Eduard Schaaff von Buchen betreffend. 

Dienfterledigung. 

Todesfälle. 





Geſeh. 


Die Steuererhebung für die Monate Dezember 1865, Januar, Februar und März 1866 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchlofjen und verorbnnen, wie folgt: 
Einziger Artikel. 


Die direften und indireften Steuern, weldye in den Monaten Dezember d. J, Januar, 
Februar und März E. J. zum Einzug kommen, find nad dem feitherigen Umlagefuß und nad 
ben beftehenden Geſetzen und Tarifen zu erheben, foweit nicht buch neue Geſetze Abänderungen 
verfügt werben. 


Gegeben zu Vevey, ben 11. Dezember 1865. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


89 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 4. d. M. 
den Oberlieutenant Seyb, Adjutanten beim Kommando ber erſten nfanterie-Beigabe in das 
fünfte Infanterie-Regiment zurüdtreten zu laſſen und 
ben Oberlieutenant Gaftel vom 1. Füfilier-Bataillon zum Adjutanten beim Kommando ber 


erften Infanterie-Brigade zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ueberficyt über den Zuftand der General-Wittwenkaſſe im Rechnungsjahr 1864 betreffend. 


Die von dem Großherzoglichen Verwaltungsrath ber General:Wittwen- und Brandfafje vor 
gelegte Ueberficht über den Stand der General-Wittwenkaffe im Rechnungsjahr 1864 wird in ber 
Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 5. September 1865. 

Großherzogliches Minifterium bes Innern. 
3 d. Pr. 
Schmitt. 
Vdt. Baumgärtner. 


Das amtliche Perfündigungsblatt „der Weinheimer Anzeiger“ betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach Einverftändnig mit Großherzog: 
lihem AJuftizminifterium durch bdiefjeitige Entjchliegung vom 14., 15. September d. %. ber in 
Weinheim im Verlag von Wilhelm Diesbach erjcheinende „Weinheimer Anzeiger” an Stelle bes 
Mannheimer Journals vom 1. Januar 1866 ab zum amtlichen Verfündigungsblatt für den Amts- 
und Amtögerichtsbezirt Weinheim bejtimmt wurde. 

Karlsruhe, den 2. November 1865. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. A. d. Pr. 


Eron. 
Vdt. Bechert. 


LVIII. 697 
Die Apothekerlicenz des Eduard Schaaff von Buchen betreffend. 


Eduard Schaaff von Buchen wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung vom Groß— 
herzoglichen Obermedizinalrathe zur Ausübung der Apothekerkunſt für befähigt erklärt. 


Karlsruhe, den 9. Dezember 1865. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. famei,. 
Vdt. Baumgärtner. 


Dienfterledigung. 


Bei dem Großberzoglichen Kreis: und Hofgerihte Mannheim ift die Stelle eines Erpebitors 
in Erledigung gelommen. 
Bewerber um biefelbe haben ſich binnen drei Wochen bei biefem Gerichtshofe zu melden. 


Todesfälle, 


Geftorben find: 
Am 3. Dezember db. J. der Großherzogliche Polizeifommiffär Schwarz in Bafel; 
oe = # „ ber Hauptmann Michael Leger vom erften Füfilier-Bataillon in Freiburg. 
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Allgemeine Weberficht 


des 


Zuftandes der Großberjoglichen Generalwittwenkaffe für die 
weltlichen Eivildiener 


vom 1. Januar 1864 bis legten Dezember 1864. 


Anlage. 


⸗ 


A. Stand der Rechnung. 


Einnahme. Hat. 





" an I. Rückſtanderechnung. f- 
1. Einnahmsreſte: 
Soll. Hat. Reft. 
fl. MM. il. Mi fl. Mr. 
6,847 46 a. Binsrfle 2 2020. 6,365 66 281 50 
B1R3 6b. andere ee . . 2» » . 8,183 6 _ — 
14,830 | 52 I — - — — 14,549 
169 | 13 2. Abgang an Ausgabsreften - » . 2 2 2. . 169 


II. Rechnung von früheren Jahren. 
IlL Rechnung vom laufenden Jahr. 
1. Kapitalien und Zinfe: 

a. Kapitalien: 


Soll. Hat. Reft. 
il. k. fl. fr. fl. fr. 
2,439,878 53 n. ausgelichene Kapitalien. 187,557 58 2,252,320 55 
14,435 45 b. verwiefene Poften . - 2,823 — 11,612 45 
2,773 32 c. von anerfallenen Gütern 082 51 2,090 41 
82,787 44 d, vomfürftl,v. Styrum'ſchen Fond — — 82,787 44 

2590,87 | E — — — — — J 0491,063 
b. Zinſe: 

Soll. Hat. Reſt. 
fi. Mi. fl. k. il. & 
94,409 4 a. von ausgeliehenen KRapitalien . 87,930 42 6,478 22 
554 48 b. von verwirfenen Bolten . . . 35840 16 8 
124 48 c. von anerfallenen Gütern . . . 124 4, — — 


2,306 6 d. vom Styrum'ſchen Fond.. . 23066 — — 





97,394 | 46 90,720 
2652270 1451|.» -» = : 2 2. . Mberti 2 2 2 0 0 20h 296,602 
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| sen | aim | ou | 


47,070 


11,107 
22,801 
30,158 
496 

41 

9 


25,234 


1,100 
119,846 


18 
986 
2 


ı 2,911,114 





225,150 
169,755 
146 


1,499 
3,967 


401,358 


. Uebertrag . 


2. Beiträge und Taren: 
a. ordentliche Beiträge, Eintrittägelder und Me- 
liorationsbeiträge .. 0% 
b. Rezeptions⸗ und Meliorationstagen . 
3. Gratialquartalien — 
4. Staatszuſchuß . - 
4 Ertrag des Dienfthaufes 
6. Era . . . 
1. Außerordentliche Einnahmen ; 


. Rechnung der uneigentlichen Ginnahmen. 


1. Kaffenreit aus voriger Rehnung . » +» » 
2. Bon oder für fremde Kaſſen: 
a. aus voriger Rechnung . » 
b. vom laufenden Jahr . 
3. Bon oder für Privatperjonen : 
a. aus voriger Rehuung . » » 
b. vom laufenden Jahr 
4. Ausgleihungspoiten . 


Summe der Ausgabe . ..» 
Ausgabe. 
I. Rüdftandsrechnung. 


23 41. Ausgabsrefte . . . a 
— 2. Abgang an Einnahmsreften — 


Rechnung von früheren Jahren . . - 
Rechnung vom laufenden Jahr. 


— 1 IE 
III. 


— 1. Angelegte Kapitalien. 

57 2. Benefizien Be a are 

31 3. Gebühren und daſien va a 
4. Verwaltungsloſten: 

— a. Berwaltungsratd . . » 

3 b. Kaffenverwaltung . - 


Bl. o. Uebertrag 





fl. |. fl. 
296,502 | 20 | 2,355,768 


4,332 | 2 2,738 
5,224 | 32 5,882 
22,601 | 28 200 
30,000 | — 158 
496 | 8 — 
11 16 — 
9 20 — 
25,234 | 49 — 
1,100 | — — 
115855 | 2 3,991 
18 | 45 — 
82 34 33 
213 _ 
542,340 | 49 | 2,368,773 


57 131 
31 — 
3 — 
401,073 | 27 285 
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401,358 | 54 Uebertrag . » » .» 
5. Aufwand für das Dienitgebäube: 
A. Bauaufwand: 
380 | 26 a. für Unterhaltung des älteren Dienftgebäubes 
5,955 | 39 b. für den Neubau eines Dienft= und — 
bäudes . ; P 
62 | 36 B. Steuern und Abgaben Ir re — — 
526 | 44 6. Abgang und Grjaß . a ach 
25 | 40 7. Außerordentlihe Ausgaben 
IV. Rechnung der uneigentlien Ausgaben. 
13,532 | 23 4. Kaffenreft an fünftige Rechnung. . . 
2. An ober für fremde Kafien: 
— — a. aus voriger Rechnung . . 
119,846 | 29 b. vom laufenden Jahr . . 2... 
3. An ober für Privatperfonen: 
974 | 39 8. aus voriger Rehnung - x: 2 2 0... 
986 | 19 b. vom laufenden Jahr . . — 
2133 4. Ausgleihungspoften -. » 2 2 2 2 2 2 0 
543,652 E73 . Summe ber Ausgabe . ... 
B. Bermögensfland. 
Die Einnahmsrefte betragen - » » 2 2 m 2 En en 2 nr ne. 


Hiezu der Kaffenvorrath mit . . . 
Hälftiger Antheil an dem mu des Dienfaufe 
der Inventarien : 


hievon im Abzug die Ausgabsrefte mit. . » » . 
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"45,900 fl. — fr. 





er u.“ 23,8. 


Stand bed Vermögens am 31. 1864 
Stand am 31. Dezember 1863 . . 


Daher Vermehrung im — — —* um 





zuſammen. 





2368,773 fl. 49 kr. 


1289,38. 
a 

222. 2898469 fl. 40 fi. 
AM Ben 
— 2391158 |. 7 ir. 

. 2,368,572 » u 


28,585 fl. 36 fr. 


LVII. 


©. Berechnung des Staatszuſchuſſes. 


| Nach ©. 31 der Statuten fol zur Venefizienzahlung derjenige Betrag 
I aus ber Generalitaatstafje zugeichoffen werden, welder durch die nad) 
$. 44 und 45 dafür beitimmten Einnahmen des Inſtituts nicht gedeckt ift. 


Das Soll der — | eu 
Hiegu Ginnahme IIL, $. 6. i 


i 


es ſind daher abzuziehen 


Ausgabe I., 2. Abgang 


Hiernach wird folgende Berechnung angeftellt: 


Das Soll der Benefizien — er a area 
Hiezu Erſatz von Benefizien, Ausgabe III., 8.6 . 


ievon gchen ab: 


eine TE Won — ee Er re 


»„ 1,6. Eiap . . 
Summe ber Benefizien . 


[2 . 


me III ſab 
Hievon in Abzug: 


III., 6. Abgang und Erſah J 


Reit . 
evon joll ein — zur Kapitalvermehrung zurückgelegt werden; 


alfo reſtlich Hierher zu vedhnen . 


Das Soll der Zinfe beträgt 2 2 2 0 2 2 nun 
Hiezu Einnahme IIL., 5 a. Ertrag des Dienfthaufes an Miethzins . 


® Ul1., 6. Erjaß von Anfen und Koften 
— III., 7. Außerordentlihe Einnahme 

zufammen 
Hievon kommen in Abzug: 


| Ausgabe 1., 2. Abgang an Zinſen 


" 


: 


III. 3. Gebühren und Laften 2 2 2 20. 
”» 4. Verwaltungskoſten, vefp. c. Hebgebühren . 
"6. Abgang und Erfah . 2 2 2 2 22. 
”„ 7. Außerordentliche Ausgaben 


Reft an Aktivginfen 


Zufammenftellung. 


Der Bedarf zur Benefizienzahlung iſt . -, . 169,576 fl. — kr. 
| Die hierauf zu verwendenden Einnahmen beftehen in: 


a. Beiträgen . 2 2. 42,332 fl. 55 kr. 
b. Zinn . 2... 97084 „ 42 „ 
zufammen . . 139,417 „ 37 „ 
68 fehlen alfo . 30,158 fl. 23 kr. 


| welche die Generalſtaatskaſſe zuzufchichen hat. 


| 


A. 


169,755 





701 


9789 | 6 
809 | A 


702 LVIII 


D. Ueberſicht der Mitglieder (Contrihuenten) und der Wittwen um 
Waiſenfamilien — 


— — — ! 
| | Vorma⸗ 
1. Ueberſicht der Mitglieder im Jahr General⸗ Vormalige Bruchſaler ige Klett] 
wittwen⸗Civildienerwitlwentaſſe. ST | Ganzen. 
1864. kaſſe. N sen 


| 
| 11. taffe. 2Klaſſe. 3.Klaſſe. 





Stand am 41. November 1863. » » 2,053 — — 2,054 | 
Im Laufe des Rechnungsjahres 1864 kamen | 
1 BERTEEEr DEP PR 104 — — 104 
zuſammen. 2,157 | — — 2,158 
ab giengen Zu 64 = — 65 
Stand am 1. November 1864. . . ei 2031 — — 2.09 


. Aljo Zunahme 39. 


mn m m m — — 





— —— m— — — 





2. Ueberſicht der Wittwen und Waifen- | | | 





familien, , | 
) | 
Stand am 1. November 1863. » . .» - « 853 4 1 _ 14 869 
Zugang im Nechnungsjaht 1864...» | 42 — — _ 1 | 43 
zufammen. . = 895 I * 4 4 Br — | - 2 
| ab giengen . | 62 — - — — 62 
| Stand am 1. November 1864. . » . . .» 833 i — 1 — 15 850. 


Im Ganzen daher 19 weniger. 
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E. Be 





A. Bugang | Betrag, 
Betrag des | welcher im 
jäßrtien an Wittwen und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1864. | * 1864 
Benefiiumd. | —— — — — — noch bezahlt 
| wurde. 
Namen der Wittwen und Waifen. Tag des Zugangs. | 


(| 
! 


A. Bei ber Generaftwittivenkaffe. 


* 
Fr 


fl. fr 


1. Ordefterdireltor Wipemann Wittwe hier . . » 
2. Oberamtmann Sigel Wittwe in Ahern . . » 1. 
3. Amtsrevijor Lynker Wittwe in Ettenheim . 15. 
4 Kalkant Schuder Wittwe hier. - . .. 110 
5. Kunſtſchuldirektor Schirmer Wittwe hier .14 
6. Geh. Rath Dahmen Wittwe in Heidelberg . . | 1 
T. Amtsgerichtsarzt Orth Wittwe in Blumenfjeb . | & 
& Mevizinalvatd Seubert Wittwe hier... . . ik A . 
9. Amtschirurg Kraus Wittwe in Randegg - . . 23 Oftober 1863 
IL 
I 
15. 
4. 
2 
W. 
1 
24. 





Dezember 
Januar 1864 | 


40. Rechnungsrath Lauer Wittwe hier . Januar 1864 
ı 11. Medizinalratd Dilger Wittwe in Ueberlingen . aa 

42, Profefjor Habermehl Wittwe in Heidelberg 

43. Leiblutjher Ammann Witwe bier j 

44. Rechnungsrath Müller Wittwe in Mannheim 

45, Oberamtmann Gab Witwe in Würzburg . . . 

16. Kanzleidiener He Witwe in Mannheim . . .» 

17. Hoflaquai Allemann Witwe hier. . 2... 

18. Förfter Taylor Wittwe in Heidelberg . . . . 120. April 

49, Förfter Wippermann Wittwe in Umfrh .„.. . . IL Februar 
| 20. Bezirksförſter Metzger Sohn Guſtav in Stein . 19. April 
2. Stallbevient Wielandt Wittwe hier . . 2: » 

9, Rheinjcpifffahrtsinipektor With Wim. in Mannheim d. Mai 

23. Oberamtmann Benitz Wittwe in Heidelberg . . 123: m 

24. Hofgerichtsrath Martin Wittwe in Konftanz .. 6. Juni "1 


= 
zz 2 232 3 3 3 


aa 2 2 2 


EEBEBEEEEEREErEREEBEEEe&EBEBeE RE 
IP |BLLIDBIBFELIBELISEITSELTE 


EreBeeeEEEBEeserEEREEEBEREEBEEE 
— | EREEBE«EE.-ERERB- | B 


| 25. Bezirksjörfter Sättele Wittwe in Hizingen . . |& m " 

| 26. Amtsrevifor Fingado Kinder in Lahr a . 

27. Hofmufitus Drüd Witwe bier . . . Er Juli J 

| n| 9. Hofgerichtsrath Mann Wittwe in Konftay - - Ik » j 
| ' 29, Beiförfter Scheerer Wittwe in Zell a. 9. B.. , J 
— 30 Amtsaſſeſſor Klingenmaier Wittwe in Wertheim . 2 5 = 
45 | 31. Medizinalvatd Zandt Wittwe in Achern W. = 


rn 32 A I (” 
IT 260 / I)IIe 
L I JI ZEV t y eK gle 
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Betrag bes 


jährlichen 


Benefiziums. 


ERBEBBBRBE Er 


BBEEERB» |» |B 





— 
= 


LVIII. 


A. Bugang 


an Wittwen und Waiſenfamilien im Rechnungsjahr 1864. | 


Namen ber Wittwen und Waifen. 


32. Markgräflicher Bezirksförfter ung Wittwe 

in Zwingenberg . - . 
33, Negierungsrath Wolf Wittwe in Konftanz .. 
34, Regiftrator Herrmann Wittwe in Durlach 


35. Stallbedient Müller Wittwe hier... 2... 


36. Amtsrevifor Kiſſel Wittwe in Baden . . } 
37. Amtehirurg Schelling Wittwe in Seragekim ; 
= Hofmufilus Hunkler Wittwe bier. . . 

39. Zeichnungslichrer Geßler Wittwe in Freiburg . 
40, Schloßaufſeher Löhle Wittwe in Salem 
41, Reggs.:Kanzleidiener Schneider Wim, in u 
42. Hofoffiziant Schüßler Wittwe hier . 


B. Bei der vormaligen Klettgauer Wittiwen- 
PBenfionstafje. 
Lehrer MWeißenberger Wittwe in Schwerzen . 


| 
| 


jo des Zugangs. | 


20. Auli 1864. 
3. Auguft 


— — ——— 


= 
as 2a a 2 2 
De 


* 


Septemb. 1864 


} 
| 
! 


7 


41. Novemb. 186 


Betrag, 


weldyer im 
Jahr 1864 
noch bezahlt 


wurde, 


m 


BESBRBEBEBR 


* 


* 


BBE-EB.BRIER 


Betrag des 


jährlichen 


Benefiziums. 


PEEBRERBEBSEERBEBEBBEE EEERBERERERBEE=SE * 





* 


IEBEREABEEABIBRIEB 


IBEIRBERL.EBBEIBBER I! BBI SB 
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B. Abgang 


an Wittwen und Waiſenfamilien im Rechnungsjahr 1864. 


Namen der Wittwen und Maifen. 


A. Bei der Generalwittwenkafe. 


1. Hofmufifus Erhardt Wittwe hier. . . 
2. Kanzlift Einsmann Wittwe in Bruchſal ; 
3. Oberforftrath Gatterer Wittwe in Heidelberg . . 
4. Kanzlift von Scherer Wittwe in Offenburg 
5. Stiftungsverwalter Spieß Wittwe in es . 
6. Förfter Hofmann Wittwe hier j 
Z. Landirurg Nodrian Sohn Edmund in "Baden . . 
8. Hofgärtner Schneider Wittwe in Edingen . 
9. Buchhalter Harfcher Wittwe hier. . . . 
10. Schloßwächter Spreidler Wittwe in Mannheim . 
11. Beijäger Wittemann Mittwe in Forſt 
12. Medizinalrath Rieggerdt Wittwe in Freiburg. 
13. Hoftheatermafhinift Gutſch Wittwe in Brucfal. 
14. Staatsminifter v. Blittersborf Tochter er 
in Frankfurt. . . . 
15. Hofgerichtsrath Reihardt Wittwe in Wannen. ä 
16. Profefjor Hirt Tochter Anna hier j 
17. Revijor Glaſer Wittwe in Durlach 
18. Kaffendiener Gailer Wittwe in Raftatt . 


19. Hofmufitus Schal Sohn Wilhelm bier . I . 


20. Präfident Schippel Wittwe hier . 
21. Förjter Scherer Wittwe in Ebnet ner ie 
22. Stallbebient Andreas Maier Wittwe hier . 

23. Forſtmeiſter Haffen Wittwe in Mannheim. . . 
24. Hofgerichtspräfident Kettenader Wiw. in Mannheim 
25. Stallbedient Jakob Bopp Wittwe hier . 
26. Amtscirurg Kraus MWittwe in Randegg .. 
27. Landchirurg Echeerer Wittwe in Sreiburg . .. 
28, Amtshirurg Schöpflin Wittwe in Nedargemünd 
29. Amtschirurg Siebler Wittwe in Grafenhaufen . 
30. Nevifor Unger Sohn Friedr. Jakob hier . 
31. Förfter Leger Wittwe in Beuern . 2 2 2. 
22. Hofmuſikus Waldhaufer Witwe hier 
33. Baufonbulteur Koder Mittwe hier Fr 
34, Medizinalvatd Martin Wittwe hier . . . . 


SEEERBEETEERERRRREBTT ITIIITTLITTE 


S 





| Tag des Abgange. | 


a a2 20 a za 2a 2 2a ya 2a 2a a 2a 2a zz a na 2 2 2 


a 

* 
5 a2 2 2 
ru ana ya aa 2 

= 

rn 


Novemb. 1863 
n ” 
” ” 
Dezember - 
” " 
n” ” 
[3 ” 
n ” 
” "n 


. Ianuar 1864 | 





Betrag, 
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weldyer im 
Jahr 1864 
noch bezahlt 


wurde, 


m 


NRBERBREEBBESBRENRBEBEREB RBEooBBBERBRe" ät 


* 
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B. Abgang | Betrag, 

bes welcher i 
unten an Wittwen und Maifenfamilien im Rechnungsjahr 1864. | pe — 
Benefiziums SEEN SEEN SEE 


wurde. 


Namen der Wittwen und Waiſen. Tag des Abgangs. 


































fl. fr} fl. tr. | 
18 | — | 35. Megiftrator Wegel Witwe in Meersburg . . . | 3. März 1864 67 139 | 
49 | 3011 36. Regiftrator Lutz Wittwe in Waldshut . 9%.» w 417 145 
181 ! 301 37. Amtsarzt Siebert Wittwe in Buchen . 10°. pr 6 | 34 
59 | 24 | 38. Schlofwächter Roſt Wittwe in Mannheim . IM. u . a |15 
%6 | 15 | 39. Amtsrevijor Neutti Wittwe in Norbamerita . . |21. April 5 158 | 
171 | 36 40. Amtmann Meifter Wittwe in Feſenbach . » 1. „ n 83 1235| 
19 | 48 | 41. Förfter Kellner Wittwe in Bretten . a r 9 154 
45 | — | 42. Geheime Rath Baumgärtner Wittwe hier . | 1. Mai jr 28 1531| 
66 | — 1 43. Phyſikus Gutſch Wittwe in Bruchfal Ib. E 34 WB 
115 | 30} 44. Amtéwundarzt Fay Wittwe in Ludwigshafen. . 15. „ . 301387 
148 | 30 45. Obereinnehmer Schindler Wittwe in Breiſach DD. m " 82 | 31 
148 | 30 | 46. Hofmufitus Sapger MWittwe bier . 1 „ u 84 34 
54 | 271 47. Hoflaquai Joſt Wittwe hier W. 31 * 
231 | —| 2 Baurath Steinmann Wittwe hier k 113. Juni " 143 | 5; 
429 | — | 49 . Geheime Referendär Merk Wittwe in Ruſi A 2822 |% 
402 | 36 1 50. Hofökonomierath Weiß Wittwe bier . — 7., — 265 | 2 
435 | 18) 51. Kammerrath Delaiti Wittwe in Freiburg . . . 144. Juli ö 5 209 
165 | — | 52. Phyſikus Siebele Wittwe hier. . » 2:2... MR. u . 118 | 43 
198 | — | 53. Sekretär Flachsland Wittwe hier . re \. pp . 148 30 
61 31 54. Förjter Dietihe Wittwe in Grafenhaufen . . . 1. „ . 4 37 
64 | 21 | 55. Förfter Schell Wittwe in Ladenburg . DB. u m 4 133 
247 | 30 56. Oberrechnungsrath Kreuzbauer Wittwe in Freiburg I 3. Auguft — 187 42 
495 — | 57. Hofgerichtspräfident Stößer Wittwe in — 19. September „ 438 | 37 
67 | 3911 58. Förfter Wagner Witwe in Adern . 27. ” u 6,27 
64 | 21 | 59. Stabschirurg Böckh Wittwe in Freiburg | 7. Oftoberr „ 60 | 14 | 
231 | — | 60. Hofgerichtsrath von Stetten Wittwe bier . #.: z 218 48 
181 | 30) 61. Erpeditor Schenk Wittwe in Gaggenau 15. . 5 173 56 
67 | 391 62. Schloffneht Marquart Wittwe hier . 7. — MR 67 6 


B. Klettgauer Kafje Nichts. 
C. Bei der vormaligen Bruchſaler Zivilbiener 
Wittwen-Kaſſe Nichte. 
Karlsrube, den 30. Auguft 1865. 


Der Gieneralfaffier: 
Stein. 
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Großherzoglid, Badiſches 


Regierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch ben 20. Dezember 1865. 





Inhalt. 


Berfügungen und Belanntmahungen der Minifterien. Bekanntmahung des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Broßherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den zu Paris am 17. Mai 1865 abgefchloffenen internatios 
nalen Telegraphenvertrag betreffend. Bekanntmachung des Großhergogliden Handelsminifleriums : Den neuen beutfhsöfterreichifchen 
Telegraphenvereinsvertrag beireffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Den zu Paris am 17, Mat 1865 abgejchloffenen internationalen Telegraphen-Vertrag betreffend. 


Nachdem zwifchen ben Bevollmächtigten der Großherzoglih Badiſchen Regierung und ber Re- 
gierungen von Defterreih, Bayern, Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, Griechenland, ber 
freien Stabt Hamburg, von Hannover, Stalien, der Niederlande, von Portugal, Preußen, Ruß: 
land, Königreich Sachſen, Schweden und Norwegen, ber ſchweizeriſchen Eidgenofienfchaft, der Türkei 
und von Württemberg am 17. Mai d. J. zu Paris ein internationaler Xelegraphenvertrag abge 
ſchloſſen worden ift, auch bie Ratififationsurfunden der genannten Staaten, mit Ausnahme derjenigen 
von Griechenland, Portugal und ber Türkei, von welchen die Ratifikationen nicht bereit ‚waren, 
am 14. Auguft db. 3. zu Paris ausgewechjelt worben find, und nachdem außerdem die Großher— 
zogliche Regierung von MedlenburgSchwerin dem genannten Vertrag nachträglich beigetreten. ift, 
wird derſelbe mit allerhöchiter Ermächtigung im franzöfifchen Texte mit beigefügter beutjcher Ueber: 
fegung mit dem Anfügen nachftchend zur äffentlihen Kenntniß gebracht, bag als BVollzugstermin 
der 1. Januar 1866 feſtgeſetzt iſt. 

Karlsruhe, ben 18. Dezember 1865. 


Großherzogliches Minifterium bes Großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 
v. Pfeuffer. 

Vdt. v. Stetten, 
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Bertrag. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Baden, Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich, 
König von Ungarn und Böhmen, Seine Majeftät 
ber König von Bayern, Seine Majeftät ber König 
ber Belgier, Seine Majeftät der König von Däne— 
mark, Ihre Majeftät die Königin von Spanien, 
Seine Majeſtät der Kaiſer der Franzofen, Seine 
Majejtät der König der Hellenen, die freie Stadt 
Hamburg, Seine Majeftät der König von Hans 
nover, Seine Majejtät ber König von Stalien, 
Seine Majeftät ber König ber Niederlande, Seine 
Majeftät der König von Portugal und ber Al: 
garven, Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majeftät der Kaifer von Rußland, Seine 
Majejtät der König von Sachſen, Seine Majeftät 
ber König von Schweden und Norwegen, bie 
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft, Seine Majeftät ber 
Kaiſer der Dttomanen, Seine Majejtät der König 
von Württemberg, 

gleichmäßig von dem Wunſche bejeelt, ber tele: 
graphiichen Korreſpondenz, welche zwiſchen ihren 
bezüglichen Staaten gewechjelt wird, die Vortheile 
eines einfachen und ermäßigten Tarifes zu fichern, 
die gegenwärtigen Verhältniffe der internationalen 
Telegraphie zu verbejjern, und eine fortgefeßte Ber: 
ftänbigung zwiſchen ihren Staaten herzujtellen, in= 
bem fie ſich freie Hand für jolhe Maafregeln 
vorbehalten, welche nicht den gemeinfamen Dienft 
betreffen, 

haben bejchlojjen, zu dieſem Zwecke einen Ver— 
trag abzuichliegen, und haben zu ihren Bevoll- 
mächtigten ernannt: 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 

Baben Allerhöchft Ihren Geheimenrath rei: 


Son Altesse royale le Grand Duc de 
Bade, Sa Majest€ l’empereur d’Autriche, 
roi de Hongrie et de Boh&me, Sa Majeste 
le roi de Bavitre, Sa Majesté le roi des 
Belges, Sa Majest€ le roi de Danemark, 
Sa Majeste la reine des Espagnes, Sa Ma- 
jeste l’empereur des Frangais, Sa Majeste 
le roi des Hellenes, la Ville libre de Ham- 
bourg, Sa Majeste le roi de Hanovre, Sa 
Majeste le roi d’Italie, Sa Majeste le roi 
des Pays-Bas, Sa Majeste le roi de Portu- 
gal et des Algarves, Sa Majestd le roi de 
Prusse, Sa Majeste l’empereur de toutes les 
Russies, Sa Majeste le roi de Saxe', Sa 
Majest€ le roi de Su&de et de Norvege, la 
Confederation suisse, Sa Majestd l’empereur 
des Ottomans, Sa Majest€ le roi de Wur- 
-temberg, 


Egalement animés du desir d’assurer aux 
correspondances teldgraphiques échangées 
entre leurs Etats respectifs les avantages 
d’un tarif simple et reduit, d’am&liorer les 
conditions actuelles de la télégraphie inter- 
nationale, et d’dtablir une entente perma- 
nente entre leurs Etats, tout en conservant 
leur liberté d’action pour les mesures qui 
n’interessent point l’ensemble du service, 


Ont resolu de conclure une Convention 
à cet effet, et ont nommé pour leurs ple- 
nipotentiaires, savoir: 
Son Altesse royale le Grand Duc de Bade, 
son conseiller intime actuel, M. le baron 


LIX. 


bern Ferdinand Mlefina von Schweizer, Groß: 
kreuz bes Ordens vom Zähringer Löwen, Groß: 
offigier bes Faiferlich franzöfiichen Ordens ber 
Ehrenlegion ꝛc. Allerhöhft Ihren außerorbent- 
lichen Gefandten und bevollmächtigten Miniſter 
bei Seiner Majeftät bem Kaifer ber Franzoſen; 


Seine Majejtät ber Kaifer von Defterreich, König 
von Ungarn und Böhmen, den Fürften Richard 
Metternich Winneburg, Herzog von Portella, 
Graf von Königswart, Allerhöchſt Ihren Käm— 
merer und wirflichen Geheimenrath, Granden von 
Spanien 1. Klaffe, Großkreuz bes Faiferlichen 
Lepoldsorbens, bes Sächſiſchen Albrechtsorbeng, 
Großoffigier des Belgifchen Lepolbsorbens, Ritter 
bes Kaiferlich Franzöſiſchen Ordens der Ehren- 
legion ꝛc. Allerhöhft Ihren außerorbentlichen 
Botfchafter bei Seiner Majeftät dem SKaifer 
ber Franzoſen, 


Seine Majeftät ber König von Bayern, ben reis 
herrn Auguft von Wendland, Allerhöchſt Ihren 
Kämmerer, Groß-Komthur bes Verdienſtordens 
ber Bayerischen Krone, Großkreuz bed Baye— 
riſchen Verdienſtordens vom heiligen Michael, 
Großoffizier bes Kaiferlich Franzöfiihen Ordens 
ber Ehrenlegion ꝛc. Allerhöhft Ihren außer 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Seiner Majeftät bem Kaifer ber 
Franzoſen; 

Seine Majeſtät der König der Belgier, den Baron 
Eugen Beyens, Offizier bes Belgiſchen Lepolds- 
ordens, Kommandeur bes Kaiferlih Franzöſi— 
hen Ordens ber Ehrenlegion, außerorbentlicher 
Komthur der Orden Karls III. und Iſabella 
ber SKatholifchen von Spanien ꝛc. Allerhöchſt 
Ihren außerorbentlichen Gejandten und bevoll- 
mächtigten Minifter bei Seiner Majeftät dem 
Kaijer der Franzoſen; 
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Ferdinand Alesina de Schweizer, grand- 
eroix de Y’ordre du Lion de Zaehringen, 
grand officier de l’ordre imperial de la 
Legion d’honneur, etc., etc., etc., son 
envoyé extraordinaire et ministre pleni- 
potentiaire pr&s Sa Majesté l’empereur 
des Frangais; 


Sa Majest€ l’empereur d’Autriche, roi de 


Hongrie et de Boh&me, M. le prince 
Richard de Metternich-Winneburg, duc 
de Portella, comte de Koenigswart, son 
chambellan et eonseiller intime actuel, 
grand d’Espagne de premiöre classe, 
grand-croix de son ordre imperial de 


"Leopold, de l’ordre d’Albert de Saxe, 


grand officier de l’ordre de Leopold de 
Belgique, chevalier de l’ordre imperial 
de la Legion d’honeur, etc., etc., etc., 
son ambassadeur extraordinaire pres Sa 
Majestd l’empereur des Frangais; 


Sa Majest€ le roi de Bavitre, M. le baron 


Auguste de Wendland, son chambellan, 
grand commandeur de l’ordre du Merite 
de la Couronne, grand-croix de son ordre 
de Saint-Michel, grand officier de l’ordre 
imperial de la Legion d’honneur, etc., 
etc., ete., son envoyé extraordinaire et 
ministre plenipotentiaire prös Sa Majeste 
fempereur de Frangais; 


Sa Majeste le roi des Belges, M. le baron 


Eugtne Beyens, officier de son ordre de 
Leopold, commandeur de Pordre imperial 
de la Legion d’honneur, commandeur du 
nombre extraordinaire des ordres de 
Charles III et d’Isabelle la Catholique 
d’Espagne, etc., etc., etc., son envoyd 
extraordinaire et ministre plenipotentiaire 
pr&s Sa Majest& l’empereur des Frangais; 
90. 
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Seine Majeftät der König von Dänemark, ben Sa Majestd le roi de Danemark, M. le comte 


Grafen Leo von Moltke Hoitfeldt, Allerhöchft- 
Ihren Kammerherrn, Kommandeur bes Dane: 
brogorbens, Inhaber des filbernen Kreuzes, 
Großkreuz des griechijchen Grlöferordens, bes 
portugieftjchen Ordens der Empfängniß unferer 
lieben Frau von Villa Bicofa, des ſpaniſchen 
Ordens Iſabella der Katholiihen, Komman— 
beur bes portugiefifchen Thurm- und Schwertz 
ordens, Offizier bes belgifchen „Leopolbsorbens 
2c. ꝛc. Allerhöchſt Ihren außerordentlichen Ge: 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen; 

Ihre Majeſtät die Königin von Spanien, den 
Herrn Alexander Mon, ehemaligen Präſidenten 
bes Minijterraths und der Abgeorbnetenfammer, 
Abgeordneten zu ben Kortes, Großkreuz des 
königlichen Ordens Karls III., des kaiſerlich 
franzöfiichen Ordens ber Ehrenlegion 2. Aller: 
höchſt Ihren außerordentlichen Botſchafter und 
Bevollmächtigten bei Seiner Majeſtät dem 
Kaifer der Franzoſen; 

Seine Majeftät der Kaifer ber Franzoſen, ben 
Herrn Eduard Drouyn be Lhuys, Senator 
bes Kaiferreichs, Großkreuz Höchſt Ihres Ordens 
ber Ehrenlegion, bes dfterreichiichen St. Ste: 
phans⸗, bes däniſchen Danebrog>, des ſpaniſchen 
Ordens Karls IIl., des griechiſchen Erlbſer-, 
bes italienifchen St. Mauritius und Lazarus-, 
bes nieberländifchen Köwen=, des portugieſiſchen 
Ordens ber Empfängniß unjerer lieben Frau zu 
Billa Bicofa, des ſchwediſchen Seraphinenorbeng, 
Anhaber des türkiichen Medſchidie-Ordens ꝛe. 
Allerhöchſt Ihren Minifter und Staatsjefretär im 
Departement der austwärtigen Angelegenheiten ; 


Seine Majeftät der König ber Hellenen, ben 
Heren Phocion Rogue, Allerhöchſt Ihren Be— 
vollmächtigten, Offizier bes griechiſchen Erlöfer: 


Leon de Moltke Hvitfeldt, son cham- 
bellan, commandeur de l’ordre du Dane- 
brog et decor& de la croix d’argent, grand- 
croix des ordres du Sauveur de Gröce, 
de la Conception de Villa-Vigosa de Portu- 
gal, d’Isabelle la Catholique d’Espagne, 
commandeur de l’ordre de la Tour et de 
l’Epee du Portugal, ofäcier de l’ordre de 
Leopold de Belgique, ete., etc., etc, 
son envoyd extraordinaire et ministre 
plenipotentiaire pr&s Sa Majeste l’empe- 
reur des Frangais; 


Sa Majest€ la reine des Espagnes, M. Ale- 


xandre Mon, ancien president du conseil 
des ministres et de la chambre des de- 
putes, depute aux Cortès, grand-croix 
de l’ordre royal de Charles Hl, de l’ordre 
imperial de la Legion d’honneur, etc., 
etc., etc., son ambassadeur extraordinaire 
et plenipotentiaire près Sa Majeste l’em- 
pereur des Frangais; 


Sa Majest6 l’empereur des Frangais, M. 


Edouard Drouyn de Lhuys, aenateur de 
!’Empire, grand-eroix de son ordre im- 
perial de la Legion d’honneur, des ordres 
de Baint-Etienne d’Autriche, du Danebrog 
de Danemark, de Charles III d’Espagne, 
du Sauveur de Grèce, des Saints Mau- 
rice et Lazare d’Italie, du Lion Neer- 
landais, de la Conception de Villa Vicosa 
de Portugal, des Seraphins de Sudde, 
decor€ de l’ordre imperial du Medjidig 
de premitre classe, etc., etc., etc,, son 
ministre et secretaire d'’Etat au departe- 
ment des affaires dtrangeres; 


Sa Majeste le roi des Hellönes, M. Phocion 


Roque, son plenipotentiaire, ofüeier de 
son ordre royal du Sauveur et de l’ordre 


IX. 


und bes Faiferlich franzöfifchen Orbens ber 
Ehrenlegion x. x. 

bie freie Stabt Hamburg, den Herm Johann 
Herman Heeren, Doktor ber Rechte, Minifter- 
veſident ber Deutjchen freien Städte bei Sei: 
ner Majeftät dem Kaiſer ber Franzofen ; 
Seine Majeftät der König von Hannover, ben 
Freiherrn Karl von Linfingen, Allerhöchſt Ihren 
Geheimen Legationsrath, Offizier des Füniglich 
bannover’ihen Guelphenorbens, Kommandeur 
bes nieberländifchen Löwenordens x. ꝛc. Aller- 
höchſt Ihren auferorbentlichen Geſandten umb 
bevollmächtigten Minifter bei Seiner Majeftät 
bem Kaifer ber Franzoſen; 

Seine Majeftät der König von Stalien, ben 
Ritter Konftantin Nigra, Großkreuz bes italie- 
niſchen St. Mauritius= und Lazarusordens, Groß: 
offizier bes kaiſerlich franzöſiſchen Ordens ber 
Ehrenlegion ze. Allerhöchſt Ihren außerorbent- 
lichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
bei feiner Majeftät dem Kaiſer der Franzoſen; 
Seine Majeftät der König ber Niederlande, ben 
Herrn Leonhard Anton Ligbtenvelt, Großkreuz 
bes nieberländiichen Löwenordens, Großoffizier 
des Faijerlich franzöfiichen Ordens der Ehren- 
legion ꝛc. x. Allerhöchſt Ihren außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei 
Seiner Majeltät dem Kaifer ber Franzoſen; 


Seine Majejtät ber König von Portugal und 
der Algarven, ben Vicomte be Paiva, Pair 
des Königreichs, Großkreuz des Ordens ber 
Empfängniß unferer lieben Frau zu Billa 
Dicofa, Großoffizier des Faiferlich franzöfifchen 
Ordens ber Ehrenlegion zc. ꝛc. AllerhöchſtIhren 
außerorbentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Seiner Majeftät dem Kaijer ber 
Franzoſen; 

Seine Majeſtät der König von Preußen, ben 
Grafen Heinrich Ludwig Robert von ber Golf, 
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impdrial de la Legion d’honneur, etc., 
etc. etc. 


La Ville libre de Hambourg, M. Jean Her- 


mann Heeren, docteur en droit, ministre 
resident des villes libres d’Allemagne 
pres Sa Majest€ Fempereur des Frangais ; 


Sa Majest€ le roi de Hanovre, M. le ba- 


ron Charles de Linsingen, son conseiller 
intime de legation, officier de son ordre 
royal des Guelphes, commandeur de l'or- 
dre du Lion neerlandais, ete., etc., etc., 
son envoyd extraordinaire et ministre 
plenipotentiaire pr&s Sa Majest& T’empe- 
reur des Francais; 


Sa Majeste le roi d’Italie, M. le chevalier 


Constantin Nigra, grand-croix de son 
ordre des Saints Maurice et Lazare, grand 
officier de l’ordre imperial de la Legion 
d’honneur, etec., ete. ete., son envoy& ex- 
traordinaire et ministre plenipotentiaire 
pres Sa Majeste l’empereur des Frangais; 


Sa Majeste le roi des Pays-Bas, M. Leo- 


nard Antoine Lihgtenvelt, grand-eroix de 
lordre du Lion Neerlandais, grand ofli- 
cier de l’ordre imperial de la Legion 
d’honneur, etc., etc., etc., son envoy& 
extraordinaire et ministre plenipoten- 
tiaire prös Sa Majestd l’empereur de 
Frangais; i 


Sa Majeste le roi de Portugal et des Al- 


garves, M. le vicomte de Paiva, pair du 
royaume, grand-croix de l’ordre de la 
Conception de Villa-Vigosa, grand offi- 
cier de l’ordre imperial de la Legion 
d’honneur, etc,, etc., etc, son envoyé ex- 
traordinaire et ministre _plenipotentiaire 
pres Sa Majest€ l’empereur des Frangais; 


Sa Majest€ le roi de Prusse, M. le comte 


Henri Louis Robert de Goltz, chevalier 
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Ritter bes Föniglich preußifchen rothen Adler— 
ordens 1. Klaſſe, des Johanniterordens, Groß- 
kreuz bes Faiferlich ruſſiſchen weißen Adler— 
orbens, des türkiſchen Medſchidie und des grie- 
chiſchen Erlöferordens ꝛc. ꝛc. Allerhöchſt Ihren 
außerordentlichen Botſchafter und Bevollmäch— 
tigten bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer der 


Franzoſen; 


Seine Majeſtät der Kaiſer aller Reußen den 
Baron Andreas von Budberg, Allerhöchſt Ihren 
Geheimenrath, Großkreuz bes kaiſerlich ruf: 
ſiſchen Alexander Newsky und des kaiſerlich 
ruſſiſchen weißen Adlerordens, Ritter II. Klaſſe 
bes St. Wladimirordens, Großkreuz bes kai⸗— 
ſerlich ruſſiſchen St. Annaordens, des Ordens 
der franzöſiſchen Ehrenlegion, des preußiſchen 
rothen Adler- des öſterreichiſchen Ordens der 
eiſernen Krone, bes däniſchen Danebrog:, bes 
hannoverfhen Guelfenorbens ꝛc. ꝛc. Allerhöchft 
Ihren außerorbentlichen Botfchafter und Be— 
vollmächtigten bei Seiner Majeftät dem Kaifer 
ber Franzoſen; 

Seine Majeftät der König von Sachſen, ben 
Freiherrn Albin Leo von Seebach, Allerhöchſt 
Ihren Geheimenrath und Kämmerer, Großfreuz 
bes Föniglich ſächſiſchen Verdienſtordens, Groß: 
offizier des kaiſerlich franzoſiſchen Ordens ber 
"Ehrenlegion, Inhaber bes öſterreichiſchen Dr: 
dens ber eijernen Krone I. Klafje, bes preu- 
Bifchen rothen Adlerordens IL. Klafje, Groß: 
kreuz des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordeng, 
bes ruſſiſchen weißen Adler- und St. Annas 
Ordens, Inhaber des türkiſchen Medſchidie— 
Ordens II. Klaſſe zc. ꝛc. Allerhöchſt Ihren 
außerorbentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Seiner Majeftät dem Kaiſer ber 
Franzoſen; 

Seine Majeſtät der König von Schweden und 
Norwegen, den Freiherrn Georg Nikolaus 


LIX; 


des ordres royaux de l’Aigle rouge de 
premiere classe et de Saint-Jean-de-Je- 
rusalem, grand-croix de l’ordre de l’Ai- 
gle blanc de Russie, de l’ordre imperial 
du Medjidie de Turquie, de l’ordre royal 
du Sauveur de Grece, etc., etc., etc., son 
ambassadeur extraordinaire et plenipo- 
tentiaire pr&s Sa MajestdE l’empereur 
des Francais; 


Sa Majeste l’empereur des toutes les Russies, 


M. le baron Andr& de Budberg, son con- 
seiller prive, grand-croix des ordres im- 
periaux de Saint-Alexandre-Newsky et 
de FAigle blanc, chevalier de F’ordre de 
Saint-Wladimir de deuxième classe, grand- 
croix de l’ordre imperial de Sainte-Anne 
et des ordres de la Legion d’honneur, 
de l’Aigle rouge de Prusse, de la Cour- 
onne de fer d’Autriche, du Danebrog de 
Danemark, des Guelphes de Hanovre, 
ete., etc., ete., son ambassadeur extraordi 
naire et plenipotentiaire pr&s Sa Majeste 
l’empereur des Frangais; 


Sa Majest€ le roi de Saxe, M. le baron 


‚Albin Leo deiSeebach, son conseiller in- 
time et chambellan, grand-croix de son 
ordre royal du Merite, grand officier de 
l'ordre imperial de la Legion d’honneur, 
decore de l’ordre de la Couronne de”fer 
d’Autriche de premiere classe, de l’ordre 
de l’Aigle rouge de Prusse de deuxitme 
classe, grand-croix del’ordre de la branche 
Ernestine de Saxe, des ordres de l’Aigle 
blanc et de Sainte-Anne de Russie, décoré 
del’ordre du Medjidie de deuxième classe, 
etc., etc., ete., son envoy& extraordinaire 
et ministre plenipotentiaire pres Sa Ma- 

jest Yempereur des Frangais; 


Sa Majeste le roi de Sutde et de Norvege, 


M. Georges Nicolas baron Adelsvserd, 


LIX. 


Abelswärd, Großkreuz bes ſchwediſchen Norb- 
ſtern⸗, des Norwegiſchen Olafordens, Großoffi- 
zier des kaiſerlich franzöſiſchen Ordens der 
Ehrenlegion x. ꝛc. Allerhöchſt Ihren außeror: 
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi— 
niſter bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer der 
Franzoſen; 

die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft den Herrn Kern, 
außerordentlichen Geſandten und bevollmäch— 
tigten Miniſter der gedachten Eidgenoſſenſchaft 
bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen; 

Seine Majeſtät der Kaiſer der Ottomanen, Eſ— 
ſeid Muhammed Djeémil Paſcha, Muſchir und 
Mitglied des großen Raths des Reichs, In— 
haber des kaiſerlich türkiſchen Medſchidieordens 
J. Klaſſe und des Osmanieordens II. Klaſſe, 
Groß-Cordon des kaiſerlich franzöſiſchen 
Ordens der Ehrenlegion, Großkreuz des ſpa— 
niſchen Ordens Iſabella der Katholiſchen, des 
öſterreichiſchen Ordens der eiſernen Krone, des 
ruſſiſchen weißen Adler-, des italienischen St. 
Mauritius⸗ und Lazarus⸗, bes ſchwediſchen Nord⸗ 
ſtern⸗, bes belgiſchen Leopolds-, bes niebers 
ländiſchen Löwenordens ꝛc. ꝛc. Allerhöchſt Ihren 
außerordentlichen Botſchafter und Bevollmäch— 
tigten bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer der 
Franzoſen und Ihrer Majeſtät der Königin 
von Spanien; 

Seine Majeſtät der König von Württemberg den 
Freiherrn Johann Auguſt von Wächter, Aller: 
höchſt Ihren Staatsrat und Kammerherrn, 
Kommandeur des Ordens ber Württember: 
giſchen Krone, Großkreuz des Königlich Würt— 
tembergifchen riebrichsordens ꝛe. ꝛc. Aller 
höchſt Ihren anferorbentlichen Gejandten und 
bevollmächtigten Minifter bei Seiner Majeftät 
bem Sailer der Franzofen, 

welche, nach Mittheilung ihrer in guter und rich— 

tiger Form befundenen Vollmachten übereinge— 

kommen find, bei ber telegraphijchen Korreſpondenz 
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grand-croix de l’ordre de VPtoile polaire 
de Sutde, grand-croix del’ordre de Saint- 
Olaf de Norvege, grand officier de l’ordre 
imperial de la Legion d’honneur, etc., 
etc, etc., son envoy& extraordinaire et 
ministre plenipotentiaire pres Sa Ma- 
jest l’empereur des Frangais; 


La Confederatiou suisse, M. Kern, envoy& 


extraordinaire et ministre plenipotentiaire 
de la dite Confederation pr&s Sa Majeste 
l’empereur des Frangais; 


Sa Majeste l’empereur des Ottomans Esseid 


Mouhammed Djemil-Pacha, muchir et 
membre du grand conseil de l’empire, 
decor€ des ordres imperiaux du Medji- 
did de premitre classe, de l’Ösmanie de 
deuxi&me classe, grand cordon de l’ordre 
imperial de la Legion d’honneur, des 
ordres d’Isabelle la Catholique d’Espagne, 
de la Couronne de fer d’Autriche, de 
l’Aigle blanc de Russie, des Saints Mau- 
rice et Lazare d’Italie, de !’Etoile polaire 
de Sutde, de Léopold de Belgique, du 
Lion Neerlandais, etc., etc., etc, son am- 
bassadeur extraordinaire et ministre pleni- 
potentiaire près Sa Majest€ l’empereur 
des Frangais et pr&s Sa Majeste la reine 
des Espagnes; 


Sa Majeste le roi de Wurtemberg, M. le 


baron Jean Auguste de Waechter, son 
conseiller d’Etat et chambellan, comman- 
deur de son ordre de la Couronne, grand- 
croix de son ordre royal de Frederic, 
etc., etc., etc., son envoy& extraordinaire 
et ministre plenipotentiaire pr&s Sa Ma- 
jest l’empereur des Frangais, 


Lesquels, après s’&tre communique leurs 
pleins pouvoirs, trouvds en bonne et due 
forme, sont convenus d’appliquer aux cor- 


a in 


714 


zwifchen ben vertragsſchließenden Staaten folgende 
Beſtimmungen zur Anwendung zu bringen: 


Erfte Abtbeilung. 


Vom internationalen Uetze. 
Art. 1. 
Die Leitungen. 

Die hohen kontrahirenden Theile verpflichten 
ſich, für den internationalen Telegraphendienſt eine 
hinreichende Zahl von Spezialdräthen zu ver— 
wenden, um eine raſche Uebermittelung der De— 
peſchen zu ſichern. 

Dieſe Dräthe ſollen in der durch die Dienſt— 
praxis am meiſten bewährten Weiſe hergeſtellt 
werden. 

Diejenigen Städte, zwiſchen welchen ein beſtän— 
diger oder ſehr Tebhafter Austauſch von Tele— 
grammen ſtattfindet, ſollen nach und nach und 
ſoweit als möglich durch direkte Dräthe größeren 
Durchmeſſers verbunden werden, deren Dienſt 
durch die Arbeit der Zwiſchenſtationen nicht be— 
einträchtigt werden ſoll. 


Art. 2. 
Die Stationen. 

Zwiſchen den wichtigen Städten ber kontra— 
hirenden Staaten findet, ſoweit möglich, perma— 
nenter Dienſt, Tag und Nacht, ohne irgend welche 
Unterbrechung ſtatt. 

Die gewöhnlichen Stationen mit vollem Ta— 
gesdienſt ſind dem Puplikum geöffnet: 

vom 1. April bis 30. September von 7 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends; 

vom 1. Oktober bis 31. März von 8 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends. 

Die Dienftjtunden der Stationen mit beichränf: 
tem Dienjte werden durch die refpeftiven Ver— 
waltungen ber Eontrahivenden Staaten feitgejekt. 

Die Zeit aller Stationen des nämlichen Staates 
wird nad ber mittleren Zeit feiner Hauptitabt 
beftimmt. 


LIX. 


respondances teldgraphiques des Etats con- 
tractants les dispositions ci-apr&s: 


TITRE Ier. 
DU RESEAU INTERNATIONAL. 
Art. 1. 


Les Hautes Parties contractantes s’en- 
gagent à affecter au service teldgraphique 
international des fils speciaux, en nombre 
suffisant pour assurer une rapide transmis- 
sion des dépéches. 

Ces fils seront etablis dans les meilleures 
conditions que la pratique du service aura 
fait connaitre. 

Les villes entre lesquelles l’&change des 
correspondances est continu ou tres-actif 
seront, successivement et autant que pos- 
sible, relides par des fils directs, de dia- 
mötre superieur, et dont le service demeu- 
rera degage du travail des bureaux infer- 
mediaires. 


Art. 2. 


Entre les villes importantes des Etats 
contractants, le service est autant que pos- 
sible permanent, le jour et la nuit, sans 
aucune interruption. 

Les bureaux ordinaires, à service de jour 
complet, sont ouverts au public: 

Du 1* avril au 30 septembre, de sept 
heures du matin à neuf heures du soir. 

Du 1e octobre au 31 mars, de huit heu- 
res du matin & neuf heures du soir. 

Les heures, d’ouverture des bureaux & 
service limit sont fixdes par les admini- 
strations respectives des Etats contractants. 

L'heure de tous les bureaux d’un même 
Etat est celle du temps moyen de la ca- 
pitale de cet Etat, 


LIX. 


Art. 3. 
Die Apparate. 

Der Morſe'ſche Apparat wird für den Dienſt 
der internationalen Dräthe fernerhin proviſoriſch 
verwendet. 

Zweite Abtheilung. 


Bon der Rorrefpondenz. 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Vorjhriften. 
Art. 4. 
Benũtzung des Telegraphen. 
Die hohen kontrahirenden Theile geſtehen Je— 
dermann das Recht zu, mittelſt des internationalen 
Telegraphen zu korreſpondiren. 


Art. 5. 
Depeſchen⸗Geheimniß. 
Sie verpflichten ſich, alle nothwendigen Maß— 
regeln zu ergreifen, um das Geheimniß ber De: 
peſchen und beren gehörige Ausfertigung zu fichern. 


Art. 6. 
Nicht-Verantwortlichkeit. 

Die hohen Eontrahirenden Theile erklären jedoch, 
daß fie in Bezug auf den internationalen Tele 
graphendienſt Feinerlei Verantwortlichkeit über: 
nehmen, 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon ber Aufgabe. 


Art. 7. 
Klaffifitation der Depefchen. 
Die telegraphifchen Depejchen zerfallen in drei 
Gattungen. 
Staatsdepeſchen. 


1. Staatsdepeſchen, nämlich ſolche, welche vom 
Staatsoberhaupte, von den Miniſtern, ben Ober: 
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Art. 3. 


! 
L’appareil Morse reste provisoirement 
adöpte pour le service des fils interna- 

tionaux. 


TITRE I. 

DE LA CORRESPONDANCE. 
SECTION Tre. 
CONDITIONS GENERALES. 
Art. 4. 


Les Hautes Parties contractantes recon- 
naissent & toutes personnes le droit de cor- 
respondre au moyen des telegraphes inter- 
nationaux, 


Art. 5. 


Elles s’engagent à prendre toutes les 
dispositions necessaires pour assurer le 
"secret des correspondances et leur bonne 
expedition, 


Art. 6. 


Les Hautes Parties contractantes deecla- 
rent toutefois n’accepter, à raison du service 
de la tel&graphie internationale, aucune 
responsabilite. 


SECTION I. 
DU DEPOT. 


Art. 7 . 


Les depeches telegraphiques sont classdes 
en trois categories: 
1° Dep£ches d’Etat: celles qui emanent 
du chef de l’Etat, des ministres, des com- 
mandants en chef des forces de terre ou 
9 
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bejehlshabern der Land» oder Seemacht und ben 
dipfomatijchen ober Konfular-Agenten ber Fontra= 
hivenden Regierungen ausgehen. 

Die Depejhen derjenigen Konſular-Agenten, 
welche Handel treiben, werben nur dann als 
Staatsdepeſchen behandelt, wenn fie Dienftfachen 


betreffen. 
Dienftdepefchen. 

2. Dienftdepejchen, nämlich joldhe, welche von 
ben TelegraphenBerwaltungen ber fontrahivenben 
Staaten ausgehen und die ſich entweder auf ben 
internationalen Telegraphenbienjt oder auf Gegen: 
ftände von öffentlichem Intereſſe beziehen, über 
beren Bezeichnung fi) die genannten Verwal: 
tungen zu verjtändigen haben. 

Privatdepefchen. 

3. Privatbepejchen. 

Art. 8. 
Beglaubigung. 

Die Staatsdepejchen werden als ſolche nur 
angenommen, wenn fie mit dem amtlichen Siegel 
oder Petſchaft des Aufgebers verjehen find. 

Der NAufgeber einer Privatdepeſche kann jtets 
angehalten werden, die Aechtheit der Unterjchrift 
berjelben zu beweijen. 


Art. 9. 
Sprache und Abfaffung. 

Jede Depeiche kann im irgend einer der auf 
bem Gebiete der fontrahivenden Staaten gebräud)- 
lichen Sprachen abgefaßt jein. 

Es ſteht jedem Staate frei, unter den auf 
jeinem Gebiete gebräuchlichen Sprachen diejenigen 
zu bezeichnen, welche er zur telegraphiichen Korre— 
Ipondenz für geeignet erachtet. 

Die Staats: und Dienftdepefchen können ganz 
oder theilweile aus Ziffern oder geheimen Buch— 
ftaben bejtchen. 

Auch die Privatdepeſchen können in Ziffern 
oder geheimen Buchjtaben abgefaßt werben, wenn 
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de ımer et des agents diplomatiques ou con- 
sulaires des Gouvernements contractants, 


Les dep&ches des agents consulaires qui 
exercent le commerce ne sont considerdes 
comme dep£ches d’Etat que lorsqu'elles 
traitent d’affaires de service. 


2° Depäches de service: celles qui &ma- 
nent des administrations tel&graphiques des 
Etats contractants et qui sont relatives, soit 
au service de la t@legraphie internationale, 
soit à des objets d’inter&t public determinds 
de concert par lesdites administrations. 


3° Dep£&ches privdes. 
Art. 8. 


Les depeches d’Etat ne sont admises 
comme telles que revötues du sceau ou du 
cachet de l’autoritd qui les expedie, 

L’expediteur d'une depöche privee peut 
toujours ötre tenu d'établir la sincerite de 
la signature dont la dépéche est rev£tue. 


Art. 9. 


Toute dep£&che peut ötre redigde en l’une 
quelconque des langues usit6es sur le terri- 
toire des Etats contractants. 

Chaque Etat reste libre de dösigner, 
parmi les langues usit6es sur son territoire, 
celles qu'il considere comme propres à la 
eorrespondance telegraphique. 

Les d&pöches d’Etat et de service peuvent 
&tre composées en chiffres ou en lettres 
secrttes, soit en totalite, soit en partie. 

Les depöches privees peuvent aussi &tre 
compostes en chiffres ou en lettres secrètes, 
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fie zwifchen zwei Staaten gewechſelt werben, welche 
biefe Art ber Korvefpondenz gejtatten, und wenn 
die durch das unten im Art. 54 erwähnte Reg: 
lement feftgefeßten Bedingungen erfüllt werden. 

Der im vorjtehenden Abjate erwähnte Vorbe— 
halt bezieht ſich nicht auf Tranſitdepeſchen. 

Depeſchen in gewöhnlicher Sprache bürfen weder 
ungebräuchliche Zufammenziehungen von Wörtern, 
noch ungebräuchliche Wortbildungen oder Abkürz— 
ungen enthalten. 


Art. 10. 


Fortſetzung. 

Das Original ber Depeſche muß leſerlich und 
in Zeichen gejchrieben fein, welche durch die in 
ber reglementarifchen Tabelle enthaltenen Zeichen 
wiebergegeben werden können, und welche in dem 
Lande, wo bie Depejche aufgegeben wurde, üblich) 
find, 
Bor dem Terte muß die Adreſſe und nad) 
bemfelben die Unterjchrift ftchen. 

Die Adrefje muß alle nöthigen Angaben ent= 
halten, um die Uebermittelung ber Depeſche an 
ihre Beſtimmung zu fichern. 

Einjchaltungen, Randzuſätze, Streihungen oder 
Ueberjchreibungen follen von dem Aufgeber ber 
Depefche oder feinem Beauftragten beſcheinigt 
werben, 


Dritter Abſchnitt. 


Bon der Beförderung. 
Art. 11. 
Reihenfolge ber Beförderung. 
Die Beförderung ber Depefchen hat in nad): 
ftehenber Reihenfolge jtattzufinden : 
1. Staatsdepeſchen, 
2. Dienſtdepeſchen, 
3. Privatdepeſchen. 
Die begonnene Uebermittelung einer Depejche 
kann nur dann unterbrochen werden, um einer 
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lorsqu’elles sont &changees entre deux Etats 
contraetants qui admettent ce mode de 
correspondance, et dans les conditions deter- 
mindes par le röglement de service dont il 
est fait mention à l’artiele 54 ci-apres. 
La reserve mentionnde dans le para- 
graphe ci-dessus ne s’applique pas aux de- 
p£ches de transit. 
“Les deptches en langage ordinaire ne 
peuvent contenir ni combinaison de mots, 
ni constructions, ni abreviations inusitdes. 


Art. 10. 


La minute de la dep&che doit &tre derite 
lisiblement, en caracttres qui aient leur 
dquivalent dans le tableau reglementaire 
des signaux telegraphiques et qui soient 
en usage dans le pays of la depeche est 
presentee. 

Le texte doit ötre preedd& de l'adresse 
et suivi de la signature, 

L’adresse doit porter toutes les indica- 
tions necessaires pour assurer la remise de 
la depeche & destination. . 

Tout interligne, renvoi, rature ou sur- 
charge doit 6tre appronvé du signataire de 
la depöche ou de son representant. 


SECTION Ill, 
DE LA TRANSMISSION. 
Art. 11. 


La transmission des depöches a lieu dans 
l’ordre suivant: 

1° Depäches d’Etat; 

2° Depeches de service; 

3° Depöches privees. 

Une depöche commencee ne peut ötre 
interrompue pour faire place à une com- 

A. 
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Mittheilung von höherem Range Plat zu machen, 
wenn es bie höchſte Dringlichkeit erfordert. 

Die Depejchen gleichen Ranges werben durch 
bie Aufgabeftation in der Reihenfolge ihrer Auf: 
gabe und durch die Zwiſchenſtationen in ber 
Reihenfolge ihres Empfanges befürbert. 

Alternirende Beförderung. 

Zwiſchen zivei mit einander in direkter Ver: 
bindung ftehenden Stationen werden die Depefchen 
gleichen Ranges in alternivender Orbnung bes 
fördert. 

Bon dieſer Negel darf jedoch im Intereſſe ber 
Schnelligkeit ber Beförderungen auf ſolchen Linien 
abgejehen werben, welche fortwährend in Thätig— 
feit oder welche mit Spezialapparaten verjehen find, 


Art. 12, 
Beförderung (Fortſetzung). 

Die Stationen, welche feinen permanenten 
Dienjt haben, können erſt dann gejchloffen werben, 
wenn fie alle ihre internationalen Depefchen an 
eine permanente Station abgegeben haben. 

Diefe Depefchen werben fofort nach der Rei— 
benfolge ihres Gmpfanges zwijchen ben perma— 
nenten Stationen ber verjchiedenen Staaten aus: 

ewechſelt. 
u Art. 13, 
BDeförberungswege. 

Leber Regierung bleibt gegenüber dem Auf: 
geber anheimgeftellt, die Beſörderungswege ber 
Depeichen, ſowohl im ordentlichen Dienfte, als 
bei Unterbrechung ober Ueberhäufung ber gemöhn: 
lich eingefchlagenen Wege zu beſtimmen. 


Art. 14. 
Unterbrechungen. 

Wenn bei Befördung einer Depefche eine Un: 
terbrehung ber telegraphiichen Verbindungen ein- 
tritt, jo befördert die Station, von welcher an 
bie Unterbrehung erfolgte, die Depejche jofort 
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munication d'un rang sup6rieur, qu'en cas 
d’urgence absolue. 

Les dep&ches de m&me rang sont trans- 
mises par le bureau de depart dans l’ordre 
de leur depöt, et par les bureaux inter- 
mediaires, dans l’ordre de leur réception. 


Entre deux bureaux en relation directe, 
les depäches de m&me rang sont transmises 
dans l’ordre alternatif. 


Il peut ötre toutefois derog6 & cette rögle, 
dans l'intert de la c@leritE des transmis- 
sions, sur les lignes dont le travail est 
continu ou qui sont desservies par des ap- 
pareils speciaux. 


Art. 12, 


Les bureaux dont le service n’est point 
permanent ne peuvent prendre clöture avant 
d’avoir transmis toutes leurs depöches in- 
ternationales & un bureaux permanent, 

Ces döpöches sont immediatement &chan- 
gees, à leur tour de reception, entre les 
bureaux permanents des differents Etats. 


Art. 13. 


Chaque Gouvernement reste juge, vis- 
A-vis de l’expediteur, de la direction qu'il 
convient de donner aux depöches, tant dans 
le service ordinaire qu’au cas d’interruption 
ou d’encombrement des voies habituellement 
suivies. 

Art. 14. 


Lorsqu’il se produit, au cours de la trans- 
mission d’une depäche, une interruption 
dans les communications tel&graphiques, 
le bureau & partir duquel l’interruption 
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per Poſt, ober auf fchnellerem Wege, falls ein 
folher zur Verfügung fteht. Je nach ben Um— 
ftänden abrefjirt fie diefelbe entweder an bie nächjte 
Station, welche im Stande ift, fie weiter zu te- 
legraphiren ober an die Beitimmungsftation ober 
an ben Adreffaten ſelbſt. Sobald die Verbindung 
bergeftellt ift, wird bie Depeche neuerdings auf 
telegraphiihem Wege befördert, infofern nicht vor— 
ber die Befcheinigung des Empfanges erfolgte. 


Art. 15. 
Zurüdnahme. 
Jeder Aufgeber kann nad; gehörigem Ausweis 
bie Beförderung ber von ihm herrührenden Des 
pejche verhindern, wenn es noch Zeit ift. 


Vierter Abſchnitt. 
Bonber Zuftellunganbden Adreſſaten. 


Art. 16. 
Allgemeine Bedingungen der Zuftellung. 

Die telegraphifchen Depefchen können adreffirt 
werden nach ber Wohnung oder „poste restante* 
ober „bureau restant*. 

Diefelben werben nad) der Meihenfolge ihres 

Empfanges an ihre Beitimmung übergeben oder 
erpebitt. 
+ Die in ber von ber Telegraphenftation bebienten 
Ortſchaft nach ber Wohnung ober „poste res- 
tante* abrejjirten Depejchen werden fofort an 
ihre Adreſſe beitellt. 

Die nad) der Wohnung oder „poste restante* 
außerhalb der bedienten Ortſchaft adrefjirten De- 
peſchen werben auf das Begehren bes Aufgebers 
fofort per Poſt an ihre Beftimmung gefandt ober 
auch auf ſchnellerem Wege, wenn bie Verwaltung 
ber Bejtimmungsftation einen folhen zur Ver— 


fügung hat. 
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s’est produite expedie immediatement la 
depäche par la poste, ou par un moyen 
de transport plus rapide, s'il en dispose. 

Il ladresse, suivant les circonstances, soit 
au premier bureau telegraphique en mesure 
de la r&expedier par le telögraphe, soit au 
bureau de destination, soit au destinataire 
möme. Ds que la communication est r6- 
tablie, la depöche est de nouveau trans- 
mise par la voie telögraphique, à moins 
qu'il en ait été pr&c&demment accus6 rö- 
ception, 


Art. 15. 


Tout expediteur peut, en justifiant de 
sa qualite, arr&ter, s'il en est encore temps, 
la transmission de la depöche qu'il a de- 
pos£e. 


Section IV, 
DE LA REMISE A DESTINATION. 
Art. 16. 


Les dep&ches tel&graphiques peuvent &tre 
adressdes soit A domicile, soit poste restante, 
soit bureau tel&graphique restant. 

Elles sont remises ou expedides à desti- 
nation dans l’ordre de leur reception. 


Les depeches adressdces à domicile ou 
poste restante hors de la localité desservie 
sont, suivant lJademande de l’expediteur, en- 
voydes immediatement & leur destination 
par la poste, ou par un moyen plus ra- 
pide, si !’administration du bureau destina- 
taire en dispose. 
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Art. 17. 
Deförberung außerhalb der Telegrapbenlinien. 

Jeder der Fontrahirenden Staaten behält fich 
vor, foweit möglich für die mit Telegraphen: 
ftationen nicht verfehenen Ortſchaften einen ſchnelleren 
Transportbienft zu errichten als bie Poft, und 
jeder Staat verpflichtet fich gegenüber den andern, 
jeden Aufgeber in Stand zu ſetzen, von ben in 
diefer Beziehung durch irgend einen ber übrigen 
Staaten getroffenen und mitgetheilten Beſtim— 
mungen für feine SKorrefpondenz Gebrauch zu 

machen. 
Art. 18. 
Abgabe an die Berechtigten. 

Wenn eine Depeſche in bie Wohnung bes 
Adreffaten getragen wird, und biefer abweſend ift, 
jo kann biefelbe feinen ertvachfenen Familiengliedern, 
Angeftellten, Michtsleuten oder Gaftgebern über: 
mittelt werben, inſofern ber Adrefjat nicht ſchrift— 
lich einen Spezialbevollmächtigten bezeichnet ober 
der Aufgeber verlangt hat, daß die Zuſtellung 
nur in die Hände bes Adrefjaten ftattfinden folle, 


Wenn bie Depeihe „bureau restant” abrefjirt 
ift, fo wird biefelbe nur dem Adrefiaten oder 
feinem Bevollmächtigten übergeben. 

Kann bie Depeſche nicht an ihre Beftimmung 
übergeben werben, jo wird bievon Anzeige in ber 
Wohnung des Adreffaten hinterlaffen, bie Depefche 
auf die Station zurüdgetragen und bann bem 
Adreffaten auf feine Reklamation zugeftellt. 

Wenn die Depefche nad Verfluß von ſechs 
Wochen nicht reflamirt worden ift, jo wird fie 
vernichtet. 

Die gleiche Vorfchrift gilt für Depefchen, welche 


„bureau restant” adreſſirt find, 
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Art. 17. 


Chacun des Etats contractants se reserve 
d’organiser, autant que posssible, pour les 
localits non desservies par le télégraphe, 
un service de transport plus rapide que la 
poste; et chaque Etat s’engage envers les 
autres à mettre tout expediteur en mesure 
de profiter, pour sa correspondance, des 
disposition prises et notifides, & cet &gard, 
par Jun quelconque des autres Etats. 


Art. 18. 


Lorsqu’une dep&che est portee à domi- 
cile et que le destinataire est absent, elle 
peut ötre remise aux membres adultes de 
sa famille, à ses employes, locataires ou 
hötes, à moins que le destinataire n’ait 
designed, par &erit, un delegud special, ou 
que l’expediteur n’ait demand que la re- 
mise n’efit lieu qu’entre les mains du des- 
tinataire seul. 

Lorsque la dépôche est adresse bureau 
restant, elle n'est delivre qu'au destinataire 
ou A son delegue. 

Si la depöche ne peut ötre remise à des- 
tination, avis est laiss€ au domicile du des- 
tinataire, et la depeche est rapportee au 
bureau, pour lui &tre delivree sur :»sa rd. 
elamation. 

Si la depeche n’a pas été reelamee au 
bout de six semaines, elle est andantie, 


La me&me regle sapplique aux depsches 
adressdes bureau restant. 
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Fünfter Abſchnitt. 


Bon ber Kontrolle. 


Art. 19. 
Kontrole der Privatdepefchen. 

Die hohen kontrahirenden Theile behalten ſich 
das Recht vor, die Beförderung jeder Privatdes 
peiche zu verhindern, welche für bie Sicherheit des 
Staates gefährlich erfcheint, oder die Landesgeſetze, 
die öffentliche Ordnung oder die Sittlichfeit ver 
letzt, verpflichten fich aber, dem Aufgeber hiervon 
jofort Kenntniß geben zu Tajjen. 

Rekurs. 

Dieſe Kontrole wird von ben End» ober 
Zwifchenftationen ausgeübt, unter Vorbehalt des 
Refurjes an die Zentralverwaltung, welche end— 
giltig entjcheibet. 

Art. 20. 
Suöpenfion des Berfehrs. 

Jede Regierung behält ſich ferner das Recht 
vor, ben internationalen Telegraphendienft für 
unbeftimmte Zeit zu fjuspendiren, wenn jje es 
für nothiwendig erachtet, jei ed allgemein oder 
nur auf gewiſſen Linien und rüdjichtlich gewifjer 
Arten von Korrefpondenzen, wobei ihr die Ver: 
pflihtung obliegt, hiervon jofort jeber der übrigen 
Eontrahirenden Regierungen Kenntniß zu geben. 


Sechster Abjchnitt. 
Von den Ardiven. 


Art. 21. 
Aufbewahrung der Dokumente. 

Die Originale und Kopieen ber Depeſchen ‚bie 
Papierftreifen mit den Zeichen oder Ähnliche Be: 
lege jollen, von ihrem Datum an geredjnet, we— 
nigſtens ein Jahr lang in den Archiven der Sta: 
tionen unter Beobachtung aller nöthigen Vor: 
ſicht rüdfichtlih des Geheimniffes aufbewahrt 
werben. 
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Section V. 
DU CONTROLE. 
Art. 19. 


Les Hautes Parties contractantes se re- 
servent la facults d’arröter la transmission 
de toute d6pöche privee qui paraitrait dan- 
gereuse pour la s6curit6 de l’Etat, ou qui 
serait contraire aux lois du pays, & l’ordre 
public ou aux bonnes mœurs, & charge d’en 
avertir immediatement lexpediteur. 


Ce contröle est exerc& par les bureaux 
t6lögraphiques extrömes ou interinediaires, 
sauf recours & l’administration centrale, 
qui prononce sans appel. 


Art. 20, 


Chaque Gouvernement se reserve aussi 
la faculte de suspendre le service de la 
telegraphie internationale pour uu temps 
indötermine, s’illejuge necessaire, soit d’une 
manitre generale, soit seulement sur cer- 
taines lignes et pour certaines natures de 
correspondances, à charge par lui d’en a- 
viser immediatement chacun des autres 
Gouvernements contractants. 


SECTION VI, 
DES ARCHIVES. 


Art, 21. 


Les originaux et les copies des dep£ches, 
les bandes de signaux ou pièces analogues 
sont conserves dans les archives des bu- 
reaux au moins pendant une annde A compter 
de leur date, avec toutes les precautions 
necessaires au point de vue du secret, 
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Vernichtung berfelben. 

Nach Verfluß diefes Zeitraums können biefelben 
vernichtet werben. 

Art. 22. 
Mütheilung der Dofumente, 

Die Originale und Kopieen von Depejchen 
dürfen nur dem Aufgeber oder dem Adreſſaten, 
nah Konftatirung ihrer Identität, mitgetheilt 
werben. 

Anslieferung von Kopieen. 

Der Aufgeber und ber Adrefjat find berechtigt, 
fi) beglaubigte Abſchriften der von ihnen aufge 
gebenen oder empfangenen Depefchen ausfertigen 


zu laſſen. 
Siebenter Abſchnitt. 
Bon gewijfen Depefhenarten. 
Art. 23. 
Bezahlte Antworten. 

Jeder Aufgeber kann bie von feinem Korre— 
ſpondenten verlangte Antwort franfiren. 

Er kann ich dieſe Antwort nad) irgend einem 
Orte des Gebietes der Fontrahivenden Staaten 
adreſſiren laſſen. 

Bei mangelnder Angabe in der Depeſche ſelbſt, 
oder in einer folgenden rechtzeitig angelangten 
Depeſche wird die Antwort der Aufgabeſtation 
übermittelt, damit ſie durch deren Fürſorge an 
ihre Beſtimmung befördert werde. 

Wenn die Antwort innerhalb eines Zeitraumes 
von acht Tagen nach Aufgabe der urſprünglichen 
Depeſche nicht erfolgt, jo giebt die Beſtimmungs— 
ftation dem Aufgeber hiervon durch eine Depeſche 
Kenntniß, welche die Stelle der Antwort vertritt. 
Jede nad) diefer Friſt aufgegebene Antwort wird 
als eine neue Depeche angefehen und behandelt. 

Art, 24. 
Refommandirte Depefchen. 

Jeder Aufgeber einer Depefche hat das Necht 

diefelbe zu rekommandiren. 
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Passe ce delai, on peut les andantır. 


Art, 22. 


Les originaux et les copies des depöches 
ne peuvent @tre communiques qu'à l’expe- 
diteur ou au destinataire, apr&s constatation 
de son identite. 


L’expediteur et le destinateur ont le droit 
de se faire delivrer des copies certifides 
conformes de la dep&che quils ont trans- 
mise ou regue. 


SECTION VII, 
DE CERTAINES DEP£CHES SPECIALES. 


Art. 23. 


Tout expediteur peut affranchir la ré- 
ponse qu'il demande & son correspondant. 

Il peut se faire adresser cette r&ponse 
sur un point quelconque du territoire des 
Etats contractants. 

Faute d’indication fournie dans la depöche 
möme, ou par une depäche ulterieure ar- 
rivee en temps utile, la r&ponse est trans- 
mise au bureau d’origine pour être remise 
& destination par les soins de ce bureau. 

Lorsque la reponse n’a pas été presen- 
teé dans les huit jours qui suivent la date 
de la depäche primitive, le bureau desti- 
nataire en informe l’expediteur par une 
depöche qui tient lieu de r&ponse, Toute re- 
ponse presentde après ce delai est considerde 
et traitde comme une nouvelle depäche. 


Art. 24. 


L’expediteur de toute depöche a la faculte 
de la recommander. 
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Wenn eine Depefche refommanbirt ift, fo über: 
mittelt bie Bejtimmungsitation dem Aufgeber 
telegraphijch eine vollftändige Kopie der dem Abrej- 
faten zugeftellten Depejche mit der Angabe jowohl 
ber genauen Zeit ber Aujtellung als auch ber 
Perſon, welcher dieſelbe übergeben worden war. 


Wenn die Zuftellung nicht erfolgen fonnte, jo 
wird biefe doppelte Anzeige durch die Mittheilung 
ber Umftände, welche die Zuftellung verhinderten, 
und durch die nöthigen Angaben erjegt, bamit 
ber Aufgeber feine Depeche eventuell weiter be= 
fördern laſſen Fann. 

Der Beförderung einer Retourdepeſche ſteht 
gegenüber andern Depejchen gleichen Ranges bie 
Priorität zu. 

Der Aufgeber einer rekommandirten Depejche 
kann fich die Retourdepeſche nad) irgend einem 
Orte des Gebietes der Fontrahivenden Staaten 
abrefjiren Tafjen, wenn er, twie bei bezahlten Ant: 
worten, die nöthigen Angaben macht. 


Art. 25. 
Berpflihtung zur Rekommandation. 

Die Rekommandation ift obligatorifch für mit 
Ziffern oder mit geheimen Buchſtaben gejchriebene 
Depeichen, 

Art. 26. 
Nachſenden der Depefchen. 

Wenn eine Depejche ohne weitere Angabe den 
Zuſatz: „nachzuſenden“ („faire suivre”) enthält, 
jo befördert die Bejtimmungsftation diefelbe jofort 
nad) erfolgter Zuftellung an die angegebene Adreſſe, 
wo möglich weiter an die neue ihr in der Woh— 
nung des Adreſſaten mitgetheilte Adrejje; bie 
Station iſt jedoch verpflichtet, diefe Weiterbeför- 
berung innerhalb besjenigen Staates ftattfinden 
zu laſſen, dem fie angehört und in dieſem ‘Falle 
behandelt fie die Depeſche als eine interne Depeſche. 
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Lorsqu’une depsche est recommandee, le 
bureau de destination transmet par la voie 
telegraphique, à lexpediteur möme, la re- 
production integrale de la copie envoyde 
au destinataire, suivie de la double indi- 
cation de Theure precise de la remise et 
de la personne entre les mains de laquelle 
cette remise a eu lieu, 

Si la remise n’a pu £tre eflectude, ce 
double avis est remplace, par l’indication 
des circonstances qui se sont opposdes & 
la remise et par les renseignements neces- 
saires pour que l’expediteur puisse faire 
suivre sa depöche, sil y.a lieu. 

La transmission de la d&päche de retour 
s’effectue par prioritd sur les autres de- 
peches de m&me rang. 

L’expediteur d’une depeche recommandede 
peut se faire adresser la depöche de re- 
tour sur un point quelconque du territoire 
des Etats contractants, en fournissant les 
indications necessaires, comme en matidre 
de r&ponse payee. 


Art. 25. 


La recommandation est obligatoire pour 
les depöches composdes en chiffres ou en 
lettres secrdtes. 


Art. 26. 


Lorsqu’'une depöche portera la mention 
‚faire suivre, sans autre indication, le bureau 
de destination, apres Favoir presentde à 
ladresse indiquee, la reexpedie immediate- 
ment, siil y a lieu, & la nouvelle adresse 
qui ui est designee au domicile du des- 
tinataire; il n’est toutefois tenu de faire 
cetterdexpedition quedansleslimitesdel’Etat 
auquel il appartient, et il traite alors la 
döp&che comme une d&p£&che interieure. 
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Wird ihr Feine Angabe gemacht, jo bewahrt fie 
die Depejche auf. Wurde biejelbe bereits weiter 
befördert, und konnte die zweite Station den Adreſ— 
faten gemäß der neuen Adreſſe nicht auffinden, 
jo wird die Depeſche von dieſer Station aufbewahrt. 

Wenn ber Zuſatz: „nachzujenden” („faire 
suivre”) von fuccefjiven Adreſſen begleitet ift, jo 
wird die Depefche juccefjive an jede ber ange: 
gebenen Beftimmungen befördert, nöthigenfalls bis 
zur leisten, und bie legte Station verfährt nach 
ben Beitimmungen beö vorhergehenden Abjahes. 


Jedermann kann nach gehörigem Ausweis ver: 
langen, daß die auf einer Telegraphenftation ans 
kommenden, und in beven Zuftellungs:Rayon ihm 
zu übermittelnden Depejchen, an die angegebene 
Adreſſe oder nad) den Beitimmungen der vorher: 
gehenden Abjäte weiter beförbert werben. 


Art. 27. 
Bervielfältigung der Depefchen. 


Die telegraphifchen Depefchen können abrefjirt 
werben: 

entweder an mehrere Abrefjaten in verſchie— 
denen Ortichaften ; 

oder an mehrere Abrefjaten in ber nämlichen 
Ortichaft; 

oder an ben nämlichen Adreſſaten in verjchie: 
denen Ortſchaften; 

oder nach mehreren Wohnungen in ber näm— 
lichen Ortſchaft. 

In den beiden erjten Fällen darf jedes Exem— 
plar der Depejche nur bie ihm zukommende Adrefje 
tragen, es wäre benn, baß ber Aufgeber bas 
Gegentheil verlangt hätte, J 

Die nach mehreren Staaten beſtimmten De— 
peſchen müſſen in jo vielen Originalen, als ver— 
ſchiedene Staaten ſind, aufgegeben werden. 
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Si aucune indication ne lui est fournie, 
il garde la dep&che en depöt. Si la depäche 
est rdexpedide et que le second bureau ne 
trouve pas le destinataire à l’adresse nou- 
velle,!a depöche est conservée par ce bureau. 

Si la mention faire suivre est accom- 
pagnee d’adresses successives, la depäche 
est successivement transmise & chacune des 
destinations indiquedes, jusqu’& la dernitre, 
s'il y a lieu, et le dernier bureau se con- 
forme aux dispositions du paragraphe pré- 
cedent. 

Toute personne peut demander, en four- 
nissant les justifications necessaires, que 
les dep&ches qui arriveraient à un bureau 
telEgraphique, pour lui &tre remises dans 
le rayon de distribution de ce bureau, lui 
soient reexpedides à l’adresse qu’elle aura 
indiqude ou dans les conditions des para- 
graphes precedents. 


Art. 27. 


Les dep£ches telgraphiques peuvent ötre 
adress6es: 

Soit à plusieurs destinataires dans des 
localites differentes; 

Soit à plusieurs destinataires dans une 
meme localite; 

Soit à un m&me destinataire dans des 
localites differentes, ou & plusieurs domi- 
ciles dans la m&me localite. 

Dans les deux premiers cas, chaque 
exemplaire de la dépéche ne doit porter 
que l'adresse qui lui est propre, & moins 
que l'expditeur n’ait demand& le contraire, 


Les depöches à destination de plusieurs 
Etats doivent &tre deposdes en autant 
d’originaux qu'il y a d’Etats differents, 
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Art. 28. 
Kombinationen. 

Bei Ausführung ber vorjtchenden Artikel follen 
die dem Publikum für die franfirten Antworten, 
bie refommanbirten, nachzuſendenden und zu ver: 
vielfeltigenden Depeichen gewährten Erleichterungen 
gleichzeitig Anwendung finden. 

Art. 29. 
See⸗Depeſchen. 

Die hohen kontrahirenden Theile verpflichten 
fi, die geeigneten Mafregeln für Beförderung 
derjenigen Depefchen an ihre Beſtimmung zu er: 
greifen, welche vom Meer aus vermitteljt ber 
längs dem Ufer eines jeden am gegenwärtigen 
Bertrage Theil nehmenden Staates beftchenben 
oder noch herzuftellenden See-Telegraphen expe— 
dirt werden. 


Dritte Abtheilung. 
Don den Caren. 
Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Grundſätze. 


Art. 30. 
Grundlagen der Tarife. 

Die hohen kontrahirenden Theile erklären, für 
bie Anfertigung ber internationalen Tarife nad): 
ftehenbe Grundlage anzunehmen: 

Die Tare für alle zwifchen ben Stationen von 
je zwei ber kontrahirenden Staaten auf dem näm— 


fichen Wege gewechjelten Depejchen foll eine ein— 


heitliche jein. Jedoch kann ein und derjelbe Staat, 
hinſichtlich der Anwendung ber einheitlichen Taxe, 
höchſtens in zwei große Gebiete abgetheilt werben. 
Die Fontrahivenden Staaten behalten ſich übrigens 
bezüglich ihrer außerhalb Europa gelegenen Be: 
figungen oder Kolonien bie volle Freiheit bes 


Handelns vor. 


725 
Art. 28. 


Dans l’application desarticles pr&c&dents, 
on combinera les facilit6s donndes au pub- 
lie pour les réponses payées, les dep&ches 
recommande6es, les depöches & faire suivre 
et les d&pöches multiples. 


Art. 29. 


Les Hautes Parties contractantes s’en- 
gagent à prendre les mesures que compor- 
tera la remise à destination des depöches 
expedises de la mer, par lintermediaire 
des sömaphores 6tablis ou à etablir sur le 
littoral de l’un quelconque des Etats qui 
auront pris part & la presente Covention. 


TITRE II. 


DES TAXES. 
SECTION Ir, 
PRINCIPES GENERAUX 
Art. 30. 


* 


Les Hautes Parties contractantes dé- 
clarent adopter, powr la formation des ta- 
rifs internationaux, les bases ci-apres: 

La taxe applicable A toutes les corre- 
spondances dchang6es par la m&me voie, 
entre les bureaux de deux quelconques des 
Etats contractants sera uniforme. Un möme 
Etat pourra toutefois ötre subdivise, pour 
l’application de la taxe uniforme, en deux 
grandes divisions territoriales au plus. Les 
Etats contractants se r6servent d'ailleurs 
toute liberte d’action & l'ögard de leurs 
possessions ou de leurs colonies situdes 
bors d’Europe. 

N. 
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Das Minimum der Tare findet auf die Des 
peſche Anwendung, welche nicht mehr als zwanzig 
Worte zählt. Die auf Depefchen von zwanzig 
Worten anwendbare Tare vermehrt fih um bie 
Hälfte für jede untheilbare Serie von zehn Worten 
über zwanzig Worte hinaus. 

Der Franken bildet die Münzeinheit für Auf- 
ftellung der internationalen Tarife. 

Der Tarif für die zwiſchen zwei beliebigen 
Runften ber fontrahirenden Staaten gewechjelten 
Depejhen joll in der Weiſe feſtgeſetzt werben, 
daß bie Tare der Depejche von zwanzig Worten 
immer eine Vervielfältigung bes halben Franken 
bildet. 

Für einen Franken werben erhoben: 

In Defterreih 40 Kreuzer (öfterreichiihe MWäh- 
rung); 

In Baden, Bayern und Württemberg 28 Kreuzer; 

An Dänemat 35 Schillinge; « 

An Spanien 0,40 Thaler; 

An Griechenland 1,11 Drachmen; 

An Hannover, Preußen und Sachſen 8 Silber: 
grofchen ; 

In den Niederlanden 50 Cents; 

An Portugal 192 Reis; 

An Rufland 25 Kopelen; 

In Schweden 72 Dere; 

An Norwegen 22 Schillinge, 


Art. 31. 
Aufftellung der Tarife. 
Der Anſatz der Taxe wird von Staat zu 
Staat im Einvernehmen mit ben Regierungen 
der End- und Zwiſchenſtaaten feitgejtellt. 


Der auf ben telegraphijchen Verkehr zwifchen 
ben Eontrahirenden Staaten fofort verwendbare 
Tarif wird gemäß den gegentwärtigem Vertrage 
beigefügten Tabellen fejtgefeßt. Die in diefen Ta: 
bellen feſtgeſetzten Taxen können immer und zu 
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Le minimum de la taxe s’applique & la 
depöche dont la longueur ne depasse pas 
vingt mots. La taxe applicable & la d&pöche 
de vingt mots s’accroit de moitid par chaque 
serie indivisible de dix mots au-dessus de 
vingt. 

Le franc est lunitE monetaire qui sert 
à la composition des tarifs iuternationaux, 

Le tarif des correspondances &changees 
entre deux points quelconques des Etats 
contractants doit ötre compose de telle 
sorte que la taxe de la dep&che de vingt 
mots soit toujours un multiple du demi- 
frane: 

Il sera pergu pour un france: 

En Autriche, 40 kreuzer (valeur autrichi- 
enne); 

Dans le Grand-Duche de Bade, en Baviöre 
et en Wurtemberg, 28 kreuzer; 

En Danemark, 35 shillings; 

En Espagne, 0,40 &cu; 

En Grece; 1,11 drachme; 

En Hannovre, Prusse, Saxe, 8 silbergros; 

Dans les Pays-Bas, 50 cents; 

En Portugal, 192 reis; 

En Russie, 25 kopecks; 

En Suede 72 ceres; 

En Norvege, 22 skillings. 


Art. 31. 


Le taux de la taxe est dtabli d’Etat & 
Etat, de concert entre les Gouvernements 
extr&mes et les Gouvernements intermedi- 
aires. 

Le tarif immediatement applicable aux 
correspondances échangées entre les Etats 
contractants est fixd conformement aux tab- 
leaux annexds & la presente Convention. 
Les taxes inscrites dans ces tableaux pour- 
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jeber Zeit im gemeinfamen inverftändniffe zwi⸗ 
jchen ben betheiligten Regierungen ermäßigt werben, 
aber jebe Abänderung bezüglich des Ganzen oder 
bes Einzelnen kann erft nach wenigſtens einem 
Monat, von deren Mittheilung an gerechnet, in 
Bollziehung gejegt werben. 


Zweiter Abichnitt. 


Bon ber Anwenbung ber Taren. 


Art. 32, 
Grfte allgemeine Regel der Anwendung : 
Alles wird gezählt. 

Alles was der Aufgeber in bas Driginal feiner 
Depeche zum Zwecke ber Beförderung fchreibt, 
wird bei ber Berechnung ber Taxe mitgejählt, 
mit Ausnahme befjen, was im 7. Abſatze bes 
folgenden Artikels angeführt ift. 

Art. 33. 
Wortzählung bei nicht hiffrirten Depefchen. 

1. Das Marimum für die Länge eines Wortes 
wird auf fieben Silben feftgefekt und ber 
Ueberſchuß für ein Wort gezählt. 

2. Die durch einen Bindeftrich verbundenen Aus: 
brüde zählen für jo viele Wörter, als zu ihrer 
Bildung dienen. 

3. Die durch einen Apoftroph getrennten Wör- 
ter werben für eben fo viele einzelne Wör: 
ter gezählt. 

4. Die Eigennamen von Städten, Perſonen, 
Ortichaften, Pläben, Boulevards ac., die Ti— 
tel, Vornamen, Partikeln und Gigenjchafts: 
Bezeichnungen werben nad) ber Anzahl ber 
zum Ausdruck berjelben gebrauchten Wörter 
gezählt. 

5. Die in Ziffern gefchriebenen Zahlen werden 
für jo viele Wörter gezählt, als fie Grup: 
pen von fünf Ziffern enthalten, nebjt einem 
Wort mehr für ben Ueberſchuß. 

6. Jedes einzelne Schriftzeichen, Buchftabe ober 
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ront toujours, et & toute &poque, &tre ré- 
duites d'un commun accord entre tel on tel 
des Gouvernements interesses; mais toute 
modification d’ensemble ou de detail ne 
sera executoire qu'un mois au moins apr&s 
sa notification. 


SECTION I. 
DE L’APPLICATION DES TAXES,. 
Art. 32, 


Tout ce que l’expediteur écrit sur la mi- 
nute de sa depöche, pour &tre transmis, 
entre dans le calcul de la taxe, sauf ce qui 
est dit au paragraphe 7 de l’article suivant., 


Art. 33. 


Le maximum de longueur d’un mot est 
fix & sept syllabes; l’exc&dant est compt& 
pour un mot. 

Les expressions réunies par un trait 
d’union sont compt&es pour le nombre de 
mots qui servent & les former. 

Les mots separ6s par une apostrophe 
sont comptees comme autant de mots isoles. 

Les noms propres de villes et de per- 
sonnes, les noms de lieux, places, boule- 
vards, ete., les titres, prenoms, particules 
et qualifications sont compt&s pour lenombre 
de mots employds & les exprimer. 

Les nombres &crits en chiffressont comptés 
pour autant de mots qu'ils contiennent de 
fois cinq chiffres, plus un mot pour l'excédant. 

Tout caract£re isole, lettre ou chiffre, est 
compte pour un mot; il en est de möme 
du souligne, 


Les signes que les appareils expriment 
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Ziffer wird für ein Wort gezählt; das Näm: 
liche gilt für die Unterftreichung. 

7. Die Zeichen, welche die Apparate mit emem 
einzigen Signal geben (nterpunftionszeichen, 
Bindejtriche, Apojtropge, Anführungszeichen, 
Parenthefen und Alinea) werden nicht ge: 
zählt. u 

8. Jedoch werden bie Punkte, Kommata und 
Trennungsftrihe, welche zur Bildung ber 
Zahlen gebraucht werden, für eine Ziffer 
gezählt. 

Art. 34. 


Wortzäplung bei chiffrirten Depefchen. 

Bei mit Ziffern ober mit geheimen Buchjtaben 
gejchriebenen Depejchen wird die Wortzählung auf 
folgende Weife vorgenommen. 

Alle im chiffrirten Texte gebrauchten Schriftzeis 
hen, Ziffern oder Buchftaben werben zujammen: 
gezählt. Die durch 5 bividirte Summe giebt als 
Quotient die entjprechende Wortzahl; ber Weber: 
ſchuß zählt für ein Wort, 

Um die Gefammtwortzahl ber Depefche zu 
erhalten, fügt man bie in gewöhnlicher Sprache 
gefchriebenen Worte ber Adrefje, der Unterfchrift 
und eventuell des Tertes bei. Die Zählung ber: 
jelben gefchicht nach ben Regeln bes vorhergehen- 
den Artikels. 


Art. 35. 


Mitteilungen von Amtöwegen. 

Der Name ber Aufgabeftation, das Datum, 
die Stunde und Minute der Aufgabe werden 
dem Morefjaten von Amtswegen mitgetheilt, 

Art. 36. 


Zweite allgemeine Regel der Anwendung : 
Alles wird tarirt. 


Jede berichtigende, ergänzende Depejche und 
überhaupt jede bei Anlaß einer beförderten oder 
in Befördrung begriffenen Depeche gegenüber einer 
Telegraphen » Station jtattfindende Mittheilung 
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par un seul signal (signes de ponetuation, 
traits d’union, apostrophes, guillemets, par- 
enthöses, alinda) ne sont pas compt6s, 

Sont toutefois comptss pour un chiffre: 
les points, les virgules et les barres de di- 
vision qui entrent dans la formation des 
nombres. 


Art. 34. 


Le compte des mots s’etablit de la ma- 
niere suivante pour les dep&ches en chiffres 
ou en lettres secr&tes: 

Tous les caract6res, chiffres, lettres ou 
signes employds dans le texte chiffre sont 
additionnes; le total, divis par cing, donne 
pour quotient le nombre de mots quils 
representent; l’exc&dant est compt& pour 
un mot, 

On y ajoute, pour obtenir le nombre 
total des mots de la dep£&che, les mots en 
langue ordinaire de l’adresse, de la signa- 
ture et du texte, sil y a lieu. Le compte 
en est fait d’aprös les rögles de l’article 


precedent. 
Art. 35. 


Le nom du bureau de depart, la date, 
l’heure et la minute du depöt sont trans- 
mis d’ofice au destinataire. 


Art. 36. 


Toute depeche rectificative, completive, 
et gensralement toute communication &- 
changde avec un bureau télégraphique & 
loccasion d’une depeche transmise ou en 
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wird gemäß den Beltimmungen gegenwärtigen 
Bertrages tarirt, wenn biefe Mittheilung nicht 
in Folge eines Dienftfehlers nothwendig geworben ift. 


Art. 37. 
BDeförderungswege. 


Die Tare wird nad dem billigjten Wege von 
bem Aufgabeort bis zum Beltimmungsort ber 
Depeſche berechnet. 

Die hohen Eontrahivenden Theile verpflichten 
ih, den von Unterbrechung ber unterjeeifchen 
Leitungen herrührenden Beränderungen ber Tare 
joweit als möglich vorzubeugen. 


Dritter Abfchnitt. 
Bon beſondern Zaren. 


Art. 38. 
Rekfommandationd: Gebühr, 


Die Tare für Rekommandirung ift gleich der— 

jenigen ber Depejche jelbit. 
Art. 39. 
Bezahlte Antworten und Retourbepefchen. 

Die Tare der bezahlten Antworten und ber 
Retourdepefchen, welche nad) einem andern Punfte 
als nach dem Aufgabeort ber Urſprungsdepeſche 
zu übermitteln find, wird nach demjenigen Tarife 
berechnet, welcher zwijchen dem Aufgabe: und Be: 
ftimmungsort der Antwort oder ber Retourbepejche 
zur Anwendung kommt. 


Art. 40. 
Bersielfältigte Depeſchen. 


Die Depefchen, welche an mehrere Abrefjaten 
ober an einen umb benjelben Adreſſaten in ver- 
jhiedenen Stationsorten gerichtet find, werben als 
eben jo viele beſondere Depeſchen tarirt. 
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cours de transmission, est taxde conforme- 
ment aux rögles de la presente Conven- 
tion, & moins que cette communication 
n’ait été rendue necessaire par une erreur 
de service, 


Art. 37. 


La taxe est calculde d'après la voie la 
moins cofteuse entre le point de depart 
de la depöche et son point de destination. 

Les Hautes Parties contractantes s’en- 
gagent & 6viter, autant qu'il sera possible, 
les variations de taxe qui pourraient resulter 
des interruptions de service des conducteurs 
sousmarins. 


SECTION III, 
DE TAXES SPECIALES. 


Art. 38, 


La taxe de recommandation est &gale & 
celle de la dépeche. 


Art. 39, 


La taxe des r&ponses paydes et dep&ches 
de retour, à diriger sur un point autre que 
le lieu d’origine de la dep&che primitive, 
est calculde d’apr&s le tarif qui est appli- 
cable entre le point d’expedition de la 
r&ponse ou de la dep&che de retour et son 
point de destination. 


Art. 40. 


Les dep£ches adressdes à plusiers desti- 
nataires ou & un m&me destinataire dans 
les localites desservies par des bureaux 
differents, sont taxdes comme autant de 


depeches separdes. 
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Die an mehrere Mdrefjaten ober an ben näm— 
lien Adreſſaten mit mehreren Wohnungen in 
demſelben Orte gerichteten Depejchen werben mit 
ober ohne Pojtbeförderung nur für eine einzige 
Depeche tarirt, aber es wird außer allfälligen 
Poftgebühren eine Vervielfältigungsgebühr von fo 
viel mal einem halben Franken erhoben, als 
Adreſſen vorhanden find, weniger eine, 

Art. 41. 
Abſchriften. 

Es wird für jede gemäß Art. 22 abgelieferte 
Abjhrift eine fire Gebühr von einem halben 
Tranfen erhoben. 

Art. 42, 
Weiterbeförberung durch die Poft. 

Die relommandirten, mit ber Poſt zu beför- 
dernden oder „poste restante” zu deponirenden 
Depeſchen werben von ber Beitimmungsftation als 
refommanbdirte Briefe franfirt. 

Die Aufgabeftation erhebt die nachfolgenden 
Zuſchlaggebühren. 

Einen halben Franken für jede in der bedienten 
Ortſchaft „poste restante” zu deponirende, oder 
per Poſt innerhalb desjenigen Staates zu ver: 
ſendende Depefche, welcher die Beförderung beſorgt. 

Einen Franken für jede über bdiefe Grenzen 
hinaus auf dem Gebiete der Eontrahirenden Staa= 
ten zu beförbernde Depeſche. 


Zwei und einen halben Franken für jede weiter 
zu verſendende Depeche. 


Die nicht rekommandirten Depefchen werben 
von ber Bejtimmungsjtation wie gewöhnliche Briefe 
befördert. Die Poftgebühren werben eintretenden 
Falld von dem Abrefjaten entrichtet, ba von ber 
Aufgabe-Station Feine Zujchlagtare erhoben wird, 
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Les dep&ches adressdes, dans une möme 
localite, & plusieurs destinataires, ou & un 
möme destinataire à plusieurs domiciles, 
avec ou sans rdexpedition par la poste, 
sont taxdes comme une seule depöche ; mais 
il est pergu, & titre de droit de copie, outre 
les droits de poste, s'il y a lieu, autant de 
fois un demifranc qu'il ya de destinations 
moins une. 


Art. 41. 


ll est pergu, pour toute copie delivree 
conformement & laarticle 22, un droit fixe 
d'un demi-franc par copie. 


Art. 42. 


Les dep&ches recommandees, à envoyer 
par la poste ou à d&poser poste restante, 
sont affranchies, comme lettres chargees, 
par le bureau telegraphique d’arrivee. 


Le bureau d’origine pergoit les taxes sup- 
plementaires suivantes: 


Un demi-franc par dep&che à deposer 
poste restante dans la localit& desservie, 
ou & envoyer par la poste, dans les limites 
de l’Etat qui fait l’expedition; 

Un frane par dépéche à envoyer, hors 
de ces limites, sur le territoire des Etats 
contractants ; 


Deux francs et demi par depöche à en- 
voyer au delä. 


Les dep&ches non recommandees sont 
expedides comme lettres ordinaires par le 
bureau telegraphique d’arrivee. Les frais de 
poste sont acquittds, sil y a lieu, par le 
destinataire, aucune taxe suppl&dmentaire 
n’etant pergue par le bureau d’origine, 
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Art. 43, 
Tare für Sce-Depefchen. 

Die Tare ber Depeichen, welche durch bie 
Sees-Telegraphen mit den auf dem Meere befind: 
lihen Schiffen auszuwechjeln find, wird gemäß 
ben allgemeinen Bejtimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages fejtgeftellt, unter Vorbehalt des Rechtes 
derjenigen Fontrahivenden Staaten, welche biefen 
Verkehrsmodus organifirt haben, den betreffenden 
Taxantheil für die Beförderung zwiſchen den See: 
Telegraphen und den Schiffen beliebig zu beſtimmen. 


Vierter Abjchnitt. 


Bon ber Tarerhebung. 
Art. 44. 
Tarerhebung bei der Aufgabe, und Ausnahmen. 
Die Erhebung der Taxen findet bei ber Auf: 
gabe ſtatt. 
Es werden jedoch von dem Norefjaten am 
Beltimmungsorte erhoben: 
1. die Tare ber durch die Seetelegraphen vom 
Meere her beförderten Depejchen, 


2. die Ergänzungstare ber nachzufendenden Des 
peichen, 

3. bie Ergänzungstare für bezahlte Antworten, 
deren Länge bie franfirte Wortzahl über: 
jchreitet, 

4, die Koften für fchnelleren Transport als 
per Poſt, über die Xelegrapbenjtationen 
hinaus, in denjenigen Ländern, wo ein jolcher 
Dienjt organifirt ift. 


Jedoch kann der Aufgeber einer refommandirten 
Depeſche diefen Transport mitteljt Hinterlegung 
einer von ber Aufgabejtation zu bejtimmenben 
Summe franfiren, unter Vorbehalt jpäterer Liquis 
bation. Der Betrag ber Auslagen wird durch bie 
Retour:Depeiche angegeben. 
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Art. 43. 


La taxe des depöches à &changer avec 
les navires en mer, par l’intermediaire des 
sömaphores, sera fix6e conformement aux 
rögles gendrales de la presente Convention, 
sauf, pour ceux des Etats contractants qui 
auront organis6 ce mode de correspondance, 
le droit de determiner, comme il appar- 
tiendra, la taxe afferente & la transmission 
entre les semaphores et les navires. 


Section IV. 
DE LA PERCEPTION. 
Art. 44, 


La perception des taxes a lieu au depart. 


Sont toutefois pergus à larrivee sur le 
destinataire: 

1° La taxe des depöches expedices de 

la mer, par Yintermediaire des sema- 
phores; 
2° La taxe compl&mentaire des depöches 
à faire suivre; 

3° La taxe compl&mentaire des r&ponses 
payees dont l’&tendue exctde la lon- 
gueur affranchie; 

4° Les frais de transport, au delä des 

bureaux tel&graphiques, par un moyen 

plus rapide que la poste, dans les 

Etats otı un service de cette nature 
est organise, 

Toutefois Vexpediteur d’une d&pöche re- 
commandde peut affranchir ce transport, 
moyennant le depöt d’une somme qui est 
determinde pas le bureau d’origine, sauf 
liquidation ulterieure. La d&pöche de retour 
fait connaitre le montant des frais déboursés. 
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In allen Fällen, two eine Gebührenerhebung 
bei der Uebergabe jtattfinden ſoll, wird die Depefche 
dem Adreſſaten nur gegen Bezahlung bes jchul- 
digen Betrages zugeitellt. 


Fünfter Abſchnitt. 
Bon ber Tarfreibeit. 
Art. 45. 
Tarfreiheit der Dienftdepefchen. 
Die auf den internationalen Telegraphendienft 
der Fontrahivenden Staaten bezüglichen Depefchen 


werden auf den ganzen Netze ber genannten Staaten 
tarfrei befördert. 


Sechster Abſchnitt. 
Bon den Tar-Rüdzahlungen. 
Art. 46. 
Rüderftattung der Gebühren für nicht beförberte 
Depeſchen. 

Dem Aufgeber wird die Taxe jeder Depeſche, 
deren telegraphliche Beförderung nicht ſtattgefunden 
hat, von demjenigen Staate zurüdbezahlt, welcher 
diejelbe erhoben hat, entiprechenden Falls mit Vor— 
behalt des Megrejjes gegen die übrigen Staaten, 

Art. 47. 

Nücerftattung der Gebühren bei Reflamationen. 

Dem Aufgeber wird die ganze Taxe jeder refom: 
mandivten Depejche, welche in Folge bedeutender 
Berfpätung oder wichtiger Fehler in der Ausfer: 
tigung ihren Zweck offenbar nicht erreichen konnte, 
von demjenigen Staate, welcher biejelbe erhoben 
hat, mit Vorbehalt bes Regrefjes gegen die übrigen 
Staaten zurücerftattet, e8 wäre benn, daß bie 
Veripätung oder der Fehler einem Staate oder 
einer Gejellichaft zur Laſt fiele, welche dem gegen: 
wärtigen Vertrage nicht beigetreten: ift. 


Art. 48. 
Berfallfriften. 
Jede Reklamation ſoll unter Androhung ber 


LIX. 


Dans tous les cas ot il doit y avoir 
perception & l’arrivee, la dep&che n'est de- 
livree au destinataire que contre payement 
de la taxe due. 


SEOTION V. 
DES FRANCHISES, 
Art. 45. 


Les depöches relatives au service des 
telegraphes internationaux des Etats con- 
tractants sont transmises en franchise sur 
tout le reseau desdits Etats, 


Section VI. 
DES DETAXES ET REMBOURSEMENTS 
Art. 46. 


Est restitude à lexpediteur par l’Etat 
qui la pergue, sauf recours contre les autres 
Etats, s'il y a lieu, la taxe de toute d&p6che 
dont la transmission tel&graphique n'a pas 
ete Effectude. 


Art. 47. 


Est remboursee & Vexpediteur par l’Etat 
qui l’a pergue, sauf recours contre les autres 
Etats, s'il y a lieu, la taxe integrale de 
toute dep&che recommandee qui, par suite 
d’un retard notable ou de graves erreurs 
de transmission, n'a pu manifestement rem- 
plir son objet, & moins que le retard ou 
l’erreur ne soit imputable à un Etat ou 
& une compagnie privde qui n’aurait pas 
accept£ les dispositions de la prösente Con- 
ventiou, 


Art. 48, 


Toute r&clamation doit &tre formee, sous 
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Nichtigkeit innerhalb dreier Monate, vom Tage 
der Erhebung ber Tare an gerechnet, anhängig 
gemacht werben, 

Diefe Frift wird für ben Verkehr mit Ländern, 
welche außerhalb Europa gelegen find, auf 10 
Monate ausgedehnt. 


Vierte Abtbeilung. 


Won der internationalen Abrechnung. 


Art. 49. 
Verrechnung ber Taren. 

Die hohen Fontrahirenden Theile find fich ge: 
genfeitig über die von jebem berfelben erhobenen 
Taren Rechnung jchuldig. 

Die von Kopie- und Erprefiengebühren für 
Beförderung über die XTelegraphenlinien hinaus 
herrührenden Zaren fallen bemjenigen Staate zu, 
welcher die Kopien angefertigt oder bie Beför— 
berung bejorgt bat. 

Jeder Staat jchreibt dem Nachbarftaate ben 
Betrag der Zaren aller bemjelben übermittelten 
Depejchen zu gut, welde von der Grenze ber 
beiden Staaten bis an den Bejtimmungsort bes 
rechnet werden. 

Diefe Taren können in gemeinfamem Einver- 
ftändniffe nad) ber Anzahl der Depeſchen berechnet 
werben, welche dieje Grenze überjchritten, abgejehen 
von ber Wortzahl und ben Nebengebühren. In 
diefem alle werden die Antheile des Nachbar— 
ftaates und eines jeben ber etwa nachfolgenden 
Staaten durch gegenfeitig feſtzuſetzende Durch— 
ſchnittsquoten bejtimmt, i 


Art. 50. 
Verrechnung der Zaren (Fortſetzung). Voraus⸗ 
erhobene Gebühren. 
Die zum Voraus erhobenen Taren für bezahlte 
Antworten und Rekommandationen werben unter 
bie verjchiedenen Staaten gemäß ben Beſtimmungen 
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peine de déchéance, dans les trois mois de 
la perception. 

Ce delai est port à dix mois pour les 
correspondances dchangees avec des pays 
situds hors d’Europe. 


TITRE IV. 


DE LA COMPTABILITE INTER- 
NATIONALE. 


Art. 49, 


Les Hautes Parties contractantes se doivent 
reeiproquement compte des taxes pergnes 
par chacune d'elles. 

Les taxes afferentes au droit de copie 
et de transport au delä des lignes sont 
devolues A l’Etat qui a delivrd les copies 
ou eflectud le transport. 


Chaque Etat erddite l’Etat limitrophe du 
montant des taxes de toutes les depeches 
qu'il lui a transmises, caleuldes depuis la 
frontitre de cesdeux Etats jusqu’Adestination. 


Ces taxes peuvent ötre réglées de com- 
mun accord, d’apr&s le nombre des de- 
peches qui ont franchi cette frontitre, abs- 
traction faite du nombre des mots et des 
frais accessoires, Dans ce cas, les parts de 
l’Etat limitrophe et de chacun des Etats 
suivants, s'il y a lieu, sont determindes 
par des moyennes &tablies coutradictoire- 
ment, 


Art. 50. 


Les taxes pergues d’avance pour reponses 
payses et recommandations sont réparties, 
entre les divers Etats, conforme&ment aux 
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bes vorhergehenden Artikels vertheilt, wobei bie 
Antworten und die Netourdepejchen in ben Rech— 
nungen als gewöhnliche Depejchen behandelt wer: 
ben, wie wenn fie von dem Ötaate, ber bie 
Taren erhoben, übermittelt worden wären. 
Wenn die Beförderung nicht jtattgefunden hat, 
jo fällt die Taxe, vorbehaltlich der Rechte bes 
Aufgebers, derjenigen Verwaltung zu, welche die: 
jelbe erhoben bat. 
Art. 51. 
Aenderung des Beförderungoweges 
Wenn irgend eine Depejche auf einem andern 
Wege befördert wurde, als auf demjenigen, welcher 
der Berechnung der Taren zur Grundlage diente, 
jo wird die Tardifferenz von berjenigen Verwal- 
tung getragen, welche den Umweg der Depejche 
veranlafte. 
Art. 52. 
Mittheilung und Liquidation der Rechnungen, 


Die gegenfeitige Mittheilung der Rechnungen. 


findet am Ende eines jeden Monats ftatt. 

Die Abrechnung und die Liquidation bes Saldo 

erfolgen am Ende eines jeden Bierteljahrs, 
Art. 53. 
Zahlung des Salbe. 

Der aus der Liquidation ſich ergebende Saldo 
wird in gangbarer Münze desjenigen Staates 
bezahlt, zu deſſen Gunjten biefer Saldo heraus: 
fommt, 

Fünfte Abtbeilung. 
Allgemeine Geſtimmungen. 


Erſter Abichnitt. 
Ergänzende Beftimmungen. 
Art. 54. 

Reglement für den internationalen Verkehr. 


Die Beftimmungen des gegenwärtigen Vertrags 
werden hinfichtli der Regulirung des interna= 
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dispositions de Yarticle preeedent, les ré- 
ponses et les dépéches &tant traitdes, dans 
les comptes, comme des depöches ordi- 
naires qui auraient été expedides par l’Etat 
qui a perqu. 

Lorsque la transmission n'a pas eu lieu, 
la taxe est acquise à l’'office qui !’a pergue, 
sauf les droits de l’expediteur. 


Art. 51. 


Lorsqu’une dep&che, quelle quelle soit, 
a étéẽ transmise par une voie differente de 
celle qui a servi de base à la taxe, la 
difference de taxe est support6e par l’oftice 
qui a detourne la depäche. 


Art, 52. 


Le röglement r&ciproque des comptes a 
lieu & l'expiration de chaque mois. 

Le decompte et la liquidation du solde 
se font à la fin de chaque trimestre. 


Art, 53. 


Le solde resultant de la liquidation est 
pay& en monnaie courante de l’Etat au 
profit duquel ce solde est &tabli. 


TITRE V. 
DISPOSITIONS GENERALES, 
SECTION EL, 


DES DISPOSITIONS COMPLEMEN- 
TAIRES. 
Art. 54. 


Les dispositions de la pr6sente Convention 
seront complötdes, en ce qui concerne les 
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tionalen Dienftes im Einzelnen durch ein gemein- 
ichaftliches Reglement ergänzt, welches im Ein: 
verftändnig der Telegraphenverwaltungen der fon: 
trahirenden Staaten erlafjen werden wird. 

Die Beftimmungen biefes Neglements treten 
gleichzeitig mit gegenwärtigem Bertrage in Kraft. 
Diefelben können durch bie genannten Verwal 
tungen nach gemeinſamem inverftändniffe jeder 
Zeit abgeändert werben, 


Art. 55. 
Reglement (Fortiegung). 

Mit den Vollziehungsmaßregeln, betreffend bie 
in gemeinfamem Einverjtänbnifje vorzunehmenben 
Abänderungen bes Meglements, wird bie Verwal— 
tung besjenigen Staates beauftragt, in welchem 
gemäß des nachjtehenden Art. 56 die Ichte Kon— 
fevenz ftattgefunden haben wird, 

Alle Anträge auf Abänderungen werben an 
diefe Verwaltung gerichtet, welche alle andern da— 
rüber zu Rathe zieht und nad} ihrer einftimmigen 
Beipflihtung die angenommenen Abänderungen 
promulgirt und das Datum ihrer Anwendung 
bejtimmt. 

Zweiter Abichnitt. 
Konferenzen und gegenjeitige Mit: 
theilungen. 

Art. 56. 

Internationale Konferenzen, 

Der gegenwärtige Vertrag foll periodiſchen Re— 
vifionen unterworfen werben, wobei alle Mächte, 
welche daran Theil genommen haben, vertreten 
fein werben. 

Zu dieſem Zwede ſollen nah und nad) in 
der Hauptjtabt eines jeden ber Fontrahivenben 
Staaten Konferenzen zwiſchen den Abgeordneten 
ber genannten Staaten abgehalten werben. 

Der erſte Zujammentritt findet zu Wien im 
Jahre 1868 jtatt, 


735 


rögles de detail du service international, 
par un röglement commun qui sera arröte 
de concert entre les administrations tele- 
graphiques des Etats contractants. 

Les dispositions de ce r&glement entre- 
ront en vigueur en möme temps que la 
presente Convention; elles pourront &tre, 
à toute &poque, modifides d'un commun ac- 
cord par lesdites administrations. 


Art. 55. 


L’administration de l’Etat oü, en vertu 
de l’article 56 cei-apres, aura lieu la der- 
nitre conference, sera chargde des mesures 
d’exdcution relatives aux modifications à 
apporter d'un commun.accord au röglement. 

Toutes les demandes de modifications 
seront adressdes & cette administration, qui 
consultera toutes les autres, et, apr&s avoir 
obtenu leur assentiment unanime, promul- 
guera les changements adoptds, en fixant 
la date de leur application. 


SECTION Il, 


DES CONFERENCES ET COMMUNICA- 
TIONS RECIPROQUES. 


Art. 56. 


La presente Convention sera soumise à 
des revisions periodiques, otı toutes les 
Puissances qui y ont pris part seront repre- 
sentdes. 

A cet effet, des conferences auront lieu 
successivement dans la capitale de chacun 
des Etats contractants, entre les délégués 
desdits Etats. 

La premitre rdunion aura lieu en 1868, 
a Vienne. 
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Art. 57. 
Gegenfeitige Mittheilungen. 

Um bie gute Verwaltung bes gemeinfamen 
Dienjtes durch Austaufch regelmäßiger Mitthei- 
lungen zu fichern, verpflichten fich die hohen kon— 
trahivenden Theile, fich alle auf ihre innere Ver— 
waltung bezüglichen Dokumente und jede etwa 
eingeführte Berbefjerung gegenfeitig mitzutheilen. 

Jede berjelben wird allen übrigen direkt zus 
jenben: 

Mittheilungen von Unterbrechungen. 

1. durch den Telegraphen: 

die jofortige Anzeige der Unterbrechungen, welche 
auf ihrem Gebiete oder auf den Linien derjenigen 
Staaten und Privatgejellichaften eintreten, für 
welche fie beren SKorrefpondenz mit jedem ber 
Fontrabirenden Staaten vermittelt; 

Regelmäßige Mittheilungen. 

2. durch bie Poft: 

bie Anzeige aller Maßregeln bezüglich der Er- 
Öffnung neuer, ber Abtragung alter Linien, ber 
Eröffnung, Aufhebung und Dienftänderung ber 
auf ihrem Gebiete oder auf ben Xelegraphen- 
linien der im vorhergehenden Abſatze bezeichneten 
Staaten und Gejellihaften Tiegenden Stationen; 


Im Anfange eines jeden Jahres eine jtatiftifche 
Tabelle über den Depejchenverfehr auf ihrem Nee 
während bes abgelaufenen Jahres, abgeſchloſſen 
auf 31. Dezember deſſelben; 


Endlich ihre Kreisjchreiben und Dienjtinjtruf: 
tionen nach Maßgabe ihrer Veröffentlichung. 
Art. 58, 
Officielle Karte. 


Eine offizielle Karte ber telegraphiichen Ber: 
bindungen foll durch die franzöſiſche Verwaltung 
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Art. 57. 


Les Hautes Parties contractantes, afın 
d’assurer, par un dchange de communica- 
tions regulidres, la bonne administration de 
leure service commun, sengagent à se 
transmettre r&ciproquement tous les docu- 
ments relatifs& leur administration interieure, 
et 4 se communiquer tout perfectionne- 
ment qu’elles viendraient à y introduire. 

Chacune d’elles enverra directemeut à 
toutes les autres: 

1° Par le teldgraphe: 

La notification immediate des interrup- 
tions qui se seraient produites sur son 
territoire ou sur les lignes des Etats et des 
compagnies privees auxquelles elle servira 
d’intermediaire pour leurs correspondances 
avec chacun des Etats contractants; 

2° Par la poste: 

La notification de toutes les mesures re- 
latives & l’ouverture de lignes nouvelles, à 
la suppression de lignes existantes, aux 
ouvertures, suppressions et modifications de 
service des bureaux compris sur son terri- 
toire ou sur le parcours des lignes tele- 
graphiques des Etats et compagnies desig- 
nes au paragraphe precedent. 

Au commencement de chaque anne, un 
tableau statistique du mouvement des de- 
pöches, sur son reseau, pendant l’annee 
&coulde, et la carte de ce reseau, dressde 
et arretde au 31 decembre de ladite année; 

Enfin ses circulaires et instructions de 
service, au fur et & mesure de leur publi- 
cation. 


Art. 58. 


Une carte officielle des relations tel&gra- 
phiques sera dressde et publi6e par l'ad- 
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angefertigt, veröffentlicht und periodiſch revidirt 
werden. 


Dritter Abſchnitt. 


Bon den Vorbehalten. 
Art. 59. 
Borbehalte. 

Die hohen kontrahirenden Theile behalten fich 
beziehungsweife das Recht vor, abgejondert unter 
ſich befondere Webereinfünfte jeder Art über folche 
Theile des Dienftes abzufchliegen, wobei nicht die 
Gefammtheit der Staaten interefjirt ift, namentlich) : 


über die Aufjtellung ber Tarife, 

über bie Annahme befonderer Apparate oder 
Mörterverzeichniffe zreifchen gewiſſen Punkten und 
in gewiſſen Fällen; 

über die Annahme des Syſtems von Depefchen- 
marfen ; 

über bie Erhebung der Gebühren bei ber An- 
kunft; 

über ben Beſtellungsdienſt der Depeſchen am 
Beitimmungsorte ; 

über die Ausdehnung ber Tarfreiheit auf Dienft- 
bepeichen, betreffend die Meteorologie und alle 
andern Dinge von öffentlichem Intereſſe. 


Vierter Abichnitt. 
Bon den Beitritten. 


Art. 60. 
Beitritt der Staaten. 


Auf ihr Begehren wird denjenigen Staaten, 
welche an dieſer Uebereinkunft nicht Theil genom- 
men haben, ber Beitritt gejtattet. 

Von biefem Beitritte wird demjenigen ber fon: 
trahirenden Staaten, in welchem bie letzte Kon: 
fevenz ftattgefunden hat, auf diplomatifchem Wege 
Kenntniß gegeben und durch diejen Staat allen 
übrigen. 
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ministration frangaise et soumise & des 
revisions periodiques. 


SECTION I. 
DES RESERVES. 


Art. 59. 


Les Hautes Parties contractanies se r&- 
servent respectivement le droit de prendre 
söpar&ment, entre elles, des arrangements 
particuliers de toute nature, sur les points 
du service qui ninteressent pas la gene- 
ralit€E des Etats, notamment: 

Sur la formation des tarifs; 

Sur l’adoption d’appareils ou de vocabu- 
laires spéciaux, entre des points et dans 
des cas determines; 

Sur l’application du systeme des timbres- 
depäches ; 

Sur la perception des taxes à l'arrivée; 


Sur le service de la remise des d&pöches 
& destination ; 

Sur l’extension du droit de franchise aux 
depöches de service qui concernent la me- 
teorologie et tous autres objets d’interöt 
public. 


SEOTION IV. 
DES ADHESIONS. 
Art. 60. 


Les Etats qui n’ont point pris part & la 
presente Convention seront admis à y ad- 
herer sur leur demande. 

Cette adhesion sera notifide par la voie 
diplomatique à celui des Etats contractants 
au sein duquel la dernitre conference aura 
et& tenue, et, par cet Etat, à tous les autres, 
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Derfelbe ſchließt von Rechtes wegen die Zu: 
jtimmung zu allen Klaujeln und bie Theilnahme 
an allen Vortheilen in fich, welche in dieſem Ver: 
trage jtipulirt worben find. 

Art. 61. 
Ausdehnung auf Privat-Gefellfchaften. 

Die hohen Fontrahirenden Theile verpflichten 
fih, den Beitimmungen des gegenwärtigen Ver— 
trages bei ben für Land» oder unterjeeifchen Tele 
graphen Fonzejjionsberechtigten Gejellichaften jo 


weit möglich) Eingang zu verichaffen und vorfom-_ 


menden Falls mit ben beſtehenden Gefelljchaften 
über eine gegenfeitige Ermäßigung der Taren zu 
unterhandein. 

Es jollen in feinem Falle in ben internatio- 

nalen Tarif aufgenommen werben: 

1. die Telegraphenftationen derjenigen Staaten 
und Privatgefellihaften, welche bie regle— 
mentarijch einheitlichen und obligatorijchen 
Beitimmungen bes gegenwärtigen Vertrages 
nicht angenommen haben; 

2. bie Telegraphenftationen ber Eifenbahngejell- 
Ihaften und anderer Privatunternehmungen 
auf dem Fontinentalen Gebiete der Fontra= 
hirenden oder beitretenden Staaten, für 
welche eine Zufchlagsgebühr zu entrichten iſt. 


Fünfter Abichnitt. 
Von ber Vollziehung. 
Art. 62. 
Beitpunft der Ausführung. 

Der gegenwärtige Vertrag foll vom 1. Januar 
1866 an in Ausführung gebracht werben und 
bleibt auf unbeftimmte Zeit und bis nad Ver: 
fluß eines Jahres, vom Tage ber Auffündigung 
an gerechnet, in Kraft. 
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Elle emportera, de plein droit, accession 
A toutes les clauses et admission & tous les 
avantages stipulds par la presente Con- 
vention. 


Art. 61. 


Les Hautes Parties contractantes s’en- 
gagent & imposer, autant que possible, les 
regles de la presente Convention aux com- 
pagnies concessionaires de lignes telegra- 
phiques terrestres ou sous-marines, et à 
negocier avec les compagnies existantes 
une reduction r&ciproque des tarifs, s'il ya 
lieu, 

Ne seront compris, en aucun cas, dans 
le tarif international; 

1° Les bureaux tel&graphiques des Etats 

et des compagnies privdes qui n’au- 
ront point accepte les dispositions 
reglementaires uniformes et obliga- 
toires de la presente Convention; 

2° Les bureaux tel&graphiques des com- 

pagnies de chemin de fer ou autres 
exploitations privdes, situds sur le terri- 
toire continental des Etats contrac- 
tants ou adherents, et pour lesquels 
il y aurait une taxe supplömentaire. 


SECTION V. 
DE L’EXECUTION. 


Art. 62. 


La presente Convention sera mise à exe 
cution & partir du 1er janvier 1866, et de- 
meurera en vigueur pendant un temps in- 
determind et jusqu’k l’expiration d'une annee, 
& partir du jour otı Ja denonciation en 
serait faite. 
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Art. 63. Art. 63 et dernier. 
Ratififationen. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt und? La presente Convention sera ratifide, et 
die Ratififationen ſollen in möglichjt kurzer Friſt les ratifications en seront dchangees & Paris 
in Paris ausgewechjelt werben. dans le plus bref delai possible. 

Zur Urkund deſſen haben die betreffenden Be En foi de quoi, les Plenipotentiaires 
vollmächtigten denſelben unterzeichnet und ihre respectifs l’ont signee et y ont apposd le 


Siegel beigebrüdt. cachet de leurs arınes, 
Sp gejhehen zu Paris ben 17. Mai 1865. Fait & Paris, le 17 mai 1865. 

(L. A (33-) Schweizer. (L. 8.) signd Schweizer. 
(L. 8) „ Metternid. (L.8) „ Metternich. 
(L. 8) „ DWenblanb. " (LS) „Wendland. 
(L.8) „ Beyens. (L.S.) „  Beyens. 
(L.8) „ Moltfe Huitfelb. (L.S.) „  Moltke-Hvitfeldt. 
(LS) „ Mon. (LS) „ Mon. 
(L. 8) „ Drouyn be Lhuys. (L.S) ,„ Drouyn de Lhuys. 
(L.S) „ PBhocion Rogue. (LS) „ -Phocion Roque. 
(L. 8) „ Heeren. (L.S) „ Heeren. 
(L. 8) „ &infingen. (L.S) „  Länsingen. 
(L. 8) „ Nigra. (L.S) „ Xigra. 
(L. 8) „ Ligbtenvelt. (L.8.) „  Lightenvelt. 
(L. 8) „ Paiva. (L.8) ,„ FPaiva. 
(L.S) „ Golg. (L. 8.) „ Goltz. 
(L. 8) „ Budberg. (L.S) Budberg. 
(L.8) „ Seebad. (L.S) „  Seebach. 
(L.S) „ MWbelswärb,. (L.8) „ Adelswärd. 
(L.8S) „ Kern (L.S) „ XKerm. 
(L.S) „ Dijemil, (L.S) „  Dijemil. 
(L.8) „ Wächter. (L.S) „ Wächter. 
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Beilagen zu dem Vertrage. 


Tabellen der in Ausführung des Art. 31 bes unter heutigem Tage zu Paris unter- 
zeichneten Bertrages feitgejeßten Taxen für Aufitellung der internationalen Tarife. 
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A. Terminaltaren. 


(Unter Terminaltare verfteht man diejenige Tare, welche einem jeden Staate für die von feinen Stationen 
herrührende oder für biefelben bejtimmte Korrefpondenz zu gute fommt.) 









Bezeichnung 


ber 
Staaten. 





Beftimmung der Depefchen. Far. Bemerkungen. 



















Oeſterreich. Für die mit den kontrahirenden Staaten N 


felten Depeihen -. » 2 2. . 13 — 





Für jede Depefche, weldye die Staaten 
bes beutjch-öfterreichifchen Vereins 
burchläuft, ift dies bie für bieje 
Staaten gemeinjchaftliche Tare. 


Gemeinfame Taxe mit ben übrigen 
Staaten des deutſch-öſterreichiſchen 
Vereins. 


Baden. | Für die durch die Staaten bes deutſch-öſterrei— 
hifchen Vereins beförberten Depeihen. . .| 3 — 


Für alle andeım. . . 2 2 220.2. 1 — 


Bayern. Für bie durch die Staaten bes deutſch-öſterrei— 
chiſchen Vereins beförderten Depeichen . . 8 — 


Für alle andem. - 2 2: 2 2 2 2 .41 — 


Belgien. | Für die mit Dänemark, Norwegen, Rußland 
und Schweden gewechjelten Depefhen . . .| 1 50 


Für alle andben. 41 — 
Dänemark, Für alle feine Depeſchennn. 150 


Spanien. Für alle mit Dänemark, Italien, Norwegen, 
Schweden und den Staaten des deutſch-öſter⸗ 
reihiichen Vereins, Preußen ausgenommen, 
gewechjelten Depeihen . » 2 2 22.2.3 — 


zür alle andem » 2 = a2 een. 2 50 


Frankreich. | Für die mit Dänemark, Griechenland, Norwegen, 
Rußland, Schweden, ber europätfchen Türkei 
und ben Staaten bes —— 
Vereins gewechſelten Depefhen . . » . 3 — 


id. 


Für alle andern, inbegriffen die mit den Nieder— 
landen und Württemberg gewechſelten..2 — 


Griechens Für alle feine Depeihen . . » 22.2...) 1 — 
land. 
Hannover, | Für alle feine Depefhen . ! 2 2 22.2.) — 


Gemeinfame Tare mit ben übrigen 
Staaten bes beutjc-öfterreiht- 
ſchen Vereins. 


LIX. 


Bezeichnung 
ber Deftimmung der Depefchen. 


Stalien. Für alle feine Depefhen . . . . » 
Norwegen. I Für alle feine Depefchen . - . . 


Niederlande.) Für die durch bie — re De 
yeihen . . .» ... r 


Für die mit Stalien und ber Schweiz durch 
Belgien und Frankreich beförberten Depeſchen 


z Für alle andern. . » 5 
Portugal. | Für alle feine Depeihen - "2 2... 


Preußen. |Für die durch bie rn large 
Depeſchen -. . .. 


Für alle andern . 


Europãiſch Für alle mit den Fontrahirenden Staaten , bie 
Rußland. | Türkei ausgenommen, gewechjelten Depeichen 


Sachſen. | Für alle feine Depeichen . 


Schweden. Für alle feine Depeſchen . . 
Schweiz. Für alle ihre Depefhen - » » 2.» 


Europäijche | Für alle mit den kontrahirenden Staaten, Ruß« 
Türkei, land ausgenommen, gewechjelten Depeichen 


Württem- | Für die durch bie —— —— 
berg und | Depeſchen . . . a 
Hohenzol: 


lern. 


Für die mit Frankreich, Stalien und ber 
gewechſelten Depelden . . » 





Gemeinfame Taxe mit ben übrigen 
Staaten bes deutſch⸗öſterreichiſchen 
Vereines. 


id. 


Für bie Stationen des Kaukaſus 
wird die Tare auf 8 Fri. erhöht. 


— |Gemeinfame Tare mit ben übrigen 


Staaten des beutjch-öfterreichiichen 
Bereines. 


Die Fürftenthümer Serbien und 
Moldo⸗Wallachei nicht inbegriffen. 


Gemeinfame Taren mit den übrigen 
Staaten des beutfchsöfterreichifchen 
Vereines. 


Die Tare von 1 Frl. für die Korre— 
ſpondenz mit Frankreich ift die ges 
meinfame Taxe mit ben übrigen 
Staaten bes beutjchsöfterreichifchen 
Vereines, 
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B. Eranfittaren. 


(Unter Tranfittare verftcht man biejenige Tare, welche einem jeben Staate für die durch fein Gebiet 
beförberten Depefchen zufommt.) 


En Tr —— LT 


— d Be b Tare 
er ” 
Staat fimmung der Depefchen. — Bemerkungen. 








Oeſterreich. Für alle Depeſchen und in allen Richtungen . Für jede Depeiche, welche bie Staaten 
des deutfchöfterreichifchen Vereines 
durchläuft, ift dies bie für biefe 
Staaten gemeinſchaftliche Tare. 


Baden. Füͤr bie burch die Staaten bes beutjchsöfterreichis 
ſchen Vereines beförberten San in allen 
Richtungen. . . » » id, 


Für alle anderen . . 


Bayern. Für die dur die Staaten bes beutjcheöfter- 
reichiſchen Vereines — — in 
allen Richtungen. . . . id. 


Für alle anderen 
Belgien. | Für alle dur Frankreich zwiſchen den Nieder: 


landen einerjeits, Stalien und ber — 
anderſeits gewechſelten Depeſchen 


Für alle andern Depeſchen in allen Richtungen 


Dänemark. | Für alle Depefchen in allen nn unter: 
feeifche Linien inbegriffen . ; 


Spanien. | Für die von Dänemark, Italien, Norwegen, 
Schweden und den Staaten des deutſch-öſter— 
veichifchen Vereins, Preußen ausgenommen, 
herrührenden ober dahin beftimmten Depejchen 


Für die zwiſchen Frankreich und — we 
wecjelten Depeichen . F 


Für alle andern Depeſchen 






Bezeichnung 
ber 
Staaten. 









Frankreich. Für bie 

1. zwiſchen Stalien einerfeits, Spanien und 
Portugal anderfeits, 

2. zwiſchen Belgien und den Niederlanden 
einerfeits und allen andern Staaten an« 
berjeits über die Grängen von Deutich- 


land, Stalien und ber Schweiz 
Für alle andern Depeſchen in allen Richtungen 


gewechſelt. Depeichen 


3 — |Die Tranfittare über Korſika bes 
trägt 1 Frk. 
—— — — Kein Tranſit. 


Hannover. Für alle Depeſchen in allen Richtungen. . . 


* ” * 


3 — Gemeinſame Taxe mit den übrigen 
Staaten des deutſch⸗öſterreichiſchen 


ines. 
Italien. Für alle zwiſchen den Gränzen Oeſterreichs, en 
Franfreihs und ber — — De⸗ 
DEREN: =. 3 2.00. Fr 
Für alle zwiſchen ben nämlichen Grängen und 
ber Türkei gewechjelten Depefchen (die unter: 
feeifhen Linien inbegriffen) . . - . I — 
Nerwegen. ur — — (fein Tranfit. 
Niederlande.) Für alle Depefchen in allen Richtungen . 3 — |Gemeinfame Tare mit den übrigen 
Staaten bes beutfchzöfterreichifchen 
Vereines. - 


Dergggggg. IRRE 


Preußen. | Für alle durch bie — ie 
Dereidhen - . 2»... 


— — fein Tranfit. 


3 — |&emeinfame Tare mit ben übrigen 
Staaten bes beutjd=öfterreichiichen 
Vereines. 


Für alle anderen Depeſchen in allen Richtungen 


Europäiih | Für alle Depeichen in allen Richtungen . 
Rußland, 


5 — Da ſich der Vertrag nur auf Europa 
bezieht, jo wird des Tranfits gegen 
Afien nicht erwähnt. 


3 — Gemſ. Tare mit ben übrigen Staaten 


Sagen. | Für alle Depeichen in allen Richtungen . 
bes beutjchsöfterreichifchen Vereines. 
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Bezeichnung 
ver | Beftimmnng der Depefchen. i Demerfungen. 
Staaten 





Schweben. | Für alle Depefchen in allen Michtungen IM 
unterfeeifchen Linien inbegriffen) . . » 3 — 


Schweiz. Für alle Depeichen in allen Richtungen. . .| 1 — 


Europäifche| Für bie von Griechenland fommenden und * 
Türkei, beftimmten Depeihen . . . .. 3 — 


MWürttem: | Für alle Depefchen in allen Richtungen. . »| 3 — |Gemeinfame Tare mit den übrigen 
berg und Staaten bes beutichsöfterreichiichen 


Hohenzol⸗ Vereines. 
lern. 


LIX. 747 


ANNEXES 


A LA CONVENTION INTERNATIONALE SIGNEE 
A PARIS LE 17 MAI 1865. 


—— — 


Tableaux des taxes fixées pour servir à la formation des services inter- 
nationaux, en ex&cution de l’article 31 de la Convention signee à Paris, 
a la date de ce jour. 


9a 
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A. Taxes terminales, 


(La taxe terminale est celle qui revient à chaque Etat pour les correspondances en provenance ou 
à destination de ses bureaux.) 








INDICATION DES CORRESPONDANCES. Taxe. OBSERVATIONS. 





AUTRICHE. 


* 
Pour les correspondances changées avec tous les Etats 
eontractantse x 2 0 nee 


BADE. 


Pour toute dépéche qui traverse 
les Etats de l’Union austro-ger- 
manique, cette taxe est commune 
avec ces Etats. 


Pour les correspondances qui traversent les Etats de 
Idem. 


l'Union austro-germanique . 
Pour toutes les aut . 2 2 2 een. 


BAVIERE. 


Pour les correspondances qui traversent les Etats de 
l’Union austro-germaniue . » 2 2000. 
Pour toutes les autree . . . » 


BELGIQUE. 


Pour les correspondances &changees avec le Danemark, 
la Norvege, la Russie et la Sudde . . 2 2. . 
Pour toutes les aulres - oe 2 2 0 ee. 


DANEMARK. 


Idem. 


Pour toutes ses correspondances . . x 2 ea 


ESPAGNE. 


Pour les correspondances Gchangdes avec le Danemark, 
I’Italie, la Norvege, la Suède et les Etats composant 
!’Union austro-germanique, à l’exception de la Prusse 

Pour toutes les autres . » - 2 2 v2 0 0 00%. 


FRANCE. 


Pour les correspondances &chang6es avec le Danemark, 
la Gröce, la Norvége, la Russie, la Sudde, la Turquie 
d’Europe et les Etats composant l’Union austro-ger- 
WAREN ul 666 
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INDICATION DES CORRESPONDANCES,. | Taxe. 





OBSERVATIONS. 





FRANCE. 


Pour toutes les autres, y compris celles &changdes avec 
les Pays-Bas et le Wurtemberg -. . » 2 2 2... 


GRECE. 
Pour toutes ses correspondances . . » x 2 2 0. 
HANOVRE. 
Pour toutes ses correspondances . » 2 2 2. = 
ITALIE. 
Pour toutes ses correspondances .„ . 
NORVEGE. 
Pour toutes ses correspondances . » 2 : 2 2... ® 
PAYS-BAS, 


Pour les correspondances qui traversent les Etats de 
!’Union . 

Pour les correspondances Schangees ı avec PItalie et la 
Buisse par la Belgique et la France . — 

Pour toutes les autres 


PORTUGAL. 
Pour toutes ses correspondances . 
PRUSSE. 
Pour les correspondances qui traversent les Etats de 
!’Union. . - a a a — 
Pour toutes les autres. — ER 


RUSSIE D’EUROPE. 


Pour les correspöndances changes avec tous les Etats 
contractants, & l’exception de la Turquie , 


SAXE. 


Pour toutes ses correspondances . 


fr. 


— 


© 


ı& 


Sl 


Taxe commune avec les autres Etats 
de l!’Union. 


Idem. 


Idem. 


La taxe est portde & 8 fr. pour les 
stations du Caucase. 


Taxe commune avec les autres 


Etats de l’Union. 
a. 
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INDICATION DES CORRESPONDANCES. Taxe. OBSERVATIONS. 
fr. © 
SUEDE. 
Pour toutes ses correspondances , ı » » » .» | 3 — 
SUISSE. 
Pour toutes ses correspondancs. - » x 22...) 1 — 


TURQUIE (D’EUROPE). 


Pour les correspondances &changees avec tous les Etats 
eontractants, à V’exception de la Russie . ». „. » .| 4 — |Principautes de Serbie et de Moldo- 
Valachie non comprises. 


WURTEMBERG ET HOHENZOLLERN. 


Pour les correspondances qui traversent les Etats de 


l’Union . een ee een een ,| 3 — |Taxe commune avec les autres 
Pour les correspondances &changees avec la France, Etats de l’Union. 
!Italie et la Suisse . » » 2» ee. 000. «| 1 — |La taxe de 1 fr., pour la France, 


est commune avec les autres 
Etats de !’Union. 


LIX. 751 


B. Taxes de transit. 


(La taxe de transit est celle qui revient & chaque Etat pour les correspondances qui traversent son 








territoire.) 
INDICATION DES CORRESPONDANCES, Taxe, OBSERVATIONS. 
AUTRICHE. 

Pour toutes les correspondances et dans toutes les directions Pour toute dep&che qui traverse 
les Etats de !’Union austro-ger- 
manique, cette taxe est com- 

BADE. mune avec ces Etats. 

Pour les correspondances qui traversent les Etats de 

!’Union austro-germanique, dans toutes les directions » Idem. 
Pour toutes les autre . . 
BAVIERE. 
Pour les correspondances qui traversent les Etats de 
l’Union, dans toutes les direetions . . . 2 2... ldem, 
Pour toutes les autre - - 2 2 2 0 0 2 0 0. 
BELGIQUE. 


Pour les correspondances 6changdes par la France entre 
les Pays-Bas d’une part, /’Italie et la Suisse de l’autre 

Pour toutes les autres correspondances, dans toutes les 
WOROBN 3: 0-50: ,%. 0. 


DANEMARK. 


Pour toutes les correspondances et dans toutes les direc- 
tions (lignes sous-marines comprises) . ». » 2.» 


ESPAGNE. 


! 

Pour les correspondances en provenance ou à destination 

du Danemark, de l’Italie, de la Norvége, de la Sudde 

et des Etats composant l’Union austro-germanique, & 

lexception de la Prusse . 
Pour les correspondances Gchangees entre ia France ot 

le Portugal . . . 42 
Pour toutes les autres correspondances EEE EN 


51 
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I —— mn nn nn — 


INDICATION DES CORRESPONDANCES. | Taxe. | OBSERVATIONS. 


fr. co. 
FRANCE. 
Pour les correspondances 6dchang6es: 1° entre l’Italie 
d’une part, et l’Espagne et le Portugal d’autre part; 
2° entre la Belgique et les Pays-Bas d’une part, et, 
d’autre part, tous les autres Etats, par les frontiöres 
d’Allemagne, d’Italie et de Suisse . . . ..+:| 2 — 
Pour toutes les autres correspondances, dans toutes les 
direetions - » =» 2 2 2 ee een en fh 3 — |Le transit de l'ile de Corse est 
fix & 1 franc. 
GRECE. 
br ae a Aare — — [Pas de transit. 
HANOVRE. 


Pour toutes les correspondances et dans toutes les directions | 3 — |Taxe commune avec les autres 
Etats de l’Union. 
ITALIE. 


Pour toutes les correspondances &changdes entre les 
frontiöres d’Autriche, de France et de Suisse . . 1 — 
Pour toutes les correspondances 6changées entre les 
mö&mes frontidres et la frontidre ottomane (ligne sous- 


marine comprie) - = 2» 2 2 2 2 2 02: | 3 — 
NORVEGE. 
— — |Pas de transit. 
PAY-BAS. 


Pour toutes les correspondances, dans toutes les directions | 3 — |Taxe commune avec les autres 
Etats de l’Union. 


PORTUGAL. 
Fr EIER — — |Pas de Transit. 
PRUSSE. 
Pour les ee qui traversent les Etats de 
Union. . - 3 — |Taxe commune avec les autres 
Pour toutes les — correspondances, dans toutes Is Etats de l’Union. 


IFA a ee dr rar ED 
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INDICATION DES CORRESPONDANCES. 





RUSSIE D’EUROPE. 


Pour toutes les correspondances, dans toutes les direc- 
tions, à l’exception de la Turquie d’Europe . 


SAXE. 
Pour toutes les correspondances, dans toutes les directions 
SUEDE. 


Pour toutes les correspondances, dans toutes les direc- 
tions (lignes sous-marines comprises) . » 


SUISSE. 
Pour toufes les correspondances, dans toutes les directions 
TURQUIE D’EUROPE. 


Pour les correspondances en provenance ou à destination 
de la Gr&ce . . . 


WURTEMBERG ET HOHENZOLLERN. 


Pour toutes les correspondances, dans toutes les directions 


Taxe. 
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OBSERVATIONS. 








| 
| 
| 
‚La Convention ne s’appliquant qu’a 
l’Europe, il n’est pas fait men- 
tion du transit vers l’Asie. 


Taxe commune avec les autres 
Etats de l’Union. 


Principautes de Serbie et de Moldo- 
Valachie non comprises. 


Taxe commune avec les autres 
Etats de l’Union. 
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Den neuen DeutjchDefterreichifchen Telegraphenvereinsvertrag betreffend. 


Nachdem ber unterm 30. September d. 3. zu Schwerin abgefchloffene neue Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſche Telegraphenvereinsvertrag von den ſämmtlichen betheiligten hohen Regierungen ratifizirt 
worden iſt, wird derſelbe im Nachſtehenden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 12. Dezember 1865. 


Großberzogliches Handelsminifterium. 
Mathn. 
Vdt. Zehr. 


Deutſch · Oeſterreichiſcher Celegraphen-Vereins-Vertrag 
abgeſchloſſen in 
Schwerin am 30. September 1865. 


Um die Beftimmungen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereins mit denjenigen des 
Parifer internationalen Vertrags vom 17. Mai 1865 in Uebereinftimmung zu bringen, haben bie 
nahbenannten, in der Reihenfolge des Art. IV. dev Deutſchen Bundes-Akte vom 8. Juni 1815 
aufgeführten Hohen Regierungen der Deutjchen Bunbesftaaten 

Dejterreih, Preußen, Bayern, Sahjen, Hannover, Württemberg, Baden 

und Medlenburg: Schwerin, 
ſowie 

des Königreichs der Niederlande 
Bevollmächtigte ernannt und zwar: 

Oeſterreich: 
den Kaiſerlich Königlichen Telegraphendirektor, Karl Brunner von Wattenwyl; 
Preußen: 
den Königlichen Telegraphendirektor, Oberſt Franz von Chauvin; 
Bayern: 
den Königlich Bayeriſchen Bezirksingenieur, Heinrich Gumbart; 
Sachſen: 
den Königlichen Telegraphendirektor, Heinrich Adolph Ballenberger; 
Hannover: 
den Königlichen Oberbaurath, Karl Joſef Gauß; 
Württemberg: 
den Königlichen Eiſenbahnbau⸗ und Telegraphendirektor, Ludwig von Klein; 
Baben: 
den Großherzoglihen Minifterialrath, Hermann Poppen; 
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Mecklenburg-Schwerin: 
ben Großherzoglichen Geheimen Miniſterialrath, Dr. Eduard Meyer; und 
den Großherzoglichen Miniſterialrath, Dr. Martin Chriſtian Di P pe; 
die Niederlande: 
ben Königlichen Divifions-Chef im Minifterium des Innern, Wilhelm Konjtantin Ar— 
nolb Staring, 
welche unter Vorbehalt höherer Genehmigung nachjtcehenden neuen Vertrag vereinbart haben: 


Umfang bes Vereins, 


Art. 1. 

Als Linien und Stationen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereins werben alle Tele 
graphenlinien und Stationen angefehen, welche die Telegraphenverwaltungen ber den Verein bildenden 
Staaten, jei e8 in ben eigenen Staatsgebieten oder in den Gebieten anderer Staaten, für den all: 
gemeinen Verkehr unterhalten. Jeder Negierung bleibt jedoch vorbebalten, Linien und Stationen, 
welche fie zur unterſeeiſchen Verbindung mit fremden, nicht zu Deutjchland gehörigen Staaten an: 
legt, von der Eigenjchaft als Vereinslinien und Vereinsjtationen entweder auszuſchließen oder für 
die unterjeeijchen Linien abweichende Tarife vorzufchlagen. 

Nur deutſche Staaten können dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereine ferner als 
wirflihe Mitglieder beitreten. 

Vereins-Korreſpondenz. 


Art. 2. 
Den Vereinsbeſtimmungen iſt diejenige telegraphiſche Korreſpondenz unterworfen, von welcher 
die Linien zweier oder mehrerer Vereinsverwaltungen berührt werden. Die Beſtimmungen für die Krre— 
ſpondenz, welche nur die Linien Einer Vereinsverwaltung berühren, bleiben jeder Regierung überlaſſen. 


Art. 3. 

Zur Sicherung regelmäßiger Beförderung der Vereins-Korreſpondenz werden, nach näherer Ver— 
ſtändigung der betheiligten Verwaltungen, zwiſchen den Stationen der verſchiedenen Staaten beſon— 
dere Leitungen mit übereinſtimmender und dem Bedürfniß entſprechender Anzahl Drähte unterhalten, 
die vorzugsweiſe nur für den Vereinsverlehr zu benutzen und die bei ruhender Vereins-Korreſpondenz 
für dieſe offen zu halten find, 


Gegenjeitige Mittheilungen. 


Art. 4. 

Die Mitglieder des Vereins werden fich gegenfeitig alle den Telegraphendienſt betreffenden 
neuen Einrichtungen und Vervollfommmungen mittheilen. 

Zu Anfang jedes Jahres wird durch die Königlich Preußische Telegraphenverwaltung die neue 
Auflage einer Specialfarte ſämmtlicher Yinien und Stationen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen— 
vereins veranftaltet, zu welcher von den einzelnen Verwaltungen das Material rechtzeitig zu liefern iſt. 

% 


758 LIX. 


Bon jeder Eröffnung und Schließung einer Telegraphenftation ift ſich gegenfeitig Mittheilung 
zu machen. 
Zufiherung gegenjeitiger Beförderung. 


Art. 5. 

Die Vereinsregierungen fichern ſich gegenfeitig die möglichſt ſchnelle und genaue Ueberlieferung 
ber von ihren Stationen angenommenen Vereinsdepejchen zu. Außer in den vertragsmäßig feſtge— 
geſetzten Fällen (fiche Art. 12) dürfen Vereinsdepejhen nicht zurückgewieſen, noch dürfen ſolche unter 
drückt werden. 

Eine Gewähr für bie richtige Ueberkunft der Depejchen, fowie für deren Ueberkunft innerhalb 
einer beitimmten Zeit wird nicht übernommen. Hat nad) Maßgabe der in dem vereinbarten Regle— 
ment enthaltenen Bejtimmungen eine Rückerſtattung von Gebühren wegen Verluft, Verzögerung ober 
Berjtümmelung von Depeſchen ftattzufinden, jo it diejenige Verwaltung zu Zahlung bes zurückzuer— 
ftattenden Betrags verpflichtet, auf deren Linien ber Berluft, die Verzögerung, oder die Verftümmelung 
erfolgt iſt. “ 
* Vereinsregierung iſt befugt, einzelne oder ſämmtliche Linien für alle ober für gewiſſe 
Arten der Korrefpondenz zeitweife außer Betrieb zu ſetzen. Sobald ein folder Fall eintritt, müſſen 
die übrigen Vereinsregierungen hievon in Kenntniß gejetst werben. , 


Bewahrung bes Telegraphen-Geheimniſſes. 


Art. 6. | 
Die BVereinsregierungen werben Sorge tragen, daß die Mittheilung von Depefchen an Unbe: 
fugte verhindert und daß das Telegraphen-Geheimnit überhaupt in jeber Beziehung auf das Strengite 
gewahtt werde. 
Berechtigung zur Benußung ber Telegrapben. 


Art. 7. 
Die Benugung der Telegraphen ber DVereinsregierungen jteht Jedermann ohne Ausnahme zu. 


Beftimmungsort ber Depejden. 


Art. 8. 


Telegraphiſche Depeichen können nach allen Orten aufgegeben werden, wohin bie Beförderung 
ganz oder theilweife durch ben Telegraphen möglich ift. Befindet fi) am Bejtimmungsorte Feine 
Telegrapbenftation, fo geſchieht die Weiterbeförderung von ber äußerſten, bezichungsweife ber von 
bem Aufgeber bezeichneten Telegraphenjtation entweder durch die Poſt, oder mitteljt Gftafette ober 
durch Erpreßboten, oder durch den Eifenbahnbetriche-Telegraphen. 

Den einzelnen Verwaltungen bleibt es überlaffen, den Verkehr zwiſchen den Vereinsjtationen 
und den Stationen der Gifenbahnbetriebs:Telegraphen beſonders zu ordnen, 
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Dienjtzeit ber Stationen. 


Art. 9. 
Die Telegraphenftationen zerfallen rücfichtlich der Zeit, während weldyer fie für bie Annahme 
und Beförderung der Depejchen offen zu halten find, in brei Klaſſen, nämlich: 
a. Stationen mit Tag und Nachtbienft ; 
b. Stationen mit vollem Tagesdienſt, und 
ce. Stationen mit beſchränktem QTagesbienit. 


Zeitbeftimmung. 
Art. 10. 


Die Uhren aller Telegraphenftationen einer und derſelben Vereinsveriwaltung werden nach ber 
mittleren Zeit ber Zentralftation gerichtet. 

Klaffifitation und Erforbernifje der Depeſchen. 
Art. 11. 

In Bezug auf die Behandlung ber telegraphifchen Depefchen find zu umterjcheiben: 

a. Staatödepefchen ber dem Verein angehörigen, fowie ber vertragemäßig berechtigten Re— 

gierungen. 

b. Dienjtdepefchen, welche ſich ausſchließlich auf den Zelegraphendienft beziehen. 

c. Privatdepejchen. 

Staatödepefchen können in beliebiger Spradye abgefaßt ober chiffrirt aufgeliefert werben. 

Welche Depefchen jede einzelne der Bereinsregierungen als ihre Staatöbepejhen betrachtet zu 
fehen wünfcht, hängt von ihrem Ermefjen ab, jedoch müfjen fie als Staatsdepeſchen bezeichnet und 
durch Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt fein. 

Für Dienftdepeihen zwiſchen den Vorſtänden der Telegraphen-Zentralverwaltungen ift bie An— 
wendung von Ehiffern ebenfalls gejtattet. 

Privatdepeſchen können in irgend einer der auf bem Gebiete ber Fontrahirenden Staaten ges 
bräudjlihen Sprachen abgefaßt fein. Es ſteht jeboch jedem Staate frei, unter den auf feinem Gebiete 
gebräuchlichen Sprachen diejenigen zu bezeichnen, welche zur telegraphiichen Korrefpondenz zugelaffen 
werben. 

Die Anwendung ber Chiffernjchrift ift bei Privatdepefchen geftattet, wenn fie zwiſchen ben 
Stationen zweier Staaten gewechſelt werden, welche biefe Art der Korreſpondenz zulafjen. Im 
Tranfitverfehr bürfen chiffrirte Privatdepefchen nicht beanftandet werben. 


Kontrolirung bes Inhalts ber Depeſchen. 


Art. 12. 


Eine Kontrole über die Zuläfligfeit der Beförderung von Staatsdepeſchen mit Nüdfiht auf 
ihren Inhalt jtcht den Telegraphenitationen nicht zu. 
: 95. 
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Dagegen können Privatdepeſchen, deren Inhalt gegen die Geſetze verſtößt oder aus Rückſichten 
des öffentlichen Wohls und der Sittlichkeit für unzuläſſig erachtet wird, von ber Annahme und 
MWeiterbeförderung ausgeſchloſſen werben. , 


Reihenfolge ber Telegrapbirung. 


Art. 13. 


Die Beförderung ber Vereinsdepefchen von jeder Station aus auf berjelben Linie geſchicht 
in der Reihenfolge, in weldyer fie entweder bei ber Station aufgeliefert werben, oder telegraphiſch 
zu derſelben gelangen, den Vorrang biebei haben jedody jeberzeit die Staatsbepefhen und nad 
biefen bie dringenden Dienftdepejchen, ſowie diejenigen Depeſchen, welche dringende Mafregeln ober 
ſchwere Unfälle auf Eijenbahnen betreffen. 


Grundlage ber Tarife. 


Art. 14. 


Für die Ermittelung der Beförberungsgebühren für Depefchen, welche innerhalb des Vereins— 
gebiets verbleiben, wird einer Seits die Wortzahl der Depefche, anderer Seits die direfte Entfernung, 
auf welcher die Depeſche zu befördern ift, zu Grunde gelegt. 

Im Verkehr mit dem Vereinsauslande Raben, die bezüglichen internationalen Tarifbeftimmungen 
Anwendung. 

Spezielle Tarbeftimmungen. 
Art, 15. 

Die Einheit der Beförberungsgebühr bildet je nach der Währung, welche bei ber Aufgabejtation 

bejteht, der Sab von 
8 Sgr. — 40 Kr. Defterr. — 28 Kr. Süddeutſch — 0,50 Guld. Niederl. — 1 Frank, 
für die einfache Depejche und 1 Zone. 

Eine einfache Depejche ift eine folche, welche nicht mehr als 20 Worte enthält. 

Für jede folgenden 10 Worte wird jedesmal die Hälfte der Einheitsgebühr mehr erhoben, jo 
da Depejchen mit 21 bis 30 Worten 12 Sgr., bergleihen mit 31 bis 40 Worten 16 Ser. 
u. ſ. f. koſten. 

Die Zonen bejtimmen fi) dur direfte Entfernungen (Luftlinien) in ber Weife, daß bis zu 
10 geogr. Meilen eine Zone, über 10 bis 45 Meilen zwei Zonen, über 45 Meilen drei Zonen 
in Berechnung fommen, 

Die nad) Mafgabe ber Wortzahl für bie erfte Zone ermittelte Gebühr fteigt jedesmal um 
denſelben Betrag für jede folgende Zone. 

Die bei dev Aufgabe bezahlten Gebühren für die Weiterbeförderung von Depefchen nad 
außerhalb ber Telegraphenlinien gelegenen Orten mitteljt Erpreßboten oder Eſtafette werben ber 
Verwaltung der Adrehitation im Wege direkter Abrechnung vergütet. 
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Gebühren: Erhebung 


Art. 16. 


Bei Aufgabe der Depefchen find ſämmtliche befannte Telegraphirungsgebühren im Voraus zu 
entrichten, die Weiterbeförderungsgebühren dagegen in der Regel vom Aörefjaten zu erheben. Die 
ben Telegraphendienſt betreffenden Depeichen allein haben Anſpruch auf gebührenfreie Beförderung. 


Abrehnungen bes Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereins. 


Art. 17. 
Zur Ermittelung und Ausgleihung der wechjelfeitigen Zahlungen und Forderungen der eins 
zelnen Verwaltungen bes DeutfchDefterreichiichen Telegraphen-Vereins für die gegenfeitige Benugung 
ber Bereinslinien finden nad regelmäßigen Zeitabjchnitten Abrechnungen ftatt. 


Gegenjtand ber Bereins-Abrehnung. 


Art. 18. 


Die für die Beförderung telegraphifcher Depejchen auffommenden Telegraphirungs-Gebühren 
fließen in die Vereinsfaffe und bilden den Gegenftand der Vereinsabrednung nad) Maßgabe ber 
diesfall® vereinbarten Inſtruktion. 


Theilung bes BVereins-Einkommens. 


Art. 19. 


Die Vereinsgebühren werden unter bie Vereinsmitglieder vertheilt nach Maßgabe ber in einem 
jeden Staate vorhandenen Telegraphenleitungen, der in demjelben beförberten Anzahl Vereinsde— 
pejchen und ber von den Depejchen in jedem einzelnen Staate durchlaufenen durchjchnittlichen Meilen- 
zahl, und zwar in nachftehender Weife: 

Ein Zehntel der Vereins-Einnahme fommt zur Vertheilung nad) Berhältniß der Länge ber 
Telegraphenlinien und Yeitungen, weldye am 1. Januar des betreffenden Jahres in ben 
einzelnen Staaten in Benutzung waren. Hiebei wird von jeder Telegraphenlinie ein Draht 
mit der vollen Meilenzahf, jeder weitere Draht aber nur mit der halben Meilenzahl feiner 
Länge in Berechnung genommen ; 

Drei Zehntel des PVereinseinfommens werden getheilt nad) Verhältniß der in dem betreffenden 
Abrehnungsquartale in ben einzelnen Staaten beförberten (d. i. abgegangenen, ange: 
fommenen und durchgegangenen) Anzahl Vereinsdepeſchen, ohne Nüdficht auf ihre Wort: 
zahl; die übrigen 

Schs Zehntel der Vereinseinnahmen Fommen nad) Verhältnißzahlen zur Vertheilung, welche 

fich ergeben wenn man die Anzahl der Vereinsdepejchen eines jeden Staates multiplis 
ziert mit der durchjchnittlichen Meilenzahl, welche die Depefchen im dieſem Staate durch— 
laufen. 
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Tür bie Zeit bis 31. Dezember 1866 kommen für die durchſchnittliche Meilenzahl der Depejchen: 
Beförderung in ben verſchiedenen DVereinsftaaten die Ziffern in Anwendung, welche aus ben vom 
März 1862 bis Februar 1863 ftattgefundenen Aufzeihnungen fich ergeben haben: 

Diefe Ziffern find 

für Oeſterreichh. 2 2020. 72,19 


„ Preußen . 2 2 202020. 80,50 
ON. ei OO 
„ Soden . » 2 220.0. 178 
„ Hannover . 2202000. 42,80 
„ Württemberg . ©.» 2. . 20,28 
„ Baden ee ae a er 
„ Medlenburg: Schwerin . . . 15,30 
n bie Niederlande . x...» 24,50 


Die gleichen Ermittelungen zur Beftimmung der durchfchnittlichen Meilenzapl ber Depejchen- 
beförberung in ben einzelnen Vereinsſtaaten ſollen periodijh von brei zu brei Jahren, nächſtesmal 
im Sabre 1866, jtattfinden. 

Für ben Tall des BeitrittS einer neuen Verwaltung zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen— 
Bereine fol deren Theilnahme an dem VBereinseinfommen von dem Tage des Beitritts ab, welcher 
jebody nur ber erſte Tag eines Abrechnungsquartals fein barf, beginnen. 

Zur Ermittelung der durchſchnittlichen Meilenzahl der Depefchenbeförderung in dem neu hinzu— 
getvetenen Staate haben alsdann entjprechende Aufzeichnungen während eines ganzen Quartals zu 
dienen, und es fol bie hiernach ermittelte durchſchnittliche Meilenzahl für den Reſt ber dreijährigen 
Periode gelten. 


Central-Organ für die Bereins- Abrechnungen. 


Art. 20. 


Die Königlich Preußiſche Telegraphenverwaltung unterzicht ſich als Central:Drgan ber Ber 
forgung des Vereins-Abrehnungsgefhäfts auf Grundlage der desfalls vereinbarten Inſtruktion. Der 
Auſwand für diefe Gefhäftsbeforgung wird von ſämmtlichen Vereinsverwaltungen nah Maßgabe 
ihres Antheils an der Gefammt-Einnahme getragen. 


Ubrehnungs=-Perioden. 


Art. 21. 


Tür jedes Kalenderquartal wird eine befondere Vereinsabrehnung aufgeftellt. 

Die Vereinsverwaltungen haben dem Central-Organ das Material dazu ſpäteſtens nach Ablauf 
von 6 Wochen nach jedem Quartalichluffe zu überſenden. 

Das Eentral-Organ hat ſodann auf Grund diefes Materials mit möglichjter Beſchleunigung 
die Vereinsabrechnungen aufzuftellen und ben Bereinsverwaltungen mitzutheilen. 
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Salbirung. 


Art. 22, 

Die Vereinsverwaltungen, für welche fi aus den Abrechnungen eine Schuld ergiebt, haben 
ihre Zahlungen unmittelbar an jene Verwaltungen, zu deren Gunften die Guthaben ausgemittelt 
worden find, zu leiſten. Portoauslagen und Wechſelſpeſen für diefe Zahlungen werden von allen 
Bereinsverwaltungen gemeinfchaftlih, und zwar nad Maßgabe ihres Antheils an der Vereins-Ein— 
nahme getragen, 


Aufbewahrung der Originale ber Depeſchen. 
Art. 243. 


Die Originale der aufgegebenen Depefchen, fowie die Papierftreifen mit der telegraphiſchen 
Schrift und die Niederfchriften der aufgenommenen Depejchen werden mindejtens ein Jahr fang in 
einer das Geheimniß fichernden Weife aufbewahrt und können dann vernichtet werden. 


Telegrapbensflonferenz. 


Art. 24. 


Zum Behufe der Fortbildung des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereins findet nad 
Bedürfniß zeitiweife ein Zuſammentritt von Abgeordneten der Vereinsregierungen Statt. 
Bei den Konferenzen ift Stimmeneinhelligfeit nothwendig zu allen Beſchlüſſen, welche ſich 
bezichen: 
. auf den Umfang und die Dauer des Vereins, 
. auf Veränderungen der Bereinstarife, 
. auf Theilung des PVereins-Einfommens, 
. auf Gebührenfreiheiten, 
. auf die den Verein berührenden Verträge mit fremden Staaten. 
In allen minder wichtigen Fällen genügt zur Beſchlußfaſſung die abjolute Majorität. 
Sowohl die einhellig, als die mit abjoluter Majorität gefaßten Beſchlüſſe unterliegen der höheren 
Ratififation. 
Bei Gegenftänden reglementarijcher Natur iſt nur bie durch abjolute Stimmenmehrheit getroffene 
Bereinbarung der Vereins:Berwaltungen erforderlich. 


oo» 


Beilagen bes Vereins: Vertrages. 


Art. 20. 


Die diefem Vertrage angejchlofjene Dienftanmweifung und die Telegraphenordnung treten gleich- 
zeitig mit bemjelben in Kraft, Fönnen jedoch unbeichadet des Vertrages im gemeinfamen Einver: 
ftändnifje der Bereinsverwaltungen geändert werden. 
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Dauer bed Vertrages. 


Art. 26. — 
Gegenwärtiger Vertrag tritt amı 1. Januar 1866 in Wirkſamkeit und bleibt bi zum 31, 
Dezember 1869 in Kraft. 
Sofern derjelbe nicht ſpäteſtens ein Jahr vor defjen Ablauf gekündigt wird, foll er auf weitere 
ichs Jahre und jo fert von ſechs zu jechs Jahren als verlängert angefehen werben. 


Aufhebung der früheren Verträge. 


Art. 27. 


Der revidirte Telegraphen-Vereinẽ-Vertrag vom 16. November 1857 und der Nachtrag zu 
denjelben vom 13. Juni 1863 treten mit dem 1. Januar 1866 außer Kraft. 


Ratififation. 


Art. 28, 

Die Ratififation dieſes Vertrages ſoll binnen ſechs Wochen von heute an in der Weije erfolgen, 
daß jede der hohen Bereinsregierungen ihre Ratififations-Urfunde im Sorrefpondenzwege an bie 
Großherzoglih Mecklenburg-Schwerin'ſche Regierung gelangen und legtere nach Eingang ſämmtlicher 
Erklärumgen das Ergebnig bderjelben nebjt ihrer eigenen Erklärung den ſämmtlichen übrigen Vereins— 
regierungen binnen acht Wochen von heute au zugchen läßt. 

So geſchehen 
Schwerin, den 30. September 1865. 


(l.. 8.) Karl Brunner. 

(L. 8.) Franz von Chauvin. 

(L.8) Heinrich Gumbart. 

(L.8)  Heinrih Adolph Ballenberger. 

(L. 8.) Karl Joſeph Gauf. 

(L.8) Ludwig von Klein. 

(l. 8.) Hermann Poppen. 

(L. S.) Eduard Meyer, Dr. 

(L.S) Martin Ehrijtian Dippe. 

(L. S.) Wilhelm Konftantin Arnold Staring. 
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Großherzeglichen Finangminifteriums: Die Tilgung des auf Chligationen aufgenommenen Gifenbabnanichens vom Jahre 1842 
betrefiend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrbensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 18. November d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
dem bei ber Kaiſerlich Franzöſiſchen Präfeftur in Straßburg attadhirten Secretaire general, 
Comte Guernon-Ranrille, das Nitterfreuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen, und 


dem Mebizinalrath Fink in Rappenau das Nitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen 
zu verleihen, 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 18. November db. %. 
gnädigft bewogen gefunden: 
dem evangelichen Hauptlehrer Johann Fehrle in Gochsheim, in Anerkennung feiner mehr 
als fünfzigjährigen treuen Dienftleiftung, die Eleine goldene Zivilverbienjtmebaille, und 
unter dem 23. November d. J. 
dem jtäbtijchen Baumeifter Mar Kieferle in Mannheim aus Anlaß feines am 1. Dezember 
db. J. ftattgefundenen Zbjährigen Dienjtjubiliums die Meine goldene Zivilverdienitmebaille zu verleihen. 


— 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter dem 23. November d. 3. 
gnädigjt bewogen gefunden, nachſtehenden Dekorirten die unterthänigit nachgefuchte Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Rußland verlichenen 
Orden zu ertheilen, und zwar: 
dem Geheimenrath Profefjor Dr. Bunfen in Heidelberg für den St. Anna-Orden II. Klafie; 
dem Geheimenrath Profejjor Dr. Helmholg in Heidelberg für den St. Stanislaus-Orden 
I. Klaſſe; 
dem Hofrat) Profeffor Dr. Kirchhoff inHeibdelberg für den St. Stanislaus:Orben II. Klaſſe; 
dem aufßerordentlihen Profefjor Dr Erlenmeyer in Heidelberg für den St. Anna-Orden 
II. Klaſſe; 
dem Profeffer Dr. De Bary in Freiburg für den St. Anna-Orden Ill. Klaſſe. 
Die gleiche allerhöchſte Erlaubniß auf ihr unterthänigftes Anfuchen erhielten: 
unter dem 24. November db. J. 
der geheime Kriegsrath von Froben, Mitglied des SKriegsminijteriums, für das ihm von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hefien und bei Rhein verliehene Komthurkreuz IL 
Klafje des Ordens Philipps des Grogmüthigen, und 
unter bem 30, November d. 5. 
der Geheimerath) und Profeffor Dr. Mittermaier in Heidelberg für den ihm von Seiner 
Majejtät dem Kaifer von Rußland verlichenen St. Stanislaus-Orden II. Klajje mit Stern. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 16. Dezember d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 

den Direktor des evangeliſchen Schullehrerſeminars dahier, Profefjor Wilhelm Stern, unter 
Anerkennung feiner langjährigen und treuen Dienſte wegen vorgerückten Alters in den Ruheſtand 
zu verjeßen ; 

den Kreisſchulrath Leutz in Heidelberg zum Vorftand des evangeliſchen Schullehrerſeminars 
dahier zu ernennen; 

Höchſt Ihre Zuftimmung dazu zu ertheilen, daß der bisherige Sekretär beim Fatholifchen Ober- 
ftiftungsrath, Karl Edelmann, als Aljeffor und der Kameralpraktifant Guſtav Kraus als 
Sefretär bei dem katholiſchen Oberftiftungsrath bejtellt werden. 

Seine Ereellenz der Herr Erzbiſchof hat die Fatholifche Pfarrei ad St. Dam. et Hug. in 
Bruchſal dem Pfarrverweſer Emil Warth von Merzhaufen verlichen und ijt derjelbe am 28. No— 
vember d. J. kirchlich eingejegt worden. 
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Seine Ercellenz der Herr Erzbifchof hat die Pfarrei Sasbachwalden, Defanats Dttersiweier, 
bem Pfarrer Johann Nepomud Will von Eijenthal verliehen und ift derjelbe am 29. November 
d. %. kirchlich eingeſetzt worden. 

Seine Excellenz der Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Diersburg, Dekanats Lahr, dem Pfarr— 
verwejer Karl Sartori von Wieblingen verliehen und ijt berjelbe am 30. November db. J. 
firchlich eingeſetzt worben. 

Seine Ercellenz ber Herr Erzbiichof hat den Dompräbendar, geijtlichen Rath Marmon 
in Freiburg, zum Domfapitular an ber Metropolitankicche bdafelbjt ernannt und ijt berjelbe am 
11. Dezember d. J. kirchlich eingefet worben. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften Ernft zu Leiningen auf bie evangelifche 
Pfarrei Schillingftabt präfentirten Pfarrer Guftav Walther in Reihen wurde am 8. Dezember d. 3. 
bie kirchliche Bejtätigung ertheilt. 


Verfügungen und Sekanntmachungen der Alinifterien. 


Ueberficht der Schülerzahl der polytechnifchen Schule im Stubienjahre 1865/66. 
Badener. Nichtbadener. Im Ganzen. 


Mathematifhe Schulee. 38 77 115 
Ingenieurſchuiie. nen 61 99 
Maihinenbaufhule- - - - 2 2 2 02 129 86 98 
SE: u 5 5. 6668 37 95 
Chemiſche Sin ı 2 4 2 5 aaa 719 18 37 
Forftihule . . re em 3 58 
Landwirthichaftliche Säule RP RER SER SE ER SER GR RLE TERNERF 9 15 24 
Hoſpitanten . .. By ri tee ande era A 23 38 

Bufammen . . 244 320 564 


Karlsruhe, ben 11. Dezember 1865. 


Großherzogliches Minifterium bes Innern. 


A. famey. 
Vdt. Bedhert. 


Verordnung. 


Die Pelanntmahung und den Vollzug des Staatsvertrags vom 7. Februar 1865 über die Paß- und 
Fremdenpolizei betreffend. 


Zwiſchen den Regierungen ber Königreihe Bayern, Hannover, Württemberg und Sachſen iſt 
zur Grleichterung des Reiſeverkehrs in ihren Staatögebieten am 7. Februar d. J. zu Köln ber 
nachftehende Vertrag über die Paß- und Fremdenpolizei abgeſchloſſen worben, welchem inzwiſchen 
das Großherzogtfum Dldenburg und bie freie Stadt Bremen beigetreten find. Nachdem zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 8. April d. J. auch bie 

1. 
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Badiſche Staatsregierung ihren Beitritt zu genannter Ueberkunft erklärt hat, wird dieſelbe mit der 
Beſtimmung bekannt gemacht, daß ſie für das Großherzogthum Baden mit dem 1. Januar 1866 
in Wirkſamkeit tritt. 
Karlsruhe, den 19. Dezember 1865. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. famen. 
Vdt. Bedhert. 


Die Regierungen von Bayern, Hannover, Württemberg und Sachſen find übereingefommen, 
zur Erleichterung des Reiſeverkehrs in ihren Staatsgebieten eine Vereinbarung wegen der Paß- und 
Fremdenpolizei abzufchließen, und haben zu dieſem Zwecke Bevollmächtigte ernannt, und zwar 

bie Königlich) Bayer'ſche Regierung 
ben Polizeibireftor Pfeufer, 
die Königlih Hannover'ſche Regierung 
ben General:Bolizeibiveftor von Engelbredten, 
die Königlich Württemberg'ſche Regierung 
den Stabtdireftor, Ober-Regierungsrath von Majer, 
bie Königlih Sächſiſche Regierung 
ben geheimen Regierungsrath Häpe, 
welche, vorbehältlich der Genehmigung ihrer Regierungen, über nachſtehende Beſtimmungen übereins 
gekommen find: 
$. 1. 


Die Reifenden find inmerhalb der Vereinsftaaten beim Eintritt in biefelben, fowie beim Austritt, 
von der Pflicht zur Führung eines Reifepapiers befreit. 


$. 2. 

Seber Reijende, ſowohl Inländer, als Muslänber, it dagegen verbunden, auf amtliches Er: 
fordern über jeine Perjon, feinen regelmäßigen Wohnfig und foweit ſolches nad dem Zwecke und 
ber Dauer ber Reife nothivendig ift, auch über die Mittel zu feinem Unterhalt auf genügende Art 
fi auszuweiſen. 

$. 3. 


Angehörigen ber Vereinsſtaaten können ber leichteren und zuverläßigeren Legitimation wegen von 
ihrer zuftändigen Behörde auf Verlangen auch ferner Reifepapiere ertheilt werden, wenn fein geier- 
liches Hindernig entgegeniteht. 

$. 4. 


Reijepapiere, welche von ber zuftändigen Behörde eines Vereinsſtaates ausgejtellt find, haben, 
wenn fie nicht eine ausbrücliche Beſchränkung in diefer Beziehung enthalten, Gültigkeit für das ganze 
Bereinsgebiet. 
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$. 5. 

Die Zuftändigfeit der Behörden der Bereinsftaaten zur Ausftellung von Reifepapieren an bie 
Angehörigen ihrer Staaten richtet ſich nach dem gejetlichen Worfchriften bes betreffenden Vereins— 
Staates. Auch bleibt es der Beurtheilung der zuftändigen Behörden nach den in jedem Vereinsſtaate 
bejtehenden gejetlichen Beftimmungen überlaffen, welchen Perjonen Reifepapiere zu erteilen, oder 
zu verfagen, und erjteren Falls, welche Beſchränkungen etwa zu treffen find. 


$. 6. 

Die kontrahirenden Regierungen werben jedoch dahin wirken : 

1. daß die Ertheilung von Reifepapieren an ihre Staatsangehörigen in ber Regel auf diejenigen 
Behörden beſchränkt werde, in deren Bezirk die Empfänger ber betreffenden Papiere ihre 
Heimath oder ihren Wohnort haben; ö 

2. daß Perjonen, von benen eine Gefährdung ber öffentlichen Sicherheit mit Grund zu beforgen 
fteht, mit Reijepapieren nicht ausgerüftet werben ; 

3. daß Zwangspäſſe, Reiſerouten oder ähnliche Papiere, deren Empfänger zufolge diefer Papiere 
einen anderen ber Eontrahirenden Staaten auch ſelbſt zur bloßen Durchreiſe zu berühren 
haben, nur nad) vorgängiger ficherer Feititellung der perjönlichen und Heimatheverhältniffe 
bes Empfängers und mit einer ausbrüdlichen Beiheinigung hierüber in dem Papiere jelbjt, 
ausgejtellt werden. Perfonen, welche mit dein zuwider ausgeftellten Zwangspäſſen, Reife: 
routen ac. betroffen werben, fünnen in ben Staat, in welchem fie dergleichen Papiere er— 
halten haben, ohne Weiteres wieder zurüdgewwiefen werden. 

Bergleie die $$. 8 und 9 ber Gothaer Konvention wegen gegenfeitiger Webernahmg,, ber 

Auszuweiſenden.) 


87. 


Beſitzt der Angehörige eines anderen Vereinsſtaates oder ein Ausländer kein Reiſepapier, kann aber 
auf ſonſtige Weiſe ſich genügend legitimiren, ſo kann ihm auf Verlangen ein ſolches zum Reiſen in 
den Vereinsſtaaten auf die Dauer von 4 Wochen ertheilt werden, bei Angehörigen der Vereinsſtaaten 
jedoch unter Benachrichtigung der Heimathsbehörden. 


$. 8. 


Perfonen, welche im Umbherziehen ihren Erwerb fuchen, Muſikanten, Drehorgelipieler, Taſchen— 
fpieler, Seiltänzer, Marionettenjpieler, Perjonen, welche mit wilden oder abgerichteten Thieren um— 
berreifen, Scheerenjchleifer u. ſ. w. bedürfen zu ihren Reifen im Vereinsgebiete jchriftlicher, von den 
zuftändigen Behörden des Heimatheftaates ausgeftellter Neifepapiere oder Ausweife, aus denen ihre 
Staats- oder Ortiangehörigfeit hervorgeht und in denen ihre Perſonalbeſchreibung und Namens: 
unterfchrift enthalten iſt. 

Gleiher Beſchränkung find auch Perfonen, welche Dienjte oder Arbeit juchen, auf ihren Reifen 
unterworfen. 
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$. 9. 
Eine Berpflihtung zur Einholung eines Viſum der Reifepapiere findet nicht Statt. 
Den einzelnen Bereinsregierungen bleibt jeboch vorbehalten, für die in $. 8 genannten Perjonen 
bie Verpflichtung zur Einholung eines Viſum ihrer Reifepapiere beizubehalten oder einzuführen. 


$. 10. 


Die Fontrahivenden Regierungen werben fich über bie Einführung und Benukung übereinftim- 
menber Formulare zu Reifepapieren nad) den Rückſichten möglichiter Einfachheit und Leichtigkeit des 
Gebrauchs verftändigen und foll dabei darauf Bebacht genommen werben, baß Ausweije, deren ges 
wiſſe Klafjen von PBerfonen bedürfen, um ihrem Erwerbe nachgehen zu können, z. B. Dienjtbücher 
ber Dienjtboten, Arbeitsbücher der Handwerksgeſellen und Fabrifarbeiter u. j. w. zugleich als Reiſe— 
papiere zu benußen find, fofern fie die Perſonbeſchreibung und Namensunterfchrift bes Inhabers 
enthalten. 


6. 11. 

Das Verfahren gegen Reijende, welche fich überhaupt nicht, oder über bie Erfüllung ber durch 
gegenwärtige Uebereinkunft vorgefchriebenen Obliegenheiten nicht ausweiſen können, richtet fi nad 
den Gejeßen bes Vereinsſtaates, in welchem fie ſich betreffen laſſen. Bei einer etwaigen Ausweifung 
bleiben für die am Gothaer Vertrage betheiligten Staaten die Bejtimmungen biefes Vertrags aufrecht. 


$. 12. 


Die zur Kontrole der Fremden an ihrem Aufenthaltsorte erforderlichen Anorbnungen werben, 
foweit fie noch nicht beftchen, von den einzelnen Regierungen erlaſſen. 


$. 13, 

Jeder Bereinsregierung bleibt vorbehalten, in Fällen der Bedrohung ber öffentlichen Sicherheit 
durch Krieg, Unruhen oder fonjtige Ereigniffe oder aus anderen erheblichen Gründen vorübergehend 
bie Paßpflichtigkeit überhaupt, oder für einen bejtimmten Bezirk oder zu Reifen aus unb mad; be= 
ftimmten Staaten wieder einzuführen. In ſolchen Fällen wird die betreffende Regierung ben übrigen 
Bereins-Regierungen von ihrer Verfügung und deren Begründung thunlichit bald Meittheilung machen. 


$. 14. 
Jedem Fontrahirenden Theile ſteht das Recht zu, ein Jahr nad der von ihm ausgefprochenen 
Kündigung von ber gegenwärtigen Webereinfunft zurüdzutreten. 
$. 15. 


Allen deutjchen Bunbesftaaten, welche bie gegentwärtige Uebereinkunft nicht mit abgeichlofjen 
haben, jteht ber Beitritt zu berfelben offen. Diefer Beitritt wird durch eine, bie Uebereinkunſt ge- 
nehmigende und einer der kontrahirenden Regierungen behufs weiterer Benachrichtigung ber übrigen 
Kontrahenten zu übergebende Erklärung bewirkt. 
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Zur Urkund befjen haben bie Bevollmächtigten gegenwärtige Webereinkunft unterzeichnet und 


unterfiegelt. 


Köln, den 7. Februar 1865. 
(L. S.) Sigmund Pfeufer, k. Bolizeidireftor. 
(L. 8.) Louis von Engelbredten. 
(L. 8.) Emil Majer, Stabtdireftor. 
(L. 8.) Hugo Häpe, geheimer Regierungsrath. 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eifenbahnanlehens vom Jahre 1842 betreffend. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag unterm Heutigen in Gegenwart einer 
Großherzoglichen Kommiffion folgende Obligationen vom 1842er Eifenbahnanlehen in Gemäßheit ber 
biefjeitigen Bekanntmachung vom 27. v. M., NRegierungsblatt Nr. LVII., gezogen worden find: 


67 419 
75 506 
106 621 
115 663 
127 697 
163 755 
313 815 
364 861 
368 1049 
63 840 
85 967 
1021 

111 1030 
136 1057 
143 1082 
149 1208 
1354 

244 1393 
5 1401 
414 1408 
468 1416 
510 1440 
526 1533 
550 1536 
614 1559 


Bon den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern 


1893 
1918 
1979 
1998 
2067 
2120 
2145 
2153 


Bon ben Obligationen zu 


3422 
3502 
3649 
3847 
3858 
3882 


4751 
4788 
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Von ben Obligationen zu 100 fl. die Nummern 


78 | 1756 | 3383 5017 | 6664 | 8624 | 9952 | 11929 | 14007 | 15722 | 17156 
267 | 1817 | 3397 1 5049 | 6727 | 8665 | 410192 | 11978 | 14012 | 15723 | 47%02 
379 , 1818 | 3555 5101 | 6762 179 | 410127 | 11995 | 14085 | 17410 
41 | 1849 | 3579 5103 767 8330 10155 | 11997 | 14115 | 17451 

i 


420 1936 3723 5144 7096 8347 10173 | 1016 | 1430 | 16075 | 17452 
179 5160 7141 8863 10206 | 12079 | 414314 | 16133 | 17543 


3831 8919 


3853 5283 7224 10255 | 12114 


3374 5297 10356 | 12264 





3886 | 5307 | 7316 10512 | 19271 


3907 | 5321 1339 


| 1 
5949 | T186 1 
7212 | 9052 
| 10560 | 12338 
| 


— 
> 
= 





1080 | 

| | 10207 | 12085 | 14381 | 16155 

| 2 | 
668 | 2413 | 3911 | 5405 | 7342 | 9430 | 10634 | 12407 | 14774 | 4 17913 
822 | 258 | 4009 | 549 | Tall | 9470 | 10663 | 19454 | 44815 | 16390 | 17981 
842 | 2484 | 4086 | 5597 | 7532 | 9405 | 10719 | 13576 | 14921 | 16402 | 17935 
88 | 338 | 4097 | 558 | 7608 | 9495 | 10834 | 12039 | 14984 | 16421 | 1804 
898 | 2012 | 4089 | 5733 | 7014 | W513 | 10000 | 12683 | 15009 | 16426 | 18072 
90 | 278 | 4160 | 5783 | 77% | 966 | 11059 | 12846 | 10139 | 16438 | 18141 
1032 | 2683 | 4173 | Hm | 7798 ı 9627 | A137 | 12007 | A182 | 6A | 18148 
1201 | 15 | 4282 | 5945 | 7814 | 9650 | 11196 | 13357 | 15193 | 16471 | 18296 
1239 | 2730 | 4310 | 6143 | 7828 | 9655 | 11243 | 13392 | 152606 | 16567 | 18447 
426 | 768 | 4315 | 6174 | 7850 | 9656 | 11368 | 13425 | 15362 | 16620 | 18461 
1361 | 2899 | 4334 | 6 | 798 | 9661 | 11407 | 13479 | 15366 | 16817 | 18491 
13355 | 2914 | 4370 | 6% | 8047 | 0677 | 411412 | 13504 | 10303 | 16845 | 18630 
1419 | 2939 | 4375 | 6%45 | 8086 | 9699 | 11565 | 13558 | 15494 | 16867 | 18686 
1476 | 2991 | 428 | 6270 | 8097 | 9737 | 11582 | 13646 | 15427 | 16922 | 18729 
1506 | 3057 | 4552 | 6301 | 8123 | 9760 | 11592 | 13697 | 15463 | 17007 | 18138 
1582 | 3068 | 4553 | 6348 | 8158 | 9795 | 11620 | 13869 | 15522 | 17056 | 18787 
104 | 308 | Arm | @A0z | Bi63 | 0809 | ron | 1a0z | AbBiı | A028 | 18808 
1638 | 3315 | 4743 | 8176 | 9852 | 11817 | 13906 | 15613 | 17094 | 18823 
10 | 335 | 4102 | 6108 | 8219 | 9869 | 11878 | 13908 | Anal | 17114 | 18844 
721 | 3353 | 6544| 8441 | | 








Bom 1. Juli 1866 an hört die Berzinfung auf. Wer die gezogenen Obligationen in vierpro: 
zentige umzutauſchen wünjcht, kann dies fen vom 1. Januar k. J. an zu ben jämmtlichen Staats: 
verrechnungen befannt gegebenen Kurjen und zwar durch Vermittelung der Staatöverrehner thun. 


Karlsruhe, den 15. Dezember 1865. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Dogelmann. 
Vdt. Kirſch. 


Nr. LXI. a 
Großherzoglich Sadifches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Sonntag ben 31. Dezember 1865. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhochft ⸗ 
landesherrliche Verordnung, bie Errichtung von Handelsgerichten betreffend, 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Adniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhböhftlandesherrlihe Verordnung. 


Die Errihtung von Hanbelögerichten betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben auf unterthänigjten Antrag Unferes Auftigminifteriums zum Vollzuge bes $. 4, 


Abſ. 2 und ber$$. 34 bis 37 der Gerichtöverfaffung vom 19. Mai 1864 (Megierungsblatt Nr. XVIII.) 
beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


14 
Hanbelögerichte werden in den Städten 


Karlsruhe und Mannheim 
je für ben Bezirk ber dortigen Kreisgerichte errichtet. 

Die Einjegung weiterer Handelsgerichte in anderen Städten wirb für ben Fall des fich erges 
benden Bebürfnijjes vorbehalten. 

$. 2. 

Die Gerichtsbarkeit der Handelsgerichte erſtreckt ſich auf Verhandlung und Entſcheidung ber 
ihnen durch die F9. 11, 12 und 13 ber bürgerlichen Prozeßordnung zugewiefenen, vom Tage ber 
Wirkjamkeit dev Handelögerichte durch Klagerhebung bei denſelben anhängig werdenden Rechtöftreitigfeiten. 

Anderweite in ber bürgerlichen Prozekorbnung nicht erwähnte Verrichtungen, welche durch das 
Handelsgeſetzbuch ben Hanbelsgerichten, dagegen durch Art. 48 des Einführungs:Gefeges zum H.:6.:B. 
ben Amtsgerichten übertragen find, verbleiben ben leteren in Gemäßheit bes eben erwähnten Artikels. 
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$. 3. 

Die Handelsgerichte find ſelbſtſtändige Gerichte. 

Die nah $. 34 der Gerihtsverfaffung zu Vorfigenden berfelben ernannten Mitglieder ber 
Kreisgerichte oder Amtsrichter haben ihre Thätigkeit zunächſt der Leitung ber Handelsgerichte zu 
wibmen, bleiben jedoch, foweit es dieſe geftattet, verbunden, auch als Mitglieder ber Kreisgerichte 
ober als Amtsrichter zu funktioniren, = 


$. 4. 

Die Ernennung von Stelfvertretern ber Vorſitzenden für den Fall ihrer Verhinderung bleibt 

dem Aujtigminifterium überlafjen. 
$. 5. 

Bei ber nach $. 35 der Gerihtsverfaffung zur Beſetzung bes Hanbelsgerihts mit Kaufleuten 
erforderlichen Wahl find alle Kaufleute wahlberechtigt, welche in dem Bezirke bes Handelsgerichts 
eine Handelsniederlafjung haben und als Inhaber einer eigenen Hanbelsfirma oder als perfönlich 
baftbare Mitglieder einer Handelsgejellihaft, als Vorſteher einer Aftiengefellichaft, oder als Vertreter 
einer juriftijchen Perſon, welche Handelsgefchäfte betreibt, in das Hanbdelsregifter eingetragen find. 


S. 6. 


Ausgefchloffen von ber Wahlberechtigung find: 

4. die Entmündigten und bie Mundtobten ; 

2. die Verganteten, fo lange fie nicht Wiederbefähigung erlangt haben; 

3. diejenigen, welche fich im SFalle des $. 711 oder 714 bes Strafgejegbuchs befinden, bie 
jenigen, welche zu einer peinlichen oder Arbeitshausftrafe verurtheilt wurden, ſowie diejeni⸗ 
gen, welche wegen eines bie Öffentliche Achtung ihnen entziehenden Verbrechens, 3. B. wes 
gen Diebjtahls, Unterfchlagung, Betrugs oder Zahlungsflüchtigkeit, mit einer Freiheitsſtrafe 
belegt wurden, fo lange fie nicht Mieberbefähigung erlangt haben; 

4) die Hanbelsfrauen. 


F§. 7. 
Wählbar find die nach 99. 5 und 6 wahlberechtigten Kaufleute, inſofern fie 
1. Inländer und wenigftens breikig Jahre alt find; 
2. wenigftens fünf Jahre lang felbftjtändig auf eigene Nechnung oder als Prokuriften ($. 41 
bes Handelsgeſetzbuchs) Handelögefchäfte betrieben haben, und 
3. am Sie des Handelsgerichts, oder body fo in der Nähe wohnen, daß ihr Beizug zu ben 
Situngen feine Störungen oder Verzögerungen veranlaßt. 
Dieſe Vorausfegung ift vorhanden, wenn ber Sit bes Handelögerichts von dem MWohnorte bes 
Kaufmanns aus in längftens zwei Stunden erreicht werben Fann. 
Es find auch ſolche Kaufleute wählbar, welche ihr Handelsgefchäft bereits aufgegeben haben 
und aus bem Handelsregiſter gejtrichen find, im Webrigen aber ben in ben $$. 5—7 aufgeitellten 
Anforderungen entjprechen. 
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$.8. 

Die Amtsgerichte im Bezirke eines Hanbelsgerichts haben ber Hanbelsfammer am Site bes 
Hanbelsgerichts beziehungsweife derjenigen Handelsfammer, welche die Wahl zu Teiten hat ($. 19), 
je eine nah Maßgabe der 99. 5 und 6 aus den Handelsregiſtern — Liſte der 
Wahlberechtigten und Wählbaren mitzutheilen. 

Die Liſten find tabellariſch, für jeden zu dem Handelsgerichtsbezirke — Ort beſonders, 
aufzuſtellen. 

Sie enthalten folgende Spalten: 

1. Ordnungézahl; 

2. Datum und Orbnungszahl bes Eintrags in das Firmen- ober Geſellſchaftsregiſter; 

3. Bor= und Zunamen, volljtändig ausgefchrieben ; 

4. Firma; 

5. Bemerkungen. 

Bei Fünftigen Wahlen werben biefe Liften nach Maßgabe ber inzwiſchen eingetretenen Aende— 
rungen ergänzt unb berichtigt. 


$. 9. 

Die Liften werben, nachdem bie Handelskammer die Wahlmänner dur das Wort „wählbar“ 
in ber Spalte „Bemerkungen“ bezeichnet, und bie nicht wahlberechtigten Wählbaren nachgetragen 
hat, 14 Tage lang zur Einſicht der Betheiligten von ber Handelstammer aufgelegt, und es wird 
dieß von ihr mit dem Anfügen öffentlich befannt gemacht, daß Erinnerungen wegen Uebergehung 
wahlberechtigter ober mwählbarer, ober wegen Eintrags unberechtigter Perfonen in der erwähnten 
Friſt bei ihr vorgebradht werben können. 


$. 10. 

Nach Ablauf biefer Friſt prüft bie Handelskammer die Lijten, und theilt, wenn fie in einer der— 
felben Unrichtigkeiten oder Lücken findet, ihre Bemerkungen und zugleich die etwa eingefommenen 
Erinnerungen, legtere mit gutächtlicher Aeußerung, dem betreffenden Amtsgerichte mit, welches barüber, 
geeigneten Falls nach Vernehmung des Betheiligten und nad weiteren Erhebungen, in Bezug auf 
bie bevorſtehende Wahl endgiltig entſcheidet. 


§. 11. 
Sobald die Liſte der Wahlberechtigten und Wählbaren feſtgeſtellt iſt, ſorgt der Vorſteher der 
Handelskammer, für ben Druck derſelben ($. 12 Ziffer 4). 
Er beitimmt eine Tagfahrt zur Vornahme der Wahlen, und erläßt eine öffentliche Einladung 
hierzu an bie wahlberechtigten Kaufleute. 


$. 12. 
Die Einladung enthält: 
1. die Angabe des Wahlzweckes, Wahlortes, des MWahltages und ber Stunden, während beven 
98. 
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die Wahlkommiſſion verſammelt ſein wird, um die Stimmzettel der Wähler in Empfang zu 
nehmen; 

2. die Bemerkung, daß jeder Wähler in Perſon zu erſcheinen habe; 

3. die Angabe der Zahl der zu wählenden Kaufleute; 

4. die Bemerkung, daß jeder Wahlberechtigte einen Abdruck der Liſte der Wählbaren in Empfang 
nehmen könne. 


$. 18. 


Die Einladung iſt dreimal in dem für den Bezirk beſtehenden amtlichen Verkündigungsblatt 
einzurücken. Die erſte Einrückung muß wenigſtens 14 Tage vor dem Wahltage erſcheinen. 


$. 14. 
Die Wahl wird durch den erften Vorfteher ber Handelskammer ober feinen Stellvertreter geleitet. 
Er zieht zu ber Wahlhandlung zwei Urkundsperjonen aus bem Handelsftande bei, welche nicht 
Mitglieder des Hanbelsgerichts oder der Handelsfammer find. Dieje drei Perfonen bilden die Wahl: 
kommiſſion. 
Außerdem iſt ein Protokollführer beizuziehen. 


$. 15. 

Am Wahltage bleibt die Wahlkommiſſion nebſt dem Schriftführer während der feſtgeſetzten Stunden 
verſammelt. 

Die Abſtimmenden treten einzeln an den Wahltiſch, werfen ihre Stimmzettel zuſammengefaltet 
in die hierzu aufgeſtellte Urne und tragen ihre Namen in das Protokoll ein. Jeder Stimmzettel 
enthält die Namen ber Handelsleute, welche der Wähler in Vorſchlag bringt. Die Namensunter- 
jchrift bes Abſtimmenden ijt nicht erforberlid. 


$. 16. 
Die Wahl ift giftig, wenn mindeftens der vierte Theil aller, oder der britte Theil derjenigen 
Wahlberechtigten abgeftimmt hat, welche Nieberlaffungen am Sige ber Hanbelsfammer haben. 
Fehlt es hieran, jo werben bie abgegebenen Stimmzettel verfiegelt und wird eine neue Tag: 
fahrt zur Fortſetzung und Ergänzung der Wahl angeordnet. 
h $. 17. 
Wenn nach gejchloffener Wahl die erforderliche Zahl Stimmen abgegeben ift, jo eröffnet ber 
Borfigende der Wahlkommiſſion die Stimmzettel, und läßt die Namen ber Gewählten und die Zahl 


ber auf jeden berfelben gefallenen Stimmen in das Protofoll eintragen. 
Die Ältefte der Urfundsperfonen führt die Gegenliſte. Die Stimmzettel werben vernichtet. 


$. 18. 
Die Handelsfammer legt hierauf bie Wahlakten, bie Lifte der Gewählten, mit Beiſetzung ber 
Stimmenzohl, und ihren Vorſchlag zur Ernennung der Handelsrichter und ber Stellvertreter dem 
Kreis = und Hofgeriht vor. Die Handelskammer hat in ihrem Borfchlage mit Berüdfichtigung bes 
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$. 10 ber Gerichtöverfaffung Diejenigen, welde fie als Richter und Diejenigen, welche fie als 
Stellvertreter empfiehlt, und zwar beide im dreifacher Zahl, gefonbert, zu bezeichnen. Sie ift hier: 


bei nur an bie in ber Wahllifte enthaltenen Namen, nicht aber an die durch. bie. Stimmenzahl ge: 
gebene Reihenfolge berfelben gebunden. 


$. 19. 

Sind in‘ dem Bezirke bes Hanbelsgerichtes- außer ber: Hambelsfammer am Sitze-deſſelben noch 
Handelskammern in anderen Städten, bei welchen bezüglich ber’Entfernung der $. 34 der Gerichts- 
verfaffung und ber $. 7 biefer Verorbnung zutreffen, ſo wird für jede / dieſer , Handelskammern ein 
befonderer Wahldiftrift gebildet und bie Zahl ber von der Handelskammer vorzuſchlagenden Perſo— 
nen im angemefjener Weiſe unter die einzelnen Wahldiſtrikte vertheilt. In jedem berfelben ift das 
Wahlgeichäft von ber betreffenden Handelskammer gefondert vorzunehmen. 


‚$..20. 

In den Fällen des vorigen Paragraphen beſtimmt das Juftizminifterium- bie Wahlbiftrifte und 
bie Zahl ber zu. wählenben und vorzuſchlagenden Kaufleute. Die auswärtigen Handelskammern 
fenden bie Wahlakten mit ihren Vorſchlägen an bie Handelskammer am Site. bes. Hanbelsgerishts 
ein, welche bie Ietteren in ihren Vorſchlag aufnimmt und biefen nebjt ſämmtlichen Akten dem Kreis- 
und Hofgerichte vorlegt. 


$. 21. 

Iſt die erfimalige, zur Bildung bes ‚Handelögerichts nothwendige Wahl auch durch die fort 
geſetzte Wahlbandlung an dem zum Site bes Handelsgerichts beftimmten Orte nicht zu Staude 
gekommen, jo unterbleibt die Einfegung des Handelsgerichts. Tritt diefer Fall in einem anderen 
Wahldiſtrikt des Hanbelsgerichtsbezivts ein, ſo wird bas ber bortigen Handelsfammer zugebachte 
Vorſchlagsrecht von der Handelskammer: am Sitze des Handelsgerichts auf Grund. ber. in ihrem 
Diftrifte vorgenommenen Wahl, ausgeübt. 

Beim Mißlingen ſpäterer Wahlen wird dem Vorſchlag ber Hanbelstammer bie vorige Wahl zu 
Grunde gelegt. 


. $. 22. 

Wenn bas Kreis: und Hofgericht Drbmungswibrigfeiten in bem Wahlgeſchäfte entdeckt, jo kann 
e& jernadh deren’ Bedeutung seine neue: Wahl / anordnen. Wenn es findet, daß einem. ber Vorge⸗ 
ſchlagenen ein gejegliches Erforderniß ($. 7): fehle, jo veranlaßt es die Handelskammer, ſtatt befjel- 
ben einen anderen im der Wahllifte Enthaltenen vorzuichlagen. 

Sit weber gegen die Wahl, noch gegen: ben: Vorichlag Etwas zu erinnern, fo. legt: es die Aften 
dem Juſtizminiſterium vor, welches: bei Uns den Antrag auf: Ernennung ‚ber Hanbelärichter und 
Stellvertreter ftellt, 


.$ 23. 


Die von Uns emannten. Handelsrichter und Stellvertreter werben ‚von. bem Vorſitzenden bes 
Hanbelsgerichte nad) ber Formel: 
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„Ich ſchwöre, alle Pflichten des mir übertragenen Amtes als Handelsrichter (als 
ſtellvertretender Handelsrichter) getreulich erfüllen, insbeſondere den gerichtlichen Verhand— 
lungen mit aller Aufmerkſamkeit folgen und mein Urtheil ohne Haß, Gunſt oder Anſehen 
der Perſon, nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen, abgeben zu wollen“ 

in öffentlicher Sitzung beeidigt. 
Nach Vorleſung der Eidesformel wird jeder Einzelne von dem Vorſitzenden aufgerufen, legt bie 
linke Hand auf die Bruſt, hebt die rechte auf und jpricht: 

„Ich ſchwöre, jo wahr mir Gott helfe”. 

Hierüber wird ein Protokoll aufgenommen. 


$. 24. 
Die Handelörichter und ihre Stellvertreter haben während der Dauer ihres Amtes in Beziehung 
auf dasſelbe alle, nicht durch bie Staatsbienereigenfchaft bebingten, Rechte und Pflichten ber Richter. 
Insbeſondere finden auf fie die Beitimmungen der bürgerlichen Prozekorbnung über bie Gründe 
ber Unfähigfeit zur Nusübung bes Richteramtes und über bie Gründe ber Ablehnbarkeit in einzelnen 
Rechtsfachen, ſowie über die Pflicht zur Anzeige folcher Gründe Anwendung. 


$. 25. 
Die Stellvertreter werden zur Dienftleiftung in ber Reihenfolge einberufen, in welcher fie er: 
nannt find, 
Der Einberufene hat fo lange Dienft zu leiften, bis der Grund, welcher feine Einberufung ver: 
anlaßt, befeitigt ift. 


$. 26. 
Diejenigen Hanbelsrichter und Stellvertreter, welche nicht am Site bes Handelsgerichts wohnen, 
erhalten eine Auslagenvergütung, deren Betrag durch Verordnung beftimmt wirb. 


$. 27. 

Ein Hanbelsrichter oder Stellvertreter jcheidet aus feinem Amte aus: 

1. mit Ablauf feiner Dienjtzeit ($. 36 der Gerichtsverfaffung); jedoch hat ber Ausjcheidende 
ben Dienft noch bis zum Eintritt jeines Nachfolgers zu verjehen; 

2. wenn er jeinen Wohnfig außerhalb des Hanbelsgerichtsbezirts, oder doch weiter vom Sihe 
des Handelsgerichts verlegt, als im $. 7 vorgejehen iſt; 

3. wenn er das Handelsgewerbe aufgibt umd ein anderes Gewerbe ergreift; 

4. wenn einer ber in $. 6 genannten Unfähigkeitsgründe eintritt. 

Außerdem behalten Wir Uns vor, die Enthebung vom Amte auf Anſuchen zu bewilligen. 


$. 28. 
Wenn einer der unter Ziffer 2 bis 4 des $. 27 bezeichneten Fälle eintritt, fo hat ber Vor— 
figende des Handelsgerichts dem Yuftigminifterium darüber Anzeige zu machen, welches Unjere Ent: 
ſchließung veranlafjen wird. 
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Ergibt ſich nach ber Ernennung ber in F. 10 ber Gerichtsverfaſſung bezeichnete Hinderungs- 
grund, fo wird, fo lange berjelbe befteht, jtatt des hierdurch Verhinderten der nächfte Stellvertreter 
zum Dienfte berufen. 


$. 29. 

Sollte während einer Dienftperiode die Zahl der Handelsrichter und Stellvertreter durch Tod 
ober Ausjcheiden in Folge eines ber in $. 27 bezeichneten Gründe unter brei herabjinfen, jo ift 
eine außerordentliche Wahl für bie übrige Dienftzeit vorzunehmen und Uns zur Entjchliegung 
vorzulegen, 


$. 30. 


Nach zwei Jahren tritt die Hälfte der Ernannten, das erfte Mal nach dem Loofe aus. 

Drei Monate vor Ablauf biefer Zeit hat der Vorfigende des Handelögerichts die Handels: 
kammer (Hanbelsfammern), deren Bezirk bie Austretenden angehören, von dem bevorjtehenden Aus- 
tritt in Kenntniß zu feßen und zur Anordnung einer neuen Wahl aufzufordern. 


$. 31. 
Bei einer in Folge der Beſtimmungen ber $$. 29 und 30 vorzunchmenden neuen Wahl hat 


fi diefe und ber Vorfchlag ber Handelsfammer auf bie dreifache Zahl ber ausgeſchiedenen 
Richter und Stellvertreter zu befchränfen. 


$. 32. 
Die Koften der Wahl find von ber Hanbelsfammter zu tragen. 
Die hierzu erforderlichen Handlungen ber Staatsbehörben find, als Dienſtſache, ſportel- und ftem- 
pelfrei. 


$. 33. 
Das Yuftizminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Dasfelbe wird den Tag, am welchem bie Hanbdelsgerichte in Thätigkeit treten, befannt machen. 


Gegeben zu Vevey den 24. November 1865. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Stabel, 
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